7777 


LITT. 


32101 











u % 


i Fr U Fe R 
Pa NP FR — 
VENEN EVEN — — 


a 


Ban? AN MB RANRARET ER an 
FEN» — 
— 


fibrarn of 
Princeton Unibersitn. 






« 


ei \ioe® 
b Pumi 


Germanic 
Seminurp. 


Presenter by 
Ghe Glass of 181. 








Digitized by Google 


me. 


no 


Digitized by Google 


| 


| Nro: L- -- 
tags, den 2, Januarii, 1761, 2) 
——— 






ah 


mie Ihro Roͤ⸗ ie * * 
miſch⸗RKayſer⸗ 4 J Bohr Edlen 
lichen und Ko⸗ a and böhweißn 
nisl. majeſtͤ MR M Mesifrate 
altergnädigftem r a) Bohtänftigen 
PRIVILEGIO EI Bewilligung. 





er na 
-Srandfurter Fragund Pnzeigungs 
Hachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der 
Buchgaſſe naͤchſt dem Fahrthor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und 


—* Vormittag ausgegeben und bekaunt gemacht werden. 
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Neujahrswunſch 


* RER _ rel Das Mitten in den Seürmen/ 
or in dem 

Bolt Dia, vu der Gottheit ai, 0, Frankfurt / flets beſchitmen, 
Gros vr fo nahen Zrigeo W 


I Yapı auge, froocte mit danldaten Ahören! 
‚Den Sautgo ott mit Opfern des Danfens zu ehren! 
Erfülle vol Andacht der Heiligen Bund! 

Auf! Made Heut Zion Dein Greudenfeft Fund! 


anz nebſt Thereſia —— des Himmels Wonne: 
ring Joſephs Liebe ward begluͤck 

It zu Deinem Troſt, der poffnung heitre Sm, 
ie Deinen iot entzuͤckt. 


un lebe der Kaiſer. &o_prangen die Staaten: 
So werden die Würiche von Frankfurt geraten : 
&o wird bald die Sehnfucht der Frommen erfüllt; 
“ Dann zeigt fi) des Sridens erquickendes Bild, 


Dar man en Väter Pfliche/ die zen und die Weiſen / 
Ser —— 7 — Drache, find Srantfurts © 
Wie biſt Du / Vaterland / vor manches Ba zu preifen? 
Die Vorſicht ordnet Dein Geſchick. 


Dar Gegen der Gottheit, der Obrigkeit — 
Bekroͤnen den Abend; Erquieken den Morgen. 
ER Frankfurt wird allgit das Tyrus am Mayn 

Tochter des Dimmels in Erig eit ſeyn! 


- 123 — J 


AVERTISSEMENT. 


Requifition Serien Burgermeiflere und Nath der Stadt Flensburg , wird biermis 
. ——— — : — * ger eg ra ‚rau Ansam —— 
don Luzow, gebohrne Gögin, (welche von hier gebürtig geweſen ſehn joll) ex apite here 
vel crediti un fordern bat, fi) auf das forderfanfte Inb peena p æcluſi zu melden habe. 


Publicaum Srandfurt am Dayn, den 31. December 1760, 





Sachen die zu art beweg ⸗ als 
324 rg = A Star. 


Das Benckertiſche Hans, neben 8. T. Hrn. 
Shöff von Schweiger Nro. 225. ift täglich zu 
verkaufen und in Augenſchein zu nehmen und 

fich bey den Hrn Bormündern Herr Tapie 
tain Rirß, und Sxer Georg Chriſtian Ehers 
Hard deswegen zu melden. 


fe —— fo allerley ſuchen. 

Ein Freund ſuchet Geſellſchafft in 14 Tagen 
oder 3. Wochen mit extra Por naher Jiaůen 
zu verreifſen und zwar uber Augſpurg, Geneb 
oder Turin . ! 

‚ Ein Hamdlungss Pedienter Catholiſcher Re: 
ligion, ſucht Condition in einer Specerey - oder 
andern Handlung, er ift in der Buchhakerey 

und Correſpondentz wohl erfahren, 


zu gewarten, hätte «8 aber jemand gekoufft iſt 
er erbörig-das ausgelegte Geld mit Dand zu 
erflatten. 

Sachen die verlohren worden. 

Eine Taſche worinnen etwas Geld und ein 
lern ungariſch Waffer Bücsgen ift geftern 
verlohren worden, mer folde wieder brings 
belonit ein Trandged. 

Avertiſſemem. 

Nacdeme der Hochaebohrne Graf und Herr, . 
Herr Kafinir, des heiligen Romifchen Reich, 
gegierender Graf zu Wartenberg, Herr zu Courl 
und Ofermannsbofen , ıc. Seiner Königl, 
Majeſt. in Preußen General Major der Cavals 
kerie, Miniftie Pleniporentiaiıe des Pohlichen 
Scwabiſchen Erayfes, Ritter bes fmargen 
Adler, Ordens, und des Hochwirdigen Hhom⸗ 
ſtiffts zu Halderflade Dhomberr we. 1x. gnadigft 
geruhet haben, zum beſten Dero getreuen Unicks 
thanen, auf Hoch Derofelden Kefidens Echloß 
gu Mettendeim, wilden Oppenheim und 
Worms eine Eolterie von fl. 101000, Capital 
a eradliren , und ſolche zum Mortheil des 
Publici in 3. Eleffen einrichten lofien ; ALS 
wird hierdurch jedermänniglich befant gemacht, 
baß bie erfle Elaffe Diefer eriten ertva Adanıas. 
geufen rg Lotterie, fo den aoten 
April 1761. oanfehlbax gesogem merden fol, 
Soofe au haben find, jedeb a fl. x. 36. Er. oder 
Bor als 3. Elafien a.f..9. 39. dt. mis weicher 


geringen Einlage fotgender Haupt⸗Preiß, als 
zur er ſten Claſſt 1. 2000. fl. zur zweyten Claſſe 
1. & 4000. fl. zur dritten und letzten Haupt⸗ 


Elaſſe aber 1. à 52000. fl. phne Deren andern ° 


vielen anſehnlichen mittel Preisen gedacht zu 
merden zu geminnen iſt, mie Aus deneit gratis 
zu Dienjten ſiehenden Plans Das mehrere zu er⸗ 
fehen ; Und fan die Einlage geicheben in des 
nen vornehmften Städten von Europa, befons 
Ders aber in —— am Mayn , ben den 
Hochgraͤflich artenbergiſchen Lotterie⸗ Direr⸗ 
tur Heren Eeydel: Briefe und Gelder aber 
find nebit 4. Er. Einſchreid⸗Geld jedesmahlen 
Franco einzufenden ,, Dagegen fi) prompier 
Bedienung zu gewärtigen. Diejenige Hertel 
aber, fo eiwa Diefe Eolecte zu übernehmen bes 
Hieben tragen ‚. haben ſich bey vorbemeltem 
Direct Herrn Seudel ſchrifft oder nund⸗ 
li) zu melden, und wird. innen nach Mg: 
lichkeit mit annehmlichen Eondisienen gedisnet 
werden, ET FAR 


Avertiffement. | 
Es witd hiermit das Public.m anertiret wie 


unter‘ dem ıgten November perflofenen Jahrs 


10. gange Eoofe sur sfken Elafe-sıer Batten⸗ 


ſteiner Lotttrie don Nro. 15861. bis inclufive 
15870. ımd ro. gantge Looſe zur 1. Claſſe zter 


ESyndringer Porterie von Nro. 18011. bis 


inclafive 18020. an einen fidheren Freund zuk 


Eollecte verfandt worden ; wie man aber Dis 4 
Ias uͤber angezeigteNri „son Dem Empfang fl» 


ste Nachricht erhalten, vermuthlich ſolddes Pa-⸗ 


auet mit denen: Looſen verlohren gegaugen, 
toeilen bis a dato feine Nora von dem Verkauf 
angeiauffen und doch den s. And gren Jan. dit 
- erftere Claffen dender bemeldeten Intterien gesos 
m werden, fo wird dutch dieſes Averüffement 
j — 8 gewarnet / keines von Defagten 
Numeris anñ ſich zu kauffen, maſſen auf dieſelbe 


FH fie in erftere Claffen Gewinnſte erhalten _ 
() 


ken; keine Gewinnſte Außbejahle werden und 


ſolche wurcklich der Lotterie» Eaffa anheim ges 
falten find. 


Avertiffement. 


Bey dem nicht unbekannten Colleecteut Abra⸗ 
ham Moſes Drach , am Ftanckfurt in der Ju⸗ 
dengaſſe gegen der Juden⸗Schuhl uber, im 
Hauß zum Drachen genannt, wohnhafft, iſt 
wiederum in der letzthin gezogenen 18. Raven⸗ 
fleiner Lotterie ter Klaffe, und nun zum aten 
mahl der beften Preife von 12000. fl. auf Nro. 
9400, wie auch Der zte Preiß von 6000. fl. 
auf Rio. 9334. beyde mit det Devife A. M. 
Drach in $randfurt, ohne andre viele betraͤchtli⸗ 
che Preifen von 2000. 1009. fl. unter göttlie 
der Schickung gewonnen und glei baar auss 
dejahlt worden, die Kiedhaber ihres Gludıs 
werden fi) alfo ferner geraten laſſen, ſolchts 
bey ihm zu verfuchen, in der neuen noten Nas 
venſiciner Lotlerie, welche ebenfalls mie Die vo⸗ 
rigen. in. 4. Claſſen vertheilet iſt, davon Die er⸗ 
ſte ſchon den 9. Februarit zu ziehen angefangen 
wird, und find Yoofe Darzu bey ihme zu habeu 
um s6. Er. dad Stück, womit 2000. fl. und 
anderen anfehnlichen Preifer zu gewinnen find, 
oder dor alle 4. Claſſen, um fl, ı1. 8. Er, nicht 
weniger find bey vbgedachtem Enderteur in der 
aten Elaffe der zıren Utrechter Lotterie einige 
von-den.Hanpts Preifen gewonnen und auss 
besahlet worden, welde auch vor 14. Tagen 
glukiih ausgezogen ift, Die Looſt fo darinuen 
nicht heraus gekommen find, miiſſen bey Ders 
Luft derfelben längiiens bis dan ten Januarüi 
renoviert feyn, neun Kauflofe ftehen ebenfalls 
davon noch zu Dienſten, desgleichen werden 
andy Foofe von der 28. hiefigen wohleingerich⸗ 
ten Armen s Häuffer Lotterie ausgegeben , die 
ins. Elaffen vertheilet iſt, worzu ein Looß 1.fl. 
in die ste Claß oder 8. fl. dor ale Ctagſen o⸗ 
tet, womit der befte Preiß vom 8000. f. ohne 
andere fehr viele Preifen 'zu gewinnen find, 
die Plan hierzu fowoht dis von auderen Loite⸗ 
eien, find umfonft.dey ihme zu haben. 


+» Bxtraordinairer Anhang. 


* Bu denen Franckfurter Frag und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Irehtags / den 2. Jannarit / 1761. 


— 





AVERTISSEMENT. 


Ein Hau in der Fiſchergaß zum Salmen : Stein genasint , worinnen vier Stuben, und 
nehſt etliche Kammern und — einen gewoͤlbten Keller, feher zu verkauffen und bey Aus⸗ 


geber dieſes weiteren Beſcheid zu vernehmen. 


Je = 


BESESESERESEBSSEASEHAERDERSSEASHTHERTLE BELEGE 


Sci seat ehr 
umbewglich Taken Stabt. 


Deu Nemigius Ritter in Ber Echnurgaſſe 
neben Herten Finde ſeynd zu baten: ale Sor⸗ 
ten onn wößenen Strümpffen, ald gang dicke, 
hald dick geſtrickte ſchwartze Mannd-Strumpfe, 
des aleichen ſchwartze, dlaue und rothe Frauen» 
und Kinder Strümpffe, Keinen und Baum: 
wollene in allen orten , imgleiden faconirt 

‚und glatte Seidene, ale Sorten in Handſchub 
und Rappen : Ferner ſowohl gefinge.ald erira 
feine Hütbe , diderſe Schnupftücher fomobl 
gantz Seidene „ halb Seidene und keinene: 
Dee (dwarge und Carmofin geſtrickte Hoſen, 
odarn son Die Hanauer Eamelott und Sia- 
moi, oder daumwollene Flanelle, als auch 
Eſtamin in allen Eouleuren,, Dad Süd von 
40.di8 42 Ehlen, umRıbir. 5. gedrudie Fla⸗ 
ned, hiernaͤchſt Straßburger Tadac in Stan, 
gen: Alles ind große und Kleine, in ſehr bini⸗ 
31 übrige * * 
in ſieben jährige 6. Fauſt hoch ſchwartzes 
Rurfhens Pferd, Febr an verkaufen. 


Ein wohl gelegen Edhauf Auf, der großen 
Bockenheimergaß iſt zu verkauffen, und bey 
Ausgebern dieſes nähere Nachricht zu haben. 
Gottfried Chronick ater Theil, nebſt ber 
Weimariſchen Fol. Bibel, beyde gang neu ges 
Hunden, ietzteres vor ein Neu: Jahr Prafent 
dienlich, ſtehen billigen Preyßes zu verkauffen, 
und bey Ausgeber das mehrere zu. vernehmen, 
Ben Joſeph Kornuiann in der Bendergaß, 
im Rindsfuß, find abermals friſche gefalgene 
— Hecht, das Pfund um ao. Er, zu 
aben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein in der beſten Page der Schnurgaß wohl 
gelegene Faden, ftehet auf nechſte Oſter⸗ und 
- folgende Weſſen su verlehnen, und ift fich deß⸗ 
fald, bey Verleger der Nachricht zu melden. 
Eine zu 2. bis 4. Kutſchen verſchloſſene Res 
- wife, ftehet an vermiethen. 
. Ein groſſes Magazin zu einem Waaren⸗ Las 
: ger. oder fonften dienlich , ſteht zu vermischen. 


In einer gangbaren Straßt find-auf dem 
erften Stock drey menblirte Zimmer auf Die 
Straße gehend, an einen einzeln Heren gm ver⸗ 
lehnen , und kan man desfals das mähere bey 
Ausgebern Diefes erfahren. 

In der befien Kaage der Schnurgaß ſtehet 
wiſchen denen Meſſen ein Laden mis Comtoir 
und Gemölb-gu-verlehnen. — 

2. bis 3000. Gulden find zuſammen oder 
zertheilt auf guten Junfag auszulehnen. 


Perſonen fo allerley füchen. . 


us, gin auf dem Flafchnettgen auch ſonſten 
wohl 


ohl gelernter Canarien oder andern Mogel 
wird zu kaufen geſucht, und fol wohl bis 


nahlet werden. j 
° Eine junge Sdugamme bie neben und ſtricken 


fan, wolte gern ein Kind tränden. 
Eine Perfon, welche einige Zeit die Rechte 


‚ fludiret , ſuchet auf eine oder Die andere Art 


ben der Feder emploirt zu werden, oder mit 


‚einer Herrſchafft auf Reifen zu gehen, mehrere 


Nahricht ben dem Werleger dieſes. 
Ein oder etliche alte oder neue Befieck Mas 
—— Inſtrumenten, werden in kauffen 


geſucht. EN 
Ein junger Menſch der-. einen Lateinifchen 


- 


— 


Terminum verfiehet und etwas Fran 16 
ſpricht, fuhrt Dienft ald @cribent oder Las 


auay. 

Ein auswärtiger junger Menſch von bra⸗ 
ven Eltern , Kurberifber Religion , von 15. 
oder 16. Jahren, ſucht albier auf 6. Jahr 
ohne Fehrgeld in einem anfchnliden Hauß die 


"Sandtung zu erlirnen. 


In ane biefige Handlung wird eine vertrau⸗ 
te Terfon, welche von der doppellen Buchhal⸗ 
sung Wiſſenſchaft bat „gegen billige Bezahlung 


zum einſchreiben des Journals und Hauptbuchs 


verlangt. Es kan ſich ſolche ſelbſten die gele- 


genſte Taͤge in der Woche su deſſen Beſorgung 


erwehlen /und iſt bey Ausgeber dieſes das 
nähere zu erfragen. 


"Birfen .ı# ⸗ 


J 


Eine ehrliche junge Frau son Hanau auf 
beren Treu nnd Fleiß ſich zu verlafen ift, fu 
ein Kind zu ıranden, und if bey Ausgebern 
- ne, — 

ine ſowohl in der Köcherey als auch dem 
Backwerck wohlerfahrne Kodin A 
gr * liſcher Retigton 

in Seribent, Evang tgtor, fo 
ben verſchiedenen Geſandſchafften als — 
M.iıre d’Hötel , auch als Cammerdiener ges 
ftanden, Franoͤſiſch ſpricht und ſchreibt, ſuchet 
wieder auf ein oder andere Ari emploirt zu 
werden. - \ 

‘ ur) 


Sachen Die vertohren worden. 
Es ift Die vergangene Woche einem SHertn 


“ don feiner Toiuet ein halbes Porte d’Epe, vio⸗ 


let mit weiſſen Schnigen befegt. entfommen, 
wer davon Nachricht geben kan bekonnnt ein 
Trandgeld. —— 


Srandfurter Frucht⸗Preiß 
Montags, den 29. Decemb. 1760. 


a. m. 
Korn das Malter ’ 4150 
Weisen ⸗ ⸗ 7⸗ 
Gerſi —WM ⸗ 4:10 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 262 
Seſchwungener Vorfchuß 10 30 
Weiß: Mehl .‘ ⸗ 8. 
„Roten » Mebb » ⸗ 540 


84a0 


Die, den 6, Imuarii, 1761, 


WAAMRRAAITAAHNAAAAHNIIIIITNI NEN 


mie Joro as N Wie auch eine 
wifch ⸗ Kayſer⸗ 92 ⸗och⸗Edlen 
lichen und BRoͤ⸗ and Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt Magifirate 
allergnaͤdigſtem BSochsuͤnſtigen 
PRIVILEGIO Bewllligung. 





Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Fragund Fnzeigungs⸗ 
| ie Kachrichten. 
Welche in Johann Dayid Jung, Buchhandlun 
Buchgaſſe Be a — un 
Freytags Bormittag ausgegeben und bekannt gemacht werten. 
— —— — — —— ⸗⸗ 


—8 — AVERTISSEMENT, 
ommenden ıten Februarii Vormittags 9. Uhr, folen in dem Feh 
dem Dahlır » ee eine Partie Bücher , worden der Eat 15 5* Hauß 


r 


| . 

geiämoruen Autruͤſſern au baden , gegen Dante Beſahlung dem Meiſtdietenden überief, 

fen werden. \ | 
-AVERTISSEMENTT. 


ihtion Herren Burgermeiftere und Rath der Stadt Flensburg, wird hiermit 


. uf Regui 
jedenmännigtich bekannt gemacht 
won Luzow, gebohrne Goͤtzin, (we 


Daß wer an die, ohnlangſt verſtorbene Frau Andam Sibyllm 
ID (de won hier gebürtig geweſen ſeyn jo) ex Capite hereditaris 
„ vel esedii etwas zu fordern bat, ſich auf das forderſamſie fi 


pena p:xchuli zu melden habe. 


Publicanem Franckffurt am Mayn, den 31. December 1760. 





Sachen Die zu verfauffen, fo beweg ⸗ als 
uunbeweglich find, in der Stadt. 


‚Zn biefger re r * Stab 
Burge ne Lichter er achter 
——— a as zu verfauffen. 


Ss iſt wiederum eine Partie ertra guter 
Aland Wein Br ankommen, und in bem 
Saſthauß zuc weißen Schlang, fowohl Faß: 
als Maaßweiß, um billigen Preiß zu haben. 

Anf der Friedbergergaß fichet ein neu ges 
bautes Hanf 0 
nicht allein vier voltommene Wohnungen und 
einengewölbten Keller durch das ganze Hauß, 
fondern ift auch mit einem Laden, woran eine 
Stube zur Handlung bequem verjehen. - 


Un: bonne Chüife de Pofte a la Frangoife a 


& trds bon reflorts eft a vendre & bon Compte, 
eu a Iouer juſquꝰs Parin. 
Eine aute Franzöfifhe Pot: Ehaife'mit ſehr 
„gusen Federn oder Reitore iſt um bidigen Preiß 
au verkaufen , afenfald auch biß Paris zu 
verlehnen. 
Ein Weiberplatz in der Barfuͤßer⸗Kuͤrchen 
Aro. 52 der Bte Sig; Ferner ein Maunsplatz 
‚der Nicolai Kirche im Eopeägen Nro 22. 


zu verfauffen, es bat foldes 


der zte Sig ımd ein Beiberplag in der Catha⸗ 
zinens Kirche Nro. 41. find billigen Preißeh 
verkaufen, Derleger dieſes giebt weitere N 


sicht. 

Kaͤchſtkünfftigen Freytag als dei 8. dieſes 
mird die weiland Foreng Schwabs gewefenen 
Burger und Metzgers alſhier hinterlaſſene 
Wittih zuſtehende Behauſung am Metzgerihor 
neben Johann Adam Thomas gelegen, hinten 
auf das Leinwands⸗Haus und Johann Lorentz 
Sin ſtoſſend, Nachmittags von 1. biß 2. Uhr 
unter der Fahnen vor fl. 1500. Capital in 
guter Mimtz nebſt Intereſſe und Untoften zum 


aten / und leztenmahl an den Meiſtbietenden 


feil gebotten. 
Ein Franzoͤſiſcher Hoppas auf 4. Raͤder 
und zu 2. Perſonen, ſtehet zu verkauffen. 

Das Benckertiſche Haus, neben S. T. Hrn. 
Schoͤff von Schweiger Nro. 225. if täglich zu 
verfauffen und in Augenſchein zu nehmen und 
iſt fi bey den Hen Vormundern Herr Capi⸗ 
tain Mich, und Herr Georg Chriſtian Eber⸗ 
bard deswegen zu melden. 

Ein wohl gelegen Eckhauß auf der großen 


Bockenheimergaß u ‚nad b 


au 1413 ul 14 
Ausgebern dieſes nähere Nachricht au haben. 


in} re ı —— A 2 Sun re EEE ee 
* f Plax3 BE. r 
18% E P; ’ 


.3 


}: = Qu verlehnen in der Stadt. 


Hinter dem Aömer iſt eine meublirte Stubt 
an eine einzele Verſon zu verlehnen. 

6000. fl. liegen d it um anf ſichere Infäre 

antsulsuden. ° 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Eine treue und gefliſſene Kochmagd, von ges 
fetztem Alter, wird in eine ſehr ſtie Haushal⸗ 
ung gegen guten Lohn geſucht. 

Es wird tin Lidree Bedienter geſucht, der 
„eine leferliche Hand fehreiber. 

Ein Handlungs Bedienter der annoch in 
 Konbirion ſtehet, ſuchet fein Glück weiter zu 


dern 

Eın ſauderes Moppel⸗ Huͤndgen, wird in 
tauffen geſucht. 

Eine junge Sdugamme die mit guter und 
senugfamer Dusch derſehen, erbieles ſich ein 
Kind zu tränden. 

Ein Handinnad» Bedienter ſucht Eondis 
tion im einer Materich. oder Gpecerep 
. Handlung 
u wir ein oder auch sweu faubere Feld⸗ 
Betier mit allem Zugehdr , um dilligen Preiß 
‚ zu kauffen geſucht, folten es auch andere feon 
Die nicht mu groß wären ; fo kan man bey 
Ausgedern dieſes Blatis, Das mehrere ev» 


r rH junger Menſch der einen —5 — * 
Terminum derſtehet und etwas Fran zoͤſi 
ſpricht, fucht Dienſt als Seribent oder 


quay 
Eine Yerfon, welche einige Zeit die Rechte 
diret, ſuchet auf eine oder die andere Art 
der Feder emploirt zu werden, oder mit 
ainer Herrfchafft auf Reifen au gehen, mehrere 
de! Im. crleger dieſes. 


Eine ſowohl in ber Köcheren- alö auch dem 
Backwerck — sog Euholfare 
Religion fuer Dienf. 

Ein Freund ſuchet Gefenfchafft in 14. Tagen 
oder 3. Wochen mit ertra ‘Pop nacher Italien 
zu verreiſſen und zwar uber Augfputg, "Send 
oder Turin. 

Ein Handlungs» Bedienter Sarholifcer Re 
ligion, ſucht Eondjtion in einer Specersp: oder 
andern Handlung, er it in der Buchhalterey 
und Eorrefpondeng wohl erfahren. 

Ein ausmwärtiger junger Menſch von dras 


. ven Eltern , Kuıbherifcher Religion, von 15. 


oder 16. Jahren , ſucht albier auf 6. Jahr 
"ohne Lehrgeld in einem anfehnlihen Hauf die 
Handlung zu erlernen. 

In eine biefige Handlung wird eine vertraute 
te Derfon, welche von der —— Buchhal⸗ 
sung Wiſſenſchaft has, "gegen — 
zum einſchreiben des Journals und Hauptbuchs 
„. verlangt, Es kan ſich folche felbften die geles 
genfte Täge in der ‚Woche zu deſſen Beſorgung 
erweblen , . iſt bey Auögeber- dieſeb das 
naͤhere zu erfragen. 

Ein Scribent, Eoanglifcher Religion , ſo 
bey verſchiedenen Gefandſchafflen als Cantzeliſt, 
M itre d’Hötel , auch als Cammerdiener ges 
ſtanden, Sranzöfifch fpricht und ſchreibt, ſuchet 
—* auf ein oder andete Art — zu 
“Werden. ‘ 


Sachen die verlohren worden. 


Es in die ⸗ Mode einem Herrn 
son feiner Toilter ein halbes Torte «’Epe, vio⸗ 
«her mit meiffen Schnilgen befegt entkommen, 
wer davon Nachricht geben kan bekommt ein 
— 

Verwichenen Dienſtag Abends vorm Neuen 
Jahr find Auf dem großen Kornmardt 4. 
Daãarnadlen mis Vriuianten Herlohren worden 


fo jemand ſolche gefunden, kan ſich Bey Nuss 
gebern. Diefes melden und Kine ante Necompenz 
Dagegen gewaͤrtigen oder ſo fie erkaufft worden 
wären ſtehet das ausgelegie Geld zu Dieniten. 


Sachen die geftohlen worden. 
Es ifi in einem fihern Wirtshaus einem 
Fremden aus feinem Zimmer ein Körbgen wo⸗ 
rinnen ein Garnitur Stein⸗Schnall en nebft ei⸗ 
a filbern Schu» Schnalen und et» 
Bruch⸗ Silber mie auch ein Mefingern 
j Beutaaft und erlishe Kleinigkeiten diebiſcher 
i8 eniwendet worden, wer davon an And: 
geber biefed Anzeige thun kan, hat ein Rthlr. 
du gewarten, harte es aber jemand gekvufft iſt 
> — das ausgelegte Geld mit Dand zu 

atten. i 








Standfurcer grucht⸗Preiß. 
Montagt, den 5. Januatii 1761. 
BE a. 8. 
Korn das Malter 46*16 
Beten » a 64% 
Bert ⸗ Pu 1 40 
Daber ⸗ 2053 
Seſchwungener Vorſchuß 10 + Ja 


Weiß: Mehl . ’ 2 
win en sw 
Dirſen a 0." » : Wi 


Herr 


Ankommende Paffagiere, 


Herr Graf von Paſſenheim Chur Mayntifcer 
—— kommen —* —* 

Hert. vilger und Herr Danbenheim, Studioſ, 
fonmen don Mariendorn, tog. bey Herrn 
Petſch auf dem Roß Mardt. - 

Here Reichert, Weinhändler, komt don Fried; 

— gi man —— 

6, m 5 L une mann komt von Hanan, 
err Gnaner, Schulthes iſchhei 
in der ——— EIER 

u. Beiden, Sog, fomt von Darmftadt, 

Heer Stroderg, Srallmeifltr, vom Hert 

von gpubraden ge ie i verloe 

t all ons, "fomt bon 
Dormftadt (og. im Nofened. 


Here Baron von Wilid, Dom Wicarii zu 


Mäpng logiren in der Reihe Cron. 
”- —— Fri Obriſt ae 
„gar | men . a uch nah 
r von Lowenclau, cher Capitain 
ed von Eifenad, 1og. dep — * 


r. 

Herr Bargn von ESchoͤnberg, Fraujdſiſcher 

Ritimeiſter, fomt von iR logirt im 

goldenen Loͤwen. 

Herr Shrep , Hofrasb und Auditor, Yamımt 
von Mayng , log. im Schmantn. 

Here Jordis, Pafazier von Sort Louis, (og. 

er ee 

eſſer, Quattier » ee don ⸗ 

altz, Herr Vogt, Kauffinann, Hert 
cher, Kauffmann von Ereefeld. 


‚ Here dom Wimending , Teutſch Ordens Rit⸗ 
ter, und Herr Eadloner, Mevicus, bom⸗ 


men von Kdaisſtuin ı paficen hindurch. 


—14 Kar 
| Al . Num. II. - 


* —— den 6. — * Anno 1761. | 





Anhang zu denen 
— Franckfurter Frag⸗/ und a Race worth 
wen die allhier zu Franckfurt Droclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
Drüben in Sachfenhaufen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am. Sonntag nad) dem Neuen Fahr den 4. Sanuar, 1761. 
Here mu. Friederich Beer, Qandelömann , Bittiber, und Jungfer Maria Catharina 


Hirr —— Magnus Anton f Sanbelsmänn Bittiber * und Jungfer Anna Marie 


Johann Dr Sungilut Shumadermeifke Ä Wittißer, und Jungfer Anne Eliſabetha Res - 
: encramzin. 

Mia! euling, Wagnermeifter, und Suſanna Eatharine Fenchelin, Wittib. 

Ndaanes Rodemer, ten; Laquaiß, und Jungfer Anna Catharina Thiel⸗ Schuſterin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Montags / den 29. Decemb. 

ar . Hut cs SJobann —— rn Enangel. Butherifher Prediger allhier, und Sunsfe * 

Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 

Sonntags / den 28. December. 


* Benediet Ludwig Schlund, Stabtsund Guarniſons-Chirurgus, eine Tochter, wethe⸗ 
retha Doroihea. 


Montag / den 29. dito. 
Soden Carl Burkhard, Bendermeiſter, sine ah Anna Sophie. 


— den ;0. dito. 
quenmacher, ehren Sohn, Johann Daniel 


er —— ‚Soße, Dorabea Johanna Eopfie. " 
nn remimg , ehjeisden eine 1) er orot ca ohanna op ia. 


Mittwochs / den — 


cr Ihe Sek afar Limpett, Bierbrauer, einen Sohn am Gerhard. 
Bu; Senn — einen Eohn, — Se e 


7 Dönnerflage / | den 1. "Januar: 


Su: seh Dabld Ehönek, Conditot int Sohn, Yohann Heinrich. 
— iederich Sbller, Metzacrmeiſter, eine Zochtxt Sara Catharina. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Montags / den 29. December. 
Japan Jacos Bifhof, Seribent, eine Tochter, Maria Magdalena. 
Miittwoche / den jr. dito. 
Poikop Affe, Stadt: Muficus, einen Sohm, Johann Philipp. 
Freytags / den 2. Januarii. 
Achilles Klopper, Wagınfpanner, eine Toter, Anna Catharina. 


Beerdigte Bierüben in Frankfurt. 


Samſtago / den 27. Dec. 
—* Eafsar Freyreis, Huthmacher, alt 75. Jahr. 
- Kohann ebeikonb Gericke, geweſenen Schneidermeifters Wittib, Anna Margarethe, att 


71. 
Suſanna ae Triebir, Armen: Häuf- Alumna. 
Herrn Jacob Kouomb, Franzöfishen —— ber der Reſormirten Gemeinde in Bockenheim, 
Tochter, Maria Eliſabeiha, alt 4. Jahr 2. Monat. 
Johan Heintih Sommer, Oresgermeifiere Eohniein, Johann Albrecht, alt 5. Monat. 


Sonntags / den 28. dito. - 
Herrn Bartholomaͤus Rutershauſer, Leinwaändhaͤndlers Soͤhnlein, Gerhard, alt x. Jahr 


-_ 9. Monat. uni 
"org Friederich Kahl, Metzgermeiſters Kindbetter⸗Toͤchterlejn, Maria Chriſtina. 


PN den 29. dito. 


ven bey hieſiger Loͤbl. Stadt: Kangley, Subſtitutus, alt 63. Jahr. 
Shane —“ — Fiſchermeiſters Tochter, Anna Car ma, alt 


— 


De 


k Dienflags , den 30, dieo, 


Jacob Kreger, Schumachermeiſter, alt 72. Jahr. 
ohannes driſchard/ Tobacshandler, ledigen Siandes, alt 60, Jahr. 


Mittwochs / den zr, dit. 


Bil elm Daniel Schmid, Wagrermeifter, alt 33. Jahr | 
Bien * Dre Moͤlich, geweſenen Steindeders Eöpnlein r Sopannee;, alt 2. Jahr 2. 


a Saloon Dt, oeſchwohruen Meffers ine Leinwands⸗Haus Soͤhnlein, Benjamin, 


Donnerflags/ den 1: Januar, 


Herr Johann Sotıfeich Settegaſt, Chieurgus; alt 32. Jahr. 

Herr Georg Arnoldi, Lederhandler, alt 73: Jahr: 

Herrn — — Mind, Handelsmanns Tochterlein, Anna Margaretha, alt x. Jahr 
4. Mo 

Johann Jacob Weirdenhaan Serihentens Toͤchterlein, Anna Catharina, alt r. Jahr. 

Friederich Ferdinand, Feldſchetrers Söhulein, Johann Martin, alt 9. Monat. 


J Freytags / den 2. dito. | 
Johann Georg Stark, Bierknechts Hausfrau, Suſanna Magdalena, alt sa. Jahr: 


” 


VBeerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Dienflags / den 30. December. 


Johann Jacob Burd, Weingaͤrtners Zwillings ⸗/Sohnlein, Johann Caſpar, alt 7. Vochen 
Freytags / den 2. Januarii 
an Birnen, Weingdrumerg rt Anna Margaretha, alt 40. Jahr 4, Monat. 


> 


Extraordinairer Anhang 


gu denen Franckfurter Sragsund Anzeigungs » Nachrichren/ / \ 
Dienflage / ven 6. Zanmaii, 1761. 








nn — 


AVERTISSEMENT. 


Ein Hauß in ber Fiſchergaß zum Salmen Stein genannt, worinnen vier Stuben, und 
nebſt erlihe Kammern um, Kuchen und einen gewoͤlbſen Keller, ſtehet zu vertauffen und bey Aus: 


geder dieſes weiteren Beſcheid zu vernehmen. 


BESEHEHGBÄSCAGHEICHEAGHGEASSERSGEHEIIGEITGEGE 


" Sachen die zu verfauffen ſowol beiveg-als 
unbewglich find ın der Stadt. 


‚Bey Memigius Ritter in der Schnurgaſſe 
neben Heren Lindt ſeynd zu baden: ale Eots 
ten ora wolenen Sırümpifen, als gang dicke, 
halddick geſtrickte ſchwattze Manns. Strümpfe, 
desgleichen [hwarge,diaue und rotht Frauen⸗ 
und Kinder Strümpffe, Leinen und Baum⸗ 
wollene in allen Sorten, imgleichen faconırt 


und glatıe Seidene, ade Sorten in Handſchuh 


und Rappen: Ferner ſowohl geringe al erıca 
feine Hürbe , Diverfe Shnuptrüder ſowohl 
Sen Seidene , bald Seidene und Keinene: 


erner ſchwartze und CarmofingefttidteHofen, - 


odann Bon Die Hanauer Eamelott und Sia⸗ 
moid , oder daummodene Flanede, als au 
Ekamin in allen Eouleuren ‚-das Stück von 
40. bis 42 Ehlen, um Rıbir. 5. gedrudie Fla⸗ 
nel, biernähft Straßdurget Tadat in Stan; 
gen: Alles ind große und Eleine, in fehr billi⸗ 
gen Dreifen. » © 


Bey Joſeph Kornmann in der Bendergaf, 


im Rindsfuß, find abermals friſche gefalgene 


Berlmer Hecht, das Pfund um 20, fr. im 
baben. 


Zu verlehnen in der Stadt.! 


Ein in der beften Page der Schuurgag wohl 
gelegene Laden, ſtehet auf nedhite Oſter⸗ und 
folgende Meifen zu verlehnen, und it ſich Deßs 
fals, bey Verleger der Nadrict zu melden. 

In einer gangbaren Strafe jind auf dem 
erften Stock drey meublirte Zimmer auf die 
Straße gehend, an einen einzeln Herrn in vers 
Iehnen , und fan man pesfals das nähere bey 
Ausgebern diefes ertahren. . 

2. bis 3000. Gulden find zufammen oder 
zertheilt auf guten Junſatz ausjulehnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


- Ein auf dem Flaſchnettgen auch fonften 
wohl gelernter Ganarien oder andern Vogel 
wird zu Fauffen geſucht, und ſoll wohl bes 
zahlet werden. 


Sreytags, ben 9. Januarii, 176. 
— ——— — 005y e —— 


a} 






mi Toro nd · x N 
wiſch Bayfı 7 SZ ROM, WU 00, @öten 


lichen und Bis 5 and Hochweifen 
nigl. majeſtaͤt F Mas iſtrato 
auergaidigſtem ) Sechgänftigen 
' PRIVILEGIO. We Bewilligung, 





FERNE 
Fa 





0 Hrdentliche wodentliche 

Franckfurter Fragund Knzeigungs⸗ 
re Kachrichten. Fi 
Welche in Johann David Yung , Buchhandlung in dee 
Bu chgaſſe naͤchſt dem Fahrthor,tuochentlich zwehmal als Dienſtags und 
Iteytags Vormittag ausgegeben und betannt gemacht werden. 


vw. 





va TV ERPTISSEMENT, | 
De oe. Stondern @eherifhen" swenten Forterit erften Elaffe, forunfehlbar 
Den 2ten Febr. h,a geiogen wird, find noch Looſe zu baden vor fl. 3. 36. Er. oder vor ale 


pro fl. 13. 48. fe. Deu 


* u 
Sin 


Al. Gtouberg » Gederiſchen Direfteur, 


allhier, ie au in EM bey Herrn Frant Anton Wolffernann, 


| BE SELESEHSUCIEUHHEEHATRTR BEST HTUEHTRSTR AEGENE 


fü 


—— rg 


By Erf Beier Staudinger , in dem 
Laden bey naman Borılied Dobel, 
unter der neuen Kram onbier find in dilligen 

fen in gem; @nglifde Bombafin, Du- 
mens, mullene Strümpf, 
Keban N Moires uad Vetten , Camlots, Calmanc, 


Kößries; ent Moires, Golgas, Flanel, 


Popeliner, Beutel: Tucher te. ferner ale Sors 
*713* bolb feidene Schweiger als 
!änder Mouchoirs , dopplet Tatfet⸗ 
u » Caincvles , feidene Beinkleider und 
Struͤmpf, —— kibene Schweitzer⸗Zeug als 
Mouchettes & facone , Eroffes „ V’ıpert 
& Damafct 8 Crepen , Romaks , Mon- 


choiis garne, oe Sorten und Rumeren Hol. 


Seinwand Cannfas , — Stopp⸗ Neh ⸗ 
und Spitzen-Garn, geſaͤrbte Bruͤſſeler keder, 
Bradander Flaxr, feine Leipiiger Wachstücher, 
ehn und fhmarg , Tiſchdlaͤuer, Holl. und 
ipsiger Satrıque, wißene Tiſch - und Dferde 
Den nebſt noch anderen Waaren in eivi⸗ 


ie —* gutt Schwattenmaͤgen fi find zu 


*. — mit Drefing Befehle, 
gun « find zu verfauff 
@ine Darıbie me son Lunedille des 
ſtehend in verfhiedenen Sorten , find dilli⸗ 
ges Dreifes zu verkaufen. 


Une Partie des —— an bien " 


aflo:ti, font A vendre a jufte 


. Ein wohl gelegen Echauf uf der großen 


Bodenheimergaf i 
Ausgebern dieſes 


zu verl 


Nachri — 


Zu verlehnen in der Stadt. 


ia Aurel Aue de 
’ n en iu verlebnen 
und ben Audgeder dieſes zu erfr 
2. biß 3000, Gulden find sufemmen ober 
zertheilt auf guten Junſatz anszulehnen. 
Ein in der beften Kage Der Schmurgaß wohl 
gelegene Faden, ſtehet auf nechſte Diter: und 
Igende Meffen zu: derlehnen, und ift ſich deh⸗ 
als, bey Verleger der Nachricht zu melden. 
In einer gangbaren Straße find auf dem 
erfien Stod drey meublirte Zimmer auf Die 
— oral on En ragt: zn - 
nen, und Fan man das nähen 
Ausgebern dieſes erfahren. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Eine noch wohl conditionirte TRatrag oder 
Dede auf ein Bert, wird zu fauffen geſucht. 

Eın junger Menſch der Scangfifh und ei⸗ 
nen Kateinıfchen Terminum aud) die Reden: 
Kunft verftcher , ſucht Dienft ald Scribent, 
allenfalls auch als Faquap. 

12000, Gulden werden auf ein wobl gelte 


genes Hauf a 3. und einen haldın pro Eeuts 


[ 
e Fi —— Autſcher, katholiſchet 
Religion, ſuch in Dienſte zu lommen · 


6. bil 12. aunoch wohl conditiontrre Stuͤh⸗ 
fe oder Seſſel werden bifligen Preiſes zu Zaufe 


- fen er N 
in biefiger «So mebr gedienet bat, 
uud auf deſſen Fa Fleih ſich zu derlafe 
a, ſucht in zinem Laden gu Verrichtung Ole 
17) vr su fommen , odet einen Dicke 
auf zu ıhan. 
De eine Frantzoͤſiſche Magd verlangt, 
melde alpiee gedicnet und wegen ihres Wohl 
derhalient ein ut Zeugn bat. 
Eine wohletfahrne Koöͤchtn, Catholiſchet 
Meligien, Die auch das Bacwerdk verfihit, 
und Bis — bat, ſucht Dienſt beh ei⸗ 
r afft. 
Hm vertrauser Burger der katein 
gerfichet, aud reinen und Schreiden fan, 
ſucht Dienk in einem Hundels · Hauß. 
Ein auf dem Flaſchnettgen auch ſonſten 
rn gelernter Canariin oder andern Vogel 
wi .. kauffen gefucht „ und ſoll wohl des 


werden. 
Ein Handlungs» Bedienter fucht Condi⸗ 
tion in einer Maicrial » der ereh⸗ 


Dandlung. 
Es wird ein oder auch ımen faubere Feld⸗ 
Berrer mit allem Zugebör , um bidigen Dreif 
tauffen geſucht, folten es auch andere ſeyn 
ie nicht zu groß waͤren ; fo kan man bey 
“Musgebern dieſes Blatis, das mehrere er⸗ 


MEER hunger Menſch dee einen eaenichen 
Terminum verſtehet und etwas Fran 10 
ſpricht, ſucht Dienft ald Scribeni oder La⸗ 


Eine Perfon, welche einige Zeit die Rechte 
gen Juchet anf eine oder Die andere Art 
u. ber Feder emploict zu werden, oder mit 
errſcha Reiſen zu geben, mehrere 

ben dem Verleger Diefed. 
nblungss Pebienter Catholiſcher Res 


Bigion, ſucht Epndjrion in einer Spectred aber 


andern Handlung, er ift in dee Buchhalterey 
und Eorrefpondeng wohl srfahren.| j 

Ein ausmwärtiger Junger Minf don dras 
ven Eiern , Yurberiicher Religion, don 17. 
oder 16. \ahren , ſucht allbier auf 6. Naht 
ohne Lehrgeld ın einem anſehnlichen Hauf Die 
Handlung su erlernen + 

In eine hiefige Handlung wird eine vertrau⸗ 
te cxrſon, melde von der Doppelien Buchhal⸗ 
tung Wiſſenſchaft bat, gegen billige Bezahlung 
zum einſchreiben deö Journals und Hauptbuchs 
verlangt. Es kamfich ſolcht felbiten die gele⸗ 
ginfte Tage in des Woche zu deſſen Beiorgung 
erwehlen , und ift bey Ausgeber Diefes das 


nahert zu erfragen. i u 

Ein Seribent, Evanglifcher Religion, fo 
bey verfchicdenen Sefandf afıen als Cantzeliſt, 
Mıre d’Horel , auch als Cammerdiener ges 
fanden, Franzoͤſiſch ſpricht und fchreidt, ſuchet 
wieder auf ein oder andere Art emploirt zu 
werden. 

Eine ſowohl in der Koͤcherey als auch dem 
Backwerck wohlerfahrne Köchin Catholiſcher 
Neligion ſuchet Dienſt. 

Bein Freund fuer Geſellſchafft in 14. Tagen 
oder 3. Wochen mit erıra Por naher Jraljen 


zu verreiffen und zwar uber Augfpurg, Gemd 


oder Turin. 

Eine junge Saͤugamme die mit enter und 
genugfamer Milch derjshen , erdisieh ſich ein 
Kind gu ıränden. 


Sachen die geftohlen erden. 


Es ifi in einem fichern Wirtshaus einem  -—- 
Fremden aus feinem Zimmer cin Kördgen wo⸗ 
rinnen ein Garnitur Stein⸗Schnall en nebſt «is 
ner Garnitur ſilhern rg und 43 
was Bruch⸗ Silber wie and ein Depi 
eitſchafft und etliche Kleinigkeiten diebiſcher 
is zaiwendit worden, wer davon an 


4 


Rber diefes Anzeige ıhun katı, Hat ein Rihit 
zu gewarten, hätte es aber jemand gekaufft it 
—* erbotig das ausgelegte Seid mit Dauck ıx, 
erflatten. * 


er Sachen, die verlohren worden. 


Ein Duart »Looßgur eilften Utrechter Lot⸗ 
lerie Dritten Elaß, ro. 1574 1 seriobren; 
und wird hierauf niemand als Dem defannyen 
Eigenthumer einiger Gewian beinbli, doch 
ſoll dem Finder und Uederdringer des Britt 
in Trandgeld gegeben werden. 


4 


Avertiſſement. 


Ein Brief ä Moufieur de Kitckhoff, liegel 
allhier, da num dieſer Here nicht zu erfcas 
gen, als hat er ſich dey Ausgeber dieſes zu 
melden. ? 


Gi 
Ankommende Paffagiers. 


Herr Obriſt von Hoffmann, kommt von Gief. 
fen, ‚im rinſtaͤdter ⸗ Hof. 
Here von Fuͤrſten warter, Capiiain vom Rays 
ge Bapreutifhen Regiment, Fommt von 
ber Armee, 109. im weiſſen Schwanen. 
* —— Witt, kommt von Erfurt, 
paßirt hindurch. ! 
Ser Lorent, Feldfcheerer, kommt von Wien, 
"log. im weiſſen Schwanen. * 
Herr Lieutenaut Klotz, kommt von Darmſtadt, 
paſſ. durch. 


id» 


Herr Weil, Yfenburgifcer Rath, Lommı von 
Birſtein, 10g. in der Reis: Eron 

Herr Hamberg, Amimann von Ihro Excel. 
Seren Scafen von Eltz, von Mapng,kenmt 
Münden, 109. in der Reichs Kron. 

Here Lauth, Kauffmann, fommt von der Ar 

mee, log. im „pie: 

Herr Carl, Furſtl. Fuldaiſcher Commiſſacius, 

ommt von dar, log. im Ritter. 

Ser Meihert, Weinhandler, fomt von Fried: 

„berg, log. im ſchwartzen Boͤck. 

Herr bon Koppen, bon Der Mirterfhäfft Fried⸗ 
berg , log. im ſchwartzen Bock. 

Herr Scheerer, Weinhandlet von Koͤnigsho— 
ten, paſſ. durch. 

Herr Stark, Handelsmann komt den Hana, 

loo.in der Gerſt. 

Her Dorſt, Cantzeliſt von Mannheim, log. 
im gold. Engel. 

Hirſchbauai, Kauffmann von Solingen, log. 
im goldenen Lowen 

Herr Gnauer, Schulthes von Biſchheim, log. 
in der Reis » Eron. 

Herr Friedrich, Kauffmann aus Kern, log, 
bey Hecrn Kerber „ Bierbrauer, 

Here Melcher, Koch, komt von Darmſtadt 
log. in der Ros. 
Herr Boͤhm, Medicus von Coͤlln, log im 

Schwanen. 
Herr Meirner , Handelsmann, 
‚ Darmjladı log. im Noſeneck. 
Here Arge und Herr Peters, Handels: Peuch 
aus dem Trieriſcheu, log. in der Gerft. 
Hear Baron won Wilih, DomsDBicarii zu 
Mayntz logiven in der Neihs;Eron. 
Herr Hulmel, Kauffınang aus Sırafburg . 
log. bey Herrn von Alpten. 
Herr Stroberg, Stallineifter, vom Herxtzog 
“von Zweybrücken gehet hindurch 
Herr Froͤlich, Foͤrſter aus dem Darmſtaͤdti⸗ 
ſchen, kommt von Gieſſen, log. in der 
Gerſte. * 


font von 


ELxctraordimairer Anhang 


Bu FB can, Srag ‚und Anzeigunge » Nachrichten 
> ertage/ den 9 Zauiarit⸗ 1761. er 





AVERTISSEMENT. 
Öftmenden’ ten Fedruarii Vormittags 9. übe, foden in dem Senbifäen Ha 


* Dem Baßler ⸗Hof, eine Bartie 


uͤcher w dir € 


% 
ze 
 ® 
sus 


ataloaus bey denn 


geſch wornen Ausrüffern zu "haben ‚gegen - baare vacdium dem ———— dl ; 


j !AVERTISSEMENT, * 
Region Seren ——— und Rath der Stade. —— wird Biere 
Sbyllam 


ſin werden. 


jederm aͤnniglich bekannt 
von Luͤzow/, gebohrne ng 


Sachen die zu verfauffen, ſo beweg/ als 
unbe weglich ſind, in der Stadt. 


In hieſi iger Stadt: Waag liegen gute Sttaßs" 
burger 5 Lichter als ſechſter achter und 
adenn am Preißgs: zu verlaufen. 

wiederum ee Partie ertra guter 
Aland, Wein frifh ankommen, und in. dem 
5* zur weißen Schlang, ſowohl Sa 
weiß, um billigen Preid zu habend 
— Friedbergergaß ſtehet ein neu & 
ng zu‘ verfauffen , bat ſi 
er allein vier vollkommen EN und 





— 


ee 


Daß wer an die: ohnlängft verſtorbane Frau Annam 
welche von hier 9 
vel crediti etwas zu fordern hat, fi * ch auf das ford 


kubliceivm Srandfürt am Mahn , den 32. December 1760. " 


S sag 


en fein fol) ex Capite herei * 
"p&na' — iu melden; 






eirien gewoͤlbten Keiner durch das gantze Hau, 
fondern it auch mit einem Laden, woran eing 
Stube zur Handlung bequem verfehen. h 

Une bonne Chaife de.Pofte a la Francoife 
& trds bon relforts eft a vendre & bon Compte, 
ou à Inuer jufqu’s Paris. 

Ein guie Fran iſiſche Poſt⸗ Chaiſe mit ſehr 
guten Federn oder Kellort iſt um bikigen Preig 
au rauen ’ allenfals auch biß Paris zu 

n 

Ein Weiberplap in bei Barfüßer Kirchen 
Nro 53. der I Si 5 Ferner ein Monäßplag 
fe der Micolat, im Capellgen Mr 
der a6 Sitz und sin Meiberplas tz in bu Eid 


rinen⸗ Kirche Me. 4r. find Hidigen Preißes je 
—— Verleger dieſes giebt weitere Nach⸗ 


t. a 
Heuriger Freitag , als den yten Diefed, 
wird die weiland Loreng Schwabs geweſenen 
Burger und Mengerd allhier hinterlafiene 
MWirtib zuftchende Bebanfung am Mesgeribor 
eben Johann Adam Thomas gelegen, hinten 
auf das Leinwand" aus und Johann Foreng 
- Sind Roffend, Nachmittags vor ı. hiß 3. Udr 
iumier der Fahnen vor fl. 1500. Capital in 
‚guter Muntz nebſt Intereffe und Mloſten sum 
ten und legtenmahl am ben fidietenden 
feil gebotten. 


Ein Sranzöfifher Hoppas auf 4 Räder 


and iu 2. Perfonen, ſtehet zu verkauffen. 


Das Benderiifhe Haus, neben S. T. Hrn. 


höf von Schweiger Rro. 225. iſt täglich zu 
wertouffenund in Augenfcein mu nehmen und. 
Wr ſich bey den Hrn. Bormündern Herr Lapi⸗ 
Hain Kith, und Herr Georg Chriſtian Eder⸗ 
Yard desivegen zu melden. 


fee Bu verliehen in der Stadt, 


Syinter dem Römer ifl eine menblirte Stube 
an eine einzele Perfon zu verlehnen. 
“6000, fl. liegen bereit um auf firdere Infäne 
aus zuleyhen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine treue und gefliffene Kochmagd, von gr⸗ 
fetztem Aller, wird in eine-fehr ſtine Haushal⸗ 
gung gegen guten Lohn geſucht. 

Es wırd ein Livree Bedienter geſucht, der 
ine hferliche Hand ſchreihet. — 
„er — —— annoch in 

ton et, Just ſein weuer zu 


PET 


ei . ied4 
Fi id —— Moppel⸗Huͤndgen, witd je 


Sachen die verlohren worden. 
Es iſt die vergangene Woche einem Herrm 


von feiner Toillet ein halbes Porte d’Epe, dio⸗ 


let mit neiffen Schnilgen defegt entkommen, 
war davon Nachricht geben kan befommt ein 
Zrandgeld, j 

Verwichenen Dienfag Abends dorm Neuen 
Jahr find auf dem großen Kornumardı 4. 
Haarnadlen mit Brilianten verlobren worden 
fo jemand ſolche gefunden, fan ſich bey Auss 
gebern dieſes melden und eine gute Recompenz 
Dagegen gewaͤrtigen oder fo fie erfanfft worden 





wären ſtehet das audgelegie Geld im Diensten. 
Srandhfurter Frucht⸗Preiß. 
Montags, den 5. Januatii 176». 

: — 

Korn das VWalieꝛ ⸗ 4:10 

Weisen . 9 6: 0 
Serſt⸗ D ⸗ 4 

Haber A . f) 2353 

Seſchwungenet Vorſchuß 20 + 30 
Seiß⸗Mehl ⸗ 2 ss 

Hoden » Mehl ⸗ 5040 

D ⸗ 5, 20 
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No, IV. 
Dienftage; den 13. Januarii, 1761. 


a si ii 


mie N Ru Wie auch eines 
wiſch » Bayfers 9 NR HN, Hoch s Edlen 
lichen und Ro⸗ ji SEN x FEN and Hochweiſen 
nigl. maieſtat J NE RI NN Magifiraee 
allergnädtgftem Hochguͤnſtigen 
PRIVILEGIO. Bewilligung. 





| — ——— 
Ftancfun Fragund nzeigungs- 
Kachrichten. 


Beide in Johann David Jung , Buchhandlung in der. 
——“ naͤchſt dem Fahrthor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und 
Sreytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werten. 





AVERTISSEMENT. 
Rahdene die Berpfachtung derer Bleihen im Ei dor Sachſenhauſen in dem 
e 


holdraſiicn ‚SBeeheigerunge. Tumine , socgejahent chinderungen um — vor ſich 


— 


gegangen : Als wird hierin ein anderweitee Terminus auf zekuͤnfftigen Montag ‚ den ı9ten 
DiePtz angefeget, und foldes bierdurd bekannt gemacht, damit diejenige , fo erfagte Bleiben 
zu deſtehen geſonnen, fi auf demeldten Tg, Morgendd um zo. Uhr auf dem Ader; Gericht 


einfinden und den Erfolg gewärtigen koͤnnen. 


Publicatum Franckfurt, den 13. Januarii 1761, 


Acker # Geriche. 


sessase SISTERS 


Avertiflement. 


De la part du Venerable Magiftrat de cette 
Ville libre & Imperiale de Francfo:t fur le 
Meyn on avertit un chacun, que, depuis quel 
gües Semaines des chiens enrages S(tant fait 
veir dans cette Ville on a cru ındifpenfable 
pour la confervation.de la furet€ publique & 
pour garantir tout Je monde de m&me que les 
animaux domeftiques de malheur d'o danner 
que les Valets de l’Executer des hautes Oeu- 
vres euſſent à pafler par les ruös Mardi pro- 
chain & les jours fuivans, (excepte les Diman- 
ches, M credis & Samedis, ces deux Jerniers 
étant Jours de marche ) & de tuer tous les 
ehiens quils y trouveront , indiftindtement, 
4 moins que les dits chiens ne foyent munis 
de margues, qu'en a coutume de diftribuer 
& qui puiflent les faire exceprer de cet Ördre, 
Ceux qui fouhaiteronr preferver leur chiens 
de, ce ma heur, trouveront les dites marques 

bExecuteur.des hautes Oeu»res dans une 
petite ruẽ joigoante la petite porte de 
Mavence, à raifon de 8. Creutzers pour chaque 
maryue, Moyennint cette precaution un cha- 
eun pour:a garantir fes chiens de tout acci- 
“ dent, & ceux par contre qui ne voudront pas 
sy foumettre n’auront qu'a imputer à eux. 
meömes s’ils fe mettent dans le Cas de perdre' 
leurs chiens, Fait a Francfort ce 8. Jan. 1761. 


Avertiffement. 


Don wegen Eins Hoc, Edlen und Hoch— 
weiſen Raths diefer des heiligen Reichs Stadt 
Franckfurt am Mayn hat man hierdurch jeder⸗ 
manniglich bekant zu machen, vor noͤthig ers 
meſſen, welchergeſtalten ſich ſeit einigen Wochen 
verſchicdentlich tolle Hunde haben verfpuhren 
laſſen, und man dahero zu aligemeiner Sicher 
heit, und damit Menſchen und Vieh vor allem 
befsrglichen Unglud geſichert ſeyn mögen von 
der aufferfien Wichtigkeit erachtet, durch des 
biefigen Nachrichters feine Knechte auf nachſt 
kommenden Dornerſtag (wird ſeyn der ı5ie 
Jan.) und vier darauf folgende Wochen, alle 
Tage (den Eonntag und die beyden Mardtäge, 
Mittwoch und Samſtag, ausgendmmen) mit 
der Ordre umfahten zu laffen, Daß ſie ale und 
jede mit feinen? Zeichen verfehbene Hunde ohne 
Unterſcheid todt ſchlagen ſollen, weshalden Dies 
jenige, fo gerne ihre Hunde behalten wollen, 
fih mit dergleichen Zeichen , welde bey Dem 
hieſigen Nachrichter an dem Mapnser Thor 
in einer kleinen Gaße vor 8. fr. das Stück zu 
haben find , im Zeiten zu verfehen haben, 
Wornach ſich ein jeder zu richten willen wird. 
Srandfurt den 8. Jan. 1761. 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als 
unbe veglich find , in der Stadt: 


Zwey nad wohl eonditionirte men füde 
pigte Bierfäſſee, find dilligen Peeiſes zu 
Herkaufen. 

Gute feite Apıns&du find in den drep 
Schwediſchen Troͤncn zu perfantfen. 

Eın färdiatir gros de toucner Rock und 
Eotrien ,„ find um dilligen Praß zu dere 
kaufen 


Zu Sachſenhauſſen, in der Heil. drey 


Königs » Riecbe , find nachſtehende Kirchen⸗ 


Pape zu verfaujien ‚nemlich cin Dannss 
Pag unter ber Orgel in Nro. 29. ſodann 
en Weider, Diag m Rro. ı2. und ein Ans 
bäng : Bandel Rro. 6., und iſt dey Ausge⸗ 
ber dieſes Das mehrere zu etfragen. 

Das kandrodiibe Hauß in Der Schnur⸗ 
zaß fleber zu verkauffen, mer dazu uf hat 
tan: ich ben denen Erden Herrn Faͤhndti 
Weſtphal, auf dem kleinen Kornmarckt, 
Frau Mauß auf der Zeil, und Frau Schr 
Fin in. Der Schnurgaſſe des weiteren erfuns 
digen. 5 

Den einem Yremden , in benen drey 
Schmweind: Köpfen, naͤchſt der Mehlwoaq 
logirend ‚ find einige von Dem zu Parına ges 
fiodenen und wegen feiner guten Gleichheit 
in Wien allerhöchſter Orten approbirten Por- 
trait der Dur. Ertzhertzogin, Des Kapſerl. 
Könial, Durchl. Bringen Jofepb Gemahls, 
Das Sıhd vor 4. Batzen zu baden. 

Ben Auton Chriſtian Nitter in Herrn 
Hof: Rath Shmids Hauf in der Schnur⸗ 
Gaſſe, find nedft feinen führenden Engliſchen 
Saͤchſiſchen und anderen Waaren, deſtehende 
in Damaft , geflreiffte und glatte Kalın. 
Taborets , Grifer » Engl. Eamlor, Saͤchſiſ. 
Eamtot, Hananer Camlot, Siamois, Vel⸗ 
de, Moltung, Fulter, Flanell ꝛc. auch der⸗ 


— 


mahlen ein Sortiment don gewebene Spitzen, 
ſowohl gebogte als andere in dilligem Preiß 
zu haben. 

Mächten Frentag, als den 16 dieſes wer⸗ 

den folgende Johann Zimmermann, Durasc 
und Gärtner ju Sachſendauſen & Ux juſtaͤn⸗ 
dige 3. Feid⸗ Etuͤcker, 1) ein halder Mor⸗ 
gen und 20. Ruthen Weingarten vor dem 
Schau: Dapn: Thor , neren rau Wirted 
Bufdın und Ringler gelegen , oben auf 
gedachten Klinaler unten af den Weg 
ftofend. 2) Einen halben Morgen Wein—⸗ 
garten im Haafın: Mad , neten Yobann 
Philip Schell und Jac. eonhard geitgeit, 
oben und unten -auf den Weg floffend, 3) 
Ein Biertel Morgen Weingartern an der 
Waͤſchdach, neben Dan. ever und Hits 
mann Föfler gelegen, oden auf Wilbelm Raub, 
unten auf den Weg ftoffend , unter der Fah⸗ 
nen Nachmittags von x. dis z; Uhr vor 
fl 800. Gapıtal in guser alter Müng nebſt 
Antereffe und Unfoften an den Meiftbietendein 
verraufft werden. 
.. Das zu Sachſenhauſen gegen der Wann 
über liegende Biſchoͤffliche Hauß, welches in 
8. Stuben 4. Kammern Küch Keller und übris 
gen Bequemlichkeiten befteher, iſt zu herkauffen, 
amd hat man fich desfals bey dem Kohlentraͤ⸗ 
ger Hampel in der Lehrgaß zu melden. 


Bey Johann Ehr. Döring, Buchbinder in 
der Neugaß find folgende gebundene Bücher zu 
haben: Beſchreibung der africanifhen Land⸗ 
fhafft Fetu a fr. 40, Kortens Menfe nad dem 
gelodten Sand a fl. 1 Coronelii Beſchreibung der 
Reiche Morea 1. Negropontr & fl. 1.30, Rollens 
Beſchreibung aller Gottesdienfte in der gangen 
Welt, a fl 2. Hiftorifche Beſchreihung der In⸗ 
ful Fromafa a fl. r. fämtlich mit Kupffer, Bes 
gebenheiten des Roderich Radom, 2. Baͤnd a 
Er. so. Saurs& tadte Buch, in sro. à fi. 1. 30 
Göbeli Marter Cronick in ato. a fl. 1. 30, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


soo. Gulden liegen auf einen gerichtlichen 
oder font guren Injag ausgeliehen zu werden 
arat. 
Ehn Laden in der beſten Lage der Schnur⸗ 
gaße ſtehet auf kuͤnfftig und folgende Meffen 
zu verlehnen. 

In der Batfüßer Kirch gegen der Canjel 
über auf gleicher Erde flehes ein wohlgelegener 
Mannsplag zu verlehmen. 

u der Garharinen Kirch in den Elginen 
Stühlen bey der Canzel in Nro 17. ift ein 
wohlgelegener Weibsrplag zu derlehnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Zwey honette ledige Weibsperſonen nebſt 


Magd, fuhen an einem gelegenen Dre eine 
Stube zwey Kammern Kuͤch und übrige Bes 
quemlichkeit zu lehnen. er 

In eine ige Haußhaltung wird zur Köche, 
- anderer haͤußlichen Arbeit eine Magd 
geſucht. 

Ein hieſiger vertrauter Burger der gut 
Greiben Fan, ſucht bey einem Kauffınann in 
Dienfte zu kommen, er will fih zu auerleh 
baͤußlichen Geſchaͤfften gebrauchen laffen. 

Es wird ein braver Bedienter von ſiarcker 
eg zu einem auswärtigen Hrn, 

angt. 

Ein hiefiger befanter Mann offeriret denen 
Herren Kaufleuten, und fonfteh jedermann 
feine Dienſte im Hauptsund andern Bucher, 

außer und accurat, auch in Eurger Zeit um 
illigen Preiß zu liniiren. 

Ein junger Menſch Catholiſcher Religion 
der Franzoͤſiſch ſpricht Die Pferde wohl ver ſte⸗ 

et, auch mehr gedienet und gute Abfchiede 
at, WIR als Kutſcher oder Eaquay dienen. 


u ee a a 


Ein auf dem Flaſchnettgen auch fonfien 
wo geleruter Cauarien oder andern Vogel 
wird zu Lauffen geſucht, und fol wohl bes 
zahlet, werden. 

Zwey Schweſtern, Lutheriſcher Religion, 
bon ſchouer Familie und mit allen erſorderli⸗ 
Den Geſchicklickeiten begabet, Die eine a2 
Die andere aber 20. Fahre alt; wollen ſich als 
Cammerjungfern oder Hauß halterinnen enge: 
giren. Die eine iſt ſchou eine Zeitlang Cams 
merzungfer bey hoben Adelichen Hertſchaff n. 


Sachen die verlohten worden. 


Am Freptag Vormittag if hinter den Pro 
diger ein stel Grad Idwarger-Samımet nebil 
einer Quitiung in Papıer cingewidelt und ver» 
betſchitt, verlohren worden, wer ſolches wie⸗ 
derdringt befommt ein Trandyeld. 

Deo legterm Brand in der Borngaß iſt et⸗ 
mas Zinn, Gerdih , eine Corneit mit &pis 
gen nedfl andern Sachen verlobren worden , 
- davon Anzeigeihut, defommt cın Trandr 


Sachen die gefunden worden. 


. Rab abgewichener Herd: Meeß ift ein 
eindalirtes haͤclein H.W, bezeichnet alhier 
gefunden worden, wer fid) dazu legitimiren 
fag , Dem ſtehet es wieder zu Dienfken. 


Avertiflement, 


‚Diejenige welche Flachs fein und gleich zu 
fpinnen Wiens find , haben ih im Edlar 
den eehier Hand an der Mogelgsfang» Gaß 

elden. 


— —— — — — 





m2 nuem. IV. a 4 4°C ae ZB BEE zu 
‚Dienfage, den 13. Januarii Anno iR en 





¶ Anbons 30 denen re 
ih —* Frag⸗ und Anzeigungs⸗ — 
ven Die allhier zu Frauckfurk Broclamirt und Copulirte, wie auch hieräiben und 
drüben in Sachfenhäufen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werben. 
Proclamirt und Ehelich» Auffgebortene allhier in Franckfurt. 
Am 1. Sountag nad) Ephiphanie den er. Januar. 1767. ” 
S. T. Herr Gottlieb Etting, bebder Rechten Licentiatus und Advocatus ordinarius, und Jung⸗ 


>) oda — Handels und Juugfer Binde 
ert nn Pau inger mann, gfer i d . 
Her Johann Heinrich Kern, Weinpändler, ' Wittiög, und Frau —826 —— Huiſet 


Wittib. 
Philipp Seide Schuherth, Mesgermeifter , 'imd Sanafer Helena Hattmämin.- - , 
ann Georg Rauch 6; Mesgermeifter , und Jungfer Anna Elifaberha Haruındanin. ,_ 
ohann Peter Eroneberger, Peruquenmacher, und Maria Magdalena Reffelin, Wittib. 
Sellin Eudwig Sachs, Schreinermeiter, und Jimgfer Ahına Dargarerha S Stöberin. 
— —— Weingaͤriner, und Eliſabetha Margaretha Wittmaͤnnin, Wittib. 


Serum 23 chael Heifter, Weingartner, und. Jungfer Sibpla Burckin. 
ohann Chem Kleim,i Wengarmer, und Jung er —* Leinin. 
Johannes Schober, Schuhſlicker, und Jungfer 18 Sun von Heindin. 

Johann Kon Port , Abm tagt Bu“ und Jungfer Maria’ — 8* 


Sopulie a und Ehelich Eingeſcegnete allhier in grauckfumn 
Montags /' den 5. Januar. 
Georg eher Eberhard » „Bucpbindermeift Mirtiber, ‚und Anna’ Helena Hoffmaͤnnin, 
Kilian Schäfer, Zuhdeudergefe, Wittiber, und Anna Gertraud Hoffmannin, Wittib. 
Dienftags / ben 6. dire, 
* bdz ei Dorr, BEREITEN: md em Anna Meroaretha Eavervenain⸗ 


TAU) * x “is Tu. 


— 


Johann Im Hoffmanun, Weingaͤrtner, und x Friderica Eliſabetha Geyer, 
Johann Ananas Ewald, eh und June fa ai ic onen 


Mittwochs / den 7 dito. 


Yerer  Ehtbner, Dieggermeifter, und Jungfer Anna Kunigunde Burckhardtin 
corg Jacob Brunner, Sr eg * Jungſer Anna Elſaberha Fiubia. 


ann Balshajar —* Barıner, tiber, und A Weise 
20 nes B — * — Wittiber, und © —* au 3— — 
Japan Jacob Sau, Sat Garker, und Ana Maria Huffin, Wirib, 


=; Getauffte hieruben in Franckfutt 
Sonntags / den 4. — 


annes See ‚ einen Sohn, Petrus Ma 
zu 10 Bürd, De A en Anne chriina 


Montags / den 5. dito. 
PO DEE Sandelömann, einen: ehe, Eoaflantin.. 
Viennags/ den 6. dito. 


Conrad Schäffer, Jeruquenmacher, einen h. lippe.. 
— Eafpar ——— 


Donnerſtags / den 8. dito. 


Georg Friederich Trittler, —5*—— eine Tachter, Auna gatharine. 
Vohann Valentin a Hneidermeifler, eine Toter, Sophia Carharing. 
org Kudwig dger, Schmeidermeifler , eine Tochier , Anna-@lifaberha, 
Zabann Peter Scoru, Drarguerender, eine Torhter,. Maria Magdalena. 


Sreytags / den 9. Januarii 


an Salt ar Roh, Leinwandhaͤudler, einen Sshn, Johann Geo 
Pa a en Eilberarbeiter, eine Toter, Anna —— * 


Samſtags / den 10. dito. 
b Braun, Maurermeiſter, einen Sohn, ze cod. 
dann hann Nicolaus Kipp, des Schneiderhandwerks, einem Sohn, Peter. 
Getauffte drüben in Sachſenhauſen 
Montags/ den 5. Januarii. 
Adam Earl, ocudeinde eine Tochter, Maria Magdalena. 





. 


greyrags / den 9 dito. 
ni un Bruchhauß, Taglöhner, einen Sohn, Johannes. 
Weerdigte hierüben in Franckfurt. 
— Sonntags / den 4. Januarii. 


Anna Euſedetha Adtin, alt 
Johann Kafpar —8 S ader⸗Meiſtert Söhnfein,- Johannes, alt 8. Dont. 


Montags/ den 5. dito. : 
J Borlzr/ gemeinen: Richters Sohnlein, Jodann philipp alt ı. Jahr 3, | 


Dienſtags/ den 6. dito. 
© Ger Carl Wilhelm Rauch, Silberarbeiters Söhnlei, Nicolaus, aln4 Monat. 
Donnerſtags / den 8. dito. 


’ an kLu ii We Sändeiungsscfißner,. ledigen Standes altzs. ahr. J 
— — Mergueiender:. i ji 3 57 
greytags / den 9. dito. 
beit, ofoſens Hausfrau, Anna Diaria J 
ana Sn ©; eis Chalet, Märia: — — dr abe. Jahr Mona 
Deerdigie vrůben im Sachſenthauſe.. 


Montag / ders. Januar: 
Belantin Dil, ‚Beiitgäiunerd Sohnlein, Joharu Jatob, alt 3. Dinar 
mittwochs / den 7. dito: 
En hadehn, Weingäsrmers Hausfrau, Eliſabetha, all’ 43. Jahr. 
Donnerſtags / ven 8, dito. 4 
Johan as Br, Seribenkns Kindbetler Tochtetlein, Maria Moddalena 
Seytags / den 3. dito. | 
Bontnesmnn, Benin eh, Johan Helurich ls; Dome: 


Extraordingirer Anhang 
gu denen Franckfurter Sragsund Anzeigungs + Nachrichten 
Ä Dienftage / den 13. Januarii r 1761. 


— 





AVERTISSEMENT. — 
5. Mädflfommenben zreh Fedruarii Vormingas 9. Ubr » ſollen in dem Feobi 
nben en hier: ao yeine Partie Bücher , wor — Ah a a = 
ee Ausrüffeen zu baden , gegen daate Beabluiig den Meiſtbi — 
wer el. F 2 = » - ru 









er Zu 


Sachen die zu vetkauffen / ſo beweg ⸗ als 6000. fl. liegen bereit um auf ſichere ZInfäge 


unbeneglich find, in der Stadt. ausʒulthhen. | | 
In hi er Stade: Wang liegen gute Straßs Perſonen fo allerley ſuchen. 
burger — als ſechſter achter und 
hemer binigen pPreißes zu verlauffen. Es wird ein Livree Bedieuter geſucht, der 


Auf der —— ——— ein neu ges eine ieferliche Hand ſchreibet. 
Bautes Hang, zu verfainfen , *3 bat foldes -  _ Ein Handlungs Bedienter ber annoch in 
nicht allein vier volllommene Wohnungen und Kondition fteber, ſuchet fein Glück weiter zu 
 ginen gewdlbten Keller Durch das gange Hanf, befördern. 
fondern ift auch mit einem &aben, woran eine Ein Handlungs » Vedienter Caholiſcher Res 
Stube zur Handlung bequem verſcehen. ligon, fucht Condition in einer Epeceren oder 
Ein Manns: Plag in Der. Nirolai Kirche andern Handlung, er iſt in ber uchhalierey 
im Copelgen Nro az. der, zit Sig und ein und Corttfgondeng wohl erfahren. ; 
abeiber Pink in der- Catharinen » Kleche Nee: hi —8 Matratz oder 
41. find billigen Preißes zu Ka Verle⸗ Dede auf eip Belt, KolebruYaurfen gefuot. 
gec Diejed giebt weitere Rachticht· · Ein janger Menfch der Scangüif® und «ir 
ehe Bank ete, nd Deal al Ende, 
nen in Det unft verftehet , ſu ſenſt ald Setibent, 
— 2, aaa als aqua 


sie te re ⁊ 1 V. 
inter dem iſt sine meublirte Stube Ein wohlerfahener Kutfber , Earholifcher 
— ee Per j eelohnen. Bee ſucht Disaße zu Fommien, . 


Extraordinairer Anhang 
gü denen Frankfurter Srags und Anzeigungs + Nachrichten / 
| Dienftage/ den 13. Jannarii / 1761. 





AVERTISSEMENT. 


Es wird hiemit defannt geinacht, daß Mittwochs den ar. Yanyar. ann. curr, dor 
Tod. Cajlen Amt 6, Huden 28. Morgen Lands und ız. Morgen iefen‘ in Bonameefer 
Terminey gelegen-de novo an den Meiftbietenden gegen hinlaͤngliche Caution auf gemiffe Jahr 
werlehuer werben foen. Diejenige num , fo daſu Luffen hadem , und dorſtehende Gier zu 
deſtehen gefonnen, dunen ſich auf odgemeldien Mittwod) Nachmittags un 2, Ude in Der Eas 
Ben» Ans» Stade etnfinden und daſeldſt ferner Beſcheid vermenmen.- - 


Srandfurt Den 1aten Januarii 1761. 


| Eaften » Ant. 
en die zu verkauffen, fo beweg⸗ als; bis 3000: Gulden find zuſammen oder 
ne find A. af Perg zertheilt auf guten. Junſatz anszulchnen. 
wen paar Viſtohlen mit Meßing beſchla⸗ Perſe ſuchen. 
F 8 — J Perſonen ſo allerler ſuchen. 

Eine Parthie Liqueurs von Lunebille, bei — 
ſtehend in berſchiedenen Sorten, find bin— 12000, Gulden: werden auf ein wohl gele⸗ 
ges Dreiſes zu verfauffen. genes Hauf a 3. und einen: halden pro Eent, 

Une Partie des Liqueurs de Luneville biem au lehnen geſuchet. * 
aſſorti, font A vendre à juſte prix. 6. Dis 12. anno wohl conditiontrte Stuͤh⸗ 
le oder Seſſel werden didigen dreifes zu faufs 


: fen geſucht. 
u verlehnen im * Ein hieſiger Mann, fo mehr gediener har 
3 b in ber Stadt = —*— Era und Fleiß nd Fr —* 
Ben ; l) in ein y 
ee enene Dita a, san ae 
’ . aden zu: verkehnen: . Ienjkau thun. i 
and Dep Ausgeber dieſes au erfragen. 


— 


Eine wohlerfahrne Köchin , Earhölifcher 
Religion, Die au dad Backwerck verſtehet, 
and mebr gedienet bat, ſucht Dienft beh ei⸗ 
wer Herrſchafft. j 

Ein biefiger vertrauter Burger der Latein 
perfiehet, auch technen und Schreiben fan, 
fucht Dienf in einem Handels: Haus. 

Es wırd eine Frantzduſche Magd verlangt, 
wilde allbier gedienet und wegen ihres Wohl 
verhaltens ein gut Zeugnif has. 


Sachen die verlöhren worden. 


Es if dep Intern Brand, aus einem groß 
fen Bund (unter vielem deſſen man nod nicht 
weiß) von feinen keinen Berdib , ein Buͤndel 
Eornetien, Schlaſhauben und Unterhauben , 
sheils mir feinen theils mit geringern Epiken, 
und die Ynserhauden auf verfiebene Art 
gefidı und genchet, nedſt men gangen Ans 
zug oder Sarniture feinen Spitzen, wodon 
Die cine geringer als Die ar. dere, ſodann ein 
fein Holdndifh aus drey Breiten deſtehende 
rings umber wir Spigen deſetztes bebtuch, 
und eine feine gemodelte edenfalls mit Spitzen 
befente Beit zuͤche vieles gar nicht das mehrefle 
anf verfhiedene Arc und ein Thell mit M. A.D, 
deleichnet, aus der Borngaß nach der Fiſcher⸗ 

a8 in dem aufferordentlihen Gedraͤngt Ders 
fohren oder entwendet werden , mer etwas 
davon gefünden,ober nur Wiſſenſchafft da» 
son hat, wird aufs freundlichſte gebeten, fels 
des am Ausgebern Diefes bekannt zu machen, 

weiches mit vielem und böh’hem Dand er⸗ 
dennet werden wird. Auch ıfl dev diefer Ge⸗ 
Begandeit ein reicher Schub verlohten worden. 


Eine Bahn von einem grümen rafchernen 
Bert: Vorbang , gruͤn tingelfaßi , und ein 
Eamifobl von Moldon mit weiſſen Beinern 
Rudpien , iſt dep letzterm Brand verlohren 


* 


\ 


worden, wer eined oder bad andert wieder⸗ 
bringt dekoumt ein Trandgeld. 

Bermichenen Freviag Abend Cbeu dem 
Brand in der Borngaffen ,‘) find z. verligelte 
Briefe, per Danzig & Feipjig verlohren ge⸗ 
gangen, wer Diefe gefunden, beliche ſolche 
—— dieſes, gegen ein Recompentz u⸗ 

en. 


Aver tiſſement. 


Vor wenig Tagen iſt ein vor etlichen Wo⸗ 
ben gefundenee Pfants: Schein übetdtacht 
worden, mer ſich darzu legitimiren und den 
Innbalt bebörig anzeigen fan, hat ih bey 
£öbl. Amlte zu melden, 


Stondfurt , den 12. Januar. 1768. 





Pfand sHaußs Amer. 
granckfurter Frucht /Preiß. 
Montags, den 12 Januarii 1761. 

fi. ®. 
Korn dad Malta B 4:90 
Weigen . ⸗ 6,40 
Bert » ’ [I 40 
Hader ⸗ . ⸗ 2⸗2 
Seſchwungener Votſchuß 10 » jo 
Weiß: Diehl * 2 
Rdn 6 Tee 
* & + 38 


Hit ſen ‘ ⸗ ⸗ 


Nro. — 
Gentoo, den 16. Januarii, 1761. | 


— 


mie Ihro nd, · Wie auch eines 
wiſch / Kayſer· och + Edlen 
lichen und Ads 7 and Hochweiſen 
nigl. Maijeſtaͤt magiſtrats 
Aergnadigſtem Bobingen, 
PRIVILEGIO, ı Wi Bewilligung — 





Ordentliche an 
8 ranckfurter Fragund Fnzeigunge 
Kachrichten. 


Welche in Johann David Fung , Buchhandlung in der 
Buchgaſſe naͤchſt dem Fahrthor, wochentiich zweymal , als Dienſtags und 
Be Vormittag ausgegeben und befannt geinacht werten. 





ÄVERTISSEMENT. 


Es wid bientit angeseiget daß künftigen zoten Jannarii in Mannheim 66. dis zo, Stuͤck 
Waagen s Pferde an den Meiſibietenden folen derkaufft werden. 











AVERTISSEMENT. 


Es wird hiemit befannt gemacht⸗, daß Mitniwocht den zı. Janunat. «pn. curr, don. 
xddl. Eaften: Amt 6, Huben 28. Morgen Yands und ı2 Morgen Wieſen in Bonamesier 
Zerminey gelegen de novo an den Meiflbietenden gegen binlänglidge Caurion auf germiffe Jahr 
werlehner werden ſolen. Diejenige nun , fo dazu Kuflen baden , und vorfichende Güter zu 
beftehen gefounen, kdunen ſich auf odgemeldien Mittwoch Nachmittags um 2 Uhr in der das 
fen : Amis» Stude einfinden und daſeldn ferner Beſcheid deruchmen. 


Ftanckſurt den aten Januarii 1761. 


Caſten⸗Amt. 


Lu . or ; 
EIER SERIERIERTULTTTLETN 


Auwerkauffen, fo beweg⸗als 
undeweglich find , in der Stadt. 

ET ge r : 

Ben Ernft Friederih Staudinger, in dem 
Baden den Hide Jonathan Gottlieb Dobel, 
u der neuen Kram auhter find. in dilligen 

‚ar badın » Engliſcht Bomibaſin, Dur 
zoys, Segovies, Amens, Mußene Strümpf, 


feidene Moires und Veiten, Camlots , Caimanc, . 


Luftrines, mullene Moires, Golgas , Flane l, 
Popelines, Beutel Tücher de. ferner ade Sors 
ten gang: und bald ſeidene Schweitzer als 
auch Mapländer Mouchoi:s , dopplet Taffet—⸗ 
—— — ir einfleider und 

trumpf, halb feidene meiser- Zeug ald 
Mouckatt » & faköne, Eroffes 33 


& Damäfee ſei dent Crepin,/ Romals, Mou -· 


ehoirs garne, ale Eorten und Numertu Hol. 
- Leinwand Cannfas, Holdndifh Ftopp. Neh⸗ 
d Spigen Garn, gehaͤrdte Brürffeler Leder, 
bander Far, feine Feipziger Wachsücher, 
hau ſchwartz, Tiſchbiaͤtter, Hol. und 
1935! 


gie Fadrique, wuſiene Tiſch/ und Pferde⸗ 
* anderen Waaren ih civi⸗ 


Diden, nebſt no 

len Deefen._, „ ..-— re 
Ein wohl conditionirter Wagdalden ſamt 

Schaalen und Gewicht, iſt zu detkauffen. 


Beym Hertn Orth naͤchſt dem Rahmhof 
iſt eine defondere ſchoͤn geſaßte Roſelte 13. 
Srän wiegend, zu derkauffen, welche al ſtünd⸗ 
Kb in Augenſchein Dafeldfi fan genommen 
werden. ; 

Franckſurt am Mayn. In Jobann Sries 
deich Fleifhers Buhbandtung iſt in Som⸗ 
mißion zu baden’: Nieder» Rheiniſch, Weit 
pbälifcher Kreiß Ealender auı Das Jahr 1761. 
das ıfl: Hiflorifcher und Genealogifher 
Schematismus hodbenannien Kteißes, wie 
au des Rheiniſch. und Weſtehaliſchen 
Adeld 1zmo. in Vapierdand , 40. Kreußer. 
Neuer wohl eingerichteter See 
Zafchen⸗Calender auf das Jahr 1761, nebfl 
einigen geheimen aren Kunſiſtuügen für Das 
Flauenummer 32 auf Drudpapier 8. Fr. 
und auf Schreibpapier 10. Kreußer. 

Bey Auguftus Dorndet auf der Friedber⸗ 
ger: Gaſſen fenud wiederum au baden: Werts 
table geaofiene Straßburger Lichter, melde 
erira fhön und weiß , und überaus gut im 
brennen feyn 5 feinee Bradander Flachs, 
das Vund 2 22. 24. 26. 36. und 40. Er. 
feiner Straßburger Epinn: und Chubmas 
ber : Hanfit von verſchiedenen Sorten , veris 
table Epanifche Beuncden , gang nen und 
frifh ; Spanifde Seife, wis auch gutet 


cup: Elſaßer Beim, in 1. und Ohm Faß, 
alles in dilligen Draußen. j 

ı Die zu der Bendergaß wohl.gelenene , mit 
aden Bequenlichkeiten verſchene, und fonders ’ 
lich vor. einen Bendermeiſter dienliche Hof⸗ 
maͤnniſche Behauſſung iſt zu betkauffen, allen⸗ 
fals auch sw perlehnen,, und hai man ſich 
Dieferwegen ‚dep: Herr Nicolaus de Reſe, 
Marersalifi..auf dem kienfrauınderg , und! 
Hert Johann Bernhard Clauſius, Knopf 
Macher. in der Fahtgaß zu meiden. 

Zwey paar viſtehlen mit Meßing beſchla⸗ 
gen, find zu verkauffen. 

Eine Paridie Liqueurs don Luneville ber 
ſtehend in. verſchiedenen Sorten , ſind billi⸗ 
ges Preiſes ıu verfauffen. 

‚Une Paitie des Liqueurs de Luneville ben 
aflorti, ſont A vendre A juſte prix. .. 

In der Andredijden Buchhandlung find 
wiederum ale Sorten Berliner Galender auf 
das Jahr 1761: dilliges Dreiffes zu baden. _ 

» Auf der Friedbergergaß ſtehet ein neu ge⸗ 


bautes Hanß zu verkanffen, es har ſolches 


nicht alle in vier volkommene Wohnungen und 
einen gewoͤlbten Keller durch das gantze Hauß, 
ſondern aft auch mit einem Laden, woran eine 
Stube zur Handlung bequem verſehen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


3000, Bulden halb in Schild⸗ Louis dror, 
und halb in altem Basen liegen auf ein m 
gusen gerichtlichen Inſah ansgelichen zu wer; 
den bereit. 


Auf Dem Marckt in der beften und bequem⸗ 


fin Lage, ſichen etliche Sınden, Kammern, 
Küch, Boden, Gewoͤlbe, nebſt allen erfors- 
derlichen Bequemlibteiien ‚ an eine ſtille 


Haußhaltung oder an Miß remde, entweder 


zuſammen oder vertheilet zu verlehnen, und 
kan Isgiern zum Vertauff der Waaren sin 


eomoded Zimmer noch der Gaf hinaus, wie 
auch ein Platz zum paden gegeben werben, 


das mehrere iſt dep Ausgeber der Nachticht 


im vernehmen. . 
Im der Ziegelgaß naͤchſt der Schnurgaf, 
iſt ın Meß: Zeiten ein kaden zu verichnen 
und bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 
6ooo: fl. Liegen bereit um auf ſichere Inſaͤtze 
aus zulehhen. 
Hinter dem Roͤmer iſt eine meublirte Stube 
an eine einzelt Perſon zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine Saͤugamme ohne Kind, ſucht ein 
Kind zu traͤucken. s ie. 
17. di8 1800. Gulden werden auf ein im 
ber Gegend Des Kotumarcks gelegenes Hauß 
zu lebnen gefudht. 

“ Eine Principal Kddin, Cathol. Religion, 
die auch die Srangdlifhe Spelſen zu vekfer⸗ 
tigen verfteher, und Frantzoͤſiſch ſpricht, ſucht 
Dienſt dep einer Berefdafft, ° 

Eine junge Saͤugamme, Luth. Religion, 
die genugſame Milch bat , und fauber nehen 
fan, mil ein Kind tränden. _ t 

Zwey Speicher zu etlichen taufend Malten 
Früchten, werden zu lehnen gefucht. 

- Auf künftige Oftermeh wird ein wohlgele⸗ 
gener Laden - mit Comtoit und Zimmer zu 
lehnen geſucht. ’ 

Ein Menſch von gefegten Fahren, Cathol. 


- Religion , der Frantzoͤͤſch ſpricht, win als 


Laquad dienen. j 

Ein hiefigee junger Menſch, 20. Jahr 
alt, ein gelernter Bender , Der 3. Jahr im 
einem Gaſthauß gedienet, ſucht wiederum 
Condition. 
Es wird kin Capital von 20. bis 25000, 
Gulden gegen genugſame Verſicherung geſucht: 


—⸗ 


Auf einen weyten jchocd wohl berſicher len 
Inſatz eines Hauhes werden 2000. Gulden 
su lehaen gefuct. — 

12020. Gulden werden auf ein wohl gele⸗ 
denes Hauf a 3. und einen halben pro Kent, 
30 lehnen geſuchet. s 

6. bis 12. annoch wohl conditionirte Stuͤh⸗ 
le oder Seffel werden ditligen Preiſts zu kaufe 
fen geſucht. ; 

. Ein biefiger vertrauter Burger der katein 
nerfichet,, auch technen und Schreiben fan, 
führt Dienk in einem Handels: Hauf. 

Es wird eine Frantzoͤſiſche Magd verlangt, 
welche allbıer gedienet und wegen ihres Wohl» 
derhaltens ein gut Zeugnis bat. 

Es wird ein Lipree Bedienter gefucht, ber 
eine leferliche Hand ſchreibet. 

Ein Handlungs Bedienter der anno) in 


Eondirion jeher, fucher fein Glück meirer zu 


befördern. AR 
Eine noch wobl conditionirte Matrag oder 
Dide auf ein Bett, wird zu faufien geſucht. 


Sachen die verlohren worden. 


Es iſt in dem letztern Brand in dem Hauf 
wo das Feuer ausgegangen , ein Schrand 
aufgebroden worden , und folgendes berauß 
gethan und verlohren gegangen: 24. Weider» 
Himder , ı2. Kenbtüder , 12. Handtüder , 
2. Tiſchtuͤcher, 6. Serdieiten, 2. Band vol 
Granaten , 1. Gefangbud mit zwey fildern 
Krappen ; ». Beichthuch mit einem ſildern 
Kräppaen, 4. Eartunene Schuͤttz, etliche blaue 

"bite , ı. paar Sammete Handſchuh, zwey 
Schnur Sranaten von den büudften, 1. Car⸗ 
Innern Mantel. Diejenige welden etwas 
au Handen gekommen, belieben. id dey Aus: 
geber su melden. ö 

Ber letzterm Brand in ber Borngaf iſt ets 
was Zinn, Gerdth ‚ eine Eornett.mit Spis 
Ben hebſt andern Sachen verlohren worden , 


m dabon Anzeige thut, befommmeein Tran 


Es iſt geſtern Mittag gegen 2. Uhr aus 
einem Laden in der Buchgap ĩ. Stuck — 
bon 54 und einen halben Stab abhanden ges 
kommen, Der davon Anzeige thun konıe, oder 
fonjten an ſich gekaufft hatte, der beliede eg 
Ausgeber Diefes anzuzeigen, indeme man ents 
weber ein Meconipeng oder Das Dagegen Bes” 
jahlıe wiederum erftarıen wırd. , 

Zwey Driginal Konfe von Dei 19. Raden⸗ 
fleiner Xotierie Ner Ela Neo. 6630, und 6620, 
find verlohren worden, ob nun wohl der eıma 
darauf kommende Gewinn an Niemand als 
den wohl betanten Eigenthumer ausbezaple 
wird, jo fol dennod dem Finder und Übers 
— ber Billets cin Tranckgeld gegeben wers 

en. 

Eine Bahn von einem grünen raſchernen 
Bet: Vorhang, arlın eingeiaft , und en 
Lamtſohl von Moldon mu werfen Beinern 
Kndpfen, ik deu letzterm Brand werlobren 
worden, wer eines oder Das andere wieder⸗ 
bringt defommı ein Tranckgeld. 

Verwichenen Freviag Adend (bey dem: 
Brand in der Borngaflen,, ) find 2. derfigelte 
Briefe, per Dansig & Leipzig derlobten ges. 
gangen, mer Diele gefunden; beliche ſolde 
— dieſes, gegen ein Recompentz ju⸗ 
aAufteuen. 


Avertiſſement. 


Vor wenig Tagen iſt ein vor etlichen Wo⸗ 
ben gefundener Dfantt : Schein üderdracht 
worden, wer fi) darzu legitimiten und den 
Innhalt dehotig anzeigen fan, hat fib bey ' 
Loͤbl. Amte zu melden, b 


Franckfurt, den ı2. Januar. 1761. 
Pfand» Haußs Amt. 


— 


Extraordinairer. Anhang 
gu denen Franckfurter Jrag + und Anzeigungs » Nachrichten/ 
Freytags / den 16. Jannarii / 1761. 
———— — — — —— 


AVERTISSEMENVT. 


Nochdeme die Verpfachtung derer Vbeichen im Mublbrud vor Sachſenhanſen in dem 
sbnlänsfligen Verfleigerungs: Termine . vorgefalenek Verbinderungen balder, niet vor Ad 
gegangın: Mid wird hier ein anderfveiter Terminus auf gatünfftisen Montag, den ı9lm 


Diefeß ongeſehei, und ſolches hierdurch defammt 9 


enracht, damit diefenige , fo erfante Bleiben 


zw beſtehen gefonnen , ſich auf bemeldsen Tag, Morgends um 10. uhr auf dem Ader: Gericht 


sinfinden und den Erfolg gemärtigen fönnen. 
Publieatum Scandfurt , den ı3. Januaril 1761. 
fi 


Acer » Baiche. 


VE BEUEBEELDEBAUEBEUCHSUHLBEHTHESHBESEAESEREGE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ ald 
unb eweglich — der Stadt: 


Amin noch wohl eonditionirte zwery füdes 


rigie Dierfäer „ Mind binigen Preiſſes zu 
er ER 
Zu Eahfenhanfen , im der Heil. dreg 


Könias» Kirche , find machflehende Kirdens 


Diahze zu verfauffen , nemlıd ein Manns⸗ 
rg Aalen der Orgel in Nro. 29. ſodann 

ein Weider» Dlog in Nro 12. und ein Ans 
dans : Bande Rro.6., und if ben Ausge⸗ 

- ber riefes das mehrere au erfragin. 
„, Das Yandeodifde Hank in der Echnur⸗ 
ga fisber gu Dertaußen , mer Dam.Fufl batı 
an.uh dep Denen @rten Kern Faͤhndrich 


Teiphal, auf dem Beinen Kornmardir 


Frau Mauß auf ber Zeil, und Frau Feh⸗ 
ein in Der Schnurgaffe ded weiteten erlun⸗ 


Digen. . ; 

Dep einem Fremden , in benen dreu 
Schweins⸗ Rövflen , naͤchſt der Mehlwaag 
kogirend ‚ find einige von dem zu Parma ges 
Rodenen und wegen feiner guten Sleigheit 
in Wien aferböchfter Orten approbirten Por- 
traic dir Durchl. Ergbergögin, des Kapſerl. 
Königl. Durchl. Pringen Jofepd Semahls, 
das Eräd vor 4. Batzen u haben. 

Bey Anıon Ehrifian Ritter in Herrn 
Hof: Raıb Shmids Hanf in der Echnur⸗ 
Gaſſe, find nebft feinen führenden Engliſchen 
Eaͤchſiſchen und anderen Waaren, befichende 
in Damaft , gefreiffie und glatte Ealnz, 
Faboreıd , Greifer, Engl. Eamlor , «dhfif. 
Kamior, Hanauet Eamlot, Eiampis, Bel 
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Be, Moktung, Futter, Flanen rc. and) der⸗ 
mahlen ein Sortiment von gewedene Spitzen, 
fonch! oebogte als andere ım Diigem Preis 
au baden. — 
Heutigen Freptag , als den 16. dieſes wer⸗ 
den foigende Jobann Zimmermann, Burger 
und Barmer zu Sahfenhaufen & Ux zuflan» 
Dige 3. Feld⸗SEluͤcker, 1) ein halder Mor: 
gen und zo. Ruthen Weingarren vor Dem 
hou: Mapn: Thor , neben Frau Wirtid 
ufhin und Klingler gelegen , oben auf 
tdadten Klingler unſen auf den Weg 
oſſend. 2) Einen balden Morgen Wein 
garten im Haafen: Pfad , neben Johann 
Philipp Schel und ac. Leonhard gelegen, 
oder und unten auf ben Weg floffend. 3) 
Ein Biertel Morgen Weingartin an der 
Taͤſchdach, neben Dan. er und Her⸗ 
mann röfer gelegen, oden auf Wilhelm Raub, 
unten auf den Weg floffend , unter der Fah⸗ 
nen Nachmüutags don ». dis z. tihr wor 
. 8eo. @apital‘in guter alter Müns hebſt 
Intereſſe und Unkoſten an den Meifldietenden 
perkaufft werden. - 
“ Das iu Sahfenhaufen geom der Wand 
über liegende Pifböfliche Hauß, welches in 
3. Stuben 4. Kammern Küch Keller und übris 
gen Bequemlichkeiten beftehet, ift au verfauffen, 
and bat man fich desfals ben dem Koblenirds 
ger Hampel in ber Lehrgaß zu melden: 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein Laden im der beften Lage der Schnur⸗ 
gaße ſtehet auf kunfftig und folgende Meſſen 
su v exlehnen. — 
An dee :Parfüßee Kirch gegen der Cantl 
æ*ᷣber auf gleicher Erde ftehet ein wohlgeltgenti 
Mannẽ platz u verlehnen mi 
. An:der. Earherinen Kirch in den; Kleinen 
@ühlin ben der Cangel in Nro 77, :if- sig 
wohlgelsgener Weiberplatz au verlehnen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 
wen honstie Ichige Weiböperfonen nebft 


Magd, ſuchen am einem gelegenen Ort «ine 


Stube zwey Kammern Kuch und ubrige Be⸗ 
quemlidfeit zu lehnen. u 

In eine ſtille Haufbaltung wird zur Koͤche⸗ 
„ am andrer haußlichen Arbeit eine Magd 
geſucht. Ze * 

Ein hieſiger vertrauter Burger der gut 
ſchreiben kan, ſucht bey einem Kauffmann in 
Dienfte zukommen, er wid ſich zu allerleh 
haͤußlichen Geſchaͤfften gebrauchen laſſen. 

Es wird ein braber Bedienter von ſtarcker 
— zu einem auswärtigen Hrn. 
verlangt. . 

Ein hieſiger befanter Drannı offeriret Denen 
Herren Kaufleuten, und fonjten jedermann 
feine Dienſte im Haupt⸗ uUnd andern Biccher, 


ſaubser und accurat, auch in kurtzer Zeit um 


dilligen Preiß zu liniiren. 
Ein junger Menſch Catholiſcher Religion 
der Franjoſiſch ſpricht die Pferde wohl verſte⸗ 
et, auch mehk gediener und gie Abſchiedt 
at, min als Kutſcher oder Kaquan dienen. 
amen Schweſtern, Yutherifcher Religion, 


. don Bun Familie und mit allen erforderik 


hen Geſchicklichkeiten begabet, die eine 22. 
Die andere aber zo. Fahre alt; wollen fi als 
Eammerjungfern oder Haufbälterinnen enga⸗ 
giren. Die eine iſt ſchon eine Zeitlang Cams 
merjungfer bey haben Mdelichen Herrſchafften 


Sachen die gefünden worden. 
Nach abgewichener Herd: Mech ift ein 
einbanirtes Padlein H.W. beisihner onhier 
efunden worden, wer fit) Dazu legitimiten 

an , beim fichet es wieder zu Dienften. 
‚ Diejenige melde 8 fein und gleich zu 
fpinnen ilens find ,„ baden ſich im Echa⸗ 
Am Bet DaHD- 0 ber Vogtlgeſaug / Gaß 








Dienftags , den 20, Sanuarii, 1761. 
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milch » Kayſer⸗ N a Hoch » Edlen 
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Ordentliche wochentliche | 
Srandfurter Fragund Anzeigung 


Kachrichten. 


Welche in Johann David Yung , Buchhandlung in der 
Buſchgaſſe naͤchſt dein Zahrthor,wochentlich ziwenmal,ale Dienſtags und 
Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht wert en. 
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| AVERTISSEMENT. Er 
Von wegen Eine Hol; Edlen und Dochweiſen Raibs diefer DES Keil. Reidd, @tabe 
Brasdfuriam Dapn wird biecmiı dekamms gemacht ı Maß Diefenige , welche siwa ihre Chan . 


98 + Büchlein , nebſt dem erforderlichen Geld sh Adfhhrung ibrer Edatzung oder Egteih— 
—** ‚dem Bifitirer Barıeld erweißtich ugeſtellel, und ihte Büchlein von ſeldigem ned nicht 
muruck empfangen haden moͤgten, davon dey ddl. Schatzungs ‚Amt, Die ohndet laugle Anzeige 


mm ıbun daͤtten. 


#. - Sigastum Franckfurt am Mayn den ı9ten Janvarit 2, De 


8 


Cantzley allda. 


REITER ESEL IUEIETITRTEEEIHETT 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ ale 
vwmn beweglich find, in der Stadt: 


Das Geſthauß sum Schwalbach, bey denen 
drey Garküchen, mit 6. Stuben, 14: Kammern, 
4. Küchen, ein Pferdſtall, grofen Boden, 
und Keller „ Border: und Hinterhauf , nebft 
order -und Hinterhof, und eigenthumlicher 
Ausgang in die Fifchergaß in ci ca 36. bif 38. 
hunderte Schuh Play, 2. f. v. Priver (amt 
> Brunnen, Waſchkeſſel und Regenfaß ſteht zu vers 
kauen, und kan man bey dem Eigenthümer, 
Sri derih Ernſt Rordmann genaue Nach: 
zieh: erfahren ‘ 
Feandiart am Mayn. In Johann Frie⸗ 


drich Fleiſchers Buchhandlung iſt su baden ;- 


Die Ehriftlihe Wanderſchafft vorgeficder in 
einem geiflliben Reim Geſpraͤche zwiſchen 
Ehriſtian und Gemoliel, dem annoch benges 
für ein erbauliches Exempel eines ſſerdenden 
chriſten in einem Sendſchreiden nehft Anhang 
einiger erdaulichen Lieder, 8 1761. 8. fr. 
Diefe wenige Bogen , werden Denenjenigen , 
fo um ihr Seelenheol au hun, ein Ernſt if, 
Bieten Segen und Nutzen ſchaffen. 
: Guter vorher Champagner Wein , iſt 
Hu Borel in Herrn Heß Bierbrauers Hau 
„mL dir Zeil biigen Preißcs zu bekommen, 


mens publica, 


Beym Herrn Orth naht dem Rahmhof 
ift eine deſondere {hd geſaßte Rofetie 13. 
Graͤn wiegend, su verfauffen, melde auſtünd⸗ 
lich Ko Augenfhein daſeldſt fan genommen 
werden. 
Dey Johann Georg Hell Metzger unter der 
zen find 3. Stan vol Schaafnift-zu vers 
ufien. . 2 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In des Steinmegennifler Scheidels Haut 
an der groſen Allee find zwey Keller, einer zu 


. 22. und einer zu 18. Stud Wein, zu vers 
lehnen, und können gleich besogen werben. 


In Per. Nicolai Kirch ſtehet auf „gleicher 
Ei ein wohlgelsgener Mannsplag zu vers 
ehrien. 

4. biß 5000. fl. find auf einen gerichtlichen 
Inſaß auszulehnen. 


Berfonen fo allerley ſuchen. 


Si des Perſonnes de Confiance ſouhbaitoient 
de fe Tervir d’un Catoſſe a 4, Places , pouf 
faire le Voyage drici ä Paris, on peurra s’# 
drefler pour cela au Burcau des Avertiiſe· 





% 


Bann jemand Luft hatte ſich einen: nierfl- 
—* 4 bebiengi, um Damis Die Reiſe 
e nach Baris 
ae den  Musgebern: dieſer Nachrichten 
:Niehrtre Informarion haben... - ya 
2"Sojemand.Beritauier ſich Die Gelegenbeit 
Eugen machen wotte, in einer PoR-Ehaife 
Bor; eine Perfon su Die zu Worms. Bebst, um 
damit * Reiſe nach —— r tan 
ſich bey eher dieſes melden 
u de Confiance vouloir profiter 
deila Commesire. diene Chaife, de,Pofte pour 
‚äiler de Worms.4 Merz , il pourra s’adreiler 
äu.Bureau,desäfiches publiques. © 
Es wird in eins benachbarte Fabrique ein 
Direcieur oder Berwaller welchte Die Hands 
Ban gern. un a ellem kan, gegen eing 
erfahren, IB, N 
er shie girl verlanget,und iſt ſich bey 


j dieſes wei arft gen. 
— — a 
ET — 
A ae ia hin 7 
funftige old de Di en werden 
ira me cn ie an ne Oi 
‚u lehnen geſucht, und iſt fi) deßwegen bey 


Ausgebern; Diefes zu melden... 
' auf orftehende Meße wird unter der 


inenen Kraͤm oder. — V — en nu 
oder auch ein halder Laaden biuiges Preyßes 
zu tchnen gefaßt. >, 


u FAR 
Ein mupterer junger Menfh vom 17. Jahr, 
Evangeliſcher Religion , von honetter Familie, 
die Handlung gegen Lehrgeld und Cau⸗ 
ner © ſthz Lutheriſchet Reli 
anie : ⸗ 
gion der rechnen amd —2* fon, auch das 


‘ 
% 


‚zu machen , Dir tan 


veiben und Rechnen 


- 


Cladier and Violin ſpielet, und meht gedienet 


hat, will als faquay dienen. 

Es werden 2 ‚Freunde geiucht welche gefonnen 
zu Anfang kunfftigen Monais in>ciner' halb 
bedeifien Chaiſe eine Reiſe nach Sachſen uber 
Wurtzhurg und Nurnberg zu thun. 


> Sagen die eriohren worden * 


Ein Packlein mit Spinal fin Garn, 
I. H. gezeichnet, iſt von Franckfurt bis Hanau 
von der ordinari Landkurſch herunter geſchnit⸗ 
ten worden! wer davon Nachricht geben kan, 
oder ſolches un ſich gekauffte beliebe «8 im 
Maulbeerhof anzuzeigen, es ſol ihm Das aus⸗ 
gelegte Geld mir Danch wieder erſtattet werden. 
Verwichenen Fteytaq. Adind (dep de 
Brand in der Born 4 Im: verũgel 
per Donjig,; sun derlohren ge⸗ 
ver Diefe bdeliede foldhe 
ein Recompentz zu⸗ 






Am —— Samſtag Abend, iſt uͤber 
die benden Hirſchgraben ein Spanniſches Rohr 
mit einem ſilhern modelirten Knopf verlohren 
gen ‚wer weg gefunden und wiederum 
—— at ein gut Tranckgeld au ges 


ae SP BP 


FO Avertiffement. 


Wit gegenwärtigen averiren bie Eiſen⸗ 


menger und. Weftpbal albier , Dap ji 

Laden im. Fifherifben , oder fogenannien 
Blephaufüder dem Kiedfrauenderg Nro. 10.G, 
nunmechro erdfnet haben ; mit aden Waaren 
mas eine Tuchhandlung en derail haden fol, 
deſtens ver fepn „- und alfo ale Herren 
Liebhaber fowohl wegen guter Maas , ais 
bidigen: Preiſſes, nad deutet conten⸗ 
tiren werden. 


Avertiſſement. 


RNochſttommenden Montag den sten Die 
u Monats Januarli , ‚rei um 9. Uhr, 
achmittags und * age; Bien in 
dem Fraas in der Buchgaſſe, detſchiedene 
@ffeeten an Pretiofis, als: Ringe, Hands 
petien , goldene Uber , te. Büder, worunter 
Don Sandarts Werde 5; M. Z. Topographia , 
Gottfridi Chronicg , dielerlen Reißbeſchreidun⸗ 
en, Mediciniſche, Jurtiſtiſche ce. Bücher. 
lhergeſchitt, Apotheckge und fonflige Meu- 
bles, old: Rücengefihirr , if » und Lei⸗ 
- nen Getaͤth, Schtänd , gendhete und andere 
Stühle, Gemählde , Veitiditen und Berte, 
ned anderen Sachen plus offerenti, im einen 
warmen Zimmer verfaufft, und gegen daare 

- Berablung erlaffen werben , welchet denen 
a aachtichtlich bekannt gemänt 


Arertiſſement. 


m bie ıflere Claſſen ber Sten Martens 
Ana nd zum an Eotterien auf ihre 


Lermine richtig gesogen worden, als fichen ſo⸗ 
wohl groſe als keine Gewinnfte, fo indes E 
thoriſirten Collecteurs Johann Philpp Scharris 
in Franckfurt Collecie gefaden gegen Zurudlies 
ferung derer Biders zur Auszahlung allftund- 
li parat, wit aber die ate Elaffe erftereniden 
aten Merk die ate Elafie aber von anderer 
Lotierie den zien Merg Hhne Anftand gezogen 
wird ; fo muſſen Diejenige Looſe fo Der Reno⸗ 
vation bendihiger ſind, längftens bis den 25. 
Hebruarii bey Verluſt des Looſes renoviret 
ſeyn. Auch ſtehen wiederum noch einige Looſe 
zur Bartenſteiner Lotterie 2ter Claſſe a 3. fl. 
* fr. oder vor drey legiere Claſſen a 12. 

ie auch zur 2. Elafen Syndringee Lotterie a 
3% fl. oder dor übrige drey 3. Elaffen a: 6. fl. 
bey obgedachten Eollecteur zu Dieniten. Wie 
Hide weniger , fo find auch noch Yoofe sur * 
Llaſſe der 18ten Dortmunder Lotterie, we 
den 9Hien Mertz gejogen wird ⸗ 2. fU. 12. Mr. 
oder vor alie vier Elafiema 25: fl. zu Dienfen, 
vi ift hey diefer Einlage zu bemerden , daß 
Diefelbe nur Die Hälfte coutame besahlet wird, 
bingegen die andere Halbſcheid ſtehen blelbet 
bis nad) ausgesogelier Lotterie, alwo gedachte 
andere Hälfte Einlage erſt von dem Gewinnſt 
(meilen alle Nris. gewinnen müflen, ) abge⸗ 
jogen wird, auch fan man wiederum kLodſe bey 
ihme befommien zu der sıen Erbacher Lotterie 
jur sjten Claſſe, welche den 9. Merk ihren An⸗ 
fang nimmt = 2. fl. oder vor alle Elaffen = 
20, fl. Was nun angezeigte fehr vortheilhaf⸗ 
te Eotterien vor ihre Succeflive Einlagen an 
confiderablen Gewinnſte zum Beflen geben, iſt 
aus den Plans fo bey mir gratis in haben das 
Mehrere zu erſehen es verjpricht ſich demnach 
obgedachter Collecteur den geueigſten Zuſrruch 
derer Herrn Lotterie Liehahtr, mit dem Erſu⸗ 
den, fo man ſich feiner Addreſſe bedienen will, 
Briefe und Gelder-tranco einzujenden , fo wird 
derfeibe mit aller Realirät an Handen gehen. 


..Num. VI. | —8 
Dievſi, den 20. Januarii Anno 1766. 
EEE TREE 
2.4 : : Anhang zu denen 
Wochentlichen Zranckfurter Zrag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
ven Die allhier gu Frauckfurt Broclamirt und Copulirte , wie auch hieruben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werben, 
Vroclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am Sonntag Septusg. den 18. Sanuar, 1761. 
Herr ar = Serhain Jonat, Chorurgus allhier Witfiber, und Fungfer Maria Elifes 


Herr He —— Crecelius Ehprur tous, and Au fer Maria Elifaberha Nofenb 
Se Zohan gm Hoffmaun, Sun mahler, und Fern Elifaberha ee — ⸗ 


Herr Iopam ht Pidoux ;- Schweiger bey bed Herrn Marchal Duc de Beoglio Hochfuͤrſtl. 
1. und Jungfer Anna Eliſabetha Beyerin 
Herr Georg "Woldgang Fiſcher, Bierdrauer, und Anna Catharina Buſchin, Wittib. 
Here Philipp Wilhelm Seiler; Bierbrauer, und Yungfer Johanna Welckerin. 
Herr Remigius Arnold, Metzgermeiſter, und Jungfer Anna Maria Voo 
Herr sau Eer Leinwandhandler, und Jungfer Dorothea Ehrikians Sophia Johanna 
ottfriedin. 
Johann Daniel Fag, Schnhmachermeiſter, und Eliſabetha Bollmuſin, Wittib. 
Georg Caſpar Reihard, Steindeterineifter, und Johanna Maria Moͤlichin, Wittib. 
— Schuͤler, Eteindetermeifter, und Jungfer —— Margaretha Zimmermaͤnnin 
ohann Heinric Trautmann, Fiſchermeiſter, uud Jungfer Maria Jacobea Schenckin. 
Johanu Conrad Schen?, Fiſchermeiſter, und Jundfer Maria Margaretha Rauin. 
ohann Serlad Simon, Fifhermeifter, und Fungfer Anna Margaretha Rumpelerin. 
Barrpolontins Enger, Weiugartner und Jungfer MariaCatharina Reunin. 
Johann Werner, Gärtner, und Jungfer Anna Eliſabetha Beckerin. 
Tonrad Heerd, Weingaͤrtner, Wittiber, und Suſanna Demmelin, Wittib. 
Johang Jiret Son, Eiuzeler Knecht, und Jungfer Maria Eunigunda Muͤllerin. 
Johann Adam Fir , "Hofmann auf dem von lauburgiſchen Hofi in Nieder⸗Erlenbach, und 
FJungfer Maria Euſabeihn Srameuin.ı >) x ' 
Johann Heinrich Klein, und Yungfer Anna Eli — Seunsrin. 
Heinrich Saf, Tnglöhret,. und Jungfer Anna rgarciha Vooelin. 


Eopulire und Ehelidy Eingefeegnete allhier in Sranckfur. 
Montago / den 12. Januar. 
De ein des Ruhe, Tisiben, uud Fran-Sufanna- Mario Dchfin 
zur Johann Joachim Kefler, Buchhändler ; und Nunigfes Axna Dorothea Kauin. 
ohann Gebhard Becker, Taglöhner, Wirsiber, und Fuliana Heifterin, Wittib. 
Dienflags / den 13. dito. 
Hera Johann Peter Sattım / Bierbrauer, und Fran Anna Barbara Pettmaͤnnin, Wirtib. 
Mittwochs / den 14. dies, 


bilipp Ticolans Wittlich, Leinwebermeifter, und Jungfer Maria Chriſtina Prakelin. 
ohann Werur Panfer, Magnermeiiier, und Fungfer Catharina ** — Pfabelin. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sanſtags / den 10. Januarii. 
Veter. Ling ne Hſiciet meer dem loͤblichen Zwehbrückiſchen Regimeut, sine Tochter, Marie 
Jacob Lemrechi/ Framoſiſcher Metzger, eine Tochter, Maria Carolina. 
Sonntags / den 11. dito. 
Sohann Adam Breitenbücher, Metzgermeiſter, einen Cohn, Johann Matıhäus. 


2 


Johannes Lichtweiß Bartner, einen Sohn, Chian. 
Herr Johann Chriſtoph Dill anburger, Bierbrauer, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 


Dienſtags/ den 13. dito. 
Herr Johann Simon Eyßen, Handelsmann, einen Sohn, Remigius. 


err Thriſtign Heinrich vorm Scheff, Teutſcher Schule Schreib: und: Mechnenmeifker, « 
Here Khr Bin 2 En n Sal 2 | 2 ch Rech ſter, einen 
Herr Abraham Schmid, Weinſcheuck, einen Sohn, Johann Georg. 
Herr Johann Heinrich Find, Gaſthalter, eine Tochler, Katharina Margaretha. 
Her Johann Philipp Mebinger, Teutfcher Schul: Shreibzund Rechnenmeiſter, eine Tochter, 
Anna Margaretha. 


Mitt wochs / den 14. dito. 
Sohann Michael Krantzbiller, Meßhelffer , eing Tochter, Catharina Margarerha. 
Freytags / den 16. dito. 


Sere Georg Friederich Gimbel, Handelsmann, einen Cohn, Ludwig Conſtantin— 
Herr Johann David Albrecht, Gaſthaller, einen Sohn, Johann Ludwig. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Montags / den 12. Januarii. 
— Dieterich Benckert, Haͤffnermeiſter, einen Sohn, Johann Georg: 
Mittwoch 7. den 14. dito. 
Nicolaus Heard; Weingaͤrtner, eine Tochter, Maris Philippine. 


Beerdigte hierüber in Franckfurt. 
Sanıflags/ den 10. Januar. 
Herr Gorg Jacob Meermann, Handelsmann, alt 49. Jahr 6. Monat. 


Sonntags / den ıı. Januarii. 
Johann Eontab ©ı Engelhard, gersefendtr Vedermeiſters Wittit, Anna Margaretha , als 


Seren Jar Saite Fromhold, Gaflwirths Tochierlein, Maria Margaretha, alt 4- Jaht 
Johann Sarah Braun, Monvermeiflers Kindberter- Söhnkin, Jacob. 


Montags / den 12. dito. 
Shomas Mütter, Manrergefell, alt 56. Kahr. — 
Sean Eafpar Schmid, Erämers Sohnlein, Johann Leonhard, alt r. Jahr 4. WMonat 

Dienflags /, den 13. dito. — 

ann Danel Staͤdt⸗Comtoir⸗ Schreiber, alt 49. Jahr Ronat. 
—— Rercer, Tagloͤhner, alt 60. Jah 3 003 Fin 
ö Mitewochs / den 14. dito. 

Johann Song ‚Klingt, Mesgermeifters Kauffrau, Anna Ebriftima ; alt 42. Jahr. 


Donnerflags / den 15. dito. 
Herr Valentin Wegel, Bierbraurr, alt so. Jahr. 
Hein fen an Dbilip a fer Schul; Schreib⸗ und Rechnenmeiſters Ehefrau, 
— rina Grundhoͤfferin, — ie gebürtig, alt 75 Jahr 
Freytags / den 16. dito, 
kaſpar Stadermann, Gnadengelder, alt 70, Jahr, 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 


Samftage / den 10. Januar. 
Martin Schnitſpahn, Weingäriuers Söhnlein, Johann Heinrich, alt 9. Wochen. 
Mittwochs / den 14. dito. 2 
Wartin Schnitſpahn / Weingaͤrtners Toͤchterlein, Juliana Eliſabetha, alt x. Jahr 8. Monat. 3 
Donnerſtags / den ı5. dito, 
Jehann Ludwis Schenk, Fiſchermeiſters Sohnlein, Peter, alt =. Jahr 3. Wochen. 


GerSge SER BE BEST ASTLSSUSRBSLBASSHASSH THE BAHR 
1 * ‚Extraordinairer Anhang — 

Zu denen Franetfurter Frag / und Anzeigungs⸗ Nachrichten 

Dienflage / den zo. Sanuarli ı 176r. j 


Br DE — 


—— 


Perſonen fo allerley füghen, 


wen honette ledige Weibsperſonen nebſt 
N en an einem, 5 Ort eine 
Siude pen Kammern Ku 
quemlichkeit zu lehnen. 


Ein biefigee vdirauter Burger Dec gut 


fchreiben kan, ſucht bey einem Kauffmann in 

Dienfie zu fommen, er Mil 

hänflichen Gefhärtten gebrauchen laffen. 

Ein biefiger befonter Man offeriret denen 
Herren Krärleuten, und fonften jedermann 

feine Dienste IM Haupgrumd andern Bucher, 

fauber und aceurat , uch in kurtzer Zeit um 
pinigen Treiß zu liniiren. 


Zwey Schwellen, Lutheriſcher Religion, 





— 


und. uůͤhrige De 


ſich zu aeg . 








— — — — — 


von ſchoͤner Familie und mit allen erforderli⸗ 


- heit Geſchicklichteiten begabet, die cine 22. 


Die andere aber 20. Fahre alt; wollen ſich als 
Eammerjungfern oder Haußhalteriunen enga⸗ 
given. Die eine iſt fon eine Zeitlang Cams 
merjungfer bey hohen Adelichen Herrſchafften. 


"Sachen die verlohren worden. 


Eine Bahn von eizem grünen raſchernen 
Bert:Verbang , grün eingefaßt, und ein 
Eamifohl don Moldon mir weiſſen Beinern 
Knöpfen , ifl bey legterm Brand verlobren: 
worden, mer eines oder das anders wieder, 
bringt defonimt ein Trondgeld. 


, Extraordinairer Anhang | 
. gu denen Srancffurter rag» und Anzeigungs » Nachrichten 
Dienftags/ den 20. Jannerit/ 1761. 





Sachen die zu verfauffen, fo beivegsals 
unbeweglich find , in der Stadt. 


Bey Augufiud Dornheck auf der. Friedber⸗ 
ger» Gaſſen ſeynd wiederum zu baden : Beris 
table gegoffene Straßburger Lıchter , welche 


erıca fhön und weiß , und überaus gutim ' 


brennen fepn 5 feiner Bradander Flachs, 
Das Pfund a z2. 24. 26. 36. und 40. fr. 


feiner Straßburger Epinn» und Schuhma⸗ 


Ser: Hanflt von verſchiedenen Sorten, veris 
table Spanifde Bruncden , gang neu und 
friſch; Spanifbe Seife, wie auch guter 
roiher Elſaßer Wein, in ı, und 2. Ohm Faß, 
ades in diligen Preißen. 


Die in der Bendergaß wohl gelegene, mit 
allen Bequemlichkeiten verfebene, und ſonder⸗ 
li vor einen Bendermeiſter dienliche Hof⸗ 
maͤnni ſche Behauſſung iſt zu derkauffen, alens 
fals auch zu verlehnen, und bat man ſich 
dieſerwegen bey Herr Nicolaus de Refe, 
Materialift anf dem Piedfranenderg , und 
Herr Johann Bernhard Elaufius , Knopff⸗ 
macher in der Fabrgaß au melden. 

Zwer paar Piftoblen mit Mefing beſchla⸗ 
gen , find zu verfauffen. 

Eine Parthie Liqueurs von Punepide, des 
chend in verfibiedenen Sorten , find Bilis 
geh Dreifed au verkaufen. 

Une Partie des Liquäurs de Luneville bien 
Herti, font A vendre 3 jufte prix. 


Zu Sachſenhauſſen, in der Heil. drey 
Königs » Kirche, find nachſtehende Kirchen⸗ 
Plaͤtze zu verkauffen, nemlid ein Manns: 
Piag unter der Orgel in Nro. 29.-fobann 
ein Weider » Dlag in Rro. ı2. und ein Am 
bänz » Bändel Rro. 6. , und iſt bey Ausge⸗ 
der Diefes Das mehrere zu efragen. 

Das Kandrodifhe Hauf in der Schnurs 
Haß ſtehet zu verkaufen , wer dazu Fuft hat, 
kan fi bey denen Erben Herrn Faͤhndrich 
Welphal , auf dem Meinen Kornmordr, 
Frau Mauf auf der Zeil, und Frau Feh⸗ 
rin in der Echnurgaffe des weiteren erkuns 


Digen. 
Das zu Sachſen mr gegen der Wann 


über liegende Bifhöffliche Hauß , welches in 
8. Stuben 4. Kammern Küch Keller und üdtis 
gen Bequemlichkeiten befteher, iſt am verkauffen, 
und bat man ſich desfald bey dem Kohlenträ⸗ 


ger Hampel in der Lehrgaß zu melden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


3000. Gulden bald in Schild⸗Louis d’or, 
und bald in alten Batzen liegen auf einem 
guten gerichtlichen Infag ausgeliehen zu wer⸗ 
den berit. 

Auf dem Marckt in der beften und bequem⸗ 
ften Page, fieben etliche Stuben, Kammern, 
Küch, Boden, Gewoͤlbe, nebft alen erfor, 


derlichen Beauemlichkeiten , an sine Rifk 


Santhallung oder an Mebiremde , enimider 
zufommen oder vertbeilet zu verlebnen , und 
son legtern zum Vertauff der Waaren cin 
eomodes Zimmer nad der Gaß binaus , wie 
aub ein Dlag sum paden gegeben werden, 
Das mebrere iſt dep Ausgeder ber Nachticht 
zu dernehmen. 
._Im der Ziegelgat naͤchſt ber Shnurgaß , 
iſt in Meß Zeten ein Laden zu verlehnen 
und ded Aus geher dieſes zu erfragen. 

Ein Laden in der beften Lage der Schnur⸗ 
gafe fiehet auf künftig und folgende Meflen 
zu verlehnen. 


Perſonen fo alleriey fuchen. 


27. Diß 1800. Gulden merden auf ein in 
Ber Gegend des Rornmards gelegene Hauß 
zu lehnen geſucht = 

Eine junge EC dugemmr, Luth. Religion, 
die genugfame Mile bat, und fauder neben 
tan , mil ein Kind tränden. 

Zen Speicher ju alien tanfend Malter 
Fruͤchten, werden zu lehnen atſucht. 

Auf künftige Oſtermeß wird ein wohlgele⸗ 
gener Laden, mus Comtoit und Zimmet zu 
lehnen geſucht. 

Ein Wenſch non geſetzten Jahren, Cathol. 
Naigion der Frantzoſuch ſpricht, mit als 
Laquay dienen. 

Es wird ein Capital von 20. Dis 25000, 

Sulden gegen genugſame Vet ſiherung geſucht. 

12ca0, ulden werden auf tin wohl gele⸗ 

gend Hauf a z. und einen balden. pro Eent, 
zu lehnen geſuchet. 


6 bis ra anno wohl conbitiontrte Zrübe - 


fe oder Sejfel werden dilligen Preiſes zu kauf⸗ 
fen acſucht. 

Ein diefiger vertrauter Burget der katein 
verſtehet, ou tednen und Schreiben kan, 
jagt Dienf in einen Handels · Hauß. 


Eine Saugamme ohne Kinde, fucht cin 
Kind zu traͤncken. 

Es wird eine Frantzoͤſiſche Magd verlanat, 
welche allhier gediener und wegen ihres Wohls 
verhaltens eiu aut Zeugniß bat. 

Eine noch webl conditionirte Matrag oder 
Dede auf ein Bert, wird zu fauflen gefucht. 


Sachen die verlöhren worden. 


Es iſt geffern Mittag gegen z. Uhr aus 
einem Laden in der Buchgaß ı. Stud Leinwand 
von 54 und einen halben Stab — ge⸗ 
kommen, der davon Auzeige thun koͤnte oder 
onften an ſich gefaufft hätte, der beliebe es 
— —— — indeme man ent⸗ 

in Recompentz oder das en 
sahlte wiederum erſtatten wird. er 


grand furter SruchtsPreiß. 


Montags, den »9 Januarii 1761. 


f. . 
Korn das Malte B 7⸗ 
Weitzen ⸗ ⸗ 6 40 
Gerſt ⸗ ⸗ ⸗ 40 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 2452 
Gedwungenet Vorſchu⸗ 10. + 30 
Weiß: Mebl ⸗ > 
Rocken· Mehl N ⸗ 540 
He et ⸗ ss > 


9° No. VIE 
Sreytags ; den 23. Januarii, 1761. 


ANA INIINIIHLA TANTE 
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Ordentliche wochentliche 


Srandfurter Fragund Mnzeigungd 
Kachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der 
VBuchgaſſe naͤchſt dem Fahrthor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und 
* Freytage Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werben. + 








en. —— AD ü ; 
— AVERTISSEMENT. 

ade im Monat Febr. verfloffenen Jahrs Nicolaus Bouguerel , genannt Dardenay, 
Reuther unter dem Regiment de Mouftier, Compagnie von Monlieur Dailiz, allhier In eins 


Sirthshauß an einem Schlagfluß geftordew, uud man dedfald einen ridtigen Todenſchein ver 
langt; Als wolle der Wirth, wo gemeldrer Meucher gefiorden, oder diejenige, fo ſonſten einıge 
Rahridt Davon geben koͤnnen, fi) ın der groſſen Sandgap K. Num. 61. melden. Dan wird 
vor die Mühe erkaͤnntlich feyn. a een 
AVERTISSEMENT.. 
Es wird dem Publico hierdurd) dekannt aemacht, daß den zen Martii a. c. Die iſte Claſſe, 
Der zuten Armen» Wanfen und Ardeits⸗Hauſſes kotterie onnfebldar gejogen , und Die Biber 
24. Lage dor der Ziehung geſchloſſen werden ſolen. Die Herten Lıedpadere werden Dabero 
freundlich erfucher , mir der. Einlage ben denen erdetenen und autboriärten Hetren Eolecioren 
micht zu ſdumen, Damit Die Devifen ins dub und Nummern dehdrig ein: und aufgeſchrie⸗ 
ben werden toͤnnen. ‚Wie dir Plan sergel,r deſtehet dieſelde aus 8oco, koofen , und iſt die Ein» 
lage sat erſten Elaffe fi} ı. zur,zien fl. g: 30. £r. sur zien flv 2. 30. er. und zur gten fl. 3. *. 
in allen fl. 8. womit deu ſoichen anſedmichen Gewinſſen ein conſiderables Stud zu machen, ins 
Dem keine Deep Fehler gegen einen Trerfer ſeyn. Die heraus gekommene Looſe in Der ı flen, 2len 
"und dritten Elaffe ſpielen nicht wieder mit. Es ſiehet ader in eines jeden Belieden fein Gluͤck 
Di mis einem andern Looß oder Nummer, wann anders einige übrig verdleiben foltem , zu 


Standfuß. den äzt Januarii 1768. 
< ca "Armen Mayfensund Abeits⸗Hauß. 


NINA RNIT ERITREA 


gr. 


Sachen Die zu verfauffen, fo beweg⸗ als 
unbemweglich find, in der Stadt. 

Bıev Ernft Friederid Staudinger, im dem 
"Baden dep Herrn Jonathan Gotilieb Dodel, 
anter der neuen Kraͤm allhier find in dilligen 
Hreilen zu baden : Englifhe Bombafin, Du- 
20,5; Segovies, Amens, wullene Strümpf, 
fe dene Moires und Velten, Camlots , Calmanc, 
Luſtrines, mullene Moires, Golgas , Flanel, 
Po;elines, Beutel: Tincher ze. ferner ale Sors 
sen gang: und halb feidene Schweiger als 
- au Wan'dnder Mouchoirs „ Doppler Taffet⸗ 
Batayia , Caineules „ feidene Beintleider und 
$ umpf, bald feidene Schweiger Zeug als 
ouchettes ord & facone,, Etoffes , Viper 

& Damafce feidene Crepen, Remals , Mou- 
@hoirs garne, alle Sorten und Rumeren Hol, 
La wand Cannfss, Honändifd Stopp: Neh⸗ 
and Opiten⸗ Bar, gefärdıs Brinfelse beder, 


Bradander Flar, feine einziger Wachstücher, 
grün und ſchwartz, Tiſchdtaͤtter, Holl. und 
Lerpziger Fadrique, wollene Tıih und Dferdes 
Diden , nebſt noch anderen Waaren in cidis 
len Dreifen. 
Ein Frantzoͤſiſcher Doppas zu smen Dfers 
den und mir zwey Geſchirr, iſt au derkauffen. 
Bey Johannis Vadinger, Burger, Sieb⸗ 
und Trommelmacher auf Der Friedderger Gaß, 
werden Nußdaumene Trommein vor Srans 
tzoͤſiſche Renimenser verfertiger, auch kan man 
el und Trommel Stoͤck von Brafilien Holg 
dep ihm billigen Dreiffes dekommen. 
7. gute Schwartenmägen find zu verkaufen. 
In Denen drey Schwediſchen Kronen find 
gute feite Epanfau zu verfauffen. 
Den 23. Yan. wird das auf der groffen 
Bodenheimer Gap liegende Hamburgeriſche 
Dadhauf vor und um 4862. f. 59. Ir. in 


Earolind zu 10. fl. farht Intereffe und Koſten 
unter Öffentlich ausgefledier Fahne von 1. dig 
2. Uhr zum atenmal feilgetragen werden. 

Den zzıen Yan. wird der der Kühniſchen 
Wittid, modd Geherlſchen Haußfrau zugehö⸗ 
tige Morgen Weingarten vor Sachſenhauſſen 
im Schaafhof vor und um Sco. fl. in guter 
Müng , famt Interefe und Koſten unter 
offeatlich ausgefledier Fahne von ı. bis 2. 
Uhr zum zienmal feilgeiragen werden. , 
Ein bald Erü@ 27ger Wein, biefig &e- 

waͤchs, iſt su verfauifen. 

Das Gaſthauß zum Schwalbach, bey denen 
Iren Garküchen, mit 6. Stuben, 14. Kammern, 
4. Küchen, ein Pferdſtall, grojen Boden, 
und Keller, Vorder: und Hintechauß , nebit 
Vordersund Hinterhof, und eigenthumlicher 
Ausgang in die Fiſchergaß in cıca 36. biß 38. 
hundert Sad Pag, 2. f. v. Priver ſamt 
Brunnen, Waſchkeſſel und Negenfaß ſteht zu vers 
fauffen, und kan man bey dem Eigenthumer, 
Sriederih Ernſt Nordmann genauere Nach⸗ 
richt erfahren. 

Zu verlehnen in der Stadi. 

Zwed Kirchen: rien, in der &t. Ca⸗ 
tharinen Kitch, Der eine auf der Erde , der 
andere anf dein erflen Lettner gelegen , find 
zu verlehnen. 

In der Fahrgaß ſtehet eine Stude mit oder 
ohne Meudien an eine oder zwey Perſonen zu 
derlehnen. 

s000. Did 1800. Gulden liegen auf einen 
gerichtlichen Inſatz auszulehnen parat. ° 

In der Ziegelgaß den Dem Veruquenmacher 
Heder flehet eine Wohnung zu veriehnen, 
weiche ſoaleich bejogen werden kan. 

Es find in einer gangbaren Strafe auf 
dem erften Stod 3. Stuben, Stubentammer, 
Kuͤch, Keller und ale Bequemlichkeiten , mit 
oder ohne Meublen au verichnen, es kan auch 
Sie llung dabey gegeben werden. 

Eine von 2. Etagen raͤumliche Wohnung, 
dor einen Banquier, Stoffthaͤndler, und 


dergleichen, fonderlic wohl gelegen, auch vor 
Profeßroriften dienlich, if aufammen oder 
zertheilet au derlehnen. 

Perſonen ſo allerley ſuchen. 

Es wird in eine hieſige Specereyhandlung 
ein Menſch geſucht, der Buchhalten und Cor: 
refpondenz fuhren kan, auch den Waarenver⸗ 
kauf verfichet. j 

. Ein Handlungs Vedienter Lutheriſcher Relis 
gion der nebſt der Buchhalterren auch die Teut⸗ 
ſche Correſpondenz verſtehet, fucht Condition. 
Er kan auf Begehren Caution leiſten. i 

Eine Demoifelle von gefegten Jahren ‚.wels 
che ſich wegen ihres Wohlverhaltens legitiniren 

Fan, die Sranzöfifche und Teutſche Sprade 
perfect verficher und ſpricht, nebit Deme in der 
Galanterie und fonftigen weiblichen Arbeit Erz 
fahreuheit "hat, wird gefucht, morgegen fie 
annebmliche Eonditiones zu hoffen,und fan des⸗ 
fals dey Ausgebern dieſes nähere Nachricht 
einichen. 
Eine Principal Köchin Lutheriſcher Reli⸗ 
gion Die auch das Bagwerck verſtehet, ſucht 
Dienſt den einer Herrſchafft. 

Es wird ein Canapee mit ledernem oder an⸗ 
derm Uberzug billigen Preißes zu kauffen gefucht. 

Es werden 2. biß 3000. fl. auf Den smenten, 
Jeboc wohl verficherten Anfag eines an einem 
guten Drt gelegenen Haufes zu Ichnen gefucht. 

Ein anno) tüchtiges Schroorfeil wird zu 

Fauffen verlangt. j £ 

So jemand Bertrauser ſich die Gelegenheit 
zu Regen machen wolte, in einer Poſt Chaiſe 
dor eine Derfon, die zu Worms ſtehet, um 
damit Die Reife nad Men su machen, fan 
fih bey Ausgeder dieſes melden. 

Si quelqu’un de Confiance vouloit profiter 
de la Commoditẽ d’une Ch.ife de Pofte pour 
aller de Worms à Metz „ il pourra s’adreller 
au Bureau des Affiches publiques, 

Eine Saͤugamme von hier die ſich zu alſer⸗ 
hand Haußgeſchäfften gebrauchen laſſin wil, 
derlangt ein Kind au trancken. 


Eine Perfon, welche ihre eigene Chaiſe hat, 
fd gegen den 24. Diejes allhier eintrifft, ſuchet 
Gefeufhaft, mit ertra Pot nah Strapburg 
oder Lyon zu verrehßen. 

Auf künftige und folgende Meifen werden 
zwey halbe oder ein ganzer Laden oder Gemoib 
auf Dem Nömerberg oder unter Der neu Kram 
zu lehnen geſucht, und. ift ſich deiiwegen bey 
Ausgebern Diefes zu melden. 

Sachen Die verlohren worden. 

Bey dem Brand in der Vorngaß ſind aus 
dem Hauß wo das (Feuer angegangen, folgen: 
de Sacher verlohren worden, als: Ein guter 
zu ‚ eine aſchgraue ManndsKapp , ein 
Weiber:Stauchen , eine färdigte und eine 
ſchwartze Sommer» Foht, 2. Brabander Ehl 
neue Spigen, 1. Stab grün und weiß Band, 
erlihe Schlaf und Unterhanben, ein violetter 
Contuſch, ein zimmetfarber Rod, ein hanm⸗ 
mollener Weiber » Handfhuh;, einige Tiſch⸗ und 
Handtücher , Manns » und Weiber :Hemder, 
ein Kopffuffen, Mannssund Weiher Echuh 
auch Pantofel, fodann neue Stieffel, grüts 
und gelber Saffian, ſchwartz und braun 2. 
Dugend Kaldleder , 2. Dechen weiß Schaafs 
leder, ein Dechent braune, nebſt allerley Sor⸗ 
ten Werdjeuge, wer Davon Anzeige hut, bat 
eine gute Belohnung zu gewarten.. 

‚ Ein dreysindigt fildern Gäbelgen iſt durch 
eine Magd ans Unvorfihtigkeit mir dem Spiels 
waſſer auf der Zeil ausgeſchuͤttet worden, wer 
davon Anzeige thut befomt ein Trandgeld. _ 

Der legterm Brand in der Borngaß if eis 
ne Bombadoux - Haube mit feinen Spijen vers 
lohren morden, mer diejelde wiederbringt ſoll 
ein raiſonabel Recompen; bekommen. 

Avertiffement. 

Naͤchſtkommenden Montag den asten die⸗ 
ſes Monats Yanuarti , ftüh um 9. Uhr, 
Nachmittags und folgende Tage; ſolen in 

em Fraas in der Buchgaſſe, verſchiedene 

ſſecten an Preüoſis, als: Ringe, Hands 


’ 


perien , goldene Ubr ‚te. Bisher, worunter 
bon Sandarts Werde; M. Z. Topographia ‚' 
Gotttridi Chronica , vielerlen Reißdeſchreidun⸗ 
gen , Mediciniſche, Juriſtiſche ıc. Bücher. 
Silbergeſchitt, Apotheckge und ſonſtige Meu- 
bles, als: Kuͤchhengeſchitr, Eiſch und Reis 
nen Geraͤth, Schhraͤnck, gendhete und andere 
Stühle, Gemaͤhlde, Beitſtaͤtten und Berte, 
nedſt anderen Sachen plus offerenti, in einem 
warmen Zimmer verfaufft, und gegen baare 
Bezahlung erlaffen werden , welches denen 
— nachtichtlich bekannt gemacht 
wird. f 
Avertiffement, 

Don Hoch: Rhein: Gräfl. Grumbachiſcher 
kotterie⸗Directions⸗ wegen, wird hierdurd) 
jedermänniglichen belannt gemacht , daß die 
Ziehung ber eriten Claße der zwehten Rhein; 
Brafl. Grumbachiſchen Kotterie den 6. Npril 
des istlanfenden 176: ften Jahrs ohnfehlbar 
vor fi) gehen werde, mithin bis dahin noch 
Loofe zur eriten Elaffe pro 1. fl. 12. Er. oder 
vor ale 4. Claſſen pro 11. fl. 30. Er. fomel 
bey der Direction, ald auch denen fich felbft 
bekannt gemachten Herren Commiſſairs und 
Eofecteurs zu haben ſeyn, mit welcher gerine 
gen Einlage die anfehnliche Preiſe von fl. 2000, 
3000, 4000, 12000, anderer Preifen nicht zu 
edenken, laut den gracis zu Dienften ftehenden 

land , gewonnen werden. Es koͤnnen alfo 
diejenige, fo ihr Gluͤck in diefer belohten ertra 
avantageufen Lotterie zu prodiren, oder au 
noch Eolerten zu übernehmen belichen, bey 
der Direcrion oder denen Herten Gofleetoren 
ſich melden und prompter Bedienung, auch 
annehmlicher Eonditionen ſich verſichern. Cg 
müffen aber Briefe und Gelder fraaco, nehft 
4. kr. Einfhreib: Geld, eingefender werden. 
Brandfurt am Mayn ! den 19, Jannuarii 

7601. 


Nicolaus Philipp Allm 
Rhein Graͤfl. here 
Hoftath und Losterie,Director, 


Extraordinairer Anhang 
gu denen Sranckfurter rag» und Anzeigungs » Nachrichten/ 
Freytags / den 23. Jannarii / 1761. 
———— — — — — — — — — 
AVERTISSEMENT. 


N Mon wegen Eines Hoch , Edien und Hochweiſen Raths diefer des Heil, Reicht ⸗Stadt 
Standfurtam Wadn wird hiermit dekannt gemacht, daß diejenige, welche eiwa ihre Scha⸗ 


Bungs ; Buͤchlein, nebſt dem ettforderlichen Geld 


u Adfuͤhrung ihrer Schatzung oder Schreib⸗ 


Geldes, dem viſitirer Bariels ertveißtich zugeRedet , und ihre Büchlein von ſelbigem noch nicht 
zur empfangen haden moͤglen, davon deu Ködl. Schayungs » Amt , Die ohuverlaͤngte Anzeige 


wu ihun haͤtten. 


Signatum Franckfutt am Mayn, den ıoten Jamarii 1761. 


Cantzley allda. 


VEAIIKLIICTIIIALHAIHAIKH III EICHE ER EAN LACHEN 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
Tumbeweglich find , in der Stadt. 


Bey Auguftus Dornhed auf ber Friedder. 
ger » Hafen feond wiederum zur baden : Veri⸗ 
tabse gegoffene Straßdurget Lichter, weile 
erıra ſchon und weiß , und überaus gut im 
drennen feon 5; - feiner Bradander Flachs, 
DR Pfund & 22. 24. 26. 36. und 40. fr. 
feiner Steoßdurger Spinn» und Shuhag 
her; Hanflı von derſchiedenen Sorten, veris 
table Spaniſche Prunsden , gang neu und 
frify 5 Svaniſche Serffe, mie auch giner 
roiher @lfaper Wein, in ı. und 2. Ohm Faß, 
alles in dilligen Dreißen. 

Die in der Benderqaß wohl gelegene mit 
allen Bequemlicht eiten verichene, und ſonder⸗ 


fi vor einen Bendermeifter Bienlide Hofs . 
maͤnniſche Bebauung iſt zu verkauffen, aflene 
tald auch sm verlehnen , und bat men ſich 
Dieferwegen bey Herr Micolaus de Refe, 
Materialiſt auf dem Liebfrauenberg , und 
Herr Johann Bernhard Elaufius , Knops 
macher in der Fabrgaß u melden. 

men paar Piftoblen mit Meping Yſchla⸗ 
gen, find zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


2000. Gulden bald in Schild⸗Louis d’or. 
und bald in alten Basen liegen auf einem 
guten gerichtlichen Infor ausgelichen iu wer⸗ 


Yuf dem Marckt in der beiten und bequem⸗ 
ſten Lage, ſtehen erlihe Stuben, Kammern, 
Küch, Boden, Gewölbe, nebit alen erfor; 
Derlichen  Begtiemlihkeiten , an eine flide 
Haußhaltung oder au Meßfremde, entweder 
zuſammen oder verthefſet iu verlehnen, und 
tan letztern zum Verkauf der Waaren ein 


comodes Zimmer.nab der Gaß hinaus, wie _ 


auch ein Dlag zum paden gegeben werden, 
Das mehrere iſt dey Ausgeber der Nachricht 
38 vernehmen. 

In der Ziegelgaß nähft der Schnurgaß, 
ift in Meß Zeiten ein Yaden zu verlehnen 
umd den Audgeber dieſes zu erfragen. 

Ein Faden: in der beften Lage der Schnuts 
gaße ſtehet auf künfftig und folgende Meſſen 
au verlehnen. 


Perſonen fo allerley füchen. 


‚Eine junge Saͤugamme, Luth. Religion, 
die genugfame Milch hat, und fauber neben 
fon, will ein Kind tränden. » 

Zwey Speicher zu etlichen taufend Malter 
Fruͤchten, werden zu lehnen geſucht. 

Si des Perfonnes de Confiance fouhaitoient 
de fe fervir d’un Caroffe à 4, Places , pour 
faire le Voyage d’ici a Paris, on pourra s’a- 
dreifer pour cela au Bureau des Avettiſſe- 
mens publics. 

Wann jemand Luft hätte ſich einer vierſi⸗ 
tzigen Kutſch zu bedienen, um damit Die Neıfe 
von bier nad Paris zu machen, der fan 
diffans den Ausgedern diefer Nachrichten 
mehrere Information haben. . 

Es wird in eine benachbarte Fabrique ein 
Directeur oder Verwalter welcher die Hands 
lung gelerner, und im Schreiben und Rechnen 
erfahren, auch Kaution ſtellen kan, gegen eine 
hono: able Befoldung, verlanget, und ift ſich bey 
Ausgebern dieſes weiten zu erfragen. 


Auf künftige Oſtermeß wird cin wohlgele⸗ 
gener Kaden , mit Comtoir und Zimmer zu 
lehnen geſucht. 

Es wird ein Capital von 20. bis 25000. 
Eulden gegen genugfame Berfiberung geſucht, 

Eine noch wobl conditionirte Matrag oder 

Dede auf ein Bett, wird zu fauffen geſucht. 


Sachen bie verlohren worden. 


Es iſt geſtern Mittag gegen 2. Uhr aus, 
einem Laden in dev Buchgaß ı. Stüd Leinwand 
von 54 und einen halben Stab abhanden ges 
fonmen, der davon Anzeige thun konte, oder 
fonjten an fi) gekaufft hatte, der beliche es 
Ausgeber dieſes anzuzeigen , indeme man et 
weder ein Recompentz oder Das Dagegen bes 
zahlte wiederum erflarten wird. 


Srandfurter SruchtsPreiß. 


Montags, den 19 Nanuarii 1761. 


fl. ke. 
Korn das Malter ⸗ 5⸗ 
Weisen . . € + 40 
Gerſt ⸗ J 4 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 2152 
Seſchwungener Vorſchuf 10 » jo 
Weiß⸗ Mehl ⸗ ⸗ — 
Rocken⸗Mehl ⸗ ‘ $ #40 
Sm 0 0 dım 


| Nro. VIIL 
Dienſtags, den 27. Januarii/ 1761. 
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Sranckfurter Fragund Fnzeigunge 
Kachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der 
Buch gaſſe nächft dem Fahrthor, wochentlich zweymal / als Dienſtags und 


Sre itags Vorwittag ausgegeben und betanut gemacht werden. 
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AVERTISSEMENT 
Künfigen Freytag als den zoten Januarii fol Das Bendectifce Hauf, wiſchen S T. 


Sen San son — und Herren Sderhatdt Vuchdinder gelegen, gerichtlich an den 


— —ñ — 


reifdietenden in dem nemlichen Hauß, Nachmittag um. uhr verfanfft werden, ald tönnen ſich 
Die Herrn Liedbader daſeldſt einfinden und Die Konditionen anhoͤren, auch fol der zıe Wei⸗ 
un im des Barfailec» Kitch auf der Anhäng» Band, Rro. 132. Lit. H. zugleich mit ver⸗ 
Baufft werben. \ | — 


AVERTISSEMENT. 


Demnach Mittwochs den 21. Januar. 1762. Die Beriehnung der damahls gedachten 
Donameeſer Hüter von Loͤdl. Enflen» Amt, aus erheblichen Urſachen nicht vorgekommen, fons 
dern ausgefegt worden ; fo hat man hiermit defannt machen wollen , daß ſothane Berichnung 
auf künrftigen 28. anuar. ann. curr, Nahmırtaas um 2. Uhr den Ködl. Eaften Amt gejches 
ben fole, mornah fi) alsdann Die Kiedhader, fo feibide zu beſtehen gefonnen rien fönnen. 


Srandfurt , den 22. Januarü 7761. 
| Caften » Amts. 


AVERTISSEMENT. 


Bon wegen Eines Hoch » Edien und Hochweiſen Marhs Diefer des Heil. Reibs. Stadt 
Scantfurt am aon wird hiermit defannt gemacht , Daß Diejenige , welche etwa ıhre Scha⸗ 
gungs : Büblein , nebt dem erforderliden Geld iu Adfahrung inrer Chagnng oder Schreib» 
Geldes, dem Bifitirer Bartels erweißlich zugencdet , und ihre Büchlein von feldigem ao nicht 
‚juräd empfangen baden moͤgten, Davon dep ködl. Schagungs » Ant , Die ohnverlaͤngte Anzeige 
au thun batten. i 

Sigoarum Srandiurs am Madn, den ıpten Januarii 1761. 


Canszley allda. 
ADAAANAAHEAHHNKACHEAHTTAREAEHEREAEREREN 


Sachen die zu verkauffen, fo betueg- als rick gelaffın , medft einen Vordericht von 
n i j . defeldigen erhan'rchen Leden, Leben und 
unbeweglich di ber Stadt: . she „ nebjt einer, auf Dielen Todtesfall 
—— | = 
Srandfurt am Mapn. In Jobann Fries ——— ER . PR Sn 
Bucid Suhbers uöbanbtung IB zu belen: kin 2) Das fid feld verloprne und mie 
3) Die Drsofigjährige Otte unferh — dergefundenes Schäflein. 3) Geiſtliche Dröds 
dis ouf Erden, Cine jäng® dein, 4. cefammiste Erdpflzin aus den Brünnts 
in nE:rn feelig entſchlafenen chriſtlichen € lein @Dites. s. Kbrdien Mau dmerds sum 
Baliers und hedhverdient aemefenen F. ©» Gebete der Heiligen. 6) Die unnermeidlidhe 
en _. Es Fodies . Stunde. 7) Selider Stunden» 
and Menfden, von ‚dent j den Die 
acbmin Erinigen am Troß , ichriüiuich m Weder, »b.30.16. detnet ſind zu Da 


Tre Tr 


ſeht Beliedte-Feipsiger Hand und Sack⸗altn⸗ 
der mit des Koͤnias in Poblen Biidnıp auf 
das tabr 1751. medfl Zutreral a 15. fr. 

Une bonne Chaife de Pofte à la Frangrife 
a trds bon reflarıs eft A vendre d bon Compıe, 
ou’ & louer juiqu’a Paris, i i 

Eine gute Fran ofiſche Poſt-Chaiſe mit fehr 
guten Federn oder Retiore iſt um biuigen Preiß 

-zu verkaufen, alenfals aud diß Paris zu 
verlehnen. 

Eine vierfigige Ehaife Rebet im Gaſthauß 
am Ritter g5 werkaufen. 

Den 30 Tan. wird daß auf der groffen 
Bodenbeimer Gap flehbehde Hampurgsriiche 
Backhauß vor und um 4862. fl 59. fr. ın 
Carolins zu zo, fl. fat Inttteſſe und Koſten 
unter Öffentlich aus geledter Fahne von ı dis 
z. Uhr zum beitienmal feilgetragen werben. 

Den zoften Jan. wird der Küͤhniſche moud 
Geheriſche Morgen Weingarten vor Sachſen⸗ 
haufen im Schaafhof vor und um 6-0. fl. 
in guter Muͤntz, ſamt Intereſſt und Koften 
unter offentlich ausgefledise Fabne don 3. 
dis 2 or zum atenmal feilgeiragen und an 
Meiſtdietenden iserlaffen werden. 

Zwey paar Pifoblen mie Meßing beſchla⸗ 

« gen, find zu verkaufen, 
Zu verlehnen ın der Stadt. 

An der Doͤngesgaß im Hollaͤndiſchen-Eck 
find im zıen Stod 2. Stuben 2. Kammery 
und Küch mit oder ohne Faden zu verlehnen. 

Auf ven Mardt in der beſten und begrefn- 
ſten Lage ſtehen erlihe Stuben, Kammern, 
Küch, Laden, Gewölbe, nebit allen erforders 
lichen Bequemlichkeiten, an eine flile Hauß⸗ 
—— oder an Meßfremde, entweder zus 
ammen oder vertheilet zu verlehnen, und 
Tan lesgtern zum Berkauf der Waaren ein heque⸗ 
mes Zimmer nach der Gaß, wie auch ein bes 
fonderer Platz um Paden gegeben werden das 
mehrere ift ben Ausgeber der Nachricht zu ders 


nehmen, 
. 2000, Gulden bald in Schild Louis d’er, 


nd, bald im alten Batzen lesen auf einem 
garen getichtlichen Inſatz ausg:lichen zu wer⸗ 
Dem bereit. 

In der Ziegelgaß naͤchſt der Schnurgaß, 
iſt In Mif: Zeiten ein vaden zu derlthnin 
und dep Husgeber dieſes zu erfragen. 

Perfonen fo allerley ſuchen. 

Bor 2. file Leute wird anf der Zeil oder 
nner den neuen Haͤufern eine Wohnung 
geſucht. 

Auf dem Romerberg im Hauptgang oder 
nicht weit davon, wird ein halber Ladin auf 
nehfte Meß zu lehnen gefucht. 

Eine sijerne Geld: Kaffa von mittelmäfiger 
Sröfe, wird zu kauffen gefucht. 

Ein anſehnlicher Menſch Yuterifher Reli⸗ 
gion der ſchreiben und friſiren kan auch die 
Pferde verſtehet und mehr gediener, mie nicht 
weniger gute Abſchiede hat, win als Reitlnecht 
oder Laquay dienen. 

Vor eins auswärtige Herrſchafft wird ein 


» Bedienter ledigen Standes fo mehrmalen gedits 


net hat, umd ſich feines Woplverhalteng ir 
auigentifchen Abſchieden legitimiren, auch mit 
rafıren und friſtren wohl umgeben kan ges 
ſucht, und if deßhalben bey Ausgeber dieſes 
mehrere Nachricht zu haben. 

‚Eine junge Saugamme mit genugſamer 
Milch verſehen wıl ein Kind traͤncken. 

Es wird ein guter Keller von 30. bis so, 
End zu lehnen geſucht. . 

In eine honette Haufbaltung wird «ine 
Ködin und Untermagd gefucht, wovon Iegie 
mit Kinder umzugehen wiſſen muß. 

‚Eine junge Sdugamme, Luth. Religion, 
bie genuafame Mil@ bat, nud fander neben - 
fan, mis ein Kınd trdrden. 

Si des Perfonnes de Confiance fauhaitoient 
de fe fervir "un Carofle 4 4, Places , pour 
faire le Voyage d’ici a Paris, en yourra s’2- 
drefler pour eela au Bureau des Avertifle- 
mensa publics, 


Bann jmand end haͤtle ſich sine dier ſi⸗ 


igen Kutſch gu bedienen, um bamit die Meife 
von bier na) Paris zu machen, der,tan 
dißfalls dep Ausgedern dieſer Nachtichten 
mehrere Informarion baden. i 
- Ks wird in eine benachbarte Fabrique ein 
Direciene oder Verwalter welcher die Hand⸗ 
lung gelerner, und im Schesiben und Rechnen 
erfahren, auch Kaution 
honorabie Befoldung de 
Ausgebern Diejed weiter zu erfragen. 
weg Speider ju eilihen taufend Malter 
Städten, werden su lehnen geſucht. 
Sachen Die verlohren worden. 
‚Unter der neu Kräm iſt abgewichenen Sonn: 
tag Abend ein Ring mit Nofetten verlohren 
morden, der Werth ſoll Davor bezahlt werden, 
und kann fi) Finder nun bey Ausgeber Dies 
ſes melden. — 
Es iſt geſtern Mittag gegen 2. Uhr aus 


einem Laden in der Buchgaß 1. Stück Feinwand- 


von 54 und einen halben Stab abhanden ge- 
kommen, der davon Anzeige thun könte, Oder 
fonften an ſich gekauft hatie, der beliebe es 
Ausgeber dieſes anzuzeigen, indeme man ents 
weder ein Mecompeng oder Das dagegen Des 
zahlte wiederum erſtatten wird, 
Avertiſſement. 
Mit gegenwaͤrtigem averären die Eiſen⸗ 
menger und Weſtphal allhier, daß fie ihren 
Laden im Fiſcheriſchen, oder ſogenannten 
Bleyhauß uͤber dem Liebfrauenberg Nro. 10. G. 
nunmehro erdfnet haden; mit allen Waaren 
was eine Tuchhandlung en detail haden ſoll, 
deſtens verfeben ſeyn, 
kiebhaber ſowohl wegen guter Waar, als 


dilligen Breifes , nad Moͤglichteit conten⸗ 


tiren werben. 
Avertiſſement. 


Zu der bon Ihro Hochgraͤfl. Ercellenee des 


Hal. Romiſchen Reichs regiexender Graf zu 


Wartenberg :c. ic. gnaͤdigſt privilegirten erſten 


Mettenheimer Lotterie, ſo ohnſehldar den 20, 
April a. e. gesögen wird, find kodſe au haben 


een kan, gegen eine, 
get, und iſt fich bey ' 


und alfo ale Herren 


zur ıten Glaffe äfl. 1. 36. fr. ober vor alt 3. 
Klafen a fl. 9. 30. Er. bey dem Hochgraͤfl. 
Wartenbergifipen Direeteur Herrn Seydel in 
Srandjau und tan mir folder geringen Eins 
lage folgender Haupt⸗Preyß, als jur aueıl 
Claſſe 1. a fl. 2000. zur zten Claſſe 1. à jl. 
4000, und zur deitien und letzten Haupt Elaffe 
aber 1. 4 fl. 12000. gemonnen werden, ohne 
deren anfeynlichen vielen Drittel Preußen zu ges 
dendin, ME alles der gratis zu Dienſten 
ſtehende Pan ausweiſet. Briefe und Geldern 
aber ſind nebſt 4. ir. Einſchreibgeld jcdesma⸗ 
ten ſranco enzuſenden. 
Avertillement. 

Demnach des hieſigen Armen⸗ Hauſſet 2918 
Lorierie ıfle Claſſe auf den gleich Aufangs Des 
ſtimmten ziın Darıit a. c.odutehidahr ge40s 
gen und zu Dem Ende Wänger nicht als den se, 
Febr. Deviien angenommen, ſodenn ader Die 
Bücher geihloffen werden ſollen, als find dig 
Dabın dey Herrn Johannes Wellshal am 
kleinen Kornmardt, Herrn Chriſtian Gau⸗ 
lod Friedel, Handelsmann ın der Fahrgaſſe, 
and der Frau Wittid Nordinanı am Heinen 
Hirſchgraden, fo ganze als halbe und vier“ 
el Looſe a R.ı. zur erflen oder um fl. 8. d € 
ale 4. Claſſen zu verkauffen, und Damiı zu 
gewinnen, fl 8000. 4000. 2 à 2000. i20g, 
241009, 800. 600, 2A 600. F4 400 6 A 
360, 9 d aco,. ıfo. 44 4 100, Fin jeder 


. ber an Diefer era wohleingerichteren Yortes 


rie Theil zu nehmen gedeucket, wolle ſich mit 
der Einlage nicht länger ſaͤunmen, Denn ber 
noch übrige Heine Vottaih ren Eoofca wohl 
nicht weit hinreichen dürfte. Zu der den g:n 

ebr. angehenden arten Redenſteiner Koricrig 
ind gleichfalls noch Koofe um 56. fr. zur er⸗ 
ſten oder fl. ar. 8. fr. vor ade Claſſen, fo 
vie zu der ebenfaßs den gen Seht. gezogen 
werdenden Nitechter sten Kaffe. wenige oo» 
fe billigen Dreifit mm batın , die Dians ſle⸗ 
ben jedermaͤnniglich gratis zu Dienften, und 
werden zur 42* Generaliaͤte Loiterie auch 
cheſter Tage Looſe au dekommin ſeyn. 


Ä gu denen: Franckfurter Frag s und Anzeigungs „Nachrichten? FT 
| Dienſtags / den 27. Jannarii / 176. 


"u 3 


Extraordinairer Anhang _ 





AVERTISSEMENT. 
Nachdene im Monat Sehr. verflofenen Jahrs Nicolaus Bouguerel ,. ‚genannt Dardenayr 
Rabe: unter dem Regiment de Möouftier „Kompaanie von Mondieur Dailiz, allhier in einem: 
Wirhshauß on einem Schlagfiuf geſtorben, und man desfals sinen eigtigen Todenſchein vers 
langız Als wolle der Wirth , wo gemeldter Reuther geflocden, oder diejenige, fo fonften eini e 
Nadcricht Davon aeben koͤnnen, ſich in der groſſen Sandgaß K Nurn 62. melden. Man witkd 

dor die Mühe etkaͤnnilich ſeyn. er de ce Hard. — 

oe: - AVERTISSEMENTT.. — Br Pi, 
ES wird dem Publico‘ hierdurd) defannt gemacht, daß Den aten Martii ai c. bie iſte Elaſſe, 
der zuten Armen-Wadßen und Arbeits-Haufſes Lotierie ohnfehlbar gezogen, und die Buͤcher 
14. Tage vor der Ziehung: geſchloſſen werden ſollen. Die Herren Liebhabere werden dahero 
freundlich erſucher, mit der Einlage den Denen erbetenen und authorifirten Herren Eollecioren, 
nicht zu fdumen, damit die Deviſen ind Haupthuch und Nummern behörig ein» und aufgefhrite 
Den werden können. Wieder Planzeiger ‚ beſtehet dieſtlde aus z000. Lodſen, und iſt die Ein⸗ 
lage iur erſten Elaſſe fl. s, zur zten fl. 1. 30. kr. zür zien fl.2. 30. fr. und zur sten fl 3: alfo 
in:alen fl. 8. womit dev folhen anſehnlichen Gewinſten ein conſideradles Gluͤck zu machen, in» 
. beim feine drey Fehler gegen einen Treffer feyn. Die heraus gefoinmene Looſe in der ı flen, aten 
und dritter Elaffe foieic.ı nicht wieder mit. Es flehet aber in eines jeden Belieben fein Glück 
—— mit einem: andern Looß oder Nummer, warn anders einige übrig verbleiben ſollen, zu: 

eh, 
‚ ‚Srandfurt„ ben a2zten Januarii ız6r. 5 RE NE. 
| Armen» Wayfensund Abeits-Hanfß. 


IDEE IATTITIETAACTANNHHIHI 


Sachen Die zu verkauffen, fo betvegals: werden Nußhaumehe Trommeln vor Frans 


ich. \ { Negimenter verfertiget, auch kan ma 
unbeweglich find, in der Stadt. so Fromme ehe * Braſilien Holt 


ihn billigen Preiſſes bekommen. 
Ein Frantzoͤſſſcher Doppat zu given Dfers u. —— — find ju verkaufen, 
den und mit smen Sefchier, if zu verkaufen. Das Gaſthauß zum Schwalbach, beh denen: 


Dev Johannes Bavinger, Burger, Sieb⸗ Iren Garfi ir 6. Stuben, za. KRaimern; 
und rommslmacher auf Der Zrirhderger Gap, . 07) Gatlüchen/ mir 6. Siuben, sa: Ranmsen, 


Rüden, ein Pferdſiall, groſen Boden, 
— * Border⸗· und Hinterhauf , nebſt 
Border» und Hinterhof, und eigenihumlicher 
Ausgang m die Adlderoot im erta 6. biß 38. 
hundert Schub Plan, 2. f. v. Priver ſamt 
Brunnen, Wafıhkeffekugd Regenfag ſteht zu Ders 
Hauffen, und kan man bey dem Eigenthumer, 
Friederich Ernſt Nordmann genauere Nach⸗ 
cd fahren. 


Zu verfehnen in der Stadt. 


In der Fahrgaß ſtehet eine Sende mit ober 
. be ale am eine oder zwey Perfonen zu 
ver lehnen. 
»000, Biß 300. Gulden liegen auf einen 
gerichtlichen Inſat aus ulchnen parat. 

In der Zugeigaß bey dem veruquenmacher 
Heder ſtehet eine Wohnung zu verlehnen, 
welche ſoaleich dejogen werden kan. 

Es ſind in einer aangbaren Straſſe auf 
Dem erſten Srod 3. Studen, Stubenfammer, 
Küc , Keller und alle Bequemlichkeiten, mit 


oder ohne Meudlen zu verichnen, es kan auch 


Stallung dadey gegeden werben. 


| Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es wird in eine hieſige Sperereyhandlung 
ein Menſch geſucht, Der Buchhalten und Lor⸗ 
reſponden; fuhren kan, auch den Waarenver⸗ 


verſtthet. u 
Ein Handlungs Fediinter Lutheriſcher Reli- 


ion der nebft der Buchhalserren auch Die Teuts 
he Eorrefpondenz verftcher , ſucht Condition, 
r kan auf Begehren Caution leiften. 
° Eine-Demoifelle von geſetzten Jahren, wels 
che ich wegen ihres Wohlverhaftens tegitimfren 
Im, die Framzönfche und Teutſche Eprade 
yerfser verſtehet und ſpricht, nebſt deme in der 


Galanterie und fonſtigen weihllchen Arbeit Ex. 
fahrenheit hat, wird geſucht, worgegen ſit 
annehmliche Conditiones zu hofſen, und kan des⸗ 
fals den Ausgebern dieſes nahere Nachricht 
einziehen. Re: 
. Eine Prineipal Koͤchin Lutheriſcher Nelis 
on die auch das Bacwerdk verfichet „ fucht 
enjt bey einer Herrſchafft. 
C5 wird ein Canapee mir ledernem oder an⸗ 
derm Uberzug biigen Preißes zu kauffen geſucht. 
Eine Saugamme von bier Die ſich iu aller⸗ 
band Haußgefhäfften gebrauchen laſſen will, 
verlangt ein Kind zu trancken. j 
Eine Perfon, welche ihre eigene Ehaife hat, 
und gegen dem 24. dieſts allhier eintrift, ſuchet 
Geſtuiſchafi, mit extra Poſt nah Straßburg 
oder Lyon zu verreyßen 
Auf künftige und folgende Meilen werben 
sen halbe oder cın ganzer Laden oder Gawolb 
auf dem Romerberg, oder unter der neu Kram 
au lehnen geſucht, und iſt ſich deßwegen bug 
Ausgebern Diefes zu melden... 
Auf künftige Oftermep wird ein wohlgel& 
gener Laden , mit Komtorr und Zimmer zu 
lehnen gefudt. i 
Es wird ein Capital won 20. bis 25000, 
Gulden gegen genugfame Berficherung geſucht. 
Eine nod wohl condirtonırte Mairag oder 
Dede auf ein Bert, wird zu faufien geſucht. 


Sachen die verfohren worden. 


. Ein dreysindige filbern Gäbelgen iſt durch 
eine Magd aus Unvorfichtigkeit mi dem Epiels’ 
waſſer auf der Zeil ausgejhurier worden, wer 
davon Anzeige shur betomt ein Tromdgeld. ; 

Ber letzterm Brand, in der Vorngaß if ei: 
ne Bombadoux · Haube mit feinen Spizen vers 
lohren morden, wer dieſelbe wiederbrings-foR 
cin raiſonabel Recompenz bekouumen. 


1, .Num. van. 


Dienſtags den 27. FJanuarii Anno 1761. 
— — G — — —— —— — 
— Anhang zu denen 
Wochentlichen Frauefurter grag⸗/ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / wotin⸗ 
uen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulitte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Vroclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntag Sexageſ. den 25. Januar. 1761, > 


mniemand. 
Copulitt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Srandfun. ’ 
Montags/ den 19; Januar. * 


Herr Band — Welker, Handelsmann, Wittiber, und Sungfer Maria Catharina 
Johannes Kodemer, Echns Faquaiß, had Jungfer Anna Catharina Schuſterin. 

Dienflags / den 20. dito. 
Johann —* emgblut Schun achermeiſter, Wittiber, und Jungfer Anna Ehriſtina Nee 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags / den, 18. — — 
2 ohann Adolph @imgen, —— einen Sohn, Georg — 
hann Gottlieb. 


oitlob — Jingling tneifter, einen — 
M H 
Her: Jehann Aal ——— vi 2 „Durget Yusmunes derer Herten sıger Adtus- 
a 19. dito. 
er eine: Lind, —2— teuiſchen Herriſchen Muͤhl, eine Sohn, Masia 


Wacchtinder din Dochtet, Auna Dora —* 


—E 


— tt r 


u — der 20. dito. 
obamı €h eitian Jacobi, Schloſſermeiſter eine Tochter Braria: Chriſtiana Roſin 
Kon — ak LOhist MiONiG, 


Kane RE. > 
mMitt s / den zr. dito. 
Daniel Seybold, S rmeiſter einen Sohn, * ur, 
.e vonbe -. * A at 2,3 


nat Weher, Kunſtgarmer, eine Tochter, Arina 
Donunerſtags / den 22. dito. 


Sc: ua Ara Si, PR ccm ehe uhemade Sohn, —— 
ert of, Is rmacher, einen: r hann Conrad 
39 eph Slorentin Rath⸗ eine, Tochter, Dacia. Sofenhe- 


greytags den 25. dito. 
Jehann Dia Vꝛeddinher/ Schmibermeiſter, einen Sohn, Johann Ehrikopk 


. _ drüben in Sachſenhauſen. 
“un” 6 Sonntags / den 18. Januarii. 
— Burkhard, lerne eine: Tochter, Mari 
au: WMontasgs / den 19: Januari. 
Heinid horentz Hanfflin, Handelsmann, einen Sohn, wilhelm Ehriffim | 
mittwochs/⸗ Den 21. dito. 


A Heinri et if, einen Sohn, Chriſtiam i 
ohann Sun, Zimmermann in Hanau , einen Sohn und eine Toter, Johann 


Es Maria Thereiia. 
Johann Op —— Jan. HBeingärtit , eine Tochter, Sufanna Eliſabetha. 


Donnerſtags / den 22. dito. 
Johann Benjamin Weinmann, Squhmacher/ eine Tochter, Maria Eunigunde, 
Veceerdigte Gieräiben im Franckfurrꝛ. 
Samſtago / den 17. Januar. 


re Georg Flingk, Metgermeifters Döchterlein, Mari Unna, alt 5. Yahr. 
org He «ale jan; Knopfimachers Tochteriein, Johanna Maria Epa-, alt 7. Fahr 


rag Zehen remling,, Wechſel⸗ Senfals Kindbetler⸗Dochterltin Boca Tohanma 


‚Sonntags / den 18. dito. 
Johann org Rund, von Bergen in dem Würtembergiſchen geb. Schneideroeſell J alt 27. 


Jahr 
8. T. Sein Fohann Hieronymus Niemand, geweſenen Medicinæ DoAeri⸗ & Praciei ordinarü 
Zuieer Lochter, zum Chriſtina, alı 65. Jahr, Eaflen: Alumna. 
i Dienſtags/ den 20, dito, 
8. T. Herrn Peter d’Orville „ gemefenen Medicine Doctoris und Pradtici ordinerä Junoftt 


Tochter, Maria ji alt 62, Jahr. 
ohann Heinrich Andreed, Wolenmwebers Wirtib, Anna Diargarerha, alt 43. Fahr. 
rang Goot., Soldat. unter Zweybrücken Tochrerlein, Anna Marta, alt 3. Monat. 
ohann Marhaus Wolfarth „ Buchbinders Kindberter «Törhterlein, Anna Dorothea. 


Mittwoch / den 21. dito. 


ei Georg; wolt, Wagenſpanner, alt 46. Jahr. 
oham Rei Srumacher, gewefenen Bierbrauers Tochter, Anna Johanna, alt 60, Jaht. 


Donnerſtags / den 22. dito, 


riederich Eugtvig Reinhard, Schreinermeiſſers Haußfeair, An Margaretha, alt’72,Fa 
— Beidinger, Wachs⸗Pouſirer ———— * — * ha, alt 7a, Jahr. 
——— 55 Cuno, Drehernieiſters Sebrnlin Zohann boten alt 2. Jahr 5- 
Sreytage/ den 27. dito Br 
Gare Eins, Feldwebel unter dem Zweybricciſchen Regiment, at 28. Jahttt. 


rn Weerdfgre drüben ir Sachſenhauſen. 
| Samſtage / den 17. Januar. a a - Hi! 


chaſtoph Sa, anhisfigen Soldatens Yauffrau, Chriſtina, alt 60. Jahr. u 
Sormtags/ den 18. dire, — 


—— Georg: Demmel, Beingärtner, alt 54. Jahr. 
bilipp Earl Hontder / Scpreinermeifters Kauffrau, ragdalena, alt 64. Sasr 9. Mi. 


Mittwochs / der 21. dito. 
Jehann —2 Stierle, geweſenen hiefigen. Soldatens Sohn, * Conrad, alt a5. Jahr 


Donnerſtags / den 22. dien 
—— Snafii, Dierbrauer, alt72. Ihr: Er 


8 greytags / dem 23. dies. 


opann Benjamin Weinmann, Schumachers Kinddetter  Töchterlein, Maria Ennigunde. 
—* Hager, geweſenen allhieſigen Soldalens Wittib, Anna, alt 60. Jahr, 


peaSUR ASS AAN A USEaSSEASDE TE ATDE HG 
Extraordinairer Anhang 


gu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Dienſtags / den 27. Zanuarii 1761. 











— — — — 


allerley uchen Dienſte su kommen, er will 
men ſo ß — en Geſchaͤfften PT 
alif Sehorhtnne "eG win under dar kenn und fonken Mermaln 


neuen Kräm oder derfelben Gegend ein ganger ———— 
ee ne 
en gefu —— IND Mr. 
“in munterer innget Meuſch von +7. Jahr, illigen preiß au liniiren. 
Evangelifher Religion , von honetiet Zzamitie, 
ud die Handlung gegen zehrgeld und cau· Sachen die verlohren worden. 
on zu erlernen. iz 
Ein anſehnlicher Menſch Lutheriſchet Reli⸗ 
gion der recheuen und schreiben kan, auch das Verwichenen Freytag Abend Chen dem 
Elavier und Biolin ſpielet und mehr gedienet Brand in der Borngafken , ) ind 2. verügelte 
b . Briefe, per Danzig & Feinzig verlohren ae: 
*28 * ——— Le gangen f * Fe — deliede ſolche 
zu nu Monats in« usgebern Diefes , gegen ein Rerompeng >iu« 
— eine Me nach Sachſen uber zuſtelen. rg nn 
KHirghurg und Nürnberg sw hun. ‚Am. verwidenen Samftag Abend , ift Über 
1. zen honette ledige Meibip.rionen nebſt die benden Hirſchgraben ein Spanniſches Rohr 
d , furhen an tinem. gelegenen Det eine mit einem filbern modelirten Knopf verlohren 
Stude zwey Kammern Kuch und übrige Be⸗ gegangen , wer foldyen gefunden und wiederum 
quemlidhteit zu lehnen. —— herbenbringt ein gut Trandgeld iu ge⸗ 
Ein hieſiger vertrauter Burger der gut warten. 
fäpreigen Fan, fucht bey «nem Kauffmann in p 


Ba de Dez - Nro.- IX. 
Freytags, den go. Januarii, 1761, 


VRLEARAAAENADAANINIANHIENANIITIHTITTEIEH 


Mit Ihro Rs 3 






— Wie auch eines 
milch / Kayſer⸗ 9 — x Hoch » Edlen 
lichen und 25 al | ee BEI, Sand Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt | 4 Magiſt rats 
allergnädigftem { BBochganſtigen 
‚PRIVILEGIO. F Bewilligung. 


UM 


Ordentliche modpentliche 
Srandfurter Fragund Fnzeigungs— 
Kachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der 
Buchgaſſe nächft dem Fahrthor, wochentlich zweymal als Dienſtags und 
Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werten. 











— AMERTISSEMENT. — 
a N. nermit bekannt gemacht, daß Morgen Samſtags in dem ngefandenen Ya 
im Fraß, die Mablereyen Stückweiß, Die Bücher aber sufammen verfteigert werden follen. 


Sachen die pur verkauffen, fo beweg ⸗ als 
unbeweglich find , in der Stadt: 
Frandfurt am Mann. In Johann Fries 


dirich Fieiſchers Buchhandlung if ano - 


wider zu baden :- Der Nieder Rheiniſcher 

Weſtphauſcher Creyß Ealender auf das Jahre 
1761. oder Schematifmus des gankeu Erenfes 
and Adels, va 4 40 fr. Neuer wohl einges 
richtelter Frauenzimmer Taſchen » Kalender 
auf d.# "aber 761. nebſt raren Runflüd: m, 
32. a 10 fr. Der deliedte rein ger Ham’e 
und Sack⸗Calender auf das Jahr 1751. nebſt 
dem Porltaiu des Königs in Pohlen und Gute 
Serol a 15. Et. — 

5. Hüte als den ze. dieſes wird zum dritten, 
und üder 9. Tage den 6. Fedr. a. c. jum 
ten und betztenmahl die Klaueriſche Behau⸗ 
fung in der Bendergaſſe, zum Holderdaum 
und Hirſchbera genannt, neben Herrn Johann 
Adaur Bein und Dem ſogenannten Geldhauß 
gelegen, hinten auf die Saal oder kückergaſſe 
ausgehend, unter der Fahnen Nachmutags 
won i. bis 2. Uhr vor und um fl. 13:00, 


Eapital, in auter gangbabser Müng nedſt 


Sintereffe und Unkoſten, ats den iſten Innſatz 
an den Meifldictenden gegen daare Bezahlung 
ſeilgetragen wirden. 

Den 30, Jar. wird daß auf der groffen 
Bodennermer Gaß fichende Hamdurgeriihe 
VBackhauß vor und um 4862, fl 
Earolins zu ro, fh ſamt Intercffe und Koſten 
aAnier oͤffentlich ausqeſtekter Fahne von x did 
2. Udt zum drittenmal feitgeiragen werben. 

Den ze flen Jan. wird der Kühniſche mode 
Stheriſhe Morgen Weingarten vor Sachſen⸗ 
ae im Schaafhof vor und um 6co: fi. 

a ınadarer Müng, (amt Intereſſe und Koſten 
unter atjentlich ausgeftedke Fahne von ı. 
>: 2 Wr sum gtenmal feilgeiragın und an 
M⸗ſtdietenden ohnfehldar Ärerlaffen werden. 

Ben Senft Friederich Staudinger, in dran 
daden dey Herrn Jonathan Gotuuebd Dodeb⸗ 


sg. kr. m 


enter Der neuen Fraͤm allhier And im biſigen 
Preiſen su baden ? Engliſche B:mbalin, Du- 
ro s, Segrvies, Amens, müllene Strümpf, 
fe d me Moires umd Velten, Camlots , Calmane, 
Luitrine , milllene Moires, Golgzas, Flanell, 
Popelines, Beuser. Tüuchtt ie. ferner leo 
ten ganz: und bald ferDdene Schweiger als 
auch Mad aͤnder Mouchors „ dopolet Tahfel⸗ 
Batavia, Clinssles , ſeidene Beimficider und 
Struap, bald ferdene Schweitzer Zeug als 
Mouchettes ord & fa,one, E’olies „ Viperk 
& Dimafce feidene Crepen, Romals „ Mou- 
ehoirs var, ak Sorten und NRumeren Hof. 
keinman) Cannfar, Hollaͤndiſch Stopp Rd 
aid Spizen: Sara, gefäi die B inferer Leber, 
Bradander Flax, feine Keıpsiger Wachtiücher, 
grön und ſchwarty, Tıfadlätter, Holl. und 
Peipsiger Sadrıque, mußene Sıld und Dferdes 
Decken, nedfl nod anderen Waaren in civi⸗ 
kn Dreifen. 

Zu verlehnen in der Stade. 

Auf dem Kornmarckt find z. Stiegen hoch 
eine Sıude, 3. Kammern und Küch iu veriche 


Ren. 

Zwed ſehr ſchoͤne Studen, oder au eine 
alleine, im erſten Stod, hinter dem Römer, 
mit oder ohne Meubles, find an eine bonetie 
eintzele Derfom za derlehnen, und mebrerch 
bey Ausgeber Diefes an erfahren. 

Es iſt unter der Neuen· Kraͤm entweder nor 
das gange Jahr oder auch meſſentlich ein ge⸗ 
tärım iches Yoats zu derichnen, wodon Aus⸗ 
geder dieſes nähere Nachricht eribeilet. 

Perſonen fo allerlep fuchen. 

Ein Hiefioer juncer Menſch Erangelifer 
Religion, der mit Friſiren wohl umzugeben 
med, und auf deſſen Treue ſich au verlaſſen, 
funer Divnfie den einem Herrn. 

Es wird eis guter Keller von 30. Did so. 
Er zu lehnen geſucht. 

Ein Handlunas „vedienter Lutheriſcher Res 
ligion, huches nanıer oDer auswaͤtis enimeder 


auf einem Comteis oder im einer en : detail 
"Handlung emplovrs zu werden. Er kan ın 
34. Tagen dis Condition anisetieh. 


Eine & dugamme Die mit guter und genug⸗ 


* Milch derſehen, ſucht ein Kind mitt aͤn⸗ 
en. 


Ein junger Gavatier vorm gefehten Jahren , 
weicher feine groſſe Reife anuiretten im Be⸗ 
griff ſtehet, fuchet einen Bedienten, der Pro 
teflanıifber Religion iſt, üder feine Treue 
und Wpbiverhaiten deglaudte Zeugnürfe bey» 
dringen, Eaunton ſtelen raſtren und voll 
fommen friſiten tan. Waͤrt er der ‚Franke 
ſiſcden Spracht fündig, würde Dörfelde deſto 
angenehmer fiyn; und na gtädkch noltım 
Deren... Reifen und geprüftter aquten Auffüh⸗ 
zung, ſoll auch dor fein deſtaͤn diges Eradlıfe 
fement Sorge geitagen werden.’ a 

Ein Menfch von sejegten Jahren , Refor⸗ 
mirser Religion ‚det rechnen und freies 
fan, will als Yaguay' Bienen, «6 fepe auhner 
oder. mit aut Reifen 14 gaben. a 

uf bevorfichende Meße wird unter ber 
neuen Kraͤm oder derfelben Gegend ein ganger 
oder auch ein halber Landen billiges Preyß 
iu lehnen gefuchk 1 

Ein misnierer junger Meuſch von 17. Jahr, 
Evangelifcher Religion, von honetter Familie, 
fücher die. Handlung gegen Yehrgeld und Kaus 
sion zu erlernen. 

Ei werben 3 Freunde gefucht melde gefonnen 
in Anfang künftigen Monats in einer halb 
bedeckten Chaiſe eine Reife nad Sachſen uber 
Würtzburg und Nürnberg zu thun. 

Si des De ſonnes de Conliance fouhaito'ent 
de fe fervir d’un Carofle a 4, Places „ pour 
faire je Voyage d’ici a Paris, on peurra s’a- 
drefler pour cela au Bureau des Avertife- 
mens public, 

Bann jemand Fuß hätte ſich einer dierſi⸗ 
gigen Kutſch zu bedienen, um Damit Die Reife 
son bier nam Paris in machen, ber. fan 


Diffags Ber Wusgedern: dicke Nacht ichten 
mehrere Information haben. 
Sachen Die verlohren worden. 
Ein Gebund Schlüſſel nedſt einem afirs 
geraen Pettſchafft, au einer einenen Echnur 
hangend⸗, iſt dor einigen Zagın verichren 


worden, wer ſolches wiederbringt, Edtomme 


ein Recompintz. 

Auf der groͤſſen Gatzengaß iſt ein Tuddel 
ſchwartz und weiß pladıgs, deſſen Kopf, Fuͤß 
uns Schwantz geſchoren, ein Halsdaud wor⸗ 
auf — me ——n *— — 
worden, we wiederdringt, fol wohl 
reco mycuſtret werden. | } 

Am verwihenen Samflag Abend, ift ber 
bie beyden Hirſchgraben ein Soauniſches Rohr 
mit einem filbern modelirten Knopf verlohren 
gegangen, iver Bee gefunden und wiederum 
herbeybringt, bat 


tag Abend ein Mingimit Roſetten verlohren 
worden, der Werth fol Davor bezahlt werden, 
und kann ſich Finder nur bey Ausgeber Dies 
ſes melden. z 
Avertifkment. 


Da ſich eine gute Gelegenheit deseiger, Bag 


Benderrife Hauß neben 8 T. Herrn  höff 
son Schweiger gelegen, ans der Hund uad 
nicht an den Meifidietenden heute Nachmu, 
#298 zu verfauffen, als bat man ſolches hier⸗ 
mit Fund machen wmolkn , Damit fh nremand 
vergebens bemühen möge. 

Avertiffement. 

Mit dem bekannt gemachten Buͤcher, Aus⸗ 
ruf in Dem Fehhiſchen Hauß, wird naͤchſttünf⸗ 
Kigen Diontaa der Anfang aemabt, mofeibften 
noch 2. andere Caralogi von Bücdhetn zu badım, 
melde alsba‘d nad) Endigung obiger ebenfaus 
. den Me ſtoietenden ——— werden 

en. 


% 


eo ein gut Tranckgeld zu ger 
rien. 
unter der neu Kraͤm iſt abgewichenen Sonn⸗ 


Zn ee EEE ee er se. 


en 2 = Averuffement. 5 


E wird dem Publico hierdurd) hefatint ges 
machet, daß Das Pfund Rıindfleiih su 8- Er. 
das Dfund Schweinenſſe ſch su 7. fi. Das 

tund Kalbdfleiſch zu 8. fr. und Das. Pfund‘ 

amme ſteiſch zu 3. tr, mit Dem Anhang 
geſchatzet worden , Daß derjenige Mengen, ſo 
Das Pfund Fleiſch theuret derkaufſen würde, 
um ſechs Kıbir. geflcafeı werden folie: 
« Standfurt am Mayn den 28. Januattii 
1763. 


5 


Avertiflement, “sid 


‚Auf Hoch⸗Odrigkeitliche Erlaubnuß folk 
den sıten küntieigen Monats Fedruarii ın 
Des verfiordenen Handeldmann , Herru Das 
newindels Behauffung an. ber Eatharinen⸗ 
Hort , neben der, Sonn „ nachſolgendes amı 
Den Meiſtdietenden offermlich verkauft werdın, 
Indigo. Dominico, Serge de Rome & de Ni- 
me, Evantailles nebſt noch verſchiedenen ans 
dern Waaren; Item Kleider, Leinen Serdib, 

‚ Sorihiedene Eommod und Schtaͤnck, Kupfer, 
Ming, Zinn, und übrige Modilien ıc. 
nebſt Dem Hauß, welches allſtundlich in Aus 
genſchein genommen werden kan, und einem 
Kirchen-⸗Platz u St. Earharinen anf dem 
erſten Fetiner gegen Der Kangelüder. NB.Die 
Derkauffuug Des Hauf:s nedſt dem Kirchen⸗ 
Play, fol ben Freutag ald Den 131en Febr. 
Nahmittage 2. Uhr vor ſich gehen. 


Avertiffement, 


‚Auf vieler Oerrſchafften Beachren iſt daß 
feiner Tuaend wegen berühmte Zabnpulner zum 
erfienmahl bier u haben, dieſes Dulver-hat 
teinsd gleichen nicht, den Mund und Die 


= 


Zahne ſchoͤn und fauber zu malben , nimmt 
Den ſchwartzen Brand von Denen mwürdlıd 


angegriffenen Zähnen, conferviret die faule 


Zaͤhne vor weiterer Faͤulung oder fie geben 
ohne Shmergen zermalmer fort, Diener fe 
gar auch vor Dem uͤdelriechenden Arhem, und 
iſt ſolches alleseiı Das Schaͤchtelgen dor 30. kr, 
in dem Gaſthdauß zum Weydenhoff auf der 
Zeil zu baden, 


Avertillfement. 


Mit gegenwärtigen avertigen bie Eiſen⸗ 
menger und Weſtphal adbıer , Daß fie uhren 
Ladin im Fiſcheriſchen, oder fogenannım 
Dievbaufäder dem kiebft auen derg Nro. 10.G. 
nunmchto erdfnet Baden; mit allen Waaren 
was cine Euhbandiung en derail haden ſoll, 
—* — fepn „ und —— — 

jehpabet owohl wegen auter Waar , a 
bißsgen Preifies „nach Möglipteit conten⸗ 
digen werden. . 

Avertiffement. 

Zu der von Ihro Hochgraͤfl. Ercelfence des 
Seil. Römifhen Reichs regierender Graf in 
Wartenberg ie. 20. gnad:gft privilegirten erjten 
Meitenheimer Lotterie, fo ohnfehldar den 20. 
April a. €. gejogen wird, find Loofe zu haben 
zur ıteu Claſſe a fl. 1. 36. fr. oder vor alle 3. 
Llaſſen a fl. 9. 30. Er. bey dem Hochgräfl. 

Warienbergiſchen Direeteur Herrn Seydel In 
Franckfurt und kan mit ſoicher geringen Eins 
lage folgender Haupt s Preyp , als zur sten 
Claſſe 1. a fl. 2000. jur ztem Claſſe 1. & fl. 
4000. und zur britten und letzten Saupt Elaffe 
aber 1.2 fl. 22000. gewonnen werden, ohne 
deren anfehnlichen vielen Diisiel Preyken zu ge 
denden , welch alles der gratis zu Dienften 
ſtehende Plan answeifer. Briefe und Geldern 
aber find nebſt 4. ke. Einſchreibgeld jedesma⸗ 
len franco einzuſenden. 


ur 


Extraordinairer Anhang 
‚ gu denen Franckfurter Frag, und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Freytags / den 30. Januarii / 1761. 





AVERTISSEMENTT. 


Er wird dem Pubfico hierdutch Befannt gemacht, daß den aten Martil =. e. die rfle Elaffe, 
der zgten Menien: Wanfen und Arbeits: Haufes Kottegie obnfebldar gezogen, und die Bäder 
14, Tage vor der Ziehung geſchloſſen werden ſollen. ' Die Herren Liedhabere werden daherd 
freundlich erfucjer, wit der Einlage den denen erdetenen und anıborifirten Heiren Eofectorem 
mit zu fäumen, Damit die Devifen ins Hauptduch und Rummern behörig ein: umd aufgeſchtic⸗ 
Ben werden Fönnen. : Wie der Man seiget , defteher Dieflde aus Foco. Fopfen, und ifl die Eins 
lage ur erften Elaſſe fl. ». zus aten fl. 1. 30. Pr. zur zien fl. 2. 30. fr. und ınr sten fi. 3. alfo 
in aden fl. 8. womit deu ſoichen anfebnlichen Gewinſten ein confiderabied Glüd zu machen, ins 
Dem feine deen Fehler gegen einen Treffer ſeyn. Die beraus gefommene Lodſe in der ıflen, atem 
und dritten Elafe fpielen nicht wieder mit. Es ſtehet aber in eines jeden Belieben fein Glück 
weiter mit einem andern Eonf oder Nummer, wann anders einige übrig verbleiden folten , a8 


Standfurt , den aztın Jannarii 1767. ‚ 
i Armen» Wayfensund Arbeies⸗Hauß. | 


Eine gute Sranzafifche Poft-Chaife mir fehe 
guten Federn oder Reflore iſt um billigen Preiß 
zu rs „allenfals au biß Paris zu 
verlehnen. 

zw paar Piflohlen mis Meßing befchla⸗ 
gen , ſind zu verfauffen. 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


7. gute Schwartenmaͤgen find zu verfaufen. 
Den FJobannız Banınger, Burger, Sieb⸗ 
und Trommelmacher auf der Friedderger Gaß, 

werden Aufbaumene Trommeln vor Frans 


gun Meoimenter verfertiger, auch kan man 
u und Trommel Side von Brafilien Holg 
Bey ihm Difiaen Dreiffes dekommen. 

Une bonne Chaife de Pofte 4 la Francoife 
a er&s bon reffarıs eft A vendre A bom Comptey 
ou & louer juſquꝰa Park, 


Zu verlehnen in der Stadt. 
In der Fahrqgaß ſtehet eine Stube mit ober 
ohne Meudten an eine oder men Perſonen zu 
detlehuen. 
1000. diß'rgoo. Gulden liecen auf einen 


| gerichilichen Infag ausjulehnen parat. 


In der Ziegelgaß bey dem deruquenmacher 
Heher ſtehet eine Wohnung zu verlehnen, 
welche ſogleich dezogen werden tan. 

Es find in einer gangdaren Straſſe auf 
Dem erſten tod 3. Studen, Studentammer, 
Küch, Keller und ade Bequemlichkeiten, mit 
sder ohne Meudlen zu verlehnen, ed fan auch 
Eramumg Daden gegeben werden. — 

Auf dem Markt in der beiten und beqnem⸗ 
fen Yage fichen erlihe Stuben, Kammern, 
‚Kuh, Laden, Gewölbe, nebſt allen erſorder⸗ 
lichen Bequemlichkeiten, an eine flille Hauß⸗ 
haltung, oder an Meßfremde, entwedir zus 
‚Samen ‚oder vertheiler zu verlehnen , und 
kan legıern zum Berkauf der Waaren ein beque⸗ 
mes Zimmeo nad der Gaß, wie aud ein bes 
fonderer Play zum Paden gegeben werden das 
mehrere iſt bey Ausgeber der Nachricht zu ver⸗ 
nehmen. 

n der Ziegelgaf naht der Schnurgaß, 


iR in Meß Zeiten ein Laden au berlehnen . 


umd dep Audgeder Diefed au erftagen. 
Derfonen fo allerley fuchen. 


‚€ wird in eine hiefige Sperereyhandlung 
ein Menſch geſucht, der Buchhalten und Cor: 
reſponden; führen kan, auch Den Waarenver⸗ 
auf verſtehet. 3 
Ein Handlungs Tedienter Lutheriſcher Reli⸗ 

ion der nebſt der Buchhallerrey auch Die Teut⸗ 
he Eorrefpondenz verſtehet, ſucht Condition. 
Er fanı * Begehren Caution leiſten. 

Eine Demoifede von geſetzten Jahren, wels 
che fich wegen ihred Wohlverhaltens legitimiren 
Fan, die Framoͤſche und Teutſche Sprade 

erfect verfichtt. und ſpricht, nebſt deme in der 

alantetie und fonftigen weiblichen Arbeit Er: 
ahrenbeit hat, wird geſucht, morgegen fie 
annehmliche Conditiones zu hofſen, und kan des⸗ 


fals bey Ausgebern diefes nahere Naqricht 


tinziehen. a 


Eine Saͤngamme von hier die fich zu aller⸗ 
band Haußgeſchatſten gebrauchen laſſen will, 
verlangt ein Kind zu träncken. 

Eine Perfon, welche ihre eigene Chaiſe har, 
und gegen den 24. Diefes alhier eintrift, fuchet 
Geſellſchaft, mit extra Poft nad Sirapburg 
oder Lyon zu verreyßen. 

ey künftige nnd -folgende Meſſen werden 
zwey halbe oder eın ganzer Laden oder Gewolb 
* * — a: der neu Kram 
au lehnen geſucht, umd iſt ſich deßwegen key 
Ausgebern dieſes zu melden. e 

Eine noch wohl conditionirte Matrag oder 
Drde auf ein Bert, wird zu fauffen geſucht. 

Bor 2. flille Leute wird anf der Zeil oder 
nn den neuen Käufern eine Wohnung 
geſucht. 

Auf dem Roͤmerberg im Hauptgang oder 
nicht weit davon, wird ein halber Yaden auf 
nechfte Meß zu lehnen gefuht.- 

Eine eiferne Geld: Cafla vor mittelmäfiger 
Gröffe, wird zu kauffen gefuht. 

Ein anſehnlicher Menſch Luteriſcher Nelie 
gion der ſchreiben und friſtren kan auch die 
Pferde verſtehet und mehr gedicmet, wie nicht 
weniger gute Abſchiede hat, win als Reitknecht 
oder Laquay dienen. 

Bor. eine auswaͤrtige Herrſchafft wird ein 
Bedienter ledigen Standes fo mehrmalen gedie: 
ner hat, und ſich feines Wohlverhaltens mit 
authentiſchen Abſchieden legitimiren, auch mit 
tafıcen und friſiren wohl umgehen fan ges 
fuche, und ift deßhalben bey Ausgeber diefes 
inchrere Nachricht zu haben. . 

* In eine bonerte Haußhaltung wird «eine 
Koͤchin und Untermagd geſucht, woron letzte 
mit Kinder umzugehen wiſſen muß. 

‚Es wird in eine beyachbarte Fahrique ein 
Direeteur oder Verwalter welcher die Hands 
lung gelernet, und im Schreiben und Rechnen 
erfahren, auch Caution ſtellen Fan, gegen eine 
hono:able Befoldung verlanget, und iſt ſich bey 
Ausgebern dieſes weiten zu erfragen. 


Niro Xx. 
| Dienftags, Den 23. Februarii, 1761. 
ANIAIEILHICHEENUAIENIIEIIIIITIHTNTNEN 
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| rdentliche wochentliche 
Standfurter Fragund Fnzeigungs— 
| Kachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der 
Buchgaſſe naͤchſt dem Fahrthor wochem iich zweymal, als Dienſtags und 
Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
—VEFRTISSEMENT, 


Ein Beienter mit dem Vornahme Micel, gebärdig aus Sachſen⸗Gotha, hat vor 3 
Jahren einem Kisfigen Darger . sinn Mandel Sa mit Sachen Bien 8* als aa 


Der Burger gebeten , ſich Bey dem Herrn Haupmann som Wimpffen, welcher in dem ſchwartzen 


Bock logirt zimmelden. 


AVERTISSEMENT. 


Rachdeme ein FÖBL. Dfandi: Hank: Amt althier reichviret hat, mit Anfang des Mondıs 
Ders nadittommend, eine Verganthung vorzunehmen, als tönnen diejenige, fo verfallens Pfandts 
Scheine haben , fi ſolchek nachrichtlich dienen laſſen, und auf deren Einlofung oder Prolonzarion, 


an Zeiten bedacht feyn. 


ublicaium, Srandfurt am Mayn, den zien Februarii 1761. 


Pfaud⸗ Hauß⸗Amt. 


AIR KICIIILKA IE LTE III 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Seſte Rothenburger Mey: Butter in vier: 
wel Eenıner - Fafgen, inglsichen allerhand Sor⸗ 
sen Frantzdſiſche Liqueurs, und ;jtalienifche 
Wein, genannt Rise’ardo , ſtehen albier zum 


Vert auff. 
Bey Johannes Dietzel zu Sachſenhauſen in 
der Kleeiſchen Hofgaß, wird guter Wein Die 
Maaf vor vier Batzen verzapft. 
Suie Pfälger Caſtanien find in allhieſiger 
Stadt -Waag wieder friſch ankommen, und 
den Eentner vor fin Gulden zu haben. 
Bey Johaun Ludwig Duih „ in der Boris 
8, find nebſt feinen befannten Waaren, eine 
arıhie blau und weiß lamirt, blau und meiß 
amelirt, und weiß Stridgarn wie auch farhigt, 
weiß Cgnefaß ordinaire Garn und farbigt, 
weih, Canefaß Sparſeiden oder Seiden Garrı, 
binigen Preißes zu verkauften. 


7. gute Schwartenmäyen ind zu verfaufen. 


Freytag den sten ‚Febr. # e. wird zum 
sten und letztenmahl Die Klauerifhe Debaus 
fung in der Bendergaſſe, zum Holderhaum 
and Hirfräberg genannt, neben Herrn Johann 
Adam Bein und dem fogenannten Geldhauß 


gelegen, hinten auf die Saal : oder Lüfergafie 
& . au ; . : , 


ausgehend, anter der Fahnen Nachmittags 
son ». Dis 2. Ubr vor und um fl. »3500, 
Eapital, im quter gangbahrer Müntz nerft 
niereffe und Untoften, als den iſten \nnfag 
an ben Meiſtdietenden gegen daare Bezahlung 
feilgeisagen wirden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Weckmarckt gegen dem Storch über 
m dem Eckhauß, iſt eine sapssierie Etube, 
Küche, etliche Kammern, eine gemeinſchaftliche 
Waſchküuch Wafferpompe und Negenfaß , vor 
eine file Haußhaltung zu verichnen, umd kam 
saglich bezogen werden; Man finder auf dem 
Roßmarc in dem von Cronſtadtiſchen Haufe 
aheren Beſcheid. 
4700, fl. in alten Batzen, liegen auf einen 


. guten gerichtlichen Infag ausgeliehen zu wer⸗ 


ben bereit. , . 

An der Döngesgaß im Hollaͤndiſchen EA, 
find im zweyten Stod 2. Stuben, 2. Katı= 
* und Kuͤch, mit oder ohne Laden zu ver⸗ 
chnen. 

In einer Handels⸗Etraſſen iſt aufsslei 
Erden eine Wohnung ſamt Laden, 2. Grm: 
ber und- Keller, ſodann eine Stiege hoch eine 
groſe Stube, eins Stube and: Kamm. Ach 


* 


Kuͤch Du verlehmen ; Es fan noch mehrers 
> Yarzu gegeben, oder and) neriheilet werben. 
In Der Fahrgaß Reber eine Stude mir oder 
ohne Meublen an eine oder mpeg Perſonen zu 
verlehnen. 


1000. Bid 1800. Gulden liegen auf einen 


gerichtlichen Inſatz ausjulehnen parat. 

Es find ın einer gangdaren Sıraffe auf 
Dem erſten Stod 3. Siuden, Stubenfammer, 
Küh, Keller und ale Bequem’ .ofeiten , mit 
oder ohne Meublen zu verlebnen, es Fan auch 
Stallung Daben gegeben werden. 

Auf dem Mardt in der beſten und dranem: 
fen Page ſtehen etliche Stuben, Kammern, 


Kuh, Faden, Gewölbe, nebſt allen er, order: 


fichen Bequemlichkeiten, au eine- file Hauß⸗ 
altung, oder am Meßfremde, entweder zus 
ammen oder vertheilet zu verlehnen, und 
Fan legtern zum Berkauf der Wagren ein beque⸗ 


mes Zimmer nah der Gaß, wie au cın bes’ 


fonderer Plag zum Paden gegeben werden das 
mehrere ift bey Ausgeber der Nachricht zu ver: 


achmin. 

In der Ziegelgaß naͤchſt der Schnurgaß, 
it in Dieb: Zeiten ein Laden im verlehnen 
und bey Mlüsgeber dieſes zu erfragen. 


Es iſt unter Der Neuen; Kraͤm entweder vor 


das gantze Jahr ober auch meſſentlich ein ge⸗ 
rdumliches Logis zu verlehnen, wodon Aus⸗ 
geber diefed naͤhere Nachticht eriheiler. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein hieſiger versraurer Burger, der ‚gut 
fhreiben Fan, ſucht bev einem Kauffmann -in 
Dienfte zu kommen, er mil ſich zu allerleh 
Haͤußlichen Geſchaͤfften gebrauchen laſſen. 

‚Eine junge Saugamme mit gerugfammer 
Milch verſehen, ſuchet ein Kind zu tranden. 

- Eine ehrliche Frau, Karholifher Religion, 
welche mit genugfamer Milch verfehen, möchte 
gerne ein Kind Iränden. 


In eine hieſtge Sperereghandlung wird «in 
auswartiger junger Menſch von circa 17.418. 
Jahren, der im rechnen und fchreiben geübet, 
mit oder ohme Koſtgeld in die yehr geſucht, und , 
iſt bey Nusgebern diefes ſich DeBfals zu melden. - 

zu einer hieſigen Herrſchafft wird ein bibree⸗ 
Bedienter in Dienfte geſucht, welcher von 
Profeßion ein Schneider , umd des Peruauen 
accommodiren wohl verjteher, mehr gedienet 
hat und gute Zeugniße beybringen kat, 

: Eine wohl erfadıne Kohin , Ensherifcher 
Meligioa, jo auch mir Backwerck umgehen fan 
* meyr gedienet, ſuchet wieder sine Hirr⸗ 
id ant.. — 

Es wird in eire hieſige Sperereyhandlung 
er Menſch geſucht, der Buchhalten und Cor—⸗ 
r.ſponden; fuhren kan, auch den Waarenver⸗ 
kauf verſtehtt. — 

‚Ein Handaungs Bedienter Lutheriſcher Reli⸗ 
gion der nebſt Der Buchhalterreh auch Die Teut⸗ 
je Correſpondenz verſtehet, ſucht Condition. 
Er kan auf Begehren Caution leiſten. 

Bor 2. ſtille Leute wird auf der Zeil oder 
unter den neuen Haußern eine Wohnung 
geſucht. . . 
; Auf dem Nömerberg im Hauptgang oder 
nicht weit davon, wird ein halber Yaden auf 
nechfte Meß zu Ichnen geſucht. — 

Eine eiſerne Geld-Caſſa von mittelmaͤßiger 
Groͤſſe, wird zu kauffen geſucht. 

Vor eine auswärtige Herrſchafft wird ein 
Vedienter ledigen Standes jo mehrmalen gedies 
net has, und ſich feines Wohlverhaltens mit 
aut zentiſchen Abſchieden legisimiren, auch mit 
rafiven und friſtren wohl umgeben kan ges 
ſucht, und ag on bey Ausgeber Diefes 
mehrere Nachricht Mh haben. 

Eın Junger Eavaticr don gefegten Jahren, 
weiber feine groff: Reiſe arzuirerten in: Bes 
griff fcher , fuer einen Bediensen, der Pro» - 
teſtantiſcher Religion iſt, über feine Treue 
und Wpbiverhalten deglaudte Zeugnüſſe Deye 
bringen, Caution ſtellen, rafiscn und voNe ° 


\ 


tommen friſiren fan. - Wäre er der Frantd ⸗ 
fifden Eprache fündig , würde derſelbe deſto 
angenehmer feun; und nad glütlıd vollen» 
Beten Meifen und geprüffeser guten Auffüh⸗ 
rung, ſou auch dor fein defländiges Exadlife 
fement Sorge getragen werden. 

Ein munserer junger Menſch von 17. Jahr, 

angeliſcher Religion, von honeiter Familie, 

er die Handlung gegen Lehrgeld und Kaus 
tion zu erlernen. s 

Es werden a Freunde geſucht welche gefonnen 
zu Anfang künftigen Monats in einer halb 

dedee en Chaije eine Reiſe nach Sachſen uber 
Wiürgdurg und Nürnberg zu chun. 

Eine Säugamme von hier Die ſich su allers 
band Haußgefhäfften gebrauchen Laffen will, 
Berlangt ein Kind zu tränden. 

ben die verlohren worden. 

Eine Perfon hat vor wenig Tagen wiſchen 
Weinheim und Eberſtadt eine goldene Uhr 
deriohten, mer ſolche etwa gefunden, und 
wiederbringt, fol 2. Louis d’or zum Recom⸗ 
= haben, Derjenige aber fo von dem Finder 

—* geben kan, ſoll mit a: Louis dor 
belohnet werben. -* 

Une Perfonne Venant de larme & perdu 
un Mootre d’or Eftamp& entre Weinheim & 

* Eberfladt , fi quelquiun Payanı troure & la 
Remettra, ‘on lüt prefentera Deux Louis, 
ou fi quelque autre en pourreit donner Con- 
noiffance de celui qui laura troure, auta un 
Lonis pour fa peine. . 
ü Auf der großen Gallengaß ift ein Tuddel, 
feomarg umd weiß pladigt, defien Kopf, Süß 
und Schwang gefchoren , ein Halsdand wor: 
auf ein Rahme ftebet, anbabend , verlobren 
worden wer ihn wiederbringt , fol wohl 
setompenfiret werden. Bar 

‚Am verwichenen Samflag Abend , ift ber 
die begben Hirfepgraben ein Spanniſches Rohr 
mit einem filbern modelirten Knopf verlohren 
gegangen , wer ſolchen gefunden und wiederuni 


iwarten. 


herbeybringt, hat ein gut Trangeld zu 9e 


— Avertiſſement. 
Valentin Würg und deſſen Frau , welche 
feidene Strümpf waſchen und Flecken pr 
Kleideen machen, und vormals in der Rooſen⸗ 
gap beym Schreinermeifter Wühmann g. woh⸗ 
net, find nunmegro auf dem Barfuſſer Platz⸗ 
‚gen an der Sandgaß bepm Drebermene Dat 
au finden. 

. *  Averilffement. 

4 wird dem Publico hierdurch defannt ge⸗ 
magst, Daß das Pfand Rindfleiſch zu 8 fr. 
das Mund Schweinenfleiſch zu 7 fr. das 
Pfund Kalbfleifh zu 8. kr. und das Pfund 
Hammelfleifb zu 8. kt., mir dem Anhang 
— ee nd an nt fo 

Pfund 9 rer verfauffen würde 
am ſechs Rihlr. geflrafet werden folte. ; 


Srantfurt am Mayn den 28. Januarii 


17614. . 
Rechney⸗Amt. 


Avertiflement. 

Auf Hochobtigkeitl. Erlaudnuß fol den 11. 
Fedt. in des derſordenen Handelsmann, Hr. 

anewinckels Behauffung an der Catharinen⸗ 
HYiort , neben der Sonn, nachſolgendes om 
den Meiftdierenden offentlich derlaufft werben 
Indigo. Dominica, Serge de Rome & de Ni- 
me, Evantailles nebft noch verſchiedenen ans 
dern Waarea; em Kleider, leinen Geraͤch⸗ 
vorſchiedene Eommad und Schränd, Kupfer, 
Meßing, Zinn, und übrige Mobilien ?C. 
nedft dem Hau, welches anftündlich in Au⸗ 
geuſchein genommen werden kan, und einem 
Kirben: vlatz zu St. Earharinen anf dem 
erften Kettner gegen der angel über. NB.Die 
Vertauffuug des Hauſſes gedſt dem Kirchen: , 
Vatz, ſoll den Freutag alt den 13ten Febt. 
Nachinittags a. Uhr vor ſich geben. 


— Num. X. 
Dienftags, den 3. Februarii Anno 176r, 
re EEE EEE TEE EEE 
Anhang 3u denen nl 
Wochentlichen Franckfurter Frag / und Anzeigungs⸗ Nachrichten / worin⸗ 
uen Die allhier zu Franckfurt Droclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufftund Veerdigte,mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
| Am Sonntag Eftomihi den x. Februarii 1761. 


- Here Johann Gottlieb Jäger, Weinhaͤndler, und Jungfer Juliana Eliſabet — 
Sohann —— Shaker, Deruquenmacher, und Jungfer Konife Eucharita nen. 


Conpulirt und Ehelich Eingefeegnere allhler in Franckfurt. 
Montags / den 26. Tamar. - .- 
Herr wolfgang Reonus Amon, Handelsmann, Wittiber , und Jungfer Anna Maria 
‚von Hiltin. 
’ Johann Joſeph Gilouce, Schweitzer bey de Herren MarechılDuc de Broglio i 
* al and Aunafer Anna Eliſabetha ae F — — 
Herr Johann Georg Engelsbach Sprachmeiſter, und Jungfer Adamina Diargarerha Baq⸗ 


maͤnnin. 

Philipp Friederich Schuberth, Metzgermeiſter, und Jungfer Helena Hartmaͤnnin 
—2— eter Cronberger, Peruquenmacher, and Marin Magdalena Nefelin, Wittib. 

ohann Thomas Klein, Weingaͤrmer, und in N Katharina Feinin. 
Zohannes Schober, Schuhflister, und Jungfer Johanna Earharina Schürlin.* 

| | Dierfflags / den 27. dito, 
Here Johann Paul Oetinger, Handelsmann, und Jungfer Anna Maria Windeder. 
Philipp Ludwig Sachs ——— und Aunafer Anna Wargaretha Stöberin. 
Andreas Muͤller, Fiſchermeiſter, Wittiber, und Jungfer Eva Maria Brandtin. 
Johann Michael Heifter, Weingaͤtiner, und Jungfer Sibylla Burdin. 
Zohannes r, Weingaͤrtner, und Eliſabetha Margaretha Wittmannin, Wittib. 


Mittwoch / der 28. dito. 
‚Mr ie BERN Weinhandler, Wistiker, und. Gran Sußfanna Chriſtina Humſet, 


Gerarffre hieruben in Transit nn in 
Sonntags den 25. Januarii. 


zu Albrecht Hartmann, Metzgermeiſter, einen Sohn— Franz Friederich 

eir Frang Chriftoph Hofmgnn, Sitberarkeiten, cine Tochtar, Sophia Eleonore. 

—5 Guſfe, Kuſcher, eine Tochier, Albertzua Maria. 

Sodann Jofeph Letund, von Peg geb. eine Tochicr, Maria Catharina. 
ee Montags / den 16, dito. 

8. T. Johann Frieberich Wilhelm Dietz Medicime PBoctor, und Ho uͤrſil. Darmßaͤdu⸗ 
Om ee Hofs Medicus, eine Tochter, Maria Magdalına. TEE DR 

Johann Georg Eberts, Vendermeiſtar, eine Tochter, Anna Epriftina. 

MN on as Dienflags / den 27. dito, 

ee Philipp Wil, Gärtner, einen Sohn, Johan 


ohann Deipasl Wantzenrieth, Solvar allhier, einen Schn, Gtorg Jacob. 
mMittwochs / den 23. dito. 
garr Gottlieh Schandernell, Klein» Uhrwmacher, eine Tochter, Catharina. 


72 2 Getauffte drüben im Sachſinhauſen. 


inand Werner, Taglöhner, einen Sohn, Georg Nicolaus. 2 — 
£ 5 — —8 Mor, Wierbrauer, swey Tochter, Maria Catharina Friederica, und Ma⸗ 
ria Mag | 


dalena. | 
A Fr Freytags / den 30. dito. 
Friederich eudwig Schneider / Weingartner, eine Tochter, Anna Dorothea. 


Beerdiote hierüben in Franckfurt. 
re Samſtags / den 24. Januar. 
Gohann Arnold / Tagldhners Kindberters Toͤchterlein, Maria Margaretha. 
Soͤnntage / den as. dio, | 
Sem Johann me Henrich/ Vierdrauers Tochter, Zungfer Anna Chriſtina, alt 33. Jahr 


- 


Andreas Schaaf, Schumachermeiſters Haußfrau, Anna Ehrifiner alt 54. Gabe 6, Monat. 


Heer Julius Caſar, Bierbrauer, alt 45. Jahr. 
Ham — Schubert, Spandelsmanns Sohnkin Johann Gottfried, alt 4 Jaht 
3. Monat. 


Montags / den. 26. dito. 
Harn Zarıboloutdus Dieffendah, Handelsmanns Eheliebſte, Frau Maria Quliana, alt 63» 


Jahr. 
Johann Jacod Zimmermann, Garkochs — Anna Catharina, alt 56. Jahr. 


Johann Tarl Schudt, Kuiſcher, att 43 
Fohannes Liſt, Oberknecht auf Der as fchen Poſt, alt 60. Jahr. 


Dienſtogs/ den 27; dito. 

Herr Balentin Melk, Silßerarbeir, alı #7. Jahr. 

Servas Chriſt, Garımer, alt 40. Jahr. 

Johann Jacob Down, Schublarcher, alt 27. Jahr. * 
miewoche/ den 23. dito, 


Herr Frantz Maris Deco, Handelsmann, alt 25. Jahr. 
Donnerſtags / den 29. dito. 
Herrn Johan Philipp Cleymann, geweſenen Sandelsmanns Wittib, Fra 
alt 71. Jahr 3. Monat. 


Heinrich Drmigius Körbig, Schröder, alt so. Tehr. 
Johann Heinrid Ewald, Schumachermeiſters Hausfem; Anna Luſcbeiha, alt 61. Jahr 


ohann Adam Sradier, Soldat albier, alt ss. Jahr. 
Johann Farob Eydmaun, Schreinermeiſters Soͤhnlein, Johaunes, alt 3. Monat. 


Sreyeags / den 30. d dito. 
Georg Werner, Schumadyermeifter , alt 40. Jahr 3. Monat. 


u Maria Catharina, 


ohann Georg Zenfel, Karcher, alt 54. Ti eg 
onarın Goiftied Erhard, Conſtabler, alt 33. Jahr. . : PS, 
cm elek — Moiheeoich, Yandelsmanns Kindberter Tochterlein, Catharina Chriſina 


Deerdigte druͤben in Sachſenhauſen 
Sonntags / den 25. Januarii. 
Jene Matthaͤus Rau, Tapetenmachers Toͤchterlein, Catharina Margareiha, alt 1.Jaht. 4 
Dienſtags / den 27. dito, 
Tobias Zohner, Soldatens — Johannes, alt 5. Zehr. 


- 


Mittwocho / den 28. dito. 
Herrn Johann Jacob Jacobi, Gaſtwirths Hausfrau, Maria Sophia, alt 42. Jaht 7. Monat. 
Donnerſtags / den 29. dito, 
Johannes Heiſter, Weingaͤrtners Hanusfrau, Margaretha Eleonora, alt 28. Jahr 2. Monat. 


Thriſfioph Herruch, Tagiopners Coͤchierlein, Anna Ehrijlina, alt 4. Monat. 
Freytags / den 30. dito. 


Matthäus Faulderger, Wagenfpanner , alt 40. Jahr 4. Monat. 
Johann ‚sriederich Ludwig, Taglöhner, .alt 31. Jahr. 
Johann Jacob Burd, Fiſchers Sohh, Johannes, ‚alt 29. Jahr. 


BRASHESERAEISHEHSTESTUSLATHERTSTHSULBEHEATTE 


Extraordinairer Anbang . 
Bu denen Franckfurter Zragsund Anzeigungs Nachrichten 
Dienſtags / den 3. Februarii , 1761. 





en 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Rornmardt find 2. Stiegen bob 


eine Stube, 3. Kammern und Kuͤch su verleh⸗ 


n. * 
en ſehr ſchoͤne Stuben, oder au «inte 
afeine, im erftien Stod , binter dem Römer, 
mit oder obne Meudies, ſind an eine bonette 
eingele Derfon zu veriehmen, und ‚medrered 
bey Ausgeber Diefes zn erfahren. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein hieſiger junger Menſch Evangeliſcher 
—— mit Friſiren wohl umzugehen 











«weiß, und auf deſſen Treue ſich zu verlaſſen, 
ſuchet Dienſte bey einem Hertn. 
Es wird ein guter Keller von zo. bis so; 


Stud zu Ichnen gefucht. 


Ein Handlungs » Bedienter butheriſcher Re⸗ 
ligion, ſuchet adbier.oder auswärts entweder 
auf einem Comtoir soder in einer en detail 
Handlung emploprt zu werden. Er tan in 
14. Sagen Die Condition ansretien. 

Ein Menfb von gelegten Jahren , Refors 
mirter Religion , der rechnen und ſchreiben 


-Fan , wid als Laquad dienen, es fepe allhier 


oder mit auf Neifen gu aeben. 

Auf beborſtehende Meße wird umter ber 
‚neuen Kraͤm oder derſelben Gegend ein aanger 
‚oder auch ein halder .Laaden billiges Preyßes 
au lehnen geſucht. 


4.00, XL 
Frehlags , den 6, Sebruatii, 1768. 
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Sranckfurter Fragund Knzeigungs— 
55 Naͤchrichten. 





Weilche in Johann David Jung, Zuchhandlung in der | 


Buchgaftenächrt dem dahrthor, wochentlich sweymaf,als Dienftagsund 
Frehtage Bormittag ausgegeben und befannt gemacht werten. 
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— * AVERT Ls5 E M En En kan Es 
Won wegen Ihro Hoch firſtl. Durhl, au Hohenlohe und Waldenduta en 
Reiche Una sRicpiers, bevonmädtigien Borterie  Ditschiond  Eommipion „ MID hiermit 


— 


u 


\« 


hund gethan, daß —— — der nen der im Ontterifgen Buchladen in Frandfurt, und 


in’ Offendach bey Häcu Hb 


drucker Rarge, a 4, Er. Dın Bogen dem Armuth sum Be⸗ 


Ben u habenden ——— n von der erfien Caſſe der sien Barienſteiner und rien Syn⸗ 


Dringer Lörtetient ; viel; oder wenig geim 


onnen hat, fein Geid ohne Anitand bey feinem Herrn 


Collecteur in Empfang nehmen, reg wenn er einen Fred » Breiß getroffen, Das Bidet 


umwchfein, fon 


bübt einfenden tönne, und in bepden Fallen ein frifhes Billet mir dem n 


aber, wann fern #008 liegeu blieben, die Vlansmäfige Nenovarons, Ges 


ehmlichen Nıo tr» 


werde, man wollt ader damit eilen, indem, wie man ein» vor allemahl publicket, —* 
e an gang a > ” und sien erg dereits gesogen werden, su we 


aeue Ko 


45 fr. zur Bartenfleiner, und ad fl. z. zur Eondringer 
— * Srandfurter und auſwaͤrtige Eodertores dekannt 


ee 
A wie b ben, Der, Die imporiante Gewinnſte Diefer :d piss caufas 


| baben i 
Bon 


mif gewidmeten überaus artigen Kouterien , deweijende Dlan , noch umiorf iu 
‚olfo wiR mas nie noch berühren, daß ale in Denen zten und zien Elaffen beraußs 
ichwohl in denen sten Haups Elaffen wieder mitfpieien, folglich ein ein⸗ 


den 
rt — iüdi brepmahl gewinnen könne, 


BESHORSEARETASSERSHEBSUSESESEHRUEHEATUE BELEG 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als 
—7 in der Stadt: 


Ben Frau Braunin am Ausgangee? 


Yfarreiffen im erſten Härings: Baden , find 
ertra fühe Yüdına, wis auch neuer Kapperdon 
u nom chf , wm diligen Dreiß zu 


Be Graf Friederich Staudinger, in dem 
Laden bey Herrn Jonathan Gottlieb Dobel, 
unser der neuen Kraͤm allhier find in dilligen 
reifen zu haben: Engliſche Bombaſin. Du- 
es, » Amens, wuͤllene Strümpf, 
feıdene Moires und Velten, Camlors , Calmanc, 


Luftsines, wußene Moires, Golgas , Flane'l, : 
Popelides, Beutel: EI rc. ferner ale Bor; / 
Shmiger-als 


# und b' ine 
—— 


Euimpf/ bald feidene Eqweiet Zeug as 


änder Mouchoirs „Doppler Taffet⸗ 
Batasia ; Caimcules , feidene Beinfleider und . 


Mouchettes ord: & fagont , Kroffen . . Vipere 
& Damafce feidene Crepen, Romals „ Mou- 
choirs game, ale Sorten und Numeren Hod, ° 
Leinwand Cannfas, Hollaͤndiſch Cıopp Neh⸗ 
und Spitzen⸗Garn, gefärbte Brürfeler Leder, 


+ Bradander Fias, feine Leipnaer Wachstücher, 


grün und ſchwartz, Tıfbbdidtter, Hol. und 
Reipjiger Fabrique, wullene Sud und Dferdte 
Decken, nedſt noch anderen Waaren in tidis 
ten Dreifen. 

Ein dollftaͤndiges groſſes Billard mit Gute, 
Maſſen und Kugeln, ıfl um billigen Preif su 
Pirkauffen. 

Auf der Zeil Reber ein Hauß su verlaufen, 
es bat ſolches nebſt einem Laͤdgen, 4. Stuben 
4. Stubenfammern,, 3. Rüden , odın auf 


no 2 Kammern, zn, Boden und ſ. v. 


Da 6. Febr. wird das auf der groffen 


Bockenheimer Gaß ſtehende Hamburgeriſche 
Batckhauß vor und um 4352. fl. 59. fr. Im 


* 


&arolind zu so. fi. Tomi Interefien und, Roflen, 
unter öffentlich ausgefleier Fahne don ı dis 
2. 1tdr zum peerten und legienmal fsligettagen, 
und an den Dreinfldistenden ohnfehlbar uder⸗ 
lagen werben. 


Zu verlehnen in ber Stadt. 


Y der Saalgaß im hinterm Lichtenberg, _ 


iR ein Logement eine Stiege hoch zu verlehnen, 
mehrere drachrich findet man dep Dem Viſitet 
Welcker im Türdenfbuf. % 

2500. Gulden find auf einen gerichtlichen 

Einfag auszulehnen parate 

n ber deſten Loge ber Schnurgaffe ſlehet 
auf künftig uad folgende Meſſen «in kaden zu 
verlehnen. 

‚Ein ſchon taprsierteh Zimmer ſamt ofen 
Bazu erforderliben Mendlen, ſtehet an einen 
—— Seren gu verlehnen, und ſogleich in 

tjichen. 
- Auf dem Rornmardt-find 2. Stiegen hob 
eine Stude, 3. Kammern und Küch au verleh ⸗ 


sen. , r F — 

Zmwen ſehr ſchoͤne Eruden, ober auch eine 
oßeine ‚im rien Stod , bınier dem Römer, 
mit oder obne Meudles, Hund an eine honette 


eingele Derfon-zu derlehnen, und mehterts 


Dep Ausgeber dieſes an erfahren. 
pPerſonen fo alletley ſuchen. 
Eine mit auter und genugf mer Dil sn 
82 Saͤugamme —* ein Kid zu 
- Ein M t ‚ Ref 
ae Sn he ah igruiten 


Yan , wid ald Laquad dienen , es fepe allhier 
oder mit auf Reifen au geben. 


Auf benorftehende Meße wird unter ber 
neuen Kram oder derſelben Gegend ein ganger ' 
oder auch ein halber Laaden billiges Prepfes 
au lehnen gefühl. 

Ein junger Kavalier don gefegten Jahren, 
weicher feine groffe Neife anıutreiten im Be⸗ 
aciff ſtehet, fuchet einen Dedienten, Der Pro 
tetantıfher Religion if, über feine Treue 
und Wpbiverhalten deglamdie Zeugnüffe den⸗ 
bringen, Cauion fleßen , raſiren und volle 
kommen friſiren tan. Waͤre er Der Frangde 
ſiſchen Eprache fündig, würde derſelde deſto 
angenebiner feun; und nach glücklich vollen⸗ 
beten —— —— Aufühs 
zung, fol aud vor fein diges Etad 
ſement Sotge getragen werden. ine 


Ein anfehnlider Menſch, Sutheeifeher Ru 


"figion ‚. der fihreiden Und frifiren fan, auch 


bie Pferde verKehtt und mehr gedienet , wie 
nie weniger gute Abſchiede bat , will als 


Reitknecht oder Yaquay dienen. 


Ein junger Menſch von a2. Fahren, und 


-honet:en Eltern, Reformirter Religion, auf 


deiien Treue fd) zu verlajfen if, aud Cats 
tion leiften fan, will in eine Wollen Waaren⸗ 
Handiung um defto eber nod) was zu profitis 
ren , das erfle. Jahr umfonf dienen, Ütrige 
Sabre aber von dem Principalen nad Meri⸗ 
ten das Ealarium erwarten. 

Eın biefiger junger Menſch Evangelifcher 
Meligion, der mie Frifiren wohl umzugehen 
weiß, und auf deſſen Treue ſich au verlaſſen, 
fuer Dienfte bev einem Herrn, n 

Es wird ein guter Keller don 30, Bid so. 
Stud zu Ichnen geſucht. 

Ein Handlungs: Bedienter butheriſcher Res 
ligien,, fuchet albier oder auswärts entweder 
auf einem Comtoir oder in einet_en detail 


Handlung employrt zu werden. Er kan in 


14. Tagen die Condition aniretiee. 


Sachen die verlahren worden. 


Es hat jemand ein Bond von einer Ude 
nit einem Vetiſchafft und einem Ubr-Chlüf, 
ſei verlohren, der. Fiuder wird gebeten fol; 
a eine Erkaͤntlichkeit wieder zu ge⸗ 


Averüflement, 


Auf Hochobtiakeitl. Erlaubnuß fol ben «t. 
Febr. in des derſtorbenen Handelsinann , HIN. 
Hanewinckels Behauſſung an der Earharınens 
Hort , neben der Sonn, nachſolgendes an 

den Meiftdietenden tich verkaufft werden, 
Anditzo. Domitnico, Serge de Rome & de Ni- 
: me, Evantailles nebſt noch verihiedenen an« 
Deren Waaren; em Kleider , leinen Geraͤrh⸗ 
vorſchiedene Eommad und Schränd, Kupfer, 
Meßing, Zinn, und übrige Mobilien tc. 
nebſt Dem Hauf, welches auflundlich in Aus 
geuſchein genommen werden tan, und einem 
Kirden: Pag m St. Earharinen auf dem 
erfien Letiner gegen ber Eangel über. NB.Die 
BVerkauffung Des Hauſſes nedſt dem Kitchen⸗ 
Platz, fol den Freytaq als den ızten Febr. 
Nachmittags 2. Uhr vor ſich gehen. 


Avertiflement. 


Auf diel r Herrſchafften Begehren ift Das 
feiner Tugend wegen berühmte Zabapulrer zum 
erſtenmahl bier zu baden, Diejes Dulver dat 
* feines gleihen nit, Den Mund und Die 
Zähne ſchoͤn und fauder zu machen, nimmt 
Den ſchwartzen Brand son denen würdlud 
angegriffenen Zähnen, conferniret die faule 
Zähne ver weiterer Faͤulung oder ſie achen 
ohne Schmergen zermalmet fort, diene fe 


gar auch vor den üdelriehenden Athem, um 
A ſolches allejeit Das Schaͤchtelgen vor z0. it. 
in dem Gaſthauß zum Wepdenhof auf Dee. 
Zeil zubabden. — 


Avertiſſement. 


Bor ohngelehr 7. Wochen iſt in dem Vor⸗ 
bof der Catharinen⸗ Kirch ein neuer. Schtups 
per » Stauden von zwey Knaben getunbeg. 
morden; da man es num hin und wieder Des 
kannt gemaqht und ſich misnand In dem Staus 
then gemeldet, als wird hiermit meiter Die 
Nachticht gegeben, damit der Eigenihümer 
fi dev Ausgeder dieſes melden und Den 
Zee ohnentgeltlich wieder Dekommen 

ne. » 


— — — — — —— — 


Srandfurser Frucht⸗Preiß. 
Montags, den a. Febtugrii 176. 
fl. fa 

Rorn das Malter # 5“ 
Weitzen ⸗ ⸗ 7⸗ 
Ger ſt ⸗ ⸗ 4, 10 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 3214 
Seſchwungener Vorſchuß 1 
Weiß: Mehl ⸗ B + 
Rocken⸗ Mehl .9 N) sego 
Duo u ..® eo. 
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Erkfaordinaiser Anhang 


| BR denen Srancffurter Frag / und Anzeigumgs + Nachrichten 





ut 
ır* 


Freytags / den 6. Februarii / 1761. 


— -AVERTISSEMENT. 
Nachdeme ein Loͤbl. Pfandt⸗ Haups Amt allhier refolvirer hat, mit Anfang de? Monat$ 


Mer nahftonmend, eine Berganthung vorzunehmen, ald konnen diejenige, ſo verfaliene Pfandt⸗ 
ine haben, fich ſolches nachrichtlich dienen laffen, und auf deren Einlofung oder Prolongarion, 


m Zeiten bedacht feyn. 


Publicaum, Franckfurt am Mayn, den zien Februarii 1768. 


| Pfand s Hauß⸗Amt. 


Sachen die zu verfauffen,, fo beweg/ als 
umbeweglich find, in der Stadt. 


Beſte Mothenhurger May »Butrer in vier: 
tel Centner/Faßgen, ingleihen allerhand Sor⸗ 
ten Frantzoſiſche Ligoeurs, und Jiglieniſche 
Hein, genannt Rivefaldo , ſtehen allhier zum 
Verkauff. 

Bey Johann Ludwig Orth, in der Born⸗ 
68* ſind nebſt feinen bekannten Waaren, eine 

arthie blau und weiß flamirt, blau und weiß 
melirt, und weiß Stridgarn wie aud) farbige, 


Y 


weiß Canefaß ordinaire Garn und farbigt, 


„weiß, Canefaß Sparfeiden oder Seiden Garn, 
difigen Preißes zu verfauffen. j 

Ftehtag den Sten Febr. a: c. wird zum 

aten und letztenmahl die Klauerifche Bebaus 


fung in der Bendargaffe , zum Holderbaum . 


ung Siſoers genannt, neben Serra Johann 


Adan Bein und dem fogenanmten Geldhauß 
gelegen, hinten auf Die Saal » oder Füdergafie 
ausgehend, unter Der Fahnen Nachmittags 
von ı. bi6 2. Uhr vor und um fl. 13500. 
Capital, in auter gangdahrer Müng nedſt 
fniereffe und Unfoflen, als den ıflen Innſatz 
an den Meifdietenden gegen baare Bezahlung 
feilgetragen werben. 


Zu verlehnen in der Stadt. - 


4700. fl. in alten Basen, liegen auf einen 
guten gerichtlichen Inſatz ausgeliehen zu wer⸗ 
den bereit. : i 

In einer Handeld »Straffen ift auf gleicher 
Erden eine Wohnung famt Laden, 2. Gewoͤl⸗ 
ber und Keller, ſodann eine Stiege hoc) eine 
große Stube, eine Stube und Kammer, nebſt 


Rüch mm verlehnen; Es ‚Fan. noch mehrers 
darzu gegeben, ober auch vertheilet werdem 
Es iſt unter der Neuen» Kram entweder vor 
Das gantze Jahr oder auch meſſentlich ein ge⸗ 
raͤumiches Logis au derlehnen, wodon Aus⸗ 
geben diefts nahere Nachticht eriheilst. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein hieſiger vertrauter Vurger, der gut 
ihen kan, ſucht bey einem Kaufmann in 
enfe zu kommen, er will ſich zu allerleh 
Haͤußlichen Geſchaͤfften gebrauchen laffen. 
Eime ehrliche Frau, Katholifcher Religion „ 
welche mit genugjamer Milch werjehen, mochte 
gerne ein Kind tranden. — 
In eine hieſige Specereyhandlung wird ein 
auswärtigen junger Menſch non eitea 17.2 18, 
Jahren, ber im rechnen und ſchreiben geubet 
mit oder ohne Kofigeld in die Lehr geſucht, und 


iſt bey Ausgebern dieſes ſich deßfals zu melden... 


Zu einer hieſigen Herrſchafft wird ein bibree⸗ 
Bedienter in Dienſte gefuht , welcher von 
Brofefion cin Schneider, und des Peruquen 
acconmodiren wohl verfichen, mehr gedienet 
Yat und gute Zeugniße beybringen Fan. 
Eine wohl erfahrene Köchin „ Eniherifcher 
Religion, fo auch mit Badwerd umgehen fan 
und mehr gebienet „ fucher wieder eine Herr⸗ 
t 


afft. 
Bor 2. flille Leute wird auf des Zeil oder 
unter den neuen Häußern eine Wohnung 


ſucht. 
Auf dem Römerberg im Hauptgang oder 


nicht weit danon, wird ein halber Yaden auf 
achte Meß zu lehnon afude. — 

Eine eiſerne Geld: Eaffa von mittelmaͤßiger 
Groͤſſe, wird zu faufjen gefucht. 

Bor eine auswartige Herrſchafft wird ein 
Bediener ledigen Erandes fo mehrmalen gedies 
net har, und ſich feines Wohlverhaltens mit 
authintiſchen Abſchieden legitlimiten, auch mis 


raſtren und friſtren wohl umgehen kan ge⸗ 
ſucht, umd iſt Deshalben bey Ausgeber dich 
mehrere Nachricht zu haben. 

Eine Saugamme von bier Die ſich zufalers 
band Haupgefhäfften gebrauchen kaffen wid, 
derlangt sin Kind zu standen. 


Sachen bie verlohren worden: 


Auf der groffen Gallengaß ift cin Puddel, 
ſchwartz und weiß pladıgt, Deffen Köpf, Fuß 
und Schmwang gefhoren,, ein Halsband wor⸗ 
auf ein Nahme fleber, anhadend, verlohren 
worden, mer ihn wiedechringt , foQ wohl 
recompenſitet werden. 


Avertiflement. 


Valentin Würg und deſſen Frau, welche 
feidene Strümpf waſchen und Flecken agb 
Kleidern machen, und bormals in der Rooſen⸗ 
gaß beym Schreinermeifter Wühmann gewoh⸗ 
net , ſind nunmeyro auf dem Barfuffer Pla 
gen ander Sandgaß beyin Drsbermeiftr Da 
Ku finden. 


Avertiffement. 


&3 wird dem Publico hierdurch bekannt 9% 
machet, daß das und Rindflefd zu 8. kr. 
das Pfund Schweinenfufh ju 7. fr. das 
Drund Katdfleiih zu 8. Er. und das Pfund 
Hımmelfleifd zu & fr., mit dem Anhang 
geid äget morden , daß Deryenige Metzger, fo 
das Pfund Fleiſch iheurer verfauffen würde, 
um ſechs Rthlt. geitrafer werden folte. 


StÄndfurt am Mayn den 28. Fanuarik 


768. 


Rechney⸗Ant. 


— den * ci, Bun 


Runen EHE 


Mit Ihro Ro⸗ Wie auch eines 
miſch⸗ Kayſer⸗ % My Hoch » Kdlen 
lichen und Ad N and SHochweifen 
nigl. Majeſtaͤ Meagifirats 
aller gnaͤdigſtem $ ) BBochguͤnſtigen 
PRIVILEGIO. % Bewilligung: 





Dane lite 
Srandfurter Fragund Pnzeigungs 
Kachrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der 


Buchgaſſe naͤchſt dem Fahrthor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und 
Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


— "AVERTISSEMENT. 
Auf Ho» Dhrigteitihe Erlaubnig, fonen naͤchſtkommenden Montag als den 16. biefeß, 
morgens früh um 9. ühr Hey Herrn Palm , Bierbrauer auf wer groffen Eſchenheimet Strafe 


— 


He denen Syindermännifchen upillen supehörige Mobitien, beſichende in Zinn, Kupffer, De 


ing, Tiſch⸗-Geraih, Bett, U 
den gegen baare lung verlaufft werden. 


brand, Silber Und unterſchiedene Jubelen, an den Meiſthielen⸗ 


aaveacadepe aeveaeve oeaa veave RTL ae acvez 


Sachen die zu verkauffen ſo beweg⸗ als 
¶Anb wegich Bud, Inder Stadt. 


Pest Cleymann im Mohren⸗ 


° Dep Tohann Verst Elepmann io % 

kopf find wiederum ertrasgute-makipnieie Has 
King, mie auch gie Doit-Beniit sie haben. 
‚eine eiſerne Kifte, cin -geofer alden, 
2. Hleinere dito, und ein eigener Puuks find zu’ 
verkauften. A 

Auf der Frirdbergergaß flehet cin wohl gele⸗ 
‚Haus zn verkauften Deswegen der ſchone 
Keller vor einen Bierbraner ſeht dienuch / auch 
on eilicht Jahr don einein Bierbrauer be⸗ 
wohnet worden, und mod cho⸗ bewohnet 
wird, bie hintere Behaufung in mit einem 
Schmidt⸗Feuerrecht verfehen; und erliche Jahr 
darin Feucrarbeit getrieben worden, man hat 
fi) desfals en Zimmermann in 
der Garkuch auf der Friedberggrgaß zu melden. 


QR verlehnen in der Stadt. 


700, ff. in altın Yagen, liegen auf einen- 
md gerichtlichen Infag ausgeliehen zu mers 
reit. 


In einer Handels⸗Straſſen iſt anf gleicher 
Erden eine Wohnung fan Yaden, 2. Semök 
ber und Keller, fodann eine Stiege hoch eine 
grofe Stube, eine Stube und Kammer, nebft 
Kuc zu verlchnen ; Es kan noch mehrers 
Darsıt gegeben, Oder auch veriheiler merden. 

Ein kaden wodeu ein Eomtoir mit Ofen, 


in ber deſten Inge, il Diefe inßehende Ofen 


Atteſtaten verfehen, und not 


und · diel folgende Meſſen zn derlehhen, und 
= desfalss bey- Ausgedern diefet "ud 
ragen. 

Eine naͤchſt der Batharinen Pfort wohlge⸗ 
legent Wobnung von 3. und 4. Studen, clio 


Men Lammern, Kühe, Keler und üdrigen 


Bequemlichkeiten, if mit dder ohne Weudien 
zu vermiethen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine ſichere ledige DiE mit guten 
'gen falß Eaution 
kiften fan, im rechnen und fhreiden, wohl 
erfahren , und viererley Eprachen fündig, 
ſuchet als Secretaire auf einem Poſt oder ans 
derm Comptoir, emploirt zu werden, und iſt 
de Ausgebern dieſes der Beſcheid zu haben. 
Es wird ein Kizrfcher Degehrt der das ſeini⸗ 
ge —* au Er nige hat, umd mit eie 
nem Ofuieier ins Feld gehen win, er fol 
zu pre —* — 
n eine hienge Specereyhandlung wird ein 
Funger Menſch Eurherifcer Religion, der im 
rechnen ſchreiben und Im der Framzofi u 
Sprache wohl gelber ift, mit oder ohne den 
geld, in die behr verlangt, und ift bey Aus⸗ 
gebern dieſes ſich deffals zu melden. 
Eir Kaab vom ohngefehr 15. Jahren wid 


auf ein Wesel: Comtoir oder in eine Fuchhan 
-Jung-ais Eehrling ohme Koftgeld Hd Hreııo” 


begeb 
fan, ſauber ſchreiden, gut ed 


perfteet lateiniſch. 


Pr — 


Ein junger Menſch Edangeliſcher Neligion 
Der zum copiren in gebrauchen nnd mehrmals 
bey Kaufleute gedienet und gute Zeugniß hat, 
et era 8 als * Be⸗ 

nter zu dienen oder Meßdienſt zu thun. 

hi Bee Ah \ Menſch von ı7. Sn Luthe⸗ 
riſcher Neligion der Franzoſiſch ſpricht, ſucht 
= Speeirehhandlung ohne Lehrgeld zu ers 

nen.’ - 

Ein junger Menſch Catholiſcher Religion 
der Deutſch und Franzoͤſiſch verſtehet, kechnen 
und ſchreiben raſiren und friſiren kan, auch 
mehr gedienet bat, fuhr in Dienſte zu kommen. 

Ein junger Menſch Karholifcher Religion 
der Die Pferde verſtehet, win als Kurfcher oder 

Laquay Disnen. s 

Eine Jungfer von honetten Eltern Catholi⸗ 
ſcher Religion Die alterleySalanteriesund Hands 
arbeit verſtehet, mehr in Dienfte geftanden 
auch gute Zeuguiffe hat, win als Eammers 
jungfer dienen. . . 

Es wird in-einen hiefigen Eomditerey und 
Specerey Faden ein auswärtiger Jung von 
honetten Eltern der rechnen und fehreiben fan 

„mis oder ohne Behrgeld in Die Lehr verlangt. . 


Sachen die verlohren tworden. 

Es hat jemand ein Band von einer Uhr 
mir einem Vettſchafft und einem Uhr⸗Schluͤſ⸗ 
fel ver lohren, ber Finder wird geberen fol; 
—— gegen eine Etkaͤntlichkeit wieder zu ge 

en 


Am Donnerkag iſt sin ledeen Beutelgen, 
worinnen etwas Gold‘, verlohren worden, 
mer Davon Anzeige ihut, oder es würcklich 
zwiederdringet, derſelbe Kat sin Recompenth 
m gematien. 


a Averüfement. z 
WBalentin Würg und deſſen Frau, weine 
ade Sırumpf waſchen und Flecken and 


* 


Kleidern machen, und vormals in der Rooſen⸗ 
gaß beym Schreinermeifter Wuͤhmann gewoh⸗ 
nei, ſind nunmehro auf dem Barfüſſer Plaͤ 
gen an der Sandgaß beyin Drehermeiſter Da 
au finden. De 


Avertiffement. 


Es wird dem Publico hierdurch befannt ges 
Mader, daß das Pfund Rindfleif zu 8. tr, 
das Pfund Schmeinenflafh zu 7. Pr. das 
Prund KRaldfleiid) zu 8 fr.-und das: Pfund 
Haımmeifleifd u 3. fr., mit dem Anhang 
geſchaͤtzet worden , daß derjenige Metzger, fo 
Das pᷣfund Flerfch tbeurer verkaufen würde, - 
um fehs Rıbir. geſtrafet werden folte. ° 


Standfurt am Mayn den 28. Janwarii 
RT 77 FRE Hr 
Recheys Amt. .. 


Avertiflement, 


ESs ift defannt , daß man noch feine doR» 
Bann Geſchichte des Nömifchen Reichs in 

eutſchet Sprache aufzuweiſſen bat; damit 
ader Diejenigen, weiche ſich in fremden Spra⸗ 
chen michi geübt Anden , dieſe anmurbige Ge⸗ 
ſchichte nicht länger entbehren mögten , To 
bat ſich diejenige Gefellſchafſt, melde die All⸗ 
gemeine Neife: Gedichte, von Erfhaffung 


der Welt dis auf die Roͤmiſche Zeitem 


nunmehr fortgeführer baden , entfhloffen 
ein ſolches fürtrefflided Werck denen 
Teuifchen Parriotten zum Nutzen heeausjuges 
den; nemlich eine dollſtaͤndige Gedichte des 
Roͤmiſchen Reis, von den erften Zeiten der 
Berdlderung von Europa an, Did auf ums 
fere Zeiten, mis den ndthigen Anmerdungen, 
Erläuterungen , Regifter , Rand: Charm, 
Kupferſtichen und 6: Abbildungen, in 


d 


den‘! en der erflen Böldern degltitet, 
in dieſer ⸗Meſſe a Rihlr. 4. bey Den 
ebräderen von "Düren su Srandfurt am 


ayn ſchon wurdlihherausfomms , und 


wird fodann auf den zweyten, fo in dir 
Her 


bp, Meſſe erſcheinen ſoll, Rihlr. 3. Ptæ· 
tion angenommen. Ss find auch Dar 

bR von obgemelter allgemeinen Reife: Gtr 
Ste , fo edit der Hiſtoriſchen auch die 
Geographifben Beihreidung Des gangen 
Morgenlands ten, und in ı2. Theile 
beftchen , mod sinige compleie Exemplaria 
vortathig, deren Bekannter Preiß mar font 
R. 108. iſt, welche aber in Diefer Oſtermeße 
am 7. Schild Louis d’or oder nad) belieben 
Die jehs erfle Theile um 3. und «ine halbe 
Schild Lonis don werden verfaufft werden: 


Den azten Band Da von, oder Die Berikt, 


ung, können die Herrn Prauumeranien au 
in Diefer Oſtermeße wie gemöhnlich desichen. 
Ber nun fon über Jahr und Tag verfäumt 
hat feine Theile .ablangen zu laſſen fog fie 
leichwohl dieſeslaahl noch dor Rthlr. 4. 
aben, ſonſten iſt bey den Gebrüderen von 
Düren ein Catalogus von allerhand neuen 


Buͤchern su befommen , wie aud-L’Anti- - 


Sans - Soucy & da L;is Philofoph , nour. 
Editinn „ augmentee. de preuves que Is 
Incredulies fonr fans excufe ,„ d'une Pott- 
tace Apolagetique „ & de Reflexions pre. 
kminaires Je Me. de. Formey 3. Voll. gvo 
1761. um 2. fl. a5. fr. und L’Efprit de To. 
lard , touchant l'art de la Guerre, de Main 
de Maitre , nourv, Ed, avec beaucoup de Plans 
en taille douce, gr, gro Amft, 1761. um 2. 
fl. 15 ft. 


Zur Nachricht. 

Die Gewinnſie von Erfier Elafe, der wen⸗ 
ven Hochfurſtlichen Stolberg = Gederiſchen 
Forterie, kdanen je cher je lieber bey Denen: 
jenigen Herin, wie die Einlage seen, ge⸗ 
gen Zurudgedung der Driginals Bileis br 
wohl, als auch die Reupoarions » kooje jur 
aten Elaffe empfangen , john auch mit Kauf: 
looſen zu dieſer Claſſe, melde ohnfehlbar deu 
asien Mart. ſchon gezogen wird, pra fl. 4. 
36. Er. oder vor alle Klaren pro fl. 13. 48. kr. 
gene werden. Dit weicher geringen Eins 

age allein in dieſer Elaffe die ſchone Gewinn 
ſte von fl. 4000. fl. 2000, fl, 1000, in denen 
folgender Claſen aber die anfehnlie For⸗ 
“uns bon fl. 16000. fl, 8000, fl. 000, fl. 
3009. it. ?c. zw profitwen find. Diejenige 
welche alfo ihr Gluͤck zu proßiren gedenden, 
belieben ſich bey denen bekannten Herren Com⸗ 
miſſairs, Banquiers und Eodecteur , befons 
ders auch bey dem Hodfürftl. Stolberg» Ger 
deriſchen Lotterie» Directenr in Franckfurt am 
Mayı Seren Seydel melden, und ji gegen 
Kranco einzufendrer Briefe nebft 4. fr Ein⸗ 
ſchreibgeld prompter Bedienumg verſichern 


—— | — 





— ————— — — 


un ben 9. Borg 


Korn dat Malter — 
Weihgen ⸗ ö » 
Berk ⸗ — 440 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 3,33 
Seſcwungener Vorſchuß ı1® 


Weiß: Mehl ® D . 
Moden » Dicht ”.. ge 40 


Bla ne 


—E Num. XI. 
Dienſtags, den 10. Februarii Anno 1761. 
Anhang zu denen —— 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs; Nachrichten / wotin⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und * 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntag Invocavit den 8. Februarii 1761. 
here Johan Dart Bender, Hatidelsinann, Witfiber , und Jungfer Katharina Philippina 
aulina Hoffmann. 7. u...“ Be Re 
Herr Nicolaus Darly, Weinhündler zu Paris, mid Zungfer Maria Diagdalena Muͤllerin. 
Copulirt und Chelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 
Montags / den 2. Februarii. 
Herr Abraham — — Jonas, Chyrurgus Wittiber, und Jungfer Maria Eliſabetha 
onas. 
Herr Remigius Arnold, Metzgermeiſter, ud Jungfer Anna Maria Vooſin. — 
Herr Philipp Wilhelm Seiler, Bierbrauer, und Jungfer Johanna Jacohea Welckerin. 
err Georg Wolffgang Fiſcher, Bierbrauer, und Anna Earharina Buſchin, Wilib 
ohann Daniel Im Schuhmachermeiſter, und Elifaberha Bolmufin, Wittib. 
ohann Tonrad Schenck, Sifpermeifter, und Jungfer Maria Margaretha Nauin, 
konrad Heerd, Weingärtner , Wittiber, und Sufanna Demmelin, Winb. 
Bartholomäus Eyßer, Weingaͤrtner, und Frmofer Maria Catharina Rennin. 
Johann eneiftom Pfort, Lehn⸗Laquay, Wirtiber, und Jungfer Maria Eatharind' Rie⸗ 


Ddigin. 
Hinrich Sep, Taglöhner, und Fungfer Anna Margaretha Bogelin. er: 
Johana Jacob Earl, Einzeler Knecht, und Jungfer Maria Cunigunda Muͤllerin. 


Dienflags / den 3. dito, EUR | 
Here Sobann Dani Hofmann, Runftmahler, und Fran lifabeiha Margaretha Foͤrlein, 
ip, «h | 


Johann Heincidp Traumann / Fiſchermeiftt und Jungfer Marin Jacobea Sqhencin 


ohann Werner, Gartner, und Jungfer Anna Elifaberha Bederin. 


Seham Gerlach Simon, Fiſchermeiſter, und Jungfer Anna Margareıha Rumpferin. 
0 Adam Fir , Hofmann auf dein von Glauburgiſchen im Nieder⸗ 
SE Zungfe Daria Elifabeıha Eramerin. urg ſchen Hof in Nieder⸗Erlenbach, mb 


rem m: nn — — — 


| mierwoch⸗⸗den 4: 
err Johann Gerthard Erecelins, Ehyrurgus, und Jungfer Maria Eliſabetha Roſenbach. 
—— —— nie ‚ und Janafe —— —— ey AR 
Lafpar 3 eindefermeifter Jobanna Maria Molichin, Wiltib. 
Johaun ri Klein; und Jungfer Anna lifaberha Fennerin. un * — 


Gectauffte hieruben in Franckfurt. 
———— Samſtags / den 31. Jauur. 
8. T. Herr Johann Chriſtoph von Adlerflucht, einen Sohn, Juſtinian. 


W Sonntags / den 1. Februarii. 
PA Par El Snaitte, Eieutenamt bey allhieſiger Lobl. Gtadt-Guarnifon, einen Sohn, Philipp 
rifien. 
err Conrad Hieronymus May, Silberarbeiter, einen Sohn, Carl. 
ohann Wilhelm Kayſer, Maurermeifter, einen Sohn, Johann Michael. 
ohannes Zimmermann, Schreinermeifter , einen Sohn, Johann Ludwig. 
ohann Michael Bloß, Glafermeifter, einen Sohn, Eberhard Ludwig. 
ohann Georg Krum , Conſtabler, einen Sohn, Zriederih Ehriftian, 
.  Beorg Ludwig Köbfel, Husbftaffierer, eine Toter, Anna Catharina, 
„x ohann Leonhard Mittler, Tapesierer , eine Tochter, Sufanna Dorothen, 
\ tephan Dodmeiler , Strumpffweber, eine Tochter, Maria Anna Eliſabetha. 
BGeorg Adam Schwab, Taglohner., eine Tochter, Maria Barbara. j 
a Montags / den z. dito. 
Hear Jacob Ludwig Gerock, Handelsmann, einen Cohn, Georg Friederich. | 
Ss. T. sur m. Philipp Ehriftian von Ruͤhl, Hauptmann, eine Tochter, Catharina Sg 
ina Jaliana. 
Guſtavus Becker, Beckermeiſter, eine Tochter, Anna Marig. 
Johaun Jacob Bergen, Schumachermeiſter, eine Tochter, Anna Margaretha. 
Mittwoch / den 4. dito. 
Herr Johannes Schalck, Vergulder, eine Tochter , Maria Earharina Thereſia Johanna, 
Donnerſtags / den 5. dito. 


Nicolaus Ader, Dresgermeifter, einen Sohn, Philipp Jacob. 

Martin Levin Rieß, Gürtlermeifter, einen Sohn, Johann Matthäus. 

Here Baurentius Schlee, Galanterie » Händler , sine Tochter, Maria Catharina. 
Baumann Porcellain⸗ Dreher ..cine Tochter, Barbara Thereſa. 


* 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
’ Sonntags / den 1. Sebruarii. 


Johann Matthäus Schnel/ Weingaͤrtner, eine Tochter, Anna Rebecca. 
Montags / den 2. dire. 
Marcus Geißler, Weingärtuer, einen Sohn, Johann Thomas. 
Fohann Peter Bauſch, Bierbrauer, cine Tohser, Margareıha Eliſabetha. 
Mittwochs / den 4, dito. 
Andreas Alt, Fiſchermeiſter, eınen Sohn, Johannes. 
Donnerſtago/ den 5. dito. 
Johann Baptiſta Schauermann, Fiſchtruicſter, unen Sohn, Johann Martin. 


weerdigte bierüben in Franckfurt. 
Samſtags / den 3r. Januar. 
Seren une Debary, gewefenen Handelsmanns Ehelichfte, Frau Anna Sibylla, all 48. 


Herr Joõhann Georg Lifmann, Handelsmanns Sohn, Kerr Johann Valentin, alt 44. Fahr. 
Monfieur Francois Defpot de Lafalle, Chirurgien Major de Farmée Frangois, Eheliebfte Frau 
> plane Eliſabetha Sarbara, alt zo. Jahr 3. Monat. 
ohann Honrich Efher, Sattlermeiſſers Sohn, Johann Hermann, alt 33. Jahr, A 
eter Hartmanır, Bierbrauer, alt 55- Jahr. j 
—— a lub uldhauers Tochtelein, Varb Ä 
errn Johannes Leonard Aufn ildhauer erlein, Barbara 
gaurentius Fachbach, Zeichner von Fandair, alt 25. Ja * — Jens. Dam 
Benebict Hahner, gemefenen Gärtners Tochter, Mario Elifabetha , alt 16. Jahr. 
Sonntags / den ı. Februarii. 


Herr Johann dudwig Chriſtian Kneußel, Schoͤnfaͤrbers Ehelichfte, Frau Anna Margaretha, alt 


24. . 
Georg Keller, Kunſtmahler, alt 31. Jahr 7. Monat. 
Kohamı Adam Dirremer, Kärcher, als 38. Jahr. _ . j 
Marhäus Rambold, gemefenen Manrergefeiiens Wittib, Catharina Sibylla, alt 77. Jahr. 
Bilhelm Horn, Soldat alhier, alt s9. Jahr. 
Egidins Zwangiger, von Mark Ublefeld gebürtiger Dierbrauer » Knecht, alt 25. Jahr. 
Herr Johann Balthafar Eimpert, Bierbrauers Kindbetter Soͤhnlein, Johann Gerhard. 

Montags / den 2. dito. 


Andreas Schäffer, Huffhmid, alt 44. Jahr. 

David Groicant, MWollenmeber, alt s2. Jehr 3. Monat. 

ehannes Husenius, Glödner im den Lichfrauen Stifft , alt 6r. Mahr. 

Schaftian Heinrich Dito, Srumpfmederd Hausfran, Sibylla Agnes, alt s6. Jahr. 
Heilmann, gemefenen Einfpännigerd Sohn, Georg Wilhelmm, als 67. Jahr. 


Dienflags / den 3. dito. 
Here Damian Brickmann, gervefenen Handelsmanns Sohn, Herr Johann Ernft, alt 26. Jahr. 
Gabriel Spreen, Zinngiefrs Hausfrau, Dorothea Cathariua- alt 43. Jahr. 
Herrn Wilhelm Bier, Burger nun Sohn, Hr Siegfried, du 23. Jahr. ’ 
ohann Benedict Roos, Steindedermeifter, alt 45. Naht. 
— Chriſtian Metzger, Metzgermeiſter, alt ss. Jahr 
ohann Friederich Leinenweber, Saifenſteder, alt zo. Jahr. 
ohanır Taſpar Meßner, gewefenen Soldatens Tochter, Anna Erharina, alt 68. Jahr. 
Here Johann Peter du Fay, Handelemanns Söhnlein, Johann Peter, alt 10. Monat. 


F Mittwochs / den 4. dito, 
Johann Hartmam Hermann, Saitlermeiſier alt, 40. Jahr. 
ohanned Düfft, Schneidermeifter, alt 37. Jahr, 
Andreas Palm, Bierhrauerz Hausfrau, Suſanna Maria, alt 24. Jahr. 
Ä — Donnerſtags / den 5. dito, 
Herrn Ftiederich Wilhem Wichelhauſen, Handelsmanns Eheliebſte, Frau Amelia, alt sy. 
ahr 


ohann Nicolaus Rieß, Specereyfrämers Hausfrau, Anna Kunigunda, alt 35. Fahr. 
ohannes Mol, Bendermeiſters Hausfrau, Nebeora, alt 34. Jahr. 
ohann Michael Neuling, Wagnermeifter,, alt 35. Jahr. 
ohann Peter Lein, Stoßkaͤrchers Hausfrau, Maria Earhatina, alt. so. Jahr. 
ohann Valentin Heß, Blumengartners Hausfrau, Johanna Maria, alt 33. Jahr. 
ohann Jacob Bußing, Schreinermeifters Töhterlein, Elifadetha, alt 2. Fahr ı. Monat, 
Georg Philipp Huber, Schreinermelfiers Kindberter Söhntein, Johaunes. 
FJohann Georg Krum, Conſtablers Kindbeuer Sohnlein, Friederich Chriſtian. 
en Freytags/ den 6. dito. 
Zohan Chriſtoph Fiiher, Schuhmachermeiſters Hanffrau, Maria Elifaberha, alt 38. Jahr, 
obanned Werring, Krämer , alt 36.Xahr. 
Zohan Jacob Weißmann, Bruſtſchneiders Wittib, Marin Jacobea, alt 44. Jahr. 
Jo hannes Drübe, Suhrkneht, alt 60. Jahr.‘ 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Dienftaus / den 3. dito. 
Johann Georg Kolb, Fiſchermeiſters Haußfrau, Juſtina, alt 65. Jahr. 
Mirtwochs / den 4. dito. 
Adam Btauncck, Bierbrauer, alt 43. Jahr. 
. Donnerfisäs / den 5. dito. 
Johann Daniel Ohlenſchlaͤger, Weingarıner ‚Mt 49. Nahr. 
Johann Jacob Kauffmann, Saltzträgers Haußfrau, Anna Earharine, alt 62. Fahr. 


| Extraordinäirer Anhang 
Bu denen Sraneffurter Frag s und Anzeigungs⸗Nachrichten / 


Dienftags/ den 10. Februarii / 1761. 





AVERTISSEMENT. 


Rachdeme ein Loͤbl. Rfandt⸗OHauß⸗Amt allhier refolviret hat, 
Mertz naͤchſtlommend, eine Verganthung vorzunehmen, 
eine haben , fc folder nachrichilich dienen laffen, und auf deren Einlöfung oder Prolengation, 


e 


in Zeiten bedacht feyn. 


mit Anfang des Monats 
als-fönnen diejenige, fo verfafene Pfapdte 


Publicarum, Franckfurt om Mayr, den ten Februarii 1761. 


“ Pfands Haußs Amt. 


STETTIN TITIRE N 


Sachen die zu verfauffen, fohemegs als 


amberoeglich find, in der Stadt. 

Befte Rothenburger May» Butter in vier⸗ 
tel Centner⸗Faßgen, ingleichen alerhaud Sor⸗ 
ten Frantzoͤſiſche Liqueurs und Italieniſche 
zen genannt Rivefaldo , ftehen auhier zum 

rt auff: 

Den Johann Ludwig Orth , in der Born; 
gaf , find nebſt feinen befannten Waaren, eine 
Harthie blau und weiß flamirt, blau und weiß 
melirt, und weiß Stridgarn wie auch farbigt, 
weiß Canefaß ordinaire Garn und farbige, 
weiß , Canefaß Sparfeiden oder Seiden Garn, 


billigen Preißes zu verfauffen. 


| 


Auf der Zeil ſlehet ein Hauß zu verfauffen,: 


e8 bat ſolches nebſt einem baͤdgen, 4. Stuben, 


4. Stubenkammern, 3. Kuͤchen, oden auf. 


ned 3. Kammern, Keller, Boden und f. ve 
Privet. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Saalgaf im hintern Lichtenberg, 
tft ein Logement eine Stiege hoch zu verlehnen, 
mehrere Nachricht finder man dep dem Viſirer 
Welcker im Lürckenſchub. u 

‚2500. Gulden find auf einen gerichtlichen 
Einfag auszulehnen parate 

In der beften Loge der Schnurgaffe ſtehet 
au rg und folgende Meſſen ein Faden zu 
derlehnen. 

Auf dem Kornmardt find 2. Stiegen bo 


eint Stunde, 3. Kammern und Kuüͤch zu derichs 


a. 
. A 


Ein ſchoͤn tapezierteh Zimmer fomt alın 
Tau erforderfihen DMeudlen, fleber an einen 
jan Hetrn zu deriehnen , und ſogleich zu 

chen? 


ge ſeht fhöne Studen, oder aud eine 
aleine, im erſten Sloc, hinter Dem Römer, 
mit oder obne Meudies, find an eine bonetie 
eingele Perfon zu verichnen, und mebreres 
bey Nusgeber diefed un erfahren, 

Es iſt unser Der Reuen: Kram entweder dor 
das ganze Jahr oder auch meſſentlich ein gt» 
taͤumliches Logis zu veriehnen, wovon Aus⸗ 
geber Diefeh nähere Nachticht eriheiler. 


Derfonen fo alleriey fuchen. 


Ein Menſch von gefegten Jahren, Refor⸗ 
mirter Religion , der redmen und ſchreiden 
* r wil-alß Laquab dienen, es ſeye adhier 
Oder mit auf Reifen zu gehen. 

Auf bevorfichende Mefe wird unter der 
neuen Kram oder derſelden Gegend ein gan 
Sder auch ein halber Faaden billiges Preypes 
au lehnen gefucht, 

Ein anjepnuher Menſch, Lutheriſchet Re: 
ligion, der ſchreiden und friftren fon, auch 
bie Pferde verkeher und mehr gedienet , wie 
wicht weniger gute Abikiede hat , wil als 
Reittknecht oder Faquay dienen. 


Ein junger Menſch von 22. Yahren,, und 
bonesten Eltern, Reformirter Religion , auf 
defien Treue ich zu det laſſen it, auch Sau 
tion leiften kan, will in eine Bolen Waaren 
Handlung um defto eher noch was u profitis 
zen , das erſte Jahr umfon dienen , üdrige ' 
Jahre aber von dem Principalen nad Meri, 
ich Das Salarium erwarten. 

Ein Diefiger junger Menfh-Svangelifer 
Reirgion, der mit Friſiten wohl umpugebeg. 


liglon, ſuchet albfer oder auswd 


. weiß, und auf beffen Treue ſich ju verlafen, 


ſuchet Dienſte bey einem Herren. 

Ein Yandlungs: Bedienter Futherifcher Res 
tis entweder 
auf einem Eomtoir oder ım einer en derail 
Handlung emploprt zw werden. Er tan in 
14. a Die Eondition —— 

hieſiger vertrauter Burger, der gut 
Hrn fan, ſucht bey einem Kauffmann in 

ienite zu kommen, er mil fich zu alerlcy 
Haͤußlichen Geſchafften gebrauchen laſſen. 

Eine ehrliche Frau, Tathoi ſcher Religion, 
wel he mit genugfamer Dil verjehen, mochte 
gerne ein Kind tranden. — 

IN eine hieſige Specerehhandlumg wird ein 
aue waͤrtiger junger Wenſch von citca 17.418, 
Jahren, der im richmen und ſchreiben geibet, 
mit oder ohne Koſtgeld in Die Lehr geſucht, und 
iſt hey Ausgebern diefes ſich deßfals zu melden. 

Zu einer hiefigen Herrſchaffi wird ein giprer, 
Brdienter in Dienfte gefucht , welcher vorm 
Profefion ein Schneider , und de Peruguen 


accommodiren wohl verficher, mehr gedicner e 


hat. und gute Zeugniße — fan. 
Eine wohl erfahrne Köchin Eutherifcher 

Religion, fo auch mit Yadnırd umgehen kan 

n Mehr gediener , fuchet wieder eine Herr⸗ 
afft. 


Eine Saͤugamme von hier die ſich zu aller⸗ 
band Haufgefchafften gebrauchen laſſen wii, 
verlangt ein Kind zu tränden. 


Sachen die verlohren worden. 


Auf der groffen Sallengaß ift ein Tubddel, 
ſchwartz und weiß pladigt, deffen Kopf, Süß 
und Schwanz gefhoren, ein Halsdand wor, 
aufsein Nahme flebet, anhadend, verlobren 
worden , wer ihn misderdringt , fon wohl 
tecompenſitet werden, 


’ 


b2 ie „la 2 ke a 2 Kan ud 
..z .7% x 


Nro. xu. 


® 

Freytags, den 13. Februarii, 1761. 
ANWAAHIIINIIIIICIIIANNICH INN NEN 
Mit Ihro Rd, | Y- — Wie auch eines 
wiſch / Kayſer⸗ Sb J Zoch » Edlen 
lichen und A 9 und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤ F Magifirats 
allergnaͤdigſtem sSochgunſtigen 
PRIVILEGIO. 2. Bewilligung. 





Nr 
Nat 
; * 


| - Ordentliche wochentliche 

Srandfurter Fragund Wnzeigungs 
Kachrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der 

Buchgaſſe naͤchſt dem Fahrthor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und 
Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 

— 

AVERTISSEMENT. 
Auf Befehl eines Hohlöbt. Caſten⸗Amts fonen künftigen Mittwoch, als den 18. Sehruar, 


Vorwmittags um . uhr auf Dem Wolgraben, dev Raniſchen Kinder Mendlen, an den Meitthie: 
tenden verſteigert werden: 


7 





AVERTISSEMENT. . 


Es wird. hiermit‘ bekaunt gemacht, dad Mittwochs den zs. Februar. aan. eurr. dom Löbl. 
St. Catharinen Klofter- Amt, 4. Morgen Wiefen, in der Lermincy zu Hauffen liegend de novo 
- den Meiſtbhietenden, gegen hinlaͤngliche Caurisn, auf gewiſſe Jahren perlehnet werden fallen. 
Diejenige mun , fo dazu Eujten haben, und gedachte Wieſen zu deſtehen geſonnen, Fonnen ſich auf 
bgemeldten Mittwoch Nachmittags un 2. Uhr im der St. Catharinen Kloflers Amts; Stube, 
sinfinden, und daſelbſt fernern Beſcheid vernehmen. 


6°. Frandfert den 12. Februar. 1761. 


St. Catharinen Kloſter⸗ Amt. 


— — 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg ⸗ als 
umnbeweglich ——— Stadt: 


Sr erde Yine Schwartumnägen find bil⸗ 
ligen Preiſſes zu verfaufttunt. © 7 

Bev Fkau Zieglerin nee der Neuſchirn im 
zweyten Haͤrings⸗ Laden, * ſuͤſt Birfing ; 
ingleichem gute Häring, wie. 


zu haben. ” 

Ben Herrn Beder, Zuckerdecker unter der 
Earharinen: Poct iſt noch immer von feinem 
eigenerm quten Moſt Senfft. zum verfiden, 
wie auch ind Kleine, diligen Dreiffes zu haben, 

Heute Nachmittag um 2. Uhr fbg die am 
Der Eatharinen: Pfotrt meden der Sonn gele⸗ 

‚zur Hındlung Dienlide Hauewinckeli⸗ 
* Behauſung nedſt einem Kirchen Platz am 
en Meiſtdielenden offentlich verkauft wer den. 

Eine Berlad mi Rollen und ein Austieh⸗ 
Tiſch, find dilligen Preiſes zu verkäuffen. 

Den Johann Michael Diehl in d 
Baß, iſt recht guter Buſchemer Panerdan iz 
Saitz, das Pfund vor 9. fr: Ju haden. 


.% 


"fen gang: und Bald feidene 


Den rz. Februar. wird das Hartındanis 
fehe Hauf im deu Fiſchergaſſe vor und um 
roo0. fl. im gutem gangbaren Geld , ſamt 
Ofnterefien und Koflen „.. zum imentenmahl 
unter ofenslih ausgeftedter Fahne von s. 
bis 2. Uhr feilgerragen werden. 

Den ız. Sebruaritwirt dad Cleymaͤuniſche 
Haus famt einem Garten auf der Allerheili⸗ 
genqaſſe, und fäntliden Cleymaͤnniſchen 
Feld. Guüthern vor und um 24000. fl. in 
karolins zu 10. fl. famt Intereſſen und 
Kofen , um zweyteumahl unter offenılidy 
ausgeſteckter Fahne von ı. dis z. Uhr frilges 
ragen werden. 

Ben Crnſt Friederich Staudinger, in dem 
kaden ben Herren Idnathan Gottlieb Dobdel, 
untee der neuen. Kram alhier find im billigen 
Preifen zu baden: Engliſche Bembafin, Du- _ 
ro.3, Segovies, Amens, müßme Strümpf, 
feıDene Moires ımd Velten, Camlots, Calmanc, 
Luftrines, wullene Moires, Golgas, Flenell,_ 
Pope'ine:, Beutel Tuͤcher ıc. P3 er alle Sors 

iger als 
auch Mav!änder Mouchoirs , dopplet Taffet⸗ 





Eirimpf, bald feidene Schweiger, Fun als 
- Mouchertes ord & facone, Eroffes , Vijere 
& Damafce feidene’Crepen, Romals , Mou- 
choirs gartre, ‚alle Sorten und Numeren Hol. 
Frinwand Caonfas, Houandiſch Fropp Neh 
und Spigen: Garni, ge'drbre Brireler Ledet, 
Bratander Flax feine Yapsiger Wachstücer, 
gtün und ſchwartz, Eifhdlätier, Hol. und 
Leip iger Fadrique, wulene Tiſch ‚und Vferder 
Deden , nedft noch anderen Woaren in cidi⸗ 
len Preifen, 
RR: 


j ) .r 286 
Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein in der Buchgaß wohlgelegener Lader 
Behet su nelehnen, —8 ü 


“4 —8 — AN 7 
Perſonen fo allerley ſuchen. 


f dem Roͤmerberg im einer gutem Lagc, 
2 Luf nöd kommende und folgende — 
fen, eine Bude zu lehnen geſucht, uud iſt ſich 
diefas bei Ausgebern diejes zu melden. 

Es wird eine treue Dienfhnagd in ein hiefi=. 
oes Gaſthauß gegen guten Kohn verlangt. 


Eine Dame die ihrem eigenen Wagen ın 4- 
Perfonen hat, Gefenfeharte nach Genebe 
oder nur dis Baſel zu derreiſſen. 

Une Dame ayant propre Voitute à quatre 
place defir trouver, Com, a nie pour Genever 
un ;usquaBale, 

In eine bonerte Haufhaltung wird eine 
brave Dienftinagd gefudt „ melde in ber 
Köceren erfahren. * 

Auf bevorſtehende —* wird unter der 
neuen Kraͤm oder derfelben Gegend ein once 
oder andy * aber Laaden binliges Preyes 


- 


Ds lehnen gefi ve ‚ KR 


"Häuplihen Gefchäfken 


» Ein furger Menſch von 22. Jahren, ad 
rt ag ae ee 
Defen Treue fi zu verkaffen if, aud Cause‘ 
tion leiften far, will in eine Wolen-Waarens 
Handlung unr defto eher noch was hu profiti⸗ 
ven das erſie Jahr umfonft dienen, übrige: 
Jahre aber von dem Prineipalen nach Meri⸗ 
ten das Salarium erwarten. 

F€in hieſiger hertrauter Burger, der gut 
fhreiben fan, fucht bey einem Kauffmann im 
fte aut kommen, ir will ſich zu allerley 
gebrauchen laſſn. 
Elne ehrliche Frau, Catholiſcher Religion z> 
welche mit genugfaner Milch verfchen, mochte - 
gerne ein Kind tränden. 10 

"An eine hiefige Specereyhandlung wird ein 
austwärriger junger Menſch von circa »7.4 18, 
Fahren; der im rechnen und fehreiben geübet 
mit sder ohne Koftaeld m Die Lehr gefucht, und 
iſt * ee —* —R zu melden. 

einer u Herrſchafft wird cin bLivree⸗ 

Bedienter im * geſucht, meldet bon 
Profeßion ein Schneider , und des Peruquen 
accommodiren wohl verſtehet, Mehr gedient 
hat und gie Zengniße beybringen fan. 

Eine wohl erfahrne Köchin , Lutheriſcher 

Religion, fo auch mir Backwerck umgehen fait - 
und mehr gediener „cher wieder eine Herr⸗ 


ſchafft. — 

Eine Saͤngamme von hier die ſich zu allerz 
band Haußgeſchäfften gebrauchen laſſen wil, 
verlangt ein Kind zu trändem + 


Sachen die verlohren worden. 


Am Mittwoch Nachmittag ift ein ſchwartz 
gostige Hündgen mit braunen Augen und 
Füffen verlohren worden , weme ſolches auges 
kauffen und es wiederdringt, dev has eis 
Tranckgeld 15 geimarich- ; 


Auf ber groſſen Gallengaß iſt ein Vuddel, 


ſchwartz und weiß pladigt, deſſen Kopf, Süß 


. und Schwantz geſchöoren, ein Haldband wor⸗ 


auf ein Rahme ſtehel, anhadend, verlobren 
worden, wer ihn wiederdringt, fol wohl 
recompenſitet werben. 


Avertiffement, 


Nebſt der in biefiger Stadt eingerichteten 
guten Müng » Berfofung ‚, iſt es nun aud) 
geſchehen, baß eine vorirefflihe Gold» und 
Silder. » Scheiderey eingerichtet worden ift. 
Jedermann kan alfo fein golbifhes Silber 
j —— einen dilligen Vreiß geſchieden des 
und bat mebft deme noch bie Frey⸗ 

heit das Schied » Bold im natura jutück 


au nehmen, um: ſelbiges wo er mil, und ſo 


gut ald er fan zu verlauffen. 
Eoblentz den 8, Februar. 1761. 


Avertiflement. 


Ben dem autborifirten Collectent Johann 
Philipp Scharf, in Frandfurt am Mayn 
an dem Kiebfrauenderg wohnhaft, find von 
Ber von Ihto Hochfuͤrſtlichen Durdi. dem 
Sürften von Hobenlohe , gnddigft privilegirs 
ten Ste Bartenfleiner Lotterie zur zen Elafe , 
welche den aten Merg gejogen wird, Koofe 
a 3. fl. 45. Er. wie aud) zur 7ten Gondrine 
ger Lotterie 21er Elafle, fo den s. Mer & 
zogen wird, A 2. fl. zu baden. n 
gleidem find au noch Foofe zur ıflen Elajje 


Der ıgten Rorterie ber Käufer. frenen Reichs⸗ 


Stadt Dorimund , welche den Hien 


gejogen wird & ıfl. 6 kr. ais Die haide inlan 


ge, weilen die andere Haͤlfte bis: nad völlig 
geiogener Lotterie oceditiret wird, bey ihme 


u haben. Wie nicht weniger fo ſtehen 
Eoofe zuc ıflen Elage der sten Erdadyer Er 
terie, melde gleihfaus den 9. Wertz ibren 
Anfang nimmt a 2 fl. zu Dienften. Wie 
nun Die Mans don odgedochten Forterien gras 
tis zu baden. So it aus denen ſeiden zu er; 
feben, wie man mit geringer Einlage grofe 
Fortune machen fan. Wer ſich num odiger 
Ad dreſſe ze. debienen wid, wolle Btie⸗ 
fe und Gelder franco einfenden, fo wird man 
nicht alein mit gantzen, halden, und viertels 
Looſen, ſondern auch mit aller sealer Bedle⸗ 
nung an Handen geben. 


Zur Nachricht, 


Die Gewinnfte vonErfier Tlaſſe, der gwetz⸗ 
ten Hochfürſtlichen Sloͤlberg⸗ Gederiſchen 
Lotterie kdunen je cher je lieber bey Denens 
jenigen Heron, wie die Einlage geſchehen, ges 
gen Zurufgebung der Originals Biders für 
* ed Die — Looſe ia 
2 empfangen, fohin auch mit Kauffs 
toofen ax Diefer Glaffe, melde ohnfehlbar den 
asien Mart. ſchon gesogen wird, pro fl. 4 
36. fr. oder vor alle Claſſen pro fl. 13. 48. Er. 
gedienet werden. Mit welcher geringen Eins 
lage alein in dieſer Elaffe Die fchöne Geminns 
fle von fl. 4000. fl. 2000, fl, 1000. in denen 
folgenden Elaffen aber die anfehnlide -Fors- 
tung von. fl. 16000, fl. 8000, fl. $ooo, fl. 
3000. 36.26. zu proftiwen find. Diejenige 
melde alfo ihr Gluͤck zu probiren gedenden, 
belieben ſich bey denen bekannten Herren Com⸗ 
miſſairs, Banquiers und Collecteur, beſon⸗ 
ders auch bey dem Hochfürſtl. Stomberg: es 
derifchen Lotterie» Dirsereur in Frankfurt am 
Drayn Herrn Seydel melden, und fi) gegen 
franco einzufendter ya nebft 4. Er Ein⸗ 
ſchreibgeld promprer Bedienung verſichern. 


1 


BRETT ZU de Be re u 


Be Extraordinairer Anhang 
“Bu denen Franckfurter rag» und Anzeigungs/Nachrichien / 
Freytags / den 33. Februarii / 1761. 





AVERTISSEMENT. 


— Hoch⸗Obrigkeitliche Erlaubniß, ſog 
mergens früh um 9. Uhr bey Herrn Pa m, 3 


en naͤchſtkommenden Diontag ald den 16 bil, 
ierhrauer anf der groffen Eſchenheimer Sttailes 


bie denen Hindermaͤnniſchen zus sugebörige Mobilien, deftehende in Zına, Kupffer, Meſ⸗ 


fing, Tifh-Gerdih, Betr, Schrand, Sit 


i ber — un iebens ubelen, an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Duablung — werden * 


aAberaeꝛae ↄut ecui aeia caaua aeuev icrveee 


Gadın Die zu verfauffen ‚ fo bewegcals 


unb weglich find , in der Stadt. 


Bey Johann Peter Cleymann im Mohren⸗ 
kopf find wiederum extra gute marionirte Häs 
sing, mie auch guter Moſt⸗Senfft zu baden. 

Huf der Frirpbergergaß fleher ein wohl gelte 
gened Haus zu verfauften deswegen der ſchone 
Keller vor einen Sierbraner fehr dienlich, auch 


ſchon etliche Jahr von einein Bierbrauer, bes 


wohne worden / und noch jego Bewohner 
wird, die hintere Behaufung iff mit einem 
ES hmist-Feuerret verſechen, * etliche Jahr 
darin Fentrarbeit getriehen worden, man hat 
ſich —* dey Johann Jaeob Zimmermann in 
Ber Garkuch auf der Friebhergergaß zu melden. 

Rothe hurger May s Butter in vier⸗ 
sel äfgen, ingleichen Ben Sor⸗ 
— ifderLiqueurs, und Italieniſche 
Wei, genannt Rivefalde , - allhier zum 
Vertauff. 


Auf der Zeil Becher ein Hauf zu seetanffen, 
«8 bat * nebſt einem Enge, 4. Stuben, 
4. Studenfammern , 3. Küchen, oben am 
noch 3. Sn Keller » Boden und 1. v. 


Srive. 
Zu verlehnen in der eu. | 


In der Saalgaf im intern Bichtendeng; 
iſt ein Yogemenseine Stiege hoch zu verlehnen, 
mehrere Nachricht finder man bey dem Biftvek 
Weller im Dürdenfhuß. 

2500. Gulden find auf-einen gerichtlichen 
Einfag autzulchnen parate 

In der deſten Eoge der Schnurgaffe ſtehet 
auf Fünftig und folgende Defen ein kaden zu 
Berlehnen. 

‚Ei ſchoͤn tapsiietieh. Zimmer famt allen 
bau — Meublen, ſtehet an einen 


—— ge verlehnen, und ſogleich zu 
— fl. in alten Batzen, liegen auf einen 
gerichtlichen Infag außgelichen zu wier 


bereit 

In einer: Hundels⸗Straſſen iſt auf gleicher 
Erden eine Wohnung ſamt raden, 2. Gewoͤl⸗ 
der und Keller, fodanm eine Stiege hoch eine 
grofe Stube, sine Stube und Kammer, nebſt 
Küch au verlehnen;; Es fan noch mehrere 

darzu gegeben, oder auch vertheilet werden. 
Ein raden wanep cın Lomtoit mu Dre, 
im der deſten Lage , ift dieſe inſtehende Oſter⸗ 
nd: viel folgende Meſſen zu verienben , und 


Ah DeHfals dep MWusgedeen Discs au De 


Voerſonen ſo allelep ſuchen 


Eine ſichere ledige Perſon die mit. guter 
Atteſtaten verfehen, und nothigen falß Eauriom 
kiften kan, ım rerhnen undð ſchreiben, wohl 
erfahren , und viererley Sprachen kundig, 
Fuer als Secretaire auf einem Poſt oder an⸗ 
derm Comptoir, emploice iu. werden, und iſt 
Bey Ausgebern dieſes der Befhrid zu haben. 
In eine hiefige Specereyhandlung wird ein 
Junger, Menſch Surherijcher Religion, der im: 


rechnen. ſchreiben und in der Frampſiſchen 


Sprache wahl geübet ift, mir. oder ohne Lehr⸗ 
geld, in: die Lehr verlangt, und if bey. Aus— 
geben dieſes ſich depfals zu melden. 

Ein Knab von ohngefehr 25. Jahren. wi 
auf ein. Werelstomioir oder. in eine Luchhand⸗ 
kung als Lehrling ohne Koſtgeld ſich begeben, 
an- ſauber ſchreiben, gut rechnen, und veder 
perfect lateiniſch. u 

Es wird in-einen hieſigen Conditerey⸗ und 
Specerey Laden ein auswariger Jung von 
honetten Eltern der. rechnen und ſchreiben kan. 
mus. cher ohne behrgeld in die Lehr verlangt. 
2% } NE FR ; X 


4 


fer —— 
bey Kaufleuts gediener und gute Zeu dar, 
ſucht unter ufommen, atlenfals als Yinree Be⸗ 
dienten zu Dienen, oder Mepdienfk zu hun 


bon 17. Jahren kuthe⸗ 
rifder Religion der d 
—* —— m Ai u. 


Eine Jungfer von honetten Eltern Catholi⸗ 


ſcher Religion die allerleySalanteriesund Hand 


arbeit verſtehet, mehr in Dienfte geſtanden 
auch gute Zeugni i Cammt 
m 1a fe bat, win als r⸗ 


Sachen Die verlohren worden, 


Am Domer ſtag if ein ledern Beutelgen, 
Worinnen e mas Gold „ verlohten worden „ 
—— Angeige * „oder es wuͤrcklich 

Inge erjelde dat ei 
nn f bat ein Recompeng 





— — 





Srandfurcer SruchesPreiß. 
Montags, den 9. Februarii 1761. 
Koen das Malte . g ” 

Weisen * ⸗ 7 
Sch * . + 4 10 
Haber ⸗ ⸗ 


Geſchwungenet Borfhuß ne» 
tif: Mehl ⸗ ss 
Rocken⸗Mehl * ‚ 
Sum * -» (2 


5 a — — he rn Se BE ——— —3 — nn 
- * 





— .Nro. XV. 
31°.. Dienftagb ‚ben 77. Sebeuatii, 1767. 


= \ N, 
mie Ihro Au} ie auch eines 
wifch » Kayſer⸗ — X Hoch ⸗Edlen 
lichen und Boͤ⸗ a And Hochweiſen 
nigl. Maieſtaͤt WR Magůſt rate 
allergnaͤdigſtem WW, Hochgũnſtigen 
PRVIEGO. Bewilligung, 





eher | RER 
Srantfarte Fragund Mnzeigung® 
KFachrichten. 


Walde in Johann David Jung , Buchhandlung in der 
Buchgaſſe naht dem Fahrthor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und 
Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— —ñ— — — — — — 


in ANERTISSEMENT. Sat na 
Poblico mird ant gemacht, er af am or ben ıflen m⸗ 
tommanın Dana Dart wiederum: feinen: Anfang nimm, Franckfurt den 27. Februarii 1701. 


 AVERTISSEMENT. 
“Den Pobligo-wird hiemit angezeigt, daß auf Montag der aten Mertz 761. gaͤchſt kom⸗ 
mend Nachmittage um 2. Uhr, in dem Pfandchaus anhier, der Anfang , mit offensliher Ver⸗ 
| „an den Meifbierenden, gegen baare Bezahlung, aller derjenigen Pfänder, fo bis den 


letzten 


1760. verfallen ſind, ſolle gemacht, und da.uht ade Nachmittäge, auſſer Sonn⸗ 


abends, bis zu Ende c ninuiret werden; Als werden Dieienige, fo dergleichen verfalene Pfand: 
Scheine haben, nochmahlen erinnert, dieſelbe vor dev Verkauffung einlöfen , oder prolongiren zu 
uſſen, weilen unser wahrender Verganchting keins feruere Prol ngation angenommen werden ſolle. 


& R 


Püblicatum, Frandfunt am May, den saten Februarii 176r. _ 


Pfands Hauß⸗ Zme. 


.. AVERTISSEMENT, ° 
Huf Befehl eines Hochlobl. Caſten-Amts foren Einfrigen Mittipoch, als den 18. Februar. 
Vormittags und Uhr anf dem Wollgraben, der Raniſchen Kinder Meublen, an den. Meifibie 


senden verfltigert werden: 


— HESCHSUE ÄSHLSBEASAGIAGHAEGEATELIEEE 


Sachen die zu vistauffen, ſo heweg / als: 


unbeweglich find, in dev Stadt. 


- DI y a um party de Liqueur fine affortir de, 


Nancy a vendre ff, du veritables Ypncras le tour 
a jufte prix » un Nro: 2r3, Lettre I. sradrefer 
. »Madame la Rache. » ö 
Bey Johanu Chriſtoph Püfther in der Stein⸗ 
gaß, ſind friſche excra ſchoͤne Kappaunen billi⸗ 
‚gen Praifes zu verkaufſen. 

Bey Frau Kramern, Metzaern neben dem 
Hamml und Haͤhngen, ſind extra gute Hiben 
zu bekommen. 2 ; BR 
— am Mayn, in Johann Friederich 

* hers Buchhandlung iſt zu baken vüce 
Glaubens und der Liebe auf den HErrn 
fung: am Kreutz, 8. #761. 6; kr. Nebels, 

C. Preiß der Wunden JEſu, aus bem Pie 
de: Sch ſchlieſſe mich zu allen Stunden, vor⸗ 
gelegt, 8. 8. fr, Fjusdem des HErrn JEſu 
lieben Thraͤhnen und Wunden , famt dem 
wohlverdienten Lohn. feiner Arbeit „ im einer 
Betrachtungen vorgeſtellet, 8. 1760. 20, Er. 


Edhioß 


Dieſe dry Tratare werden bey jetziger heiligen 
Daßlons-Zeit, To folde mir Andacht ſeſen, 
wielen Mitzen mad Sergen ſchaſſen, aud) ift 
"obiger Herr Autor durch unterſchiedliche erbau⸗ 
Ude Schriften der Welt, ſchon bekannt, daß 
es nicht nothig int, ſolche anzurihmen. 

Eine eichene Haußthür nom 2. Flügel die mit 
und Band verſehen und lincks aufge: 
det , iſt nebſt einem "eichenen Aus ziehtiſch zu 
verlauffen. 

Am der vormahligen Teufferiſchen Behauf 
fung. in der Buchgaſſe, anjego bey Carl Fries 
drich Frauckenſtein, iſt zu haben, friſcher 


- Spalter und Altorſer Hopffen, Feld: Leuchten, 
Trompeten, Binßbeckneg und ve 


verguldete guch 
Stahl eingelegte Engliſche Knoͤpffe, und Cams 
mehlhaar, age Couleuren, alles um ſehr eibi⸗ 


kn Preiß. 
Ein ſrantzoͤſſcher Hoppas iſt uebſt zwey 
Pferdt⸗Geſchirr zu verkauffen 
Bey, Johann Ehrifoph Seifarth, zum gol⸗ 
denen Roß auf dem Marckt, iſt nebſt ſeinen 
bereits bekannten Enylifchen und Saͤchſiſchen 
wohnen Warren „ auch sine Eleine Parıhen 


halben Areußer 5 ng 
Hauß zu⸗ N, 


es bat foiches nebft einem Fädgen, 4. 
4. Stubenfammern , ‚ran odbe 
nodr 3. RENT Re » Boden und & wm, 


ben, 


—— BAR, u AT 


GANZ Au ser 44 * fr. zu 3 u 








A SHaufhakung oder Meß⸗ 
der Feat kung on beſon⸗ 


—* erkauff/ mie auch 
aren ge — das meh⸗ 
ſten zu vernehmen 


10€, beſtehend aus-einer Stube und 
ER ya fr ed nod) eine Rauımer, 
dr A auch HA —** a 
‘ tch zu 

„nei ı mit a und Meublen iſt am 


ide 
"alle — ein Marckt, iſt der 
ne derer gangbareſten 
— Sa halbe Laden nebft Zimmer te. 
auf beborſtehende Oſtermeß und folgende Meſ⸗ 





— 
| — uebſt aller ichen 


eo is 


6 ifr ein Logement tur 


su sermiechen, und Das mehrere in sad 

\ N eigen en 
. Ri Hannemi elifche Haus un - 
* ——— iſt for⸗ 
17.99 bins. Suben, wobdon 


nd — ——— fant, Boöden Keller Waf —2 
er und Neger, oder h 


gantz oder zertheilet zu 
ehren, —— kan all undlich in Yugenfihein ger ge⸗ 
er 
uf der * Eſchenheimergaß in dem fo 
*— Hantınelsgäßgen iſt ein Boden zu 
= chte oder — 5*— wie auch —— eine 
iege hoch mit oder ohne Meubien zu der⸗ 
—33 fernern Beſcheid finder man bey denn 
—A — Nefls in der Graubengagß. 
Ein in der Buchgaß wohlgelegener Laden, 
zu verlehnen. 
& 00 Yan find. * einen gerichtlichen 
nfag auszulehnen parate 
Es der beften Loge Det Schnutgoſſe cher 
en, und ſolgende Meſſen ein laden nl 
derlehnen 
Ein ſchoͤn apenertet Zimmer famt aden 
dazu erforderlichen Meudlen , ftehet an einen 
— Heern zu verlehnen, und ſogleich zu 
hen / 
- Ein faden woßch ein Comtoir mit Dfenz- - 
in der deften Lage, iſft dieſe inſtehende Oflere 
und ir ar Meffen gu verlenhenr, *— 
08 bey Ausgebern dieſes zu bes 
A } 


Derketien fo allerfey fücden. 

Eine Scugamıne die genugſame Milch hat 
mit Kinder umgeben kan, umd — 
verſtehet, ſucht an Kind zu traͤnck 

Es win jemand ein Kind in ? Heben, 
fände ſich jemand * der Franzdfi fönter 
wäre es deſto anfländiger. 
— ra - Son 55 — vwitd 
ein Koſthaus um billiges Koſtgeld geſucht, konte 
es bey einem Herrn — * ſeyn waͤr⸗ 
es um deſto angenchmer, 

Eine prineipal Koͤchin Latholiſcher Religion 


via dab Badia yerf Äh zn u 
le 8* And € scher Religion 


* oder 4 

Kae 
BEN t 

der ae rorhen Fomengab an der 


Earharinen Pfort melden. 
de —5 — in circa 9000. Gulden 


A 
auf Behörige Verſicherung und zwar erften Ins 
feich anzulegen geſuchet. 
u Bedienter gefucht Der eine leſer⸗ 
in ige Witrib Lutheriſcher Reli⸗ 
Hion, oferiret ihre Dienfle bey Aufersichung 
inder. — 
"in anjehnlicher Menſch, Lutheriſcher Ne 
figion, der fehreiben md frifixen kan, auch 
die Pferde verftehet, und mehr gedienet, Mmie 
nicht weniger guit Abſchiede Has, will als Reit⸗ 
Knecht oder Laquay dienen. 
Ein Bolonefer Hündgen, oder ein ander 
dnes von Eciner Art, ein halb Jahr oder ein 
“alt, wird su dauffen begehrt. . 
Sn eine Kite Haushaltung wird eine Unter: 


pricht mit Pferde ums 
pr ‚tan, Bi —* er oder Laquay 


Megd; fo im mähen und Hausarbeiten wohl . 


. erfchren umd mis guten Zeugnißen verfehen, 
verlanit. 

Es werden zwey oder drey tauſend Gulden 
auf den andern und wohl verſicherten Inſatz 
au lehnen geſucht. er 

E wird zu einer Herrſchaft in einer benach⸗ 
kart.n Meidenz: Stadt ein richtiger Wedienter 

«der vorhin ur gedient hat und ſich ſeines 
ou lverhelten halben mit aurhentifchen Atz 
teſtatis kegirimiren,vornemlich aber mit raßiren 
und Haar ſtiſtten wohl umgeben fan, gegen 
annghurliches Kofigeld und Jahr» Fobn nedſt 
Beriharfung ſauberer bifeteh geſucht, und i 


deg halben ben Autoehern dieſes weitere Nach⸗ 
richt zu haben. 
in einer guten Lage, 


ird and to d folgende Diefs 
wird au mmende um 
fen, eine Dmde zu lehnen geſucht, und iſt ſich 
Dipfaus bey Ausgebern Diefes zu melden. 
In eine bonette Haußhaltung witd eine. 
brave Dienfimagd geſucht, welde in der 
Köderen erfahren. 
Auf beuprfichende Meße wird umter ber 

neuen Kram oder derfelben Gegend ein ga 

oder auch eim halber Kaaden billiges Drop 


. u lchnen oeſucht. 


Sachen die gefunden worden. 


Am Sonntag Abend ift eine ſilber ne Gabel, 
worauf ein Wappen gefunden worden, wer 
5 * legitimiven kan, deme ſtehet fie au 


Avertiſſement. 


Auf Hoch-⸗Obrigkeitliche Erlaubniß ſollen 
nächftonmenden Montag, als den 23ten Febr. 
morgens frub um 9. Uhr, bey Konrad Ferdi⸗ 
nand Harfmann, Scneidermeifter in Des 
Grauben :Gaf, im Schachtenbeckiſchen Haub, 
der Anfang mir Verſte acxang aler Mobilien, 
befichend in Zinn , Kupfer, Mefing , (dom 
fein Tiſch⸗ und ander leinen Geraͤh, alle Sor⸗ 
ten von Weibs-Kleidunge, Vettungen, 
Schraͤnck, Commoden, Silber und verſchiede⸗ 
fen Juwelen an den Meiſthietenden durch die 
geſchwohrue Musrufer, gegen baare Deiablung 
—— werben; ſodann iſt auch das Schach⸗ 
lendediſche Hanf unter der Hand zu verkanf⸗ 
fen, und fan man miheren Beſcheid bey \ob. 
as Dieimann, Schneidermeifter im Aug: 
purger- Hof, und Ernft Sreuberg, Schnei⸗ 
dermeifter auf der. Zeil tobnbafft , als Vor⸗ 
—— über-die Schachtenbeckiſche Rinder 
eR- 


Num. XIV. ....-; 
Dienftags, den 17. Februarit Anno 1761, 


EEE IRRE USERS SEE ERSESEE RE ER SEFERSIERERSEEELTRIEN 


Bu Anhang zu denen — 
Wochentlichen Franckfurter Frag/ und Anzeigungs⸗Nachtichten / worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Protlamirt und Eopulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntag Reminiſcere den 15. Februarii 1761. 
Johann Wilhelm Ziſſel, Schumachermeiſter und Mario Margaretha Beuderin, Wittib. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier In Franckf 
Niemand. 


Getauffte hierũuben In Franckfurt. 
Samſtags / den 7. Februar. 
Johann Georg Ref, Burger zu Fort⸗Louis, eine Tochter, Maria Charitas Joſepha. 
| Sonntags / den 8. Februarii 


eer Carl Brevillier, Handelsmann, eine Tochter, Maria Corntlia Magdalena. 
ohann Nicolaus Matſialler, Bendermeiſter eine Tochter, Sufatına Chriſtina. 
Aboiph Friederich Ulbrig, Burger, eine Tochter, Anna Sibylla. 


Dienſtags / den 10. dito. 


Here Joh, Chriſtoph Dorſch, Weinhaͤndler, eine Tochter, Anna Gertraud. 
Kohann Dichgel Krauß, Bendermeſſter, eine Tochter, Eliſabetha. 
Franz Cañnnt Späth, Metzoermeiſier, eine Tochter, Maria. 


Mittwochs / den 11. dito. 


Ichann Michael Schmid, Hufſchmid, einen Sohn, Johann Jacob. 
Fohann Jacob Scheil, Bendermeiſter, eine Toter, Anna Calharina. 
Daniel Volk, Fuller, sine Tochter, Marin Ans. 


* 


Donnerſtags/ den ı2. dito. 
Serr Earl Jordan, Handelsnann einen Sohn, Johann Davın. 
Johan ah egumoderneiftr, einen Sohn, Johann Friederich. in na 
ar 5 t br riholomäus Römer, Handeldmann , eine Tochter, Maria Chriſtiana Mar⸗ 
garetha r ; 
ohann Friederich Wendler, Schumachermeiſter eine Tochter, Maria Magdalena. 
Jacob Wolfimiker, Windemmacher, eine Tochter, Arına Chriſtina. 
ohann Friederich Pfeil, Leinwebermeiſter, eine Lodge, Amalıa Sibhüag 
ohann Friederich Werner, Garıner, eine Toter, Anna Ehriftiäa. 


— 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Montags / den 9. Februarii. 
Heintich Schnitſpahn, Weingartner, einen Sohn, Philipp Nicolaus. — 
Mittwochs / den ı1, dico, 
Blu Ente Shen In a har Elche 
FSFreytags/ den 13. dio. 
Anton Pippert, Weingdrmer, einen Cohn, Johann Marimiliar. 


Weerdigee hierüben in Franckfurt. 
Samflags/ den 7. $ebruar, 


Scham Matthaus Wü, Garkochs Hauffrau, Maria Urfula, alt 41. Fahr. 
oyann Jaedb Feutſch, Schuhmachermeiſer, alt z<. Jahr. 
sohann Ulrich Greventeih, Wuͤllenweber, alt 43: Jahr. 
Andscas Loop, Echuf ers Toter, Maria Elifaberha, alt 49. Fahr. 
Her Heinrich Friederih Weder, Handelömanns Dreylings » Töhterkin, Maria Chriſtina. 
Sonntags / den 8. Februarii. 
Laſpar Dehl, Kayſerlicher Ober⸗Poſt⸗Stallmeiſter, alt 67. Jahr. 
Soͤllner, Metzgermeiſter, alt en ra di . I 
avid Blond, gemejenen Eortunhändlas Wirtib, Eleonora Eliſabetha, alt 49. Jahr. 
‚Montags / den 9. dire. Ä 
zhannes Helbig, Schneidermeiſter, alt 40. Jahr. 
«019 Friederich Meyer, Huhfaffierer, alt 34. Jahr, 
— Kübler, Schröder, alt 35. Kahr. j 
ohann Stephan Kungelmann, geivefenen Kutſchers Wittib, Barbara Cathatina, alt 60, Jahr. 


ET int. 1 u > 


shannes Power, Leinwebergeſell —6 ocburtig, a ab. Jahr. 
annes Kloͤß, allhieſiger Sergtant⸗ T. 
briftoph Albert Huber, —— Te Sohnlim, Heineich kudwig, altis. Monat. 
Dienitags / den 10. dito. 


5 T. Herrn Zohann Serhard Oeltichs, FIN Doraie um Ruhe Chelichſte, Fran Rahel, 
alt so, Jahr 8. Monat. 

Herr Ernf Gottlieb Hahn, Gaſtwirth, alt 40. Ya. 

Ada Eonrad Bruſchwitz, Bierbrauer, altır. 


ne Schneider, Scumader o Per berndorp Söhakein, o alt 5. —— 


— * * —— tee 4. eur 3* 
riſtop r geweſenen Tagloͤhner td, Anna Ehſſabetha, alt: fi: 
Georgius Beer, Tuchſcheerers Gefellen Sohnlein ae alı 1, Sehr ’ 


Mittwochs / den. 11. dito. 


ohann Nicolaus Lichtenberger, H sncafelifiber Wagenmeifter als 40. Jahr. 
einrich Hofmanns / geweſenen * Birtib, Mraria Gertrand alt 63. Jahr. — 
Johannes Lang, von Untenheinenrieth = dem Würienbergifgen gebirtiger Schueidergefeh, 


alt 22. Jahr. T 
Dornerfiage/ 6 den 12. dies. . 


err Johann Conrad * Gaſtwi Ehefran Catharina 7 abe alt 36, 2 > 
Emma Serumpfio er, alt 48. Jahr 11. * ehe, 60 


Sreytags/ den 13. Aa 


chaßar Thomas, Metzgermeiſters Hausfrau Anng Regina, ale 38, Jahr. 
Bath en Lutecke, Mesgermeifter, alt 62. Jahr. 3a 
ohann Konrad zuus: geweſenen Gartners Wirtib, Suſanna Catharina, alt 70. Fahr, 
Johann ae — Tenders und des Raths zu Worıns cheliche Tochter, Marla 
ifabetha, alt 4 

g Adam Schott, dei En alt 80. Jahr, Caſten Alumnus. 

icolaus Gran, Maurergeſell, alt so. Jahr. 
—— Gosteke, von Kopvenhagen geb. Schumachergeſell, alt 30. Jahr. 
—58 Hildewein, Steindeckers Tochterlein, Sufanna Mürig, alt 2. Jahr 9. Monat. 
corn clius Wüfling, Soldalens Söhnlein, Johann Wilhelm, als 3. Jahr. 


Weerdigre drüben in Sachienhaufen. 


Sonntags / den 8. Sebruarit, 3 
Georg Krug, von Mergenthal, alt Br: Jahr. | : 
N Donnerftägs / den 12. dies, ’ * 


kontad Nagel, geweſenen Woingaͤriners Wittiib, Ya Catharina, a 74. Jahr, Lallen — 


ierongmuß Peter Mothenburget Wegfererd Hausfrau, Maria Philippina, alt s9. Jahr. 
—R Harimann Roth, Dierhraners 3 96 Kindbetter · Tochierlein, Maria Magdalına. 


greytags / den 13. dito. 
Abrahan Mech, Bierbtauers Hausfrau, Jacobea Eliſabetha, alt +4. Jahr. 


rrrr⁊& 
Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigunge /Nachrichten / 
Dienſtags / den 17. Febtuatit 1761. 


—— — — — — —— 








AVERTISSEMENT. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, das Misrwochs den 25. Februar. ann. cur. Bon kobl 
St. Catharinen Klofters Amt, 4. Deorgen Wieſcu, in der Berminey zu Haufen liegend de novo 
an den Meiftbietenden , gegen hinlangliche Causion. auf gewiffe Jahren verlehnet werden fogen,- 
Diejenige nun, fo dazu Kuften haben, und gedachte Wieſen zu beftchen gefonnen, können ſich auf 
obgemeldeen Mittwoch Nachmittags um 2. Uhr in der St Latharinen· Kloſters Amis, Sıupe, 
einfinden, und daſelbſt fernern Veſcheid vernehmen. 


Franckfurt den 12. Februar. 1762. 
St, Catharinen Kloſter⸗Amt. 
— v EN ACH 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ als ſchon erliche Zahe von einem Bierbrauer ve⸗ 
eweglich find, | ; wohne worden, und. nod jeßo bemohnet 
uubemeglich find, in Der Stadt a ne * Sarg | se ob 
Johann Verer Clehmann im Mohren⸗ Schmidt⸗Fenerre verſehen und etliche Naht 
kopf ya nalen mar 8 Ha⸗ darin Aeuerarbeit — morben ‚ man bat 
ring, wie auch guter Moſt-Senfft su. haben. fich desfals den Johann Jacos Zimmermann in 
Auf Der Frirddergergaß eher ein mohl gelte DE dariſch auf der -stiedbergergaß zu melden. 
enes Haus su verfauffen deswegen der ſchone ——— — — find bil 
eder vor.einen Bierbraner ſehr dienlich / u 


1 


— 


—, — —ñ—i — — n 





Wi vre.“xXV. 3 A | 
52,“ geegtagb; Den 20, ‚Sebruatii, 1761, °.. 


SEWIntaEneBsCHenGBEHERRSENLRERLDERBBEHERDBERLRERLBEH« 


KO in eines 
mr Hoch » Edlen 
and Hochweiſen 





Schalke — 
Srangfu Fragund Fnzeigungs— 
Wachrichten. 


Wele in Johann David Jung, Buchhandlung in der 
Buchgaſſe naͤchſt dem Fahrthor, wochentlich zweymal , als Dienſtags und 
Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





aan" Marien g, AVERTISSEMENT. “ 

* —— tuat. wird das Hartmaͤnniſche Hanf in der Fiſchergaſſe vor und um 
Min gulen alten Batzen, fahrt Intereifen und Be zum dritienmahi unter orfenzlich 

eek Sahne, von a. dis 2. Uhr feilgetragen wer 


AVERTISSEMENT.. 
Es wird it bekannt gemacht, dad Mittwochs den 25. Februar. aan. curr. von Lobl. 


Str. Eatharinen 


E: Ant, 4. Morgen Wieſen, in der Termine zu Hauſſen liegend de nore 


de Meiſt diet enden m hinlaͤngliche Caution, auf gewiſſe Jahren verlehnet werden ſollen. 
en a daslı Ken aden, ee Mi onen ——— koͤnnen —9 auf 


, 


sbgemeldten Mittmod Nachınitiags um 2, 
anfinden, und daſelbſt fer 


5 


Uhr ie der St. Catharinen ⸗Kloſters Amts⸗Stub 
neh Befcheid vernehmen. * — ER 


Frangfurt dem z2. Februar. 1761. u” 
| ET gr Catharinen Kloſter ⸗Amt. 


— TEE TEIERT TEEN 


Sachen die zu derfauffen, fo bewegrals 
unbeweglich ſind, in des Stadt. 
„© Sünferwa gute Schwarteumägen find bil 

Wigen Preiffes zu verkauften. » 
© Bey. Siocks Erben, Schiling und Weber 
ale Monat zu baten: Reuſte Fama, incl: 
e die Staats. Mrirgs und Friedens Ges 
ſdichte nedft andern Dinfwürdigfeuen Euros 
pens unparthevifch erseblete. Won Diefer Mo⸗ 
nat: Schrift ind bereits 7. Theile heraus; 
jeder Eoflet 8. fr. und iſt mit einem faudern 
Portrait gejieret. Madidem der Herr Berfafs 
fer die merdmürdigfien Begebenheiten. des 
Krieges erzebler hat, fo ſchlitſt er jeden Theik 
noch mit Gentalogiſchen Soden, mit deions 
dern Sefhihken , and mir Geſchichten der Ge⸗ 
lahribeit. Esift dieſe Monat Sdrift fo ein, 
gerichtet , Daß ein jeder Stand etwas angeneb, 
mes darinnen find £ 
jeblung dom. Krieg und Frieden unpass 
rue ‚ und fan nicht anders, ats jederman 
angenehm fenn. . 
Ein Hanf in der Heinen Sand + Gaß if 
zu derlehnen oder au derfauffen 
Hinter der Ehlimmausr im Meinen Bleich⸗ 
garten , find von Denen bekannten gutem 
werfen anno) zu baden , mgleichem 4 
Dürr Kaſten, ein eiferner Schraubſtock und 
sıne groſſe Becker⸗Waag zu verkauffen 


Veſond ra ader iſt die 


Ein Faß roiher Wein⸗ a. Ohm haltend, 
iſt um den Platz zu gewinnen, billigen Preiſes 
zu verfauffen. 

Ein erira guter muficalifcher Flügel vom 
groben C. bis 3. geftriheg- F- iſt zu verkauften. 

Des feel. Hertu Eapitaine Clauſtus Be; 
hauſſung in der: Fahrgaß gegen dem Koͤnig 
von Engeland über , vor einen Handelsmaͤnn 
dienlich und mir allen Bequemlichkeiten verfes 
ben , ſtehet zu verkauſſen und fan nad ges 
fhlofenem Kauf , alsbald Bejogen werden. 
Man bat fib Desfaus bey Heren Johann 
Bernhard Elaufius Knopfmacher in der Fahr⸗ 
90 zu meldem. In 


Zu verlehnen in Der Stadt. 


In der Fiſchergaß in dem Haus zum Runge 
gen genant, fleheı eine piaifanıe Wohnung zur 
verlehnem, und finder man Deswegen bey Yan 
Inwohnern mehrere Beſcheid. 

250, fl. find auf einen. Gerichtlichen Inſatz 
auszulehnen. j 
. An einer wohlgelegenen Straf IR Meßleit 
eine Stube zu detlehnen, wobey ein raͤumli⸗ 
der Haufehren zum Paden. " 

Auf der Zeil Reber eine plaifante Wohnung- 
sa verlehnen ; beflcher aus 2 Stuben, z. 
Kammern, Kuͤch und eiwas Keler, mie auch 





—— ade edewentieint/ untere 


"ide Oeaem per Eönurdet “find. 2. in 
5* den aaren das 


dieſe 
5*— 


u 


—— 


fo allerſey fachen., E 
Bin — —8 — wird ein 
En t, der ſowohl eo gras als en 
uchen, darneben das 


—* Y . 


haill: "Satt zug 


ech tar und Korrespondenz verſtehet, auch 


Re ſpricht. 
g ok <chreid» Tber, vor ei 
mal und Saı Di. —— — werben 


mt * 
—— 


—* — legten sur nee Bene 


flondener , mir guien Aofchied derfehener 
— Koch, Vroleſtantiſcher Reiigion, will 
rine Fortun weiter ſuchen und offerirer feine 
ne entweder als Mund Rod, Rüden 
Meifteriode. Küch ſchreiber. 
‚4600. fl. werden auf ein Hau und Bären 
au lehnen aefucht. 
Ein Menſch von erwas geſetzten Jahren, 
der feiner. Ereme und Aufſuͤhrung halber ein 
gutes Zeugrißbat, und die Aufwattung ver; 
flebet,, wird in einem Wirthshauſe sur Auf⸗ 
—535 geſuthet. Könie ir maleich die 
Bra bie Sproche riden , wäre es um ſo 
—— Die Nacticht hierdon iſt deu 
* * —8 ee" * 
ine fichere ſedige Perſon die mit guten 
—- verfehen, und a falß Caution 
l fan , im rechnen und ſchreiben, wohl 
ren, und vierctley Sprachen fündig, 
fuchet als Serretaire auf einem Poſt oder an⸗ 
derin Comptoir, emploirt zu werden, und iſt 
bey Ausgebern ie der BEER. iu haben. 


Bor; 
au —— » Ders: 


N — —— — — — — — — — — 


* 


In eine hiefige Specereyhandlung wird ein 
junger Meuſch hr a Religion, der im 
whnen ſchreiden und in der Franzoſiſchen 
Sprache wohl geuben iſt, mit oder ahne ehr⸗ 
geld, in die ehr. verlangt, und BD ev. Auss 
geben dieſes ſi zu melden 

Ein Kuab von ohngeſehr 15. Fahren win 
auf ein Werel⸗Comtoir oder In eineguchbandz - 
kung als Lehrling ohne Koftgeld ſich begeben, 
fan jauber ſchreiben, gut tehnen, und redet 
perfect latemiſch. 

Es wird in einen hieſigen Gonditerey und 
Specerey Laden ein. ausmärtiger von 
honetlen Eltern der rechnen und ſcheeben kan 
mit oder ohne Lehrgeld in die Lehr verlangt. 

Ein zunger Menſch Evangelifher Neligion 
der zum copiren zn gebrauchen und mehrmals 
bey Kaufleute gedienet und gute Ba hat, 
fucht unter ufonynen, Ural als Livree Bes 
Dienter zu Lienen, oder Di dienſt zu t ih 

im Junger. | von ı7. Jahren Luthe⸗ 
eifiher Deli ranzöfifch fpricht , ſucht 
€ Specerey le ohne Lehrgeld zu ers 


Eine Tımafer von honetten Eltern Eatholis 
feher Reůgioñ die allerley Galanterie und Hand⸗ 
arbeit verſtehet, mehr in Dienſte getanden: 
auch gute Zeugniſſe hat, will als Cammets 
inngfer dienen. 

Es wird zu einer Herrſchaft in einer benach⸗ 
barten Refidenz: Stadt ein tüchtiger Vedienter 
welcher vorhin ſchon gedient hat und fich feines 
Wohlverhaltens halben mit authentiſchen Al⸗ 
teſtatis legitimiren, vornemlich aber mit raßiren 
und Haar friſtren wohl umgehen kan-, gegen 
annehmlides Koftgeld und Jahr: Fohn nebſt 
Verſchaffung fauberer Liferen gefucht, und ift 
deshalben bey Ausgebern Diefes weitere Nach⸗ 
richt zu haben. 

Auf dem Mömerberg in einer guten * 
wird auf naͤchſt kommende und folgende Meſ⸗ 
fen, eine Bude zu lehnen geſucht, und ift ſich 


: (pin. 


dißfalls bey Ausgebern Diefes au melden. 


1 


Sachen die verlohren worden. 


Wittwoch Nachmittag iſt ein ſchwart 
PR. Hindgen mit draunen Augen und 
fen verlohten worden , wene foldyes zuger 
= es —— » der bat «in 

‚randgeld zu gewatten 
Ein —44 brauner Huͤner Hund mit 
4. weiffen Pfoten und einer weiſſen Kehle, ift 
Den ı2ten Rachmittage um 3. Uhr Bor dem 


| Bocenheimer » Thor son finem Herrn ge⸗ 


mine; weıne er augelauffen, oder wer fonft 
einige Nachricht Dadon geben fan, bat ein 
Trandgeld zu gemarten und fi befbalb dey 
Ausgeber diefed zu melden. 


Mefingernes Eruis worinnen 2. Aders 
Br Jaftrumenten worauf der Buchftab W. iſt 
# Offenbach bis . dem Welſchendorf ver: 
lohren worden, wer foldes wiederbringt bes 
fomt ein Trandgeld. EN 
Am Dienftag Vormittag ift ein —— 
er Puddelhund mit einem Eleinen wei en Zei⸗ 
en auf ber Brufk verlohren gegangen, wen 
folder zugelauffen und wiederbringt der hat 
ein —S zu gewarten. 
Am Donnerflag ift ein ſchwartz Bolvane 
Hündgen , ein Zdutgen , ein Halsdand 
mit Cchellen anhabend, in der Gegend des 
Rofmards derlohren gegangen , wer ſolches 
gefunden beliede iĩ ch bey Ausgebern Diefes zu 
—— wogegen ein Trinckgeld iu Dienſten 
t 


„Don der Darfüflen Kirch bis in die Zie, 
— iſt ein ſchwares emaillirt krentz der 
ohren worden, wer ſolch 
defommt ein Trandgeid, 
Ein weiſſer Pommerhund der ein ledernes 
—— Fr —* —— I. I. M. an 
a, bat fi verlauffen wer ihn wieder, 
Drings befommt ein Tranckgeld. 


4 
— 


es wiederdringe 


Sach en die geſtohlen worden. 

* der Nacht dom derwichenen Montag 
auf Dienftag, ift an einem Hauß in der 
Saaigaffe diediſchet Veiſc ein mefinger Haus, 
Kioptier adgefeilt und arit Gewalt abgedros 
hen worden, wer Davon Anzeige ıhun fan, 
foQ eine Recompence, oder der ſolchen erlaufft, 
fein ausgelegles Geld davor wieder haben. 

Avertiſſement. 

MNebhſt der in hieſiger Stadt eingerichteten 
guten Müng DBerfafung , iftet mun auch 
gelbehen , Daß eine vorireffuͤche Gold. und 
Silder⸗Scheidereh eingerichtet worden iit. 
Jedermann tan atfo fein goldifces Silber 
albier um einen bidigen Dreiß gefdicden der 
kommen , und bat nedft Deme noch bie Frey. 
beit das Schied, Bold in nırura jur 
su nehmen, um felbiges mo er wid, und fo 
gut als er Fan ju verkaufen. 

Coblentz den 3. Februar. a761. 


Avertiffement. 
Auf Hoch⸗Obrigkeitliche Erlaußni fo 
nähftfommenden Diontag, als den 2zten # 
morgens früh um 9. Uhr, bey Eonrad Furdis 
and Harfmamı , Schneidermeifter in der 
Grauben Gap, im Schachtenbeckiſchen Hauf, 
der Anfang mit Verſie gerung aller Mobilien, 
befichend in Zinn , Kupfer , —— ſchon 
fein Tiſch⸗ und ander leinen Geraͤth, alle Cors 
den DoR Weibs » Kleidung , Vettungen, 
Schraͤnck, Commoden, Silber und verfchicdes 
nen Juwelen an deu Meifibietenden durch Die 
geſchwohrne Ausruſer, gegen baare Brjahlung 
merfaufft werden; ſodann it au) das Schade. 
tenbidifche Darf unter der Hand zu verfanfs 
fen, und fan man näheren Beſcheid hey No, 
foreng Dielmann, E hneidermeijter im Aug: 
fourger » Hof, usd Ernft Frenberg , Schnei⸗ 
dermeiſter auf der Zeil wo nbafft , als Vor⸗ 
u. uber die Schachtenbesfifche Kinder 

cn. 








iv 


we Bin ren Sog, und: anmelden 
— deerrage⸗ ben 20. Februarii / 7 i 





TE ii AVERTISSEMENT. — 
Dronarh en —A— — er un 3.8. den 17. — jap 
fr en Dem Püblicor wir Am RT ar Ar rt = = Merk 1761. nächft forms 
u ne a US 
Ä ‚Rem‘ —— 4760. Eu fen) The, macht, md JAmit ale Nachm 


ihählen: eritthent , Bu vor der Berkauffung eimlp — oder — zu 
“a, — ue mährenber an De iue fernere he 2 Fu 5* 
— 5* Eu; Ant. 


2 
wish: 
wo derkauffen⸗ fe berg: ‚als: Eine eichene Hauftbirnen 2. Fluͤgel die mie 
. d 
—— Bd Va der iar ern in mean einem eihemen" Builhuifher- 


J ber auffen. 
— — Benin de un Dt Bormabigen Seufeiräen Behanp 








fung in-ber Bu anjetzo bey Earl 
ee auy; Leire L. stadrefer brich —— 5 ba, —2 — 
P a ». Diengesn näben dem Spalter und Altorfer Hopfen, Feld = Leu tet: 
| “- Trompeten, Binßbecknen und vergnldete au 


sin, Find crita gute Sieh. — Srabl eingelegte Enalifhe Kudpfe um es 
odan n ————— ih der Haaſen⸗ ik alle — alles um ſehr civie- 
dt guter 5* Kapırdan in — 
wor 9 fr. a 


Ben Johann Ehriftop® Seifarıh „zum gol- 
denen Roß auf dem Mardı , iſt mebjt feinen 
bereits bekannten Englifchen und Saͤchſiſchen 
mwoinem Waaten , auch eine Kleine Parıhey 
Yaduf, oder ſchwart Leinen Land, in Kom: 
mißion zu verkauften. 

n ber Saalgas ift ein wohlgebautes auch 
gut unterhaltenes , in Meß: Zeiten ſich wohl 
Berifitereßirendes Haußf zu verfauffen. 


Ein Gelaits + Reuter Eguipage beſtehend | 


in Satıel, Border : und 
vViſtohlen / ift zu verkaufen. 


Zu verlehnen in dir Stadt. 
z He Wart im goldenen Rof ſtehen 


inſer⸗Zeug, auch 


Stuben , Kammern, Kuch Bor 
den und Gewölbe, nebft aller erforderlichen... 
; De: entweder zuſammen oder bere. . , geb 
i 


let, an eine ſtile Haußhaitung oder Meß 
mde zu verlehnen, und Fan: letrern beſon⸗ 
re Commoditaͤt, zum Verkauff, wie auch 
Packen ber Waaren gegeben werden, das meh⸗ 
rere iſt im Häuffe felbiten zu vernehmen. 
In der grofen Sandgaß ift cin Legement im 
britten Stock, befiehend aus einer Stube und 
. grofen Kammer , oben auf Noch eine Kammer, 
ein Theil vom Keller, am ſtille Leute zu vers 
lehnen, oder auch. Dieffenulich au emploiren. 
. In der —— Waag am Markt, iſt der 
in die Hoͤll 
Straßen) ac 


en zu vermiethen, und das mehrere in gedach⸗ 
tem Hans ſelbſten zu vernehmen KR 
Das geweſene Hannewinckeliſche Haus am 
der Catharinen Port neben der Sonn, ift fors 
nen heraus, beſtehend in 4. Stuben , wobon 
2 tapgziet, ſamt Vöden- Keller Waſchkuͤch, 1. v. 


Prider und Regen, gang oder zersheiler ju ver⸗ 


lehnen, -und Fan aftundlich im Augenfchein ges 
HOMMEN werden. 


vor (als eine ‚derer gaugbareſten 
ende halbe Laden nebft Simmenr ıe; , 
uf bevorfichende Oſtermeß umd folgende Dief- . 


Ein & it Bert und Meublen ift am 
eine fline van verlehuen. — 
Ein Laden woden ein Tomtoit mit Dfen, 
in der deſten Lage, if Diefe infebende Oftcr» 
und viel folgende Meffen zu verleuben , und 


fi) Desfans dep -Wusgebern diefes au des 
fragen. ° 


Tagen. 
Ein in der Buchgaß mohlgelegener Laden, 
ficher zu verlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 

„Bor 2. Knaben von 8. und 9. Jahren, wird: 

ein Koſthaus um billiges Koſtgeld koͤnte 

es bey einem Herrn Schulnieiſter ſeyn, wäre 

es um deſto angenchmer. - 

. Ein: junger Menſch Carholifcher Religion‘ 

be —A— und mit Pferde um⸗ 
„will als Vorreuter oder Laquay 


A depoſito werden in circa 9000, Gulden 
auf behörige Verfiherung und war erſten Ins 
fag, foglei anzulegen gefucher.. . 

Es wird ein Bedienter gefucht der eine leſer⸗ 
liche Sand ſchreibet. 

- Ein anfepnticher Menſch, Lutheriſcher Re— 


ligion, der ſchteiben und frifiren kan, au 


bie Pferde verjicher, und mehr gediener, wie. 
nieht weriigen’ gute Abſchiede hat, win. als Reit? 
Knecht dder Laquay bienan. 

In eine ſtille Haushallung wird eing Unter: 
Magd, fo un nahen und Hausarbeuen wohl 
erfahren und mit guten Zeugnißen verfehen, 
verlangt. 

Ein junger Menſch vom 22. Jahren, und 
bonerien Eltern, Rıformirter Religion, uf 
deffen. Irene ſich zu derlaſſen iſt, auch Cau⸗ 
tiomteiften fan, will in eine Wollen: Waarens 
Handlung um deſto eher noch was zu profitis 
ten, Das erſte Jahr umfonft dienen, übrige 
Jahre ader von dem Principalen nad Meri⸗ 
ten Das Salarium sewarıen. ' 


Ye = — — 
— — Sc — — 


en are * Mo RVL PET f 
" Dienfanß, den 24. — * 


— 


mie Ihro Ru N Wie auch einee 
wiſch ⸗KayſerU N Asch / Edlen 
lichen und Ds ab U and Hochweiſen 
aigl majeſtͤ WE N Mas iſt rats 
allergnaͤdigſtem BSochgunſtigen 
PRIVILEGIO, -' BE Bewilligung, 





Ordentliche — 
Franckfurter Fragund Hnzeigungs 
Kahricten. 


Welche in Johann David Jung , Buchhandlung in der 
Buchgaſſe naͤchſt dem Fahrthor / wochentlich zweymal, als Dienflage und 
Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 





— — — — —— T—ſt 


AVERTISSEMENVT. 
E77 Conformirät biefiaen Loblichen Schöffen » Beſcheids vom oten curr. wird allen und 
adea ſo am des Johann CEhriſtoph Goͤltz geweſenen Burgers und Haudelsmanns anbier 


Bebit- Maſſam etwas zu fordern haben hierdurch befannt gemacht , daß fie fih den der num 
mehro auf den 4ten Mart. a. c, angelegten Deputatiof ad liquidandum fa gewiß einzufinden , als 
fie fonft in Krafft der dieſerhalden ergangenen und gebührend reprodueirien Edicial- Cir.tionen, 


ferner nicht werben gehört » fondern prachudirt werden , zu g 


ru haben. 


Kuhn nrnrrrRRRRRRRERERÜRERe— 


die f 
ne 


ne in der Steigengaßi einem Spree 
* Kram gelegene EAnkhaufung ſtehet zu 
fauflen , und finder man be Herrn ob. 
Eines tem , Salller auf der Frieddur» 
ger Gaß guten Beſcheid. 
Hier gejogene Canarien «Vögel Mänger und 
Meibger gehäupt und ungepäupt find billiges 


— ir do enbeimel 


Lit, E. No. co, 


ngemachte Fruͤchte um binigen 5 


nd allerley 
eeiß zu befömmen. 
A la rüe de Bokenheim Lettre E. No. 60 il 


ya m. forte de Confürüre A vendre pour un- 


D n * Februar. wird das Hartmaͤnni⸗ 
ſche Haug in der Fiſchergaſſe dor und um 
z000. fl. in guten alten Batzen famst Inte⸗ 
reſſen und Koſten, zum vierten und letzten⸗ 
mahl unter offentlich ausgeftedier nd don 
a, did 2. Uhr feilgetragen, und dem Meinſt⸗ 
ee ohnfehldar übderlaffen werden. 


„ 


Friſche Rochendurger Schmalgbuner.in klei⸗ 


nen Faͤßgen, ingleichen alerley Sorten Liqueurs 
— mine zum Berfauff. 

ra gute Hollaͤndiſche geſalzene Butter 

welche prä von Geſchmack, das Pfund vor ı5 

fr. und. Buſche eg Fapcıdan in Salg das 

fund vor 9. fr. ift bey Johann Michael 

iehl wohnhaft in der” Haäfengnf sur baden. 


Ben Johann Ehriftoph Seifarth , zum gol⸗ 


Denen Roß auf dem Mardt , it nebft feinen 
bereits betannten Englifchen und Saͤchſiſchen 


in der —— 


alt, ſtehet b 


moin 2 Waaren » aud) eine Feine Parthey 
—— oder —— ag Sand, in Goms 


migion 
* Brofe & Fe suäbar Fenſter ſtehen 
dein Trieriſchen Plaͤtz⸗ 


55 Iogeepfre, eine Stube, von 

* Groſe, weiches noch nicht Jahr 
is auf naͤchſtlommenden Donners 
zu — auf der Fahrgaſſe im gol⸗ 


- 


— u joli Cheval’couleur de Tigre ,.une 


un- peu petit, environ 5. Aundes & 

Avendre A VEroil d’or dans Ta ‚Fahrgafs, 
Bey Mr. Belland [ogirend inNo. 3ı Lit. G. 
im Afchaffenburgerhof in der Doͤngesgaß iſt zu 


‚verfauffen,, extra guter rother Champagner 


Wein in Piecen., desgleichen weifer Ehampags 
ner Wein Korbweis , in billigem Preiß. 
il ya une partie de Vin de Champagne 
touge en pieces, & blanc eu pannier. a vendre 
a jufte prix il faut »adreiler & Mr, Belläud, 
—* au No. 31. Lertre G. 4 la Cour d’Aichaf- 
fenbourg ruẽ dite Döngesgaßs, 


Zu: verlehnen in der Etadt. 
Zwed Stubden, oderseine alleine 


‚mit a 
ohne Meutles, im erften tod, gleich bintee” 
dem Römer , find an eine honerie einiele 


Derfon zu verlehmen, inateihem ein gemdlbier 
Keder zu sehen Stud Wein 

m eifernen Huch in ber Echnurgaß iſt der 
Eckladen und Wohnung auſer der Meß zu 
verlehnen, man Fon auch den Faden allein bee 
kommen, und ift ſich desfals bey den Schot⸗ 
tiſchen Erben als Einwohnern au melden. 





500. k.- . 3 

} ulehtien.. T —3 
dr Braun der. Zeil —— Cihde- 
Meudien zu 


Ihnen, oder. auch Meſſentlich zu une 
: du kr t, iſt ber 
in die 9 


auf bevorfiehende Oſtermeß und folgende Meſ⸗ 
fen zu vermiethen, und das inchrere in gedach⸗ 
sm Haus felbften zu vernehmen. j 
giweſene Dannewindelifhe Hausf an 
der alinen Port neben der Sonn, iſt for 
nen-beraus , beftchend ins. Etuben , wovon 
2 tapejiet, ſamt Böden Keller Waſchküch, 1, v. 
pridet und Regen, gantz oder seunheilst u ver⸗ 


x 


Ichnen, und tan auftuͤndlich in Augenſchein 96 
nommen. werden. u. ° .. 

‚ Ein Stubgen mit Bert und 
eine ſtille Perſon au verlehnen. 


ficher zu verlehnen. 
—3 ſo allerley ſuchen. 


Es wi:d zu einem Kunſtmadler «in braver 


Lehrjung geſucht. 
Ein hieſiger Burger auf deſſen Treue fh 
zu verlaſſen, der etwas rechnen und ſchreiden 


5 Sen in * 
Ein in der Buchgaß wohlgelegener Ladem, 


kan, auch mebrmakn Mefdienfe berfeben, \ 


ſuchet wiederum dergleichen. 
Ein Heiner runder eiferner Ofen 
eher je Lieber au kauffen aefecht. 


wird je 


Ein Menfb von gefegien Jahren , der 
Teuiſch und Frautzöſiſo ſpricht, frıficen fam, 


aub mehr gedienet bat , mil als Cammer⸗ 
biener oder Faquan dienen. - 


Zur Erlernung der Peruquenmacher Pr⸗ 


ſtilen Aufer ziehung mit "oder ohne Lehrgeld 
geſucht. 


feine Kunſt wohl erlernet , mithin jederman 


Ein Gärtner Luthdriſcher Religion der 


feßion wird ein Jungivon ehrlichen Eliern und 


Satisfaetion geben kan, ſuchet bey einen Herr⸗ 


ſchafft Condition als Gaͤriner, er ldan ſogleich 


in Dienſten treten. 


ben und rechnen fan, auc | 
der Waaren umzugehen weiß, man koͤnte ihn 
bielleicht 3. Wochen vor der Meſſe ſchon em⸗ 
ploiven, er muß ein lediger Menſch feun. 

Es wird zu einer Herefchaft in einer benach⸗ 
barıen Refidenz: Stadt ein tuͤchtiger Vedienter 
welcher vorhin ſchon gedient hat und ſich feines 
Wohlverheltens halben mit authentiſchen At⸗ 
teftatis legitimiven,vornemlich aber mit raßiren 
und Haar frifiren wohl umgehen fan, gegen 
annehmliched Koftgeld und Fahr» Lohn nebft 
Berfhaffung fauberer Liferen gefucht, und ik 
beöhalben bey Ausgebern dieſes meiste N 
richt im haben. 


"Es Wird ein Mehelffer geht, 58 


Pr 


ine Bude zu lehnen und i 
— 
‘A in citen 9000, Gulden 
- — erficherung und. — erſten In⸗ 
wird rag ter laßt der eine defers 


lie Hand 
die verlohren worden. 
Ein werk Windfpiel mie einem nadınden 
Hall, a auf beuden Dhren und dem Schwantz 


mit einem braunen Flecken geyeihnet , ein 
roih Ledern Halsband: mit —* 8 in 
tert, ———— Duchſtaben F. C, V.$ 

nd; bat ſich geftern — — F 
ge ‚ wer es wiederbringt defomme ein 
—— 

Geſtern — hat ſich an der Brück 
ein rehfarber Windhund verlauſſen, mit 4. 
weiſen und mit einem weiſen Etrich uͤber 
dem Kopf , weme folder zugelommen, wird 
pa * Eigenihümer gegen ein Trandgeld 


u Samflag den 21 die if ift einem 
Bedienter eined Heron Dffieiers in dem Sach⸗ 
enhäufer Dasayin ein Pferd —— und 
ſoviel man weiß in die Stadt gelauffen, wer 
davon ea hut hat ein gut. Recompenz zu 


Samedt pafse 21. courent , s’eft enfui un 
Cheyal a un Domeftigue d'un Officier, au Ma» 
gazin des Fourages a S:ıxenhaufen , lequel 
tant q lon fgait eft couru en Ville, on oflre 
Bonne Recompenfe a celui qui en pent don- 
ner avis; 

Sachen die geflohlen worden. 

Einige Bindketten find von denen Einzler 
— auf dem Roͤmerberg geſtohlen worden, 

> fie zu kauffen gebracht worden, berfelbe 

erſucht ſolche anzuhalten , wer aber ſon⸗ 

34 Anzeige thun kan, bat’ein Tranck⸗ 
—* zu gewarten. 


chen die 
Ein in Anne 1749. m 
Motariars Inſtrument, iſt gefunden 
—— dem Eigenthinner wieder zu Dienfen 


Avertiflement. 
Naͤchſtkuüͤnfft 
ſoll dep dem geſchwotnen Ausrüfer Seren 5 
auf dem Kornmard eine Parthey Büher an 
den Meifldietenden verfanfft werden, woren 
der Entalogus dey Denen Ausräfern gu baden. 
Avertiflement. 
Ein von einem Franzöfi 
den Riedhof geiteltes Pferd , 


— 1761. 
Avertiffement. 


24 


worden. 
d —— 


Montag als ben 2. Metg 


Dounerftags den sten Martii naͤchſtluͤnftig 


Mormitiags und fo weiter, follen am Ruders⸗ 
hauſiſchen Haus an der Tornheimer Pfort auf 


Hoc: Dbrigkeitl. Verordnung einiger Haus⸗ 

Math und Mobilien gegen baare Bezahlung an 

den Meiſtbietenden oͤffentlich überlaſſen werden. 
Avertiſſement. 


Zur erſten Claſſe der zweyten Rheingraͤſtich⸗ 


Gruwdaciſchen Lotterie, weiche dhnadaͤnder - 


lich den sten Aptil ſchon gesogen witd, find 
bey Heren Hofrath Allmacher dahier ſowohl, 
als bey denen dekannten Herren Kommiffaire, 
Banquiers und Collecteurs, annod) Looſe pro 
fee. .. rc. oder vor alle Elaflen pro fl. ı:. 

30. fr. su babem, und Damit dıe aͤnfehnlich⸗ 
Fortuns von fl. 12000. fl. 6000. fl. 4000, 

fl. 3000. fl 2000. und ı2. vom fl. 1000, 

anderer Drittel Breife gugefhmeigen zu mas» 
en; Briefe und Geldere aber belichen die 
Herren kLiebhabere franco nebft 4. fr Ein—⸗ 
ſchreid Geld einzufenden,, und fid) promete⸗ 
fer Bedienung verfihert zu halten. Die 
Dians ſtehen gratis gu Dienfen: 





ee: Nam, XVI 
Dlenſtags, den 24. Februarii Anno 1761, 





rin, 


By —— — | 
Wochentlichen Franckfurter Frags und Anzeigunge, Nachrichten’ wotin⸗ 
uen bie allhier zu Branckfurt Droclamirt und Eopulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich+ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am Sonntag Oculi den 22. Februarii 1761. 
iftian Gottlieb Elopperod, H ‚und Marin Elifabe 2 
a — 
Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 
Getauffte hierüben in Franckfurt. 

Samflags / den 14. Sebruar. 
Michael Burger, Zimmergeſell, eine Tochter, Maria Elifaberha. 
i Sonntags / den ı5. Februarii. 








Sperre Johann Eafpar Schmid, Specerey Händler, einen Sohn, Johann Benjamin. 
Herr Johann Georg Kal, Goldarbeiter, eine Tochter, Maria Gertraud. * 
Serr Johanu Ludwig Eichenberg, Buchdrucker, eine Tochter, Maria Magdalena. 
Johann Georg Beltzer, Brandweinhandler, eine Tochler, Anna Maria. 


Dom mens Winter, Gärtusr , eine Toter, - Anna Karharina. 
Dienflags / den ı7. dito. 
S. T. Heer Rudolph Wicelhaufen, Hochfuͤrſtl. Hefen- Hanauifcher Negierungss Kath und Re 
fident, en Sohn, Johan Peter Gerhard. _ ER B 
Se vi +Stopler, Italiaͤniſcher Spradmeifter, einen Sohn, Otto. 
um Andreas Köhler, Schreinermeiſter, einen Sohn, Johann Heinrich. 
ohann Dartin Strapburger, Schreinckineiſter, einen Sohn, Johann Nicolaus, 
dilipp Wilhelm Bor, Muſicaut, einen Sohn, Jobaun Michael. 


— Adam Muͤller, Poſt⸗Wagen⸗VPacker, einen Sohn, Johann Georg. 
ohann Samuel Genrfh, Schreinergeſell, einen’ Sohn, Johann beler. 
err Johann vaptiſt Schweiger, Handelsmann, eine Tochter, Maria Anna Fonifa. 
obann Nicolaus Nacob Wilhelm Hurter, Sigillacmacher, eine Tochter, Cornelia. 
ohann Aacod Waudorff, Schumachtrmeiſter, eine Cochler — Maria. 
ohann Peler Sachs, Kutſcher, eine Tochter, Suſanna Eliſabetha. 
Mittwochs / den 18. dito. 


Here Johann Joachim Bruckner, Handelsmann, eine Tochter, Catharina Gertraud. 
Donnerſtags/ den: 19. dito, 
Herr Johann Balthaſar Klees, Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗Darmſtäotiſcher Stan» und Poſt⸗ Meiſtet, 
Linen Sohn, Johann Leonhard. — 
acod Jacobi, Wahsrtuhmader, einen Sohn, Johann Friederich. 
arthäus Kurs, Baumwollwaſcher, eine Tochter, Sufanna Catharina, 
Sreytags / den 20. dito. 
Herr Johann Jacob von Hilten, Silherarbeiter,, einen Sohn, Johann Gottlieb. 
Morig Wil, Muficant, einen Sohn, Johann Michael. 


Getauffte drüben in Sachienhaufen. 


Samftags/ den 14, Februarii. 
Johann Wilhelm Ducat, Beingärtner, eine Tochter, Alberfina Maria. 
Montags/ den 16. dito. 
Hieronymus Theobald, Weingärmer, einen Zohn, Johann Matthaͤus. 
Freytags / den 20. dito. 


riederich rudwig Alheit, Bleicher, einen Sohn, Johann Daniel, 
urdhard Eudivig Geifler, Conſtabler, eine Tochter, Darin Margaretha 
Philipp Heinrich Launheimer, sine Tochter, Maria Magdalene. 


@eerdigee hieruͤben · in Francklurt. 


nd Samſtags / den 14. Sebruarii. 
Herr Johann Adam Fiſcher, Kleinzuhrmaner , alt.38. Jahr. 
Anna Dororhea Schrdderin, von Weckhauſen gebürtig, alt 43. Kahl. 
Johann Joſt Karter, gewefenen Schreinermeifterd Sohn, Johann Heinrich, alt 28. Jahr 2. 
donat. 
Johann Sientzel Reinhard, Schreinermeiſters Söhnlein, Johann Georg, alt 7. Monat. 
Herr Valentin Rei, gewefenen Silberarbeiters Kindderier Toͤchterlein, Anne Margaretha. 


Sonntags / den ı5. Sebruarii. 


—— ehritiian Haub, Holtzmeſſer, alt 56. Jah t, 

a annes Windhagen, Manrersgefel, ali 36. Jahr. 

Katharina Eliſabetha Schofferlin, von Hufafels sed. Dienfimagd , alt zo. I 12. Monat. 
Montags / den ı6. dito. 


Georg Schwarg, Fuhrmanns Hauffrau, Sufanna Maria, alt 42. Jahr. 
Herrn Ulrich Thomas Streng, Handelsmanns Törhrerlein , Sophia Margareıha, alt 2. Jahr 


4. Monat, 
Dienftags / den 17. dito. 
Herrn Caſpar Nicolaus Leining, geweſenen Hoſpitalmeiſters ie Darin Philippins, alt 


5. Jahr 10. Monat. 
Mitt wochs / den 13: dito. 
S. T. Sasen Johann Gafar Gothe, Ihro Rom. Kayſerl. Majeſt. wurdlichen Raths, Soͤhnlein, 


Georg Adolph, alt 8. Monat. 
Herr Johannes laut, geweſenen Burger u Wirth, ‚Frau Anna Gertraud. 


Herr Johann Georg Werner, Ehirurgus, alt 37.: 
Heren Johann Jacob Sturm, gemefenen teutſchen Sul; und Nedpnenmeifers Sohn, Johann 


Jacoh, alt 22. Jahr 7. Monat. 
Anna Spdonia, tedigen Standes, alt 48. Jahr. 
Donnerfiags/ den 19. dito. 
ohann Georg Ochs, Metzgermeiſters Cohn, Johann Wilhelm, alt 20. Jahr 2. Monat. 
eincih Hofmann, Taglöhners Sohn, Ehriflian, Alt 22. Jahr. 
Gpyanınıd Schald, Vergulders Kindhetters-Toͤchlerlein, Sharia Catharina ‚Staneifen. 


Freytags / den 20. dito. 
Herrn Jacob Pafavant, Banquier, Sohn, — ‚ehriftien , alt 47. Jahr. 


Grabſchrift. 


Da Aeltern Troſt und Luſt; der aͤdlen Freundſchaft Raht; 

Ein Herz / das kindlichtreu, Bott ſtets verehret hat; 

Kin Chriſt/ der Licht und Kecht in Seinem Wandel zeigte; - - 

Der voll Barmherzigkeit, der Armut Hülfe reichte ; 

Ein Geift/ der hier erbaut ; dort aber ſtets vergnügt; 

Ein "Jonathan, Des Bruft Die Falſchheit nie befiegt : 

Der Sohn, dis. Merz / der Chriſt / der Freund / en hier begraben. 

Und wird der Tugend Ruhm, zu Seinem Herold hab en. 
H 


* 


Bo 


“Here Johann ——— geweſenen Handel manne Tochter, Jungfer Marria Eliſabetha, alt 
70. Ja 


. Monat. 


Herr 


Herr Seine Cafpar Bochleitner, Specereyhaͤndler, alt 48. Jahr. 3. Monat. 
Fohann Ehriflian Klein, Chirurtziæ Studiofus, von Umftadt aus dem Darmſtaͤdtiſchen och. 


alt 38. Jahr. ; 
Johaun Pete Mofel, Schuhflickers Toͤchterlein, Anna Margaretha, alt so. Jahr. 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Samftags / ben 14. Sebruar. 
Johann Georg Haard Weingärtner , alı s3. Jahr. _ 
Dienftags / den 27. dito. 
Johann Hartmann Noch, Bierbtauers Kindbetter Zwilings Toͤchterlein, Dario Catharina 


Mittwochs / den 18. dito. 


ermann Srautmann, Fifhermeifters Hausfrau, Helena, alt 67. Yahr. 
hann Daniel MNal, nes, Knechts Hausfrau, Anna Barbara, alt 44. Jahr. 


| $reyrags / den 20. dito. 
Ehriſtian Matt , geweſenen Zimmergeſellens Wittib, Catharina, alt 74. Jahr. 


KANIIIIIIIIIITEILIIILIL KILIAN LEHE 


Friederica. 


Extraordinairer Anhang 


Bu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs Nachrichten / 
Dienſtags / den 24. Sebruarii , 1761. 





Sachen die zu verfauffen, fo beweg / als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Tl y a un party de Liqudur fine aflortie de 
Nancy a vendre ff, du’veritables Ypncras le tout 
a jufte prix a un Nro 213, Lettre I, s’adrefer 
a Madame la Roche. 


— — — — — — — — — — 


— — 


Den Frau Kramern, Metzgern neben dem 
Hammel und Haͤhngen, ſind 
Se mm E 5“ And extra gute Hiben 

ine eichene Haufthür von 2. Flügel die mi 
eälok und "Band verehen — 
ſt nebſt einem eichenen Aus iehii 
Berkauffen. viehrifch au 


E 


1” Im > 
4 


‚ug — 8 Lxctraordinairer Anhang 
¶exn denen granctfurter grag / und Anzeigungs / Nachtichten / 
Bi Dienftags / den 24. Februarii / 1761, 





"m AVERTISSEMENT. 


z. = Dem Publico wird hierdurch befant gemacht , daß der 


inlaß am Fahrthor dem iſten ai, 


Fommenden Monarh Därk, wiederum feinen Anfang ninttnt, ‚Srandfurs dem 27. Gebrumit 1761, 
vo — AVERTISSEMENT. = 
Dem’ Pablico wird hiemit angezeiget, daß auf Montag den zten Merk #761. nächft foms 
‚mend Nachinistags um 2. Uhr, in dem Pfandthaus auhier, der Anfang , mis offentlichsr- Ver⸗ 
Kuffug/ an den Dosiftbietendeh, gegen banre Besablung, aller ‚derjenigen Pfäuder , PR Kaas 


—— vberfallen find, ſolte gem 


abends, bu 


tund Damit alle Nachmitlage, au 
Mde omrinwiret erden; MS werden Dieienige, fa dergleichen verfallen Pfand⸗ 


heine haben, nochmahlen erintiert, dieſelde vor der Derkauffung eiöfen „ oder prolongiren 1 


laſſen weilen- unge währender Bergam hung keine fernene Prolongation Angenommen werden ſolic. 
„ Poblicaum , Scandfurt am Mayn, ‚den 1aten Sebruarii 1765. 


Pfands Hauß s Amt. 


BESR SSSGBEGEHEELASHLETÜSCHSSTESGEHEAIHEGLAGE 


a die zu verfauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglich find, in. der Stadt. . 
In der Dormahligen Teuferiiden Behauſ⸗ 
65 in der Bucgafe, amſttzo bey Carl Fries 
ri Sean » it haben, - füifcer 
Epalt ſtorfer Hoptien, Feld = Pruchter, 
ompeten Binßbecknen und berguldere auch 
ahl eingelegte Englifihe Kubpfte, und Cam⸗ 
— alle Coultucen, alles um ſehr ceibi⸗ 


* San it ein wohloebautes auch 
sat untirhältenes‘, in Dich Zeiten ſich wohl 
vcrintereßirendes Hauß au verkauften, 


ligen Preiſſes su verkauffen. 
Ein Hauß in der Keinen Sand⸗Gaß if 
au verlehnen oder zu derkauffen. 
Ein Faß rother Wein, 8. Ohm haltend, 


Fünf extra gute Schwartenmaͤgen find bil⸗ 


iſt um den Plag zu gewinnen, biligen Preifes 


zu verfauffen. 

Des feel. Herrn Eapitaine Elauſſus Bes 
bauffung in der Fahrgaß gegen dem König 
von Engelland über, vor einen Handelsmann 
dienlich und mit ofen Bequemlichkeiten verfe⸗ 
ben „ fleher zu verkauffen und fan nach ges 
ſchloſſenem Kauf , alsbald bejogen werden. - 
Man hat ſich Desfans dep Hirn Johann 


Bernard Elaufie) Ruspfaaderin der Jah 
gap zu melden. unraue 


Zu verlehnen in der Stabr. 


In der Fiſchergaß im dem Haus zum Kumps 
gen genant, ſiehet eine plaiſante Wohnang zu 
verlehnen, und findet man deswegen bey dem 
Inwohnern mehrern Beſcheid. 

250. fl. find auf einen Gerichtlichen Infag 

ulehnen 


In einer wohlgelegenen Straß iſt Mefieis 
eine Stube zu derlehnen, wodey ein raͤumli⸗ 
Haußehren um Packen. 

Auf der Zeil ſiehet eine plaifante Wohnung 
Wu verlchuen , beſtehet aus z. Etuden, 2. 
Kammern, Rich und eiwas Keler, wie auch 
Br andere Bequemlichkeit, und kan fogleich 

ogen werden. 

In der Gegend der Schnutgaß find 2. im 
einandergehenden Zimmer, um Waaren Dar 
ein feil baden „ oder vor zirlogiren,, dieſe 
Kb folgende Meflen ,. an Fremden au vers 

en. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


n eine hieſtge Spererey handlung wird ein 
Sedienter t, der ſowohl en gras ald en 
dersille Berkauff iu gebrauchen, darmeben das 

uchhalten und Eorvespondenz. verſtehet, auch 

vanzöfifch ſpricht⸗ REN 

Ein bey Fuͤrſtlichen Höfer in Tentfchland 
und in Franckreich geraume Tabre und ımar 
>65 Jahr bey dem legten Fürſtlichen Hof ge⸗ 
Rlandener , mit onen Adſchied werfchener 
WRund : Rod), Broteftantifcher Religion, mil 
fine Fortun weiter ſuchen und offeriret feine 
Dienfl, entweder ald Mund Ko, Küchen 
Meifter oder Küchſch reiber 
.. Kin Menfh von etwas gelegten Jahren, 
der feinen Treue und Aufſuhrung halber ein 


— ——— — und die Aufwartung per 
ehet, wird in einem Witihshauſe zur Auf⸗ 
martung geſuchet. Koͤnte er zugleid die 
Frautz ͤſiſche Sprache reden, wäre es um [e 
diel deſſet. Die Nahriht. hiervon if dey 
dem Berleger dieſes ein iuuieherr. 

Eine ſichert Icdige Perfon die mit gute 
Atteſtaten verfehen, und nörbigen falß Caution 
leiften kan, im rechnen und fchreiben, wohl 
ertahren „ und viererley Sprachen fündig, 

chet als Secrttaire auf einem Poſt oder an: 

erm Komptoir, empleirt. zu werden, und iſt 
Bey Ausgebem dieſes dar Beſcheid zu haben. 

In eine hiefige Specereyhandlung wird eim » 
junger. Menſch kutheriſcher Neligiom, der im 
rechnen fehreiben und in ber Sranzdfiichen' 
Epradie wohl geüber if, mit oder ohne Lehr⸗ 
geld, in die Lehr verlangt, und ift Bey Aus: 
gebern dieſes ſich deßfals zu meldem- 

Ein Kuad von ohngefehr 15.. Fahren wii: 
auf ein Werel: Eomtoir. oder in eine Tuchhand- 
lung als Eehrling ohne. Koſtgeld ſich begeben, 
kan fauber ſchreiben, gut rechnen, und weder 
perfect lateiniſch. j a 

Es wird in einen hiefigen Conditerey⸗ und 
Specerey Laden ein ausmärriger Jung vom 
honetten Eltern der rochnen und-fchreiben kam: 
mit sder ohne Lehrgeld in Die ehr verlangt, 

Ein junger Menſch Evangelifher Neligion 
ber jum-copiren zu” gebimuchen-und mehrmals 
Ben Kaufleute gediener und gute Zeugniß har, 

icht unterukommen, alenfals ald Livree Ber 
ienter zu dienen; oder Meßdienſt zu thun. 

Ein junger Menfd von 17. Jahre Ruhe: 
rifher Religion der Ftanzoͤſiſch pricht, fucht 
> Epreereypandlung. ohne Lehrgeld zu er: 

ven. . 

Eine Jungfer vom honetten Eltern Catholi⸗ 
ſcher Religion die allerleyalanterie⸗ und Hands 
arbeit verXeher , mehr in Dienfle geſtanden 
eu gute Zeuguiffe hat, will als Cammer 
jungfen dienen, » 
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| Debenttice a 
Santjur, Fragund Ainzeigungs 
Kachrichten. 


Belle in Johann David Yung , Buchhandlung in der 
Buchgaſſe naͤchſt dem Fahrthor, wochentlich zweymal, als Dienftage und 
Sreytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werten. 






— — — 






— AVERTISSEMENT. 
— die Beſtand Zeit deß Brauhauſſes in dem allhieſigen Deißft auen ⸗ Elofer au 
nachſckommenden 2aten Junii zu Ends gehet, und dahero feldiges nedft zugehdrigem Brau 


< 


us 


+ 


— — 


æüblſchiff und Bütten »c. ſamt bem daran ſloſenden Stall, auch gegen üder ſehenden Malt. 
bauß, und den odern.Elofter » Speicher ıc. Montags den gten Marti dieſes 1761. Jabrs an 
den Meiftdistenda anderweit derfleigert werben foße ; is wird ſelches audem Ende biermit 
‚ bekannt gemadt , damit diejenige, melde foldes Brauhaus und Zugehdt 2c. zu defleben gefon, 
Bar eur gedachzem Termine Nachmittags um. 2. Uhr dep Loͤdlichem Weißſtauen⸗ 
Elofier » Amt Peswegen einhaden können. ö 
- Publicatum , Den er 1761. Elofker »pfl 
rauen + Llofter » Pfleg z Amt. 
W#VERTISSEMENT.: 

DJ zwar ein Loͤdliches Armen Waofen, und Ardeus: Hauf, Die erfte Elaffe zuter Pot: 
terie auf den im Dlan veſtgeſetzten Termin als den aten Merz obafehlbar zu zieben Wine 
geidefen , fo Hat Denno auf Erſuchen verfdiedener Deren Eoljecienes , fo wohl wegen 
au Kuba 200 48 eingelaufenen Deviſen, als auch wegen vorhadenden Meß-Geſchäͤften, 
Di u 


‚ 


anf künftigen 27ſten April muͤſſen ausgejegt werden, «# haben ader Die Her⸗ 
* der Korterie feinen gaderweiten Auſſchud zu deſürchten, und machet man ſich zu 
erung in dieſem Fall zu Erſtattung doppelter Einlage hiemit anheiſchig. t 
Publicatum Franckfurt, den 23. Fedruarii 1761. 
Armen: Wayfens und Arbeits⸗ Hauß 


N ' EEE 1 Tr SE > tie m 

- Sachen die zu verfauffen ſowol beweg / als liche Jahr darinnen Feuer⸗Arbeit gettieden 
unbewgli Stadt. wvaorden. Man bat ſich detfals den Johann 

ich ſind in der 7 —* Zimmermann in der Gatküch auf der 

tiedderger Gaß zu melden. 

Ein von Bildhauer: Arbeit fauder verfere, Im der Sacihaß ift ein mohlgchautes an 
sigted hold ied &amın, if zu verfauflen. gut unterhaltenes , in Mep Zeiten ſich wohl 

or Hofmann , Heu umd bexrintereßirendes Hanf zu verkaufſfen. . 
Stroh ch neben Dem reihen Hof, ſtehet Fünf eriva gu Schwartenmagen find bil⸗ 


eine noch mohl cond:tionirte weytaͤderigte ligen Preiffes zu verfauffen. i 
Ehaife, famt dem Geſchitrt vor ein Pferd, um Ein Hanf in der kleinen Eand » Gaß iſt 





en Dreiß su verlaufen. zu verichnen oder zu vertouffen. 
eb Daar mit Deefing eingelegte PiRolen - Des feel. Herrn Eapitaine Clauffus Be; 
And zu vertauffen. Er baufuna in der Fahrgaß gegen dem König 
. Auf der —X Gaß ſtehet ein m von Engelland über, vor einen Handelsmann 


obl 
elegenes Hauf zu verfauffen , deswegen der dienlich und mit allen Bequemlichteisen verſe⸗ 
dne Kelſer vor einen Bierdrauer ſeht dien» den , fleher zu verfauffen und fan mac ge 
li, aub fhon eılihe Jahr von einem Biers °  fehloffenem Kauff ‚ alsbald derogen werDeR- 
Man bat fi detfaus deu Herrn Kobann 


brauer bewohnt worden, und noch jego de⸗ | 
wohnt wird , die hintere Behauſſung it mit un EURER —— in der Faht⸗ 
su melden. . 


Anem Schmidt Feuerrecht berieben , und et⸗ 




















Zu verlehnen in der der Stadi. Rz 
An gro —*88 mit: gen Eingängen ı 
en einer auf dis⸗ 

yo ta man NO 


—— * ‚Bader find auf 
ulehnen. 
ra re meudiırte Stube 
‚an,einen Fremden zu derlihnen. 


eiter, an eine ſtille Haußhaliung oder. 

Sremde zu veriehnen, und fan legtern, beſon⸗ 

dere Kommodirät , zum Derkauff + *— 

dacken der Bagren gegeben —5838 

tee ift in Haufe ſelbſſen zu vernehmen. 
n Te tags Der Schnurgaffe Ar 


* 


Sn Dar Genen Rage ber —29 oder ſo⸗ 
ten Tuchgeſſe ſind anf naͤchſte Diler, 

e Mein amey raͤden neben einanı 

"Ber eine dom iweh und der audere don 


gen 
und 
Ber; 
einem-Bogen su.nerlebnen , Der eine Bogen 


fan auch denen jiwen auderen gegedtn wer⸗ 
den, — dieſet iſt ferneter Beſcheid 


” —5 und trockenes Gewoͤlbe nahe 
Kahrıbor, .. auf der Straſſe feinen 


t, und iu einer Micdiziage febr 
tweiß oder auch ut MP: 
A da ſolches au zum Meß 


— werden. 
Di fuchen. 
—— ri h Rddın bie auch dat Back⸗ 
— bt einen Meßdienſt. 
er Menſch, der einen lateiniſchen 


Tertnioum verflehet , und eine faudere Hand 
Aoreian, vn Dienft auf einer Shreifube, 


zce in 


olgende Mehen ein Laden 


die Pferde 


3 

Markt im goldenen Roß ſichen 
— Stuben , Kane, Kuh, Bo-⸗ bauf. 
den und Gewölbe, nebſt aller erforderlichen 


lichkeiten, — —— 


a 


a ju zuſch von 14 
5 " En nl * —E 
— 3 ur Be un folgende Meſſen 
wird ein Laden unter der Reufräm , oder 
34 Anfangs der Sanursa) mit oder ohne 
Zimmer zu lehnen gefucht 
Ein Menfd —* — Ba „Tatho⸗ 
liſcher Religion d Fangd 5 und 
Geha deeflcher , Rals 
Kurfer ; Reutnecht oder in 1 ein Safe 


Ein Kiefer, welder in einem Sofhauf 
mebrmalen gedienet, Und in der Aufwarlung 
erfahren , wird auſerhald in einer ber an" 
——— Städie geſucht, es wird ein rai⸗ 
onadler Lohn verſprochen, wer dazu Belie⸗ 
—— tan dep Ausgedet dieſes das naͤhere 
ten. 

Ein anſehnlicher Deenſch Lutheriſcher Re⸗ 

Kerze ‚ der ſchreiden und feiliren tan, 2 
de derſtehet und mehr gedienet, wie 

nicht Pla gute Nöfhiede dat, will als 
—— oder Kaquan dienen. 

An eine file Haushaltung wird eine Unters 
Magd, jo.ım nähen und Hausarbeiten wohl 
erfahren und mit guien Zeugnißen verfeben, 
verlangt. 

Sachen die verlohren worden. 

Das bieige Srandfurter Geſangbuch mit 
ſchwartz Leder überzogen, und imen filberne 
Kruppen hadend , IR netwichenen Eonntag 
in der Darfüler Kirch liegen blieden ,„ mer 
ſolches wiederdringi detommt ein Recompeng. 

Den zıten Janvartı ift auf dem Weg von 
Sachſenhaufſen nad Niederroda ein filderner 
Degen verlohten worden, wer foldhen wieder» 
d:i gt oder Davon Nacricht geden fan, bat 
ein guı Recompeng au erwarten , und iſt fi 
des weaen bey Ausgeber dieſes zu melden. 

Les derniers jours du Mois de Janvier paflt 
sielt perdu un Epee d’Argenr, depuis Saxen- 
haufen ju qu'a Niedersode, on uns une 


bonne Recompenfe A celui qui la rapportera , 
“ou en pourroit donner avis , on peut s’addıcf- 
der chez !’Imprimeur de cette feuille. 

Avertiſſement. 

NMehſt der in hieſiger Stadt eingerichteten 
guten Müng - Verfaſſung, if es nun auch 
Helbehen , Daß eine vortreffiiche Gold⸗ und 
Silver „Scheiderey eingeriptet worden iſt. 
Jedermann tan. alfo fein goldiſches Silber 
albier um einen biligen Preiß geichieden des 
kommen , und hat nebſt deme noch bie Fred» 
beit, das Schied , Gold in narura zurjd 
au nehmen, um felbige wo er wid, und fo 
gut-alser fan su. verlauffen. i 

Eodleng Den 8. Fedruar. 1761. 
5 Avertiflement.. 
Maͤchſttunfftigen Montag als den 2. erg 
fol dey dem geſchwornen Ausrüfer Heren Say 
aufdem Kornmard eine Varıhey Bücher an 


Den Meiſtbietenden verkaufft werden, woron 


ber Catalogus bey denen Ausruͤfern zu haden. 
Avertiffement. 

Morigen Montag den z3ten diefegift allhier 
aus einem gewiſſen Kaufmanns » Faden von 
einet Dienfimagd , vor eine angefehene Ders 
fon 2. Stüd weiß Paftin- Band Nro. 5. 96 
holet, ben geſchehener Nachſtage von denſel⸗ 
ben aber nicht begehret noch empfangen wor⸗ 
den ; da nun gedahtem Kaufmann befonders 
daran gelegen ‚fo wird ein jeder hoͤſlichſt er, 
ſuchet, woferne ſolche dereits gekauft wären, 
fie gegen Erleaung der Ausiage ihn wieder 
ausuftelen, waͤre es aber möglich die Derfon 
felbiten -ausfündig iu machen, fo iſt er gerne 
erboͤthig eine anſehnliche Belohnung dafür zu 
geben. 

Avertllement. 

Auf vielee Herefbafften Begehren ift das 
feiner Tugend wegen berühmte Zahnpulber zum 
erfienmaht bier zu haben, dieſes Puloer hat 
‚feines gleihen nit , den Mund und die 
Zaͤhne ſchoͤn und fauber zu machen, nimmt 
den fhwargen Brand von Denen würcklich 


angegrifenen Zähnen , comferniret die faule 
Zaͤhne vor meuecer Faulung oder fie geben 
ohne Schmergen zermalmet fort , Dienet fo 
gar auc) vor Den üdelriehenden Arhem , und 
iſt ſolches alsyeit Das Schähielgen vor 30. kr. 
in dem Gaſthauß zum Aevdenbof auf ber 
Zeil zu haben. 
‘ Avertiffement. 

Ein ſchwattzer Parapluie mit grün und 
blauen Blumen und einen Wabınen fignirt, 
ift letztern Sonntag an einein gewiſſen Ort 
verwechfelt worden; mer foldben in Handen 
bat, wird böflid-gebeten . Denfelden gegen 
den dafür ſtehen gedliedenen ſaſt deſſer ſehen⸗ 
den, wieder gu liefern. 

Avertiffement. 

Mit gnädiafter Bewilligung Er. Hochfürſtl. 
Durst zu Diendurg und Büdingen ic. ıc bat 
fid) der Here G. 9. Shmweigbäuffer in Offen» 
bad zu Dec 2ten Sontınnarion einer Pretiofens 
Lottetie in kunſtreicher Arbeit von Gold, Sil⸗ 
ber und Juwelen beftchend, reſolvirt, welche 
fo vortheilhafftig eingerichtet , Daß od 1war 
in Diefer Eotierie vor jetzo nur z000. Foofe, 
dengod 1030. Treffer nedft 4. Prämien, mise 
bin vielmehr und anſehnlichere Preife als in 
erftern befindlich: wie alles auf dem Dion und 
Specifitalion deutlich zu erfeben. Die Eins 
lage iſt 2 fl. 15.80 hieſtge Valuſa, und fol 
bereits den 26ten Mad a. c. gejoaen merden, 
&o fan man Die Roofe Dazu fo wohl in Dfs 
fendach dey Dem Herrn Directeur Schweig» 
heuſſer, Deren 9.8. Katge, Herru Nöder, 
als auch ın Franckfurt am Ması ben Herrn 
Surlesu in der rothen Creutzgaß, und deu Des 
nen Handelslenten Herrn Philipp Heinrich 
Vogel in der Fiſchergaß und J. €. Dobbers 
mann ‚gegen Dem Bleyhauß, desgleichen im 
Werlar bey Herren Notario J. M. Ollo, wie 
andere Drien den denen authoriſitten Collecto⸗ 
res die Plans aber gratis haben. Geider und 
Briefe nebſt 4. kr. Einfhrejdgeld werden 
frauco eingefandt. 


pehähkäinairer Anbang 
‚gu Denen — Frag⸗ und Anzeigungs ⸗Nachrichten / 
Keytage/ den 27. Februatii ii 
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MWen Njſ an dei. Johann Chriſtor 


G ed Burgers und Handelzmaun⸗ ‚a 


Debir- —— — zu —— N, „aikpıre San nein Hrde AR, fi ben bat ae 
er —e br un tenD 4 
Tr sebdrt, fonbern igt weiber , jur —X eier 


Romnninerchnen: — 


| heweg⸗ alt 
Gain die die ji I Betten, p Sandge 


ne Haußthuͤr von z. Glägel die mit 
edit 8* — und lincks aufge⸗ 
ned anem eichenen Auszichuifeh au 


aß a einem Epttei 
TEE ne eng ann en. 
— ; md finder man dei; Herrn Joh 
* Bu Bor Dann auf der Friedbur⸗ 

— Vögel Maͤnger und 
ana acht und ungehaͤupt ſind billiges 


a ar r Schmaltzbutter in eis 
h iagleihen ont aferley Sorten Liqueurs 

‚alhier zum Ber 6 
difche geſalzene Butter 
kita a4 it die —*3* en dor 1% 


Ir. und — Laperdan in Saltz das 


Bob vor 9. fr. iſt ben Johann Michael 
el wohnhaft in der Haniengaf zu haben. 
Bey Johann Ehriftoph: Seifarch ;. zum gol« 
denen Roß anf dem Mardı „ iſt nebſt feinen 
bereich befannten Englifchen und Sächſiſchen 
wollnen Waaren, auch eine kleine Parıbey 
Paduß, oder ſchwartz leinen Band, in. Cote 
mißion zu verkauffen 
- 5. Groſe annoch brauchbare Fenſter ſtehen 
in der Seydenfarb auf dem Trieriſchen Plaͤtz⸗ 
gen zu verkauffen. 
2) Me. Bellaud logirend in No 31. Lit, G. 
im Aſchaffenburgerhof in dev Döngesgaß iſt zu 
erfauffen,, extra guter rother —— 
ein it Piece „ desgleichen weiſer Champag⸗ 
ner Wein Korbweis, in billigem Preiß. 

Il ya une partie de Vin: de Champagne 
touge en pieces, & blanc eu panniers d vendre: 
a jufte, prix il faut #’adreffer 4 Mr, Bellaud,, 
loge au No. 31. Lettre G. 4 la Cour d’Afchaf- 
fenbourg tut: dire Döngesgaßs, 


3 ne ha * od r | 


ohne j und, eich binier 
Dem Römer‘, And an eine don ste eingele 


Berfon zu verlebnen, ingleichem sin gemäldier 


Keder zu schen Stüc Wein. ri 
m eifernen Huch in der Schnurgaf ift der 
em end Wehnmng-aufer dev Mich zu 
verlehnen, man kan auch den Laden allein bes 
fommen, und ift ſich desfals bey den Schot⸗ 
sifhen Erben ald Einwohnern zu mehder. 
„ 500,.f. biegen parat-auf einen gerichtlichen 

Inſatz aus zulehnen. 

In der Gegend der Zeil ſtehet ein Stuͤb⸗ 
en und Kammer mit. oder ohne Meublen gu 


jerlehnen. 13} 5 
Hr dem Trier ſchen Dlätden iR 2. Etie- der Waaten 


gen hoch eine dequeme Wohnung an eine ſtille 
gewbaltpug zu veriehnen , und fan ſogleich 
egogen werden.“ = 

Eine in einer ledbafften Straffe commode 
Wohnung, deſtehend in 3. Stuben, 2. Kam⸗ 
mern, 2. Rüden, wodeh etwas Keher, nedſt 
Regen! Eiſtern, Brunnen , Waſch Keſſel 
und andere Bequemlichkeiten, ſtehet an eine 
—— Haußha tung zu verlehnen , und fan 
gleich dezogen werden. Wolen Fremde zu 
Miekjeiten ſich Der Zimmer und Hofs dedie⸗ 
nen, fo ift man aud biergu erbötbig. 

In der grofen Sandgaß ift ein Logement im 
Britien Stock, beftehend aus einer Enibe und 
grofen Kammer, oben anf noch eine Kammer, 
ein Theil’ vom Keller, an ſtille Leute zu vers 
lehnen, oder auch Meffentlich zu empleiren. 

Ein Stuͤbgen mit Ders und Meublen ift an 
eine fine Perfom zu verlehnen. 

Ein in der Buchgaß wohlgelegener Paden‘, 
fcher su verlehnen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 
Es wird zu einem Runfimahler sin draber 
Schr/ung geſucht. 


Ein biefiger Yurger auf deſſen Treue ſich 
"gu verlaffen , der etwas rechnen und freien 
kan ‚. aud mehrmalen. Mefdienfte berieben, 
ſuchet wiederum dergleichen. i 
Eın fieiner runder eiferner Ofen wird je 
eber je lieber zu Lauffen geſucht. 
‚zur Erlernung det Peruquenmacher Pros 
eßion wird ein Jung von ehrlichen Eltern und 


Fa Auferziehung Mile” oder ohne Lehrgeld 


S 
n 


geſucht. 

& Gaͤrtnet Ensherifcher Religion , ber 
feine Kunft wohl erlernet , mithin jederman 
Satisfaction geben kan, fucher bey eimer Herr⸗ 
ſchafft Condition als Gaͤrtner, er fan ſogleich 
in Dienften treten, — 

Es wird ein Meßhelffer geſucht, ber —5 
ben und rechnen tan, auch mil * ung 
uinzugehen weiß, man koͤnte ihn 
vielleicht 3. Wochen vor der Meſſe [dom em⸗ 
ploiven, er muß ein lediger Menſch ſehn. 
A — —— in = 9000, —— 
behoͤrige Verſicherung und zwar erſten In⸗ 
J iſg amzule en geſuchet. a 

Es wird ein Bedienter gefucht der eine leſer⸗ 

liche Hand fchreibet. 


Sachen die verlohren worden. 

Ein weiß Windfpiel mit einem madenden 
Hals, auf,bepden Ohren und dem Cdman 
mir einem braunen Flecken gescichnel , ein, 
roih Federn Halsband mit roh Tug asfüt« 
tert, worauf Die Buchſtaben F. C.V.$.$.T. 
anbabend , bat fi geflern Nachmittag ders 
lauffen „ mer es wiederdtingt defomme ein 
gut Resompeng. 


Sachen die gefunden worden. 

Ein in Anne 1749. zu Alsfeld ausgefertigtes 
Notgariats Inſtrument, ift gefunden worden, 
—— dem Eigenthümer wicder zu Dienſten 


0 2% "Neo. XVIII. 
RN den 3. Merg, 1761. 


a 





— Run Wie auch eine 
wiſch/ Bayfere Il M⸗och/ Edlen 
lichen und As "In all nnd Hochweiſen 
aigl majeſtat M Masifirace 
es 
PRIVILEGIO Bewilligung 
Srdentihe modgentlihe 
eanefurte: Fragund Mnzeigungs 
Waͤchrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in dee 
Buchgaſſe naͤchſt vemFahrtbor,wochentlich zweymal, als Dienflage und 
Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werten. 





ER AESSIESE RENT ie ar 
R kommenden Donnerſtag Bormittags 9 Uhr ſoſlen auf Hoch⸗ — 
ordnung im Ruderohan ſchen Haus heimer⸗ Pfdrt allerle , 
gegen baare Zahlung an den Bine —— uͤberlaſſen RD 


x 


ER 


Sachen die zu verkauffen, 
—— find, ine Sit, 






a —X in Nro. — he —* 


—— 
avoit au — 
—— ſes de la Com- 


* 
la Veu ei sl — 














— 4 vendre, 
Un Cheval d’Hongrie 5 & une Bet- 


linco encor tres-bien conditionde font . vendre, 
De ogenante Muͤnchiſche 
n in der Klappergaf, 


ur — 


—* * und — Bach, 
"Sarı — aten Stock 3. Stuben, 
anmern, im dritten Stock das nehmliche 
nebfl einem Roden, ift Lues ehr An —— 
au einer Fabrique, 
Gewerb, und fan man rg ch Deals. ae 
Bey —5 Sep Heinrich —ES der 
Schnurgaß, Herrn 2 ann 
Hartwann in der 


lee⸗ 


— — Hana ad 
a der Rooſengaß, bey ber © i 


* 


ws Tg 5 





rg an dem 


fo beweg, als“ Bl Augufius Doradet auf der Sirieoper 


ger Haren feoud wiederum ju Haden : Veri⸗ 
table gegoſſene Sespre Udter, weile 
exira ſchoͤn und weiß , und uͤderaus gut im 
brenzen feun-; feiner —— Flochs, 
das zum ä 24. 26. 36. und 40. fr. Feiner 
a e Spinn:und Shudimader- Hanf 
edenemSorten , veritadle Spanis 
für Bruneßen, gang neu und frife ; und 
ales in dilligen Dreißen. 


Spaniſche Seife, 
- Ber rau Wittid Sauerin In der neuen 
‚iR Emfer » Thaler : hundert» 


und Kruͤgweiß u m 
Es ſtehet mehlitoobisionisckt 
Elavier, um innen au dertauffen. 
Unter —5 Pfort ſtehet ein wo 


zu derkaufſſen, und iſt 


— — 18 dep dem Eigen humer Barnıdı Rothe. 


‚. neben dem r zu 


Auf der Bockenheimergaß Lit. E. No, 60. 


te um billigen 
au 
la süß de Böckenligim Lettre E. No.60, il 


5* forte de Confütüre à vendre pour un 


e prix, 
Eine noch gan gute, neu foconirte zwey⸗ 
si ige Dei 8 ift alhier in dem goldenen 





zu ag 
Zu verlehnen in der 4 
Dep dem Handelimann Maid in der 


—5 gegen der Mehlwaag uͤder, wird 

innen 14 Tagen in deſſen Beſauſung Der 
onge mittelere Stod deftebend im s. Stuben, 

tcoffen und Rüde , in zten Sof“. Di z. 
Senn, Keller iu 6. Stud Wein, und 
fonften zu einer commoden Wohnung alles 
erforderliche, wiederum ledio , und ift don 
neuen an eine biefige bonerte flille Haudals 
sung gu verlehnen. 

Auf die Oſter⸗Meße 1762. ift in der beften 
Laage der Schnurgafe, ein raͤumlicher Laden, 
vornen auf die Sırafe, Bann hinten im Hof 
ein rauwlich Gewoͤb mis Mal verſchen, und 


—* ein’ 


1 Bingen re er —* 
34 ou 2 


— en da ſchon ro. Jahr 


Dergleicheim davinten geitanden , watessu 


3 ein: ger Kaufmann fo dieſes — 
wolte ri wie man hoffet, ſolches 
auf die Herbſt⸗Meße dieſes Jabt⸗ bezie a 
und-tonte auf Begehren, auch «in Comtoir 
an den Laden ohne Bag ihme am Plan etwas 
entjogen wird, gemacht — und iſt / das 
—* bey’ Ausgeber dieſes zu erfi r 

e m: h 


icher zu 4000 Malter ; 
— fieher zu vermiethen 

Ein extrg wohl gelegener Meladen neo: 
Kontoir, iſt diefe anfichende und auf folgende 
Meilen zu verley hen und das nähere bey Aut: 
geber diefed zu vernehmen. 

"ander Gegend ver Schuurgap: änd * in: 
einanbergebenden Zimmer, um Waaren das 
rin ſeil haben oder dor zu logqiren dieſe 
— folgende Meſſen, an Fremden zu der⸗ 
“nn ı 

n der Fiſt reaß in dem 15 zum Kump⸗ 
denant eher vie’ plaifa Rohnung: zu 
Sanshın und findet — wigen So dem, 

Inwohnern mehrern 
In emer woh traf in Wefieie: 


eine: Sıode u nn uud mode ein rdumlis 
der: u 9 













RE fo —* ſuchen 
Rob bra map: Reiten werden am 
fauffea, gelu 


en ein nefer Hündgen zu fauffen 
wich. dn Schreiber ai ein biefio«s 


{ 
Ka un 


— — Mi 
und auch 


£6g wird eine halde Meß, 


» 


NR eine ſtige Haus haltung wird eine Inter - 
Magd, ſo im nähen umd Hausarbeiten wohl 
ie amd mit gusen Zeuguißen verſchen, 


verlangt 

An einen Adelichen Hof nahe bey Franck 
furi wird cin Bedienter, Eaionſchet Reli: 
gion, welcher feiner Profefion ein Schreiner, 
der fein Handwerck wohl berflehet und ein 
wohlgewachſener Menſch iſt > . in Dienfien 
verlangt , er fan fo . ſolche aniretten.- 
Naͤhere Nachricht hiervon ift dep Dem DBilds. 
bauer EQnekr ‚ auf der Zeil neben dem Vieh⸗ 

f Lit. D. Nro. zı. wobnbafft zu haben, , 

Es werden des) Betten auf. Die Meſſe zu 


89 *2— dtol⸗ ntifcer Religion, 
der det Ackerdauet kundie iſt, wird auf ein 
Land⸗ Bush in hieſiger Gegend verlangs, und, 
4 nn on dieſts nähere Nachticht au 

uud Putberifcher Belle 

— eh bey Auferzichung 
Gaben Die verlohren worden. 

Am Samflag Abend if ein junaer Wind⸗ 
bund von had drauner Fard und mittelmdfs 
ſiger Groͤß mit einem weiſſen Kreutz auf der, 
* und einer tn. Narbe untırını zei» 

Lu Bug: ‚Bejeichnet einem 4483 Hauß 

Uauffen; wer ihn Ainder,,deliede ſich auf 
ber Tongtdgäß in Lit. C. Nro, 46, gegen ein 
eriwartended Trindzeld ju melden. 


Ein Wolfftriemiger Dot mit, einem ſchwar⸗ 
zen ledernen —5 daran ein gelbes Zeichen, 


Dir 


bat fi) am Freytag verkaufen, wer ihn micder 
—— ſchaffet hat ein gut’ Recompenz zu ge⸗ 


Sachen die geſtohlen worden. 
Am Freytag Moxrgens iſt in einem Bleich⸗ 
gart ji aus seiner Buͤtte, ein Dündelgen 
Gerdih von Werder , Manderten, Haldtäs 
qcher / Schlafhauden and Manusbänden wege 


x Helommen. wer davon Nachricht au gehen 
meißz fol.ein gut Trindgeld baden. 
Sachen die gefunden worden. 

Ein in Anne 1749. zu Alsfeld ausgefertigtes 
Notariats Inſtenment, ift gefunden worden, 
ge dein Eigenthumer wieder zu Dienften 

J Avertiflement. 
Auf Hoch-Odrigkeitlicher Erlaubniß ſollen 
naͤchſtkoinmenden Mittwoch den ııten Merk 
aupter in Srandfurt in der du Fapiſchen De 
bauffung auf dem Marckt, sign der Hirſch⸗ 
Apoiheck über, nachfolgende Waaren dutch 
offentlide Bergantung am den Meiſtbietenden 
gegen daare Bezahlung verkauft werden :' 
4. Stid moirierte Engliſche Barracans diderſe 
Eouteur. 1. Stud Ponco Droquet Earde.’ 
1. Stud fhmarg dito, 5. Eaaliſche Segovie 
Diderfe Eouleur 4. Enguſche bald breite’ 
Flanelles Diverfe Eouleur, 9.91. 5eine Bruxel ⸗ 
fer bald feidene Eämeloss diberſe Couleur, 
nedſt einigen ſchwartzen Hanauer wollene Ca⸗ 
melots. 

Avertiſſement. 

Es geht ein junger hieſtger anſehnlicher 
Menſch in der Stadt herum, dey jedermann 
Geld anf feine Eltern, welche in gutem Ere 
dit fleben , aufsunehmen , alfe wird das Dur, 
blicum hiermit eruſtlich gewarnet/ Daß derje⸗ 
nige ‚, fo ibm etwas Ichnt oder borar, ſolches 
auf feinen Riffico geht , Dann die Eltern wer» 
ben niemand feinen Kreuger bonificiren. 

Avertiffement. 

Menn etwa jemanden, ber Name Guͤnchler 
von Siraßburg alda wohnhafft „ oder debür- 
tig befandt waͤre oder aber er in eigener Perſon 
dieſe 1701ſte Oſtermeß allhier ankaͤne, fo 
tonte er ſich dep, Ausgeber dieſes melden wel: 
cher ihn zu einen Freund anweiſen wird, das 
Rothige mit, ihme abzureden, er müſte aber 
nah giſchehener Burabredung die richtige Per; 


muea erden, 


„Avertiflement. 

> Mechflfommenden. Mutwoch der erſten 
Bode der zukünftigen Franckfurter Oſter⸗ 
meß dieſes Jahrs folen auf. Hoch⸗ Obrigt eit⸗ 
licher Erlaubnus auf der Thrfe in dem fo ge⸗ 
nauten Brauncenfels in Franckfurt nachfogende 
auferordentiiche Granaten und Topafen duch 
oͤffentliche Vergantung an den Meiſibietenden 
gegen baare ezahlung verkaufft werden als: 
84. Stück Granaten einer von 63. funzehen 
ſechs zehentels Carat, ein dito 63. fünf achtels 
ein ditd 61. ein viertel, ein dito 49. ein bier⸗ 
tel, ein dito 24. funfzehen ſechs ehentels, ein 
dito 23. neun ſechs zehentels, cin dito 19. Decy 
achtel, ein dito 17. dreusehen ſechs zehentels 
ein dito 17. neun ſechs zeheniels, ein ditio von 
17. und von 16. 15. 14. 13. 12, bis 3. Ca⸗ 
rat, wie auch 3. Stuͤck groſſe Tobaſen, einer 
von 42, drey ſechs zehentels CLarat, ‚ein dito 35. 
* —— ein dito 19. ein ſechs ſehen⸗ 
te rat; fen 


Zur erflen Eaſſe der swmiyıen Rheingraͤſtich⸗ 
Grumdachiſchen kotterie, weiche un 
lich Den sten April ſchon auogen wird „ find 
bey Herrn Hofrath Alumacher Dabier fomohl, 
0.8 deu Denen befannren Herren Een irs, 
Banquiers und Cellecteurs, annoch Looſe pro 
f.ı 12, fr. oder vor alle Klaffen pro fl. ıı. 
30 fe. zu baden, und damit die anſehnliche 
Fortuns von A. ‘s2000, fl 6cao. fl. 4000,. 
fl.. 3000, fl. zoco. ‚und ı2. don fl. ro00. 
anderer Mittel: Vreife zugelwrigen zu mas 
Sen; Brise und Geldere aber deliehen Die 
Herren Liebhadere Franco nedfl 4. fr Eins 
ſchreid Geld einzufenden ‚und ſich prompte, 
fie Bedienung veriihert su Halıch, Die 
Vans chen gratis zu Dienfen. 


———— er wieder * 
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ze = Ahr _ Diefiags den 3. Merh ‚Anno r76r. N A ae 
— ru — — TEE 
u. ang ev deen 


Wochenelichen a de und Anzeigunges Nachricheen / —— 
wen Die allhier zu Franckfurt Droclamirt und-Eopulirte, wie auch hierüben und 


‚.., Prüben in Sachfenhaufen Getaufit und Beerdiote / mitgetheilet werben, 
Droclamire und Chelich Aufigeborrene allhier in Brandt 
‚Am Sonntag Lætare den 1. Merg 1761. —— 
op an Bucsindenifer, ‚ab Sungfer — REN cxee 


| aan den, Ni, Schramma, Und Yunpfe ara en 
copult und ehe Chignce aller im Srancfun; 


Niemand. 


x Mi 
BE ——— hieruͤben in Franckfurt. | 
/ den z1. $ebruar. ‚aaf) 

—— —— 2. Toͤchter, Maria Aime und Anna Maria. 
Johann Ludwig Ort Necheuepdiemen, ine. Tochter, Maria Sybila. 

le iin Sonntags /, den. 22, Februarii. A 

dhann ig Nöfing, Schreinermeifter, einen Sohn , Friederich item, i 
dhannes & Bendermeifter,. einen Sohn, Georg Ernſt. 
RKuͤbger Schleier, "Shneidermeifter, einen Sohn, Sodann Philipp. eo 
in / Fi eier , einen Sohn, Johann Facob. 

ler, Mousquelier, J Kinder, einen — Johann Heinrich, und eine 


— 
odhter, Maria Anug Chereſi 
Johannes gachner, Taglöhner,, eine Toner, Maria Joſepha Theodora. 


„Dienflags / ben N m I 


air Gore We elm eenbard, Hochfurſtl. Hobenloh Waldenburg - Bartenſteiniſcher Commiſ⸗ 
Frins und Handelsmann, einen Sohn, Erneſtus Auguſtus Septimus. 





Mittwochs / den 25. dito. 
Zohan * Thomas, Metzgermeiſter einen Sohn, Johann Ada 


Eorporal unter Beim Regiment Schwed, einen Sohn, r 
a re W GEST, Sue... eine 
Toter, Maria Fobamg Sach ca Wa 
Eonrad ——— Steindedermei eine Toter, — na Magdalena. 
R Donnerſtags / den 16. dito. 
Sur Elias Beyerhach, Ziunhandler, cuen Sohn, Johann Adolph. 


° Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
nn Wiontagö/ den 23. Februarii. 
Weingäriner, ‚ 
En om re ae un ——— 
Weerdigte hieruͤhen in. Zranckfurt. 
Sawſtags / den 21. Sebruarii. 


aehund Weher, Schreinermeifkr, alt 36. Jahr. 
was Ehrift, gemefenen Gaͤrtners Wird, Anna Catharina, * 33. ah r. 

ohann Conrad Keder, — Beckermeiſters Wittih, Amalia, alt so. Jahr, 9. Mo 

obann Daniel Yadıner , gern Berl Wittih, Marie, ping, alt 82. Fahr 
Anton Geller, gewefenen Tappiere Be Anna —— alt 65. Rahr, Eaften » Alumna, 
Johannes Kifner, Bierbrautrs Sohnlein, Johann Adam, alt: x: Wochen. 
Andreas Kiſel, Schneidermeifters Tochlerlein, Maria Earharina, alt ı. Fahr 1. Monat. 


Sonntags / den 22. Sebruarii, 
Heer an Mi ie Volich, geweſenen Buchhalters Tochter, Jungfer Matia Eliſabetha, 


ohann — Erhard, Bierbraner, alt 26, Jahr a. Monat. 
er Henrich Hepner, Cchubmadermeifter, alt 37. Kahr. er 
ohann Henrich Biken — Leinwebermeiſiers winings » Toͤchterlein, Anna kucia, 


alten 
Montags / den 23. dito, 


hann Nicolaus Zimmermann, Schreinermeifter, alt 73. Jahr. 
Sodann ebeiftont Elaus, Fuhrmanns von Scaunindel = Gotha Sohn, Johann Melchior, 


altzı 
Johann — ho, Unter » Offieiers, Edhnlein, Ernſt Ludolf, alt 5. Jahr. 


u a ie a u — en, res x u; De a en 


Eee She eha, An eier dis Jane 
Kar * Dienſtags/ den 24. dito. nt — * 
Herrn Jo Br er unter dem Negictent Waldner, Sotertein, Eli 
— miettwochs/ ben 25. di. — 
S. T. Seren Stephan Doll, Amtmanns im ninxt· dof Edellebſte, Stan — Do⸗ 
rne Dehninger, alt 560. 


—— 
et Schneidermeiſter, alt sr. Wr Monat. 
* Basler, Lobl. — —* Sopulein ı Eros Jacob , ale 18,» 


*8* —9 








| 2 TEILEN | 
ereni Johann — Scff, J. U. D, alt 45. Jahr. a SE ei 
8 Scherff/ Silberarbeiter, Le 
Be ER ae 
— den ar. dito. 
. — —9— 3 mids ———— Anna —— 7 — alt 30. Jahr 
‚Sohlen, J Weitan . 
— —— Beerdigte dritten in Sachſenhauſen. 
Samſtags/ den a1. Febrnar. 
ur, gers Toͤchterlein, Johanna Maria , alt 4: Monut 
ES —— Kindbeiter: Töterlein, 34 Magdalma, 
I Sonntags/ den 22. — 
Soden rec Bin Häffnermeifker, alt 26. Sahr. 
Donnerſtags / den 26. dire, 


er, alt 56. Jahr 6. Monat Ca ui, 
San Bra, rem alt — A 


. 


_ Extraordinairer An bang | 
Bu Denen Sranchfurser Srags und Angelgungs,Hachtichten / 
8 Dienſtags / den 3. Mertz / 1761. * 





— AVERTISSEMENT.- >. 
Demnach die Befland » Zeit dez Brauhaus in dem audiefigen Weißfrauen,Elofter au 


nachſtkom 
Kuh i ſchiff 


menden aaten Junii ju Ende gehet, und dahero ſeldiges nebſt zugehdri 
—ä —— al. and gegen More Ren —2 


über ſtehenden Maltz⸗ 


bau, und den odern Cloſter⸗Speicher ic. Montags Den gten Martit dieſes 17601. Jahrs am 
Den Meiflbietenden anderweit verſteigert werden fole ; Als wird ſolches zu Dem Ende hiermit 


Defannt gemacht, Damit Die 


yenige, welche ſolches Brauhauß und Zugehoͤr ıc. zu beflehen gefone 


nen find, fid in nur gedadtem Termino Nachmittags um 2. Uhr dep Loͤblichem Weißfrauen⸗ 


Elofter Ami besivegen einfinden können. 


Publicatum , den arten Fedruarii 1761. — 
Weißfrauen⸗ Tlofter » Pfleg + Amt. 


SEUGSSHEREATISSHISHCHS HE BSGHBELLATLEATHEITHE 


Sachen die zu verfauffen ſowol beweg⸗als 


unberoglich find in der Stadt. 


Ein von Bildhauer Arbeit ſauber verfer⸗ 
tigred hoſlaͤndiſches Cauun, iſt su derkauffen. 


Zweyh Paar mit Meßing eingelegte Piſtolen 


find zu derfauffen. 


Ein Haus in der Heinen Sand » Gaß ift 


iu derlehnen oder zu verkaufen. 


Zu verlehnen in der "Stadt. 


Ein groß Gewoͤlb mit weben Eingaͤngen, 


Deren einer auf die Straſſe, Der andere in 


‚ „Den Hof achend, ſtehet auf dem groffen Korn⸗ 
mardı au Berlehnen, und kan man ſich deſſel⸗ 
- ben ſogleich dedienen. 


s. diß 660. fl. Yuniden » Gelber find auf 
einen gerichttichen Innfatz aus zulehnen. 

In Der beiten Lage der Sgalgaſſe oder ſo⸗ 
genannten Luchoafe find auf nändıte Ofters 
und Folgende Meſſen weh aden neden einau⸗ 
der, der eine von ımey und Der andere von 
einem Bogen zu dericehnen- „ Der eine Bogen 
kan auch zu Denen zwey anderen gegeben wer—⸗ 
den, bed Musgeber dieſes iſt fernerer Beſcheid 


zu habden. 


In der beften Lage ber Schmurgafe ſtehet 
anf künftig und folgende Meſſen ein Laden 
au verlehnen. 


Extraordinairer Anhang 
Bu denen Frankfurter Zragsund Anzeigungs » Nachrichten / 
Dienflage / den 3. Merb , 1761. ! 


. AVERTISSEMENT. — 
Od zwar ein Loͤbliches Armen : Wanfens und Arbeitd»Hauß, die erſte Claſſe zgter Lot⸗ 
serie auf den im Plan veftgefegten Termin als den aten Mertz obnfehldar zu ziehen Willens 
geivefen , fo hat dennoch auf Erſuchen verſchiedener Deren Eollecteurs , fo_mohl - wegen von 
aufferhald no mit eingelaufenen Devifen , als au wegen vorhabenden Meß » Scfhäften , 
dieſer Termin dis auf fänftigen a7ſten April muͤſſen ausgefegt werden, es haben ader Die Her⸗ 
ren Liebhaber der Lotterie Beinen anderweiten Auffhub zu befürchten, und machet man fid) du 

mehrerer Derfiherung in Diefem Sad zu Erfattung doppelter Einlage hiemit anheiſchig. 
Publicatum randfurt , den 23. Februarii 1761. 
Armen: Wayfensund Arbeits⸗Hauß. 


BERSHLSSGEHSGEBSGERSHEGASISHTIEHEBELEASGEHEGE 


Den Johann Ehriftoph Seiſarth, zum 
denen Roß auf dem Mare , ift * Tan 
bereits bekannten Englifchen nnd Saͤchſiſchen 
molnen Waaren , au eine Flene Bere 
Paduß, oder janert leinen Vand, in Com⸗ 
mißion au verkauffen. 


— — — — 








Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglich find , in der Stadt : 
Eine in der Stelgengafi zu einem Epece 
zu : Kram gelegene Edbehauſſung ſtehet iu 
verfauffen , und findet man dey Heren “oh, 


Georg Kirſchten, a auf der Sriedburs - 


ger Gaß guten Beſcheid. 
Hier gezogene Eanariens Vögel Mänger und 
Weibger gehaupt und ungehaupt find biniges 


— 


Preiſes zu verkanife 


Reben adhier zum Verkauf. 

Ertra gute Hondndifhe gefalsene Butter 
welche rein von Geſchmack, das Pfund vor 15 
Ir. und Buſchemer Laperdan in Salt das 
zum vor 9. fr. ift bey Johann Michael 

iehl wohnhaft in ber Haaſeugaß zu baden, 


. $. Grofe anno brauchbare Fenfter | 
in der Seydenfarb auf beim Tricriſchen Pläg: 
gen zu verfanffen. j + 

„ Xen Mr. Bellaud [ogirend inNo. 31. Lit, G, 
im Aſchaffenburgerhof in der Döngesgaß iſi zu 
verfauffen., erira guter vorher Champagner 
Bein in Piecen , desgleichen weifer Champags 
ner Wein Korbweis, in bidigem Preiß. 

Il ya une partie de Vin de Champagne 
touge em pitces, & blanc eu panniers à vendre 
a jufte prix il faut s’adrefler A Mr, Bellaud, 
loge au No. 31. Lettre G, & la Cour d’Aichaf- 
fenbourg tuẽ Jdite Döngesgaß, . 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Bien Stuben , oder eine alleine, mit oder 
ohne Meudied, im erſten Stock, glei binıer 
Dem Römer , find an eine honette einiele 


Berfon zu verlehnen, imateıdyem cin gewoͤlbier 


Rener zu schen Stüf Wein. 
Im sifernen Hush in der Schnurgaß ifl der 
aden und Wohnung aufer der Meß zu 
verlehnen, man kan aud den Laden allein bes 
Zommen ;_ und if ſich desfals ben den Schot⸗ 

ufchen Erbenald Einwohnern zu melden. 
500, fl. liegen parat auf einen gerichtlichen 

Inſatz auszulehnen. j j 
Auf dem Trierifhen Pläsgen if a. Stie⸗ 
gen hoch eine bequeme Wohnung an eine ſtille 
—— zu verlehnen, und kan ſogleich 
w 


ogen werden. 

Eine in einer ledhafften Straſſe commode 
Sohnung, deſtehend in 3. Stuben, 2. Kam⸗ 
mern, 2. Küchen, woded eiwas Keller, nebſt 


Megen : Eifteen, Brunnen, Wald » Keſſel 


und andere Bequemlichkeiten , ſtehet an eine 
nerte Haußhaltung au verlehnin , umd fan 
lei besogen werden. Wollen Fremde au 
eßjeiten fi der Zimmer und Hofs dedie⸗ 
nn, fo it man auch biergu erdötbig. 
Auf ders Marks im goldenen Roß fichen 
verſchiedene Stuben , Kammern, Kuh, BO: 
den und Gewoͤlbe, nebft aller erforderlichen 
equemlichkeiten, entweder zuſammen oder ders 
eilet, an eine — Hauß haltung oder Meß⸗ 
Sende zu verlehnen, und Fan letztern beſon⸗ 
Bere Commoditãt, zum Verkauff, wie auch 
Hasen ber Waaren gegeben werden, das mehr 
zere ift im Hauſſe felbiten zu vernehmen. 

Ein gemwöldtes und trockenes Gewoͤlbe nahe 
am Fahrihor, welches auf der Straſſe feinen 
Eingang bat , und zw einer Miederiage febe 
bequeni , ſtehet Jahrweiß oder au‘ zur Meß» 

6 zu verlehuen , Da foldes aud um Dich 

en böse gebraucht werben. 


Perſonen fo allerley fuchen. 

Es wird zu einem Kunſtmahler ein braner 
Sehriung gefucht. 

Ein biefiger Burger auf deſſen Treue ſſch 
zu derlaſſen, Der etwas rechnen und fehreiden 
kau, auch mehrmalen Meßdienſte verfchen, 
ſuchet wiederum deraleichen. 

Zur Erlernung der Peruquenmacher Pro⸗ 

feßion wird ein Jung von ehrlichen Eltern und 
rn Ad mis oder ohne Lehrgeld 
oeſucht. * 
Ein Gärtner Lutherifcher Religion , ber 
feine Kunſt wohl erlerner , mithin jederman 
Satisfaction geben Fan, fucher bey einer Herr⸗ 
ſchafft Eondition ald Gäriner, er fan ſogleich 
in Dienften treten. . 

Es wird ein Meßhelffer gefucht, der ſchrei⸗ 
ben und rechnen fan , and mi Einpadung 
der Waaten umzugehen weiß, man konte ihn 
vielleicht 3. Wochen vor der Diele e- eis 
ploiven, er muß ein lediger Menſch ſeyn. 

Eine Principal: Köehın die auch das Bade 
werd verſtehet, ſucht einen Meßdienſt. 

Ein junger Menſch, der einen lateiniſchen 
Terminum verfleher , und eine ſaubere Hand 
ſchreibet, ſucht Dienft auf einer Schreidſtube. 

Ruf deno: lebende und folgende Meſſen 
wird ein Faden Unter der Neukraͤm, oder 
gleich Anfangs Der Schnurgaß mit oder ohne 
Zimmer zu lehnen gefuht. 

Ein Kiefer, weicher in einem Gaſthauß 
mehrmalen gediener, und in der Aufwartung 
erfabren , wird auflerbald in einer Ber ans 
ger Städte geſucht, es wird ein rais 
onabler Lohn Berfproden, wer Dazu Belle» 
ben bat , kan dep Ausgebet Diefed Das nähere 


' gefahren. 


Ein anfchuliher Menſch, Euiberifcher Mes 
ligron , der fhreiben und frificen fan, auch 
Die Pferde verfleher, und mehr gedienet, wie 
nicht weniger gute Abfciede bat , WIN als 
Reillnecht oder Laquay dienen. 


Nro; XIX: gi En “ eh 4 
Srentag, den 6, Mertz 1761. : 


—E — 





a och ⸗Edlen 
and Hochweiſen 
Ma giſt rate 





—— een 
— Fragund Knzeigungs— 


Kaͤchrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der 
Buchgaſſe naͤchſt dem Fahrthor, wochentlich zweymal, als Dienflage und 
Freytags Bormittag ausgegeben und bekannt gemacht werten. 






AVERTISSEMENT. 


Johannes Edel, hleſiger Burgers Sohn und Tedir Knecht 17. Jahr alt, Mein, die 
and gefegier Statur ı ein bleyfärbiges Kleid und ſchwartze Strümpff anhadend, iſt am let ber⸗ 


“ die. etwa hierauf 


Sa en 


ee 


e entkommen. Wer num hiervon 


fol ug FR dir ru anzujeigen, 


—— vr 





ind: 9 
——— ua 


—* 


— 17; —— ® — 
— 


Asee fi te — u 
um Bl en urn 
14 en. 
au Hedas ein ea e Pofte a la Frangoife — 
MR; bon a. u ave 
ou à louer jufqu’i Paris. 
Eine gute Frandſiſche WR 
guten ‚Federn oder Reilort i 
au verfauffen „ alenfals au 
verlehnen. —5 


Da Ka In — 


: —* Ani, 1762. ift in a 
«age Der ein raͤu er Baden, 
a. auf di taße e, dann hinten im Hof 

umlıh &ewds mit Real 8633 und 
in internhaus eim grofer trocken und bedeck⸗ 
er Plag und Laager 
zum packen dienlich famt 2. und mehrere 
Zimmer billigen Preißes auf anſtatwige Zeit zu 
der ehnen, und waͤre alles dieſes für ‚einen 
Raſchhaͤndler ſehr dienlich, da ſ on so, Fahr 







e FR er 
i ſeht 
nu 


Güter zu ſtellen und auch 


Stadt, Eanzley 
daſelbſt. 









— waͤre es 
Mt Kaufmann fo Diefe& meihen 

Die —* De et, ſolches fon 
; Meße di es de 
— Deseheen, 

ben X ohne daß ihme am 
art rd, gemacht werden, und erg das 
Be * Ausgeber dieſes zu erfragen. 


karl hiale- ſuchen. 


Miiries Frauenzimmer, mel: 


auch ein Comtoir 


3* ae die Laute ald Pandora aus dem 


fhlagen kaun, und Galanteries 


Arbeit verftcher „ ſucht zu einer vornehmen 
Name Don deu Diufie 


vf 
——— ge ten, 
als € merfrau zu dienen, 


In eine Specereyhandlung , da fomohl en 
gros als em deraille verkauf ſſt wird, mich 
r 


junger Menſch von —X Eltern‘, 


ſchreiben und rechnen kam, in die Lehr gefucht, 
gegen billige ——— 

Ein hieſiger Burger, welcher mehr in Meß⸗ 
dienften geſtanden, wegen Treu und Fleiß ſich 
leditimiren auch Caittion 
leiſten kan ſucht Meßdienſte zu hun 8 fey 
bey hiefigen oder — andelsleuten. 







rg mit ‚giter „mie 







| e gem 


der mehrmal in herr⸗ 
geftanden, ſucht wieder⸗ 


nee 


nf t ig ion 
—9 win je iin 
181 gebrauchen zu laſſen 


baus ein Keller 





anna Aeefopn def tl, Ru im rechnen 
und ſchreiben aud In der B aa 
wefahren, it „A Ausgebein diejes ju er 


WaN® "ie —4 V— — 


* re — von der he 
Kräme an, bis au * roſſen Kornmarckt, 
in Prima Wechſel⸗ en in Jialianiſcher 
Er * Carl door & 

blau Diens 
344 & — "übe ultimo Sehr. zahls 

r, von fil aecept. und mit acgt. Joh. 

—* ven gegangen, als wird der 
elden erfucht , —— —— 

uubd 

einzu 


—— Mertens 
digen, —— en nichts 16 hukch 


fan, da ber Segunda Bereit bezahlt iftz = 
In der Bud und Maunper Gaſſe, dem 
—— Kornmarckh har ih eine ſhwarth 
Pe groſſe Kage verlaufen, weme ſolchẽ 
zugekommene, melde «8 Ausgedern dieſes, 
— ein Kr. geld. or * 
in gr wartzes Pferd, eing tute, 
meldeten der linden Schulter und auf dem 
Ereuß etwas wundig und an dem hinterm 
Inden Bein ewas fteiff, it den sten - 
nd& verlohren gegangen, wen fol 
tommen, wolle ſich bey Herr geb. Rath ke 


Woche - 
- meh ichs v6 joll 
—2* —— A > 


& er —— ‚melden, und davor ein 


a ang: F ir 
ko terie erfte €ie r iR ein —* Nro 
— AR Ye ge angen er Dem 
Kinder foiches zu nits Did ,  aud dee 
etwaıg » darauf falende pr an Nie⸗ 
mand, ald dem ra Eigenrhümer de ah⸗ 


It wird, 4 2 7 e * billet geg 


—E——— 


—— der er „ 


* —* 

Pr 7 
— 
nanten —— in ri 
auferordentliche Granaten und ge | dur 
öffentliche Vergantung an. den —— 
—— baare ——— ver — als; 

Stück Gran einer von, Er * 
—e Carat / wg bito 6 3. fünf achte 
rin dito 6r. ein viertel, sein dito 49. ein 


sel, ein Dito»24.funfjehen: Per Ti 3 


dito 23. neun fechögehehtels ‚cin Dito 19. Dr@p 
sachtel, ein Dita 7. dredzehen ferhsschentels 
An. dito 17. nam ſechsehentels, und 55. 
Erd von 17. 16. 19. 24. 13. 12. bis 3. Ca⸗ 
rat, wie andy 3. Stuͤch groffe Tobaſen ‚ ‚einge 
‚von 42. Dre ſechs zehentels Carat z 10:3 * 
per men febsuchentels , ein diu⸗ 


Avertiſſement. 


Demnach die Ziehung hleſtger Armen⸗Lot⸗ 
terie —* Claſſe wegen ſich geaͤuſſerten, umd 
ſchon von Amis⸗wegen ange tugten Verhinde · 


4ıle Senrrattäte f 


* 


engen. aa -aten Martii nicht vorgenommen 
1 — dieſelbe aber nunmehro den 
er Unis Kayk Doppeliee. 
a chehen ſoll, als hat 
man jold ra Fpenfale 6 aunt machen 
wolen, ‚damit Diejenigen jo noch in dieſer ex⸗ 
tra adantageufen Lotterie ihr Gluck zu machen 
gedenden, ih in Aufehung der Einlagen an 
Philipp Ehriftopd Nordmanns feel. Fr. 
= am kleinen Huſch ⸗Graben, Herrn 
ohann Weftpal, 4J men Kornmarck, und 
a Gottlob A eg in 
Gaſſe addt Bin nnen, um ſo⸗ 
anche als nur ar Br ee, Looſe Ba find. ne 
‚ vderfl 
4. Elafen, und —55 
8000. 4000. —— ge BEER. 
800.600. 3 2.500, £ 2400. 5 2 300. — 
#00; 150. 242700. Die ·2ſte Generali 
Lotterie nimmt den 2aten Marti ihren de 
4, umb find dato mod) wenige Yoofe afl. s. 
oder fl. 76. 30. Er. für ale Claſſen au haben, 
die Gewinnfte find fl. 100000. 75008, 50000. 
40606, \2.# 306000, afopo. 5 2 200m0, 2 4 
25006, 4 a 10000. 2 a 7500. 6000, 9 & 
gedb 3 23750, 9 4 3000. 2 a 200, ı6 a 


600, 1650. 4 a 1500, 15 2 1250, 190 2 


690, Die erfte Elaffe der. zaten Utrechtet 
Borterie wird dem 18ten May gesogen. 
Einlage Er 2. 20. fr. oder fl: 26. 40. fe. 
fur ade Elafien, und damit zu "gewinnen fl 
-30000! 415000. 10009, 2 a 7500. 24 5000, 
28/4590, 2:2,2500. 2 ® 2000, 5 a 1500, 
'#azo, 23 2,1000,. Wie die Plans mit meh⸗ 
rerem zeigen, und umfonit su haben sad. 


„Avertiflement. 


bes 
————— 
ſten Dero Landen etabliret 


e 


* —— Frau fe 
Korerie zum Beſten 


— 


worden, und mic Johann dhilipp Scharff 
in Standfuct am —— einen authoriſit⸗ 
ten Collecteur darzu ext alfo wolte hiermit 
einien ehejamen Dublico.-Anzeigen „ wie von 
diefer voribeilhaften Lotterie zur. ı glafe 
Loofe a co. Er. Oder. vor alle Hier Elaffen a 9. fl. 
14. ft. bey mir zu haben find ; mie num die 
ıfte Elaffe den 1. Auguft ohme anderſt auf dem 
Hochgtaͤſtichen Reſidenz ⸗Schloß Erbach 

fol, gezogen werden, fo ſind mit ſolcher baga: 
wel. Einlage zu gewinnen fi. 40000, $000. 
4000. 3 a 3000. 4 8.2000, I F ———8 74 
1000, 4 a 600. 102 300, 7 4 9 8 200, 
29 a 100. fl. ohne derer —28 Preifen laut 


am ie welcher gratis zu baden, zu gebenden. 


er alfo darzu Belieben trägt ſich obiger Ad» 

dreſſe zu bedienen, wolle Briefe und Gelder 
nebft 4. Er.. vor den Briefträger franco einſen⸗ 
= fo werde niit aler Realität an Handen 
ochen. 








.  SrandPfurcer grucht⸗Prei. 

Dontagb, den ». Mertz 1761. 

. m. 
Korn das Malte J si 
Weisen ⸗ ⸗ 7⸗ 

Gerſt s 7) } 4 10 

Hader 5 . . 24 4 
Sefhmungener Borfguf 0 


Bill . © ı » 
Roden ı Mehl ⸗ 40 
FE —— 


Extraordinairer Anhang 
Bu denen Franekfurter Zragsund Anzeigungs s Nachrichten 
Freytags / den 6. Merk , 1761. : 





AVERTISSEMENT. 


Od zwar ein Löblihes Arınen » Wanfen» und Arbeits: Hauf, bie erſte Elaffe zuter kot⸗ 
serie aug den ım Plan veflgefegien Termin als Den aten erg ohnfehldar ju ziehen Willens 
geweſen, fo has denuoch auf Erſuchen verjiedener Deren Kollecieurs , 10 wohl wegen von 
auſſerhald noch nicht cıngelaufenen Devifen,, als au wegen vorhadenden Meß- Geſchaſten, 
dieſer Termin dis auf kunſtigen z7ften Aprıl müſſen ausgejegt werden, es baden ader dit Sets 
ten Liedhader der Lotletie keinen anderweiten Aufſchud zu defürchten, und machet man ſich pu 


mehrecer Verſicherung sn. dieſem Fall zu Etſtattung doppelter Einlage biemm anheiſchig. 
Publicatum Frandfurt, den 23. Februarii 1761. 


| Arnens Wayfensund Arbeits: Hauß. 
RACHEL ASSEARGCHRSEBEUHLIGISHG HEHE BEUTE AEHE EG 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglich find, ın der Stadt: 


Hier gezogene Canarien⸗Vogel Mänger und 
Weibger gehaupt und ungehaupt find billiges 
Preifes zu verfantien. , 

Frijche Rothenburger Schmaltzbutter in klei⸗ 
nen Faßgen/ ingleichen allerley Sorten riqueurs 
Reben au hier zum Vertautf. 

Ein von Didbauer-Ardeit ſauber vetſer⸗ 
tigses hollaͤndiſches Camin, if au verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Sen Stuben, oder eine alleine, mit oder 
ohne Meudles, im erſten Stock, gleich binser 


dem Nömer: , find an eine bonette eingefe 
Perfon zu verlehnen, ingleichem ein gemödldier 
Keller su sehen Sind Wein. 
300. fl. liegen parat auf einen gerichtlichen 
Inſatz aus zulehnen. 
Auf dem Erieriſchen Plaͤtzgen iſt 2. Stie⸗ 


gen body eine bequeme Wohnung an eine ſtille 


Haufpaltung au verlehnen, und kan ſogleich 
Dejogen werden. ’ nr 
Eın gewoͤldies und trodenes Gewölbe nahe 
am ‚sabrinor, welches aut der Straſſe ſeinen 
Eingang bat, und zu einer Miederiage ſehr 
bequem, ſtehet Jahrweiß oder au sur Meß⸗ 
zeit zu verichnen , Da ſolches aud) zum Mefs 
laden toͤnte gedraucht werden. 
Eine ın einer iedhanıen Sttaſſe commode 
Wodnung, deſtehend ın 3. Studen, 2. Kam⸗ 


mern, 2. Küchen, modern eitwad Keller, nehſt 


Megen » Eiftern, Brunnen , Waſch⸗Keſſel 
und — isn e ee an * 


— Haußhallung zu derlehnen, und kan P 


ogleich bezogen werden. , Wolke 
teßzeiten fih der Zimmer und 

nen, fo ift man auch bierzu erböthig. 
Auf dem Markt im goldenen Roß ftchen 

verſchledene Stuben, Kammern, Kuh, Bo: 

den und Gewölbe , nebſt aller erforderlichen 


e zu 
dedie⸗ 


Bequemlichkeiten, et zuſammen oder ver⸗ 
ander an eine ußhaltung oder Meß⸗ 
zu ber fan letztern beſon⸗ 


a he zum Verkauff, wie au 
Baden der Waaren gegeben werben, das meh: 
anere ift im Hauſſe felbften zu vernehmen. 
Ein groß Gewdld mit imepen Eingängen , 
deren einer auf die Straffe „ Der andere in 
den Hof gehend, fleher auf dem groſſen Korn, 
mardt zu verlehaen, und kan mau ſich deſſel⸗ 
ben fogleidh bedierten. 
$. bis 600. fl. Pupiden » Gelder find auf 
einen gerichtlichen Innfag aus mlehnen. 
In der beften Lage der Saalgaſſe dder for 
genannten Luchgaſſe find auf naͤchſte Oſter⸗ 
und folgende Meilen weh Läden neben einau⸗ 
Der , Der eine von zwey und Der andere von 
einem Bogen zu verlehnen der eine Bogen 
‘fan auch zu denen zwey anderen gegeden wer— 
Den, bey Ausgeder biefes iſt fernerer Beſcheid 
zu haben. 

An der beften Lage der Schnurgaffe ſtehet 
couf Künftig ‚und folgende Meffen ein Laden 
au verlehnen. t 

. 1 


Perſonen ſo allerley fuchen. 


i Ai wird a un Runftmahler ein braber 
ehrjung geſucht. 

Ein Kiefer welcher in einem Gaſthauß 

mehtmalen gedienet, und in der Aufwartung 
erfahren , wird aufischalb in einer der ans 


febalihften Staͤdte geſucht, ed wird ein rai⸗ 


fonadier Lohn verfproden, wer Dazu Belie⸗ 
ben hat „; fan dep Ausgeder dieſes Das nähere 


erfahten. 

Auf bevsrflchende und folgende Meffen 
wird ein Laden unter Dec Neutrdm , oder 
sicıh Anfangs der Schnurgap mit oder ohne 
immer sutehnen geſucht. - 

‚zur Erlernung der Peruquenmacher Pros 
feßion wird ein Jung von ehrlichen Eltern und 
rk mi oder ohne Lehrgeld 

, Ein Gärtner Lutheriſcher Religion , der 
feine Kunft wohl erlerner „“ mithin jederman 
Satisfaetion geben tan, ſuchet bey einer Hertz 
ſchafft Kondition als Garıner, er fan fogleich 
in Dienften treten. 

Es wird ein Meßhelffer gefucht, der fehreis 
ben umd rechnen fan, aud mu Einpadung 
der Waaren umzugehen weiß, man kome ihn 
vielleicht 3. Wochen vor der Meſſe ſchon cıns 
ploiven, er muß ein lediger Menſch ſehn. 

Ein bey Fur ſtuchen Hören ın Teuiſchlat d 
und in Standreid geraume Fahre und war 
16 Jahr dep dem legten Füͤrſtlichen Hof ge: 
Randener , mit guien Abſchled derſehentt 
Mund. Koch, Proleſtautiſchet Religion, mil 
feine Fortun weiter ſuchen und offeriret feine 
Die, enımeder als Mund Koch, Küchen: 

tifter oder Kühfchreider. 

Ein Menſch von etwas geferten Jahren, 
der Fine Treue und Aufführung balder ein 
gute —— und die Aufwartung ver⸗ 
ſtehet/ wird in einem Wirthshauſe zur Aufs - 
warlung geſuchet. Könte er gugleich die 
Srangöfifche Sprache reden, waͤre es um fo 
Dick deſſet. Die Nachticht hiervon ift bey 
dem Verleger dieſes einzuziehen. 

In eine hieſige Specerephandlung wird ein 
Bedienter geſucht, der ſowohl en gros als en 
——— F — — das 

wbhalten und Korrespondenz verſtehet, a 
Franoſiſch ſpricht. * 


5. * 





Extraordinairer Anhang > 


—— a 
1 ‚cc te sta ‚und Anzeigunge 4, Nachrichten 





















fommenden 24tem Juni zu 


— —— — J Br 
BEE on — Kom 
einfinden lonnen 


1 die zu verkauffen, fo beweq / als 
AR in der Stadt. 


a Capitaine Clauſius Be⸗ 
a We gegen dem König 
N d ülder , vor einen Handeldmann 
nd mit alen Bequemlichteiten verſe⸗ 


=> 2 & 


fen m Rauff , alsbald besogen werden. 
fi) desfans bey Herrn Johann 
yanns Knopfmacher in der Fahr⸗ 


\ — ie de 7. ans & une Ber- 
cQ ae — font & vendre. 


Beetage/ den 6. Mertz / 1761. 


a AVERTISSEMENT. 


Den Si etand : Zeir'deh Brauhauſes in dem aubiefigen Weiffrauen „Elofter 
7* ned B R 3 es gehei dern dahero jeldig Mr - — ii 
abıfan —— — X famt dem Daran floffenden Stali, auch gegen über ſtehenden Walg 
n — 55 ichet ꝛc Montags den gten Martii dieſes 1761. Sadcı d an 

reihe werden folle 53 Als wird foldes au Dem Ende ir 
; folddes Brauhaus und 3 
» Nachmittags um. 2, ude 


AH zugebdrigem Drau 


dr 20, zu deite m 
p Loͤdlichem — He 


* iy —— Brangfuct , * aten Februarii 176. 
BA Weißfrauen ⸗ Cloſter /pfleg s Amt. 


Ge aEBEbeaRSeaSuhEaSSEASLEASDEASHEANIE 


Das fogenante Mündifhe Haus zu Sad: 
ſenhauſchen im der Klappergaf, unten an dem 
Auslager , einfeits neben der Wirtib Edlin, 
anderfeits neben Ziegler Stockſiſchhandler gele⸗ 
gen, hinten aber auf den Wal jlojend, it 
zu verkauffen: Diefes Haus beftehet unten auf 
der Erden in einer fehr grofen Stube, nebſt 
ſehr geofen Sıuben: Kammer, Keller, Stal⸗ 
lung, ſehr grofen Hof, und ſchoͤnen Garten, 
nebſt Gartenhaus, im zten Stock 3. Stuben, 
2. Kammern, im dritten Stock das nehmliche 
nebft einem Boden, ift folches fehr fehön aptirt 
zu einer Sabrigue , oder font weitläuftigem 
Gewerb, und tan man fich deffals entweder 
bey Seren He mann Heinrich Godefriedi in der 


Schnurgaß, oder bey Herrn Valthaſar Johann 
Hartmann in der Saalgaß melden. 

Ben Auguftus Dornhed auf dcr Fitiedber⸗ 
ger Gaſſen ſerud wiederum zu baden : Veri— 
sadle gegoſſene Sıraßdurger Kıdıer , weiche 
erıra fbdn und weiß, und üderaus gut ım 
drenden fenn 5 feiner Bradander Ysladhe, 
Das Prumdb 2 24. 26. 36. und 40. fr. Feine 
Straßdutger Spinn⸗ und Schuhmacher Hanfſt 
von verſchiedenen Sorten, veritadig Spani— 
ſde Dtunellen, gang neu und frifh ; und 
Spaniſche Stiffe, alles in bidigen Preißen. 

Es ſtehet ein annoch wohl condıtionirieß 
Elavier, um Plag zu gewinnen zu vertauffen. 
Uuter der Cathatinen Pfoti ſtehet ein woͤhl⸗ 
elegenes Hauß zu verkqufſenund iſt ſich 
es faus deu Dem Eigenthumer Warnecke Rothe 
gerder, neben Dem Seiler zu melden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein Speicher zu 4000. Malter Früchte zu 
ſchuͤtten fchet zu vermiethen. 

Ein erıra wohl gelegener Meßladen nebft 
Comtoir, ift dieſe anſtehende und auf folgende 
Meilen au verleyhen, und Das nahere bey Aus⸗ 
geber dieſes zu vernehmen. 
In der Gegend der Schnurgaf find z. in 
einandergebenden Zimmer, um Waarın das 
rin feıl baden , oder vor zulogiven, Diefe 
und folgende Meſſen, an Fremden zu vers 
leyuen. 

An einer wohlgelegeren Straß iſt Meßleit 
eine @rube zu derlehnen, wodep ein taͤumu— 
her Haufchren zum Paden. $ 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
An einen Adeliden Hof naheben Frand, 


furt, wırd cın Bedienter Earolifher Relis 
sion, milder ſeiner Profeſion ein Schreiner, 


ber fein Handwerck wohl verfichet und ein 
mohlgewacjener Menſch ıfl 5 in Dienflen 
vertangt , er fan fo gleich ſolche anıretter. 
Nädere Rachricht bierdon iſt bey dem Bild⸗ 
bauer Schnorr, auf der Zeit neden dem Vieh⸗ 
%0; Lir. D, Nro, 21. mohnbarft zu baden. 
Eın biefiger Burger auf deſſen Treue ſich 
zu derlaffen, der eiwas rechnen und fhreiden 
ton, auch mebrmalen Meßdienſte verfeben, 
ſuchet miederum bergleiden. 
Eine Principal» Köchin die aud das Back⸗ 
werd verfichet, ſucht einen Meßdienſt. 
Noch drauchdare Wagen; feiern werden gu 
fauffen geſucht. 
Auf dem Kömerderg wird eine halbe Meß⸗ 
Bude zu lehnen geſucht. 
Es werden drey Betten quf die Meffe zu 
lehnen geſucht. 
Ein Kutſcher Proteftantifher Religion, 
der det Ackerdaues kundig iſt, wird auf cin 
Land⸗ Guth im hieſiger Gegend derlangt, und 
—— Ausgebern dieſes nähere Nachticht au 
aben. 
‚ Eine auswärfige Wittib Lutheriſchet Relts 
gion , offeriret ihre Dienſte bey Aufersichung 
der Kinder. 


Avertiffement. 


Borigen Montag den zztendiefeg ift alhier 
aus einem gemifien Kaufınanns » Yaden von 
eıner Dienfimagd , vor eine angefebene Ders 
fon 2 ruf weiß Paltn- Band Nro, $. ges 
boler, Den g’fdenener Nachfrage won Benfels 
den aber rihı beaehret noch empfannen wor 
den ; da nun gedachtem Kaufmann befonderg 
daran ge'egın, fo wird ein jeder höfliat ers 
ſuchet, moferne folde dereits gefautt wären, 
fie genen Erlegung der Autlade ihn wieder 
FUnſtellen, märe e8 aber möglich die Perfon 
feıbften austündig su machen, fo if er arcne 


ertöidig eine anfshnliche 3 dafı 
u. anſeh m slohnung dafür zu 


urE 
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Sachen die gu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find , in der Stadt. 


‚ Ein groſſer tannener Kleider » Schrand: 
mit 2. Ebhüren-ift zu verkauffen. 
Im Maulbeerhof find. Bester nebſt denen 
Bertladen, non verſchiedenem Ealider, benedſt 
fonftigen Haußtathat. zu verkauffen. 

Ordinaire :und erıca feine weiße Sıhlees 
finger Leinwand zu Oherhembder iſt allhier bey 
einem Frembden um billigen; Preiß zu haben, 
logirt in. der Rooſengaß, bey der Schueiders 
Wittib Frau Eurichin In Nro. 160. bleibt noch 
4. 5. Tage hier. 

On.peut avoir auprès d’un Etranger des 

Toilles pour ‚faire des Chemifes de la Com-, , 
mune jusqu'a la plus. fine forte A ıres bon 
pfix il loge.dans la Rue dite Roofengafs No, 
160, Chez la Veure tailleufe Eurichin , il ne} 
s’y ärrertera que; Seulement 4. & 5. jours. 


Bu verlehnen in ber Stadt. 


An der Saalgaß iſt dieſe und folgende 
Meſſen eine (höre Stude und Kammer mit. 
Meüblen zu derlehnen. — — 

Im Tannenhirſch auf der Schäfergaffe iſt 
ein guter gewoͤldter Keller zu 16. biß 18. Stud 
Mein suverlebnen. r 

In der Gegend der Schnurgaß ſtehet ein 
Hauß, welchesß guten Meß Nuten bat , auf. 
dedorſtehende Oſtermeß zu nerkihmen. 











Lxzꝛatraordinairer Anhang‘ 
Zu denen Franckfurter Frag und Anzeigungs-Nachrichteny 
Freytags, den 6. Merk, 1761. | 








Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein anfehnlicher Menſch, von Profthion 
ein Peruquenmacher, ſo teütſch und Franoſiſch 
berfteher, ſucht Dienſt als Laquah. 
SEint Wittib von guter Familie Lutheriſcher 
Religion will in einer honetten Haushaltung 
als Beſchließerin oder Kinderfrau dienen. 
Es wird ein Bedienter geſuchet der eine 
leferliche Hand fchreibet. se 
Ein junger Burgersmann/ fuchet in ein 
Handels oder Gaſthaus zu Fommen, um ſich 
zu allerley Geſchaͤfften gebrauchen zu laſſen. 


Sachen die verlohren worden. 
Am Samſtag Abend iſt ein junger Wind⸗ 
bund von hald drauner Fard und mittelmäfs 
figer Größ mit einem weiſſen Kreug auf Dee 
Bruſt und einer weiſſen Narbe unterm rech⸗ 
ten Aug bejeichnet aus einem fihern Hauß 
entlaufien 5 wer ibn findet, beliebe fi auf 
ber Löngedgaß in Lit. C. Nro. 46. gegen ein 
erwartendes Trindgeld zu melden. 


Sachen die geftohlen worden. 
- Am Srevtag Morgens ift.in einem Dleidhe 
garten aus einer Bütte , ein Wündelgen 
Getaͤth von Weiber » Mancetten, Haldtüs 
der, Schlaihauden und Mannsbünden weg» 
stommen , wer davon Nachricht zu geben 


7 


weiß, ſoll ein gut Trincgeld haben. 


u nn Bunte a re re 


re a \ 


Sachen die gefun © 
Ein in Anne #749. zı Alfeld ausgerertigted 


Nosarigis Inſtrument, iſt gefunden worden, 


weldes' Yen Eigenthiämer wieder zu Dienften 
Reber. i 
Avertiſſewent. 
Auf Hoch Dorigkeillicher Etlaudniß ſolen 
machſtkonmenden Veittwoch ben ısien Merk 
anbıer in Frankfurt in der du Fahiſchen Der 
Daufjung auf dem Mardt , gegen Des Hirtſch⸗ 
Another über, nachſolgende Waaren durch 
offentlihe Bergausung an den Deifldietenden 
gigen daare Bezahlung verfaugjt werden : 
4. Stü& moirierte Enguſche Barracans dider ſe 
Kouleur. +. SthE Ponco Draquet Cardk. 
3. Stüd ſchwartz dito. $. Enalifde Segovie 
Diverfe Eoulenr. 4. Englifbe bald breite 
Filanelles Diverfe Eouleur. 9.St. Seine Bruxel⸗ 
jer hald ſeidene Camelots diderſe Couleut, 
nebſi einigen ſchwartzen Hanauet wolleue da 


Avertiflement. 

Es gebt ein sunger biefiger anfehnlicher 
Menſch in der Stadt herum , dev jedermann 
Geld auf feine Eltern, melde in gutem Ere⸗ 
Dit fieben, aufjunehmen alſo wird das Pur 
Bicum biermit ernſtlich gewarnet, Daß Derie 
nige , fo ihm eiwas lehnt oder borat, ſolches 
auf feinen Rifhico geht , bann die Eltern wer» 
den niemand keinen Kreuger benißciren. 


Avertiffement. 

Wenn etwa jemanden, der Name Guͤnchler 
son Steafburg alda wohnhaft, oder geblir: 
sig befanpt wäre ober aber er ineigener Verſon 
Diefe 1761fte Oftermeß adbier ankäme , fo 
Lönte et ſich bey Ausgeber dieſts melden wel⸗ 
ber ihm am einen Freund anweifen wird, das 
Nörhige mit ihme abzureden, er müfte aber 
‚nach gefehehener Verabredung die richtige Pers 
ſohn ſeibſt ſeyn anſonſten wuͤrde er wieder ab⸗ 
geiwiefen ud nicht angenommen Werben. 


woerden 


Zaͤhne fh 


Avertiſſement. 

Auf vieler Herrſchafften Begehren iſt das 
feiner Tugend wegen datühmte Zahnpulder zum 
arſtenmahl bier zu haben, dieſes Polder bat 
feines "gleichen 7 A den Mund und Die 
a und fauber zu machen, nimmt 
den ſchwartzen Brand Bon denen würclich 
angegriffenen Zähnen , conferpirer die faule 
Zähne vor weiterer Faͤulung oder fe geben 
ohne Echmergen jermalmer fort, Diener fo 
gar au vor den üdelrichenden Athem , und 
e nun re . Schäbtelgen vor 30. fr. 

‚dem Gafthauf zum gepd 
Bat sonen. ® pdenbof auf ber 

— —— 

gnädigfter Bewilligung Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. iu Yenburg und Büdingen —* ber 
fi der Herr &. H. Schweigbänffer in Offen⸗ 
bad) zu der aten Continnation einer Pretiofens 
Fosterte in kunftreicher Arbeit vom Gold, Sil⸗ 
ber und Juwelen beſtehend, reſolbirt, welche 
fo vorthetlhafflig eingerichtet, daß od war: 
in dieſer Kosterie vor jetzo nur 30co. Foofe, 
dennoch 1030. Treffer nedft 4. Prämien, mit⸗ 
bin vielmehr und anſehnlichere Preife als in 
erſtern defindlich: wie alles aus dem Manund- 
Spec fieation deutlich zu erfeben. Die Ein 
tage ift 2 fl. i5. Et. hieſige Valuta, und fol 
bereits Den z61en Mad =: c. gejoaen werden. 
So tan mar Die Looſe dazu ſo wohl in Dfs : 
ſendach dey dem Herrn Ditecteur Schiweig» 
beufer, Herrn 9. ©. Karge, Hertn Roͤder, 
als aud in Franckfurt am Mayn dep Seren 
Surleau in der. rothen Ereuggaf , und dep. des 
nen Handelslenten Seten Philipp ini‘ 
Vogel in der Fiſchergaß und J. €. Dobbers 
mann gegen Dem Blepbauß , desgleichen im 
Wetzlar deu Heren Notaria J. M. Dtio, wie 
andere Orten dev denen authoriſitten Collecto⸗ 
tes die Plans ader gratis haben. Gelder und 
Briefe nebſt 4. Er. Einfchreidgeld werben 
franco tingeſandt. 


Nro. XX. 
Dienftags, den 10. Merk, 1761. 
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Mie Ihro Ads Wie auch eines 
mild » Rayfers —* J Hoch⸗Edlen 
lichen und Ads and Hochweiſen 
nigl. Maieſtaͤt Magifirate 
allergnädigfiem SW, u) Socgänftigen 
PRIVILEGIO. Bereinigung. 





—— — 
Frandfutt Sragund KNnzeigungs— 
Kachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der 
Buchgaſſe naͤchſt dem Fahrthor/ wochentlich zweymal, als Dienftags und 
—— Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 
Mit Hoch⸗Obrigkeitlicher Erlauhniß, ſollen naͤchſtlommenden Montag den ı6ten diefes 
Vormittags 9. Uhr am Rothen⸗Hof in der Bleichgaß, in dem ash Hauß, allerhand Mo⸗ 


bilien, beftehend in Bettung, Kleider, Zinn, Kupfer, Holtzwerck, etwas Satılır s Werdieug, 
Stüd und Zulait: Faller, nebit Schies- Gewehr, worunter ſich einige recht gute Stand » Nobr 
befinden, imgleichen eine Wein-Kelter, gegen baare Bezahlung an den Meiftdistenden offentlich 


verkauft werden. 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg: als 
unbeweglid, find , in der Stadt: 


Friſche Rothenburger Schmalgbutter in klei⸗ 
nen Faßgen, ingleichen allerley Sorten Liqueurs 
Reben albier zum Verkauff. 

Eine noch an gute neu faconirte zwey⸗ 


figige Reiſe-Chaiſe, ift im goldenen Löwen 


zu verkaufen. —— 

Bey der Wirtid Arnoldi im Nuͤrnberger⸗ 
Hof, iſt eine Partie ſchon Maltz um billigen 
Preiß zu verkauffen. 

Une bonne Chaiſe de Pofte à la Francçoiſe A 
trös-bon reilorts eft a vendre a bon Comptr, 
eu, & louer jufqu’a Paris, 

Eine gute Framoͤſiſche Poſt Ehaife mit fehr 
guten Federn oder Reuort iſt um bıRigen Preiß 
au verfauffen ,„ alenfals auch bis Paris zu 
derichnen. ' 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der neuen Welt iſt eine Wohnung im 
swenten Stod zu verichnen , und bey der 
Einmohnerin weiteren Beſcheid gu haben 
Sin meublirtes Zimmer auf der Erden ift 
in einer woblgelegenen Strafe an einen Meß: 
fremden zu verlebnen , und bey Ausgebern 
dieſes guter Befcheid au finden. 

‚ Eine in lebhaften Revier mitten der Stadt 
in-als aufer der Meß wohlgelsgene Bob» 


nung don weyter Etage , iſt sufammen oder 
zertheilt, mit oder ohne Meudles, ned fon» 
ſtiger Bequemlichkeit, zu vermierben. 

In der Gegend des Bleyhauſſs iſt ein wohl: 
eingerüchteter Yaden mit Comtoir und Woh: 
nung , eniweder an Hiefige oder Fremde ‚zu 
- berlehnen. 

Aufdem Marckt im goldenen Roß flchen 
verfhiedene Stuben , Kammern, X 
den und Gewölbe, nebſt aller erforderlichen 
Bequemlichkeiten, entweder zuſammen oder vers 
theilet, an eine ſtille Haufyaltung oder Meß— 
Fremde zu verlehnen, und Fan legtern nedft 
einem halben Lader. ke,ondere Commoditat , 
zum Verkauff, wie auch Paden der Waaren 
gegeben werden, das mehrere ift im Hauſſe 
jelbjien zu vernehmen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein gefegter Menſch Lutheriſcher Religion, 
ein Schneider, der aud) die Jagerey verſtehet, 
mil ſich in Herrſchafftliche Dienfte begeben. 

Ein Keller von Straßburg, fo das Seinige 
—55 „ ſucht eine Meß-oder Jahr⸗Con⸗ 

ition. 

Eine Saͤugamme, fo alerley Hauß⸗ Ges 
hälfte thun fan, möchte gerne cin Kind träns 

en. 
Ein Handelebedienter , Evangelifher Mes 
ligion, der mit gutem Zeugnüß-verfchen, wird 
in eine Specerey Handlung en gros geſucht, 


und if den Ausgedern diß das naͤhere zu 
vernehmen. 

Eine beragte Ftau, die fander nehen kan; 
will ſich als Kinders Frau verdingen. 

Em junger Menſch von #8. Jahren, mel, 
her im fhreiden und rechnen wohl erfahren, 
ſuchet Meptienfte.. 

Ein hifiger Burger , der fhreiben und 
leſen fan, fucher einen Meßdienſt, oder ſich 
in einem Handelsbanf zu aleriey Geſchaͤfften 
gebrauchen zu laffen., 

Ein Roh, Eaihotifcher Religion, der gute 
Abſchiede hat ,„ ſucht dey einer Herricafit 
enſt. 

Eine Weibsperſon, fo ſchon allhier gedies 
net , und allerhand dcdeit Öerflebeh, juchet 
zu honetten Keuten als Kinder » oder Unters 
magD zu fommen ” ce 

Ein wohl qualifieirtes Srauenzimmer, wel— 
he ſowohl Die dLaute ald Pandora aus dem 


Fundament fehlagen kann, und Galanieriez 


Arbeit derſtehet, ſucht zu einer bornehmen 
Herrſchafft zu kommen ‚entweder in der Muſie 
oder ſonſt junge Herrſchaffien zu inſirſiren, 
odsr als Cammerſrau zu Dienem,. ,  - “ 

In eine Specereyhandlung , da ſowohl en 
grös als en deraille verkauft wird, wird ein 
junger Menfh von honetten Eltern ‚ der 
ſchreiben und rechnen fan, im die Lehr gefucht, 
gegen bilige Conditiones. 

Ein hieſiger Burger, welcher mehr in Meß⸗ 
dienſten geſtanden, wegen Treu und Fleiß ſich 
legitimiren auch in erforderten Fall Caution 
leiſten kan ſucht Meßdlenſte zu thun es ſey 
bey hieſigen oder fremden Handelsleuten. 

‚In eine hieſige kurtze Waaren-Handlung 
wird auf bevorſtehende Oſtermeß eine vertraute 


Manns Perſohn geſucht, welche im rechnen 


und ſchreiben andy in der Buchhaltung eiwas 


erfahren, ift bey Ausgebern dieſes zu erfragen. _ 


Sachen die verlohren roorden. 
Am verwichenen Dienflag hat ſich auf der Al⸗ 
lerheiligen⸗ Gaß ein zjahriges Mutier⸗ Schwein 


verlauffen, wer ſolches beybringt oder Anzeice 
davon geben kan, dem ſtehet ein gut Tranckgeld 
zu Dienflen. 

Eine ſilberne Kette mit einem Uhr⸗Schlüſ⸗ 
ſel, it vom Reuen-Thor bis an Die Peier 
Kirch verlohreen worden, wer ſelbige gefun⸗ 
den und wieder liefert, fol recompenſiret 
werden. 

Da abgewichenen Mittwoch von der neuen 
Kraͤme an, bis auf den groffen Kornmarckt, 
ein Prima Wechfels Brief in Jialianiſcher 
Sprache , von fl. 1435. 30: fr. in Carl dor & 
fl. ır, auf Heren Johann Nicolaus Olen⸗ 
[Alaoer & Comp. allhier, ultimo Febr. zahle 

ar; von ſelbigein accept. und mit acgı. Joh. 
Martens verlohren gegangen ; ald wird der 
Sinber, defjelben erſucht, felbigen erwehntem 
derrn Johann Mertens gegen eine Reeompenz 
einzuhaͤndigen, zumahlen er ihm nichts nutzen 


kan, da Dit Setunda bereit bezahlt iſt. 


Sachen die gefunden worden. 


‚Es hat jemand ein filbernes Pettſchafft mie 
einehe rothen Stein „in der Haaſen-Gaß ges 
funden , welches dem Eigenchumer wieder zu 
Dienſten ſtehet. 


Avertiſſement. 


Zukunfftigen Freytag als den raten dieſeß 
Vormittags um 9. Uhr, ſollen mit Hoch⸗Obrig⸗ 
keitlicher Erlaubnuͤß, in der ehemahligen Woh⸗ 
nung bes verftordenen Slafermeifter Heilmann 
in der Fahrgaſſe, neben dem Gaſthauß zur 
Gerſte, berſchiedene Mobilien an Zinn, Kupf⸗ 
fer, Meßing, Eiſen, Bert, Tiſch und anderes > 
Haußgeraͤth, Kleidung, Holtzwerck ıc.1c. dich, ; 
Die geſchorne Ausrhffer an den Meiflbietenden 
verkaufft werden. 


Avertiflement, 


Nehftlommenden Mittwoch der erſten 
ode der zukünftigen Srandfurter Dilers 
meß Diefes Jahrs johen auf Hoch⸗Odrigteit⸗ 
licher Erlaudnus anf der Toͤrſe in dem fo ges 
nanıen Drannenfels In Srandfurt nachfogende 
auferordentlihe Granaten und Topafen durch 
Öffeniliche Vergantung an den Meiſthietenden 
gegen baare Bezahlung verfaufft werden als: 
%4. Stud Granaten einge von 63. funzchen 
ſechs zehentels Carat, ein dito 63. fünf achtels 
ein dio 61. ein viertel, ein dito 49. ein vier⸗ 
wel, ein dito 24. funfjehen ſechs zehentels, ein 
dito 23. neun fechsschenteld, ein Dito 19. Drey 
achtel, ein dito 17. drey ſechs zehentels 
ein dito 17. neun ſechszehentels, und ss. 
Eluͤck von 17. 16. 15. 14. 13. 12. DIE 3. Ca⸗ 
rot , wie auch 3. Stuͤck groſſe Tobaſen, einer 
von 42. drey fehöschentels Karat, ein dito 35. 
drey ſechs zehentels, tin dito 19. ein ſechszehen⸗ 
tels Carat, 


Avertiflement, 


Es geht ein junger, biefiger anſehnlichet 
Menſch in der Stadt herum, bey jedermann 
Geld auf feine Eiern, melde in gutem Eres 
Dit fliehen , aufiunebmen , alfo wird das Pu, 
blieum biermit ernKlich gewarnet, Daß derſe⸗ 
nige , fo ibm etwas lehnt oder borgt, ſolches 
auf feinen Rifico geht , Dann Die Ellern wer» 
Den niemand keinen Krenger bomiciten, 


Avertiffement. 


Zur erſten Elaffe ber zweyten Rheingraͤfich⸗ 
Grumbachiſchen Korterie , welde ohnabander⸗ 
Lich den sten April ſchon gezogen wird , find 
bey Herrn Hofrath Allmacher dahier ſowohl, 


als bey denen bekannten Herren Commiſſairs, 

Banquiers und Collecieurs annoch Looſe pro 

fl. 1. 12. Er. oder vor ale Claſſen pro fi. 11. 

30. fr. zu haben, und damit Die anfehnliche 
ortuns von fl. 12000, fl. 6000. fl. .4000, 
. 3000, fl. 2000. umd 12. von fl. 1000. 

anderer Drittel: Preife zugefhweigen zu ma⸗ 
en 5 Briefe und Gelder aber belichen die 
erven Liebhabere franco nebſt 4. Er. Eins 

ſchreib⸗Geld einzufenden, und ſich promptes 
er Bedienung berficert gu halten Die 
lans ſtehen gratis zu Dienften. 


Srandfurter Frucht⸗Preiß. 
Montags, den 9. Merg 1781. 
1. &. 

Korn das Walter s $e 
Weisen 5 ⸗ 7⸗ 
Gerſt ⸗ ⸗ 4, 10 
Hader ⸗ ⸗ ⸗ 244 
Geſchwungenet Vorſchih 10 


Beiß: Mehl ⸗ ⸗ g;0 

Rocken⸗Mehl ⸗ 6» 

Hirfen ⸗ e⸗ ⸗ 830 
Ankommende Paſſagiers. 


Herr von Bode, geh. u fomme von Ha⸗ 
nau ; log. im ſchw. Bod. 

Herr Eammer» Nach Heuler, kommt vou 
Stuttgardt, log. im gold. Löwen. 


PR" Num. XX. 
Dienftags, den 10. Mertz Anno 1761. 
a) 
Anhang 3u denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag / und Anzeigungs» Nachrichten / wotin⸗ 
uen.die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntag Judica den 8. Merk 1761. 
8. T. Here Jacob Ehriftion Walther, ürftl. ss i 
: ” ut erifcher ——* — ER id . age —— we 
Daniel Hertendah, Schneidermeifter, und Jungfer Sufanna Dorgthea Zimmerin. : 
Exsrg Adolph Pidel, Wagenmeifter, und Jungfer Sufanna Elijabetha Höhlin. h; 
ohannes Ammon, Weißdindermeifter, Witiber, und Jungfer Anna Martha Schmelfin 
ineih Daniel Müller, Bürftenbindermeifter , Wittiber, und Jungfer Maria Elifaderha 


Diehlin. 
Emald Pr Tonmachermeiſtet und Jungfer Suſanna Juliana Reichin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allbier in Sranckfun. 
Niemand. 


Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtags / den 28. Februar. 
Frantz Friedrich Schmidt, Guͤrtlermeiſter, einen Sohn, Johann Thomas. 
Sonntags / den 1. Mertz. 


Herr Johann Heintich Schmid, Handelsmann, einen Sohn, Johann Gottlieb. 
Heintih Windelftern, Meggermeifter, einen Sohn, Johann einrich. 
Johann Georg Schwalbinger, Chur⸗Mayntziſcher Hof⸗Kutſcher, einen Sohn, Johann 


Georg. 
Herr Johann Wonhaw Huff, Handelsmann, eins Dochter, Catharina Barbara, 


Ri Dienflags / den 3. dies. i 
Johann Wilhelm Hager, Zinngiefer, einen Sohn, Heinrich Daniel, 
Donnerſtags / den z. dito. 


Herr Johannes Eyſen, Handelömann, einen Sohn, Philipp Chriftian. 
Herr Johann Ernft Unzer, Ehivurgus, einen Sohn, Johann Fricderich. 


Freytags / den 6. dito. 


8. T, Herr Caſpar Friederich Walther, Hochfürſtl. Heffen s Hanauiſch⸗ Lichtenbergiſcher Forſt⸗ 
meiſter, einen Sohn, Georg Chriſtoph 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Sonntags / den ı. Mern. 
Johann Jacob Haard, Weingärener, einen Sohn, Johann Chriſtophh. * 
Montags / den 2. dito. 


ohann Nicolaus Klumpff , Weingdrtner, eine Tochter, Ana Dorothea. 
ohannes Dünges, Taglohner, eine Toter, Johanna Margaretha Gabriela. 


Weerdigte bierüben in Franckfuri. 
Samſtags / den 28. Februariüi. 


Herr Johannes Nuß, Silberarbeiters Hauffrau, Sara, alt 40. Jahr 4. Monat. 
ohannes Wolff, Soldarens Eohn, Anton, alt 9. FJahr. 


uſtinian Heinrich Eubel, Findling, alt 1. Jahr 9. Monat. 
Sonntags / den ı. Merz. 

ern Jodann Martin Greif, des Raths Eheliebſte, Frau Margaretha, alt 62. Jahr. 

ohann Georg Spaͤth, Silberſchmidt, alt 82. Jahr. 
Sera Pälger, Karcher, als 66. Jahr 4. Monat. 

Montags / den 2. dito. 

— —— — — 
Johann — Zeiß, Bleichgaͤrmers Toͤchterlein, Suſanna, alt 4. Jahr. 

Dienſtags / den 3. dito. 
Herrn rg ei Ma, Handelsmanns Eheliebſte, Grau Dorothta Maryaretha, al 


Gerhard Schnell, Silberarbeiter zu Mannheim , alt 64. Fahr. | 

David Otter, Capıtains d'a me⸗ Haußfrau, Katharina Elifabetha, alt 70. —8 

Philipp Senn) Exomee, Mesgers Söhnkin, Johann Wolfgang Chriſſoph, alt x. Jahr 
7. Monat. 


mittwochs / den 4. dito. 


Herr Johannes Preyſing, Eifenhändler, alt s2. Jahr. 

Fopann Harımann Bernhard, Satılermeifter, alt 32. Jahr.  * 

Herr. Earl Jordis, Handelsmanns Soͤhnlein, Johann Earl, alt 5. Fahr. 

— Henrich Windelft.eı, Metzgermeiſters Kindbetter-Sohnlein, Johann Heinrich. 
obann Georg Fuchs, Peruquenmachers Toͤchterlein, Johannetta Margareiha, alt 2. Jahr 


7. onat. 
Johann ne Nußbeck, Leinmebermeifterd Tochter, Antonetta Eliſabetha, alt so. Jahr 
4 . 


L 


Donnerſtags / den 5. dito. 


Ein Na, on Böfake m Sakriir ad a 
org Meuther, von Raſchſtadt im Salgburgifchen geb. Bierbrauer: Knecht, alt 38. Fahr. 
Johann Heinrich Loͤwenſtein, Peruqenmachers Toͤchterlein, Maria Gatharing, alt Diem. 


$reytags / den 6. dito. 
Anton Ehriftian Asfeld, Schrotgieferd Kauffrau, Agnes Dorothea, alt 62. Jahr 2. Monat. 


Conrad Thomas, Frantzoͤſiſcher Fuhrmann ans Lothringen, alt_ 30. Jahr. 
Johann Friederih Rhein, geweienen Bierbrauers Söhnlein, Johann Georg, alt 7. Monat. 


Meerdigte drüben in Sachienhaufen. 


Sonntags / den 1. Merz. 


Jacod Freyeigen, Weingdrtners Sohnlein, Johann Matthäus, alt 3. Monat. 
Johann Chriſtoph Sirohecker, Weingärtnerd KinddetierSöhnlein, Johann Georg. 


Dienflags / den 3. dito, 
Johann Georg Geißler, Weingdrrner , alt 30. Jahr. 
Freytags / den 6. dito. 
— — Auheit, Tagloͤhners Toͤchterlein, Maria Elifabetha, alt 3. Jahr 3. 


Extraordinairer Anhang 
gu denen Sranckfurser Frag/ und Anzeigungs s Nachrichten / 
Dienſtags / den 10. Mer / 1761. | 





Sachen diesu verfauffen ſowol beweg⸗ als 
unbewglich find in der Stadt. 


Des feel. Herrn Eapitaine Elaufius Be: 
baufung in der Fahtgaß gegen Dem König 
von Engeland üder, vor einen Handelsmann 
dienlih und mit aden Bequemlichkeiten ver fes 
ben , ftehe u verfauffen und fan nad) ges 
floffenem Kauf , alsbald Desogen werden. 
Man bar ſich Desfans dey Herrn Johann 
Bernhard Elaufius Knopfmacher in der Fahr⸗ 
gaß su melden. . 

Ein von Bildhauer Arbeit fauber derfer⸗ 


tigtes Hondndifhes Camın, iR zu verfauffen. 


‚Zu verlehnen in der Stadt. 


@in gemölbted und trodened Gewölbe nabe 
am Fabtihor, welches auf der Straſſe feinen 
Eingang bat , und zu einer Miederlage |: r 
bequem, fiebet Jahrweiß oder au zur 3 

eit zu verlehnen, Da ſolches auch um Meß⸗ 
laden toͤnte gebraudit werden. 
Ein ertra.mohl gelegener Meßladen nebft 
Comoir, ift diefe anftehende und auf folgende 
Meilen zu verleyhen, und das nahere bey Aus⸗ 
geber dieſes zu vernehmen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


An einen. Adelichen Hof nahe bey Franck. 


futt, wird ein Bedienter Catoliſcher Reli⸗ 


g'on, welcher feiner Profefion ein Schteiner, 


- der fein Handwerck wohl verſtehet und cin 


wohlgewachſenet Menſch iſt; in Dienften 
verlangt, er fan fo gleich ſolche antretien. 
Mägere Nachricht hierdon ift den dem Bild» 
bauer Schnore , aufder Zeil neden dem Bichs 
Hof Lit. D. Nro, zı. wohnhaft zu haben. 

Eine Principal» Kddhin Die auch Das Back⸗ 
werd verſtehet, ſucht einen Mefdienft. 

Auf dem Römerderg wird eine halbe Meß⸗ 
Bude zu lehnen gefahr. 

FEs werden drey Betten auf die Meffe au 
lehnen geſucht. 

Ein Kutſcher Proteflantifher Religion, 
der des Aderbaues kundig ift, wird auf ein 
Lands Guth in biefiger Gegend verlangt , und 
ift day Ausgebern dieſes nähere Nachricht zu 


baben. 

Ein Kiefer , welcher in einem Gafhauf 
mebrmalen gedienet, und in der Aufmartung 
erfabren , wird aufferbalb in einer der an» 
ſehnlichſten Staͤdte geſucht, es wird ein ral» 
fonadler Kohn verſprochen, wer dazu Belie⸗ 
ben bat , kan dep Ausgebet Diefes Das nähere 
erfahren. 

Auf devorfiehende und folgende Meſſen 
wird ein Yaden unter der Neufraͤm, odet 


| glei Anfangs der Schnurgaß mir oder ohne 


Zimmer mm lehnen geſucht. — 

In eine hiefige Specereyhandlung wird ein 
Bedienter geführt, der ſowohl en gras als en 
deraille Berkauff zu gebrauchen, barneben Das 
Duchhaiten und Corxspondenz verſtehet, au 
Franioſiſch ſpricht. 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag · und Anzeigunge- Nachrichten, 
Dienftage , den 10. Mer, 1761. = 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg / als 
unbeweglich find * dr Stadt. 


- Das fogenante Mindifhe Haus zu Sa 
enhauſchen in der Klappergaß, unten an u 
uslager , einfeits neben der Wittib Edlin, 
anderfeits neben Ziegler Stockſiſchhaͤndler geles 
gen, hinten aber auf den Wal flosend, iſt 
zu verfauffen: dieſes Haus beftchet unten auf 
der Erden in einer fehe grofen Stube, neb 

r grofen Stuben: Kammer, Keler, Sta 

ng, fehr grofen Hof, und fhönen Garten, 
nebſi Gartenhaus, im zten Stod 3. Stuben, 
2. Kammirn, im dritten Stock das nebmliche 
nebft einem Boden, ift ſolches fehr ſchoͤn aptirt 
zu einer Fabrique, oder fonft weitläuftigem 
Gewerb, und fan man ſich beffald entweder 
ben Heren Hermann Heinrich Godefriedi in der 
Schnurgaß, oder bey Herrn Dalthafar Johann 
Hartmann in der Saalgaß melden. 

Bey Auguſius Dorndet auf der Firiedder⸗ 
der Saffen fennd wiedsrum zu haben : Deris 
able genofene Straßburger Lichter , weit 
erıra fhdn und weiß , und überaus gut im 
brennen feon ; feiner Bradander ladE , 
das und a 24. 26. 36. und 40. fr. einer 
Eirafduraer Spinnund Schuhmader-Hanft 
Bon verfhiedenen Sorten , veritadle Epanis 
fhe Prunehen, gang nen und feifh ; und 
Euanifhe Seife, aues in bigigen Dreißen. 

#8 ſtebet ein anno wohl conditionirtes 
Elavier, mn Play um seminnen ju detlauſfen. 











Unter der Catharinen Pfort fichet ein wohl⸗ 
gelegenes Hauß au verkaufen , und iſt ſich 
Desfaßs Bey dem Eigenhimer Warnece Roih⸗ 
gerber, neben Dem Seiler zu melden. 


Qu verlehnen in des Stadi. 


n der @aalgaf iſt diefe und folgende 
Meßen eine fhdne Erude und Kammer mis 
Meudten zu verlehnen. : 

. Im Tannenhirſch auf der Sddfer goffe ik 
ein’guser gemdibter Reder u 16. biß 13. Gil 
Wein zu verlehmen. 

In der Gegend der Schnurgaß ſtehet ein 
Hauf, welches guten Def. Rugen bat , auf 
bevorficbende Oftermeß zu verichnen. 

Ein groß Gemdld mit weden Eingängen » 
eg ee hi . —— der — 
den gehend, fleher auf dem grohen 
zu. m — und kan man ſich dehſel⸗ 

en fogieich dedienen. 

$. Dit 600. fl. pupillen + Gelber find aui 
einen gerichtlichen Innſatz aussnlebnen. 

On der beten Lage der —A oder ſo⸗ 
genannten Tuhgafe find auf n fie Oſter⸗ 
und folgende Meffen siwen Läden neben einan⸗ 
der , ber eine von zwey und Det andere von 
einem Bogen zu veriehnen , Der eine Bogen 
fan au) zu denen swen anderen gegeben we, 
den Musgeder Disfed ifk ſerneter Veſcheib 


Önurgafe ſlehei 


In der befien Bage der 
fi a ein Faden 


auf Kr und folgende 
48 verlebnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein anfehnliher Menſch, von Profefion 
ein Peruguenmacer ; fo teutfch und Franzoſiſch 
verſtehet ſucht Dienft als Kagua. 

„ Eine Wittib von guter Familie Lutheriſcher 
Religion will in einer honetten Haus haliung 

"als Defplieferin oder Kinderfrau dienen, fi 

Es wird’ ein Bedienter gefuchet der eine 
leſerliche Hand fehreiber. — 
Ein junger Burgersmann, ſuchet in ein 
SHandels «oder Saftbaus zu formen, um ſich 
au auerley Geſchafften gehrauchen zu iaffen. 
Ein dey Fuͤrſtiſchen Höfen in Teutſchland 
und in Franckreich geraume Fahre und war 
‚26. Jahr dep dem legten Fürftliden Hof ge: 
andener , mit guien Adfchied ‚verfehener 
Rund: Kch, Proteflantifcher Religion, wid 

‚Kine Fortun weiter fucen und ‚offerirer feine 
Dienft, entweder ats Mund. Rod, Küchen, 
Meifter oder Kuͤchſchreiber. 

Ein Menſch von etwas geſetzten Jahren, 
der feiner Treue und Aufführung balder ein 
gutes Zeugniß hat, und Die Yufwartung ver: 
Rebet,, wird in einem Wirtbshaufe zur Auf, 
marlung gefuher. Könte er jugieich Die 

‚igtangöfifie Sprache reden, wäre es um fo 

el befier. Die Nachricht hiervon iſt bey 
dem Verleger dieſes einzuziehen. 


Eachen die geftohlen worden. 
„Am Srevtag Morgens if in einem vleich⸗ 
‚garen aus einer Vütte , ein Vünbelgen 
Set ath von Werder , Mandetten, Haldtüs 
—— — und terre = 

ommen , wer davon Mahricr iu geben 
© Mh, fo ein gas Trindgeld ade © 


Sachen die verlohren worden. 


In die neu angehende 42te Beneralicätd, 
Eotterie erfte Elaffe , it ein Looß mit ro. 
0877. verlohren gegangen , ba aber dem 
inder ſolches zu midts dienli ‚_aud dee 
etwaig » barauf faRnde Geminnfi an Nie 
Mand , als dem wahren Eigenihümer deiahs 
It wird, fo mode er gedachtes Biller gegen 
ein Douceur zurüd geben. 


Avertiffement. 


Auf Hoch: Obrigkeitlicher Erlaubnif —— 
nac ſttonmenden Mittwoch den araten Mert 
allhier in Frankfurt in der du Fabiſchen Der 
baufung auf dem Mardt , gegen Der Hirfeis 

potbed üNer, nachfolgende Waaren durch 
offentliche Bergantung an den Meifldierenden 
gegen baare Bezahlung verfaufit werden: 
4. Stüf moirierte Englifcye Barracans Diverfe 
Eouleur. 1. Su Ponco Mroquet Carct, 
3. Stüd far dito. 5. Enalifhe Segovie 
Diverfe Couleur. 4 Englifdhe hald_Dreite 
Flanelles Diverfe Eouleur. 9. St. Feine Brurti 
ler bald Igoene Eamelots diverfe Eouleur, 
u ginige ſchwartzen Hanauer wollene Ca⸗ 
melots. 


Avertiſſement. 


Neo. XXI. | 
Freytags, den 13. Merk, 1761. 


ern WOBDEORPETERSDODERUDENERSBESUER 
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—* — 
Franckfurter Fragund Fnzeigungs- 
Kachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der 
Buchgaffe naͤchſt dem Fahrthor, woͤchentlich zweymal, als Dienſtags und 
Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 









— — — —— — — 


AVERTISSEMENT. 
Es wird an a” Herren, Dames und Kunſtkundige Liebhabers bekannt gemacht, daß ail- 
bier — uch ba; hoch; sberuhmte und noch — geiehne Kunſt⸗Stuͤck, verfertiget durch 


Picardum Pilfen, Italiaͤniſchen Meiſter, welches allen Kunſt-Stüuͤcken der Welt meit vorgehet, 
Diefes Kunſt⸗Stück iſt — alle Liebhaber uͤbernaturlich anzuſehen, indeme alles in 5* — 
Lebens = Bervegung same Vorſchein kommet, und vergehet. Man ſiehet anf dieſem Kuuſt-Stück in 
pr Segelen auf der See din und hergeben alle Sorten von See⸗Schifſen, benebjt Meinen Jahr 
er, auf das nemliche Stud funf herumlauſende Wind Mühlen, das Neiten, mit Kuiſchen und 
Pferden, worinn die einigende Herren und Dames berjciedene Bewegungen machen, als mit 
Pap-und Repaßirung, allerhand Sorten von Meuſchen, ſowol zu Fuß als zu Pferd „ benehfl 
pielem Viehe, ohne die ubrige Umſtande zu bejhreiben, wird alles zum Vorſchein kommen, und 
auch wiederum niruck geben, indem daran nichs anders zu merden iſt, als eine natürliche Schilde 
rey; Es ſind ale dieſe Stucke auf einer Kupfer» Schilderey zu feyen, ohne hoͤren zu Fönnen, wo⸗ 
duch diefes, Kuuſt⸗Stuck getrieben wird, und macht nicht das mindefte Getoͤß. ran hat mit 
ditjeih Kuaſt⸗ Stud noch keine R.ife in hiefige Yande gethan, als auhıer zum erftenmayl : Dies 
gelte Stud har lange Zeit in der Stade Gent geſtanden, allwo ſolches mit vielem Vergnügen 
on Kömigen, Prinzen, Adelichen Herren, Dames und Kunſt-Liebhabers ift gefehen morden, 
odurch Diefes ungemeine Kunft: Stud die Ehre behalten bat, im die Ehronid der ungemeinen 
unſt⸗Stücken eingetragen zu werden. Alle Herren und Dames können verfichert ſeyn, daß al’ 
ier kein ander Stud fol vorgeftellet werden, als dieſe Schilderey aus der Stadt Gent in Jlan 
en, wovon kein Eopey oder Abriß gemacht if, iſt auch kan Glas oder Tuch davor gefickt, mar 
fieht alles natürlich arbeiten fonder Menſchen Hände darzu zu brauchen, Herren und Dames koͤn— 
nen die Kunſt-Arbeit inwendig befeben. Wann die Sperren und Dames belieben, es afleın zu 
feheu, fo befehlen dieſelbe Stund und Zeit nach Wohlgefallen im Fogement. Herren und Dames 
auf den erften Plag zahlen nad Belichen. Auf ben zweyten Plag 2. Batzen. Auf den dritten 
Dlagı. Batzen. Wird gefehen von Morgens 9. bis ı2. Uhr. Nachmittags von 2. bis Abends 
ie, Fe — — — He Perfon ſehen kan, mie viele. Der Schauplatz 
im Stephanifchen Haus, lad gegen dem guldenen Löwen uder, ın der Fahrgaſſen i u 
bey die Prediger, allwo der kobſpruch aushanger. ; ——— — 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
‚ unbeweglic) find, in der Stadt. 


Es ift wiederum eine friſche Tarthen, feiner 
Holändifcher Flachs angefommen, und auf der 
Zeil, bey dem Handelsmann Zohann Jacob 
Diehl, das Pfund zu 22. 244 30 Er. zu haben. 

Un March.nd venant d’Amiterdam & lo- 
geant dans la Fahrgafs chez Maitre Cordon. 
“ nier Ficher , près du lin d’or A l’honneur 
Waveitic le Public, qu’il debite teute forte de 


jones de meilleure qualit€ & de toute forte de 
prix en gros auffli bien qu’en det.il,a un prix 
raifonable, 

Ein von Amſterdam kommender Kauf 
mann, fo in der Fahrgaß deu Meifter Fılcher, 
Schuhmacher, nicht weit vom aoldenen UP 
wen logiret „ 'Allet Dem Publico geziemend 
avertiren, daß er anerhand Spanıfde Roͤhre 
von verfdiedenen Preifen und Qualitdt , [0 
wohl ins Grofe ald ſtuͤkweiß, um bidigen 
Preiß vertauffer. j 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf. dem Mötterherg "bey Herrn Johann 
Haͤnrich Keil feel. Erben, it diefe und folgen: 
dDeMiffen ein Zimmer an einen Sremden zu vers 


lehnen. 
gute Bert find in Me: Zeiten aus zuleh⸗ 


nen. — 

In einem wohlgelegenen Hauß mitten in der 
Sqdunrgaß, worinnen ein ſchoner Laden nebſt 
Tompioir befindlich, gehet mit End kunfftiger 
Herbit: Dep der Verleyh gedachten Ladens zu 
Ende, welcher alsdann auf beliebige Fahren 
wiederum zu verlehnen ſtehet, wobey auch auf 
Berlangen inr Hauß noch ein fehones Gewolb 
mit Realen gleich wie im Laden, welches mie 
auch fauberes und commodes Logis Dazu kan 

geben wirden, dato aber fünnte ſchon dieſe 
ler und foigende Herbſt-Meß von dem Diss 

erigen DVeftänder des Ladens, der Kaden nebft 
Gewolb oder der Faden allein gang oder halb 
abgegeben werden. ü : 

An,der. Fiſchergaß iſt eine Stiege hoch eine 
groite Stube und Stuben: Kammer diefe und 
folgende Mefen zu verichuen , allenfalls auch 
at.eitne eirsele file Verfon jährlich mir oder 
ohne Meublen zu verlehnen. 

Am Markt in dem Eckhauß zur goldenen 
Maag genannt, ift der im Eingang befindlis 
che, in die Heil⸗Gaß (als bekanntlich einer 
derer gangbareften Strafen) gehende Laden, 
zur Sselm’e mebft Logis, mie auch nod aparte 
Fo d groiie Zimmer im erſten Stod, zu Ver⸗ 
Fauffung alerley feinen Waaren fehr dienlich, 
auf bevorftchende Meſſe zu vermiethen. 


Perfonen fo allrely ſucheen. 


Ein Bedienter , noch jung von Fahren, 
ein Schneider , fo au) im rechnen, ſchteiben 
und friſiten erfahren, mehr gedienet, und 


“geubt, 


gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienfte entweder 
“A der Sıadt , oder mit auf Reifen au 
geben. 

Ein junger Meuſch von bonetten Eltern, 
welſcher cine faubere Hand fchreiber, und auf 
deffen Treu ſich zu verlaſſen iſt, ſucht wieder 
als Scribent oder Laquay unterzukommen. 

In einer hieſigen bekanten Handlung, wo 
ſondohl en gros als en d:rail, negotirt wird, 
fan dermalen noch ein junger Menſch von 
guter Condute fo im rechnen ‚und ſchreihen 
gegen billiche Conditionen als Lehr⸗ 
Jung placırt werden. 


Sachen die geftohlen worden. 


* 
5— ſind in einem Hauße aus einem 
Mantel⸗Sack, 33. Pad, in jedem ı2. Du⸗ 
tzend beſindlich Meßingene mit Holtz unterlegte 
Knoͤpff, dicbiſcher weiß entwendet worden, 
wer davon Nachricht geben "Tan, fol ein gut 
Trinckgeld haben. 


Sachen die verlohren worden. ' 


Neo. 10536. und 38. ingleichen 10564. 65, 
67. 68. und 69. der Navenfleiner zgten Lotterie 
zweiter Claße, find verlohren gangen; Run 
wird zwar der etwa teeffende Gewinn an Nies 
mandin als die echten Eigenthummer bezahlt, 


doch [01 der Finder und Wiederbringer ein 


billiges Trandgeld bekommen. 

zur Erbader Lotlerie erſten Claß ift Nro. 
16418. und 19. von jedem ein halb Looß ver⸗ 
lohren worden, der Finder und Wiederbririger 
empfängt ein Trindgeld , weil‘ doch mır Dem 
rechten Eigenthümer der etwaige Gewinn zu 
theil wird. 
Geſtern ift in der Stadt aus einer Ehaife 
in waͤhrendem fahren ein grofer Courier Sties 
fel verlohren worden wer ſolchen gefunden und 


im ſchwartzen Bock Liefert , fol einen Recom⸗ 


peng haben. 

Es ift. legt berwichenen Mittwoch Abends 
bey Nacht Zeiten , cin ſchwartzbraun Reit⸗ 
Pferd von funff Jahren , Dragoner Taille. 
mir Sattel und Zaum entfprungen, und bis 
dato gemirffet worden, wer von ſolchem Wiſ⸗ 
enfcharft hat geliche es im Gaſthauß zur guls 
enen Luffte, bey Herrn Johann Winhelm 
Kißner anzuzligen , morgegen Ihm ein gutes 
Trinckgeld gegeben werden folk. 


Avertiflement. 


In dem Hofpitals Brauhauß wird wiederum 
neue Wein: Sofen gepreffet , die Ohm Wein 
r so, fr. das Hin = und Herfahren aber ifl 

rey. 


Avertiſſement. 


Der Kutſcher im Johanniter: Hof offeriret 
ſich, Die Pferde von denen Meß⸗Herren um 
einen biligen Preiß in die Fütterung zu neh⸗ 
men. 


Avertiffement. 


Die Herren Stephanus Brütel und Söhne 
von Schaffisheim , bringen in bevorſtehender 
Meife einen anſehnlichen Vorrath ihrer Schwei⸗ 
ger: Band Fabrigs Waaren , und ImJiennes 
anbero , auffer dieſem auch ein anſehnlich Afs 
fortimene Schweiger Beinen und Zwillich, und 
erbieren hiedurch ihre Dienfte, Nie ſind anzu⸗ 
treffen wie bishero bey Herrn Heinrich Ehrift. 
— auf dem Roͤmerberg im goldenen 


Srandfurter grucht⸗Preiß. 
Montags, den 9. Mertz 1761. 
k. fe. 

Korn das Malter ⸗ 5⸗ 
Beigen ⸗ 7⸗ 
Gerſt ⸗ 4» 10 
Haber N n . 2,44 
Befhmwungener Borfgup 110 


BWeiß⸗ Mehl ⸗ ⸗ 2, 30 
Roden » Mehl D ⸗ 6 


Hit ſen s so 


vw" * 
— — — — — — — — — — 
” 


Ankommende Paffagiers. 


Herr Graf Gowinski, Obrifter von des Prin⸗ 
gen Kaverii Suite, kommen von Biſchoffs⸗ 
beim, log. in der Reichs-Cron. 5 

Here Obrift » Wacrmeifter von Ebtingeil, 
fommen von Paris , log. im König von En 
gelland. j 

Herr Baron von Specht , fommt von Frieds 
berg, Log. im ſchwartzen Bol. 

Here Braun, Kauffmann von Iſerlon, [09- 
bey Herrn Kelmann. 

Herr Oberhoff mit 2. Kaufleuten kommen bon 
dito, log. bey Herrn Bernus. 

Here Kürfepner,, Handelsmann ans Tyrol 
log. inden 3. Saͤukopff. 

Hert Kech Handelsmann von Erlang , 109- 
bey Herrn Brenuel. 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Srandkfurter Frag: und Anzeigungs- Nachrichten, 
Freytags, den 13. Mertz, 1761. 


— — —— — — — — 





— — — — — — — — — 


AVERTISSEMENVT. 


Mit Hoch: Obrigkeitlicher Erlaubniß 


fonen naͤchſtlommenden Montag ben »6ten dieſes 


Vorminags 9. Uhr am dioihen ⸗ Hof in der Bleichgaß/ in dem Raubifben Hauß allerhand 

bilien, beſtehend in Beuung, Kleider, Zinn, Kupfer, Holgwerk, eiwas Satıler » Werkzeug, 
Sthe -umd Zuläß: Safler, nebn Schies: Gewwehr / morunter ſich einige recht gute Stand + Robr 
Befinden, imgleidjen eine Weinz Kelter, gegen daare Bezahlung an den Meiftbietenden offentlich 


verkauft werden. 


AUGE acve a a acva acve RER SU BEE ARE BE a TTL TE oche 


Sachen die zu verfauffen, fo bemegsals 
unbeweglich find , in der Stadt : 


Friſche Rorhenburger Schmalgbutter in Heiz 
nen Faͤßgen, ingleichen allerlen Sorien Liqueurs 
ſtehen aũ hier zum Verkauf, 

Ben der Wittib Arnoldi im Nüuͤrnberger⸗ 
Hof , ift eine Partie fhon Maltz ua billigen 
Preiß zu verkaufen. N 

Es ſtehet ein annoch wohl conditioniriet 
Clabier, um Platz zu gewinnen ju verlaufen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein meudlirtes Zimmer auf der Erden iſt 
in einer woblgelegenen Sırafle an einen Meß» 
fremden iu verlebuen , und bey Ausgebern 
dieſes guter Befcheid zu finden. 


In der Gegend des Dieybauk ift ein wohls 
eingerichteter Yaden mir Komtoie und Woh⸗ 
nung ‚ enımeder am Spiefige oder Fremde , iu 
verlehnen. 

Auf dem Marckt im goldenen Roß fhen 
verſchedene Stuben , Kammern, Küch, Bo⸗ 
dem und Gewölbe , nebſt aller erforderlichen 
Bequemlichteiten, eninpeder zuſammen ober ver⸗ 
theilet, an eine flide Haufhaltung oder Dieße 
Sremde zu verlehnen, und kan legten nebſt 
einem halben Laden befondere Commoditaͤt, 
zum Virtauff, mie aud Paden der Waaren 
gegeben werden, daR mehrere ift im Hauſſe 
felbflen zu vernehmen. 


Derfonen fo allerley fuchen. 
Ein gefegter Menſch Lurherifcher Religion, 


ein Schneider, der aud) Die Jaͤgerey verſtehet 
A Hr 


Ein Keller von Straßburg; fo das Seinige 
verfteher , fuche eine Mepsoder Jahr; Eon: 
dition. — 

Eine Saͤugamme, fo allerley Hauß⸗Ge⸗ 
schaffte thun fan, möchte gerne ein Kind trans 


den. 

Ein Handelödedienter , Eoangelifder Ne ⸗ 
tigion, der mit gutem Zeugnüß verfeben, witd 
in eine Specered · Handlung en g os geſucht, 
und ift dey Ausgedern DIE das nähere zu 
vernehmen. 
en junger Menſch von 18. Fahren, wel, 
cher im ſchteiden und rechnen wohl erfahren, 
fuer Meßdienfte. 

Ein diefiger Burger , der fhreiben und 
Iefen kan, fuchet einen Meßdienſt, oder ſich 
in einem Handelsbauß zu aderlep Seſchaͤfften 
gebrauchen zu laſſen 

Ein Roc, Catholiſcher Religion, der gute 
a bat „ ſucht dep einer Hettſchalft 

131) . — 


Avertiſſement. 


Es iſt bekannt, daß man mod) feine voll: 
—A des Romiſchen Reichs in 
Deuufher Eprabe aufiumweiffen bar ; damit 
ader dieſe anmuchige Geſchidte nicht laͤnger 
entbebren mögten , fo bat ſich dieſenige Geſel - 
fedarft welche de Adgemeine Reife eididte, 
von Erſchaffung der Welt dis auf Die Roͤmiſche 
Zeiten nunmebr fortaerübret baden , entſchloſ⸗ 
en ein ſolches fürtiefflichss Werd denen 

eutſchen Patriotien zum Nutzen herautjuge: 
den; nemlich eine volitändige Geſchichte des 
Roͤmiſchen Reis, von den erſten Zeiten Der 
Bendlderung von Europa an, dis auf uns 
fere Zeiten, mit den ndtbigen Anmerkungen, 
Er äuterungen , Regiſter, Fand: Eharıen, 
Fupferſtichen und Müng: Abbildungen, ın 
groß media Quart, wodon der erſte Theil 


mit der nothigen Votrede, des Herrn von 
Holdergs Bordereitung au Diefer Geſchichte, 
und einer Geographiſchen Einleitung von 
den Wohnſitzen Der erſten Vdickeren begleitet, 
a Rihlr. 4. dep den Gebrüderen van Düren zu 
Sransfurt om Mayn fon würdiıh heraus 
kommt, und wird auf den zweyten, fo in der 
Ferdi: Wege erfeinen fol, Rıblr. 3. Præ 
numeration angenommen. & find aud Da 
feld von odgemelter algemeinen Reife: Ge⸗ 
ſchichte, fo nedſt der Hiſtotiſchen aud die 
Geographiſchen Beſchreibung des gangen 
Morgentands enthalten, und in r2. Theile 
befteben „ mod einige compleie Exemplaria 
votraͤthig, Deren defannter Preiß zwar fonft 
fl. 108. iſt, welche aber in diefer Oſtermeße 
um 7. Schild Louis d’er oder nad Belieben 
Die ſecht erfle Theile um 3. und eine halbe 
Shi.d Louis d'out werden verkauft werden: 
den ıztren Band daben, oder die Forıfes 
Kung, können die Herren Pranumeranfenaud) 
in dieſer Oſtermeße wie gewöhnlich desichen. 
Wer nun aber fbon uͤder Fıpr uud Tag vers 
faumt hat feine Thetle adlangen zu laffen, fol fie 
gleichwohl dieſesmahl noch vor Rebir. 4. 
baden , fonften it deu den Gedrüderen han 
Düren ein C.etslogus von auerhand neuen 
Büchern zu bekommen, mie auch l’Anti- 
Sans - Sowcy & la L is Philofophe , nour. 
Editin , augmentee de p:cuves que les 
Incredules font fans excufe , d’une Poſt- 
tace Apologetique „ & de Reflexions pre, 
liminaires de Mr. de Formey. 3. Vol. $ve. 
176. um 2 fl. ı5. fr. und Pifpric de Fo- 
lard , touchant l'art de la Gurrre, de Main 


‚de Maitre , naur, Ed, avec beaucoup de Plans 


en taille douce, gr. gvo. Aınit, 1761. um 2, 
fl. a5. fr. Vinc. Gaudius , Profefl. Gielſen · 
fis, Differtatie in Horatii Flacci Artem Pokti- 
cam, de proprit communia dicendum, 8v@. 
1761. 4 40. kr, 


Extraordinairer Anhang 
Bu. denen Franckfurter Zragsund Anzeigunge » Nachrichten 
| Freytags / den 13. Merb ı 1761. 








Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als 
unbereglich find, in der Stadt. 


Eine Parthie ſchwere feitene und balbfeidene 
Stoffe , Damaſten und Gros de tours, melde 
iu Weiten: Cafayuins u.d. 9. gut anzumenden, 
und dem Kauffmann ohngefehr 1000. Rihlr. 
gekoſtet, find nach einem fehr billigen Abzug in 


Eommißion beyfammen zu verfauffen, aus Hols 


land hieher anf die Meß gefbider worden. 

Zwey alte noch brauchbare Wagen , ingleis 
en ein Pflug und Egge, ſtehen zu verkauffen. 

Bey Herrn Sfaac de Baffoınpierre auhier, 
ſtehet eine anfehnlihe Partey Bley in Commiſ⸗ 
fion zu verkaufen, a 7. Rthlr den Eenener, 
fals aber groſſe Partheyen davon genommen 
werden, wird man ſich im Preiß noch meiter 
finden laffen. 


Bu veriehnen in der Star. 
an der Saalgaß ift diefe und folgende 
Me 


en eine fhöne Etude und Kammer mit 


Meublen zu verlehnen. 

. Im Tannenhiri auf der Eäfergaffe it 
ein guter nemdidier Keller zu 16. bi 18. Cru 
Mein ju verichnen. 

In der Gegend der Schnurgaß ſtehet ein 
Hauß, welches auten Meß Mugen bat , auf 
bevorfichende Oftermeß zu verichnen. 

In der beften Lage der Saalqaſſe oder fü» 
genannten Tuchgaſſe find auf naͤchſte Oſter, 





und folgende Meffen wed Lünen neben einan⸗ 
der ,„ Der eine von zweh und der andexe vom 
einem Bogen ag veriehuen , ber eine Bogen 
Fan auch zu denen zwey anderen gegeben wer⸗ 
den , dev Nusgeber dDiefed iſt fernerer Beſcheid 


u baben. 

' Ein gewoͤlbtes und trodened Gewölbe nahe 

am Fabrıbor, welches auf der Etraffe feinen 

Eingang bat , und zu einer Micderlage ſehr 

dequem , Rebet Jahrweiß oder and zur Mehr 

eit u verichnen , da ſolches aud zum Mehr 
en koͤnte gebraucht werben. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Ein anfehnliher Menſch, von Profefion 
ein Peruquenmacher, fo teütſch und Sranzöffch 
verfteher, ſucht Dienft als Kaquay. ER 

eine Wittib von guter Familie Lutherifcher 
Religion wid in einer honetien Haushaliung 
als Beſchließerin oder Kinderfrau dienen. 

Es wird ein Bedienter gefuchet der eine 
leferliche Hand ſchreibet. 

Ein junger Burgerfmann , fuchet in ein 
Syandels «oder Gafthaus zu kommen, um ſich 


“du allerley Geſchaͤffien gebrauden zu laffen. 


Aur dem Aömerderg wird eine halde Meß⸗ 
Bude zu lehnen geſucht. 

Es werden drey Berten auf bie Meffe uw 
lehnen geſucht. vr 

Eın Kutſcher Proteftantifher Religion, 
der des Acerbanes kundig if, wird auf eig 


Sand: Guth in hiefiger Gegend verlangt , und 
if Dep Musgebern diefes nähere Nachricht zu 


baben. j \ 

Ein wohl qualifieirtes Srauenzimmer, wel⸗ 

e fomohl die Laute als Pandora aus Dein 

undament fehlagen kann , und Galanteries 
Arbeit verſtehet, ſucht zu einer vornehmen 
Herfchafft su kommen, eniweder in Det Wuſie 
"oder ſonſt junge Herrſchafften zu infiruiren, 
Hpder als Eammerfrau zu dienen. 

In eig Specereyhandlung , Da fowohl en 
‚gros als en deraille verkauft wird, wird ein 
junger Menſch von honeiten Eliein der 
Fepreiden und rechnen kan, in die Lehr gefucht, 
gegen billige Conditiones. j 

Ein hiefiger Burger, welcher mehr in Meß⸗ 


dienſien geitanden , wegen Treu umd Fleiß ſich 


Aegirimiren auch in erforberien Fan Kaution 
Leiften kan ſucht Meßdienſte zu hun es ſey 
veh hiefigen oder fremden Handelsleuten. 


Sachen die geſtohlen worden. 


"Um Freytag Morgens ift in einem Bleich⸗ 


"garten au einer Bune, ein Bündeloan 

rdtb von Werber Manchetten, Halslu⸗ 
Ser , Schlaihauden und Mannsbüuden wig 
gekommen, mer Davon Nacricht zu geben 
weiß, fon ein gut Trindgeld baden, 


Sachen die verlohren worden. 


In die neu angehende sxte Generalitdt, 
Boiterie erfie Elaffe , if ein Eooß mit Rro. 
0877. verlohren gegangen , da aber Dem 
Finder foldhe? gu nichts dienlich, auch der 
‚ etwaig : darauf fallende Gewinnſt an Ries 
and, als dem wahren Eigenthuͤmer desabs 
t wird, fo wolle er gedachtet Biller gegen 
ein Doucene zuruce geben. 


Avertiffement. 

Wenn etwa jemanden, der Name Guͤnchler 
von Eırafburg alda wohnhafft, oder getur: 
tig betandt ware oder aberer ineigener derſon 
dieſe 1761fle Oſtermeß allhier anfame , fo 
tdnie er ſich bey Ausgeber dieſes melden mel: 
cher ihn zu einen Ireund anmeifen wird , das 
Roͤthige mit ihme abzureden , er muͤſte aber 
nad) gefchehener Verabredung bie richtige Pers 
ſohn jelbit ſeyn anjonften wurde er wieder ads 
gerviefen und nicht angenommen werden. 


Avertiflement, 


Mit gnaͤdioſter Bewiligung Er. Hochfürſtl. 
Dur iu Yendurg und Büdinden ꝛc ıc hat 
fi der Hert 8.9. Shmweigbäufke in Orlen- 
bach zu Der alen Tontinnation einer Preiofen» 
gosteric in Eunftreicher Arbeit von Gold, ie 
ber und Juwelen beitebend, refolnirt , welche 
fo voriheilbafftig eingerichtet , daß od mar 
in Diefer kotierie vor jetzo nur zoco. Looſe, 
dennoch 1c30. Treffer ned 4. Drämien, mit: 
bin vielmehr und anſehnlichere Preife als in 
erfiern defindlich: mie alles aus dem Dianund 
Specificanion deutlich zu erfehen. Die Ein 
lage iſt = fl. 15. kr. hieſtge Valuia, und ſoll 
bereits den asien Map a. c. geſogen werden. 
@o kan man die Roofe dazu fo wohl in Of 
fendach deu dem Herrn Directeur Schweig · 
benfer, Heren N. ©. Karge Herrn Röder, 
als auch ın Franckfurt am Mayn ben Herrn 
Surkeau in der rothen Ereuggaf , und deu Des 
nen Handelslenten Seren Pan Hinrich 
Bogel in der Fiſchergaß und J. €. Dobber» 
mann gegen dem Biehhauß, deögleichen im 
Merlar bey Hertn Notario I. M. Dt:o, wie 
andere Orten dev denen authoriſirten Collecto⸗ 
red die Plans aber gratis baden. @elder und 
Briefe ned 4. fr. Einfpreidgeld werden 
£ranco eingefandt. 


eb Nro. XXII. ... 
Dienftags, den 17. Mertz, 1761. 
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Mie Ihro RE te auch eine 
miſch⸗ Aayfers 7 noch # (Edlen 
lichen und Bös * r \ and Hochweifen 
nigl. Majeſtaͤ Magiffrate 
allergnaͤdigſtem BSochganſtigen 
PRIVILEGIO. Bewilligung. 





Kachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der 
Buchgaſſe nächft dem Fahrthor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und 
Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
—— ————— | 
Demnach bey loͤbl. Recheney die Meß- Fäden Nro. 3: 4. und s. am Leonhards » Thor 
aden Johann Bernhard Lohr auf vewiſſe Dieffen zu verlehnen. Als wird ſolches hierdurch be⸗ 






fant gemacht, damit diejenige fo eincn oder den anderit ju beſtehen Luſten haben, auf obgemeldte 
Zeit bey lobl. Recheney ich einfinden und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen koͤnnen. 


Pubheirt Frauckfurt den 16. Martii 1761. 


Rechney⸗ Amt. 


— DDD 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg als: 
2 anche, in der Stadt. 

Die Herren Duvignesu Gebrüder und Comp- 
won Yeidsig, ſo ihren Laden Diefe Meffe in der 
Stadt Maynz haben ‚, verkaufen allerhand. 
deanzoiifhe reiche und feidene Eipfien, Taffeter 
Sammete ; gold uud filberne Chamerirungen 

d Dreffen „ ingleihen feine Brabandiſche 

pigen, aues in civilem Preiß. 

Meflieurs Davigaenı Freres & Comp. de 

eipfic, qui ont leur Magafın rüe dire Maint- 
zer Gafs, & l’Enfeigne de la Ville de Mayen- 
ce s..vehdent en gros toutes Sartes de Mar- 
chandifes de France tant Eroffes & Veftes 
siches, que toutes d’Eroiles de Soye & bıo- 
ches, Taffetas, Velours &c. des G llons en or 
& en argent, de m&me que des Denrelles de 
Braband, le tout A tres julte Prix. 

Ein Venetianiſches Kurfchens Glaf ," vom 
24. 301 breit und 18. 300 hoch, fiehet su 
verfauffen. — 

Es liegen allhier in Franckfurt gute reine 
Hierjliime und andere Nbingauer Weine 
von verichiedenen vierziger Jahrgangen bill 
gen Preifes ſowohl Siuck⸗ als auch Parthie 

ci6 zu verfaufen. Wer darzu Belieben trägt, 
Fan bey Herrn Schmidt in der Graudengaße 
deden dem Brunen herruber weitste Nachricht 
davon belommen. 

Jofeph Accault de Prot ce, von Lüttich, fo 
ehemals fsinen Laden, mit alen Sorien jeide- 
nen und Fiorer feicenen Mablandiſchen Sad; 
tuchern und Steumpffen, Bas de Naple, nebſt 
andern feidenen Italianiſchen Fabrique⸗Waa⸗ 
von, bey Herrn Uaac de Batlompieıre gehabt, 


avertiret hiermit „ daß er folder verändert, 
und diefe Meffe zum eriien mahl mit einem 
hören Adotument pbiger Waaren auf Dem. 
Markt, in der Wechſel, anzuireifen iſt. 

Jofegh Acc.ult de Protee, de Liege, tenant 
fon Magaz n cir devant chez Mr. Ilaac d: Baſ- 
fompierre, er toutes So:tes de Mouchoirs ! ye 
& filofelle de Milan, Bas. de Naple „ las, de 
Milan „ Bricotte en fore & oſe ie, & p'nfie- 
urs autres Arti.les ea foye Fabrique d’Italie »- 
avertic le public que pour cette Foire il rien- 
dra fom Magazın dans touts les Article ci 
deſſus nomme, una Coin de Ja grand: Place- 
dans la Maifon, dirle Wecttel. 

Eine hochlobliche Weydaiſche Compagnie 
aus Wenda , melde zum erften mahl hie⸗ 
fige Meıfe frequentiret, macht hiemit befannt 
daß bey derſelben allerhand Eorien von Zeug 
Waaren, als Bercanen, Camelorten ,. Velpem 
Sergen, Callämangven „ C.tla, Everlaftirs 
Damsften , und andere mollene Waaren zu 
haben find, welche ihren Laden in der Schnur: 
gak , neben Hrn. Hofrath Schmidt in Dem: 
Ben Haug an der Vogels » Gejang: 

as bat. 

Dei Dominico Brentano und Soͤhne ouf 
dem Licofrauenderg iſt zu baden : Feiner weis 
fer deritadler Maulbeer, Saamen, um raifos 
nablen Pre, 

Johann Bapıifla Earloni , Kauffmann 
und Seıden  ‚Fabriquans von Mevland, hat 
dieſe Oſtermeß ein ſchoͤnes Sortiment vom 
feidenen Schnupftücher, Halttücher und 
Struͤmpffe, fomoht glatte als Damascirte , 
wie auch florstfeidene Sirumpf und Schnupf⸗ 


tüder , dednleiden feidere Zeug ır. „ anbere 
gebracht, alles um einen raıforablın Preiß. 
Er logirer auf dem Yirdfrauenderg dep Herru 
Doutnico Brentano und Söhne. 

Jearr Baprifte Carlıni de Milan „ Marchand' 
& Fabriquon: eu articles de Soye „ comme: 
Mauchoirs un? & dsma'qu&, Bas uni & 4 la 

facon de Naples „ Etoifes de Soye „ demi Snie, 

»Filofeile „ prur abits foit pour femmes , que 
pour les hommes , & be:uc: up d’aurre le tout 

a un prix rifonable , fair fauvoir qu'il rien 
fon Migazin ch:z Mellirurs Dominique.bren- 
zano & Fils a la Place de Nötre Dame vis- a- 
vis du Braunfe's, 

Johann Gerhard Hager, fo ebebem fein 
Mragasın gegen dem Metzqer Thor imer ge: 
hadt, ſtehet dieſt und foıgende Dreffin an der 
Suchqaße, in der Bebauung Seren Earl 
Griff, allwo er Über Die ſonſt dekanme Seis 
‚den. Waaren, annoch ein ſehr ſchoͤnes Aloe; 
siment. von veritadlen Seidenen Löoner 
Sirinnpffen in aden Wialitaͤten und neuſten 
3 ins ichret, er deruchett reale Bedienung 
and ;bifıge Peeiffe. 

] G Hager qui a refte aurrememt vis & vis 
‘4a Porte des Bouches, aura fon Magazin dars 
‚gerte 8 prochaines foires chez Monfieur Cirl 
Geißs dans la Buchgafs „ ot il vente autres les- 
‘articles de Soye conrue „ toute !es quantitds. 
‚en bas d S:ye,, veritable de Eyon, aux nou- 
veaux Defeins, il'promer bonoe Mar: handıfe: 
& les Prix raifanab'e 

Ben Auguſtus Dornbed auf der Firiedber⸗ 
ger Gaſſen feınd wiederum m baden : Bert: 
table geaoifene Straßburger Lichter, welche 
esıra fddn und weiß , und überaus gut im 
brennen feyn 5 feiner Bradandır Flachs, 

-B 8 Tfund à 26. 3% und 40 fr. Feiner 
EStraßburger Spinn-und Schuhmacher Hanfft 
Bon verſchiedenen Sorten, veritable Spanis 
fe Bruñellen, gang neu und friſch und 
Epaniſche Seife, alles in diligen Preißen. 


* 


Guter Buſchemer Bolch in Set das Mund 
2 8. fr. und erıra gute fuͤſſe Buͤcing, feund 
ben Johann Michgel Diehl in der Haaſen⸗ 
Gap , biuichen Preiß zi haben. 

. Die Gebrüder von Bihl, fo ihre Fabrique 
in Offendach haben, verfauffen diefe Meß mies 
der von eigen verfertigte Waaren , in feht bils 
Ehen Preiß, brochiert und faronierte penie 
Gros de trur,„ feidene Serges, Velpes,; und 
feidene Mouchoirs ;_ darneben auch alle Sor⸗ 
ten weiſe Schweiger: keinwand, gedruckte Car- 
ton, veritable Toils de Nanquins etbenfalls 
in fehr binichem : reiß, und haben der mahlen 
ihren Faden anf dem Mömerberg Lit, I. Nro. 
258. neben Herrn Jordan von Berlin. . 

Nachſt beborſtehenden zzien. dieſes lauffen⸗ 
den Monats Mertz des Nachmitlags, ſollen in 
der Behauſſung, zum Loͤwen⸗Eck in Tır. Herrn. 
Doctor Danners Keller „ erlih und breyfig 
Stuͤck der beften Lagen Rhein Meine , als 
SHochheimer „ Johannesberger ꝛc. von. 38er. 
zoer. 4480. 4880. 50. und szer. Jahrgaͤngen, 
an. den Meiſtbietenden, duch die geſchworhhe 
Ausruffer, gegen baare Bezahlung , und in 
feinen geringen Geld s K orten : als neue Tha⸗ 
ler, à 2. fl. 45. Er. neue Louis d’or und Caro⸗ 
lim a ız. fl. verfauffer werden und Fünnen den 
nemlichen Freytag, den 27. Merk von 1. big: 
2. Uhr, die Proben beym. Faß, Davon ge: 
nonimen werden. ; 

Zu. verlehnen im der Studt. 

In einer der beften Lage auf Dem Roͤmer⸗ 
Bers iſt naͤchſtuͤnftige Herbſt und folgende 
Meffen ein raumlider Faden von 3. Bogen, 
nedft hieran floffenden Eomtoir vor einem 
@ciden - Galanterie; oder furgen Waaren⸗ 
Haͤndler dienlich, zu verlchnen „ es fan auf 
Begehten not ein Gewölbe und Zimmer Dazu: 
gegeben wmerdem 

In dem Kißneriſchen Hauf in der Fahr» 
gaß ben der Sanduhr, ift eine Stube, eine 
Kuͤch und zwey Kammern: iu verlehnen , und 
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findet man bey dem Nehenen » Diener Orth 
desfals mehrern Befheid. - 

Eine in ledhafter Revier mitten Der Stadt 
in « al8 auffer dee Meß mohlgelegene Woh⸗ 
nung von ıwey Etagen, if zufammen oder 
Jertheilt, mit oder ohne Meublen nedſt fon» 
fligee Bequemlichkeit zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Vor eine ſtille Haußhaltung, wird in der 
Gegend dir Zeil, Varade · Play, neuen Haͤuſ⸗ 
fer, auch Anfang der Bodenheimergaß, eine 
Wohnung von 2. Studen , 2. Kammern, 
Küche und erforderlihen Bequemlichkeit ges 


ucht. 

Es wird ein Bedienter, fo in Specered» 
Handlung ferviret , das Buhhalten und 
Eorrefpondenz zu führen verfiebet aud Fran, 
Könf fpricht, in eine hieſige Handlung de 


ehrt. 

: Ein Handlungs Bedienter, der Mate; 
rialien und Specerey: Waaren vetitchtt, auch 
etwas in Seripturen gethan hat, ſuchet allhier 
oder anderer Orten unter zu kommen. 

Ein Kaufmanns » Diener, der in Schnitte 
Waaren gewefen, fucht wieder Kondition. 

Es wicd vor eine file Haußhaltung 2. 
Stuben , eine Kammer und cine Küche zu 
miethen, benebſt den dazu gehörigen Meudles, 
geſucht, und kan in alen Begenden Der Stadt 


fepn. 

Ein Handlungs» Bedienter, welcher allhier 
in Eondirion geflanden , ſuchet entweder 
Meß⸗-Dienſt, oder vor befländig unter zu 
kommen. 

In eine biefige Specerey⸗-Handlung wird 
ein ausmwärtiger Jung mit Koflgeld in Die 
Lehr geſuchet. 

Ein junger Menfh von 24. Jahren auf 
befien Treue fi zu verlafen , ſuchet einen 
eh +-Dienft. 

‚Ein junger Menſch, Coangelifher Reli⸗ 
sion, ſuchet einen Meß ⸗ Dienſt, ober in 


einem Handeld: Haus fih sum Antfhiden 
gebrauden zu laſſen. 


Sachen die verlohren worden. 

Verwichenen Freytag Adend bat fi im 
Der Gegend der neuen Kraͤm ein Windſpiel, 
eine Huͤndin, Meb: Fard, mit einem weiſen 
Strich üder den Hals, die Ohren und der 
Kopf dunckel Mauf> Fard , nedſt einem 
weiſen Strip üder Den Kopf, vier weife Dfos 
ten , und Die Spig vom Schwantz weiß, vers 
laufen , folte foldes jemanden sugeloms 
men feon , Der wird gebeten, es gegen ein 
raifonadle Recompen; antujeigen. N 

Es har fi) vor einigen Tagen, ein kleines 
— verlauffen, ein Maͤnngen, Iſabell⸗ 

arbe, mit abgeſchnittenen Ohren, mit einem 
weiſſen Pladen auf der Bruſt geseichner, und 
mit einem rothen fhellenen Halsband anges 
than der Wiederbringer defjelben har ein Trank⸗ 
geld zu gewarten. 

Ein zur Zweyten Claß der roten Navenft. 
Lotterie renovirtes Looß mit Nro. 778: iſt 
verlohren gangen, wer ſolches gefunden und 
wiederbringt, fol ein Tringeld haben, 

Ein DO iginal Zettel Rro. 6oos. und fünf 
Viertel Nro. 6014. 6784. 6786. 12289, 
12299. Der ıpten Ravenſteiner Lorterie , in⸗ 
‚gleichen 2. viertel Nrp. 1401. und 1476. der 
jetzigen Utrechter Eotierie, hat Aud Bernhard 
Lazarus aus Fürih alhier verlohren, wer fols 
che wieder liefen kan, fol recompenfiret 
werden. j 

Avertiflement. 


Kommenden Donnerflag den roten dieſes 
Vormittags 9. Uhr, folen in dem Feyhiſchen 
Hauß neben dem Ba wire verſchiedene 
tucherne Manns⸗-Roͤck, dito ſeidene und tuͤ⸗ 
cherne Camiſoͤler, Oberhemder mit Manchet⸗ 
ten, Unterhemder, nebſt vielen andern Stücke, 
gegen baare Bezahlung dem Meiſtbietenden 
uͤberlaſſen werden. 
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Anhang zu denen 
Wochentlichen Sranckfurter Frags und Anzeigungs, Nachrichten/ wotin⸗ 
nen ¶ Mhier zu Srandfurt Droclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
 driden in Sachfenhaufen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werben, 
Proclamirt und Ehelich» Auffgebottene allbier in Franckfurt. 
Anm Sonntag Palmarum den ı5. Merk ı761. 
a ne ker unge gurb Safer Anna eiekepe Häffnein. 


Johann Gottfried Regel, Taaldhner, Witriber, und Jungfer Elifaberha Mor in 
Johannes Biſcoff Strohfehneider, und Magdalena km dnnin da Berpanpe niiiegiie 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Srandfum 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags / den 8. Mertz. 1 


eharn Ehriftoph Hark, Soldat, einen Sohn, Johann Jacob Gottlich. 
—— Marbach, Steindedermeiter, eine Tochter, Aue Katharina. 


Johann Peter Kuh, Weißbindermeiſter, eine Toter, Juliana Elifabetha. 


Dienftags / den ı0. dito. 
obann Martin Bender, Huthitaffierer, einen Sohn , Gottfried, 
hann Joft Gerlach, Lehn⸗Kutſcher, einen Sohn, Johann Nicolaus. 
Mittwochs / den 11. dito. 
- Here Johann Andreas Find, Weinſchenck, einen Sohn, Johann Martin. 
tr Johann Jacob Caſimir Leonhard, Handelsmann, eine Tochter , Ehriftina Margaretha. 
Johann Philipp Drieor, Strumpffiweber, eine Tochter, Maria Nimee. 
rg Kühn, Hofmann, eine Tochter, Catharina Margaretha. 


Donnerftags / den 12. dito. 
Johannes Franeifens, Franzoͤſiſcher Marquetender, einen Sohn, Clodius Francifens. 
u Freytags / den 13. dito. 
Peter leBrun Tantzmeiſters Pofihuma, Nofina Carolina. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Sonntags / den 8. Mierg. = 
Nicolaus Klein, Weingaͤrtner, eine Tochter, Anna Maria Gertraud. 
Dienflags / den ı0. dito. 
Johann Jacob Mager, Klingenfleiffer, Zwigings- Söhne, Johann Marimilian und Jos 
dann Jacob. 


Mittwochs / den 11. dito. 
Ehriftoph Herrlich, Einzeler⸗Knecht, einen Sohn, Andreas. 
Sreytags / den 13. dito. 


z.9aın Peter Ehrlich „ Züber: Krämer, eine Tochter, Maria Margarethe, 
arl Neuroth, Weingäriner, eine Tochter, Sufanna. 


Weerdigte bierüben in Sranckfurt. 
Samſtags / den 7. Mertz. 
Johann Philipp Schalter, Gärtners Tochter, Margaretha, Barbara, alt 19. Jahr. 


r 


errn Peter en: geiwefenen Frantzoͤſiſchen Sprachintiliers Wittib, Anna Ehriftine , alt 
a 


66. Fahr. . 
ohann Georg Friſchkorn, Taglohners Hauffrau, Anna Margarerha, alt 44. Jahr. 
ohann Jaeob Schweinig, Konftablers Haußfrau, Anna Sibyue, alt 39 Jaähr. 
ohanu Georg C Hafer, Bierbrauers Toheerlein, Anna Maria, alt r. Jahr 8. Monet. 
ohann — — geweſenen Echnhmachermeiſters Törhrerlein, Amalia Elifahe, 
tha, alt 9. Monat. 
Sohannes Srigler, Schubkaͤrchers Töchterlein, Antonetta Henrietta, alt 6. Monat. 


Sonntags / den 8. Mertz. 


Herr Johannes Peters, Bifirer, alt 78. Jahr. 
Dilerius Roffet, Dedermeiften, alt 49. Jahr. F 
Johann Joſt Karter, geweſenen Schreinermeiflers Wittih Maria Catharina, alt 6o, Jahr 


5. Monat. NZ : 
Courad Eöiver, Eorpopral bey ber Artillerie alhier, alt #7. Jahr. 


Montags / den 9. dire. 

' Tit. Herr Judas Marquis de St. Pern, Chevalier, General. Lieutenant der Frantzoͤſiſchen Troup⸗ 
pen, Commandeur des Koͤniglich- und Miktaire Orden, Commändant des Corps 
der Grenadier de France, Infpedteur- General, deren kichten Trouppen und Gouver- 
neur von Hauau, alt 68. Jahr. j 

Johann Daniel Schell, Bendermeifters Tochter, Anna Cornelia, alt 32. Jahr. 
Efains Häußgen, gemefenen Meggermeifters Tochter, Roſina Magdalena, alt 52. Jahr. 
Sohann Philipp Win, Garıners Söhnlein, Johannes, alt 6. Wochen. 
Dienflags / den ı0. dito. 
Herr Johann Georg Triteler, Burger⸗Capitain, alt 63. Jahr 


Tohann Jacob Weld, Gaͤrtners Töchterlein, Sufanna Elifaberha, alt ». Jahr 7. Wochen. 
Moritz Wild, Muſicantens Kindberter- Söohnlein, Johann Deichael. 
Mittwoch / den 11. dito. 
Johann Adolph Kindgenheimer, geweſenen des Schneiderhandwercks Tochter, Auna Maria, 
alt 42. Jahr, Eajten , Alumna. 
Bartholomäus Roͤßing, Schreinermeifters Söhnlein, Johann Georg, alt 6. Jahr. 
Dornerffags / den 12. dito, 


Gottfried Jäger, Schneidermeifters Haußfrau, Maria Sibyda , alt s6. Jahr. 
Anton Hegenecker, Tabad : Fabricant, alt 34. Jahr. 

Johannes Urn, gemefenen Sieindedermeifters Tochter, Anna Juſttna, alt ı7. Jahr. 
Johann Enfpar Held, geweienen Taglöhners verlaffene Hauffrau , Dario Elifaberha , alt 


57. Jahr. j 
$reytags / den 13. dito. 
Hitr Johann Chriſtoph Schraud, Notarius· Cæſatius publicus, alt 79. Jahr. 2 
Johañn Wilhelm Schaaf, geweſenen Bierbrauers Witlib, Sufanna Catharina, alt 82. Jahr. 
Johann Matthäus Wut, Gertoch, alt 41. Jahr. 
Franz Kreiting, Muficant von Würzburg, alt 34. Jah 


r. 
Heren Johannes Keffel, Amtmanns des St. Bartholomai, Stifts Söhnle'n, Johann Safpar , 
alt 4. Jahr 9. Monat, _ 
Peter Grodt, Berkeimeifters Söhnlein, Anton, alt 6. Monat. 


DBeerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Sonmtags/ den 8. Mertz. 
Johann Peter Bauſch, Bierbraners Kindbetter» Töchterlein, Margaretha Elifaberhe. 
Montags / den 9. dito. 


Bertholemdus Jaͤckel, Wegfeger, alt +43. Jahr. 
Johann Chriſtoph Geitzenleuchter / Wegfegers Haußfrau, Margaretha Elifabetha, alt 30. Jahr. 


ohann Jacob Haard Weingaͤrtner⸗ Kindbetter -Sohnlein, Johann Ehriftoph. 
riederich —3 Tagloͤhners —— — Johann Daniel. 


mittwochs / den 11. dito. 
Johann Philipp Klingler , Weingariners Tochter, Elifabetha, alt 8. Jahr. 
Donnerſtags / den ı2. dito. 


ter Bruck, Weingaͤrtner alt 65. Jahr. F 
&ohann Matthäus Sherling, gemwejenen Tagloͤhnerz Wittib, alt 20. Jaht. 


Freytags / den 13. dito. 


gehen Kühn, Weingärtners Kindberter« Töchterlein, Anna Sibylle. 
ohanz Conrad Roos, Biertrauer, alt 36. Jahr. 


RR RER 


Extraordinairer Anhang 
Bu denen Zranckfurter Zrag s und Anzeigungs s Nachrichten / 
Dienſtags / den 17. Mer / 1761. 


Sachen die zu verfauffen, fo berwegsals ——A — —— 2* eis 
i N A en; logire et dem Publico geziemen 
unbeweglich ſind, in der Stadt —— er en —— gg 
, . 5 : von verſchiedenen Preifen unD valttdı , fo 
Es iſt wiederum eine friſche Parthen, feiner ; in: 
Hohaͤndiſcher Flachs angefommen, und auf der Be — als ſiüccwein, um biligen 
Zeil, ben dem KHandeleimaun Johann Jacob * 
Diehl, Das ze ju 22. a . & — zu haben. 
Un Marchand venaot "Amiterdam & lo» i 
eant dans la Fahrgafs chez Maitre Corden- au verlehnen in der Stadt. 
nier Ficher , pres du Lien d’or & Phonneur s 
dravertir le Public , qu’il debite teute forte de An der Fiſchergaß iſt eine Stiege hoch eine 
jones de meilleure qualit€ & de toute forte de groife Stube und Stuben» Kammer diefe und 
prix en gros auffi bien qu’en detail a um prix folgende Meſſen zu verlehnen allenfalls auch 
raifonable. an eine eingele ſtille Perſon jährlich mit⸗ oder 
Ein, von Amſteedam fommender Kauf · hm Meudlen zu verkehnen. 
mann, fo in der Fahrgaß dev Meiſter Fiſchet, 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Frauckfurter Frag» und Anzeigunge- Nachrichten, 
Dienſtags, den 17. Mettz, 1761. 
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AVERTISSEMENT. 


Es wird an alle Herren, Dames und Kunſtkuͤndige Liebhabers bekannt gemacht, daß al: 
bier antommen it, das hoc sberühunte und noch niemahlen gefehne Kunft-Stud, verfertiget Durch 
Picardum Pilfen. „eallänifäen Meifter , welches allen Kunft:Studen der Welt weit vorgehet, 
biefes Kunft- Stud iſt vor alle Liebhaber übernatürkich anzufehen , indeme alles in natürlicher 
Krbens : Bewegung zum Vorfchein Fonmet, und vergehet. Man fieher auf diefem Kuuft: Stud in 
boten Segelen auf der See hin und hergeben ade Sorten von See⸗Schiffen, benebit kleinen Fahr⸗ 
zeugen, auf das nemliche Stud fünf herumlaufende Wind: Mühlen, das Meiten, mit Kutſchen und 
Pferden, morinn Die einfigende Herren und Daimes verfchiedene Bewegungen machen, als mit 
Paß · und Repaßirung, allerhand Sorten von Menſchen, fonol zu Fu als zu Pferd , benedſt 
bite Diebe, ohne bie übrige Umſtände zu befchreiben, wird afes sum Vorſchein kommen, und 
auch wiederum zurück geben, indem daran nichts anders zu merden ift, Als eine natuͤrliche Schildes 
ven; &5 find ae dieſe Stucke auf einer Kupfer: Schilderey zu fehen, ohne hören zu fönnen, mos 
durch dieſes Kunſt⸗Stück getrieben wird, und macht nicht das mindeſie Getöf. Man hat mit _ 
diefein Kunſt-Stuͤck noch feine Reiſe in hiefige Lande gethan, als atthier zum erfienmahl: Dies 
nemlide Stud hat lange Zeit-in der Stadt Gent geftanden, auwo folshes mit vielem Vergnügen 
bon Königen, Prinzen, Adelihen Herren, Dames und Kunjts Fiebbaders ift gejehen worden, - 
wodurch dieſes ungemeine Kunfl: Stud die Ehre behalten hat , in die Chronik der ungemeinen 
Zunſt ⸗Etücken eingerragen zu werden. Alle Herren und Dames konnen berfichert fenn, daß als 
bier fein ander Stud fol vorgeſtellet werden, als dieſe Schilderey aus der Stadt Gent iu Slans 
dern, wovon fein Copey oder Abriß gemacht iR, ift auch kein Glas oder Tuch davor gefteflt, man 
fieht altes natürlich arbeiten fonder Menſchen Hände darzu zu brauchen, Herren und Dames koͤn⸗ 
nen Die Kunſt-Arbeit inwendig befeben. Wann die Herren und Dames belichen , es allein zu 
feheu, fo befehlen diefelbe Stund und Zeit nach Wohlgefaen im Logement. Herren und Dames 
auf den erften- Plag zahlen nad) Belieben. Auf den sweyten Play 2. Bagen. Auf den dritten 
Pag ı. Bagen. Wird gefehen von Morgens 9. bis 12. uhr. Nachmittags von 2. bis Abends 
zo. Ahr. Und darf niemand warten, indem es eine Perfon fehen kan, mie viele. Der Schauplag 
iſt im Stevhanifchen Haus, flach gegen dem guldenen Fomen über, in der Fahrgaffen im Eckhauß 
bey Die Prediger, adwo der Eobfpruch aushanger. 


Sahen bie su verfauffen, fo beweg als 
unbereglic) find , in der Stadt: 


Friſche Rothenburger Schmaltzbutter in klei⸗ 
nen Faßgen, ingleichgn allerley Sorien riqueurs 
fiehen alihıer zum Verkauff. _. 

Bey der Wirrid Arnoldi im Nürnberger 
Spof , ift eine Partie ſchon Malg um billigen 
Preiß zu verkauffen. RR 

Zwey alte noch brauchbare Waͤgen, ingleis 
chen ein DAUg und Eggs, flehen su verkaufen. 

Bey Herrn Iſaac de Baſſompierre allhier, 

rine anſehnliche Partey Bley in Couimiſ⸗ 
ion zu verfanffen, à 7. Rihlr den Eentner, 
als aber groſſe Partheyen Davon genommen 
erben, wird man ſich im Preiß noch welter 
finden laffen. 


Zu vetlehnen in der Stadt. 


n der Saalgaß ift diefe und folgende 
Meſſen eine ſchoͤne Stude und Kammer mit 
reublen zu verlehnen. 

Aa der Gegend der Schnurgaß ſtehet ein 
Hauß, welches guten Meß NRugen bat , auf 
devorftehende Oſtermeß zu verlehnen. 

In der beflen Lage der Saalgaſſe oder for 
genannten Tuchqaſſe find auf naͤchſte Dit:r: 
und folgende Meifen 1weh Läden neden einan⸗ 
Der , ber eine von swen und der andere von 
einem Bogen zu verlehnen „ Der eine Bogen 
Fan auch ju denen wey anderen gegeben wer⸗ 
den , deu Ausgeder Diefes ift fernerer Beſcheid 


zu baden. 

Ein gemdlbte# und trodenes Gewölbe nabe 
am Sabrıpor, welches auf der Straſſe feinen 
Eingang bat , und zu einer Niederlage febr 
bequem, flebet Jahrweiß oder auch zut Meß: 
gett zu verlehnen, da ſolches au sum Meß⸗ 
laden fönte gebraucht werben. 


Ein meublirted Zimmer auf der Erden if 
in einer modlgelegenen Siraſſe an einen Mef- 
fremden u verlebnen , und bey Ausgedern 
Diefes guier Beſcheid gu finden. 

In der Gegend des Bleyhauſſes ift ein wohl, 
eingerichterer Kaden mit Comtoir und Woh⸗ 
aung , entweder an Hieſige oder Fremde , zu 
verlehnen. . 

Auf dem Marckt im goldenen Roß flehen 
verſchiedene Stuben , Kammern, Küch, Bor 
den und Gewolbe, nebft aler erforderlichen 
Bequemlichkeiten, entweder zufammen ober ver⸗ 
theiler, an eine ftille Haußhaltung oder Meß 
Fremde zu verlehnen, und Fan legtern nebſt 
inem balben Laden befondere Eommoditdt ı 
sum Berfauff, wie auch Padten der Waaren 
gegeben werden, das mehrere ift im Hauſſe 
felbften zu vernehmen. _ 


Pırfonen fo allerley ſuchen. 


Ein gefegter Meuſch Eucherifcher Religion, 
ein Schneider, der auch die Zägerey verſichet, 
will ſich in Herrſchafftliche Dienfte begeben. 

Ein junger Veenſch von 18. Jahren, Wels 
cher im ſchreiden und rechnen wohl erfahren, 
fuer Meßdienſte 

Ein hieſiger Burger , der fhreiden und 
leſen fan , ſuchet einen Meßdienſt, oder ſich * 
in eınem Handelsbauß zu auerley Geſcaͤfften 
gebrauden zu laſſen ER 

Ein Rod, Sarholifher Religion, der gute 
— bat ſuacht den einer Hecrrſchafft 

lenſt. 

Ein anſehnlicher Menſch, von Profchion 
ein peruquenmacher, fo teutſch und Fran vfiſch 
verfteher, ſucht Dienſt als Yaquan. 

Eine Wittib von guter Familie Lutherifcher 
Neligion will in einer honetten Haushaltung 
als ðeſchließerin oder Kinderfrau bienen. 

Es wird ein Bebieuter gefuchet der eine 
feferliche Hand ſchreibet. 


Extraordinairer Anhang 
Bu denen Franckfurter Zragsund Anzeigungs » Nachrichten 


Dienſtags / den 17. Mertz , 1761. 
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Sachen die zu verkauffen ſowol beweg⸗ als 
uͤnbewglich find in der Stadt. 


Ein groſſer runder Tiſch von nußdaumen 
u (Y diligen Preifes zu veifaufien. 


eben 2. oder 3. leıre Sıudfaß une 


prbinari eifernen Reiſſen gedunden, worins 
nen alter Wein gelegen bat, zu verfaufien. 

Shöne Meo laͤndiſche feidene Schnupftuͤ⸗ 
cher und Strümpff , ſind in einem ſeht Dillie 
gen Dreiß bey Herrn Peter köril und Eomp. 
fo dep dem Schneider, Meifter Herrn Dern 
an der Ziegelgaß togiret , zu haden. 

Cine wohl conditionırie von Ledermer€ 
dedeã te imenräderigte Ebaife, med Geſchitt 
vor ein Pferd, iſt zu pertauffen. 

Das su Sacfenbauffen geaen der Wann 
Äder liegende Bifborfifhe Hauß, meldes ın 
8. Stuben, +. Kammern, Kuͤd, Keler und 
üdrigen Bequemlichkeiten Deftehet , iſt au Det» 
faufien , und bat man ſich desfals ben dem 
Kohlenträgee Hampel in ber rehrgaß zu 
melden. 

Die Herren Aaron Samuel und Soͤhne 
don Amſierdam, melde zum erfienmahl Die 
biefige Veeffe Oegiehen , verfauffen alle Sor⸗ 
ten von ſpaniſchen Rohr in dibigem Preiß; 
und haben ihre Boutique an ber Bornheimer 
Hort, dep Herrn Freta Todadsbändiern. 

Die fogenannte Berliner Flaneues aus der 
Sriedderaer Kabdrique find von alen Sorten, 
denen beften Coulents und bekannter exita 








bey Heren Rincleff unter denen neuen Kraͤ⸗ 
men , gegen dilligen Preiß zu bekommen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Auf dem bey Heren J 


 Römerberg ohanu 
Heinrich Keil feel. Erben, it dieſe und 


guter Qualisdt in dieſer Meſſe, wie vorhere | 


gen⸗ 


de Meſſen ein Zimmer an einen Fremden zu ver⸗ 


nen. 

einem mohlgelegenen Hauß mitten in bee 
Schnurgaf , worinnen ein ſchoͤner Laden nebft 
Eomptoir befindlich, gehet mit End fünfftiger 
Serbfts Meß der Verleyh gedachten Ladens zu 
Ende, we 
wiederum zu verlehnen ftehet , wobey anch mi 
DBerlangen im Haug noch ein ſchoͤnes Gewoͤl 
mit Realen gleidy wie im Laden, welches wie 
auch fauberes und commodes Yogis dazu fan 
gegeben werden , dato aber könnte ſchon dieſe 
Dfter und folgende Herbſt⸗Meß von bem bis⸗ 
berigen Beftänder des Ladens , deu Laden nebſt 
Gewoͤlb oder der Laden allein gang oder halb 
abgegeben werden. 

Am Mardt.in dem Eckhauß zur goldenem 
Waag genannt, ift der im Eingang befindlis 
che, in die Heil⸗Gaß (als befanntlic einer 
derer gangbareften Straffen) gehende Faden, 


zur Helffte nebft Logis, mie auch noch aparte 


zIwey groffe Zimmer im erften Stod, zu Ber: 
fauffung alerley feinen Waaren ſehr dienlich, 
auf bevorſtehende Meſſe zu vermiethen. 


Icher alödann auf beliebige Jahren ' 


Auf die Oſter⸗Meße 1762. ifb in der beiten 
kaage der Schnurgafe , ein räumlicher Laden, 
vornen auf Die Straße, dann hinten im Hof 
ein raͤumlich Gewoͤb mit Realen verfchen, und 
im Hinternhaus ein grofer troden und bedeck⸗ 
ser Plag und Laagır Güter zu ſtellen und auch 
sum paden dienlich, famt 2. und mehrere 
Immer billigen Preißes auf anftändige Zeit zu 
verlehnen, und wäre alles diefes für einen 
Naſchhaͤndler ſeht dienlich, da ſchon 10: Jahr 


ein vergleichen darinnen geſtanden, ware e# 


aber ein ſonſtiger Kaufmann ſo dieſes miethen 
wolte fo koͤnte er wie man hoffet, ſolches ſchon 
auf die Herbſt⸗Meße dieſes Jahre beziehen 
und Eonte auf Begehren, auch ein Comteir 
an den Laden ohne daß ihme amt Play etwas 
entzogen wird, gemacht werden, und iſt das 
mehrere bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 


Perfonen fo allerley füchen. 


Ein Bedienter , ned jung von Jahren, 
ein Schneider, fo auch im rechnen, ſchreiden 
und ftiſtren erfahren, mehr gediener , und 
gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienfte entweder 
in der Stadt , oder mit auf Reifen zu 
geben. 2 

Ein junger Menſch von honetten Eltern, 
welder cine faubere Hand ſchreibet, und auf 
deſſen Treu ſich zu verlaſſen iſt, ſucht wieder 
alö Seribeni oder Laquay unterzukommen. 

In einer hieſigen bekanten Handlung, wo 
ſowohl en gros als em d.rail negotirt wird, 
kan dermalen noch ein junger Menſch von 
guter Conduite fo im rechnen und ſchreiben 
geuͤbt, gegen billiche Konditionen als Lehr⸗ 
Jung placirt — 

in junger Burgersmann, ſuchet in ein 
Handels⸗ oder Gaſthaus zu kommen, um ſich 
zu allerley Geſchaͤfften gebrauchen zu iaſſen. 

Ein wohl gualifieirtes Frauenzimmer, wel: 
che ſowohl die Laute ald Pandora aus dem 


Fundament ſchlagen kann, und Galanteries 


Arbeit verſtehet, ſucht zu einer vornehmen 
Herrſchafft zu kommen, entweder in der Mufic 
oder fonjt junge Herrſchafften zu injtruiren, 
oder ald-Kammerfrau zu Dienen. 

In eine Specereyhandlung , da fowohl en 
gros al$ en deraille verkaufft wird, wird ein 
junger: Menfh von honeiten Eltern „_ Der 
ſchreiben und rechnen kan, im die Lehr gefucht, 
gegen billige Conditiones. , 

in hieiger Burger, welder mehr in Meß⸗ 
bienften geftanden, wegen Treu und Fleiß ſich 
legieimiven auch in erforderten Fall Kaution 
leiften kam fuche Meßdienſte zu thun es fen 
bey hieſigen oder fremden Handelsleuten. 


Sachen die geftohlen worden. 


Vorgeſtern find in einem Haufe aus einem 
Mantel-Sack, 33. Pad, im jedem ı2. Dus 
tzend befindlich Meßingene mit Holg unterlegte 
Knoͤpff, diebiſcher weiß entwendet worden, 
wer dabon Nachricht geben Fan, fol cin gut 
Trinckgeld haben. 


Avertifflement. 


Auf vieler Herrſchafften Begehren iſt das 
feiner Cugend wegen berühmte Zahn pulder zum 
erftenmobl bier au baden, Diefes Pulver bat 
feines gleiben nit , den Mund und Die 
Zähne [bon und fauber zu maden, nimm 
den ſchwartzen Brand von denen würdlid 
angegriffenen Zähnen , conferpiret Die faule 
Zähne vor weiterer Faulung oder fie gehen 
obne Schimergen sermalmer fort ,„ Diener fo 
gar aud ver den uͤdelriechenden Athem, und 
it folchesalezeit Das Schaͤchtelgen vor 30. Fr. 
in dem Gaſthauß zum Wendenbof auf Der 
Zeil su haben. 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag ⸗ und Anzeigungs / Nachrichten / 
Dienſtags, den 17. Merh, 1761. 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglid) find , in der Stadt. 


Zum Dienfte und Nugen des Frauenim⸗ 
merẽ, ber Kammerdienet Tafeldeder, Bar⸗ 
Bier , Schneider , Kurſchnet Seifenfieber , 
HRilitär » Derfonen ıc. „ berkauflen t0d8s 
Erden , Shiling und Weber für 8. tr. 
Feime und nad) vielfältiger Erfabrung 
währte rare Kunüftüdein 800. Auch iſt dev 
Denenfelden zu haben: Kurtze und soaftän- 
Bine Geographie der Wetterau 890. UM 37 ft. 
der Ehrıf in der Einfamfeit um 24. IT, For⸗ 
my ẽcroſtgrunde ſür Derionen in kraͤnglichen 
Hurfänden, um ı5. fr. das feufjende Sad» 
fen, eın Seite um 6 EI. 

Hotline Sirumpffe, Kappen umd Handſchuh 
Bon alen Sorten und Farben verfaufft ein 
Bafler Zabricant, in der goldenen Roſe hinter, 
Dem Roͤmer. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Huf der grofen Eihenbeimer Gaß if ein 
wohlgelegen Hauß beſtehend in 2. Stuben, 
eruden : Kammern ı 2. Rüden , gemdlbten 
Keler und Haußät sen, nebſi noch 2. Kam 
mern und Boden AU periehnen, und fan ben 
» sten April begogen werden. 

Eine mit Weudlen werfehene Stube iſt in 
Der Steingaf die Mb üder ju verlehnen- 


4. Bögen , Hof, nebfl einigen d 
Küc zur Erb , Dann Hinterbanf und fonft 
eriorderlihen Bequemlichfeisen ı alles vor 
einen Handelsmana fonverlic) febr dienlich, 
zufammen auf einige Jabte genen bidigen 
Beſtandꝛinß — 3 den Ausgeber die⸗ 
fes ım mehrere Nachricht zu erhalten. 

n der deſten Lage det Schnurgaſſe ſtehet 
auf bieſe und folgende Meſſen ein Laden in 
verlehnen. 

Auf Dem Roͤmerben«iſt ein mit allen Zuges 
börungen verfebener saumlier Faden nebfl 
Zimmer zum logiren , vor dieſe und künftige 
Meffen zu verlehnen , und findet man dep 
Ausgedee diefes nähern Beihub- 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Ein gefetster Menſch fo Teutfch und Fran⸗ 
abfif: verfieber, auch mis Zriſtren umgeben 
fan , (bon mehr gedienet und gute Zeugnifle 
bat, fucht Laguay Dienfle. 

Es wird eintro@ener Keller don zo. bis 24. 
Sıhe, Der wohl gelegen und ſchrootmaͤßig 
wäre, gefucht, und iſt fi bey Ausgtebet die 
fed, Das nähere zu erfundigen. 

Sin Mann, auf deffen Treu ſich su verlaß 
ſen iſt, fucher eniweder bey Kautileuten Wetß⸗ 


Dienfte su thun, oder in einem Gaßhauf ſich 
zu aderband Ardeit gebrauchen zu laflen. 

In eine Alle Hatfbaltund- albier wird 
eine Dienfimagd geſucht, welche mähe und 
ermwas kochen Ban, verflünde fie Frautzoͤſiſch, 
wre fie Deo angenehmer. : : 


Avertiffement, 
In dem Hofpital» Brauhauf wird wiederum 
neue Wein: Höfen gepreſſet, die Ohm Wein 
F so. Er. das Hinz und Herfahren aber iſt 
Irth. 


Avertiſſement. 


Der Kutſcher im Jo anniter⸗ of offeriret 
ſich, die nn en ee um 


einen biligen Preiß in die Fütterung zu neh⸗ 


men. 
Avertiffement. 


Die Herren Stephanus Brütel und Söhne 
son Schaffisheim , bringen in bevorfichender 
Meſſe einen anfehnlichen Vorrath ihrer Schwei⸗ 
gers Dand Fabriq⸗Waaren, und Iniiennes 
anbero , auffer diefem auch ein anfehntich Afs 
fortiment Schweiger keinen und Zwillich, und 
erbieten hiedurch ihre Dienfle, fie find anzus 
treffen wie bishero bey Herrn Heinrich Chriſt. 
u + anf dem Romerberg im goldenen 


Avertiiffement. 


Nachdeme die zte Claſſe der sten Bartens 
einer und 7ten Syndringer Kotserien auf ih⸗ 


£e Termine laut Plan, richtig gezogen wor⸗ 
ben, als liegen fo wohl grofe als kleine Ge⸗ 
minnft, fo in Johann Philipp Ebarfis Eols 
leete gefalen, zur Aus;ablung alftundlid) pa» 
tal, wie nun Die zie Elafie Barıenfleiner Den 


"4. Map und dıe zie Elaffe Sondringer Eots 


serie ben 7. Day gesogen werden , fo haben 
Diejenigen Herrn Intteſſenten, welche nicht 
ale Klaffen Dezahlt , ihte Looſe längftens acht 
Lage vor dem Ziehrngs Termin zu renodirem. 
Und ſtehen wieder Koofe dep odgedadıtem Col⸗ 
le:teur, welcher ın Franckfürt am Mayn, an 
bem tiebfrauenderg wohnbafft , einem ehtſa⸗ 
men Pudlicum au Dienflen , und zwar zus 
aleinig zien Klaffe der Sten Bartenfleiner kot⸗ 
tetie, gange a 7. fl. 25. kr. halde a 3. fl. 
38. fr, und diersela 1. fl. 49. Er. womit ju 
gemwinnin fl. 6000. 3000. 3 4 1000. £ Axoo, 
10 4 200, 20 & 100. fl. ohne derer andern 
no ſchoͤnen Preifen zu gebenden. Aud find 
zu Der alleinig zien Claſſe 7. Spndringer Forts 
serie zu Defommen, ganke Koofe a 3 fl 4<.1r. 
halbe a s. fl. 53. fr. umd diertel A 57. Er. und 
iſt mir dieſer dagatel Einiage zu gewinnen 
fl. 3000, 2009. 2 4 1000. 3 a500. 4 dj0o, 
$ ä 200, 10 2 100. fl, ohne derer andern Ge⸗ 
winuſten Erwehnung zu hun. Angleiden 
kon man da die ıfle Elaffe der sten Erbach 
Schoͤndergiſchen Kotierie gejogen , Miederum 
Looſe hadhafı werden , und zwar zur 2. Claſ⸗ 
fen, fo. den 27. April gezogen wird, gante 
Looſe 2.6. ji. halbe a 3. J. und wiertel ä r. 
30. kr. uud iſt mit Diefer Einlage zu gemwin, 
nen ſt 4000. 2000. ı d 1000, 24 400. 4 & 
200. 8 4 100. fl. ohne derer andern noch 
ſchoͤnen Dreuen zu gedenden. Age Plans fies 
ben gratis zu Dienfen, und diejenigen fo 
noch gedenden ihre Sortune zu machen und 
ſich odiger Addreſſe gütigſt dedienen wollen , 
werden freundlichſt erſuchi, Briefe und Gel. 
der ftanco einluſenden, fo wird man bedacht 
fepn auf ale Are und Weife mit realer vebie⸗ 
nung an Handen zu geben. 


Nro. XXIIL 
' Samftags, den 21. Mertz, 1761. 
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Srdentliche ——— 
Franckfurter Fragund Fnzeigungs—⸗ 
Kachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der 
Buchgaſſe naͤchſt dem Fahrthor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und 
Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 








AVERTISSEMENT. 
Dachdeme eine Hebammen: Bepläufferin; Stee erlediget worden ; ald wird bad Publi- 
um hierdurch benachrichtiget, wenn eine Burgers Frau dou mittelmaͤßigen Jahren, fo feld» 


Ken Kinder gebohren, im keſen und Schreiben erfahren , und eined vernünftigen and erdah⸗ 
zen Wandeld wäre , fo ſich au dieſem Gefhärfte appliciren wollte, ſeldige ſich bey Dem Phyfice 
primario Dodtore Glapbach, su melden , und Dad weitere zu vernehmen hätte. 


Stanefirt , den szien Martii 1765. 


Sanitär » Amt. 


AVERTISSEMENT. 

Demnach bey loͤbl. Recheney die eb » Fäden Nro. 3. 4. und s. am Peonhards » Thor 
eben Johann Bernhard Föhr auf gewiſſe Meſſen zu verlehnen. Als wird ſolches Hierdurch bes; 
kant gemacht, damit diejenige fo einen oder den andern zu beitehen kuſten haben, auf odgemeldie 
Zeit bey lobl. Necheney fich einfinden und fernern Beſcheid und Erfolg vernchmen können. 


Publicirt Franckfurt den ı6. Martii 1761. 


Rechneys Amt. 


— —— 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Das in der Neugaße gelegene Brunneriſche 


Hanf ftehet su verkanffen, und ift desfals bey 
weyl. Philipp Wilhelm Brunners Wiltib das 
nähere zu erfragen. 

Bey Remigius Ritter in der Schnurgaße 
neben Heren Lindt, find abermahls wieder zu 
baben, in allen Couleuren Etamin, wie aud) 
alle Sorten von Strümpfe fomohl von wol⸗ 
lenen, baummollenen, leinenen umd feidenen, 
fodann halb und gang feidenen Sacktuͤcher, 
ade Sorten in Hürde, Haarbeutel umd ſeide⸗ 
ne Dindger, Hanauer Cameloth, alle Gat⸗ 
—— in Koppen, geſtricßte Hoßen, nebſt di⸗ 
verſen Waaren, alles ſowohl ins groß ala 
Hein, in eidilem Preiß. 

Die Hu. Henry Arnaud & Conp. von Genf, 
welche in den vorigen Meßen in der Stadt Am⸗ 
Rerdam logirt, find jego bey Herrn Koh. Chriſt. 
Mühl im guldenen Kämgen auf dem Mardı 
anzutreffen, mo fie zu billigen Preißen , alle 
Arien guldum und flberner uhren, Engliſch 


und Sranzöfifch und Repetir⸗Uhren, wie au 
alles was Stuckweiße zum Uhrwerck gehörer, 
pertauffen und Beftelungen annehmen; hand⸗ 
ten auch mit Goldſchmidisarbeit. 

Mr. Henry Arnaud & Compapnie , qui 
€toient loges les foires paflees A la Ville d’Am- 
flerdam ,, le font 4 prefent a !’Agneau d’er fir 
le Marche dana la Maifon de Mr. Jean Chre- 
tien Mühl; ilsy vendeot & jufte prix de toutes 
les qualits ämontres d’or & d’Argent à l’An- 
glaiſe, Ala frangorfe & & Repetition, des fourni- 
tures d’horlogerie & par Commillion „ ils font 
aufk en Orfeuvrerie. \ 

Wollene Strümpffe, Kappen und Handſchuh 
von allen Sorten und Farben, verkauft ein 
Vaßler Fabricant, in der goldenen Roſe hinter 
dem Römer ; 

Johann Ehriſtoyh Eberlein von Anſpach 
offeriret wiederum ale Sorten fein laquirte 
Waar von Papier Mache wie auch alle orten 
garnirte “tdE mit Stile, Degen, Z prigen,und 
Blaß⸗Roͤhr, ſowohl — als dugen: weiß, 
ales um einen raifomablen Preiß, Die Feine 
und Dauer bar ſich bereits in verſchiedenen 


Meffen fchon bemifen, und iſt wiederum anın. 
treffen in der Neugaß bey Herr Johann Chri⸗ 
ſtoph Seyboth. 
Es iſt wiederum eine friſche darthey, feiner 
Hollaͤndiſcher Flachs angekommen, undauf der 
Zeil, bey dem Handelsmaun Johann Jacob 
Diehl, das Pfund zu 22.24 ä 30 fr. zu haben. 
- Un Marchand venant d’Amfterdan & lo 
geant ’dans la Fahrgais chez Maitre Cordon. 


nier Ficher ,„ pres du Lion d’or a l’honmenur 


d’aveıtir le Public, qu’il debite toute forte de 
jones de meilleure.qualite & de toute forte de 
prix en gros aufli bien qu’en detail 4 un prix 
raifonable. 

« Ein von Amftervam kommender Kauf. 
mann, fo in der Fahrgaß dey Meiſter Fifcher, 
Schuhmacher, nit weit vom goldenen Vs 
wen logiret „ laͤſſet dem Publico geziemend 
anertiren, Daß er alerhand Spaniſche Robre 
dan berihiedenen Preiſen und Qualitaͤt, fo 
wohl ins Grofe als Rüdweiß , um biligen 
Pteiß verlauffer. \ 


Zu verlehnen in der Stadt. 


n ber Fifchergaß iſt eine Stiege hoch eine 
groſſe Zrube und Stuben: Kammer Diefe und 
folgende Meſſen zu werichnen , alienfaus auch 
an eine eintzele ſtille Perſon jahrlich mir: oder 
ohne Meudlen zu verlehnen. 


Auf der groien Eſchenheimer Gaß il eim-. 


mwohlgelegen Hauß, deflehend in 2. Stuben, 
Studen Kammern , a. Rüden , geisölbten 
Keller und Haußaͤhren, nebſt no 2. Kams 
mern und Boden zu verlehnen, und fan den 
ı5ten April bejogen werden. 

In der Schnurgaß ohnmeit der Fahrgaß, 
iſt eine gantze Bebauffung, deſtehend in einem 
Borderbauß mit verfchiedenen groß und mits 
klmdfigen Zimmern, einem grofen Faden von 


4. Bögen, Hof, ned einigen Zimmer und- 


Küch sur Erb , dann Hinterbanf und ſonſt 
erforderlichen Bequemlichkeiten, ale dor 
einen Handelömann fonderli ſehr dienlich, 
zuſammen auf einige Jabre gegen billigen 
Bellandzinf zu veriepnens Dev Ausgeber Dies 
fes iſt mehrere Nachticht zu erhalten, 

In der beften Lage der Sonurgaſſe ſtehet 
auf dieſe und folgende Meſſen ein kLaden u 
derlehnen. 

Auf dem Römerberg iſt ein mit allen Zuges 
börungen verjebener raͤumlicher Laden nedſt 
Zimmer zum logiren , ver Diele und tünftige 
Meſſen zu verlehnen , und findet man dey 
Ausgeder diefes naͤhern Beſcheid 

Aufdem Marckt im goldenen Roß fichen 
verſchiedene Stuben, Kammern, Küch, Bos 
den und Gewölbe , nebft aler erforderlichen 
Bequemlichkeiten, entweder zufammen oder ver⸗ 
theiler, an eine file Haußhaltung oder Meßs 
Fremde zu verlehnen, und kan legtern nebſt 
einem halben Laden beſondere Commoditaͤt, 
zum Derkauff, wie auch Paden der Waaren 

geben werden, das mehrere ift im Hauſſe 
löften au vernehmen. 

In ber beſten Lage der Saalgaffe oder für 
genannten Tuchgaſſe find auf naͤchſte Oſter⸗ 
und folgende Meſſen iwed Laͤden neben einan⸗ 
der, der eine von men und Der andere von 
einem Bogen au verlehnen, ber eine Bogen 
fan auch iu denen awen anderen geneben wer» 
* * Ausgeder dieſes iſt fernerer Beſcheid 
zu haben. 

Ein gewoͤldtet und trockenes Gewölbe nahe 
am Fahrthor, welches auf der Straſſe feinen 
Eingang hat, und zu einer Niederlage ſehr 


„ bequem, lebet Jahrweiß oder auch zur Meß⸗ 
„seit gu verlehnen, Da ſolches auch um Meß⸗ 


laden fönte gebraucht werden. 

. Im der Gegend des Bleyhauſſes ift ein wohl⸗ 
eingerihteier Laden mit Comtoir und Woh- 
nung entweder an Hieſigt oder Fremde , au 
verlehnen. 


‚Ein menblieteß Zimmer auf der Erden it 
ba einer wohlgelegenen Strafe an einen Meß: 
fremden zu verlehnen, und bey Ausgebern 
Diefes guter Beſcheid u finden. 

Auf dem Römerderg bey Herrn Johann 

Heinrich Keil feel. Erben, ift diefe und folgen: 
de Meffen ein Zimmer an einen Fremden zu vers 
Ihnen. 
* Markt in dem Eckhauß zur goldenen 
Bang genannt, ift der im Eingang befindlis 
che, in die Hell⸗Gaß (als bekanntlich einer 
derer gangbareften Strafen) gehende Baden, 
zur Spelffte nebſt Logis, mie auch noch aparte 
zwey groſſe Zimmer im erflen Stod, iu Ber: 
Fauffung allerley feinen Waaren ſehr dienlich, 
auf bevorftehende Meſſe su vermierhen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Ein gefegtee Denf fo Teutſch und Frans 
adfife derſtehet, auch mit Seifiren umgehen 
Ban , fhon mehr gedienet und gute Zeugniſſe 
bat, fucht Laquay  Dienfe. 

Es wird eintro@ener Keller von 20. Did 24. 
Stü@, der wohl gelegen und ſchrootmaͤßig 
wäre, geſucht, und int ſich dey Ausgeber die 
ſes, Daß nähere zu erfundigen. 

Ein Mann, auf deffen Treu ſich su verlaſ⸗ 
fen iſt, ſuchet entweder bey Kaufleuten Meeß⸗ 
Dienfte su thun, oder in einem Gaßhauf ſich 
iu alerband Arbeit gedrauchen su laſſen. 

In einer hiefigen befanten Handlung , mo 
ſowohl en gros ald en d.rail negotirt wird, 





fan bermalen noch cım junger Menſch von. 
guier Conduite fo im rechnen und jchreiben 
geübt, gegen billiche Eomditionen als Lehr: 
Jung placirt werden. 


Avertiffement. 
In dem Hofpital: Brauhauf wird wiederum 
neue Wein: Höfen gepreſſet, die Obm Wein 
— kr. das Hin⸗- und Herfahren aber iſt 


y. 
Avertillement. 
Die Herren Stephanus Brütel und Söhne 
von Schaffisheim , bringen in bevorjtehender 


Meſſe einen anfehnliden Vorrath ihrer Schwei⸗ 


ger: Dand Fabrigs Waaren,, und Indiennes 
anhero , auffer diefem auch ein anſehnlich Aſ⸗ 
fortiment Schweiger Keinen und Zwillich, und 
etbieten hiedurch ihre Dienfte, fte find anzu⸗ 
treffen wie bishero bey Herrn Heinrich Chriſt. 
— auf dem Roͤmerberg im goldenen 


Avertiſſement. 
Nachdem Johann Georg Schiele, in 


der Doͤngesgaß, im Hollaͤndiſchen ge⸗ 


habte Wohnung und Laden vetlaſſen, und 
anjego in der Gelhaͤuſſer Gaß auf dem Didgs 
nen wohnet „ alda er auch feinen Ein » und 
Verkauf der Raub und Pelg » Waaren deu 
jet ſchon erdffneten Faden grofequirt, fo gibt 
er dem Dublico hiervon Nahript, und wird 
den Eröffnung feines Kadens aufferhald der 
Wohnung, mit mehrerem feine Dienfte offes 
riten. 





Pro Nora, 
Sum Dienſt und Beförderung fomobl derer fremden gerren Kaufleuten, als auch 
fonften jedermänniglide, werden die Srag und Anzeigs : Klachrichten in Denen beyden er⸗ 
fen Mep wochen wörbentlich Dreymal , als Dienflags / Donnerfisgs und Samflags 
Vormittags ausgegeben. Ms baben alfo diejenige , fo erwas hinein Truden laſſen 
wollen, ihre Nufläge des Tages vorber / und zwar längftens bis Nachmittags 4. Lbr 
beliebig einzuſchicken, fonften , wann fie zu Abendzeit Fommen, da die Klachriche der 
Preſſe übergeben werden mu / fo gern man auch wollte, ihnen nicht mebr willfabree 


werden Fan. 


— 


Extraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs-Nachrichten, 
Samſtags, den 21. Mertz, 1761. 





— — — 





AVERTISSEMENT. 


Es wird an ale Herren, Dames und Kunſtkundige Liebhahers hekannt gemacht, daß all⸗ 
bier ankommen if, das hoch »berühmte und noch niemahlen geſehne Kunft-Stüd, verfertiget durch 
Picardum Pilfen, Italianiſchen Dreifter , welches allen Kunft: Studen der Welt weit vorgebet, 
dieſes Kunſt⸗ Stud ift vor alle Liebhaber übernaruwlich anzufehen , indeme alles in natürlicher 
Lebens s Bewegung zum Vorſchein kommet, und vergehet. an ſiehet auf dieſem Kuuft: Stud in 
soden Segelen auf der See hin und hergeben ae Sorten von SeesSchiffen, benebſt Heinen Fahr⸗ 
zeugen, anf das nemliche Stud fünf herumlaufende Wind Mühlen, das Reiten, mit Kurfchen und 

ferden, worinn bie einfigende Herren und Dames verſchiedene Bewegungen machen, als mit 
8 ‚und Repaßirung, alerhand Sorten von Menſchen, ſowol zu Fuß als zu Pferd, benebſt 
vielem Viehe, ohne bie übrige Umftände zu befchreiben, wird alles zum Borfchein kommen, und 
auch wiederum zuruͤck Ye indem daran nichts ander& zu merden it, als eine natuͤrliche Schildes 
reg; Es find alle diefe Stucke auf einer Kupfer» Schilderty zu fehen, ohne hören zu konnen, wo⸗ 
duch diefes Kunſt ⸗ Stück getrieben wird, und macht nicht das minbefte Getoͤß. Man bat mit 
Diefem Kunft:Stüd noch feine Reife in biefige Lande gethan, als allhier zum erftenmahl: Dies’ 
nemlide St hat lange Zeit in der Stabt Gent geftanden, allwo ſolches mit vielem Vergnügen 
von Königen, Prinzen, Adeliben Herren, Dames und Kunits Fiebhabers ift gefehen worden, 
modurd) diefes ungemeine Kunft: Stud die Ehre behalten bat, in die Ehronid der ungemeinen 
Kunft:Studen eingetragen zu werden. Alle Herren und Dames können berjichert feyn, daß all⸗ 
bier fein ander Stud ſoll vorgeſtellet werden, als dieſe Schilderey aus der Stadt Gent in Flan⸗ 
dern, wovon kein Eopey oder Abriß gemacht ift, ift auch kein Glas oder Tuch davor geſtellt, man 
fiebt altes natuͤrlich arbeiten fonder Menfchen Hände darzu zu brauchen, Herten und Dames koͤn⸗ 
nen die Kunft Arbeit inwendig befeben. Wann die Herren und Dames belieben, es alein zu 
ſeheu, fo befehlen dieſelbe Sıund und Zeit nach Wohlgefallen im Logement. Herren und Dames 
auf den erften Platz jahlen nad) Belieben. Auf den zweyten Pla 2. Basen. Auf den dritten 
Tin 1. Dagen. Wird gefehen von Morgens 9. bis ı2. Uhr. Nachmittags von 2. bis Abends 
xo. Uhr. Und darf niemand warten, indem es eine Perfon feben fan, wie viele. a 
iſt im Stephanifchen Haus, Yen gegen dem guldenen Löwen über, in der Fahrgaſſen im Ehan 
Bey die Prediger, allwo der Lobſpruch aushanger, 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg ⸗ als 
unberweglid) find , in der Stadt : 


Friſche Rothenburger Schmaltzbutter in klei⸗ 
nen Faßgen, ingleichen allerley Sorten Liqueurs 
ſtehen au hier zun Verkauff. FRE 

Zwey alte noch brauchbare Wägen , inglei- 
chen ein Drug und Egge, fleben zu verkaufen. 

Bey Herrn Ifaac de Baſſompierre allhier, 
fteher eine anſehnliche Parıey Bley in Commiſ⸗ 
fion zu verfauffen, a 7. Nihle den Kenner, 
fals aber groje Partheyen Davon genommen 


, werden, wird man ſich im Preiß noch weiter 
Finden laſſen. 


Es fleben 2. oder 3. leıre Stuͤckfaß mit 


ordinari eıfernen Reiffen gedunden,, worin⸗ 
‚nen alter Wein gelegen hai, zu verkaufen. 


Schöne Menlaͤndiſche feidene Fhnupftüs 
her und Strümpfff, find in eigem febr Didi» 
gen Dreiß ben Herrn Peter kdffıd und Komp. 
fo den dem Schneider» Weiler Heren Den 
an ber Ziegelgaß logıret, zu baden. 

Eine wohl conditionirte von Lederwerck 
Bebedie imenräderrate Eharfe , nedft Geſchirr 
vor ein pferd, iſt zu verlauffen. 


Das zu Sachfenhauſſen gegen der Wann 


uͤder liegende Biſchotfiſche Hauß, weldes ın 


8. Sıuden, + Kammern, Küch, Keller und 
üdrigen Bequemlichkeiten deftchet , ıfl gu ver» 
kaufſen, 
Kohlenttaͤger Hampel in der Lehrgaß zu 


und hat man Ni desfals ben dem 


melden. 

Die Herren Aaron Samuel und Föhne 
von Amſterdam, weiche sum erſtenmahl Die 
biefige Meſſe dezichen, verkaufen ale Sot⸗ 
ten von ſpaniſchen Robr in dıligem Preuß ; 
und baden ihre Boutique an der Bornheimer 
Port, ben Herrn Frera Tobaksbändtern. 

, "Die fogenanure Berliner Fianeles aus der 
Friedderaer Kabrique find von allen Sorten, 
denen deſten Loulenrs und. Defannter erıra 
guter Qualitaͤt in dieſer Meſſe, wie vorhero 


bey Herrn Rinkcleff unter denen neuen Kra⸗ 
men, gegen sılligen Dreiß wu bekommen. 

Die Herren Duvigneau Gebrüder und Comp, 
von Leipzig, fo ihren Laden diefe Meſſe in der 
Stadt Mayntz haben ,, verkaufen allerhand 
franzoſiſche reiche und feidene Etoſſen, Taffete, 
Sammete, gold uud filberne Ehamcrirungen 
und Treffen , ingleichen feine Brabandiſche 
Spitzen, alles in civilem Preiß. 

Meflieurs Duvigneau Freres & Comp. de 
Leipfic, qui ont !eur Magalın rüe dire Maint- 
zer Gals, & ’Enfägne de la Ville de Ma,en- 
ce, vendent en gros toutes Sortes de Mar- 
chandif:s de France tant Etoffes & Veftes 
riches, que toutes d’Etefles de Soye & bio- 
ches, Täffetas, Velöurs &c. des G:Ilons en or 
& eh argent, de mäme que des Dentelles ve 
Braband, le tout A tres jufte Prix. 

Es liegen allhier in Frankfurt gute rein 
Nierfteiner und andere Niinganer Weine 
von verſchiedenen vierziger Jahrgangen billi⸗ 
gen Preiſes ſowohl Stuck-als auch Parthie 
weis zu verkauffen. Wer darzu Belieben trägt, 
kan bey Herrn Schmidt in der Graubengaße 
gegen dem Brunen herrüber weitere Nachricht 
davon bekommen. 

Jofeph Accault de Protée, von Luͤttich, fo 
ehemals feinen Faden , mit allen Sorten feide: 
nen und Floret:feidenen Maylandiſchen Sad: 
suchern und Strumpffen, Bas de Naple, nehf 
andern feidenen Italianiſchen Fabrigue : Waa- 
ten, bey Heren Taac «e Batlompierre gehabt, 
avertiret hiermit , daß er ſolchen veranders, 
und diefe Mefe zum eriten mahl mir einem 
ſchoͤnen Artortimen: obiger Waaren auf Dei; 
Markt, in der Wechſel, anzurreffen iſt. 

jofeph Acc:ult de Proie, de Liege, tenan 
fon Magazin ci devant chez Mr. Iſaac dæ Ba: 
fompierre, en toutes Sortes de Mouchoirs fo 
& filofelle de Milan, Bıs de Näple ,„ Bas d. 
Milan, Bricorte en fore & filofe'le, & nlufie- 
urs autres Artiiles en foye Fabrique d’Icalie, 
avertit Je public que pour cette Foire il tem. 


dra fon Magazin dans touts les Article ci. 
dellus nosme, un Coin de la grande Place, 

dmsla Maifon, dir le Wechtel 

Eine: hochloͤbliche Weydaiſche Compagnie 
ans Wendg „ welche zum erſten mahl hie⸗ 
fige Meſſe Fregikniren, macht hiemit befannt, 
Daf ben derſelben auerhad Zorn don Zug 
Waaren, als Bercanen. Can.eiotten, Velpen, 
Sergeo, Callamany.en, C.tia, Everlattıns 
Damafien, und andere moliene Waaren zu 
baben ſind, welche ihren Laden ın ber Schnur— 
gaß , neben Hrn. Hofrath Sihmtdt in dem 
Singerifhen Hauf an der Dogels = Gefang 
Gag hat. . 

“Ben Dominico Brentano und Soͤhne auf 
dem Liedfrauenderg ift zu baden: Feiner wei⸗ 
fer veritadler Maulbeer, Saamen, um taıfos 
nablen Preuß. . 

Mohn Babnſia Earloni; Kaufmann, 
und Seiden ⸗Fabriquant don Mebland, hat 
dieſe Oſtermeß ein ſchoͤnes Sortiment pon 
feidenin Schnupflücher, bad find 
Strümpfſe, fomobl glatte ald Damascitıe‘, 
wie auch ſloretſeidene Sırümpf und Schnupfs’ 
rucher desaleichen ſeidene Zeig ze. ; anhero 
qcdbrocht, alles um einen rauſonablen Preiß. 
Er logiret auf dem Fiebfrauenberg dey Herrm 
Dominico Brentano und Söͤhne. 

Jesu Baptiſte Carlani de Mlan, Marchand 
& Fabriquant en articles de Soye, , ‚comme 
Mouchoirs uni x damaſqué. Bas uni & A la 
facon de Naples , Etotfes de Soye, demi Soie, 
Filofelle , ‚pour abies foit pour femmes , que 
pour les hommes , & beaucsup d’sutre le tout 
aun prix r.ifonable „ faıt fauvoir qu'il, rien 
fun Magazin chez Melflieurs Dominique Bren- 

uno & Fil: ala Place de Nötre Dame vis- 4- 
vis du Braunfe's, 

Johann Gerhard Hager, fo ebebem fein 
Dragasin gegen dem Mesger Thor üder ge 
badt, fleher Diefe und folgende Meſſen an der 
Buchgaß, in der Behaufung Herrn Earl 
Geiß, allwo er über die font defannte Sei⸗ 


den: Waaren, annech ein fehr ſchoͤnes Aſſor⸗ 
finent von veritadlen &eidenen Eyoner 
Struͤmpffen in alen Dualitdien und neuften 
Diſſeins rühren, ec veribert reaue Dedienung 
und dillige Dretfe. 

] G. Hager quı a refte autrement vis-& vis 
la Porte des Bouches, aura fon Magazin dans 
cette & prochaines foires chez Moniieur Carl 
Geifs dans la Buchyafs , oü ıl vente autres les 
articles de Sore connur , toute ‚es quantitäs 
en basd S.ye , veritable de Lyon, aux nou- 
veaux Delieins, il prumer bonne Marihandife 
& les Prix raifonab'e un 

Dry Auguiue Dornbed aufder Firiedbers 
ger Gaſſen ſehud wiederum zu baden : Werse 
tadle gegoifene Sırapburger Lichter, welt 
erıra ſchoͤr und geh , Und üderaus gut im 
drennen jenn 5 feiner — Flachs, 
Das Pfund A 26.36. und 40. ft. Feinet 
ıraßdurger Spinn und Schudmacher Hanfit 
don derſchiedenen Sotien, de Spani⸗ 
ſche Brunellen gantz neu und ftiſch; und 
ESvaniſche Seife, alles in dilligen Pretßer 

Guter Buſchemet Volch in Sein bed Mund 
a 8.fr, umd eytra guit ſüſſe Buͤcking, ſeynd 
bin Johaun Michael Diehl in der. Haajens 
Gas, bittichen Preiß zu haben. 

‚ Die Gehrüper non Bihl, fo ihre Fabrique 
in Offendach Haben, verkaufen dieſe Meß wie⸗ 
der von eigen verſertigte Wharen, in ſehr Bils 
lichen Preiß, brochiert umd faconierte petit 
Grös de tour; feidene Serges, -Velpes, und 
feidene Mouchsirs ;: darneben düch alle Sor⸗ 
ten weiſe Schweitzer⸗ keinmand, gedrudte Cat- 
ton, veritable Tuıts de Nanquıns , ebenfalls 
in: febr billichem rteiß, und haben dermahlen 
ihren Yadeu anf vein Mömerberg Lit, 1. Nro, 
138. neben Herrn Jordan von Berlin. 

Nachſt benorhehenden zen dieſes lauffens 
den Monais Mertz Des Nachmittags, folenin 
der Behauſſung, zum Loͤwen-Eck in Tr. Heren 
Dodoc Danners Keller „ etlich und dreyßig 
Stück Der beſten Lagen Rheins Weine , ale 


. 


Hochheimer, Johannesberger ıc. von 38er. 
39T. 4480. 48er. so. und szer. Jahrgängen, 
an den Meiftbietenden , durch die gefchmorne 
Ausruͤffer, gegen baare Bejahlung , und in 
keinen geringen Geld» Eorten : ald neue Thas 
ler, à 2. fl. 45. kr. ndie Louis d’or und arts 
lin a 11. fl. verfauffet werben und können den 
nemlichen Freytag, den 27. Dierg von ı. big 
2. Uhr, die Proben beym Faß, dabon ge 
nommen werben. 


Zu verlehnen in ber. Studt. 


In einer der beſten Lage auf dem Römer 
berg ift nähfltünftige Herdfi : und folgende 
Meſſen ein raͤumlicher Kaden von 3. Bogen, 
nebſt hieran floffenden Eomtoir vor einen 
Seiden » Salanterie » oder kurgen Waaren: 
Händler dienlich, au verlehnen , «8 fan anf 
Begehren nod ein Gewoͤlbe und Zimmer dazu 
gegeben werben. 

In dem Kißnerifhen Hauß in der Fahr: 

aß bey der Sanduhr, ift eine Erube,, eine 

üb und weg Kammern zu verlchnen,, und 

findet man bep dem Redyeney » Diener Orth 
Dedfals mebhrern Beſcheid. 


Derfonen fo allerley ‚fuchen. 

Bor eine ſtille Haußpaltung , wird in der 
Gegend der Zeil, Barade: Plag, neuen Hdufs 
fer, auch Anfang der Bodenbeimergaß, eine 
Wohnung vou 2. Studen , 2. Kammern, 
— und erforderlichen Bequemlichkeit ge⸗ 

u l. 
Es wird ein Bedienter, fo in Speceren, 
Handlung fersiret , das Buhhalten und 
Eorrefponden; zu führeu verficher auch Scan: 
ars ſpricht, in eine hiefige Handlung bes 
gebrt. 


‚ Ein Handlungs : Bedienter , der Mate, 
rialien und Specereh / Waaren verfichet, au) 


el was in Seripturen gethan bat, ſuchet auhier 
Oder anderer Orten unter zu kommen. 

In eine hiefige @pecerey: Handiung wird 
ein auswärtigee Jung mit Koflgeld in die 
Eid Junger Menfg f 

in Junger Menſch von 24. Fahren au 
deſſen Treue ſich zu detlaſſen, Tuer einen 
Meb -Dienft. ‘ — 

„Ein geſetzter Menſch Lutheriſcher Religion, 
ein Schneider, der auch die Jaͤgereh verſichet, 
win ſich in Herrihafftlihe Dienfte begeben. 

Ein junger Menſch von 18. Fahren, wel 
ber im ſchreiden umd technen wohl erfahren, 
ſuchet Meßdienfte. 

Ein biefiger Burger , der fhreiben und 
leſen tan, fuer einen Meßdienſt oder (ich 
in einem Handelshauß zu aderlep Geſchaͤfften 
gedrauden zu laſſen. 

Ein Ro, Earholifher Religion, der gute 
a bat ,„ ſucht bey einer Herrſchafft 

lenſt. 

Ein Bedienter, noch jung von Jahren, 
ein Schneider , fo au im rechnen, jhreiden 
und frifiren erfahren , mehr gedient, und 

use Zeugniffe hat, ſuchet Dienfle entweder 

n dee Stadt , oder mit auf Reißen am 
geben. x 

Avertiffement, 


Auf vielee Hertſchafften Begehren ift Das 
feiner Eugend megen berühmte Zahnpulvder zum 
erfienmabl bier zu baden, Diefes Pulver bat 
eines gleihen nicht, den Mund und Die 
Zaͤhne ſchoͤn uad ſauber in machen, nimmt 
den ſchwartzen Brand von denen wuͤrcklich 
angegriffenen Zähnen , tonfernirer die faule 
Zähne vor weiterer Fdulung oder fie geben 
ohne Schmergen jermalmer fort , Diener fo 
gar auch vor den Üdelcichenden Hıhem , und 
iſt ſolches aleseit Das Schaͤhtelgen vor 30. Fr. 
in dem Baſthauß zum Wepdenbof auf Der 
Zeil zu haben. 


Extraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Zrags und Anzeigungs: Nachrichten, 
Samſtags, den 21. Merk, 1761. 





AVERTISSEMENT. 

Nachdem die 26te Lotterie des Armen» Weißen» und Arbeitd Hauſes dergeftalt ananciret iſt, 
daß noch gar wenige Looßen vorhanden jind, und daher man fi im Stande fiehet, die Ziehungss 
Termine aller vier Elaffen feft zu beſtimmen fo wird von Directiond wegen hiermit befant gemacht, 
daß es nicht allein mit dem ZiehungssTermin der erſten Elaffe auf den 27. April bey Der gemeldes 
ten Straffe Doppelser Reſtitution der Eintage fein ohmabanderlices Verbleiden haben, fondern auch 
daß alödenn die Zweyte Elajfe den gten Funii die jte den zoten Falii, die vierte Claſſe aber mer 
gen einfallender Herbſtmeße den sten October gang ohnfehlbahr gezogen werben fol, wornach fi 


denn die Einleger mit dev Renovation ihrer nicht berausgekommenen Looßen zu richten haben. 
AVERTIıSSEMENT. 


pr} 


t 


Vachdeme der Verleyh⸗ und Beſtand⸗Contract über die der Stadt Franckfurt afein zuge: 


börige Schäferey zu Sultzbach auf Wrichaelis die 


fes Jahrs zu Ende geher, und dieſelbe zur ferner 


weitera Verlehnung auf den zaflen Martii c. an. oͤffentlich aunsgebotten und verfleigert werden fole; 
als können ſich Dieenige, fo forhane Schäferen su erſiehen deſonnen find , auf obbeftimten Tag 
Morgens 10. Uhr ſich bey alhiefigem Stade Kornamt einfinden, Die Eonditiones anhören und ben 


ferneren Erfolg.gesiemend abwarten. 


Singnarum Feanckfurt den arten Martii 1761. 


Korn: Amt, 


BESEBESEBRSE TTS BEE BREMSE RESTASGE HL ATTESE HEHE 


Sachen die zu verfauffen, fo heweg⸗ als 
unbeweglich find, in der Stadt. 

Charles Boifleau , Kauffmann und Seiden- 
Strümpff · Fabricant aus Paris, in der Burg⸗ 
lAbbe- Straaß wohnhafft, ı mit einem ſchoͤ— 
nen Aflortimen: von feiner eigenen Fabrique 
feidenen Strümpff „ feidenen Handfhuh, 
Kleider, Beiten und Hoſen, bier angelangt, 
und verfaufft alles ſehr biligen Dreiß bey 
Herren Friedrich don Hofen auf Dem Römer, 


9. « 
Charles Boiſſaau, Marchand Fabriquant de 


4 


Bas de Soye ruũ Bourg · PAbb£ 4 Paris a fon Ma- 
gazin chez Mr. Frederie von Hofen fur le Rö- 
merberg à Francfont eſt artive en cette Ville 
avec un Aflortiment de fa Fabrique de Bis de 
$oje, Gand, Mittaine, Habit, Veſte & Culot« 
tes de Soye, le toutes pour wende a ires · bon 
Compte. 

Diejenige Eeder: Waaren, fo viele Tahre 
am Mann gegen dem Seil. Geift Pfoͤrtgen 
über in Nro, 102. zu verfauffen gemeien , Des 
fiebend aus Hofen, Handſchuh !c. find num, 
mehto in Der groſſen Sand» Gab deu Herrg 
Sieus. Equit, bidigen Preifes zu bekommen 


Ben Facobus von be Wale allhier, iſt 
während Der Meß in feinem Laden in der 
Saal-Gaß im Saal: Hof, und aufler ber 
Meſſe im ſeiner Debaufung auf dem groffen 
SHırldgraden Lin F. Nro, 73. ein ſchoͤn Sorti- 
ment von alden Farben Eameelhaar um dilis 
gen Vreiß au baden. 

Eın groß Schloß, fo noch neu , und an 
ein Gewold oder andere wiferne Thür zu le⸗ 
gen dienen kan, iſt zu verfourfen. 

In der Bender Baß im Rinds Fuß bey 
Joſeph Rornmann ‚ iſt wiederum anfommen 
der berühmme Granaten · Händler , dey mel 
chem Granaten zu baden find, Das Tauſend 
gu 10. 15. 20. 30. 40. 50. 60. 70 89. bis 
90. Gulden ; er wird fi aber nit länger 
als bis Mittwoch in der aten Meßwoch hier 


aufhalten. 
Den Johann Verer Faſſel in der Schnur⸗ 
aß, im Blumen, Erang find veritable Braun» 
4. Wuͤrſte, für Deren Güte man haff⸗ 
det, au haben. 

Dep Herin Adolph Fanf auf der Fricd⸗ 
Berger Strafe , naͤchſt Der St. Dererd: Kirche, 
iſt eine Varthey fhöner grauer Rubiſcher Eds 
ren Faͤlle zu verkaufen ; ſolche iſt u. 
bends u «0. Stuͤck fortirt, im Preiß laͤßt 
man jich dillig finden: welches denen auhie⸗ 
fisen und auswaͤrtigen Herren Raub» Haͤnd 
gern zur gefaͤligen Nachticht dient. , 

Die Herren G:orge Petſch & Compagnie 
Bon Berlin, denachtichtigen, Daß von ihrer 
Fabrique ein jhönet Sortiment Serge de Rome, 
Serge de Nime einfad) und Doppel geföpert, 
Ertamine in allen Sarden, einfarbige und ge 
ftreifte Flantlle vom neuen Muſtern, ein je 
Des in beſter Qualire und ciwileften Dreifen u 
batın ıft, ın ihrem Gewoͤlde unter der neuen 
Kıdn, indes Chirur,ii Seren Unsers Haufe, 

Les Manufaduries George Petfch & Com- 

agnie de Berlin avertiiient qwils tiennent leur 
HM ‚gazin fous le Neu - Kräm a a maifon du Chi- 
gurgien Monf, Untzer, oü ils vendent à juile 


prix te plus bei Affortiment de Serge de Rome, 

Serge de Nime fimple & double croife, des 

Ettamines en toutes Couleurs des Flanelles 

unies & raytes à nouveaux defleins , le tout 

de leur propre Fabrique & de tout Qualite re- 
ul 

Medemöifelle Meffin, Meuhaude de Mode 
de Nancy, tieut & vendre dans fa Boutique 
Nro. 73 deflous le Römer toutes Sarres de 
Maichand:fes du dernier gouts à i'ufage Jes 
Dames , à ır&s jufte prix, 

Ein Kaufmann von Dansia berfauffet 
Fragment; und Succiaum , wis auch Boͤrnſtein⸗ 
Pulser zu raͤuchern und zu laquıren, loairet 
bey Herrn Buſch, Weinmwirth an der Mehl⸗ 
Waag, bat ader feinen Laden dey Herrn Gef 
am Sabrıbor. 

Auf Der Zeil in Lit D. Nro. 13. iſt Ehams 
pagner, rotber und weiſſet Wein in Bouteil⸗ 
len, und feiner Senft, Eonfecı von aller 
band Sorten, um biligen Preis zu nerfauffen. 

Dans la grande rüe Hommee ls Zeil au. Nro, 
13. Lit. D. il y a du Vin de Champagne rou- 
> & blanc en. Sercle en Bouteille Vinaigre 

oe Moutarde , Confiture de tous Fagens & 
juſte p:ix ı vend'e., 

‚Ben Seraflion Gaillot aus St. Diez, in 
feinem Faden auf Dem Mömerberg in Herrn 
Maubıas Fuchs Behauſung, feynd Dieft 
Meß aus, Diejenige Waaren, mo er ſonſt und 
immermebr verfauft , als allerlen Fard und 
Qualitaͤt Frangöfiihe Pluͤche oder Pannes » 
fhmarg, weiß, vaille & blau ſewohl ın Hard 
als natuͤrlich gefärbte Tücher , Ecarlare des 
Goblains ; ſchwattz Etamines dumant, gDerled 
Ras de Caftor, oder Sigovie, qlaue breit Ca- 
lamanquen , meiffe Toille de Corton zu Fudern/ 
und faconirte Silezie, fondern auch erira gut, 
pure und natüriih rother Champagner «Wein 
im of, und diro moufirte in Bouteille, Mow- 
tarde und Rheines, Darifer Tabac, und DIE 
veritable Boulle Daciers , fo man in Denen 
Wunden und Geſchwulſt brauchen, alles in 


billen Dre $ au defommen. 


Aller Gattung halbſeidene, gebluͤmte und ge⸗ 
ſtreifle Kleiderzeuge, halbſeidene Halstücher, 
and gantz aumwollene Nastucher oder Ro⸗ 
mals, find um billige Preiße, bey Chriſtoph 
Trichtinger Fabriquant von Zuͤrich, das erites 
mahl in diefer. Meße, muter der neuen Krahm 
noch der Cchnurgaße bey Herrn Rinckleff in 
No. 66. Lit. G zu haben. 

Touties fortes J’Etoffes my foyes, à Fleurs 
& Rare, pour Hibits, moucheirs my foye, 
&-mowuchoirs garres ou Romal: font à vendre 
& d’avo:r à jufte prix chez Chrittophe Trich- 
tinger Fabrisusnt de Zurich qui eft la pıe- 
miere tois ici en fois il 4 faBourique fur la Rtũ 
Merciere chez Mr Rinckletf No. 66. Lit, G. . 

zu verlehnen ın der Stadt. 

Am erfernen Huch in der Schnurgaß ift der 
Eckiaden und Wohnung aufer der Meß -zu 
verlehnen, man fan aud) den Laden allein bes 
kommen, und ift fich desfals bey den Schot⸗ 
sifhen Erben als Einwohnern zu melden. 

Im Kleinen guldenen Loͤwen in der Fiſcher⸗ 

iſt ein Baden für einen Leder⸗ oder Tabaes⸗ 
indler, mit oder ohne Zimmer zu verlehmen. 

Auf der Friedbergergaß gegen der Reichs: 
Cron über iſt eine Wohnung nebft der Feuers 
Gerchtigteit zu verlehnen , und bey Johann 
Peer Seifmer , "Krämer auf der Zeil mehr 
Nachricht zu bekommen. , 

In der, Gegend des Marckts ift in Mepzeis 
ten ein Zimmer auf der Erden fo auch zu eis 
nem Faden dienen kan, zu verlehnen. 

Perſonen fo allerley ſuchen. 

„Eine ledige Weibsperſon Catholiſcher Reli⸗ 
tion, welche ſauber nehen, in weiß Zeug ſti⸗ 
Een, Spitzen⸗ſtopffen, Hauben⸗ ſtecken und 
dergleichen ſchoͤne Handarbeit verſtehet, ſucht 
als Cammerjungfer oder ſonſt bey einer Herr⸗ 
ſchafft Dienſte. * 

Ein Livree⸗Bedienter Proteſtantiſcher Reli⸗ 
giom , welcher das Kochen perfect verſtehen 
muß, wird in Dienften geſucht, und wenn er 
jowohl wegen. einer guten Conduite als au 


‚ Keiner Geſchicklichkeit fich gehörig. legitimiren 


fan, fo bat derſelbige einen anfehnlichen Lohn 
ſich zu verfprechen. 

‚Auf ein Landquth in biefiger Nachbarſchafft 
wird ein tuͤchtiger Gaͤrtner;; .ingleichen € 
Knecht der mit Pferden und dem Aderbau 
wohl umzugehen weis, auch glaubhaftes Zeugs 
nip deßhalben aufweifen tan, verlangt, Davon 
bey Ausgeder dieſer Nachrlicht das mehrere zu 
erkundigen iſt. x 

Ein Keller Proteftantifcher Religion von 
Strapbug , der im ſerviren wohl erfahren, 
auch Teuiſch und Framoͤſiſch ſpricht, und 
gut rechnen und ſchreiben kan, fucht Dienſt in 
einenn Gaſthauß. 
Vor eine ſtille Dame, wird eine Weib 
perſon geſucht, welche ſauber nehen kan, au 
ein wenig die Küche verſtehet, und allenfall 
mit auf Reiſen gehet. 

Ein junger Menſch von braven auswaͤrti⸗ 
gen Eltern , fo rechnen, ſchreiben, latriniſch 
und —X verſtehet, ſuchet in einer Fabri⸗ 
que oder anderen Handlung en gros in die 
£chre zu klommen. 

Sachen die gefunden worden. 

Es jind nor obhngefähr 14. Tagen 3. 
Pferde einem zugelaufen , der Eigenihummer 
kan folche bey Herr Keller Straub zu Sachſen⸗ 
Be gegen Besahlung der —— welche, 

ie biähero bekommen, wieder haben. 
achen Die verlohren worden. 

Eine Engliſche filberne Saduhr, , worauf 
der Rahme Berry fichet , mit grün feidenen 
uhrband, ift den 18. hujus anf dem Weg non 
Oberrodt bis in die Stadt hinterm Römer, 
verlohren worden, wer ſolche wiederbringt foR 
einen L-uis d’e: Recompenz haben. 

Avertıffement. 

Da feit kurtzem zwey junge Mannsperſonen 
Nahmens Gueriot und Savari , alle beude 
Gemüß» Gartner; blaue Kleidungen habend, 
mirtelmäfiger Statur, von Mannheim gebür; 
tig, von ihren Eltern weggegangen: fo wird 


jederman wer von dieſen jungen Lenten wegen 
ihres Aufenthalts Nachricht geben kan, freunds 
lich erfucher ſolches bey Herrn J. Eolomb, 
wohnhaft in der Andergaß au Franckfurt, 
beliebigfi anzuzeigen. 


Avertiffement. 


Die von Anna. Eatharina Niedereggerin , 
Birtid und Burgerin in Ulm verfertigte, und 
mie JIhro Rom. Kayferl. Majeſtaät allergnd- 
digſt geſchͤhten Privilegio hochberühmte Unis 
verſal⸗ Tinctur welche, auch von Ihro Kays 
feel. Koͤnigl. Majeftät privilegiret von dem 
Königl. Mayhlaͤndiſchen Protophyſico Generali 
approdiret, und mit ganz beſonderm Erfolg 
bis dahero gebraucht worden; wie man dann 
Deren Kraft und Würdung bereitd zu ver⸗ 
ſchiedenen mahlen denen hieſigen Nachrichten 
einverleibet hat, ift nicht nur wiederum bey 
Seren Rudolph Augnſt Euras in der Barfufs 
er Gaſſe friſch angekommen, und in der Meſ⸗ 
e bey ihme zu haben, fondern es ift auch wah⸗ 
rend dieſer Dult Mademoiſelle Niedereggerin 
auda logiret, und befinder ſich in ihrer Bude 
im Noͤmer. Auch kan man bey ihr und bes 
agtem Herrn Euras die es gedruckte 
Rachricht von dem Gebrauch und Würckung 

dieſer vortrefflichen Tinetur in Deutſch und 
Pr umfonft bekommen. Man hat 

(dl. u 20. ft. 30. Er. und 1. fl. und fo ies 
mand von ein oder der andern Gattung derer 
Glaͤßlein ein ganzed Dugend zu übernehmen 
oder zu Kaufen beliebt, fo dienet nahrichilid , 
daß ein Glaß weiter dar zu gegeben wird. Es 
Befindet fih das Wäpplein , als ein Zeichen 
ihrer aufrichtigen Tinetur ſowohl auf dem 
Glaͤßlein, als auch auf denen Necepten, nem: 
lid: Die 5 una flehet mir einem Fuß auf 
einer Kugel, hält in der rechten einen Schild, 
wit dem doppelten Adler, im der linden einen 
Unter auf einem Selfen. 


— 


Avertiſſement. 

Auf Hoch Odrtigkeitliche Cr aubnuß ſollen 
den zo. dieſes Monaıs Mertz 11. Stud und 
ein Zulaft Rhein: Weine von Anno 1748. 
1753. und 1757. in Dem Earoveifden Hauf 
am Dohm, dem Meıfidietend a verfaufft wer“ 
den, Die Prodenkönnen Dennemlichen Tag des 
Machmittags von 1. bis 3. Uhr am Faß ge⸗ 
nommen werden. 

Avertiffement, 

Der Herr Elerici von Vigevano bey Mey- 
land , der einzige Italieniſche Fabricant von 
feidenen Schnupftucher , B jego Diefe Meß 
frequentiret, thut zu wiffen ſowohl feinen alten 
Kundſchafften als allen jenen, welche Luft tras 

en folten feine Waaren anzufehen : daß er 
einen Laden bey dem Herrn Dominico Mars 
tino Brentano, Italianiſchen Handelsmann, 
wohnhaft im Nünderger Hof, hat. Es find 
ben ihm zu bekommen alerhand ſchoͤne feidene 
und Sloret»Seidene Hald:und Schnupf » Tirs 
her, geiteidte und gewebte Stumpf, dito, 
geſtrickte feidene Eamifoler und Hofen, und 
viele andere ſehr fchöne Stofften fomohl zu 
— als Tapeten, alles zu ſehr billigem 

reyß. 

Le Sieur Clerici de Vigerano près de Mlan, 
V’unique Fabriquant de Mouchoirs de Soyr du 
dit pays qui frequente aujourd’hui cette foire, 
fait favoir auffi bien à fes engiennes pratique:, 
qu’a touts ceux qui voudroient loi faire ’hon- 
neur de v.nir voir fes Marchandifes ; qu’il a 
fon Mavazin chez Monfeur Dominique Mar- 
tin Brentano , Marchand Epicier demeurant 
au bout de la cour de Nurenberg pres du 
Marche aux herbes, L’on pourra avoir chez 
lui toutes fortes de trè. beaux Mouchoirs de 
Soye & de Florer 4 nouveaux deflein de Bas 
dittes des Veltes & Culottes dittes faites au 
Metier, & plufieurs autres belles Etoffes tant 
peur Habits que pour Tapileries, le tout & 
prix trös rai’omabie, 


3m nt 0 ur: en KXIV. 
Dienſtags, den 24. Mertz, 1761, 


—— IAANAAAAAINIAANAAAAHNN 














Mie Ihro Roͤ⸗ Wie auch eines 
wiſch /Kayſer⸗ 0 —E Ra noch » Edlen 
lichen und 25 ah ANRE and Hochweiſen 
nigl. Majeflde ig; Magifirare 
alergnäbigftem dl, Hochanſtigen 
exkIvuxcio. Bewilligung. 
Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Fragund Fnzeigungs— 
HKächrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der 
Buchgaſſe naͤchſt dem Fahrthor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und 
Freytagẽ Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— — AVERTISSEMENT. | | 
ie Es werden Alle diejenige, welche dermahlen wiederum Buͤcher vom hieſiger Stadt⸗ Bibliothee 
r die nm onshuhen folder gefeigte Friſt don DIE Boden und befonderd dergleichen von 


Langer Zeit her noch ben fich haben, hierdurch alles Ernſtes erinneret, forhane Bücher ohnverlaͤngt 
anmicder auf Diefe Stadt = Dibligiber zu liefern, fonften felbige gewißlich zu gewartigen haben wer; 
ben, daß fie, und ſolches ohne Anſehen der Perfon, gar feine Bucher mehr von forhaner Bibliothee 
ins Eünfftige defommen, und Daben mit ihnen, nach Ausweiß derer dergleichen Reitanıen beireffenden 
— Raths Deereter, mit Ernſt verfahren werde. 
Franckfurt den 24ten Martins 15601. 
Deputati ad rem librariam. 


BERSSERESERESEATHESCHITAGATIGIEHEATHEATHEASGE 


Sachen die zu verfauffen ſowol beweg⸗als Mard logiret, allwo er wie vorhin alletleh 


unbeweglich ſind in der Stadt. Sortten von Uhren , und Biyourerics: Waa— 
* ten verkauffes ,„ er erſuchet alſo diejentge 
Den Srau Drauninzu Sacfenhaufen in ber welche in De: oleichen Arlieuls thun, ihme die 


Die vor a aka al babe er DE @hge su geben punfpreden , Detfiderunde 
Johannn Eluders, welcher mit Brabander foide nad Vergnügen zu Bedienen. — 
Spitzen handelt, machet hiemit bekant daß er Le Sieur Vaurain, Marchand Ho:loger de 
bey bein Shreinermeifter Wolff, in der ®os  Gereve » ayant quite la Maion de Pierte , 
gelegefanggag anzuteefien. one avis, qu’il tient aujourd hui d vendre, 
Gegenwartige Mefe find bey. Herrn ohann au ſecond Etage de la Maiſos de Monſ. Jean 
Sacod Haan an den neuen Rahmen arifer Däniel Stetiz, Ef,icier as marche il continue 
ut» Federn weife und fhmarge auf Hüche, 4 tenir toute forte de genre en Horlogeries & 
Harthie oder Dugendiwei, in civiten Preifen Fun: . = — ceux —— en fes 
. u haben. | articles, de lui fare hopneur e le venir 
Im kleinen Mofenbufch bey dem Weinmwirch Ohr. fe Martanı de les fervir a entiere Saris- 
Haube, if ein Fabriquani von aris mit action. 
Papier mange deſſen von allerhand Sorten 


mit und ohne Scharnier, rund, oval und ' 
eige, und jind joiche um einen diligen Preig Die Ditermeffe ım Gemöide > Deren 30» 
Dutzendweiß oder Die gange Partie zu haben. hann Paſadant auf dem Roͤmerherg, um 

zwen Paar Piſtolen mit Meßing garnirt, Verkauff haben : füper feine 10. Viertel cous 
find binigen Preißes zu verkaufen. leute , bonn 8. und 4 Viartel breite ges 

Frau Schieffers, fo zum erftienmahl albier, flammte oder figurirte Lucher, item modehirse, 
verfauffet allerhand Sorten Brabandifche und oder firurirke, faconirte, gefreifte Eouleuren 
Collniſche Spigen um einen guten Preiß , ift oder alatte, Rattins und marmorırte fuper 
anzutreffen im Römer Nro. 8. und logirer bey. ferne Efpannolets oder Droqueis vier Bier, 
Herr Hergog im Kaͤnngen. rs del dreit. 


Da der Herr Bautrain:,- Uhren er— Die Herren Dupan, Truitte, Mourie & 
* *— ** Conp., Fabri“uan:en in allen Sorten Uhren, 


ide. mehr Im fir noir umd gearbeitetes Gold, find auch 


| —— ed tree  -fehr woHl virfeben mit goldenen Uhren und 


Daniel Etrig, Specered / Händler, anf dem ;Tabatticzen mis Diamanten beſetzt, Ihr Laden 


Herren Dernbard und Paul Scheibler, 
Tuch Fabriguanten von Monjope , werdin | 


iſt in Meß: Zeiten bey Seren Barbierer Jonas 
auf dım Nömerberg. 

Mefheurs Dupan, Truitte, Mourie & 
Compagnie, Fabricants, cn toutes Sortes Hor. 
logerie, Orterrie & Byonterie de Geneve, ıls 
font pourvü de ır&s belles montres & Tabartiı- 
res garni en Diamants leur Maga in eft eu 
foire chez Monfieur Jonas Chirurgien fur le 
Römerberg. j 

Sodann Auguft Weidmann, Kunft- Maß: 
fer und Tapeten: Fabricarz , aus Naumburg 
an der Saale, frequentiru die jegige Oſter⸗ 
Meile das erſtemahi, recommaudiret fich unit 
feinen Safft « Sarden auf Segel: Zu gemahl⸗ 
ten Zaperen : als Bibliſche-Romiſche⸗Ovidi⸗ 
fen - Hiftorien , Jagden und Yandjcharften, 
auch fönzer ben demfelben die Tapeten nad) 
dem Maap und Vorſchrifft verferriger werden, 
und zwar um billichen Preiß, deſſen Stano iſt 
auf dein Fichfranenberg im Braunenfels. 

den Herrn Anton Ee;ar, Kartenmacer 
von Kehl, melmer in der Schnurgaſſe bey 
Heren Johann Kart Merrmann feel. Fran 
Wind In ter eiſern Thür anzuereffen, find 
alle Sorten Karten um billigen Preiß zu haben. 

Chez Antoine Cezar, Faitieur de Charıes de 
Kchl ‚ qui 4 fon Magazin dans laSchnurgafs , 
chez Macame la Veure de Mr. Jean Charles 
Me:rmann, on peut avoir toutes Soites des 
bonn:s Cartes, & très julte prix. 
‚, Johann Sonntag , Kaufmann aus dem 
Haag in Englifchen Waaren, hat diefe Mefle 
ein Allortiment Fochten, Etuis, Schnallen ſo 
wohl ron Silber ald Domhac, Petiſchafften, 
Brieftaſchen, Peutſchen und andere Waaren 
im billige üreiß, wie auch Modellen vorzom: 
mißiones, don Englifchen Baumwoll, Sam: 
mer and Dickſet, er logiret ben Herrn Raub» 
ſchreiber Seelig, in der Doͤngesgaß Lit. H. 
Nro. ı1$9, 

Die Herren Bincent_ und Bacle von Genf 
berichten hiermit, daß fie ihre Kogis verändert 
und nunmehro bey Herrn Meyer, Uhrmacher 


an der Eatharinen : Pfort anzutreffen, und mit 
allerhand Uhrmacher » Waren um billige Preiſ⸗ 
fen verfehen find. 

Les Sivurs Viacent & Bacle, Negoriants en 
Hol g:rie, logeent cidevant 4 l’hamme rotige, 
a ertitient Meflieurs les Marchands quiils (nt 
lo.e ches Montieur Mayer, Horloger pres la 
Poite Sr. Cater.ne, 

Ton den guldenen oder rothen veritahlen 
Engeliſchen Lopel» Kraut: Spiritus ,„ mwelder 
alles ſcharffe feorburifche Geblut und Pochen 
des Angeſſchts, wie auch Die Waſſerſucht, Din 
Stein und Grieb, die Martigkeir und Steiff⸗ 
heit der. Glieder 2c. bekanntermaſen in kurtzer 
Zeit aus dem Grunde euriret, ift wiber friſch 
aniomımen und billigen Preiß zu haben. 

Zen Adolph Friedrich ulbricht, wohnhaft 
an der Earharinen: Pfort in des Seiler Sauers 
Hauß, ift extra guter weiter Barchet von Divers 
fer Gattung, Siück⸗weiß billigen Preifes zu 
verkauften. _ . 

Herr Reinerus Pelſer von Aachen , iſt zum 
erftermahl mit ſchwartzen Kalbfell von feiner 
eigenen Fabrique albier angelangt‘, logiret 
beym Herrn Srief im Augfpurger » Hoff, und 
verkauffet bidigen Preifes. — 

Es iſt eine Parthie feine Bockhaar anlom⸗ 
men, und bey dem Peruquenmacher Johann 
Conrad Saft in der Faͤhrgaß um biligen Preiß 
au verfauffen. 


Perfonen fo allerlen ſuchen. 

Wer ein Himdgen von der allerkleinſten 
Art zu verfauffen hat, mode jich im goldenen 
? — Nro. 15. melden, es fol wohl bezahlet 

erden. 

Ein junger Menſch von honetten Eltern, 
fo eine fanbere Teutſche und Fran oſiſche Hand 
Schreiber und etwas rechnen verſtehet auch Cau⸗ 


‚tion leiften fan, fuchet in einer auswärtigen 


oder adenfals hisfigen Handlung als Lehrling 
gegen übliche Eonditiones und billiges Koſt⸗ 
geld placirt zu werben. ß 


Avertiſſement. 

Die mehreſte Sorten von denen allhier ab⸗ 
gaͤnglichen geblümbt und Nacr- geſtrifft, eng⸗ 
ũfch, und andern wollenen Banden, melde 
Herrn Siegmund Gottlieb Rompler Seelig 
von Erfurth an dem Romerberg zu verkauf⸗ 
en, feit geraumen Jahren anhero gebracht, 
Faber man dermahlen außer anderen vielen 
Waaren, bey dem Handelsmann Heinrich 
FJulius Maes in der Fahrgaße gegen Der Mehl⸗ 
ivaag uͤber wohnhafft; wer ihme nun mit ſei⸗ 
nen Zuſpruch beehren will, dem wird er nach 
Moöglicpkert dermahlen niedrigſte Preiße fo: 
wohl in denen Banden, als allen andern Waa⸗ 
ten, angedeyhen laſſen. 

Avertiſſement. 

Auf vielee- Herrſchafflen Begehren iſt das 
feiner Eugend wegen berühmte Zah pulver zum 
erftenmabl rer u haben, Diefes Pulver bat 
eines gleichen nit , den Mund und die 
ähne Ihön und fauber gu machen, nimmt 
den ſchwattzen Brand son denen wärdlid 
angegriffenen Zähnen , confernirer Die faule 
Zähne vor weiteret Faͤulung oder fie gehen 
ohne Schmergen sermalmer fort , Diener fo 

ae auch vor den uͤbelt iechenden Athem, und 
if folched adejeit Dad Shähtelgen vor 30. fr. 
in dem Gaſthauß zum Wepdenhof auf ber 
Zell au haben. 
Avertiffement. 

Mitgnddiafler Bewinigung Sr. Hochfürſtl. 
Durch. su Miendurg und Füdingen sc ꝛc hat 
fi der Herr ©. H. Shwergbäufler ın Offen⸗ 
bad) su der zten Kontınnarion einer Pretiofen: 





Lotterie in Eunftreicher Arbeit von Gold, Gil 
der und Jumelen beſtehend, reſolvirt, welche 
ß vortheilhafftig eingerichtet, daß od ımar 
n dieſer Kotierie vor jetzo nur 30<0. Foofe, 
dennoch 1030. Ereffer nebſt 4 Prämien, mis 
bin vielmehr und anfehnlidere Dreife als in 
erſtern defindlich: Dur einige ju gedenden, 
als 13. Liu der koſtbahtſten Tabsticres auß 
taren Steinen, von Saͤchſiſchen Porcelain in 
‚Bold gefaßt, theils mit Diamanten defegt. 
14. Stück der fhdnflen Diamantene Ringe. 
2. Minuten» Uy*.ı von Sachſifchem Porce⸗ 
lain und emalirt ın Gold geraßt , Die Zeiger 
mit Diamanten und Rubinen carmoifirt. 
Eafiee und Milchkanne, Augfpurger Eilder, 
inmendig verguldt. Ein goldenes Ereug mit 
28 Rudinen. Ein Etuis bon Saͤchſiſ dotcelain 
in Gold gefaßt und dergleichen andre gang neu 
verfertigte Stüde, wie alles aus dem Manund 
Epecificasion veutlid zu erfeben. Die Eins 
lage iſt 2. fl. 15. ke. bieltge Valora, und fol 
bereits dem 26:61 Map a. c. gejiogen werden. 
So kan man die Roofe dazu fo wohl in Of⸗ 
fendach bey dem Heren Directeur Schweig» 
beuffer, Herren 9. ©. Karge, Herrn Röder, 
als aud ın Franckfurt am Mahn den Herrn 
Surleau in Der rothen Ereußgaß , und Dip Des 
nen Handelsienten Herrn Philipp Heinrich 
Vogel in der Sifhergaf und J. €. Dodder⸗ 
mann gegen Dem Blebhauß, desaleihen im 
MWeslar den Herrn Notario J. M. Ollo, wie 
andere Drien ben Denen auıborifirten Collecto⸗ 
tes die Plans aber gratis baden. Gelder und 
Briefe nebſt 4. Er. Einfihreidgeld werden 
franco eingefandt. 





Pro Nora, 


Sum Dienft und Beförderung fowobl derer fremden Yerren Raufleuren, als auch 
fonften jedermänniglid», werden die Frag und Anzeigs Nachrichten in denen beyden ers 
ſten Meß wochen wöchentlich Dreymal , als Dienflags / Donnerftags und Samſtags 


Vormittags ausgegeben. 


Es baben alfo diejenige , fo erwas hinein Truden laffen 


wollen, ihre Aufläge des Tages vorber/ und zwar längftens bis Nachmittags 4. Ubr 


beliebig einzuſchicken, fonften , wann fie zu Abendzeit kommen, da die Nachricht der 
Preffe — werden muß /ſo gern man auch wollte, ihnen nicht mehr willfahrot 
werden kan. 


; Num. XXIV. 
Dienflage, den 24. Merk Anno 1761, 
Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / wotin⸗ 
uen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelichs Auffgebottene allhier in Sranckfurg. 


Am Heil. Ofter » Sonntag den 22. Merk 1761. 
Herr ——e Lindheimer, Bierbrauer, Wittiber, und Jungfer Maria Siöyge Bau⸗ 


ohann Jacob Pfengius, Schneidermeiſter, und Anna Dorothea Cathari in 
Sehen Werner, Knoptfmackt , und AJungfer Antonetta Een Gain, Wittit. 
Andreas Gulgbad, Weingartuer, Wittider, und Jungfer Antonerta Elifaberha Klopperi 

Georg Ftiederich Loͤw, Karcher, Wittiber, und Jungfer Anna Draria Windederin. MR, 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt 
Niemand. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags / den ı5. Mertz. 


ohannes Hild, Wachstuchmacher, einen Sohn, Johannes. 

ranz Holgmüder, Kutſcher, einen Sohn, Johanũu Friederich. 

ohann Georg Wentzel, Schäffer, einen Sohn, Johann Cafſpar. 

err Johann Jacob Haan, Handelömann, eine Tochter, Maria Gertrasd. 
Johann Philipp Preuſch, Schloffermeifter,, eine Tochter, Sophia Anliana. 
Johann Eonrad Leonhard, Fruchtmeſſer, eine Tochter, Anna Clara. 
Balthafer Adler, Tobadfpinner, eine Tochter, Maria Sibyla Charlotte, 

ohann Georg Stadler, Maurersgeſell, eine Tochter, Maria Helena Therefia. 

ohann Martin Fleiſchhammer, Soldat, zıne Tochter, Sufanna Catharina. 


Dienflags/ den ı7. dito. 
Johann Jacob Eicher, Schneidermeifter, einen Sohn, Daniel.’ 


Donnerſtags / den 19. dito. 
Johann Georg Seiffermann,. Spohrermeifter, einen Sohn, Johan Martin. 
Wenediet Mandel, Glafermeifter, einen Sohn, Johann Friederich 
Johaun Pete Heyn, Schneidermeifter, einen Eohn, Auguft Chriſtian. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Sreytags / den 20. Merz. 
Haas, Wei ‚einen Sohn, 8. 
Soden ac — — 28 rn Eliſabetha Margarethe. 
sh Umpfienbad , Taglöhner, cine Tochter, aria Sibylla. 


Weerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Sanſtags / den 14. Mertz. 
Johann Martin Düßer, Goldarbeiter Vedigen Standes , alt 40. Jahr. 
thafar Grünenwald, Bedienter, alt 32. Jahr. — 
Ellen — gehn, Bendermeiſters, Soͤhnlein, Johann Friederich, alt 4. Jahr 6. 
v 
Johann Georg Damm, Weißbindergefellend Toͤchterlein, Barbara Joſepha, alt 1. Jahr. 
Sonntags / den ı5. Mertz. 


Herr Johann Matthäus Wauacher, Leinwands⸗Haußmeiſters Ehelichfte, Fran Maria Earha- 


rina, alt sı. Jahr. 
ohann Adam Zwick, Golbfpinner, alt 39. Jahr. , 
ren Philpp Friederich Hunger, geweſenen Bierbrauers Sohn, Johann Philipp, alt 25. 


Jahr 10. Monat. 
liana Paurin, von Ereugnach gebürtig, alt 79. Jahr, Armen» Hauf-Akımna, 


einrih Bobeur, Tambour unıer dem Regiment Waldner. j 
ere Johann Georg Hofmann, Handels manns Sohnlein, Johann Chriſtoph, alt 1. Jahr. 


m̃leblaus vicob, Maurers Toͤchterlein, alt z. Jahr. 
Montags / den 16. dito. 
Herrn Brienetich Wilhelm Groß, Bierbrauers Tochterlein, Anna Ehriftina, alt 4. Jahr 
Shilipp Heinrich Kramer, Meggermeifterd Söhnlein, Nicolaus, alt »4. Wochen. 
| Dienftage / den ı7. dito. 
Sa Jacob Ehriftian Winrher, Bierbrauer, alt 37. Jahr. 2 
obann en — , geivsfenen Kupfierftcchers Wittid, Anna Suſanna Eliſabetha, 


Berhard Henfon, — alt 75. Jahr 3. Monat. 
Fohannes Böhler, alt 3. Fahr. 
Mittwochs / den 18. dit 


Herr Heinrich Albrecht Hermann, Gafthalter, alt +1. Jahr. 
Johann, Georg Star®, gemefenen Beckermeiſters Wittib, Anna Margaretha, alt ss. Jahr: 


Caſten Alumna. 
Georg Siegmund Jaͤger, von Sachſencoburg geb. Benderknecht, u 2a, Jahr. 


Mentieur de Neufrille, Capitain des Grenadiers de France, alt 43. Jahr. 
{ Müller, gemefenen Schneiders Tochter, Antenetta — alt 10. Jahr. 


Michae 

Jacob Bein, Sifdermeifters Söchterlein, Anna Elifaberha, alt 3. Jahr. 
Beorg Kühn, Hofmanns Kinddetter Tächterlein, Katharina Margarerha. 
Fohann Friederich Möbus, Soldatens Söhnkin, Moritz, alt 2. Jahr. 


Donnerſtags / den 19. dito. 
— Buſch, geweſenen Paſtetenbeckers Tochter, Suſanna Eliſabetha, alt 45. 
. T. Here Ludwig Caſimir von 2 une Si er Kindbetter Eohnlein, Friederich Guſtav. 
— Stegmanns, —— unter von Fubomirsty Com agnie Soͤhnlein, Johann 
Heinrich, alt 13. W 
eytags / den 20. dito. 
Herrn Zobım Dan ung, Buchhaͤndlers Ehelibſte, Grau Anna Eliſabetha, alt 29. Jahr 


Nachruf. 


Gerieſſe m num die Luſt,, die Deinen Geiſt vergnuͤget, 
Biß ung ein froher Tag , erwuͤnſcht zufammen füget. 
Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Samftags/ den 14. Mertz. 
Sohann Georg Erd, Weingaͤrtners Soͤhnlein, Jacob, alt 4. Monat. 
Montags / den 16. dito. 
Caſpar veger geweſenen Soldatens Wittib, Anna Maria, alt go. Fahr. 
Kriederich Ludwig Schreiber, Weingärtnerd Töchterlein, Anna Dorothea, alt ı. Monat 14. 
Georg aldam Schwab , Taglöhners Kindbetter Töchterlein, Anna Barbara, 
Dommerftage / den 19. dito. 
Sohann Thomas Huber, gewiſenen Wegfegerd Wirtih,, Anna Gibple, alt 46. Sa 


Extraordinairer Anhang 
Bu denen Franckfurter Frag/ und Anzeigunge s Nachrichten/ 
= Dienſtags / den 24. Merk / 1761. 





AVERTISSEMENT. 


Nachdeme eine Hebammen: Bepläufferin: Stelle erlediget worden ; als wird das Publi- 
eum hierdurch denachrichtiget, wenn eine Burgers Frau vou mittelmdfigen Jahren , fo feld» 
Ken Kinder gebobren , im Lefen und Echreiden erfahren , und eines vernünffiigen und erdab: 
ven Wandels wäre , fo fid su dieſem Gef&ärfte appliciren wonte , feldige ſich den dem Phyfice 
primario Doctore Gi » su melden, und Das weitere zu vernehmen hatte. 


Standfurt ,„ den ızten Martii 1761. 


Sanität [4 Amt. 


AALEN HH EICH AICHACH 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Das in der Neugaße gelegene Brumnerifche - 


Hauß ftehet au verfauffen, und ift desfals bey 
weyl. Philipp Wilhelm Brunners Wittib das 
nähere zu erfragen. 

Bey Nemigius Ritter in der Schnurgaße 


neben Heren Linde, find abermahls wieder zu 
haben, in allen Couleuren Etamın, wie aud) 


ale Sorten von Strümpfe ſowohl von mols 
Ienen, baummolenen, leinenen und feidenen, 
fodann halb und gang feidenen Sacktuͤcher, 
ade Sorten in Hüther Haarbeutel und ſeide⸗ 
ne Bindger Hanauer ra ale Sat: 
tungen in Kappen, geſtrickte Hoken, nebit Dis 
verfen Waaren , ales ſowohl ins groß als 
Klein, in civilem Preiß. 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Auf die Oſter⸗Meße 1762. ift in der befleu 
Laage der Schnurgaße, ein räumlicher Baden, 
vornen auf Die Struße, dann hinten im Hof 
ein raͤumlich Gewoͤb mit Nealen verfehen, und 
im Hinternhaus ein grofer trocken und bededs 
tee Platz und Eaager Güter zu Rellen und auch 
um paden dienlich, famt 2. und mehrere 
Zimmer billigen Preißes auf anſtäͤndige Zeit zu 
berichnen , und waͤre alles dieſes für einen 
Raſchhaͤndler fehr dienlich, da ſhon ro. Jaht 
ein dergleichen darinnen geſtauden, wäre 
aber ein fonftiger Kaufınaun fo dieſes miethen 
molte fo Eönte er wie man hoffet , —* ſchon 
auf Die Herbſt⸗Meße dieſes Jahrs beziehen 
und koͤnte auf Begehren, auch ein Comtoit 
an ben Laden ohne Daß ihme am Play etwas 
— wird, gemacht tverden, und iſt das 
mehrere bey Ausgeber Diefes zu erfragen. 


Extraordinairer Anhang 


Bu ochen Franckfurter Frag · und Anzeigungs⸗Nachrichten, 
Dienſtags, den 24. Mertz, 1761. 


— — — 











Standfurt, ben zıten Matt. 1761. 
€. Gladbach Dr. Pbyf. primar. 
7. €: Sendenberg Dr. Pbyf. ordiner. 
. 233. Pettmann Dr. Pbyf. ordinar, 
. Brammann Dr. Pbyf. extraordinar. 


AVERTISSEMENT. 

Demnach bey loͤbl. Kecheneh die Meß⸗ Läden Nro. 3. 4. und 5. am Leonharbs » Thor 
neben Johann Bernhard Föhr auf gewiſſe Meffen zu verlehnen. Als wird ſolches hierdurch bes 
Sant gemacht, damit diejenige fo einen oder den andern zu beſtehen Luſten haben, auf obgemeldte 
Zeit bey lobl. Recheney fich einfinden und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen Fönnen. 


Publicigt Srandfurt den 16. Marti 1761. 
Rechneys Ame. 


bie zu verfauffen, fo beweg⸗ als Compagnie von Straßburg, haben zum erſten 
— ra 3 Stadt. mahl anbier ihren Laden ben Herrn Hofrath 
Die Herren Philipp Heinrich Müner und Scqhmidt in ber Echnnrgaßen mit allen Sorten 


Straßburger Tobad, fowohl in Stangen alt 
gerieben alles an perfecter haltbarer Waar und 
um bidige Preiße. 5 

Bey Auguftus Dornheck auf der Srichberger 
Gaſſen ſehnd wiederum zu haben: Merisable 
« gegoifene Straßburger Lichter ,„ melde extra 

jan und weiß, und überaus gut im brennen 

ſehn; feiner Brabander Flachs das Pfund & 
22. 26. 36. und 40. fr. feiner Swaßburger 
Epinn » ud Schumacher Hanfft von der: 
ſdiedenen Sorten : Beritable Spanvifhe 

runellen, Sranniſche Seiſſcz friſche Schmaltz⸗ 
butirr in halben und viertel Eeniner Sapel, 
wie auch guter rother Elſaßer Wein in 1. und 
2. Ohu Faßer, Rheiniſcher Srandewein, alles 
in biligen Preißen. j 

B:y Anton ehriſtian Ritter in Herrn Hof 
zab Schmidıs Bebauffuug in der Schnur 

afle, find nehſt feinen führenden Waaren, 

eſithende in dide fen Ealmang , Tadoreis, 
Griſet, Engl Saͤchſiſch und Hanauer Cams 
lot, ‚Slanel. Siamois, feidene baummollene 
und leinene Sch: upflucher, desgleichen Eaffee 
und Laie Service von «rira ſchoͤnem Fayence, 
alles van-neueftem Dedeins, guter Quauilaͤt 
und binigfem Preiß , aub dermablen cın 
Sortiment vom aetebengn Spitzen in gangen 
Süd su verkauffen. 

Birionen fo allerle fuhen. 

Es wird * Tagen eine Kutſch mit 4. 
Pferden nach Eon und Aachen zurud_geben, 
wer ſich derſelben bedienen mil, kan ſich bey 
den Metzger Jacod Hager unter der Schirn 
beliebig melden. 

Ein Menſch vom gefenten Jahren , ber 
Sranzöfifh rmd Teutſch ipricht, ſchrei er und 
‚rechnet, jucht Dienfte anf einer Schrerbitube, 
in einem Hiadelöhaug oder als Yaquay. 

Sachen Die verlobren morden. 
Es iſt am Palm Conn:ag früb im ber 
Sranzöfifhen reformirten Kirche berm aus 
Schen „ ein Parapluyt D. 8 geseirhnet der⸗ 


mißet umb bagegen ein anderer an beffen 

Siehe gefunden worden, wer folden zw ſich 

genommen, geliebe ihn aussunaufchen 
- Avertuflement.' 


Ein Kiftlein mit agerhand Nürnberger Meſ⸗ 


fingener Waare ift den 21. Merg aus dem 
Mayntzer⸗Marckiſchiff unrecht heraus geholet 
worden; da nun joldes dem Herrn Martin 
Doldert, jo bey Balthafar Lengfelder Vetzger 
neben dem Hoſpital logirer, zugchoͤret, jo tr⸗ 
ſuchet er deimzenigen; 10 es zugelommen ihme 
davon Nachricht zu geben, 
Avecrtflement. 

Auf Hoch-Obrigkeitliche Verordnung for 
fommenden Samftag den 28ıcn Diefes Nase 
mittags 2. Uhr, das zu Sachſenhauſſen auf 
dem Brand > Plas gelegene Biſchoffiſche Hauß, 
durch Die geſchworne Ausruffer ofjentlih an 
ai — verlaufft und loßgeſchlagen 

erden. 


Avertiſſement. 
Nachdeme bewegenden Urſachen halber die in 


bvorhergehenden Nachrichts⸗Blaͤttern angtzeig⸗ 


te offentliche Verganthung allhier in Frauck⸗ 
furt von Granaten und Topaſſen ven 
dabeh — Tag ald den Mumod 
in der erflen Woche dieſer Oſter⸗Meß nicht 
vor ſich gehen tan ſoudern bis auf den Mitt⸗ 
woch in der ateın Voche ausge iegei worden 5 
fo bat man folder? biirburcd mir dem Beyfu 

gen , averciren wollen, daß oberwehnte Ders 
gantung alsdann gedahten Mitmoc , fo der 
primo April ſeyn wird, und zwar Vormittag 
von sc. bis ı2. Uhr allhier auf der Boͤrſe, in 
dem fogenannten Braunenfels ee vorge⸗ 
nommen werden ſoll, und beſtehen gedachte 
Granaten mie bereitd angezeigt worden in —* 
Sruͤck, horkner ſich einer von 63. 1916. Ca⸗ 
rat, einer von 63. U8., einer von 61. 144., 
einer von 49. 1/4 , tiner von 24. s1/16., tie 
ner von 23. 916., eine von 19. Y8., einer 
von 17. 14/46. , sinse von 27, 9/16. und 55. 
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27: 26,25. 214.13. 22, bis 3. Ca: 
a behnden, die Topaſen beflchen ın 3. Sind 
bon 42: Y26.5 35.416. & 9. 1/16. Karat. 
Avertiſſement. 
Auhier in Franckfurt bey Nicolaus Ernſt 
wild Halliſchen ctot, wohnhaut in der 
weaijen Adlergaß in denen drey Helen , (MO: 
auch die Hauche Buchhandlung, Die cher 
5 in der Duhgaffe.war, berieget worden) 
find in und. cuffer ven Meſſen folgende friſche 
und ſchon tangjt berammte Arsgenenen , um 
Bengelegien Prauͤß nebſt ven Gebrauchs » Mac): 
rigen zu yaben: +) Bat'amus mir.bihs tolıs, 
oder Gunder⸗ Batjaın , iſt in allerley Kranck⸗ 
gem und ven gefahrlichſten Zufauen ins und 
aͤuſſerlich ein wahres >prckcum Dienet 
ungemein in: Kramdheiten des Haupts, als 
Spwindel, Ohnmachten, ſchwachen Gedaͤcht⸗ 
hi, Sack⸗ und Schlag⸗Fluſſen, Wayn und 
Sa la ſucht ; ın fpec.e Inder Kpiſepſie de) 
Fungen und Alten. Bey Aufſteigung des 
Ma eıs, Colid, Milg: und. Wiutier-Weh, 
Sen; Milgsreber und. Nieren Verfiopfs 
fung iſt er unverbeſſerlich. In allen Sruſt⸗ 
Kranckheilen, ja ſelbſt der Schwindſucht, + eil, 
wu) taken und Hisigen anſteckenden Fiebern, 
Daher ſo cher auf Reiſen bei ungeſunder ruft, 
als auih denen welche ui Pan, jo con 
ca; xt: Krankheiten an ſich haden, umgehen 
ame , fur allen-ublen Zufallen prafe: vıret, 
und die Geſundheit erhalt. Depgleichen bey 
t den, und in alien Glieder» Krands 
heiten, als Gicht, Podagra, Chiragra, Gona- 
9ra, sc. thut er jonderbare Hulfe. Des Glaß 
2.1, tor) toſtet 2.fl. 2) Elentia antik bu- 
kicama;na. Diejegenugfam bekannte Berliner 
anverbeſſerliche Blutreinigungs⸗ Effeng ihut 
mehr als alle Holtz⸗ Trancke, Kraͤuter⸗Wein 
und Brunnen Curen ꝛc. Hebet alle Zufälle, 
ein verderbtes unreines und uͤbelgemiſchtes 
Slut zum Grunde haben, als aue Arten des 
Ausfahrens und Roͤthe im Gelicht, Graͤtze, 


Schwinden und Flechten, ja den mürdlichen, 
Auſſatz, jo au aue Saltz⸗ Stufe und kreos 
haffte Kitulete Schaden ; bermegen dieſelbe 
auch zum See für gang umenitejiuh zu Hals 
ten, und an dielen Scesund Hand.ıs » Sıads 
ten in gropem Werth iſt. sm oitı sellone 
menlium thut fie die herrlichſſe Dienfte, wie 
fie Denn wegen ihrer Gelindigteit jo gar von 
Schwangern und Saugenden zu Kuniga 
des Bluts fan gebraucht werden. Beſoube 
ik einem jeden anzurathen, Dieies Autidcorb, m. 
fi im Herbſt und Fruy⸗Zahr jıafervative 
einige Wochen zu bedienen , als wodurch Das 
Blut von alten ſchadlichen Iheisca gereiniget 
wird. Dieſe Ereng iſt bisher von denin ge 
ſchicteſten und probateften M.Junz pracu- 
ci> als ein wahres Univerfale in Atiedt. Hy- 
pochont. Ca.heric. S orbutic. Arthric. und 
allen Venereis heilfan befunden und gebraus 
de. worden. Ein Glaß 2. Loth koſtet 43. Er. 
,) Specitisa contra Gonor.haam , beſtehen in 
illen und einem dazu gehörigen Pulver, 
wordurch die harinadigiie Gonorchxa ma 
Iıgns und benigna, Mulıerum fluctus al ws, 
nicht nur aufs gründlichfte ohne Beyhulite 
anderer Medcam na gehoben , jondern auch 
allen ſchadlichſten, fonft daraus enifichenden 
Folgerungen zum ſicherſten begegnet wird. 
Die Schachtel Pillen a 2. fl. das Pag. Pul- 
ver Ar. fl. 4) Univerll MWund- Balſam, 
welcher nicht nur ale frifhe Wunden von 
Hauen, Stehen, Schlagen ꝛe. ſondern 2 
alte um ſich freſende krebehe ffte kttulceſe 
Schaͤden, Geſchwuͤre, und Sag: Flüſſe, mit 
Beyhultfe der hewahrten Biuireinigungs » Eß 
ſentz aus dem Grunde belle. Die Buͤchſe 
a 1. Loth zu 24. kr. auch + 2. Loth zu 48. kr. 
5) Aus Oprhalm um-erſ. oder vorireftich 
Augen = Waffer,, welches allen Echmerxen, 
Triefen, Druden und Brennen bir Augens, 
Lieder; Die Roche und Hitze derſelden, auch 
Eyir: Haute und Slatter⸗Falle ohne Ems 


pfindung wertreibet ; blöde Augen ungemein 
flärder , und denen , fo ihr Gr Tag umd 
Na brauchen muffen; ſolches bis ins hochſte 
Alter gludlich conierviret. Ein Glaß dieſes 
Arcanı opebalmie. toſtet 48. Ir. 6) Das 
 eöftliche Puloer wider Das Ausschren Der Kin 
der welches denenfelben Ruhe, Wachsthum 
und Gedeyen. zumege bringt , auch bey Wur⸗ 
mern grofen Nusgen ſchaffei. Das Paquet 
a 48.8. 7) Die wahre Theer⸗ Effent, wel⸗ 
che ſchon genugfam bekannte oiv:c:al Medi» 
can nicht much der in Engelland zuerſt erfuns 
denen in allen Eigenfchanten gleich, fonbern 
auch noch ſoiche nad dem Zeugnis und Gr» 
Kandniß derer Herren Kenner und Liebhaber 
derfeiben am Ette&t übertrifft. Da nun ſo 
bisher bloß auhier von dem feel. Herrn J 
D. E. Friedel verfaufft worden, fo iſt nad 
deffen Ableben diefelbe anigo bey nbgedach- 
tem Fa&tor Wild in Srandfurt gerecht ın be⸗ 
kannten civılen Preiße au bekommen, Ein 
Glaß a 3. Loth koftet 48. Fr. 8) L'eau de 
vie & de Beauss fans pareille. Diefer unver 
beſſerliche Lebens » und Schöndeiss » Geift iſt 
das Fofllichfie Arcanum in allen Haupt « Bi⸗ 
fhmehrungen , Schwindel, Ohnmachten, 
Shlagfüfen, ſchwachen Gedäheniz und an 
dern Zufäßen innecli und aufferlich mit guds 
ften Rugen zu gebrauchen, Wie er denn au 
die Annehmlichteit des Geſichts aucha Btwah · 
rung vor Nungeln, Verireihung giier Som⸗ 
mer und anderer Siyden ‚ ben ſchoͤner und 
jarter Haut bis ins fpateite Alter confer irgt 
‚auch von Manns Perſonen zu Benchmung 
ber Hige nach dem Baldieren, und vielen an⸗ 
dern Zufafen zu gebrauchen iſt. Ein Glof 
a 3. Loch kofler 32. ft. 9) Balſamiſch bei: 
lender Sarfı und Latwerge wider Die Schwind⸗ 
cht und Ansjehrung ,, ‘ ein ohnfehlbares 
und bemährtss Mairtel für ſolche Perionen, fo 
gleich im Anfang gedachter besrübten Frang⸗ 
beit Derislben I dienen, und können ſich, 
wieman wurdliche Proben hat, unter GOttes 
Beofland gewiſſen Eifer verſprechen. Diefe 


wird in dem gleich folgenden Braft und Ges 


briſchen Anfaͤllen Dur und 
in —* roihen Ruhr balſamiret fie das per⸗ 
e Gedärme. Dienet wider die Würmer, 


legte Ged 
* und verdunnet Das verſaltzene zahe Ges 
dluͤtz befordert den Schweiß, nimmt alle Hitze 
und uͤberflußigen Durft hinweg, treiber Den Len⸗ 
den⸗Nieren · und Dlajen-Sano und Grieß aus; 
bey Catharr, Sopdbrennen, Raſenbluten, Kopf⸗ 
und Zahnwehe leiſtet fie die erwunſchte Huͤlfe. 
Ein Giaß von 2. Loth koſtet 48. fr. 13) 
Das Holandifhe Zahn > Pulver , ein Loth 
20. Kreutzer, ein halb Loth zo. fr, Die Bes 
fchreibung von denen Wurdungen findet man 
shnnörhig beyzufügen, weil fie ſchon befanng 
enug und & part gratis zu haben ſind. Diefe 
rtznehen können in gangbarem Geld besahles 
werden, welches man ſich von Denen Herren 
Freunden francd einzufenden ansbitter, und 
zu tüchtiger Einpackung in Schadtelu , auch 
fur die Drieftrager und Einſchreibung 10. 
biß 12. kr. beyiulegen.. - 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Sranckfurter Frag / und Anzeigunge Nachrichten, 
Dienftags, den 24. Merk, 1761. 





AVERTISSEMENTT. 


Nachdeme der Verleyh⸗ und Beſtand⸗Contraet über die der Stadt Frandfurt allein zuge». 
börige Cchaferev zu Sultzbach auf Michaelis diefes Jahrs zu Ende gebet, und Diefelbe zur ferner 
meitern Verlehnung auf den zuſten Marti c. an. öffenrlich ausgebotten und verfteigert werden fodes 
als koͤnnen ſich Dieyenige, fo forhane Schäferen zu erſtehen gefonnen find , auf obbeflimten Tag 
Morgens 10. Uhr ſich bey albiejigem Stadt Kornamt einfinden, die Eonditiones anhören und Dem 
ferneren Erfolg gesiemend abwarten, 


Singnatum Frandfurt den arten Marlii 1767. 
Korn⸗Amt. 


— oyoyoyoyoyy .....— »eqw e — 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg / als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Diejenige Leber: Waaren, fo viele Jahre 
am Wapn gegen dem Heil. Geiſt Pförigen 
über in Nro, so2. zu verkauffen geweſen, Der 
fiebend aus Hıfen, Handfhub x. find nun 
mebro in ber großen Sand: Gap dey Hırım 
Fieut. Scultz, dilligen Dreifes su befommen 

Ben FJacodns von de Wade alhier, ifl 
während der Meß in feinem Kaden ın Der 
Saal » Gaß im Saal. Hof, und aufler, der 
Meſſe in feiner Behauffung auf dem groſſen 
HırfagrabenLit. F. Nro, 73. ein ſchoͤn Sorti- 
—— 9— — Eameelhaar um dilli⸗ 

n Preiß au N. 
® der Bender: Gaßim Rindss Fuß dep 


Joſeph Kornmann, ifk wiederum. anlommen 


der berühmte Granaten⸗Haͤndlet, dev wel⸗ 
dem Granaten su haben find, das Laufend 
iu 10, 15. 20. 30. 40. 50. 60, 70. go, Di 
90 Gulden; er wird ſich aber nit länger 
als dıs Mittwoch) in der aten Meßwoch hier 
aufbalten. 

Ein groß Schloß, fo nod neu , und an 
ein Sewdld oder andere eiferne Thür iu leo 
gen dienen fan, ıfl zu derkauffen. 

Ben Johann Peer Fafel in der Schunts 
gas, im Blumen - Erang find veritadle Brauns 
ſchweiger Würfte, für deren Güte man haff⸗ 
set, au baden. 

Bey Herrn Adolph TFauß auf der Friede 
berger Strafe , naͤchſt Dec St. Peters: Kirche, 
ift eine Parıbev ſchoͤner grauer Rußiſcher Baͤ⸗ 
ren» Faͤlle zu verkauffen; ſolche IR durchge⸗ 
bends zu 10. Stuͤck ſortirt, im Preiß laͤßt 
man fi ding finden; welches denen allhie⸗ 


foen und auswärtigen Herren Rauch⸗ Haͤnd⸗ 
kern zur gefaͤligen Nacricht dient. 
Die Herren George Petſch & Compagnie 
son Berlin, denachrichtigen, daß von ihrer 
Fabrigue ein fhdnes Sortiment Serge de Rome, 
Serge de Nime einfad und doppelt gekdpert, 
Ftiamine in allen Farben, einfardige und gt» 
fireifie Flanele von neuen Muſtern, ein je⸗ 
Des in befter Qualice und ciwileften Preifen au 
baden ift, in ıbrem Gewoͤlde unser Der neuen 
Kräm, in des Chirur.u Herrn Ungers Haufe. 
Les Manufaduries George Perfch & Enm- 
gnie de Berlin avertillen quils tiennent leus 
— ſous le Neu - Kräm ã la maiſon du Chi- 
zurgien Monf, Untzer, oü ils vendent # jufte 
r x Te plus bei Affertiment de Serge de Rome, 
Er de Nime fimple & double croife , des 
Eitamines en toutes Couleurs des Flanelles 


wnies & rayees à nouveaux defleins , le tout _ 


de leur propre Fabrigue & de tout Quali re- 
ite. 

F udemoitelte Meffin, Meuhaude de Mode 

de Nancy , tieur 4 vendre dans fa Boutique 

Nro. 73 deflous le Römer toutes Sortes de 

Marci.andıfes du dernier gours à l’ufage ces 

Dameı , ä ırs jufte prix. 

Ein Kaufmann von Dantziq verfauffer 
Fragmenta und Succinum , wie and Voͤrnſtein ⸗ 
Yuiner zu tduchern und zu laquıren, loaitet 
den Herren Buſch, Weinwirth am der Mehl: 
aaa, bat ader fernen Laden dey Herrn &xoß 
am Sabeıbor. u 

Ben Eedaſtian Gaillot aus Se. Dier, in 
feinem raden au! dem Nömerberg in Herru 
Mauhres Fuchs Bebanfung , feund dieſt 
Dich aus, diejenige Woaren, wo er fonflund 
immermebr verfautlı , als allerley Fard und 
Daalude Frantzoͤſiiche Püde oder Pannes , 
fomarg, weiß, vaille & blau fomohl ın Fard 
ak narhrlich gefärdre Tuͤcher, Ecarlare des 
Goblain: ; ſchwattz Etamines dumant, aleriey 
Ras de Caftor, oder Sigovie, — dreit Co· 
Lanquen, meife Teile de Cörton u Fudttn, 


. 


* 


amd facomirte Siltzie, fondern auch extra gut, 
pure und naibrii®d rosber Ehbampagner Wein 
im Faß, und dio moufirte in Bouicille, Mou- 
tarde nd Kheines, Varifer Tabac, und bie 
veritalile Boulle Daciers, fp man in denen 
Wunden und Geſchwuiſt brauden, alleb in 
biuen Tre $ zu dekommen. 

Ader Bastung baldfeidene, gebluͤmte und ges 
ftreifie Kleiderzeuge, haibfeidene Halstucher, 
und gang Baumwollene Nasıuder vder Ro—⸗ 
mals, find um billige Preiße , bey Chriſtoph 
Trichtinger Fabriquant von Zurich, das erſte⸗ 
mahl ift dieſer Meße, unter der neuen Kıavım 
nach der Echnurgaße bey Herrn Rindleff In 
Nro. 66. Lie. G. zu haben. 

Touties fortes d’krofles my fo;es, & Fleurs 
& Raye, pou: Habits, moucheirs my foye, 
& mowchoirs garr.es ou Romals font & vendre 
& dravoir à jußte prix chez Chriffophe Trich- 
singer Fabriquant de Zurich qui et la pıe- 
miere foss ici en fo's il & ſa Boutique fur laRcir 
merciere chez Mr Rincklefi Ne. 66. Lit, 6, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Im eifernen Huch in der Schnurgaß ifl der 
Ecladen und Wehnung anfer der Dich iu 
verichnen, man Fan auch den Faden allein be⸗ 
fomsen, und ift fi desfals bey dem Schot⸗ 
sifchen Erben ats Einwohnern zu melden. 

- m Heinen guldenen Lowen in der Fiſcher⸗ 
gap ift ein Yaden für einen Leder oder Tabacss 
Handles, mit ober done Zimmer zu verlehnen. 

Auf der Sriedbergergaß gegen der Reichs⸗ 
Eron uber ift eine Wohnung nebſt Der Feuer⸗ 
Gerechtigkeit zu verlehuen, und bey Johann 
Peter Seiner , Kramer auf der Zeil mehr 


Nachricht zu bekomnien. 


In der Gegend des Marckts iſt in Meßzei⸗ 
ten ein Zimmer auf der Erden ſo auch zu ti⸗ 
nem Laden dienen kan, au verlehnen. 


In der Fiſchergaß ift eine Stiege hoch eine 
groſſe Stube und Stuben-Kammer dieſe und 
folgende Meſſen zu verlehnen , alenfaus auch 
an eine eingele ſtille Perfon jahrlich mit = oder 
ohne Dreublen zu verlehnen. BR 

Aut der grojen Eſchenheimat Gaß ift «in 
mobigelsgen Hauß, befiebend in 2. Stuben, 
Eıtuden : Kammern , 2. Küchen, gembdibien 
Kener und Haufähren , nebſt no 2. Kams 
mern und Boden zu verlehnen, und kan Den 
z sten April bezogen werden. 

In der Schuurgaß ohnweit der Fahrgaß, 
iſt eine gange Behauffung, deſtehend ın einem 
Morverbauß wit verſchiedenen gruß und Milz 
selmäfgen Zimmern, einem grofen Faden von 
4. Bögen, Hof, nebit einigen Zimmer und 
Kid zur Erd, Dann Hinterhauß und fonft 
erforderliden Bequemlichkeiten, alles vor 
einen Handelömann fonderlich fehr dienlich, 
zuiammen auf einige Jahre gegen. Didigen 
Beſtandzinß zu verlehnen; ben Ausgeber Die 
fes in mehrere Nachricht su erbalten. 

In der deſten Kage der Schnurgaſſt ſtehet 
auf dieſe und folgende Meſſen ein kaden au 
verlehnen. —— 

Nuf dem Nömerberg iſt ein mit allen Zuges 
börungen verfebenet raͤumlicher Laden nebfl 
Zimmer zum logiren , vor dieſe und künftige 
Meikn zu detlehnen, und finder man dep 
Ausueder dieſes nähern Belberd 
Auf dem Mardt im goldenen Roß flehen 
derſchiedene Stuben , Kammern, Kuh, To 
den und Gemölbe, nedft aller erforderlichen 
Bequemkichfeirem, entweder zuſammen ober ver⸗ 
theiler, am erme file Haußhaltung oder Meß⸗ 
Sremde zu verlehnen, und fan legtern nebſt 
sem halben Laden hefondere Commoditat, 
zum Verkauf, wie au Paden der Waaren 

- gegeben werden, dat mehrere ift im KHauffe 
feldften zu vernehmen. 

Fr Der beſten Lage der Saakaafle oder fo, 
genannten Luchgaſſe find auf naͤchſte Oſter⸗ 
und folgende Meſſen weh Laͤden neben sınans 


der ,„ ber eine don 4wed und der andere von 
einem Bogen zu verlchnen, ber eine Bogen 
fan auch zu Denen zwey anderen gegeden wer⸗ 
den, dep Ausgebet Diejes iR fernerer Beſcheid 
zu baden. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Eine ledige Weibsperſon Catholiſcher Reli⸗ 
gion, weiche ſauber nehen, in weiß Zeug ſti⸗ 
den, Spigen: lopffen „ Hauben⸗ſtecken und 
dergleichen fhöne Handarbeit verjteher , ſucht 
als Cammerjungfer oder ſonſt bey einer Hertz 
ſchafft Dienſte. 

Ein Livree-Bedienter Proteſtamiſcher Reli⸗ 
gion , meld das Kochen perfect verſtehen 
muß, wird ın Sienften gefudht, und wenn ec 
fervopl wegen einer guten Conduite als auch 
feiner Gefchicklichkeit ſich gehörig Iegitimiren 
kan, fo bat derfelbige einen anfcehnlichen konn 
fi) zu verfprechen. Et 

Vor eine flile Dame, wird eine Weibs⸗ 


| perfon geſucht, melde fauber neben fan, aud) 


ein wenig die Küche verfieher, und allenſalls 
mit auf Neifen gebe. 

Ein junger Menſch von braven ausmättis 
gen Eltern fo rechnen, ſchreiden, kateiniſch 
und fran zoͤſiſch verſtehet, ſuchet in einer Fabri⸗ 
que oder anderen Handlung en gıes m Die 
Lehre zu lommen. 

Eın geſetzter Menſch fo Teurf und Fran⸗ 
zoͤſiſch verfleber, auch mit Frifiren umachen 
fan, ſchon mihr gedienen und gute Zeugniſſe 
bat, ſucht Pagran: Dienſſe. 

Es wird eintrockener Kellet von 20. Bid 24. 
Stuͤc, der wohl gelegen umd ſchrootmaßig 
wäre, geſucht, und in ſich dey Ausgedet Dies 
ſes, Das naͤhere zu erkundigen. 

Ein Mann, anf deſſen Treu ſich su verlaſ⸗ 
fen it, juchet entweder dey Laufſleuten Meeß⸗ 
Dienſte su thun, oder in einem Safhauß ſich 
au allerhand Arbeit gebrauchen zu laſſen. 


In einer hiejigen bekanten Handlung , wo 
fowohl en gros en derail negotirt wird, 
kan dermalen noch eın junger ‚Menfd) von 
guser Eonduite fo im rechnen und ſchreiben 
geubt, gegen billiche Eonditionen als Lehr: 
Jung placirt werden. 


Sachen die verlohren worben. 


S Eine Engliſche filberne Sackuhr, morauf 
der Nahme Berry flehet, mit gruͤn feidenen 
Uhrband, ift den 18. hujus auf dem Weg von 
Oberrodt bis in die Stadt hinterm Noiner, 
verlohren worden, wer foldye wiederbringt foR 
einen Louis d’or Recompenj hahen. 


Avertiffement. 


Da feit kurgem zwey junge Manndperfonen 
Rahmens Gueriot und Savari , alle bepde 
Gemuͤß⸗Gartner, blaue Kleidungen habend, 
rg A Statur, von Mannheim gebürr 
tig, von ihren Eltern weggegangen: fo wird 
jederman wer von diefen jungen Yeuten wegen 
Ihres Aufenthalss Nachricht geben kan, freunds 
iich erſuchet ſolches * Herrn J. Collomb, 
wohnhafft in der Anckergaß zu Frankfurt, 
beliebigſt anzuzeigen, 


Avertiffement. 


Die von Anna Catharina Niedereggerin, 
Wiitib und Burgerin in Ulm verfertigte, und 
mit Ihro Roͤm. Kanferl. Majeſtät allergnd: 
digft geſchützten Privilegio hochberuͤhmte Unis 
verſal⸗ Tinctur melde, auch von Ihro Rays 
ſerl. Königl. Maieftät privilegiret von dem 
Königl. Maylaͤndiſchen Protophyſico Generali 


approbiret, und mit ganz beſonderm Erfol⸗ 

bis dahero gebraucht worden; wie man —* 
deren Kraft und Wuͤrckung bereits zu vers 
fbiedenen mahlen denen biefigen Nachrichten 
einverleider har, ift nichi nur wiederum ben 
Heren Rudolph Auguſt Euras in der varfuf⸗ 
k Gaſſe friſch angekommen, und in der Diefe 
€ bey ibme zu haben, fondern es ift auch wah⸗ 
rend dieſer Dult rer Miedereggerin 
oda logiret, umd befinder ſich in ihrer Yude 
im Nömer. Auch fan man bey ihr und ber 
fageem Seren Curas die ausführliche gedruckte 
Nachricht von dem Gebrauch und Würdung 
dieſer vortrefflichen Tinctur in Deutſch und 

ran oſiſch umfonft befommen. Man bat 

läfl, su 20. ft. 30. Er. und r. fl. und fo jes 
mand bon ein oder der andern Gattung derer 
Gläflein ein ganzes Dusend zu übernehmen 
oder zu Fauffen belicht, fo Diener nachrichtlich, 
daß ein Glaß weiter darzu gegeben wird. Es 
befindet fi das Wäpplein , als ein Zeichen 
ihrer aufrichtigen Tinerur ſowohl auf dem 
Glaͤßlein, als auch au denen Necepten, nem⸗ 
lid: Die Fortuna ſtehet mit einem Fuß auf 
einer Kugel, hält in der rechten einen Schild, 
mit dein doppelten Adler, in ber linden einen 
Ander auf einem Selfen. 


Avertiflement, 


Nachdem Johann Georg Schiele, feine in 
der Döngespaß , im Holdndifhen EL 9% 
habte Wohnung und Faden veriaffen,, und 
anjcgo in der Gelhäuffer Gaß auf dem Plaͤtz⸗ 
gen wohnet,, alda er aud feinen Eın : und 
Berfauff der Rauch-und Pelg : Waaren dev 
jegt fhon eröffneten Faden profequire, fo gibt 
er dem Dublico hiervon Nachript, und wird 
bey Eröffnung feines Ladens aufferbald Der 
Wohnung, mit mehrerem feine Dienfte offer 


— —— — — 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs-Nachrichten, 
Dienftags, den 24. Merk, 1761. 








AVERTISSEMENT. 


‚Es wird an ale Herren, Dames umd Kunftkindige Liebhabers bekannt gemacht, baf Ale 
bier antommen if, das ho > berühmte und noch niemahlen gefehne Kunſt⸗Stück, verfertiget Durch 
Picardum Pilfen, Italianiſchen Meiſter, welches aleu Kunſt⸗Stücken der Welt weit vorgehet, 
dieſes Kunft: Stud iſt vor alle Liebhaber übernarurlich anzufehen , indeme alles in natürlicher 
Bebend » Bewegung zum Vorſchein kommet, und vergehet. Man ſiehet auf dieſem Kuufts Stud in 
polen Segelen auf der See hin und hergehen alle Sorten von See» Schiffen, benebſt Kleinen Fahr⸗ 
zeugen, auf das nemlide Stud funf herumlaufende Wind- Mühlen, das Reiten, mit Kurfchen und 

ferden , worinn die einfigende Herren und Dames verſchiedene Bewegungen machen, als mit 

af: und Repaßirung, allerhand Sorten von Menſchen, fowol zu Fuß als zu Pferd , benebft 
vielem Viehe, ohne bie übrige Umftände zu befchreiben, wird ades zum Vorſchein kommen, und 
auch wiederum zurück gehen, indem daran nichts anders zu merden ift, als eine natürliche Schildts 
rey; Es find alle dieſe Stücke auf einer Kupfer: Schilderey zu fehen, ohne hören zu konnen, wo⸗ 
duch dieſes Kunſt-⸗Stück getrieben wird, und macht nicht das mindeſte Geröß. Man bat mit 
Diefem Kunſt⸗Stuͤck noch Feine Reife in hieſige Lande gethan, als aubier zum erftenmahl: Dies 
nemliche Stück hat lange Zeit in der Stadt Gent geftanden, allwo ſolches mit vielem Vergnügen 
von Königen, Prinzen, Abelichen Herren, Dames und Kunſt-Liebhabers ift_gefehen worden, 
wodurch dieſes ungemeine Kunft Stu Die Ehre behalten bat , in die Ehronid der ungemeinen 
Kunft: Stüden eingerragen zu werden. Ale Herren und Dames Fünnen verfichert feyn, daß all: 
bier fein ander Stud fol vorgefteller werden, als dieſe Schilderey aus der Stadt Gent in Flan⸗ 
dern, wovon fein Eopey oder Abriß gemacht ift, iſt auch kein Glas oder Tuch davor geftellt, man 
fieht alles natürlich arbeiten fonder Menſchen Hande darzu zu brauchen, Herren und Dames koͤn⸗ 
nen die Kunft- Arbeit inmendig befeben. Wann die Herren und Dames belieben, es alein zu 
feheu, fo befehlen dieſelbe Stund und Zeit nad) Wohlgefanen im Logement. Herren und Dames 
auf ben erften Plag zahlen nach Belieben. Auf den zweyten Platz 2. Basen. Auf den dritten 
Play 1. Batzen. Wird gefehen von Morgens 9. bis ı2. Uhr. Nachmittags von 2. bis Abends 
30. Uhr. Und darf niemand warten, Indem es eine Perfon feben Fan, wie viele. Der Schauplag 
ift im Stephanifchen Haus, flach gegen dem guldenen Löwen über, in dev Fahrgaſfen im Eckhauß 
Sen dis Prediger, allwo Der Eobjpruc aushanger. 


AVERTISSEMENTT. 

Demnach bey lobl. Recheney die Meß- Laden Nro. 3. 4. und 5. am Peonhards » Thor 
neben Johann Bernhard Loͤhr auf gewiſſe Meſſen zu verlehnen. Als wird engen hierdurch bes 
fant gemacht, damit Dieienige fo einen oder den andern zu befiehen Enften haben, auf obgemeldte” 
Zeit bey lobl. Recheney ſich einfinden und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen konnen. 


Publicigt Franckfurt den 16. Marti 1761. 
Rechney⸗Amt. 


AVERTISSEMENT.. * 

Es werden alle diejenige, welche dermahlen wiederum Bücher von hieſiger Stadt⸗Vib liothec 
über die zum auslenhen folder gefegte Friſt von vier Wochen, umd bejonders dergleichen von 
langer zeit her noch bey ſich haben, hierdurch alles Ernſtes erinnerer, forhane Bucher ohnverlänge 
anmieder auf Diefe Stadt » Bibliorhec zu liefern , fonften felbige gewißlich zu gewartigen haben wer: 
den, daß fie, und ſolches ohne Anſehen der Perſon, gar keine Bucher mehr von fothaner Bibliothee 
ins künftige bekommen, und dabey mir ihnen, nad) Ausweiß derer dergleichen Reitanten betreffenden 
Adblicher Rath: Deereter, mit Ernft verfahren werde. 


Franckfurt den z410n Martius 1761. 
Deputati ad rem librariam, 


AVERTISSEMENTT. 

Nachdeme eine Hebammen Bepläufferin: Steue erledige worden ; ald wird das Publi. 
sum hierdurch benadhrichtiger „. wenn eine Burgerd Ftau dou mittelmäßigen Jahren, fo feld» 
ſten Kinder gebohren, im Yefen und Schreiden erfabten , und eines vernünftigen und erbah⸗ 
‘ren Wandeld wäre , fo ſich zu dieſem Geſchälfte applıciren wodie , feldine ſich. ded dem Phyfico 
primerio Dodtore Gladbach, zu melden, und das weitere zu vernehmen hatte. 

Franckfurt, den ızten Marti 1768. 
Sanität » Amt. 


SEBESEABSEBESEBETE SEHE SRH IFAETEBETE SETF AEE 


Sachen die zu verfauffen,, fo beweg⸗als 
unbemweglich find, in der Etadt. 


Das in der Neugafe gelegene Brunnerifche 
Hauß ſtehet zu verkaufen, und ift desfals bey 
wert. Philipp Wilhelm Brunners Wittib das 
nahere zu erfragen. 

Dez Nemigius Ritter in der Schnurgaße 
neben Herrn Lindt, find abermahls wieder au 


haben, in allen Couleuren Etamin, mie auch 
alle Sorten von Strümpfe fomohl von wol: 
Ienen, baummollenen, leinenen und feidenen, 
fodann halb und gang feidenen Sadtücer, 
ae Sorten in Huͤthe, Haarbentel und jedes 
ne Findger, Hanauer Cameloth, ale Gat— 
tungen in Kappen, geſtrickte Hoßen, nebſt dis 
verfen Waaren , alles ſowohl ind groß als 
Klein, in civilem Preiß. 


Bro.-XXVL.- 0. 
Samftags , den 28. Merk, 1761. 
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— — Frühes 
mie Ihro Rd, E 2% Wie auch eines 
wifch » Kayſer⸗ F f NS 56h » Edlen 
lichen und Ads 9 and Hochweiſen 
nigl. Maieſtaͤ Magttt rat⸗ 
allergnaͤdigſtem N, Hochgunftigen 
PRIVILEGIO. Ws e Bewilligung, 
— — 68 2 
| Ordentliche wochentliche 
Erandfurter Fragund Mnzeigungs 


Ä Kachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der 


4 


ı 


Buchgaſſe nächtt dem Fahrthor, wochentlich zwenmal,als Dienftage und 


Freytage Bormittag ausgegeben und befannt gemacht werten. - 





— — — — —— — — ⸗ 





A 
Kuͤnfftigen Freytag den 3 April ſollen auf der Heinen Bockenheimergaß dem ſogenannten 
Louisland ne “ 19 SE Wein, aufrichtige — —— See Gewaͤchs 


rn — 


Hl, an den Meiſthietenden, 
Faß su nehmen. 


#753. Jahrgang en. baare 
rüffer verkauft und losgefhlagen werden, und find die P 


ahlung, durch die geſchworne Aus—⸗ 
n ſelbigen Tag von 1. bis Uhr vorm 


ö — ERTISSEMENT. 
eme der Verleyh⸗/ und Beltands Contract uber dic der Stadt Frandfurt alkin zuge⸗ 
zu Sultzbach auf Michaelis dieſes Jahrs zu Ende gebet, 2 diefelbe zur * 


börige 
meitern Berlehnung auf den 3 ıflen Martiic. ao. 
als können ſich — fo ſothane Schäferey ; 


ffentlich ausgebotten und verfleigert werden ſollez 
u erflehen gefonnen find , auf obbefimten Tag 


Morgens 10. Uhr fi) bey albiehgem Stadı Kornamt einfinden, die Conditiones anhören und den 


abwarten. 


— 
ſecnecn Exit g gear 


ckfurt den arten Martii 1761. 


Born ⸗ Ant. 


ve i > 
SICHERE PRETTY RT TTT 


Sachen die Kern, Baus sale 
unberueg ich find , in der Stadt : 
Bey Mönf. Surleau in der rohen Ertutzgaß 
in Nro 179. iſt abermals eine Vartie vom dem 
Enälifäen Stougrons oder Englifchen Magen: 
wo anfommen , und biligen Prerfes zu 
a 


Monfr. Surleau, demeurant dans la Roth- 
Creutzgafs au Nro. 179. , vient de recevoir 
une partie de Stougions ou d’Elixir Stomacal 
d Anglet rre, qu’il vend A jufte pıix. 

Auf ber Zeil in Lertre D Nıo. 13. it CEham⸗ 
Yagner , tother und weißer Weiz in Bouteil⸗ 
ben, und feiner Seufft, Eontect von allerhand 
Gorten , um billigen Dreiß zu verfauflen. 


ans la grarde süe. nommee la Zeil au 


Nro. ı3.Lit. D. il y a du Vin de Champagne 
zouge & blanc en Serchk en Bou eille, Vinai- 
gre fine, Moutardes, Confuture de tous fagons 


+ 


a 7 prix & vendre 
6 a Ind zwey gange neue ſchwartze Kutſchen⸗ 


Beſchlaͤg nebſt Zaum, Keitfeil und Aufhalte, 
um eineh bidigen Preiß zu vertauffen. 
Vier ertea gute Schwartemagen ſtehen zu 
verkauffen. 
Ein neuer Schreibtiſch und ein Glaßſchranck, 
Bchen zu verkauften um einen guten Preiß. 


"Stadt Königäberg, 


irr, weis abgeneber , mir meßingenen 


Ein fein Drehorgelgen mit Zinnern Pfeifen, 
von einem der deſten Meifter in ku ; 
r ſpit⸗ 


I rar Bea 
et, ift billigen Preißes zu verkauffen. 
Zweh Siuck aher und 2. Stuͤc zoer Mor 


ſel Wein , von denen deſen Yaagen, ſehen 


billichen Preiſſes zu verkauffen, und findet man 


bey Ausgebern dieſes fernern Beſcheid. 

Bey Herrn Iſaae de Baſſompierre allhier, 
ſtehet eine auſehnliche Parthey weiſſer Rheins 
WeinSrein zu verkauffen, im Preiß & 18. 
Rthlr., fads aber die Parthey beyſammen tc.s 
te senommin werden , wird man fi bei 
finden laſſen. . 

Bey Herrn Mofer in ber Fahrgaße zur 
von ſeinen Porcckain 
allerley Figuren Stod;Kudrite , Pſeiſſen⸗ 
Köpiie, mie auch nuterſchiedlich Bund und 
Blau Ihre : und Eaffee: Geihir, au haben. 

Te Johann Ludwig Orth, in der Born 
gaß, find nebſt andern Waaren eine Parrhie 
ordinaire wüllene geſtrickte Hoßen, Weiber⸗ 
firumpf, Dutzendweiß, billigen Preyfes zu 
eu Sohamn Ehritoph Hofer, S 

Bey Johann Ehriftoph Hofer, Siegellack 
macher von bon Nürnberg, fo amt Maya vor 
dem Rententhurn ſtehet, iſt gut roth, ſchwartz, 
—— und Goldlack, wm billigen Preig zu 

A» . 


> 


Zu verfauffen auffer der Stadt. 

Eine wohl condirionirse dierfigigte Neiße: 
Epaife fteher in Hanau zu verkauften, uud il 
Bafelöft in der Vorftadı hey dem Saitlermeiſter 
Herrn Dorſch nehere Nachricht daruber zu 


Zu verlehnen in der Stade. 
Ein mohlgelegener Manndplag in der T ars 
vo s Kirche auf dem erften Letiner fornen 

wand im Stuhl Mro. 119. iſt zu verlehnen, 
und deswegen bey Ausgebern dieſes, Nachricht 
m bekommen. 

Zur naͤchſt fommenden Hıröfsund folgen: 
den Meſſen iſt unter den neuen Kraͤhm ein 
Laden und daran befindlich Comptoir nebſt 
einigen Zimmern, oder auch die Zimmer allein, 
ar Mehfremde.iu verlehnen, Ausgeber dieſes 
gibt dabon nähere Nachricht 

n einer der beſt gelegenften Straßen der 
‚ tt auf Fommende Herbſtmeß g. ©. ein 
jeit eined Ladens zu verlehnen benebſt Logie. 
Eire Stube mit Meublen iſt vor sine einzele 
erfen- zu nerichnen , und kann ſolche nach 
Hrendiaren Meß fogleich besogen werden. 
“Fa taz der beten Lage der Stadt iſt eine 
Wohnung, beſtehend in 2. S tuben und Ram: 
mern Kirche, Borplag, einen Theil vom Kel⸗ 
fer, Yaden, an flille Veute zuverlehnen, wonen 
den Ausgeber dieſes das nähere zu vernehmen. 

Am Markt in dem Eckhauß zur goldenen 
Maag genant, ift der im Ei ang begndliche 
im die Hengaß (als bekantlich einer derer 
gangbareften Straßen) gehende Laden zum 
beifft nehſt Logis, wie auch noch aparte zwey 
grofe Zimmer im erften Stod, zu verfauffung 
afterley feinen Waaren fehr dienlich, auf Diefe 
und folgende Meffen zur vermiethen. 

Ein Ladengervölbe auf dem Roͤmerberg, in 
der beften Page, ſtehet auf künftige und fol 
gende Meifen zu werlehnen, näherer Beſcheid 
aber bey ig diefes au vernehmen. 

Auf dem 


arckt im goldenen Roß flehen- 


verſchiedene Stuben, Kammern, Küͤch, Bo⸗ 
den und Gewölbe, nebft aller erforderlichen 
Vequemlichkeiten, entweder zuſammen oder ders 
theilet, an eine ſtille Haußhaltung oder Meß⸗ 
Fremde zu verlehnen, und kan letztern nedſt 
einem halben Laben beſondere Commodität, 
zum Verlauff, wis auch Packen ber Waaren 
gegebin werden, das mehrere iſt im Haufe 
ſeſdſten zu vernehmen, 
Perſonen jo allerley ſuchen. 

Ein Reitkuecht, Catholiſcher Religion, fo 
mehrmahlen geoiener und guse Zeugniße hat, 
verlangt wiederum Dienfle bey einem Herrn 
Dificier oder fonfien. 

Es wird ın eine gewiſſe Haußhaltunz eine 
Dienft: Magd geſucht, jo etwas mit deu Ke⸗ 
chen umzugehen weiß , und iſt jich bey Ausge⸗ 
beru dieſes das mehrern zu befragen. 

In einer hieſigen bekannten Handlung , wo 
fo wohl en gros als em detar gehandelt wirt, 


kan dermahlen noch «in Junger Menſch von gus 


ter Kondune, fo im Rechnen und Schreiben 

gebe iſt, gegen biniche Konditionen als Lehr⸗ 

Jung angenommen werden. * — 
Enm Ircund ſugt velegenheit je ehet je 
lieder nach Jena zu reifen, und iſt dey Au = 

geber dieſes weiterer Beſcheid zu baden. 

Es wird ein wohlgelegener Meß: Laden am 
Mayn zu kaufen, oder allenfals anf einige 
Jahr zu lehnen geſucht. & AR 

Eine junge Wiitib, Evangelischer Kelig on, . 
melcye mir Kindern urd andern Hauß-Ge⸗ 
ſchafften umgehen auch fhreiben kan, ſuchet au 
einer Herrſchafft zu kommen. 

Sachen die gefunden worden. 

Vor einigen Tagen hat jemand auf der 
Bruͤck ein Hund : Halsband mit Meßing bes 
ſchlagen, gefunden , weme ſolches augerdrig, 
wolle fid) dev Nusgeber dieſes melden. 

Sachen die geftohlen worden. 

Es find feir einigen Tagen, alhier im Caſten⸗ 

Sof, aus einer Reiß⸗Chaiſe Zwey rothe vier⸗ 


eckt leederne Baden Küffen geftohlen. worden, 
deine ſolche zu kauffen gebracht worden, beliche 
es gegen Recompentz dem Eigenthummer an⸗ 
aujeigen. 

Sachen die verlohren worden. 

Es find fürglich aus einem ſichern Haufe 
weggefommen, 3. weiſſe Vorhang mit einem 
blauen W. und Nro. 3, ferner 3. grüne ges 
waͤſſerte Vorhaͤng mit einem Erang , und ein 
ſchwartz und weiß geſtreiffter Jack mit dien 
Multon gefüttert, wer davon Nachricht geben 
fan, oder ſolches an fi) gefaufft , dem wird 
man es mit Dand wider zahlen. 

Avertiflement. 

Es haben Ihro Hochgräfl. Ercellence, der 
Hochgebohrne Reichs Graf und Herr , Herr 
Georg Albrecht, regierender Graf zu Erbach 


und Herr zu Breuberg 2c. zu Errichtung eines 


Armen = und Weyfen » SHaufes eine Korterie 
etabliren zu laſſen, genädigfi gerubet, umd 
war beitehet Diefelbe in nur einer Claſſe, 10000. 
Looßen und sooo. Gewinſten als fl. sooo, 
3000, 1509, 1000. 800, 2, & 500, 5. # 200, 
12. & 100, 2, a60. 20, #$0, 2,240, 42, & 
25. 90.2 15.920, 2 10, 800, a 8. 900.4 7. 
und 3000, a fl. 6. folglid komme nero nur 1. 

hler gegen 1. Treffer. Die Einlage ijt nur 
. 5. und weil die Ziehung , den ıten Sept. 
a. auf dem Hochgraflichen Kefideng » Schloß 

ürftenau und zwar in Beyſeyn gnäbdigfter 
errfchafften gewiß vor fidh geben fou , fo 
sndeiffelt man um fo weniger ,„ Daß geneigte 
Goͤuner zu Beförderung einer dem gemeinen 
Weſen zu einem fo nüglichen Endzweck, abs 


sielender Lotterie alles nur mögliche behtt 

werden, zumahl diefelbe nur im ir la 
beftehet und derer Einrichtung mit Recht uns 
verbefferlich zu nennen ill. Loose und Plans 
find bey Herrn Ehriftion Gottlob Friedel, 
Handelsmann in der Fahrgaße in Frankfurt 
zu haben, deme Briefe und Gelder nebft 4. Er. 
Einſchreib⸗Gebuhr, Franco einzufenden feind. 

Averiiſlement. 

Zu ber bey Strafe doppelter Reſtitution dee 
Einlage den 27ten April angehenden Stand: 
furter a8ften ArmensHauß Yorterie ze Chaffe, 
find bey Herrn Ebriftian Gertlob Friedel 
Handelsmann in ber Fahrgaße, Herrn Johans 
nes Weitphal am kleinen Kornmardt und der 
Nordmanniſchen Frau Wirib am Kleinen 
sirfchgraben, noch menige Loofe a fl. 1. oder 
vor alle Claſſen a fl. 8. zu haben und damit zum 
gewinnen fl. 8000. 4000, 2. a 2000 1200, 2. 
a 1000, 800. 600, 3, 4 600. g.a 400, 5. æ 
300. 9. 3 205. 150. 14. 4 100, I£. Die zwehte 
Llaſſe wird den Ste Junii, die dritte den zore 
Julii, und Die vierte Elaffe den ste Octobris, 
gang ohnfehlbar gezo gen. Der imölften Utredhs 
ters Kotterie ıte Claſſe, nimt den ı8ten Dray 
ihren Anfang, Die Einlage iſt fl. 2. 20. fr. 
oder fl. 26. 40, Er. fur alle Elaffe und damie 
su gewinnen fl. 30000, 15000. 10000, 2, a 
7500, 2, 4 5000, 2.2 3500, 2. a 2500, 2. 4 
2000. f. 4 1500. 1250, 33.2.1000, X, wie 
die Plans mit mehrerem zeigen und gratis zu 
baden find. Briefe und Gelder, ſind nebfk 
4. Ei. Brieftraͤger, Gebühr alezeit franco 


‚ einzufenden. 





Pro Nota. 
Sum Dienft und Beförderung fowobl derer fremden Zerren Kaufleuten, als auch 
fonften jevermänniglich, werden die Srag und Anzeigs: Nachrichten in Denen beyden ers 
fon Meß wochen woͤchentlich dreymal , als Dienftags / Donnerſtags und Samflags 


Vormittags susgegeben. 


Es baben alfo Ddicjenige , fo etwas binein Truden laifen 
wollen , ihre Aufläge des Tages vorber, und zwar | 
beliebig einzufcbiden , ſonſten, wann fie zu Ybendzeir 


ftens bis Nachmittags 4. Libre 
ommen, da die VNachricht der 


Preife übergeben werden muß / fo gern man auch wollte, ihnen nicht mebr willfabrer 


werden Fan. 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Zrag- und Anzeigunge-Nachrichten, 
Samſtags, den 28. Merk, 1761. 








— 


. AVERTISSEMENT. 

Nachdeme unterzeichnete, zu Viſnation derer Apotbeden und fonften aubier feil ſeyen⸗ 
Den Medicamenten gefeßinälig perordnete Phyfici, eine Zeit ber wahrnehmen muͤſſen, daß im 
Öffentliden Zeitungen vielerley fo genannte Arcana und Medicamenten , unter prahleriſchen 
und verführifhen Titulen , mit angebliden wunderbaren Würdungen, aud üder Das unter 
Dem Zufag von Odrigkeitlicher Verwilltgung fo wohl in: als auffer denen Meſſen dem Publica 
angeboten werden : Als baden Diefelde vor nötbig erachtet, fich biemit publict gegen allen 
hindurch eniſtehenden Echaden an derer Leihiglaubigen Befundheit und ermögen feherlichſt 
gu verwahren, und zu verhüten, damit nicht jemand indueirer werde au glauben , als ob Phy- 
fiei bon Diefer pr=tendirten Medicamenten ingredientibus und Mürdung dehbrige Cognktion ges 
nommen, und dam ihre Approbation gegeben baden, und mithin das dadurch eniſtehende Un⸗ 
beil ohne ihre Echuld auf ihre Rechnung gedracht werden möge. 

Franckfurt, den zıten Mart. 1761. 


C. Gladbach Dr. Pbyf. primar. 
3 €. Sencenberg Dr. Pbyf. ordinur. 








. 3. Pettmann Dr. Pbyf. erdinar. 
, Grammann Dr. Pbyf. extraordinar. 


AIIEILAHALIIIINAIL INITIALEN KA EHICEA LA EHEN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg ⸗ als Les Sieurs Desjardin & Pinchon le Brün, 


Fabriquants d’Amiens ont & cette foire un Af- 
fo-timent de Pluches , Velpes „ Toilles de 
Coton pour Joublures, d’habı's de Calamandes 
larges en toutes Couleurs & de Camelots qu'ils 
vendent A tres jufte prix ; leur Magazin eit 
dans la ru& des Libraires à côte de PAuberge 
de la Carpe. 

Ein Kauffmann aus Sachſen oferiret fein 
zum erfienmal anhero gebrachtes ertra ſchoͤne 
Affortiment von meiffen auf Mouſelin, als: 
Battiſt, broditte Manns s Manketisn 


unbetveglich find, in der Stadt. 


Bey Heren Adolph Jabß auf der Fried⸗ 


berger Straſſe, naͤchſt der St. Peters: Kirche, 
iR eine Varıbev [höner grauer Rußiſcher Dis 
ren Faͤlle zu verkaufen ; ſolche iſt 5*8 
bends iu 10. Süd foruiet, im Preiß ld 
manı fi) binig finden; welches denen afbiet 
figen und auswärtigen Herren Rau) » Hdndı 
lern zur gefänigen Nachtiqt dient. 


Dames Engageantes , Salouppes , Halsluͤcher 
Coiflures ın gangen Garniiuren, in eidilen 
Dreiſſen sinen jeden zu bedienen 5; Er ſtehet 
in der Buchgaſſe dey Herrn Georg Bernhard 
Artope 

Die MWittid de Ahna ‚fo auffer der Meß 
den Heren Göring ın der Schnurgaß ıbren 
Faden bat, anertırt , Daß fie meſſentlich in 
Dem Römer des Herrn Schoͤnlings Silberla ⸗ 
den fdröy gegenüber feil bat, und dafeldR als 
k Corten von Moujelims, Cammettuch und 
dergleichen Waarın in deſten Preiß per fauffet, 
und Dabero fi jedermanns Zujprud ſchul⸗ 
dioſt außbitter.. 

Georg Daniel Tramig von Straßburg, 
ber verfloifene Michaelis⸗ Mech im Gaſthauß 
zur Stadi Mayng, in der Mapnger - Haß 
geftanden , bat anjego feinen Laden in Der 
Schnur Gab neben Herrn Lind, gegen der 
Stein⸗Gaß uͤder: Er verfaufli aleriey or: 
sen feinen Straßdurger Tadac in Stangen 
und gerieben, um dißigen Preiß, alles gerech⸗ 
se und balıdare Waar., wormit man wohl 
verforger ift, auch ift in Diefem Kaden um 
bidisen Preiß zu befommen ein ſchoͤn gang 
Serdis Dorcelain mit eingefhmelgten Farben 
Elmanger ‚Sabrigne. —— 

Eine exita gute Hauß⸗Orgel iſt zu ver⸗ 
aufſen; das Gehaͤus von Eichenhottz, deſte⸗ 

et in Prineip⸗ll 4. Fuß, Hein Gedacktt 4. Fuß, 
groß Gedadt 8. Fuß, Flaurorraverfo 8. Fuß. 
Den Johann Jacob Graupner, fo auf der 
Schaͤfergaß gemohnet , nunmehro aber im 
Augſpurger⸗Hof anzutreffen, find zwey eiferne 
Kiſten binigen Preißes zu verkauffen. 

Ein Fahricant von Vigelano ber, Meyland 
ift mit guten doppelt feidenen Schnupftuchern 
von alerhand E orten hier anfommen, und in 
der Fahrgaße im ſchwartzen Adler zu finden. 
Bey Ernſt Friederich Staudinger auf dem 
Liebſrauenberg alhier find zu haben: Engelifche 
Segovies, Duroys , Amens, wollene Moires, 
oder Baracans, geſiteiftt Camlors, Calmanc und 


yufteiges halb ſeident Alspines , 


N ! s , Topelines 
und Bombafins, feidene brochirie, mie auch 
glatte Moires, diio Werten, Engliſchen 3iz, 
Goltza⸗ und Strumpf, DMaylander jeidene 
Sacktücher, nebſt differenten Schweitz er⸗ 
Waaren , Strumpf und Beinkleider, Hol: 
langiſch Stopps Re: und Spigengarn, feine 
ſchwartze als auch grüne Keipziger Wartücer, 
Hollandiſch gemahlte Tifhblätter , und alle 
Farben Bruſſeler Leder, nebſt andern Waaren 
in bidigen Preuien. . 

Bey Hera Georg Friederih Gümben, im 
Kopfler Hoſgen wohnhafft, ſtehet eine Parıcy 
Berliner geſtriefte Fianel in diigen Preis iu 
verkaufen. 

Simon Eonindr don St. Frond, logiert 
bey Herrn Fromyhold unter Die neu Kram, 
verkauft Brabander Spigen nnd Brüffeler 
Barnituren und Mannsmanderen um fehr 
billigem Preiß. R 

In der Diaynger Gap im Hauß Lie I. No, 
40. iſt in Eommipion zu verfauffen eine Parrie 
don erira feinen rigueurs von Nancy untere 
ſchiedliche Sorien, Champagner Wein rother, 
blanc Mouſeux & son Moufeux, Burgunder 
Bein, Vın deCalabre, fein Provenger x auıms 
dpl, Dliven, alles um binigen Preiß. 

Dans la ru& de Mayence ä !a Maifon lettre 
I.No 40. il y & vendre en Commifiso une 
partie des plus fines Liqueurs de Nac.cy de la 
premiere qualite de dıflerenres Sortes , des 
Vins de Champagne rouge blanc Vioufeux & 
non Moufeux, des vins deBourgogne en piece 
& en bout:ille du vins de Calabre d’huille 


. wolive de Provence, des Olives„ le tous & 


juite prix. 

Drey Schwartenmaͤgen, welche man mit 
guten Gewißen recommendiren fan, daß fie 
extra gut find, fichen au verkaufen. 


Zu verlehnen im der Stadt. 
Auf die Dfter- Meße 1762. iſt in der beſten 
kaage der Schnurgaße, sin raͤumlicher Laden, 


dornen auf die Straße, dann hinten im Sof 
ein raumich Gewob mit Nealen verſehen, und 
im Hinternhaus ein grofer troden und bedeck⸗ 
ter Plag und Laager Guler zu Rellen und auch 
zum parcen dienlich, ſamt 2, und mehrere 
Zimmer billigen Preißes auf anſtaͤndige Zeit zu 
verlehuen, und ware alles dieſes fur einen 
Rufıdyandler ſehr dienlich, Da ſchon 10. Jaht 
ein dergleichen darinnen geſtaden, ware es 
ebet ein ſonſtiger Kanumann fo Diefes miethen 
wolie jo konte er wie man hofet, ſolches ſchon 
auf die Herbſt-Meße dieſes Jahrs besichen 
und koͤnte auf Begehren, auch ein Lomtoir 
an den Laden ohne daß ihme am Platz etwas 
entzogen wird, gemacht werden, und iſt das 
mehrere bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 

An der Schnurgaß im Salmen, ſtehet der 
zweyte Stock ncbft dem Laden auffer der Meß 
ſamt ubrige Bequemlichkeit zu verlehnen. 

In der Saalgag ift Diefe und folgende Mefs 
en eine fhöne Sıube und Kammer mit Mens 

ten zu verlehnen. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Anf ein Landguth in hiefiger Nachbarſchafft 
wird ein tüchtiger Gartner ; ingleichen ein 
Knecht der mis Pferden und dem Aderbau 
mohl umzugehen weiß, auch glaubhafies Zeugs 
niß deßhalben auimeifen kan, verlangt, davon 
bey Ausgeder biefer Nachrlicht das mehrere zu 
el iſt. i r 

nd 2. gute Konditionen für tüchtige 
KHandlungshediente zu begeben. 

Es wird ein gefegter Menſch, auf deſſen 
Treu fi zu verlaſſen, und der- rechnen und 
ſchreiben kan, zum ausſchicken auch auf Reifen 
als Laquay verlangt. 

Ein junger Menſch von hometten Eltern, 
fo eine faubere Teuifche und Franzöfifche Hand 


ſchreibet und etwas rechnen verftehet auch Eaus 


tion leiſten kan, fuches in eine auswärtigen 


oder allenfals hicfigen Handlung als Lehrling 
gegen ubliche Conditiones und bifiges Koſt⸗ 
geld placirt zu werden. 

Ein Menſch von gefegten Jahren , der 
Franzdſiſch nnd Teutſch ſpricht, ſchreibet und 
rechner, ſucht Dienſte aut einer Schreibfiube, 
in einem Handelshauß oder als Faquay. 

Ein ſchon gebrauchtes Kannape, oder auch 
nur ein Gejtell, wird um einen billigen Preiß 
zu verkaufen gefucht. —— 

Eine Weidsperſon Reformirter Religion, 
fo teutſch und franzoſiſch ſpricht, möchte gerne 
vor Haußmagd dienin 

Ein Bedienter jo nur Franzodſiſch, aber fein 
Dentſch ſprichi, jonften ih wohl auf bie ‘Pferde 
verfieber, und guie Abſchiede har, ſuchet als 
bier als Kuifcher, Reiltnecht oder im einem 
Gaſthauß unterzufonmen. 


Sachen die gefunden worden. 


Ein Paquet in weiß Papier mit einer Uber 
fehrifft , iM am verwichenen Eonntag Abend 
gefunden worden wer ſich darzu legitimiren 
kan, dem ſtehet ed wieder zu Dienften. 


Avertillfement. 


Die von Anna Catharina Nicdereggerin, 
Mirtid und Furgerin in Ulm nerfertigte, und 
mit Apro Nom. Kauferl. Meieität allergnds 
digft geſchützten Pripilegio hochberuhmte Uni⸗ 
berfal Tinetur welche, auch von Ihro Kay⸗ 
fert. Koͤnigl. Majeftde privilegiret von dem 
Koͤnigl. Maylaͤnr iſchen Protophyſieo Generali 
aprrobiret, und mit ganz beſonderm Erfolg 
bis dahero gebraucht morden; wie man dann 
deren Krafft und Würdung bereits zu ver⸗ 
ſchiedenen mahlen denen hieſigen Nochrichten 
einverleiber hat, iſt nicht nur wiederum hey 
Herrn Rudoiph Auguſt Euras in der Barfüfe 


fer Safe friſch angekommen, und in der Meſ⸗ 


fe bey ihme ju haben, fondern e3 ift auch wäh: 
rend dieſer Dult Mademoifede Niedereggerin 
auda logiret, und befinder sich in ihrer Bude 
im Römer. Auch fan man bey ihr umd bes 
fourem Herrn Euras die ausführliche gedruckte 

achricht von dem Gebrauch und Würdung 
diefer vortrefflichen Tinetur in Deutſch und 
Sranzöjifh umfonft befommen. Man hat 
Bläßl. iu 20. fr. 30. fr. und z. fl. und fo jes 
mand von ein oder der andern Gattung derer 
Gläflein ein ganzes Dutzend zu übernehmen 
oder zu kauffen beliebt, fo Diener nachrichilich 
dag ein Glaß weiter darzu gegeben wird. Es 
befindet fih das Wäpplein , als ein Zeichen 
ihrer aufrichtigen Tinetur ſowohl auf dem 
Glaͤßlein, als auch iger Recepten, nem⸗ 
lich: Die Fortuna ſtehet mit einem Fuß auf 
einer Kugel, Halt in der rechten einen Schild, 
mit dem doppelten Adler, in der linden einen 
Ander auf einem Selfen. 


Avertiflement. 


Auf Hoch⸗Obrigkeitliche —— fogen 
ben 30. Diefed Wonats Mer& ıı. Stuͤck und 
ein Zulaft Rhein: Weine von Anno 1748. 
2753. und 1757. in Dem Carodeiſchen Hauf 
am Dohm, dem Meifidietenden verfaufft wer: 
Den, die Proben können den nemlichen Tag deB 
Nachmittags von 1. dis 3. Uhr am Faß ge 
nommen werben. 


Avertiflement. 


Die mehrefte Sorten won. denen allhier ab: 
gänglichen geblumbt und Nact- gefteifft, eng⸗ 
iſch, und andern wollenen Banden, welche 
Herrn Siegmund Gottlieb Roͤmpler Seelig 
von Erfurth an dem Römerberg au verkauf 


fen, feit geraumen Fahren anhero gebracht, 
findet man dermahlen außer anderen vielen 
Waaren , bey dem Handeldmann Heinrich 
Julius Macs in der Fahrgaße gegen der Mehl⸗ 
maag über wohnhaft; wer ihme nun mit ſei⸗ 
nem Zuſpruch beehren will, dem wird er nach 
Mözlickeu dermahlen niedrigfte Preiße for 
wohl in denen Banden, als allen andern Waa⸗ 
ven, angedeyhen laſſen. 


Avertiſſement. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die 
Mannheimer Bleiche künfftigen April q. ©. 
ihren Anfang uchmen wird, daferne GOtt 
gutes Weiter beſcheret, fo derſpricht der En» 
trepreneur Herr Ferdinand Deurer ale Sa⸗ 
tiſfaetion zu geben. 


Avertiffement, 


Zur erften Elaffe der zwehten Rheingraͤflich⸗ 
Grumbachiſchen Lotterie, welche ohnabander⸗ 
lic den Sten April ſchon gezogen wird, find 
bey Herrn Hofrach Allmacher dahier in der 
Eißen Waag an ber Bruck ſowohl als bey Des 
nen befannten Herren Commiſſairs, Banquiers 
und Eoflecteurs, annody Yooje pro fl. 1. 12. 
fr. oder vor alle Elaffen pro Y ‚ıı._30, 
‚Fr. su haben, und damit die anfehnlihe For⸗ 
tuns von fl. 12000. fl. 6000. fl. 4000, fl. 300@ 
fl. 2000. und r2. von fl. 1000. anderer Mit⸗ 
tel» Preife zugeſchweigen, zu machen; Briefe 
und Gelder aber belieben die Herren Eichhabere 
franco nebft 4. fr. Einfhreib » Geld einzufens 
ben , und fi promptefter Bedienung ver⸗ 
fidert zu halten. Die Plans fteben gratis zu 
Dienſten. 


Extraordinairer Anhang 
Bu denen örandffurter Srags und Anzeigungs » Nachrichten 
Samſtags / den 28. Merk, 1761. 





AVERTISSEMENT. 


€ wird am alle Herren, Dames und Kunſtkundige Liebhabers bekannt gemacht, daß als 
bier ankommen iR, das hoch sberuhmte und noch niemahlen gefehne Kunſt⸗Stück, verfertiget durch 
‚‚Picardom Pifen, Italianiſchen Meiſter, welches allen Kunſt⸗Stuͤcken der Welt weit vorgehet, 
dieſes Kunſt⸗ Stud iſt vor alle Liebhaber ubernaturlich anzuſehen indeme alles in natuürlicher 
Lebens⸗Biewegung sum Vorſchein kounmet, und vergehet. Man ſiehet auf dieſem Kuuſt⸗Stück in 
vollen Segelen auf der See hin und hergeben alle Sorien von See⸗Schiffen, benebſt kleinen Fahr⸗ 
‚geugen, auf das nemliche Stud fünf herumlaufende Wind: Mühlen, das Reiten, mit Kurfchen und 
Pferden, worinn die einjigende Herren und Dames verfchiedene Bewegungen machen, als mit. 
Map, und Repafirung, allerhand Sorten von Meunſchen, fowol zu Fuß als zu Pferd, benebſt 
vielem Viehe, ohne Die uͤbrige Uniſtaͤnde au, befchreiben, wird alles zum Vorſchein kommen, und 
auch wiederum zirück gehen, indem daran nichis anders zw mercken iſt, als tine natuͤrliche Schilde⸗ 
‚wen 5 Es find: alle dieſe Stucke auf sine Kupfer » Schilderep fehen ohne. hören zu fonnen,. wo⸗ 
au Dieies Kunfla Süd getrieben wird, und macht nicht das mindeſte Geröf. Man bat mit 
iefem Kurfl: Stud noch feine Reife in hiefige Kande- gethan, als allhier zum erſtenmahl: Dics 
„nemlihe Stuck hat lange Zeit in dev Stadt Gent geſtanden, allwo ſolches mit. vielen Wergnügen 
‚von Königen, Prinzen, Melichen Herren, Danıes und Kunſt-Liebhabers ift gefehen worden, 
„wodurch dieſes ungemeime Kunft: Stud die Ehre behalten hat , in die Chronik der ungenieinen 
rum: tüden ‚eingerragen zu werden, Age Herren und Dames können verfichert ſeyn, daß all- 
bier fein ander Stud fon vorgeſtellet werden, als dieſe Schilderey aus der Stabt Gent in Stans 
dern, wovon kein Copeh rer Abriß gemacht il, if auch kein Glas oder Tuch davor. gefickt, man 
sfieht alles natuͤrlich arbeiten ſonder Menſchen Hande darzu zu brauchen, Herren und Dames füns 
: men die Kunſt⸗Arbeit inwendig befehen, Wann bie Herren und Dames belieben, es allein zu 
fehen, fo befehlen dieſelbe Stund und Zeit nach Wohlgefalten im Logement. Herren und Dames 
‚auf den erſten Platz zahlen nad Belieben. . Auf ben zweyten Platz 2. Batzen. Auf den dritten 
Pat ı. Basen. Wird gefehen von Morgens 9. did ı2. Uhr, Nachmittags von z. bid Abends 
‚20; Uhr, Und darf niemand warten, indem «3 eine Perſon ſehen kan, mie viele. aba de 
ift im Stenbanifchen Haus, fias gegen dem guldenen Loͤwen über, in. der Fahrgaſſen im Echan 
„bey Dis Prediger, almorder Lobſprach auehangen, :- | :ui. > Se 


:# . 
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De Zus h er Y 


AYERTISSEMENT. 


Recheney die Meß⸗ Läden Nro. 
ueben 3* — Loͤhr anf ing a zu Bere, 


ejenige fo ein 


kant gemacht, dam der den 
zeit bey lobl. Sbenent Rainer ei ya Sefcheid u > Erfolg vernehmen können. 
Publicist Franckfurt den 16. Martü 1761. 


nd keo 
win des Dadırd We 
obgemeldte 


Rechney⸗ Amt. 


——— ——— 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Remigius Ritter in der Schnurgaße 
“as Bern ca, ud abermabls mieder zu 
—— Etamin,: wie auch 
alle Ayo von Strümpfe fowohl von wols 
—* baumwollenen, leinenen und ſeidenen, 
halb und gang ſeidenen Sacktuͤcher, 

ne em in She, — — und ſeide⸗ 
ne B N alle Gat⸗ 


Müller und 
en zum m. 


bad, , { n 8 
a ne 


8; feiner —— lachs Yfund 4 
? - Ira 36. und 40. as Brad: 
ee „ a 

iedene 
Brunehen, Srannifhe &kife; friſche Schmaltz⸗ 


—** nie 


* mm * feinen führenden Boarın, 


—— ‚nd bey Herrn nr 

acob Haan an den = dm — oa 
dern weife und ſchwartze auf * 
— Dutzendweiß in civilen Preiſen 


Heinen Rofen enbufc) bey dem Weinwirih 


aub , iſt ein Fabriquant von Taris mit 
apice mange Defien don allerhand Sorten 
mit und ohne enier, rund, oval und 


edigt ,. und find folde vun einen billigen Preiß 
Du a er Bi in ni Di zu haben. 
1 t 
ft nd Säge —— 3 verk ae 
um erſten 
verfauffe allerhand Corte Glermah ii, 


Edfnifche Epigen um einen guten Preif , ift 
im Römer Nro. 8. und logiret bey 
Here Hertzog in Känngen. 

- Herren Derngaro und Paul Scheidler, 
Tuch · Fadriquanten von Monjohe, werden 
Diefe Oſtermeſſe im Gewoͤlde dey Dertn Jo⸗ 
hann Pafavanı auf Dem Roͤmerderg, um 
Verkauf baden : fuper feine 10 Biertel cou⸗ 
leutte, dann 8. und 4 Biertel breite ge 
Aammie oder figuririe Tuͤcher, item mobelirte, 
oder figurirte, faconırie, geteifte Eonleuren 
oder glatte, Rattins und marmoricte fuper 
feine Efpagnoleis oder Drogueis vier Bier, 
gel breit. 

Die Herten Dupan, Truitte, Mourie & 
Comp. , Fabriquänten in allen Sorten Uhren, 
Steinwerck und gearbeitend Gold, find auch 
ehr wohl verfehen mit goldenen Uhren und 
Tabartieren-tmit Diamanten befegt, ihr Faden 
iſt in Meß⸗ Zeiten bey Herrn Barbierer Jonas 
auf dem Nömerberg. F 

Meſſieurs Dupan, Truitte, Mouris & 

ie, Fabricants, en toutes Sortes Hor- 
logerie, Orfertie & Byonterie de Geneve; ils 
foar peurvü.de tr&s belles montres & Tabaättie- 
res garni en Dismants leur Magazin eft en 
foire chez Manfieur Jonas Chirurgien fur le 
Römerberg. 

Johann Sonntag , Kaufmann aus dem 
Haag in Engliſchen Waaren, hat dieſe =: 
ein Alſortiment Fochten, Eruis, Schnallen jo 
wohl von Silber ald Dombac, Perfhafften , 
Brie Pet 


hen und andere Waaren 


in Biligen Dec ‚ tie auch Modellen vor &om: 

mißiones, don Englifchen Baumwoll, Sam: 

wet und Dickſet, er logiret bey Hertn Mathe 

ent Selig, in der Doͤngesgaß Lit. H. 
159. 

Don dem guldenen oder rohen veritabken 
Engeliſchen Löffel: Krauts Spiritus , welcher 
Be LT 
2 ichts, wie au ie Waſſerſucht, 
Stein und Grie die Mattigkeit und Sıeifj- 


J 


en 


beit der. licher ıc. in 
Zeit aus dem Grande curiret, ifl wider fri 
antommen und biligen Dei au baden. 

Den Adolph Friedrich Ulbrit, wohnhaffe 
* br —— + — 

auß, iſt extra guter r t von Divers 
fer *** Stüͤck⸗weiß billigen Preiſes sm 
vertauffen. 

Herr Reinerus Pelſer von Aachen, iſt sum 
erſten mit ſchwartzen Kaldfed von feiner 
eigenen Fabrique allhier angelangt , logiret 
beym Hertn Fritſch im Augfpurger «Hoff, and 
verkauffet bidigen Preifes. 

Die fogenannıe Berliner Flanelles aus der 

Friedderger Fabtique find von adden Sorten, 
denen beften Eoulenrs und befannter Fire 
guter Qualitaͤt in dieſer Meſſe, wie vorhero 

Herten Riudleff unter denen neuen Krk 


dep Hertn Biudleff 
men , gegen billigen Dreiß zu deko 
Die Gebrüder von Bihl, fo ihre. Fabrique 
in Offenbach baben, verkauffen dieſe 's 
‚Det von ı igte Waaren , in fehr bil⸗ 
lichen Preiß ,. brochiert und facomierte peut 
Gros de tour, feidene Serges, Velpes, und 
feidene Mouchoirs ; darneben auch alle Sor⸗ 
ten meife Schweiger » Leinwand, gedrudte Car- 
ton, vertable Toils de Nanquıns „ ebenfaus 
in ſehr billichem Träiß , und baden dermahlen 
ihren Ladeu auf dem Mömerberg Lit. L Nro, 
158. neben Herrn Jordan von Berlin. 

Die Hn. Henry Ärnaud & Comp. von Genf, 
melde in den vorigen Meßen im ber Stadt Am⸗ 
ferdam logirt, find jego bey Herrn Joh, Ehrift. 
Mühl im guldenen. Kämgen auf dem Marckt 
anzutreffen, wo fie. au billigen Preifen , alle 
Arten guldner und filberner Uhren, Engliſch 
und Fran zoſiſch und Repelir⸗Uhren, wie auch 
alles was Stüdmweiße zum Uhrwerck gehoͤret, 
verkauffen und Beflelungen annehınen ;. hands 
{en auch mit Goldſchmidtsarbeit. 

Mr. Henry Arnaud & Compagnie „ qui 
&toiear loges les foires pafftes 4 la Ville dAm- 
ſterdam, le font A prefen: a PAgneau d'or ſut 


1e Marche dana la Maifon de Mr. Jean Chre- 
tien Mühl; ils y vendent à jufte prix de toutes 
les qualites ämontres d’or & d’Argent a l'An- 
glaife, ala frangoife & & Repetition, des fou:ni- 
wures d’horlogerie & par Commillion , ils font 
aufhi en Orfeuvrerie. j 
Johann Chriſtoph Eberlein von Anſpach 
offeriret wiederum alle Sorten fein laquirie 
‚Maar von Papier Mache wie auch alle Zorten 
arnirie Std mir Stile, Degen, Sprigen,und 
lak-Röbr, ſowohl eingelen als Dugen: weiß, 
alles um einen raijonablen Preiß, Die seine 
und Dauer bat ſich bereiss_ im verſchiedenen 
Meifen ſchon bewifen, umd ift misderum anzus 


sreffen in der Neugaß bey Herr Johann Ehris . 


ſtoph Senboth. 


Zu verlehnen in der Stadt. 

In der, Gegend des Mardts iſt in Diefseis 
gen ein Zimmer auf der Erden fo auch zu ei⸗ 
gem Kaden dienen kan, zu verlehnen. 

Au der Schnurgaß ohnwen Der Fahrgaß, 
iſt eine ganhe Behauſſung, deſtehend ın einem 
Vorderbauf mit der ſchiedenen geoß und mits 
selmäfigen Zimmern, einen grojen Faden vom 
4. Bögen , Hof, nedſt einigen Zimmer und 
Kuh zur Erb, Dann Hinerdaug und ſonſt 
erforderlichen Bequemlichfeiten ,„ alles dor 
- einen Handeldmann fonderhic ſehr dienlich, 
zufammen auf einige Jahre gegen diligen 
Beſtand inß zu verlepnen ; dey Ausgeber die; 
fes ıft mehrere Nachricht zu erhalten. 

Auf dem Römerberg if ein mit allen Zuges 
bdoͤrungen verfebener taͤumlicher Kaden nedſt 
Zimmer zum logiren, vor dieſe und Fünftıge 
Meſſen zu derlehnen , und findet man dep 
Ausgehet dieſes nähern Beſcheid. 

Perſonen fo allerley fuchen. 

„Eine ledige Weibeperfon Catholiſchet Reli⸗ 
gion,, welche ſauder nehen, in weiß Zeug ſti⸗ 
«en, Spigens Hopfen , Samben: fleden ud 
dargieichin [hang Dandarbeis verſtedet, ſucht 


als Cammerjungfer oder ſon — 
far den ie " ſonſt bey einer Herr 
‚Ein Fiorce: Bedienter Proteftantifcher Reli⸗ 
gion , welcher das Kochen —— 
muß, wird in Dienſten geſucht, und wenn er 
ſowohl wegen einer guten Conduile als auch 
a ich gehörig legitimiren 
0 ige einen anfchnli 
fig zu verfpregpen. ie 
Vor eint file Dame, mird eine Weibs⸗ 
perjon geſucht, welche fauber neben fan, auch 
cin wenig Die Küche verſtehet, und allenfalls 
nu auf Reifen gebet. 
Ein inıuger Menſch von braven auswaͤrti⸗ 
gen Eltern, fo rechnen, ſchreiben, lateiniſch 


und franolſch verficher, ſüchet in einer Fabri⸗ 


que ver. auberen Handlung en gros in die 
Lehre zu tommen. 
Avertiffement. 

Nachdeme b.wegenden Urſachen halber bie in 
vorgergehenten Nachrichts⸗ Blättern angezeig⸗ 
te otſentliche Verganthung allhier in Franck⸗ 
furt von Granaten md“ Topaſſen den 
dabey beſtimmten Tag als den Mittwoch 
m Der erſten Woche dieſer Oſter⸗Meß nicht 
vor ſich gehen kan, ſondern Bis auf den Mitt: 


woch in der aren Woche ausgeſetzet worden ill, 


fo hat mar ſolches hierdurch mir dem Benfüs 
gen , avertigen Wollen, daß oberwehnte Ders 
gantung alsdauın gedadıen Mütwoch, fo it 
primo Ayril ſehn wird, und zwar Vormittas 
son 20. bis 22. Uhr auhier auf der Borfe, in 
ben jogenaumn Braunenfels ohrefchl vorge 
nommen werden ſoll, und befichen gedadıe 
Granaten wie bereits angezeige worden in 64. 
Stuck, worunter ſich einer vom 63. ıy/ı6. Ca 
rat, einct von 63. s., einer von 61.: 1/4. 
einer DON 49. 1/4. , einer von 24. ı7fı6., (8 
Mi von 23. Y16., einer von 29. 2/8., einct 
von 17. 13/16. , einer bon 17. Yr6. umd 55. 
Stuck von 17. 16. 15. 14.23. a2. bis 3. 88 
vor befinven, die Topajen beftenen in 3. Stuck 
von 42, 1/16,, 35. 2/16. & 9. 3/56, Carat. 


Nro. XXVIL 
Dienſtags, den 31. Mertz, 1761. 
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ER re ERS 
Ordentlicye wochentliche 
Srandfurter Fragund Knzeigungs— 
Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der 
Buchgaſſe naͤchſt dem Fahrthor, wochentlich zweymal , als Dienſtags und 
Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werten. 


— — — — — —e — 





ANERTISSEMENT, 
Solte jemand ein Mittel wiſſen, Die faſt ausgegangene Haare auf dein Haupt wieder anz- 
wachſend su machen, und fi getrauen am einem faft kahlen Kopffe Die Vrobe abzulegen: fo wer; 


den demienigen der dieſts Kunſt-Stück beweifet 25. fl. zum Mecompens verfprocdhen. Nähere 
Nachricht iſt hievon bey Dem Verfaßer des wahren Blais zu bekommen. 


CA/E/CCCACCADCOCACACOCCCACACACCOCODCCAOCCOCCMCVCCDCAMCACACVCA 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ als 
unbifveglich find, in der Stadt. 


Ein fein Dreborgelgen mit Zinnern Pfeifen, 
von einem der beften Meifler in Franckreich 
recht gut gemacht, fo 8. fchone Stuckger ſpie— 
let, iſt billigen Preißes zu verlaußen. 

Friſche Rothenburger Schmaltzbutter in 
Heinen Faͤßgen, ingltichen alergand Sorten 
Liqueurs ſichen allhier zum Verkauff. 

Ein Faß 173717 und ein dito 17 59er guter 
Moßler Wein, liegen be Herr Fehres, Seyers 
macher in Der Kannegiejer: Saffe zu verfauifen 
parat. 

In der geldenen Lüfft auf der Allerheiligen⸗ 
saß befinden ſich zwey Frembde aus Dflinvien 
angefommene Kaufleute, welde von allerhand 
Eorien in hehen und niedrigen Preiß Lanaſter⸗ 
zen denen Liebhabern „ zu kaufen dar⸗ 

ieten. 

Ben Herren Klein, MeffersHandter, ftehend 
em Mayn bey Den Bamberger Faden, ſeynd 
allerhand Sorten feinem Brabander Flachs 
au haben. 

Auf dem Liebfrauenberg find fein geflochtene 
fransöfifche Hand soder Markt: Korbgen und 
Nehladen, wie auch Geld-und Salar Mabugen, 
son uterfehiedlicher Groͤß und Preiß zu vers 
kaufen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf Dem Römerbera iftein mit alen Zuges 
Dörungen verfehener raͤumlicher Laden nebft 
Zimmer zum logiren , vor Diefe und künftige 
Meffen zu verlehnen, und findet man dep 
Aus geber dieſes nähern Beſcheid. 


In der Fahrgeß iſt eine mit Bett und 
Meublen verfchene Sende eine Stiege hoch in 
und auffer Der Meß zu verichnen. 

600, Gulden find auf einen guten gerichtlis 
den Inſatz auszulehnen. 


Perfonen fo allerten fuchen. 


Es wird ein Livree-Bedienter gefucht, der 
fertig ſchreiben, dabeh auch Peruques ac:ort: 
modiren, und friſtren Fan, wie nicht me uger 
auch zu haͤußlichen Geſchaͤfften, und ale ıjals 
auf Reifen ſich gebrauchen laſſen wil. Er har 
übrigens gute Conbitiones zu gewarien. 

Ein auswaͤrtiger junger Menſch von honet⸗ 
ten Eltern ſuchet auf einem BL. Eoaoie 
oder in einer wullenen Waaren-Handlung in 
die Lehr zu Fommen. 

Eine Köchin ‚ die auch dabeh die andere 
Hausarbeit zu beſorgen hat , wird in cine 
ſtile Haushaltung von nur einer Perſon, vers 
langt , und ift lich deshalben bey Ausgeber 
Diefer Rachricht zu erkundigen. ; 

Eine noch wohl brauchbare, leichte halb 
Ehaife mit rothen oder grauen Pluͤſch Sammer 
beichlagen, und von neu faconirter Biidhaners 
und Mahler s Arbeit, mebft zwehen annoch 
faubern , roth und grünen Pferd : Sefhirven 
darzu, merden zu kauffen geſuchet. 

Ein Handelsbedienter, der die Teutſch und 
Franzoͤſiſche Correſpondenz, and Doppelte 
Buchhaltung verſtehet, ſuchet hier oder aus— 
waͤris placirt zu werden. 


Sachen die gefunden worden. 
Es iſt ein Padlein gefunden worden, wel: 
ches dem Eigenthuͤmer zu Dienften ficher, und 


ben dam Beckermeiſter im Fladhauß zu erfras 
gen iſt. 
Avertiſſement. 


Georg Schmidhammer Burger von Aug⸗— 
fouig , par nunmehro feine Niederlage von 
Weis und rohen Augfpurger oder Univerfals 
. Kebens » Halfaın , mie auch einem koftbahren 
. geredren Heyl-Wundsund Brand: Plafter, 
bey Herrn Jo)ann Friedrich Eytelmern Halle 
——— N Schnurgaſſe * Johan⸗ 

i2b⸗Kirche, allwo auſſer der Meſſe ſolches 
auch zu hadın iſt. ß MR 


Avertißement. 


NB. Mit Beriligung Eines Hoch-Edlen 
und Hochweiſen Magiſirals, merden von 
- Morimilien Schulg feel. Erben zu Frand: 
wi wohnhaft in der Tonges:Gafe, im Cd: 
aus der Grauben Gaſſe, noch immer gemacht 
und ſind zu bekommen: Allerleh commode 
Bruch⸗ Vander vor deyderleny Gefſchlecht, Rins 
der und erwachſene Perſonen, im welchen Ban: 
dern fie ihre Arbeit ohne Schmerzen und Ge: 
fayr berrichten, gehen umd reuten Fönmen, wo— 
durch Die Brüche nebft Traxhung des ben 
Ihren zu babenden Bruch: Prlafers aus den 
Grund euriret werden. Dierenige , fo fi 
nieht wielden wollen, oder in loce filld, kon 
nen nur Die Gröffe ihres Schadens melden, 
any welcher Seite, und das Maas mit einem 
Dindfaden um den Unterleib mitſchicken, als⸗ 
ug ‚un einem jeden nad aler Wilfährigs 
u dienen wird. Aud) find bei ihnen folgende 
tue zu berfauffen: Als x.) ein ungemein 
epptobirtes Zahn Pulver, welches die Zahne 
Pr macht und vein hält. 2.) Eine herts 
ae Zohn⸗ Latwerge für den Scharbock und 
undfäule, ſchwaches Zahn: Fleifch Damit zu 
feien » bemahrer auch für Brand und Fau: 
"9 der Zähne und uͤblen Geruch des Muns 


des. 3.) Eine Tinctur, fo die Schmergen 
der Zahne alſobald ſtilet. +.) Werden auch 
künſtliche Zähne von Sie: Mo = Lernen bey 
1,nen in den Mund gefest, mi: welchen man 
ein , und jie ald andere Zähne gebrauchen 
an. . 

Avertiflement. 


Dem Publico Hat man andurd fund mas 
chen wollen , daß an einem gewiſſen Hof 6. 
dis ſteben Erüd fhmargtraune mit traunta 
Efelsmäutern verfebene Maulthiere, Hengſt 
und Zruten , von ı6. über ı7. Fauſt hoch, 
4. 5. bis 6. Jahr alt, morunter 5. Stück 
polfommen zum tragen adgerichtet ſeynd, 
welche nicht wegen einigen Mangeln oder 
fonftigen Urſachen halber, fondern aus Urfas 
ben des aufgefteliten Uderflüſſes, verkaufte 
werden, um daare Bezahlung zu haben ſehn. 
Die reſpectixd Herren Liedhaber aelieden fi 
wegen Der näheren Austuniit dey Ausgeder 
Diefes zu melden. 

On averrir le Public, qu'il va à vendre A 
une certaine cout voiline 4 & 7. Mulcts noirs 
la bouche brune, tant enti.rs que ımules, de 
16.ä 17. pouces de hauteur, de 4. 5. 4%. ansı 
parmi lefquels ıl y en <. qui fonr deja accaur 
tumesä porter, leſdits mulet font fans aucuns 
defauts, & on ne les verd gue puisqu’on en 
a de trop. Lei Amateurs trouveront un: plus 
ample informatisn chez ke Ditirii ueur From. 
holdt de ceıte feuille, : 


Avertiffement. 

Ben den Gedrüderen van Düren albier, 
wird Der 13de Band der allgemeinen Meifes 
Geſchichte, praͤchtig in Median gro. gedrudt, 
und mit vielen Kupfferen und Fand, Ehacten 
verfenen, heraus gegeben, Auch werden die 
12. Bände der algemeinen Reife Geſchichten 
von alın Morgenlanderen, mit vielen Kupfs 
feren und Land - Ebarıen, praͤchtig in Median 
ato. gedrudt, Disie Meſſe ſtalt zo. Karolins 


um 7. Carolins gegeben. Ferner iſt bey des 
nenfelden su haben : Julie, la nouvelle Heloife, 
ou Lettres de deux Amans, par le celebre J. J. 
Rouffeau, 6. Voll. 1zmo Amfterdam 1761, 
Memoires de Miledi B, *** par l’Auteur des 
Lettres de Fanny & Juliette, 2. Voll, gvo. 
1761. fl. ı. L’Efprit de Folard, par m:in 
de Maitre gr. vo avec fig. fl. 2, ı$.kr. L’An 
ti-Sars-Soucy avec la Lays Phylofophe. 3. 
Voll. gvo. 1761. fl. 2. ı5. ke. Me&moires de 
votre Tems pour fervir 4 PHiſtoire de la pre- 
fente guerre 23. Voll. gvo. avec fig. A 2. ı/2. 
Louis d’or. La Carte des Eovirons de laLah- 
ne & de l'’Ohm. 4 20. kr. Les Plans de la 
Ville de Gieffen & de Celle de Marbourg. en 
2. Feuilles. 20. kr. Bis Mittwochen wird 
aud zu baden feun le Portrait oder das Stand» 
Bild von dem Herrn Hergog und Marechal 
von Braglio ‚u Dferd fleißig adgedildet, mit 
der Vorſtellung der Bergiſchen Battaille vers 
fehen; nedſt einem furgen Begriff feiner Se 
ſchichie. Frangoͤſiſch, auch Die Tropheen mit 
einem Pateinifden Litul umgeden: Monu- 
mentum Francofurtenfis Rei pub'icæ, Impe- 
riique ac univerſa Europæ ibi, ad Celeberri« 
mas nundinas confluentis Mercaturz, bis, ter. 
que Salvacorıs &c. j 
Avertiffement. 

Wie bereitd den 9. Mertz bie ı. Caſſe 18. 
Lotterie der Kanferl. Freyen Reichs Stadt 
Dortmund gezogen, auch die gemachten ſchö⸗ 
ne Gewinnfte, fo in Fobann Philipp Scharffs 
Eodecte gefallen, prompt ausdeyahleı find, 





mithin aderiiret gedachter auborifirte Col 
lecteut, welcher ın Srandfurt am Mahn an 
dem Eiedfrauenderg wohnhafft, Daß diejenige 
AIntereffenten , milde ihre Eoofe nit ale 
Elaſſen desahlet , Diefelden zur aten Claſſe, 
milde den 13. April gezogen wird, acht Las 
ge vor andberaumten Termin zu tenoviren has 
ben , und dis dahin find noch Yoofe zur als 
leinig 2. Claſſe, vor ganger Einlage, 6. fl. 
a8. Er. zu dekommen, wovon doc nur 3. fl. 
14. fr. daar bdezahlet, und Die andere säifte 
dis nach gesndigter Korterie ( weilen alle Yoofe 
reifen muͤſſen) creditırer wird. Es iſt Deme 
nad) mit diefer gar geringen Einlage in Reis 
nig 2. Claſſen zu gewinnen fl. 40co 2000. 
1000, 2 à $00. $ d 200. UND Io. a 100, fl. 
ohne derer andern fehr biclen Pretſen, laut 
Plan, fo gratis zu baden, zu gedenden. ns 
gleiden find den mir su baden Der neu errich⸗ 
teten Erdachiſchen Fotterie, Yoofe zur 1. Claſ⸗ 
fe, fo den 1. Aug: fol gesogen werden A 
so. fr. womit man nad) einer fo geringen 
Einlage laut Plan, welder gratis zu haden, 
au boffen bat, fl. 2000. 1000, 500. 400, 
300, 200. 100. fl. ohne deren andern Mitiels 
Preifen gu gedenden; Diejenigen ader fo g%s 
denden ıbr Glück Darinnen zu ſuchen, und 
Die Einlage vor alle 4. Elaffen gene auf eins 
mohl thun wollen, baden 9 fl.ı4 Er. franco 
zu üdetmachen, fo mı:d man ſich prompter 
Erpedinon angelegen ſeyn laſſen, auch fleben 
don odaedacten Lotterien, balde und dier⸗ 
tels Koofe zu Dienſten. 





Pro Nota. 
Zum Dienft ımd Beförderung ſowohl derer fremden gerren Kaufleuten, als auch 
fonften jedermänniglich, werden die Frag und Anzeigs: Tachrichten in denen beyden ers 
fen Meſt wochen wörbentlich dreymal , als Dienſtags / Donnerflags und Samſtags 


Vormittags ausgegeben. 


Es baben alſo diejenige , fo etwas bincin Truden laſſen 


wollen, ihre Aufläze des Tages vorber / und zwar längftens bis Nachmittags 4. Ubr 
beliebig einzufcbiden , fonften , wann fie zu Abendzeit Fommen, da die YTachricht der 
Prefle übergeben werden muß / fo german such wollte, ihnen miche mehr willfahret 


werden Fan. 


Num. XXVIT. 
Dienftage, den 31. Mer& Anno 1761, 
|RSS 
Anhang 3u denen 
Wochentlichen Franckfurter Zragsund Anzeigungs, Nachrichren/ wotin⸗ 
ven Die allhier zu Srandkfurt Droclamirt und Eopulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Setaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamire und Ehelicys Auffgebottene allbier in Franckfurg, 


Am Sonntag Quafimodogeniti den 29, Merk 1761. 


Herr Matthias Fuchs, Handelimann, und Jungfer Maria Magdalena Aſſmann. 
Johann Achilles Honecker, Kutſcher, Wirtiber, und Jungfer Anna Draria Raumburgerin. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allhter in Franckfuri 
Dienflags / den 24. Mertz. 


tel Hettenbach, Schneidermelfter,, und Jungfer Suſanna Dorothea Zimmerin. 
ann Ybulipp Adaın ‚ Buchdindermeifter ‚und Jungfer Magdalena en 
Emald Klees, Schumahermeißter, und Jungfer Sufanna Juliana Reihin. 
Heinrih Daniel Drauer, Fürftenbindermeifter,, Wiltiber, und Jungfer Maria Eliſabetha 
iehl 


Diehlin. 
Johann Ehriftoph Reid, Schreinermeifter , und Junofer Maria Juliana Bockingin. 
Seorg Adolph Pickel, Wagenmeiſter, und Jungfer Suſanna Eliſabetha Hoͤhlin 


Mittwochs / den 25. dito. 
Johann Gerhard Reichard, Beckermeiſter, und Yungfer Chriſtina Sibhlla Hildebrandtin. 
Zopannes Ammon, Weißdindermeiſter, Witsiver, und Jungfer Anna Deartha Schmeling, 
Getauffte hierüben in Sranckfure. 
Sonntags / den z2. Merz. 


hann Henrich Mum, Mesgermeifter, einen Sohn, Johann Peter. 
ohann Conrad EA, Korbuiacer, eine Tochter, Maria Dorsihea 
ndteas Wolff, des Schuhmacher-Handwercks, cine Tochier, Maria Eva. 


Montags / den 23. dito. 
Here Johann Michael Seifen, Chiruegus, einen Sohn, Georg Jarob. 


— Dienſtags/ den 24. dito... 


&ohann Daniel Andrei, Ehuhmagermeifter, einen Sohn, Johann Philipp. 
ohann — Waliher, unter dem Regiment deux Ponts Gorporal „ einen Sohn, Jar 
ann 


Herr Johann Adam Dennemann, Bierbrauer und Baftwirth, eine Tochter, Anna Darin 
Nathanael Friederich Bredekow, Seribent , eine Tochter, Anna Maria. 


Mittwochs / den 25. dito. 


Here Anton Beet, Uhrdändler, einen Sohn, Johann Peter. 
Here Johann Gerlach Kirſch, Mehlwieger umd Einlaffhreiber , eine Tochter, Mana Mar⸗ 


garetha. 
Donnerſtags / den 26. dito. 


2 Johann Werner Gifte, Handelsmann, einen Sohn, Johann David. 
ndreas Fautz ‚Soldarbeiter-zu Fuͤrth, einen Sohn , Frans Friederich. 
3 Abaͤm Henrich, Weingaͤriner, eine Tochter, Anna Katharina. 


Freytags / den 27. dito. 
Johann Peter Malfay, Soldat, eine Toter, Anna Eliſabetha. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Mittwoch / den 25. Merz. 
Johann Jacob Fayſt, Taglöhner, eine Tochter, Anna Gertraud. 
Freytags / den 27. Merz. 
Matthaͤus Keller, Weingdriner „ eine Tochter, Suſanna Eliſabetha. 


Deerdigte hieruͤben tn Franckfurt. 


Samſtags / den ar. Mertz. 


S. T. Heren Johann: Ehrenreich, Hodfürfit. Würtembergiſch⸗ —— Baaden⸗ Baa⸗ 
Eulen SHofsund d⸗Artziens, Eheliebſte, Frau Katharina: Barbara , alt 64. 


arob S — Soldat allhier, alt 47. Jah 
ei Friederich Eudnig le ——EzE Edhnlein, Adam: Friederich, alt 1. Jahr 


4. Mon 
Joehann Peter Srodt, Beckermeißers Toͤchlerlein, Anna. Katharina, att s. Jaht 5. Menat. 


ager, Zinngieferd Söhnlein, Frans, alt s. Jahr. 
Sa Reınhare Sahl, Zitaten Lochurn ein, Eleonora Margaretha, alt 2. Jahr. 


Sonntags / den 22. Mertz. 
S. T. Here Georg Chriſtoph Breitenbach, J. U. Doctor und des Raths, alt 45. Jahr. 
Montags / den 23. dito. 
S. T. Seren Johann Benjamin Andred, des Raths Eheliebſte, Fran Eliſabetha Dorothea, 
ai HR Glock, Poffementierers Sohn, Johannes, alt 20. Jahr. 
A Haußfneck, alt 40. Jahr. 


hin Weigand, Capitain d’Armes Hauffrau, Albertina Chriſtina, alt 49. Jahr. 
Sale —* — Caſtmir von Humbracht, — —— Wilhelm 


Earl Caſimir. 
Dienſtags / den 24. dito. 


T. Heren Ehrenreich Reichard, Evangel. Lutheriſcher Teutſch⸗ und - öfifchen Prebigers 
* Eheliebſte, Frau Eophia Margaretha, alt 30. Jah Ak Ai hc 


Herr run Seger, geweſenen BurgersEapitains Tochter, —* arie , nit 66. Jahr, 
Caſten⸗ Alumna. 


Mittwochs / den 25. dito. 
Johann ar Mayer, ein von Schwaͤbiſch⸗Hall gebürtiger Megger: Knecht, alt Ir. Jahr. 
Donnerſtags / den 26. dito. 
Johann Philipp Preuſch, Schloffermeifters Kindheiter » Töchterlein, Sophia Juliana. 


Sreytags / den 27. dito. 
Zohan Nicolaus Gerlach, Cramer, alt 75. Jahr. 


errn are Earl er imir Luttriugshauſſen, Egreiders im Armen⸗Weiſſen und Arbeits⸗ 
Hauß, Haußfrau, Anna Margaretha, alt 37. Jahr. 
Philipp Ehrifopd Nordmanns, Poffementierers Sohnlein +» Zobann Peter, alt 2. Jahr 
at. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Montags / den 23. Mertz. 
Philipp Affe, Capell⸗Muſicantens Soͤhnlein, Johann Philipp, alt 3. Monat. 
| Dienflags / den 24. dito. 
Wendel Valentin, Weingaͤrtners Haußftau, Johanna Marie, alt 43. Yahr:. 3. Monat. 


Extraordinairer Anhang 
gu denen Zranckfurter grag/ und Anzeigunge s Nachrichten 
| Dienftage/ den z1. Merk / 1761. 





Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find , in der Stadt. 


Eine hochloͤbliche Weydaiſche Compagnie 
aus. Wenda , melde zum, erſtenmahl hie— 
fige Meſſe frequensiret, macht hiemit bekannt, 
daß bey derjelben allerhand Sorten von Zeug 
Waaren, als Bercanen, Camelstten, Vel,ın, 
Sergen , Callamanquen , Cafla, Everkiftins 
Damatien, und andere wollene Waaren zu 
haben find, welche ihren Faden in der Schnurs 
ga ‚, neben Hrn. Hofrath Schmidt in dem 


ingeriſchen Hauß an dev Vogels > Gefang 


aß bat. 

Eine neue Sarffe und ein noch gutes Klavier, 
find zu verfauffen, man kan fi) bey Ausgeber 
dieſes näher befragen. 


Avertillement. 


Die von Anna Catharina Nicdereggerin, 
Wittib und Burgerin in Ulın verfertigte, und 
mie Ihro Nom. Kayferl. Majeftat, allergnde 
Digit gefhugten Privilegio hochberühmte Unis 
perjal: Tinctur welche, aud von Ihro Kay: 
ferl. Konigl. Majeſtaͤt privilegiret von dem 
Konigl. Maylanzifchen Protspbufico Generali 
arprobiret, und mit ganz befonderm Erfelg 
bis dahero gebraucht worden; wie man dann 
deren Krafft und Würdung bereits zu ber 
ſchiedenen mahlen denen hiefigen Nachrichten 
einverlziber hat, iſt nicht nur wiederum bey 


Herren Rudolph Auguft Euras in der Ufs 
fer Gaſſe friſch angefommen, und in der Def 
fe bey ihme zu haben, fondern es iſt auch wah⸗ 
tend dieſer Dult Mademoiſelle Wiedereggerin 
auda logiret, und befindet ſich in ihrer Bude 
im Nomer. Auch fan man bey ihr und bes 
agtem Herrn Euras die ausführliche gedruckte 
tahricht von dem Gebrauch und Wiürdung 
dieſer vortrefflichen Tinetur in Deutſch und 
Frauzöſiſch umſouſt bekommen. Man hat 
Glaßl. su zo. Er. 30. fr. und ı. fl. und fo ies 
mand von ein oder dev andern Gattung derer 
Glaplein ein ganzes Dutzend zu übernehmen 
oder zu kauffen belicht, fo Dienet nachrichilich, 
daß ein Glaß weiter darzu gegeben wire. Es 
befindet fi das Wapplein , als ein Zeichen 
ihrer aufrichtigen Tinctur fowohl auf dem 
Glaͤßlein, als aud) anf Denen Necepten, nem⸗ 
lih: Die Fortuna ficher mir einem Fuß auf 
einer Kugel, hält in der rechten einen Schild, 
mit dem doppelten Adler, in der linden einen 
Ander auf einem Feljen. 


Avertiflement, 


Er wird hiermit befannt gemacht, daß die 
Mannbeimer Bleihe künftigen April o. ©. 
ihren Anfang nehmen wırd , daferne GOtt 
autes Wetter beſcheret, fo verfpride Der En⸗ 
treoreneut Here Ferdinand Deurer ale Sa⸗ 
tisfaction zu geben. 


% 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Zrags und Anzeigungs+ Nachrichten, 
Dienſtags, den 30. Merk, 1761. | 





AVERTISSEMENT. 


Demnach bey loͤbl. Nechenen die Me » Fäden Nro, 3. 4. und s. am Reonbards + Thor 
neben Johann Bernhard Föhr auf gewiſſe Meffen zu verlehnen. Als wird folches hierdurch bes 
kant gemacht, damit dieienige fo einen oder den andern zu beitehen Euften haben, auf obgemeldte 


Zeit bey löbl. Recheney ſich einfinden und fernern Befcheid und Erfolg vernehmen koͤnnen. 


Publicirt Frandfurt den 16. Martii 1761. 


Rechneys Ame. 


— EDDDD 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Bey Nemigius Nitter in der Schnurgaße 
neben Heren Lindt, find abermahls wieder zu 
baden, in allen Eouleuren Eramın, wie and) 
alle Sorten von Strümpfe fomohl von wols 
Ienen, baummolenen, leinenen und feidenen, 
fodann halb und, er feidenen Sadtüder, 
ale Sorten in Huͤthe, Haarbeutel und ſeide⸗ 
ne Bindger, Hanauer Cameloth, alle Cats 
tungen in Kappen, geſtrickte Hoßen, nebſt Dis 

rſen Waaren , alles ſowohl ins groß als 
Kein, in civilem Breiß. 2 

Die Herren Philipp Heinrich Muͤller und 
Compagnie von Straßburg, habeu zum erſten 
mahl allhier ihren Laden bey Herrn Hofrarh 
Schmidt in der Schnurgagen mir alten Sorten 
Straßburger Tobad , fowohl in Stangen als 
gerieh.n alles an perferter haltbarer Waar und 


um billige Preiße. 


Gegenwaͤrtige Meße find bey Herrn Johann 

acob Haan an den nenen Kaͤhmen Parifer 

ut⸗Federn weiſe und ſchwartze auf Huͤthe, 
Kap oder Dugendmweiß, in civilen Preißen 
zu haben. , j 

Zwey Paar Piftolen mit Meßing garuirt, 
find binigen Preißes zu verkauffen. 

Herren Bernhard und Paul Scheidler, 
Tuch Fabriguanten von Monjohe, werden 
diefe Oſtermeſſe im Gewölbe dey Deren Jo⸗ 
hann Paflavanı auf Dem Römerberg , ſum 
Verkauff haben : Super feine 10. Viertel cotts 
leurte, dann 8. und 4 Miertel breite ges 
flammteoder figuriete Tücher, item modellirte, 
oder figurirte; faconirte, geftreifte Eouleuren 
oder glatte, Rattind und marmorirte fuper - 
oe Efpagnolers oder Droqueis vier Vier⸗ 
tel dreit. 

: Von dem guldenen oder rothen veritablen 
Engeliſchen Yötfel: Krauts Spiritus „ weicher 
anss ſcharffe fcorbutiſche Geblut und Pochen 


guter Qualirdt in diefer Diele , wie vorhero 
bey Heren Rindleff unter denen neuen Ktä ⸗ 
men , gegen dilligen Dreiß zu Defommen. 

Ben Heren Adolpb Jayf auf der Fried» 
Berger Sırafle , naͤchſt der St. Peters, Kirche / 
ift eine Parıbev ſchoͤner grauer Rußiſcher Ti 
zen Faͤue su verfauffen ; ſolche iſt durchge⸗ 
bends zu vo. Srbd fortitt, im Pteiß 1dP 
mon ſich daulig denen 


en; allhitt 
figen und auswaͤrtigen Herren Rand: Hdıd 
jetn sur arfäligen Nachticht Digat. 

Les Sieurs Des:ardin & Pinchon Ie Brün , 
Fabriquants d’Amiens ont & cette foire un Af- 
fotiment de Pluches . Velpes ‚ Toilles de 
Eoton powr doublures, d’habr's de Calamandes 
larges en toutes Couleurs & de Camelors qu’ils 


ven.ent &trös jufte prix » leur Magazin eit . 


dans la rut des Libtaires à core de l’Auberge 
de le Carpe. . 
„ Ein Kauffmann aus Sach ſen offerirer fein 
Zum erftenmol anbero gebradtes ertra fhne 
Afloriiment von meiffen auf Moufelın , als: 
ift , Ddrodirre Manns » Mandeiten, 
Da Engageantes ‚, Salouppes » Halsräher 
Cocftores in ganzen Garnituren , in cibılen 
eiffen einen jeden su bebienen ; Er ſtehet 
n der Buchgaffe Dey Deren Gtorg Bernhard 


v * 
u erıra gute Hanf Orgel ifl zu ver⸗ 
Kaufen; dat Hehduk von Eichenbolg , deſte⸗ 
IKt in Principal 4. Suß, klein Sedadt 4. Fuß, 
groß Sedadı 8 Ku Klautoiraverfo 8. ? uß. 

Bey Ernfl Friederich Staudinger auf Dem 
Lied ir auenberg alpier find zu haben: Engelifche 
Segiwvies. Duos, Amens, mollene Meires, 
sdır Baracans, geftreifte Cammlots, Calmane und 
E:ttrines halb feidene Alapınes . l'opelines 
und Penbalins , feidene brochirte, tie audy 
glatte Mrires, dire Wellen, Engliſchen Ziz, 
Gulgas und Sırumpf ‚_ Maylander ſeident 
Saktrücer ‚_mebit differenien Schweiger: 
Waaren , Strumpf und Beinfleider , Hol⸗ 
Mugifh Stopp Reh⸗ und Spitzengarn, feine 


ſchwartze als aud) grüne Leipziger Wartücher, 
ollandiſch gemiahlte Tiſchblatter, und alke 
arben Brünleler Leder, nebſt andern Waaren 
in billigen Preyſen. 

In der Mayntzer Gaß im Hauß Lit. I. Na. 
40. iſt in Commißion zu vertauffen eine Partie 
von erira feinen riqueurs von Nancy uniers 
ſchiedliche Sorten, Champagner Wein rother, 
blanc Mowteux & non Moufeux, Burgunder 
Wein, Vın deCalabre, fin Provencer Baum⸗ 
öhl, Dliven, alles um diigen Preiß. 

Daos la ru& de Mayence 4 la Marfon lettre 
I. No. 40. it y a vendre en Commifli :n une 
partie des plus lines Liqueurs de Na::cy de la 

emiere qualite de ditierentes Sortes, des 
Vins de Champagne rouge blanc ivioufeux. & 
non Moufeux , des vins de Bourgogng en piece 
& en bouteĩlle da vins de Calabre d’huille 


" dralive de Provence, des Olives, le tous & 


juſte prix. 

Drey Schwartenmägen , welche man mit 
gutem Gewißen reeommendiren kan, Daß fie 
ertra gut find, ftehen zu verfanffen. 

Ben Monf Surleau ın Der roihden Erengaaß 
in Nro. 179. iſt abermals eine Dartie von dem 
Enaltſchen Stougtons oder Engliſchen Magen 
Elixir anfommen , und bidigen Preiſes zu 


den. 

Ve: Surl:au ‚.demeurane dans la Roth- 
Creurzgafı au Nro. 179. „ vient de recevoir 
une partie de Stougıens ou d’Elixir Stomacat 
d’Angler.rre, qu’sl vend a jutte prix. 

Es find zwey ganze neue ſchwartze Kutſchen⸗ 
Geſchirr, weis abgenehet , mit meßingenen 
Beihiäg nebſt Zaum, Leitſeil und Aufhalte, 
um einen billigen Drei zu verkauffen. 

Bier ertra gute Schwartemaͤgen ſlehen zu 
derkauffen. 

Bey Herrn ul de Baſſompierre alhier, 
ficher eine anfehnlie Parthey weiſſer Rhein⸗ 
Wein. Stein zu verkauffen, im Preiß a 17, 
KRıhfr., falls aber Die Parthey beyſammen fol; 
fe genommen werden , wird man ſich billich 
Anden laffen. 


Zwey Stud ger umd 2. Stuͤck zott Mo: 
ſel⸗Wein, von denen beften Laagen, fichen 
binichen Preises zu verkauffea, und finder man 
Bey Ausgedern Diefes fernen Beſcheid. 

ey Johann kudwig Orth, ın der Born» 
saß, md nebſt andern Waaren eine Parthie 
ordinaire wüllene gefleidie Selen =: Weiber 
ſtrumpf, Dugendweiß , billigen Preyßes zu 
Derkaugen. , j 

Eine hochloͤbliche Wendaifhe Compagnie 
aus Weyda , weiche zum, erftenmahl bie: 
fige Meſſe frequentiret, madı biemis befannt, 
Daß ben Derjelden allerhand orten von Zug 
Waaren, als Bercanen, Cameisıten, Velyen, 
Se:gen ,„ Callamanquen , Cafla, Everlaftins 
Damstten, nnd andere mollene Waaren zu 
haben ſind, welche ihren Kaden in der Schnur⸗ 
gap , neben Hrn. Hofrath Schmidt in dem 
Fingeriſchen Hauß an der Mogeld > Gefang 
SGaß bat 


. Eine neue Harffe und ein noch gutes Elavier, 
Find zu verkaufen, man kan ſich bey Ansgeber 
Birfes naher befragen. j 

Bey Deren Johann Baltbafar Bayer, 
wohnhaft in der Fabrgaß aegen deu goldenen 
kLoͤwen über, ıft su baten : Ertra feiner Hole 
daͤndiſcher voͤdies Flachs verſchiebener Sor⸗ 
ten , in eidilem Preiß zu baden. 

Auf der Friebderger Gaß bey Hartmann 
Broſt neben der Stadt Eaffel, ift wieder eine 
Parıbıe rother Wein antomımen, von befler 
Qualitdt , man erbierber fi Denen ‚Sreunden 
mit ı Obm, «in bald und ein viertel Obm 
aufjumarıen , mit dem Preiß wird man fi) 
taiſonabel finden daffen. , 

Es liegen albier in Frandfurt gute reine 

Mierfleiner : und andere Rheingauer⸗ Weine 
von verfchiedenen viersiger Jahrgaͤngen, billi- 
gen Preifes fomohl Stud ald auch Partbie, 
weiß zu verfauffen. Wer darm Belteden ırdat, 
kan bey Herrn Schmidt in der Brandengafe 
gegen dem Brunnen herruͤder meitsee Nach⸗ 
richt dadon betommen- 


Bernard Mainone, Handelsmann von Stras⸗ 
burg , melder fein Gewdlb in randfurt 
Mefzeiten bey Herrn Johann Ehristtan Mühl, 
zum guldenen Lamm gehabt ‚ befiudet fich 
künftighin auf dem Kichfrauen» Berg, in Orn. 


. Johann Peters Du Fay — und ver⸗ 


kauft allerhand friſche Waaren ſo aus Franckr. 
und Zralien tonmen, um einen billichen Preiß. 

Beınard Mainone, Negociant ve Stiasbourg, 
qui avoig cy devant em Feires d« Francfore 
fın Magafin chez Mr, Jean Chriltian Mühl, 
a l’Agncau d'Or, fr trouve prefentement far 
la Place de Notre Dime dans la Maifon de 
Monficur Jean Pierre Du Fay , & vend & 
Vordınaire toutes Sortesde Marchand'fes frai- 
ches venant de France & d'ltalie, le tout à 
tres jufte ‚Prix. , ‚ 

Ein Manns Plag in der Barfuͤßer Kirk 
auf dem eriten Letiner in Nro. 159. und ein 
ditto in der St. Carhteinen. Kirch auch auf 
5 erften-Peitner in Nero. 159. find zu ver⸗ 

auffen. 

Ichann Cluckers, welcher mit Brabander 
Epigen handelt , imd ſdiche ſowohl Srüds 
als Ehlenweiß verkaufft, ift anzutreffen bey Dem . 
ES chreinermeilter Wolf inder Wogelgefang Gap. 

Dev E. Hier. Claus, Handeismann mohnr 
bafft vinter- Denen Garküchen im Hauf Lit. M. 
ro. 14. fan man haden aler Sorten Som⸗ 
merzeua, Maroc. Flanelles, und aud extra 
guten Champagner, Wein, grand Monfleurs, 
alles um binnen Preiß. 

Chez Conrad Jerome Claus, Marchand deu- 
merant derier les Carkotre à la Maifon Lit. 
M. Nro, 14. on pent avoir, des Draps de Sile- 
zie, Maroc de toutte Couleurs, des Fianclles 
ordinaire & fine, & bon Vin de Ch mpagne 
grand Monffeurs, le toutte aune prix raifonable, 

Bay Andreas Naudter von Nürnberg, wel⸗ 
cher bey Ausgang des Fahrthors rechter Hand 
im ztei daden fleher , if zu haben : erIE@ 
gute frifche Ruͤrnderger Eigeummern in grofe 





und mitlere Faͤßlein, wie auch gute geüme 
Nyrnberger⸗Wagenſchmir. 

Ein fremder Kauffmann offeriret eine Pat⸗ 
then ſeidenen Stoffen , ' &la Reine genannt, 
ſchwattze Damaſten, weife bradander fein. 
wand, und Derfiedene Dugend geſtickte Yüt: 
tiher Mandetten, in genaueſten und dilligen 
Dreifen, ſowohl ind grofe als kleine. Er ift 
anzutreffen bey Heren Wallacher im Kauf: 
bauf, ohnweit dem Megger » Thor. 

Un Marchand etranger offre en vende une 
Partie d’Etofles de Soye & la Reine & Damas 
Noir , des Toiles blanches de israband & plu- 
fieurs Douzaines de Manchettes, brodure de 
Liege , aux plus juftes prix fi bien en gros 
qu'en detail. Il fe troure chez Monſieut Wal- 
lacher dans le Kauffhaus , près la Porte des 
Bouchers. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


An der Saalgaß ift diefe und folgende Meſ⸗ 
fen eine [hone Stube und Kammer mit Meus 
bien zu verlehnen. 

„ Ein wohlgelegener Mannsplag in ber Bars 
ßer⸗Kirche auf dem erften Letiner fernen 
taus im Stuhl Nro. 119. ift zu verlchnen, 

und deswegen bey Ausgebern diefes, Nachricht 
au bekommen. 

Zur nacht kommenden Herbft-und folgen: 
den Meſſen ift unter den neuen Krahm ein 
Laden und daran befindlid Comptoir nebſt 
einigen Zimmern, oder aud) Die Zummer allein, 
an Meßfrenide zu verlehnen, Ansgeber dieſes 
gibı davon nähere Nachricht. 

An einer der beſt gelegenjien Straßen der 
Mer, iſt auf Fommende Herbſtmeß g. ©. ein 
Theil eines Ladens zu verlehnen benebſt Logie. 

Eine Stube mit Meublen iſt vor eine einzele 


Perſon zu verlehnen, und kann folde nach 


geendigier Mes fogleich bezogen werben. 


In einer der beſten Page der Stade iſt eine 
Wohnung, beilehend in 2. Stuben und Kam: 
mern Küche, Vorplatz, einen Theil vom Kels 
ler, Yaden, an flille keute zuverlehnen, wovon 
bey Ausgeber Diefes Das nahere zu vernehmen. 

Am Marckt in dem Eckhauß zur goldenen 
Waag genant, ik der im Eingang befindliche 
in die Hellgaß Gals bekantlich einer derer 
gangbareiten Straßen) gehende Laden zur 
Helft nebſt Logis, wie auch noch aparte zweh 
grofe Zimmer im erfien Stod, zu Verkauffung 
allerley feinen Waaren fehr dienlich, auf diefe 
und folgende Meffen ju vermierben. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Ein Bedienter fo nur Franzofifch, aber fein 
Teutſch fpricht, fonften ſich wohl auf Die Pferde 
verficher, und gute Abſchiede hat, fucher als 
bier als Kutſcher, Meitfnecht oder in einem 
Goſthauß unterzufommen. - u 

Ein Neittnedt, Earholifher Religion, fo 
mehrmahlen gedienet und guts Zeugniße hat, 
verlangt wiedermm Dienfte bey einem Herrn 
Officier oder fonften, 

Es wird in eine gewiſſe Haußhaltung eine 
Dienſt-Magd geſucht, 10 etwas mit dem Kos 
hen umzugehen weiß, und ift ji bey Ausge⸗ 
bern diefes das mehren zu beiragen. 

An einer hiefigen befannten Handlung , mo 
fo wohl en gros als en deran! gehandeli wird, 
kau derimahlen noch ein junger Menſch von gus 
ter Condunte, fo im Rechuen und Schreiben 
gende ift, gegen billiche Conditionen als Lehr⸗ 
Fung angenommen werden. 

Es wird ein mohigelegeuer Dich s Laden am 
DMayn zu fauffen, oder allenfalls auf einige 
Jahr zu lehnen geſucht. 

Eine unge Wittib, Evangelifher Religion, 
welde mit Kindern und andern Hauf » tz 
ſchafften umgehen auch ſchreiben kan, ſuchet zu 
einer Herrſchafft zu kommen. 


Extraordinairer Anhang 
i Zu denen Franckfurter Sragsund Anzeigungs/Nachrichten / 
Donnerſtags / den 2. April, 1761. 


— — — — 














| AVERTISSEMENT. 


88 wird an ale Herren, Dames and Kunſlkundige Liebhabers bekannt gemacht, daß al 
Bir ankommen ift, das hoc) sberihmte und noch niemahlen gefchne Kunft-Stüd, verfertiget durch 
icardum Pilfen, Italianiſchen Meiſter, welches allen Kunſi⸗Stuͤcken der Wels weit vorgehet, 
‚ biefes Kunſt⸗ Stück iſt vor ade Liebhaber uͤbernatürlich — indeme alles in naturlicher 
Lebens⸗Bewegung zum Vorſchein Sommer, und vergehet. an ſiehet auf dieſem Kuuſt⸗Stück in 
| sollen Segelen auf der See hin und hergehen ale Sorten von See⸗Schiffen, benebſt kleinen Fahr⸗ 
zeugen, auf das nemliche Siuͤck fünf herumlanfende Wind-Meühlen, das Reiten, mit Kutſchen und 
Pferden, worinn Die einfigende Herren und Dames verfchiedene Bewegungen maden , als mit 
Paß⸗ und Repafigiing, aderhand Sorten von Menfcen, fowol zu Fuß als zu Pferd , benebſt 
Dielem Viehe, ge die übrige Umftände zu befchreiben, wird gllas um Vorſchein kommen, und 
aud wiederum Fkruck gehen, indem daran nichts anders zu merden ift, als eine natürliche Schilde⸗ 
rey; Es find alle ae Studer auf einer Kupfer» Schilderey zu fehen, ohne hören zu konnen, wo⸗ 
durch ditſes Kun» Stud getrieben wird, ımd made wicht Pas mindefte Gebf. Dan hat mit 
biefem Kunſt-Stuͤck noch Feine Neife_in hieſige Lande gethan, als allhier zum erfienmabl: Dies 
nemliche Stuͤck hat lange Zeit in der Stade Gent geftanden, allwo ſolches mit vielem Vergnuͤgen 
von Königen, Prinzen, Adelihen Herren, Dames und Kunſt-Liebhabers iſt geſehen worden, 
wodurch diefes ungemeine Kunſt⸗Stuck die Ehre behalten hat ; im die Chronik der ungemeinen 
Kunft»Srüden eingeiragen zu werden, Ale Herren und Dames können verfihert ſeyn, daß all⸗ 
bier fein ander Stuͤck fol vorgeftedet werden, als diefe Schilderen aus der Stadt Gent in Flan⸗ 
dern, wodon kein Eopen oder Abriß gemacht ift, iſt auch kein Glas oder Tuch davor geſtellt, man 
ficht alles natürlich arbeiten fonder Menſchen Hände darzu zu brauchen, Herren und Dames koͤn⸗ 
nen die Kun - Arbeit inwendig beſehen. Wann bie Herren und Dames belieben, «8 allein zu 
ſeheu, fo befehlen dieſelbe Stund und Zeit nah Wohlgefalen im Logement. Herren und Dames 
auf den’ erften Plag zahlen nach Belieben. Auf den zweyten Play 2. Bagen. Auf dem brittem 
Play r. Basen. Wird gefehen von Morgens 9. Big ı2. Uhr. Nachmittags von 2. bis Abends 
20. hr. Und darf niemand warten, indem «8 eine Perfon feben kan, mie viele. Der Schauplatz 
iſt im Stephanifchen Haus , fen gegen dem guldenen Löwen über, im ber Fahrgaſſen im Echau⸗ 
bey bie Prediger, allwo der kobſpruch ansbanger. 


AWERTISSEMENT. 


Demnach der loͤbl. Recheneh die Weß⸗ Läden Nro. 3. 4. und <. am Leonhards⸗Thor 
neben Jo haun/ Bernhard Yöhr auf gewiſſe Meſſen zu veriehnen. ls wird ſolches ne * 
Bart gemacht, damit diejenige fo einen oder Den andern zu beftchen Luſten haben, auf obgemeldie 
Zeit bey lobl. Recheney ſich einfinden und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen konnen. 


Publicigt Srandfurt den 16. Martii 12761, 
Rechney s Amt. 


SERESEBSSEBTEL AEG ACHHEITIGITICHE TEE AUS a5 E 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als —— —— * Velpes „ Toilles de 
NR EIERN J oton pour doublures, dihabis de Calamandes 
unberoeglich ſind, in der Stadt, larges en toutes Couleurs & de Camelors quils 
Die Berren Philipp Heinrich Müller und vendent à tres jufte prix ; leur Magazin ert 
Eompagnie bon Straßburg, habeu zum erſten dans la rue des Libraires ä eöre de irAuberge 
mahl allhier ihren Laden bey Herrn Hofraih de la Carpe. a: 
Schmidt in der Schnurgaßen mit allen Sorten Ein Kauffmann aus Sachſen offıriret fein 
Straßburger Toback, fomohl in Stangen als sum erfienmal anbero gedramtes ertra ſchoͤne 
gerieben alles an perfectet Haltbarer Waar uno ⸗ſſortiment von weiſſen auf Moufelin „ alt: 
um bitlige Preiße. Battiſt, brodirte Manns » Mandeilen, 
Gegenwartige Meße find bey Seren Johann Pames Engageantes , Salouppes Haleiüchet 
acoh Haan an dem neuen Fahmın Pariſet  Coäftures in gantzen Garniiuren, in civılen 
ut⸗Federn meife und ſchwartze auf Huͤthe, Dreiffen einen jeden zu Debienen ; Er ſithet 
Parıhie oder Dugendiveiß, in civilen Preipen in Der Buchgaſſe bey Herrn Georg Bernhard 


m — Fiftol mM mE ft Friederich Staudi fid 
men Baar olen mit: eßin garnirt Bey Ern tiederi taudınger au dem 
find dinigen Preißes zu verkaufen, ⸗ Liebfrauenberg alhier find zu haben: Engeliſche 


Herren Bernhard und. Paul Scheibler, Srgovies, Duroys , Amens, iollene Moires» 
Zuch Fadriguanten von Monjoye, werden oder Baracans, geſtreifte Camlors, Calmanc und 
dieſe Oſtermeſſe im Gewoͤlbe dep Herrn Jos Luftrines halb feidene Alapines , Popelines 
bann Paſſadant auf Dem Hömerberg „ jum und Bombalins, feidene brochirte, mie guch 
Verkauff baden : fuper feine 10. Viertel cous glatte Moires, dito Weſten, Englifchen Ziz, 
keurie , dann 8. und 4 Miertel breite ge + Golgas und Strümpf , Maylander ſeidene 
Kammteoder figuririe Tücher, item modeirr,, Sacgtücher, nebft differenien Schweiger: 
oder figurirte, faconitte, geftceifte ouleuren Waaren Strumpf und Beinkleider, Hol 
oder glatte, Rattins und marmorirte fuper laugiſch Stopp Neh-und Spigengarn,, feine 
feine Einagnolers oder Droqueis vier Wien, ſchwartze ald auch grüne Leinziger Wartader, 
sel breit. Hollandiſch gemahlte Tifchblaer , und alle 

Les Sieurs Desjardin & Pinchon le Brüs, Farben Brüffeler Eeder , nebſi andern Waaren 
Fabriquanta d’Amiens opt & cette foire um Aſ. IM billigen Preyſen. 


x 


In der Mannger Gas im Hauß Lir T. Ne, 
so, it in Lommißlon zu vertanffen eine Partie 
von eriva feinen riqueurs von Nancy unters 
fchiedliche Sorten, Champagner Wein rother, 
blanc Moufeux & son Moufcux, Burgunder 
Wein, Vin de Caiabte, fein Provencer Dauıns 
oͤhl, Dliven, alles wın binigen Preip. 

Dans laru& de Ma:ence ä la Maifon lettre 
I. No zo. il y a vendre en Commilfioa une 

partie des ; lus fines Liqueurs de Nancy de la 
premiere qualite de dıtlerenres Sortes, des 
Yins de Champagne — * blane Mouſeux & 
non Mouſ. ux, des vins de Bourgogne en piece 
& en bours.le du vins de Calabre d’huille 
dolive de l’rovence „ des Olives ,.le tous a 
jutte prix. 

Es find zwey gange neue ſchwartze Kutſchen⸗ 
Geſchirre, weis abgeneher , wit meßingenen 
Beſchlaͤg nebſt Zaum, Leitſeil und Aufhalte, 
um einen billigen Preiß zu verkauffen. 

Vier extra gute Schwarlemägen ſtehen zu 
verlauffen. a 

Zweiy Stud 4per und 2, Srüf zoer Mo: 
fleWein , von denen beften Langen, ſtehen 
billichen Preiſſes zu. verkauffen, und findet man 
bey Ausgebern dieſes fernern Befcheid: 

Eine neue Harffe und ein noch gutes Clavier, 
find zu verkauffen, man kan fid) bey Ausgeber 
Dieses naher beſragen. 

Bey Herren Johann Baltbafar Bayer, 
wohnhaft in der Sabrgaß gegen dem goldenen 
Löwen uͤder, iſt zu baden : Exrtra feiner Hol» 
laͤndiſcher Soͤdies⸗Flachs verfhicdener Sor⸗ 
fen, in civilem Preiß zu haben. 


Aufder Friedberger Gaß bey Hartmann 


Broſt neben der Stadt Caſſel, iſt wieder eine 
Darthie vorher Wein ankommen, von befler 
Qualität, man erbietber fich denen Freunden 
mit ı. Obm, ein halb und ein viertel Obm 
aufzumarten , mit dem Preiß wird man fi 
raiſonabel finden laffen. j 
Es liegen allhier im Srandfurt gute reine 
Nirrſteiner/ und andere Rheingauer⸗ Meine 


von derſchied enen nierziger Jahrgaͤngen, dim⸗ 
gen Prerjes ſowohl Stuͤck⸗als auch parthie⸗ 
weiß zu detkautſen. Wer darzu Belieben idgr, 
fan sep Herru Schmidt in der Gtaudenga ſſe 
gegen dem Brunnen berrüder weitere Nach⸗ 
richt Davon defommen. 

Bernard Mainone, Handelsmann von Strass 
burg , welcher fein Gemolb in Frangfurt 
Meerzeiten bey Herrn Johann Ehriftian Muͤhl⸗ 
zum guldenen Yantın gehabt , befmndet ſich 
kunftighin auf dem Kichfrauen: Berg, in Hrn. 
Johann Terers Du Fay Eehanfung, und ver 
Fauft allechand frifche Waaren ſo aus Feandr. 
und Ftaiien kommen, um einen bilichen Preiß. 

Beınard Mainone, Negocianı de Strasbourg» 
qui avoir cy devanr en Foires de Fıancforg 
fob Magafin chez Mr, Jean Chriftian Mühl, 
a P’Agorau d'Or, fe trouve prefentemenr fur 
la Place de Notre Dame dans la Maifon de 
Monficur Jean Pierre Dü Fay , & vend #& 
V’ordmaire toutes Sortesde Marchand fes frai- 
ches vesant de France & drlialie , ik tout # 
tres jufte Prix. 

Ein Mannd+ Play in der Barfüser, Kirch 
auf dem erſten Lettner im Mrd. 159. und eiit 
dito in der St. Cathtrinen⸗Kirch auch auf 
dem erſten Bettner in Nro. 259. find zw vers 
kaufen. | 

Johann Eluders, welder mit Brabander 


— — 


Spitzen handelt, und ſolche ſowohl Stuͤck⸗ 


als Ehlenweiß verkaufft, iſt anzutreffen bey dem: 


Schreinermeiſter Wolf inder Vogelgeſang Gaß 


Den €. Hier. Claus, Handeismann wohn⸗ 
bafft hinter denen Gatküchen im Hauß Lir. M, 
Nro. 14. fan man haben aller Sorten Som⸗ 
merzeug, Maroc, Flanelles, und auch extra 
guten Champagner Wein, grand Monfleurs, 
alles um billigen Preif. 

Chez Conrad Jercme Claus, Marchand deu- 
merant derier les Carkotte à ls Maiſon Lit. 
M..Nro, 14, on pent avoir, des Draps de Sile- 
ale, Maroc de toutte Couleurs, des Flanıllew 


ordimaire & fine, & bon Vin de Ch mpagne 
grand Monileurs, le routte a une prix raifonable. 

Bey Andreas Naudter von Nürnberg, wel⸗ 
her bey Ausgang des Zahrıhors rechter Hand 
im zten Laden ſtehet, if zu haben : ertra 
gute friſche Nürnberger Epigeummern in grofe 
und mitlere Faͤßlein, wie auch gute grune 
Nürnberger Wagenfhmir.._— 

Ein fremder Kauffmann offeriret eine Pars 
then feidenen Stofien , &la Reine genannt, 
Ihwarge Damaften , weife bradander Fein» 
wand, und verſchiedene Dugend geflidie Lüt⸗ 
tier Manchetien, in genaueſten und billigen 
Preifen, fowohl ins grofe als kleine. Erift 
anzutreffen bey Herrn Wallacher im Kauff⸗ 
bauf, obnweit dem Megger » Thor. 

‚Un Marchand erranger oflre en vende une 
Partie d’Etoffes de Soye & la.Reine & Damas 
Neir , des Toiles blanches de Braband & plu- 
fieurs Douzaines de Manchettes, brolure de 
Liege ,„ aux plus juftes prix fi bien en gros 
qu’en detail. Il fe tieuve chez Monfieur Wal- 
lacher dans le Kauffnaus , prös la Parte des 
Bouchers, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


. Ein mohlgelegener Mannsplatz in ber Bar: 
nach Kirche auf dem erften Eetiner fornen 

eraus im Stuhl Nro. 119. ift zu verlehnen, 
und deswegen bey Auögebern dieſes, Nachricht 
zu befonmen. 

Zur naͤchſt kommenden Herbflzund folgen: 
den Meffen ift unter den neuen Krahm ein 
- Faden und daran befindlid Kompivir nebfl 
einigen Zimmern, oder aud) die Zimmer allein, 
an Meßfremde zu verlehnen, Ausgeber dieſes 
gibt davon nähere Nachricht. 

y ‚einer ber beſt gelegenften Straßen ber 
Mes, ift auf kommende Herbſtmeß g. ©. ein 
Theil eines Ladens au verlehnen benebſ Logic. 


Eine Stube mit Meublen iſt bok kine einzele 
Perfon zu veriehnen , und kann folde nad 
geendigter Meß jogleich bezogen werden. 

In einer der deſten Yage der Stadt iſt eine 
Wohnung, beſtehend in-2. Stuben und Kam: 
mern Kuche, Vorplag, einen Theil dom Kel⸗ 
ler, Laden, am flille Leute zuverlehnen, wovon 
bey Ausgeber Diefes das nähere zu vernehmen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Ein Reitknecht, Eatholifcher Religion, fo 
imehrmahlen gedienet und gute Zeugniße bat, 
verlangt wiederum Dienjle bey einem Heren 
Dfficier oder ſonſten. 
> &5 wird in eine gewiffe Haufbaltung eine 


Dienſt⸗ Magd gefuht, fo etwas mit dem Ko— 


chen umzugehen weiß , und ift fi) bey Ausge⸗ 
bern dieſes das mehren zu Er. i : 

In einer biefigen bekannten Handlung, wo 
fo wohl en gros als em deraii gehandelt wird, 
kan dermahlen noch ein junger Menſch von gus 
ter Eondune, fo im Rechnen und Schreiben 
En iſt, gegen billiche Konditionen als Rehr; 

ung angenommen werden. 

Es wird ein wohlgelegener Mech: Laden am 
Mayn zu Fauffen, oder alınfals auf einige 
Jahr zu lehnen gefucht. 

Eine junge Wirtib, Evangelifcher Religion, 
melde mit Kindern und andern Hanf = Gw 
ſchafften umgehen auch ſchreiben kan, fucher zu 
einer Herrſchafft zu kommen. 

Nicht weit von der Hauptwacht, find in 
einem Hauß 2. Stuben, 2. Stuben-Kammern, 
2. Kuchen und eine Kuchen - Kammer, cingeln 
en * om 

‚ Eine Gefeufhafft Hamburger Kau 

die am Freytag oder Sonnabend in ge 
Wode dahin mit ertra Poft zu verreifen ges 
dencket, ſuchet noch die 4te Perfohn, wer da- 
son profitiren will kann bey dem Heraus geber 
dieſes mehrere Nachricht ein iehen. 


| Extraordinairer Anhang 
Zanu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs-Nachrichten, 


Samſtags, den 4. April, 1761. 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg / als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 
Conrad Birdnet von Erlang , logirt bey 
Heren Leenhardt in der Saalgaf , verfaufft 
von vieletley orten fein vergult, Zierath, 
rtzen, braunen, nebſt andern Spiegein, 
von den kleinſten biß groſſen, von der erſten 
Hand, mithin vor andern binigen Preißes. 
Zwey noch gut conditionirte grofe Lagers 


äßer, eines 24. und bad andere 15. Ohm 


altend, find su verkauffen. En 
Bey dem berühmten Darmolirer don 

ürgburg , feinen Faden im Ereusgang im 

ders Ausgang habend, find dermahlen wohl- 
feile marmolirte Tifhe von aferhand Farben 
dinigen Preißes zu haben. 5 

Es ſtehet eine vierfigige noch wohl conditios 

\ ricte Ehaife wohlfeileh Preißes zu verkaufen, 

boder gegen eine — allenfals auch an 
eine Cabriolet zu vertauſchen. 

Ein halb Stud 1727er Wein hießigen Ge⸗ 
waͤchßes, iſt zu verfaujjen, und weilere Nach⸗ 
frage bey AUusgebern dieſes zu erhalten. 

Zu verlehnen ın Der Stadt. 

In der rothen Ereuggaß im rothen Creutz, 
fiehen diefe und folgende Meſſen etliche Stuben 
Fr Kommern an fremde Meßleute zu vers 

nen, \ 
Auf dem Markt im goldenen Roß fichen 

verfihiedene Stuben , Kainmern, Küch, Bor 
den und Gewölbe, nebſt aller erforderlichen 
BDequemlichkeiten, entweder mp Oder ver⸗ 
theilst, am sine ſtille Haußhaltung oder Di3« 


cher im lefen, 


remde zu derlehnen, und fan legtern nebſt 


nem halben Faden befondere Commoditat, 


zum. Verkauff, wie auch Packen der Waaren 
gegeben werden, das mehrere ift im Hank 
jelbften zu vernehmen. 
Berfoen fo allerley firchen. 
Ein Tonditor fo das feinige wohl verſtehet, 


. wird an einen ſichern Hof geſucht. 


Ein Keler, — cher Religion, wel⸗ 

1 chreiben und rechnen ſamt Der 
franzöfifchen Sprache wohl erfahren ift, auch 
onften in Teutſchland als Kellet ſerviret, 
uchet nach der Meſſe in ein Gaſthauß Ju 
kommen. 

Ein Frauenzimmer von etlich und 20. 
Jahren und guter Familie, welche beſonders 
in Galanteriesund auch Haußhaltungs⸗Ge⸗ 
Face wohl erfahren, fucht Kondition bey 

delichen Herrſchafften, oder auch bey Vor⸗ 
nehmen Kauffleuten. 

Sachen die gefunden morden. 
In der Sraubengafle ift jemand ein braun: 
licht Hündgen zugelauffen, welches man gerne 
feinem rechten Seren wieder zuſtellen moͤchte, 
weitere Rachricht ift bey Ausgeber dieſes au 
haben. 

— Avertiſſement. 

emnach weyland Herr Johan Jacob 
Becker, allhieſiger Apothecker mit Tod abge⸗ 
ganzen, und eine wehl⸗inſtruirte und privi⸗ 
legirie Apotheck in feinem mohlgelegenen und 
räuml den Hauß binıerlafen hat, von fein 
Erden aber Feiner Diefer Kunft zugethan iſt, 


Bahırn r entſchloffen fine, ihr Hauf und 
Apotheck aus freyer Hand zu verfauffen, und 
gan ein. anſehnlicher Theil des Kauf: Schils 
Kings gegen ;. pro Gento jährlicher Interreſſe 
Darauf fl bleiben ; Als wird ein ſolches 
diermit offentlich befannt gemacht, und können 
Die Herrn Liebhaber ſich dieferhalden allhier 
bey denen * Erben anmelden, uͤnd 
der näheren Umſtaͤnden erkundigen. Werih⸗ 
Beim, Den 4. Martii 1761. 
Avertiflement. 

Johann Diavid Schdned auf der * en 
Eidenbeimergaffe iſt geſonnen, eine Infor 
mation auf Dem Elavier in feiner Bebauffung 
anzufangen, old des Morgens von Sieben bis 
Reune und von Zehen bis Zwoͤlffe, vor die 
Knaben, des Nachmittags von Eins dis. Drep 
und von Bier bis Sechs vor bie Töchter, um 
iſt die Desablung per Information des Mo⸗ 
nats 40. it. 

Avertiffement. 

Diesenige Fruct »vermehrende Frangöfie 
ſche Mafla von der gelehrien Geſtliſchafft, ift 
adermablen dev. Herrn. Fadtor Beidel in Des 
Sabrgap wiederum friſch angekommen, wor⸗ 
mit alle undrauchbare Felder, fo ſandia, oder 
Heyden find, und ju ſagen mo nichts waͤchſet, 
alle andere wohl geduncie Aecker üdertreriend, 
und einen Schub, doͤrr angeſtreuet wachſen 
als andere, mo der Gedrauch Zeitel alleſeit 

ratis au haben‘, das Pfund ad so. fr. 4 fr. 
Einfreitgeid zu baden, dermahlen rerom 
mendiret wird, wer aber Centnit weiß, wie 
fie dermahlen im Schwung und an vielen Or; 
sen wunderlich aefeben werden‘, täglich auda 
zu baden „ muß uedfi der Haldfheid Geld 
entreprenande mil 10. pro Cento Abzug 96 
sablıt werden. 

Braudfurt den 30 Martii 1761, 

Avertiffement, 

Dem Publieo hat man andurd kund mas 

An. wollen: „ daß an einem gewiſſen Hof. 6. 


bis leben Stuͤe ſchwartzbraune mir braun 
Efelsmäulern verfebene Danltbiere, Heuaft 
und Stuten , von ı6. üder 17. Fauft bob, 
4. 7. bis 6. Jahr alı , worunter s. Edit 
vodkommen zum tragen ahgerichfet ſeynd, 
melde nis megen einigen Mängeln oder 
fonftigen urſachen halber, fondern aus Urfa» 
ben des aufgeftelten Wderfluffes , verkauffet 


“werde, um bare Bezahlung zu baden 


Die reſpectivẽ Herren Yicdbader gelieben fidy 
wegen Der näheren Auskunft Bey Ausgeber 
dieſes zu melten. 

©u avertie le Public „ qu'il ya 4 vendre a 
une certaine cour veiline 6. 4:7, Mukts noirs 


‚Ja bouche brune, tant entiers gue mules, de 


26. & 17. pouces de hauteur , de 4. 5. à 6. ans, 


‚ parmi lefquels ik y en 5, qui font deja accou- 


tumes à poster , lefdits mulets font fans aueuns 
defauts , & on-ne les vend que puisqu’on en: 
adetrop. Les Amateurs trouveront une plus 
ample informatinn chez le Diftribweur From, 
hkoldi de ceite feuille: 


Avertiffement, 

Georg Schmidhammer Burger von Nig- 
fourg , bat nunmehro feine Niederlage von 
weiß und rothen Augfpurger oder Univerfals 
Lebens, Balfam , wie auch einem koſtbahren 
— ten Heyl⸗Wund⸗ und Brand: Pflafter, 

herren Johann Friedrich Eylelwein Hari 
delsmann in: der Schnurgafle an_der Johan⸗ 
niers Kirche, alwo auffer Der Meſſe ſoiches 
auch zu haben if. 

Avertiſſement. 

Nachdene nunmchro im April die Mann⸗ 
heimer Bleich ihren Anfang nimmt, als mei⸗ 
der der Factor Johann Ricolaus de Marx 
Eafpari, were beliebig feine Tucher nad) Manz 
Beim zu fenden, an Bemelten Eafpari fo auf 
dem Mare in des Seren Hildenbrands Neben⸗ 
hauß wohnet abzugeben, man wird wegen der 
Süstte ber Tücher alle Sartisfartion geben. 


— Sieh RR E DEIN, Re “dm — 
sa: den. 7« tik; * —— 






nigl. Majeſtaͤt 





IE Mag iſtrato 
allergnaͤdigſtem ah 22ganſtigen 
PRIVILEGIO. & J Bewilligung, 

| Kr Ordentide mochentlice ae 
Srandfurter Krag- u Anzeigungs⸗ 


Kachrichten. 


Welche in Johann David Jung , Buchhandlung in der 
Buchgaſſe naͤchſt dem Fahtt hor, wocheutlich zweymal, als Dienſtags und 
ini ——— auegegeben und befannt gemacht werten. 
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VERTISSEMENT. ' 
j Auf Ho: ——— Erlaubniß ſollen Morgenden Mittwochen var 8. dieſes die 
Seſchworne Ausrüfer 15. Stud 1704 1731, 1736. 1738. 1746. 1748. und i75 Puppilen 


3 


\ 


ein: Wehr in ben — En De Wagneriſchen Hauß am neuen Thor 
— Lager Faß mis Schaalen, gute 


—— Elephanten, wie in glei : 
ebfLein iftbierenden gegen baare 
’ Kenn ee je ah * gegeben werden. 
2*222 8 
nie = rn N 


Sachen die zu verfauffer ow J weg als — —— Wein, grand Mooſſerrt, 
Arnbemeglichund n der Grat. 
— Chez Conrad > A Claus, Marchartd deu- 


. erste nderfön ieh Tark ıte ä a Mai on lit. 
— 


KR: 


— — 
min, u tunen 









. on pent aveirs des Drajs de Sile- 
toutte Coulenrs, des [lan Iles 


— 

* — '& bo dig de.Ch 

er 1 Eu. rn 001 c, Jaune 
* Mn Bet —— 

De as Na n Muͤrnberg, 
En sgang a hoͤrs rechter H 

——— Br sc 
Nurn genmmern Di groſe 

gi urta er wie UM, — grune 


it zu baben : Era 
nd Be» Sasenftmit mit) 


Zu ‚perichnen in der Studt. 


— * Eine ent "ie Meublen ift vor eine ci, 
ein. fpieler ıft ze ie Verfo * erlehnen, und kan nad) ge, 
gier 


N 
ei: Gr ei ogen werden. 
arofee schöner und mohlgeldeitt Gar⸗ 
er en, ron auf der Adechei il ligen. GaR „il — 
zu 4. Perfonen, welche man ableg N, und, das meitere bey Ausgebern Neſes zu 
denebſt den Geſchirr zu denen Pfer Ban, Abi 


ee 9 fr [ch 

baffıer Revier und mitten d 
el oh dag 2 Bin, @8 «4m Stadı L milde fig: weicht 3 
NE ET find So 3 


- aufertatsin de Meß Akten, Fequemlichke 
allerley Sorlen Dofen, und 








a 
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4 
* 
* 









cd 







legen, iſt theils mir vbet ohne DieuMe 
vermiethen. 


in billigen Preiß zu en, 





Hamelsmann wohn 


hafft binter Desen Bea im Hauß Lir.M.. 


Nro.s14. na aa ‚haben alle ‚Sorten Som⸗ 


a, Matoc, Flanelles, 


d au exira 


Ann einem Haufe In der Buchgahe find zu⸗ 
Anitige und folkende-Meflcniu-grilen, und 
zweyten Stock verſchiedene [one helle Zimmer 
zu — 


Make) 


B- J 


J 


ee h at Abe N; 


* He wird in auter er acir zu 20. 


bis 25. Stud zu lehnen geſ —— 
Es aa al no, brauchbaare Stu: 


Ein. ezbebichter der die Teutſch und 
zoſiſche Correſponden auch dopelte 
jaltıma verſtehet, ſuchet hiet oder aus⸗ 
s placirt su werden. 

rReife nacher Braunſhweig mit Ende 
er Wochen oder nechſten Montag, werden 
ten Perſonen gefurht , im ie ſich bep Aus⸗ 
gebern die zu me den ha 









Es wird auf. fünftig — Dftet : und 


folgende reifen ein Yadın in einem Kauf, 
anen'als auch in einer. Bude anf dem Römer 
berg zwiſchen dem Ro Net, und Fahrthor zu 
dehnen geſucht. 


‚Ein Reiter, —— on, wel⸗ 


cher im leſen ſchreiben und kechnen ſauit der 
franzbſiſchen Sprai wohl erfahren ift, au 
fonften in Teutſchland als ‚Keller erdiret, 


—5* der Neſſe in ein Gaſthauß zu 


= "ua bie berlohten weden — 


‚gu Süßes kabaiute ſo langlicht, «digt, 

it Sachſiſchgrun gꝛdeigten Scehund süberz 

And chiger Faſon, iR am verwigenen 

Samſtag Abend in der — dev Haupt⸗ 

‚wacht:perlohren morden ‚ der —— 
‚au einen groſen Deuenthaler Recompens 


arten. . 
Es iſt jemanden am Sonntag Abende. in 
einem ſichern Wirthshauße ein ſilberner Degen 
Fer einem: von roth und Gold genrbeitetem 
te d’Epse abhandın gekommen . —5 
and ſolchen an ſich erfaufisn bad Min 
— erfuchet gegen Erſtaitung ſeiner 


rund Hauß⸗ Thüren zu kauffen 


J 


— wh 
mer wie erum ein; nd 
rwichenin Fr —— 


mr, A wei Madune 2 at 

ek — der 

5 *X erſucht ſoichen deoen ein Trinc⸗ 

geld wieder au mafern. — — 
4 


Sachen die gefunden worden. IR 


ö ‚Rüfbsemanden:d don dem: Areebeili 8 
ein Pferd. zugelauen· wer ſich Mr 
"mie Fan , und Die Lhakoiten: —— 2 


ſoll es wieder derabſolget werden. > 
4 Hrn, Pur) Ware * 







i ‚eredu Fo 
X Don or. ngirer 
lol ir 


en UM: 
El e und Heinen Baden, Ali 
ſchafft von Carn ol, in durcherochen Gold gez 


auf welch n, ferner 
—F — 4 Ar ein 


vpif, eben a 
*— PR. cu dror täye aA eute En eti. 
tion cadrand Email | r, quel· eit te Nö 


»Horlog:r de Pais , de gtandeur ordinaire 
t tıchee A un cordon de före. verre deja 
auquel efk artäche une clef dror aved un p 
aCrachet, un Cather de Corvali ve gu 34 * 
v&er desäfr ex, miont& A jaur en or im aut e 
Ca-het de.Caiilon du Rtin 'ou eh grarde- Wie 
tete monte de mime) un trojfieme cacher de 
pi:rre vierte om i brabe une tete mon- 
ie en’orplein & fapeontt dun ODauphis ee a 
ere volde le g. au matiog on dounera une-hg- 


mwete Röcompeife iveotay‘ ya: poura eo a 


Indiein et. Des 


Ku mern en * 


J 


Avertillement. 


Es dienet zur Nachricht , daß die Madame 
Bedart ihr Logis verändert han, und nun⸗ 
gehro 10 der Steingaß hey dem Sueider Hr. 
Seber wohnhaft ik, woſelbſten fie ihre Mech» 
Strick⸗ und veru- Schul -fortführer , au 
Kinder ohne kerngeld annimmer. 


Avertiffement. 
Auf oieler Herrſchafften Begehren iM das 
feiner Cugend wegen Derubmte Zahnpuldver zum 
erfienmahl bier u baden ‚. dieſes Puldet bat 
ines gleihen naicht, Den Mund und Die 
bne fon und ſauber zu machen, nimmt 
u fhworgen Brand Bon-Denen wuüͤrclich 
angegeiffenen Zaͤhnen, conferniret Die faule 
Zaͤhue vor weirerse Faͤnlung oder fie gehen 
ohne Schwergen jermalmer ſort, dienet jo 
at auch vor Den üdelricchenden Yıbem ‚und 
Mn ſolches allejeit Das Schaͤ dtelgenvor 30. kr. 
in dem Saſthauf zum Wepbdenhof auf dee 

eilt zu baden 2 


Avertifiement. 


EL wird hiermit abertiret, daß Die Inng⸗ 
ern kindig von Mahntz, welche ſeit Dielen 
Fahren ihren Laden in der Kruggaß im gul⸗ 
Denen Adler in Herrn Brentano Behauſſung 
gebadt, nachſtkünfftige Herbfl: Meß und fol 
gende Meien , in Herrn Als. Gontard Be: 
"baufung dinger dem Römer, im Mohren g% 
ann , feil Haben werden. 
Avertiſſement. J 
Johaun David Schoͤnec auf der groſſen 
Eſdenheimergaſſe iſt geſonnen, eine Infor⸗ 
miarton anf dem Elapier in feiner Bebauung 
anzufangen, als des Morgens bon Steben is 
Bruns und von Zehen bis 3woͤiffe, vor Die 


Rnaden, bed Machuittags yon Eins bil Dr 
und von Bier bis Sechs vor Die Eben Air 
iſt Die Desablung per Information des Du 
nats 40.f. - — 
— Avertiſſement.  *) 
‚Mit Hoch⸗ Obrigteitliche Erlduäuäg f 
fünftigen Montag den 13. Aprif aan IM d 
Nachmitiag umd folgende Tage , der. let vers 
ordenen Frau Pragelin, einer gebohrnen 
din Mobilienn umd Erfecien, aß. nem 
einen Gerärh , Bettung, teid» Grarh, Kle⸗ 
ber, Holtzwerck, Meßing and Kupfer, Fi 
‚werd. Und Zinn, deögleihen Porcelai En 
belen , Zahl» Perlen, Granarch und Gilbers 
Geſchirt, wit auch einige ſchoͤne Schilderehen 
im Loͤbl. Armen⸗Hauß an, den Meiffdeitenden 
oͤffentlich verkaufft und degen baare Bezahlung 
uͤberlaſſen werden. ee 
Avertiffeinient., 
Die bereits aus andern Zeitungen befanye 
gewordene, in Nuͤruberg gezogen wertenden 
au Bibel» uud Geld» korterien, ald anfängs 
ich die Evangeliſche und bald hernach die Ca⸗ 
tholiſche werden auch in gegenwärtigen Blat 
publique gemachet und von deren ausnchinend 
adantageufen Bejhaffenheit Eurglich nur jo viel 
gemeldet, wie man in beeden Potterien nicht das 
Minpefte — 2 „ſondern entweder einem 
Geld» Gewinnſ von zooo. Chir. 1000.fl. und 
fo bis 10. fl. ald Ben geringften Preiß, oder 
da Entftehung deffenYiwenigfien eine folde von 
gelehrt und beruhmteſten Theologen furtrefflich 
Kingeriehtere (und mit mehr als zoo. der künſt⸗ 
reicheſten Kupferſtichen ausgezierte Teurfche groſ⸗ 
ſe Folio Bibel von beederley Religionen) in 
welche Lotterie neinlic- eingeleger worden, ge⸗ 
wiß erhält, die ihres gleihens noch nicht hat, 
und die in Anfehung fo geringer Einlag der 
auf 2mahl besahlenden 6. fl, nicht um hath 
Geld bezahle wird, find nebſt ohnentgelilich 
Plaus und Probs Böge, auhier in Frandfrrt 
die Looft zu haben bey Seren Handelsmann 
Edhriſtian Gottlob Friedel in der Fahr⸗Gaſſe. 


Num. XXX... 
Dienftags, den 7. April Anno 1761, 
a] Anhäng su denen EFT All 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzelgungs⸗ Nachrichten / —* 
wen die allhier zu Frauckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Setaufftund Deerdigte, mitgetheilet werden. 
Vroclamirt und Ehelich⸗ Auffgebortene allbier in Srandfark - * 
Am Sonntag Miſericotdia den J. Art 1561. ‘ 

Herr Johann Frans von dem Vaden, Sandelenaun / und Iunofer zu. Merian 


Montag⸗/ den Pe EEE 


Nicolaus doh, Weingärtner, und Yungfer Maria Barbara Ohl 
3 * —8* Regel, — Wittjder, und —5 See z 


CH 
R , fiber, ind n 

ee in ecke, 
SGetauffte hieruben in Franckfurt. — 
Samftags / den 28. ers. “ea 2 
Johann deter Eags Eoniberieiler, cine Toter‘, Eiſabecha Sn 
Sonntags/ den 23. Merz. A 

Hart — Philipp Winkelmann; Handelsmann, einen Sohn, Johann eidi 
‚Dienflags/ den 31. dito. un en, “r 


Be madjermeifter; ‚eine Tochter, Ana Marie. ———— 
Barbiar wur, Sat ner, ——— „ Sohanıa RED DR inean dt ’ 


“a 


a... den 1. April. 


ich Fath, Muficät ; einen Sohn / Aud 
des Kar erlichen 5 Sber: Pop: Auits Stallmeiſter ne Tochter der, 


Johann Friederich Stödel, Hoitzmeſſer sine. Tochter, Anna Eliſabetha. 
Donnerſtags den 2. dito. 


u Ru # Uhrmacher," eime Tochter „ Nebetca —— 
Bu sad; Gaͤrtner, eine Tohier, Anna Sibylla. 


zn RE REN 3 nn — 
Herr eu 2 Hanbelimann, einen Sohn, En Emanurl. x 2 j 
Gerauffte drüben in Sachfenkaufen. — 
en) Wi alt» Samltage⸗ den 28. ‚Aller. zei nl. Baia 33 
Sebaſtian m ll Wengen einen Sohn, Nicolaus. j — 
ur! Bregeage/' er 32 Apeili Wii 31. 1:0 


ohann Danicl Held eo. eine T if a 
Sr kei a Beingdrun, eins Tot ir, Rete Aones. — 


u Eeerdigte bierůben ‚m -Srandfar. —* 
12 flag: 
Gamftage / den Wlan... 
Se on — Kot Wienbranerd Hauffeau, Auna M af 
* is Valendeich len Senjals Te ’ — ae 38 —* 
Johaunes — „ gende stehlen Sort, Adna Ehrikina, Dienfimagd allhier, 
arszil? „2. 
Sonneage / den 29., Wer... 
Herr Georg Kindſchuh, Burger: Fähndrichs Edelich can Eu nnd 3 De 
Sobhann Georg Klug, Schubta din — —* Re, * 1 . a Eu 
DE ae 7 O9 97 den 30. dies. dein 
Seren Johann Jacob Salgmedel „Bberheder Henrich ius 7. 
- Sohannes Bock an Br ers — — 3 alt 27. —— A Jahr 


Johann Peter Henrich, ge Shistärtterd Winid, Anna altıar Art 
— Adam Thomas, — Bepueie; Jopaka Bar, ——e———— * 


Dienſtags / den 31..dite. 
Herr Johann Jacob Sutorius, Chirurgus, alt 70. Jahr. 
alt 45. Ja 


Samuel Rheinfelder, von Wißbaaden — Siafergefen , hr. 
T. Heren Friederich — —— Hofmann / Hof⸗ Rothe Toͤchterleiu, Winppin Jacobea, 


alt s. Jahr 8. Mon 
Johann Chin, — van Ziechtalitee Tötertein‘, Anna Regint , alt 6. Jahr 


Herr G * Doll Bi Föchterkin Anna Margaretha, alt ». jahr. 

— Latus, don arten. & San rtzenloh gebürtiger Hau ee A 

Mitt wochs / den. .· April. — 
bhann — Fiſcher Suhmanermeift, N ee * 
amuel Jordan, geweſenen —AãA Sitib, Anna Gertraud Felieitas, alt 69. Jahr. 

Theophilus Weigel, Gnade 38 

FJohannes Walter, von Heirfenflanim , digen hands, alt s. Jahr. 


Ntupert Opreuriger, Jedigen Stauds, * tpl, alt 7 Jal 
Theodor Conrad Unter⸗ Offieier unter ments 0 3 
Johann Yacod Hofmann, Huthſtaffierers EHRE, Sana, 7* 6. Jahr «M 

ohann Georg Eidmann } Komndah Soͤhnlein, 3 a alt 2. Sehr = — 


Johannes Dietz / Tahlohners Soͤhnlein, Johann Peter ee: 
— —— Donnerftags7 den 2. dit⸗ gran — — * 


Ieh ann rg Rem; bey a eihl. Stadt/Lirtiga ie geweſenen Fouriers Winib/ 
ma Margaretha, alt 72. 


Sodann Well Hoerih, Schuh eduhuindermeiter Söhnen? Johann Conrad, alt 5. Jaht 
Sopann Fuer Eat, —— Sundentet / Eötterkin, Eliſabetha. 
greytage/ den 3. dito. 


Herrn Engelhard Stern, weſenen Bierbrauers poſthumus, Johannes „Alt. 

Zub? Fifcher En a Tögrerlein, Märia Magdalına,. Ar 2 mon Veonan. 
orthard Rupp, Tobacehandlers Döchierlein, ET Khriftina, als. Mont. ; 

ee ar Sniinam enden Crainers TB — ‚zum KEN alt 1. —— 


a rlein, ait 4. Schr. 
—— — Selena, a alt 2. gahe 
Veerdigte prüben in Sachienhaufen. _ | 


* Band. ai Be. 21277 den it mag." 
Yacoh adrimig — — et 6. Monat. et 
ob — vn Ben: — Anna Sertrand. | 


Montags/ den 30, dies. 
Johann Georg Fuchs, Fuhrknecht, alt 30. Jahr. 
| | Dienſtags/ den 31. dito, 
Johann Ehriftoph Geltzenleuchter, Wegfeger, alt 36. Jahr. . 
Freytags den 3. April. 
Bartholomaͤus Geißler, Weingaͤrtners Hauffrau, Anna Earharina, alt 59. Jahr. 


AαναναανÑναÑννÑναναναÑνανανανανMνανανανιναννανανανανανα 
ELxꝛtraordinairer Anhang 
Bu Denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Dienſtags/ den 7. April / 1761. 


⸗ — — — —ñ— — —ñ— — 
Sachen die zu verkauffen, fo beweg / als Erben aber keiner“ dieſer Kun zugethan iſt, 
dahero fie entf&loffen find‘, ihr Haug und 

unberveglich find , ih der Stadt, don u ! Dam Safe 

; an ein anſehnlicher Theil des Kauff-Schil 

an On al BG Klare ea ci Sn 


} ; Darauf fichen bleiben; 
En ab anemwölbe , nebft alee erforderlichen —* offentlic) detannt gemacht, und koͤnnen 


Beguemlichkeiten, entweder zuſammen oder der die Seren Liebhaber fi Dieferpalben ahier 


theilet, an eine fine Haufhaltung oder Diefe 0° 
Behr zu verlehnen, und fan legtern neh bey denen Beckeriſchen Erben anmelden, und 


einem halben Laden Kefondere Commodicdt , ber näheren. Umfänden erkundigen... Werih⸗ 
zum Verkauf, wie auch Paden der Waaren ;, beit, dem4. —— 
egeben werden, das mehrere it im Haufe Avertiffement 
— zu vernehmen. Nachdeme nunmehro im April die Mann: 
Avertiffement. heimer Blei ihren Anfang nimmt, als mel 


det der Factor Johann Nicolaus de Marr 

— > air Johann Jah Eafpari, were beliebig feine Tücher nach Dart 

' er, aMbiefiger Apotheder mit Tod abge: beim zu fenden, au bemelten Cafpari fo auf 

angen, und eine wohl⸗inſtruirte und pridi⸗ 3 dem Mardrimdes Heron Hildenbrands Neben: 

egirte Apotheck in feinem wöhlgelegenen und hauß wohnet abzugeben, man wird wegen dep 
taumlichen Hauß hinkrlaffen bat; von feinen - Weiße Der Lischer ale Sarisfastion geben. 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigunge-Nachrichten, 
Dienfluge, den 7. April, 1761. 


— — mn 





ö— — — — — — — — — — — 


AVERTISSEMENT. 


Solte jemand ein Mittel wiffen, die faſt ausgegangene Haare auf dem Haupt wieder an⸗ 
wachſend zu machen , und fich getranen an einem faſt kaylen Kopffe die Probe abzulegen: fo wer⸗ 
den demjenigen der Diefes Runit = Stud beweifet, 25. fl. zum Recompens verfproden. Nähere 
Nachricht ıft hievon bey dem Verfaßer des Wochen » Blats zu bekommen. 


BEE BESEABSEASSEBSGE TREE BEST ISCH 35555355 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Bey Heinrich Böhner am der Eatharinens 
Pfort im Slarrmauls » Gasgen, find Torten, 
Marton » Kuchen, große und Kleine, wie man 
fie bejtelt, ingleichen Wafflen und Kuhelhoppen 
a Stuck 10. Heller, nebſt Hertzwaffeln à 2. Er. 
su bekommen. 

Zwey erıra ſchoͤne und Schulgerechte Reit⸗ 
Pferde, von beſten Alter, deren eines cin 
veritabier Engellaͤnder, Das andere ein Apfels 
Schimmel, beyde aber Wallachen find, ſtehen 
zu verkauffen, nehere Nachricht iſt bey Aus⸗ 
gebern dieſes zu erfragen. 

Friſche Rothenburger Schmaltzbutter in 
kleinen Faͤßgen, ingleichen allerhand Sorten 
Liqueurs ſiehen allhier zum Verkauff. 

Conrad virckner von Erlang, logirt bey 
Seren Leenhardt in der Saalgaß, verkaufft 
von vielerley Sorten fein vergult, Zierath, 
ſchwartzen, braunen, nebſt andern Spiegeln, 


von dem Eleinften biß groffen, von ber erften 
Hand, mirhin vor andern billigen Preißes. 
Es ficher eine vierfigige noch wohl condilio⸗ 
nirte Chaiſe mohlfeiten Preißes zu verfaufen, 
oder gegen eine smenfigige allenfals auch am 
eine Cabriolet zu vertauſchen. 


Zu verlehnen in. der Stadt. 


Auf dem Nömerberg ift ein mit aden Zuge 


hoͤrungen verjebener raͤumlicher Faden nedft 


Zımmer zum logiren , vor Diefe und fünftige 
Meſſen zu verlehnen ,„ und findet man dey 
Ausaeder dieſes nähern Beſcheid 

In der Fahrgaß iſt eine mit, Bett und 
Meublen verjenene Stube eine Stiege hoch in 
und auſſer Det Meß zu verichnen. j 

An der Fahrgaß iſt eine Stiege hoch ein 
Zimmer zu verlehnen, welches für einca Frem⸗ 
ben in Meßzeiten zu einem Waarenladen Diens 
lich, und lange Zeit mit Waaren darinnen ge⸗ 
handelt worden ifl. 


In der Schnurgaß ohnweit der Fahrgaß, 
iſt eine gantze Behaufſung, deſtehend in einem 
Borderbauß mit verſchiedenen groß und mits 
selmäfigen Zimmern, einem grofen Yaden von 
4. Bögen , Hof, nebil einigen Zimmer und 
Küch zur Erd, dann Hinterhaug und fonft 
erforderlichen Bequemlichkeiten, alles dor 
einen Handelsmann fonderlich fehr dienlich, 
ufommen auf einige Jahre gegen billigen 
ellandiinf au verlehnen; ben Ausgeber Dies 
ſes iſt mehrere Nachricht zu erhalten. 

zu Sachſenhaußen in dem Hauf zum retben 
Ereug genant, ftehes zu verlehnen: eine Stube, 
eine Küche auf der Erde, und eine Kammer 
auf dem Boden ,„ und kan fogleich bezogen 
iwerden, und findet man bey Hın. Lindheimer 
im Buͤckel mehrern Befcheid. 


Perfonen fo allerley füchen. 


Ein Bedienter welcher Pohlniſch und Teutſch 
pricht, und megen feines Verhaltens das 

beſte — hat, ſuchet einen Herrn der nacher 
Pobler, Prag, Wien oder in dieſe Gegend 
zu reifen gefonnen iſt. j 

Es wird ein Fire: Bedienter geſucht, der 
fertig ſchreiben, dabey aud Perugues accom: 
modiren, und feifiren fan, wie nicht weniger 
auch zu haͤußlichen Geſchaͤfften, und allenſals 
auf Reifen ſich gebrauchen laffen win. Er has 
übrigens gute Konditiones zu gewarten. 

Ein auswärtiger junger Menſch ven honet⸗ 
ten Eltern ſuchet auf einem Wechſel Eomptoir 
oder in einer wällenen Waaren: Handlung in 
die Fehr zu fomınen. j 

Eine Köchin , die auch dadey die andere 
Hausarbeit zu beforgen bat , wird im eine 
Kite Haushaliung von nur einer Perfon, vers 
langt , umd ift ſich deshalben bey Ausgeber 
dieſtr Nachricht zu erfundigen. 

Es wird ein Bedienter verlangt der in der 
Schneider Profcfion erfahren if. 


Eine, noch wohl brauchbare, Teichte halb 
Chaiſe mit vorhen oder grünen Plufh- Sammer 


beſchlagen, und von neu faconicter Bildhauer: 


und Mahler » Arbeit , nebſt zweyen annoch 
ſaubern, roth und grunen Pferd-Geſchirren 
darzu, werden zu kauffen geſuchet. 

Ein Frauenzimmer von «lid und 20, 
Fahren und guter Familie, welche befonderg 
in Galanterie:und auch KHaufbaltungs = Ges 
schaften wohl erfahren, fucht Condition bey 
Adelichen Herrſchafften, oder auch bey Vor— 
nehmen KRauffleuten. 


Sachen die, geftohlen worden. 


Eine filberne Sad, Ihr mit doppeltem Ge 
bäuß Bon Moef, Noir, Uhrmacher ın Barig 
gemacht , if den 25. Martii 1765. zu Das 
nau bey Molord Nummel, Frantzoͤſiſcher Ge 
neral, geiloblen worden, wer Davon bey Aus. 
gebern dieſes Anzeige thun kan, fo einen qu⸗ 
ten Recompeng haben. 

Une montre d’argent 4 double Bote, faite 
de Monf. Noir, Horl:ger ä Paris, a &r& psife 
a Hanau chez Mylord Rummel „ Marechal 
de Camp» le 25. Mars 1761. C.lui qui en fait 
donner avis au diftribueur de cette feuille, au- 
sa un bon recompens. 


Avertiflement. 


Es hat ſich ein Fremder allhier gemeldet, 
welcher ein experimentirtes Arcanım befigt, 
aus Eijen den beften in allen Proben beftchenz 
ten Stahl zu machen, und zwar nich nur im 
feinen, fondern in grofen, devgeftalt , daß 
ale 24. Stunden 6. Ceutner konnen bearbeitet 
merden, mit den Dritten Theil Provit, nad) 
Abzug allen Unfoften, wer num gegen cin ges 
wiſſes &eld dieſes zu erlernen gedendet, derfelbe 
beliebe fich bey Ausgebern dieſes zu melden. 


Extraordinairer Anbang 
Bu denen Sranckfurter Zragsund Anzeigungs Nachrichten 
Dienflage/ den 7. April, 1761. 


AVERTISSEMENT. — 


Demnad) ben loͤbl. Necheney die Me > Laͤden Nro. 3. 4. und s..am Leonhards » Thor 
neben Johann Bernhard Föhr auf gewiſſe Meffen zu verlehnen. Als wird ſolches hierdurch bes 
kant gemacht, damit dieienige fo einen oder den andern zu beftehen Luſten haben, auf obgemeldte 














Zeit bey lobt. Recheney ſich einfinden und fernern Vejcheid und Erfolg vernehmen können. 
Publieist Franckfurt den 16. Martii 1761. 


Rechneys Amt. 


BSRSSEHEUSHSCRANGEHSHHCHSESISTEHEASELATTEASTE 


Sachen bie zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der. Stadt. 


Die Herren Philipp Heinrich Müller und 
Compagnie von Straßburg, haben zum erften 
mahl allhier ihren Laden bey Herrn Hofrach 
Schmidt in ber Schnurgaßen mit allen Sorten 
Straßburger Toback, ſowohl in Stangen als 
gerieben alles an perfecter halıbarer Waar und 
um billige Preife. 

Gegenwärtige Meße find bey Herrn Johann 
Jacod Haan an den. neuen Kähmen Parifer 
hut⸗Federn weife und ſchwartze auf Hürhe, 
Parthie oder Dugendmweiß, in civilen Preißen 
au haben. j R j 

Zwey Paar Piftolen mit Meßing garnirt, 
find billigen Preißes au verkaufen. 

Herren Bernhard und Paul Scheibler, 
Ind. Fabriquanfen von Monjohe, werden 
Biefe Oſtermeſſe im Gewölbe dep Deren Jo⸗ 


hann Paffanant auf dem Mömerderg „ sum 
Verkauff haben : fuper feine ro. Biertef cous 
keurte , Dann 8. und 4 Viertel breite ges 
flammteoder figurirse Tücher, item modellitte, 
oder figurirse, fatonirte, geſtreifte Couleuren 
oder glatte, Rattins und marmorirte fuper 
feine Efpagnolets oder Droqueis vier Biere 
tel breit. 

Les Sieurs Desjardin & Pimchon le Brün, 
Fabriquants d’Amiens ont à cette foire un Af- 
fortiment de Pluches „ Velpes , Toilles. de 
Coton pour deublures, d’habirs de Calamandes 
karges en toutes Couleurs & de Camelots qu’ils 
ven.ent A trös jufte prix ; leur Magazin eſt 
dans la rue des Libraires à cöte de PAuberge 
de la’Carpe. 

Ein Kauffmann aus Sachfen offeriret fein 
sum erflenmal anhero gebrachtes ertra fhöne 
Affortiment von mweiffen auf Mouſelin, als: 
Bari , brodiste Manns s Manderten, 


Dames Engageantes , Salouppes , Halttuͤcher 

Cocſtures ın gangen Öarnıturen , in cibilen 

Drenen einen jeden zu bedienen ; @r flebet 

- der Buchgaffe dep Herrn Georg Bernhard 
riope. 

‚Ben Ernſt Friederich Staudinger auf dem 
Liebfrauenberg alhier find zu haben: Engelifche 
Segovies, 
oder Barıcans, geftreifte Camlots, Ca manc und 
Luftrines halb ſeidene Alapines ,„ lopelines 
und Bombalins , feidene brochirte, mie aud) 
glatte Moires, dito Welten, Engliſchen Ziz, 
Solgas und Strümpf , Maylander feidene 
* Sadrücer ,„_nebit Ddifferenen Schweiger 
Waaren, Strumpf und Zeinkleiver, Hol⸗ 
langifh Stopp» Neh:und Spigengarn , feine 
ſchwartze als auch grüme Leipziger Wartucher, 

otlandiſch gemahlıe Tiſchblatter, und alle 

arben Brüffeler Leder, nebſt andern Waaren 
in billigen Prepfen. 

In der Mayntzer Gaß im Hauß Lit. I. No, 
40. ift in Commißion zu verfauffen eine Partie 
von ertra feinen riqueurs von Nancy unters 
ſchiediiche Sorten, Champagner Wein rother, 
blanc Moufeux & sen Mouf:ux, Burgunder 
Wein, Vın deCalabre, fein Provencer Laums 
dpl, Dliven, alles um billigen Preiß. 

Dans la ru& de Mayence 4 la Maifon lettre 
I. No. 40. il y & vendre en Commiflion une 
partie des plus fines —— de Nancy de la 

remiere qualit de difierenres Sortes, des 
ins de Champagne rouge blanc Mouſeux & 
non Moufeux , des vins de Bourgogne en piece 
& en bouteille du vins de Calabre d’huille 
drolive de Provence, des Olives, le ıous 4 
jutte prix. 

Es find zwey gange neue ſchwartze Kutſchen⸗ 
Geſchirr, weis abgenehet, mit meßingenen 
Beſchlaͤg nebſt Zaum, Leitſeil und Aufhalte, 
um einen billigen Preiß zu verkauffen. 

Eine neue gef und ein noch gutes Clavier, 
find zu verfauffen, man Fan ſich bey Ausgeber 
dieſes naher befragen. j 


Duroys,, Amens, molene Moires, ° 


Ein Manns, Plag in der Barfuͤßer⸗Kirch 
auf dem erſten detiner in Nro. 159. und ein 
ditto in der St. Catharinen-Kirch auch auf 
dem erſten bettner im Nro. 159. find zu ders 


kauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Nicht weit von der Hauptwacht, ſind in 
einem Hauß 2. Stuben, 2. Stuben⸗Kammern, 
2. Kuchen und eine Kuchen-Kammer, eintzeln 
oder vertheilet zu verleyhen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine Geſellſchafft Hamburger Kauffleute, 
die am Freytag oder Sonnabend in der zie 
Woche dahin mit ertra Poft zu verreifen ges 
dendet, fucher noch die ate Perfohn, wer das 
von profiiiren will kann bey dem Herausgeber 
dieſes mehrere Nachricht einziehen. 


EN Avertiflement. 

Diejenige Frucht dermehrende Frantzoͤſi⸗ 
fe Maila von der gelchrien Geſellſchafft, iſt 
adermablen ben Herrn Factor Heidel in Det 
Sahrgap wiederum frif angerommen, wor⸗ 
mu ale undrauchdare Felder, fo fandia, oder 
Hehden find, und au fagen wo nichts mächfel, 
ale andere wohl gedündte Acker uͤdertreffend⸗ 
und einen Schub, Dörr angeſtteuet wachen 
als andere, wo der Gedrauch : Zeitel allezeit 
gratis zu haben, Das Pfund ad 60. fr. 4. FL- 
Einſchreibacld zu baden ,. Dermahlen tecom⸗ 
ne ıdiret wird, wer aber Centner weiß, MIC 
fie dermahlen im Schwung und an vielen Or⸗ 
ten wunderlich gefeben worden , ıdglıd alba 
su.baden , muß nedft der Halbſcheid Geld 
entreprenando mit 10. pro Centro Abzug 9% 
jableı werden. - 

Frauckfurt den 30. Martii 1761. 
















* RER ra | Nro XXXI. * 
Freytags den ‚ie April, 1761. N“ * 
———————— 
u Tas Bahn 
Mie Jbronde NE Wie auch eines 
mifch » Kayſer⸗ 17 2 noch » (Edlen 
lichen und 5 Tab SER Er EB | und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt F DR 2 I MN Megifirate 
allergnädigften N, MBBochgůnſtigen 
PRIVILEGIO. Bexwilligung 






Ordentliche wodhentlihe 

Erandfurter Bragund Mnaeigungs 
Kachrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der 


Buchgaſſe naht dem Fahrthor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und 
| Freytags Bormittag ausgegeben und befannt gemacht werten. 


en a aa SSEMENT u Werfkeigernng der 
en die auf den;oten e. beſti ene i | 
Weiß⸗ —* —* —8 und Zugehör , Graue » Malt + Haufſet und 


enden Utſachen ausgeſetzt worden iſt; als wird hiermit Bekannt gemacht , daß 
den aut Bosgnden rad —5 in oten — c. a. Nachmittags um 2. uber in dem 
Weiß⸗ Frauen » Cloſter auf Dafiger Amts: Stube vorgenommen werden er Und koͤnnen -alfo 
Diejenige fo mitzubiethen gedenden, ſich in gedachtem Termine daſelb —— und den fer⸗ 
urn Erfolg geziemend abwarten. Se; 2 
Publicatum Frandfurt den zoten April 1761. 


' Weipftänen + Tlofter » Pfleg » Amt. 
| ennenenestnenenonensnensansensavnensnentnescnensninen 


———— ſo be | sum Büchen Diet m chmen, bennges.wers 
— * —55 


n der Pe 1 um is ceiß zu a 
sin — 106 —* —* un Satan aa ei u —E 
and fund — » tie auch rn MBeintdirtd- Ru oben eren Aul und Sats 
verfauffen. erwmeiger Kirch gelegen fleher zu verka 

— Chaiſe de⸗ een 4 une place, — und fan man ſich u Frau Geilin und 
bien ‚eondirionnte, ef a vendre,- 7 u. hann Ehrijlian eiſter alıf 
„inne iiven gange ———— fümtE Sf Re AR Gag ın Am — 
Mr Ein a ii 1 r 
— mb: adım, a und 2 Al “ ‚und 2, gehrauchte Tamiene Schrände jeder mit 


am einen bikigen e = 

Auf dem Markt ta im ** eben A) en ; and um bidigen Preiß zu ver; 
verſchiedene Stuben, Kammern, ib, dm Dip ©. Hier-Staus,, Handelömann wohne 
den und Gewölbe, "neft aller erfotdirlichen "Saft dinek Denes Garfühen im Hanf Lit. M. 


Bequemlichkeiten, entmeder zuſammen ober ver⸗ Nro.14 fan man are Sour Som⸗ 
Sheiler, am eine Fine Haufhaltung oder Mes. . ı ea, Matoc, Flanelfes, u Ur uch extra 
Fremde zu verlehnau, und fan letztern nebſt guten Champagnet Wein, gran 
einem halben Laden befondere Commoditaͤn, " ales um difigen Praiß. 
on Derkauff, wie auch Packen dei Wanapd « ze Conrad Jerome Claus, Marchand deu- 
Sk Delle un met m aut vwerant derier-des„Cärkotte a. 1a a 
zu bernehme di (a M. Nro, ri. on pentiawöhr, des D de 
Ein annoch neuer  Sanl neh Era. xie, Märoe ——7 des hHlan;. lles 
Vorder⸗ Zeuo, und rapie fo fruraä „, erdinaire & fine, & bon Vig de Ch mpagne 
Pen = — — ur ugen he — Monteur near ble. 
l 
geriet — un rn. wei” - Zu verlehnen in der · Stadı.o» - 
mit geringer Mühe, in⸗ und anseinander Ein Keller, fo zo. Stuͤck hält, iſt in einer 
er uud ſehr und in einem, kaden,  Siügaa ra vorne * au derlehnen. 


EEE zer x H 


onfleurs» 


1500. fl. liegen parat, gegen eine gute Ver⸗ 
—*8 ausgeliehen zu nerden. 









z Eins vohlcondirionirte Better, Reben 
erleben.‘ 
Er sep 
f ’ oder Do 
an ae : Mn au — 


erfragen. 

der B nd 
RR > Sem 5 in 
iweyhlen Stod verfchisdene hon⸗ beir —* 
au: vetlehnen. de Ti er ae am 


2 itravnc 
un — — — 8 
ein 
— Ai ee: me ug 
mit extra Poſi zu reißen, und 
dieſes zu erfragen. 

Ein HR unse ienter Putheris 


ſcher e Sie Kanne bien —— 


im rechnen und ſchrei TER , 
einfache Buchh Pe —— — 
Er uhr a wohl zu 

imen > eder en detail untere 


ein mc) Ad ie in * * 

Saſthauß Jahrweiß geſuchet dr auts 
ſtehen uno Beach ein gutes — 9 gan⸗ 
Ha — maß, darzu · Caution 

n kan, auch, wird eine Haußmagd , die 


—— in einem VWirthehain gedjenet, 


* Fünfftige Herbn md fo fi 


wird: in. der Gegend des sand fen a a 


aelegener — Baden am lehnen geſucht. 


urn gu oeſucht, der leſerlich 


nö 


abet wird ein af Me 
r Kal fi . 
laffen 5*— 
Wanufactur 
ws oder dier tuchtige Dreher ges 
—8* vehr'gutes Gehalt verlangt. 
Es wicd ein guter trockener Keller zu 20, 
ve —— brauchbare St 
auchbare Stu: 
ben + Kammer » und Hauß· Thäraı an: kaufen 


. * d 
44 wi uf ini Jhr, Of Sfr — 
allenfals auch in einer Bude auf dem bne⸗ 
Pr — dem Roͤmer und Fahrihor zu 


Mr * 
Eine j Saugamme welche mit mit venug⸗ 
* a) — ‚verlangen —8 





Segen pi Beten worden, 


‚€ ifk eine. Rählevme-Uhrkerte init einem fi E 
bevnen. Petſchafft verlohren worden, wer die⸗ 
DD ra ehe bar ein Trinckgeld su ge 
Bor zwey Tagen hat eine Magd einen An⸗ 
Bang» Sad mit etwas Geld..  Spigen und 
Schluͤſſel, aus der Schnurgag bis in Die Zits 
gelgaß verlohren , wer ihn wirberbringt, ſoll 
ein Erindgeld haben. 

Es iſt jemanden am Sonntag Abends in 
einem ſichern Wirthshauße ein ſibberner Degen 
mit einem von rot) und Gold gearbeitetens 
Po:te d Epee abhanden gekommen + folte je» 
mand folden an ſich erfauffer haben, wird 
derſelbe 55 — gegen Erftattung feiner Aus⸗ 
tagen und Verfſchwiegenheit feines Rahmens 
dem Eigenthumer wiederum einsubändigen. 





8 
des 


PHorloger de Patis, de grandeur ordinaire 
attachte & un cordon de foie verte deja falie 
auquel eñt attachẽ une clef d’ör ävec un petit 
Crochet,. un Cachet deCornali ne ou font gra- 
x des afınes, monte A jour en dr, uf aütte- 
Cächet de Caillön du Rhin ou eſt gravge une 
«dtE miodite .de ımänie, un tröifieme cacher de’ 
pierre, verte ou gft aufli gravee une tete mdh* 
38 orplein & ſumonte dun Däuphin ; elle a 
I F le 5. * —* on dovnera en 
Arte Recothpenfe & ce jei'poura - 
Averullemem. 
In einer berühmten Handels; Stadt wird 
far ‚die Evangelische. Futberifche Gemeinde cin 
geſchickter Schreib. und Rechnen⸗Mei⸗ 
fee der guch * ganiſt ſeyn muß, 
geſuchet. Den Au tag Yicpon bat —J 


ejige 
Schulmeifter Herr Schitmer , bey w Fr 
man ſich je cher ie Lieber zu melden bat. 


\ Averıiffement. 

Es dienet zur Nachricht, daß die Madame 
Bedart ihr Logis verändert bat, umd num 
ehro In Der Steingaß bey Den Schueider Hr, 
Weber wohnhaft ift, Mojeldjien fie inre Nchr 
Striesund Lens Schul forzuprers au 
Kinder ohne Kerngeld annimuner, 


- Avertiffement. 


Auf vier Herrſchafften Beachten iſt DM 
feiner Cugend wegen Derunmte Zahnpulder zum 
erftenmant bier zu baden, dieſes Puloır bat 
gleichen nicht, den Mund und vie 
übte Ihön und fauber zu machen, nimmt 
ben ſchwartzen Brand von denen wur@lt® 
angsgeiffenen Zähnen , conferviret Die faule 
Zaͤhne vor weiteret Fautung oder 12) 8 
— — — fort , Dienet 8 
‚Do ichenden Athem, un 
iſt ſolches ale —— 30. H, 
iu enhof auf Dit 


ind va sum Weh 

Zeil. iu, jaden, TER —— — 
averutemenn. 
23 ErADE, ent, } 


‚Mit Hoch⸗ Obrigkeitliche Erlauhnuß Tollen 
Funfiigen Montag den 13. April Bor + U 
Nammisiag und. folgende Tage, der Legt Der 

orbenen. Frau Pragelin , einer gebobenen 

eiihin Mobilien und Eifecien ,. als. memli® 
keinen. Gerard, Berrung, Yeibs Graih, Kei 
der Holtzwerck, Mehing und Kupfer, EYE 
werck und Zinn, desgleichen Porcelain SW 
belen Zahl » Perlen „ Granaten und Silber 

Geſchire, wie auch einige ſhoͤne Sdilderehen 
im Lobl. Armen⸗Hauß an den Meiſi beitenden 
oͤffentlich verlaufft und gegen baare vezahlung 
uͤbttlaſſen werden. 


Extsgordinairer Anhang 
Zu denen Frankfurter Frag · und Anzeigunge- Nachrichten, 
Freytags, den 10. April, 1761. 


AVERTISSEMENT. 


Demnad bey lobl. Recheneh die Mef > Läden Nro. 3. 4. und s. am Leonhard? + Thor 
neben Johann Bernhard Föhr auf gemifle Meflen zu verlehnen. Als wird foldhes hierdurch ber 
kant gemadt, damit diejenige fo einen oder den andern zu befichen Luſten auf obgemelnss 
Zeit bey LöhL Nechenen fh einfinden und. ferncrn veſcheid und Erfolg vernehmen können. 


Publiist Franckfurt den 16. Martil 1761. 








Rechney⸗Amt. 


— 
Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ als Zwey Paar Piftohlen mit Mefing garnirt, 


h find billigen Preißes zu verfauffen: 
unbeweglich find, in der Stadt. Herten Bernhard und — Scheibler, 


Luc, Fadriquanten von Monjohde, werben 
dieſe Oſtermeſſe im Gewoͤlde bey Deren Jo⸗ 
hann Paſſadant auf dem Römerberg , mimn 
Verkauff haben: ſuper feine 10. Viertel cous 
leurte , Dann 8. und 4 Viertel breite ge⸗ 
Rammteoder figurirte Tücher, item moDeNickg, 
oder figuricte, faconirte, geflceifte Eouleuren 
oder glatte, Rattind und mormorirte ſuper 
fine Boagnblait oder Oroquets vier Vier⸗ 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Nicht weit von der Hauptwacht, ſind in 
einem Hauß a. Stuben, 2. Stuben⸗Kainmern, 
a. Küchen und eine Küchen : Kammer, indein 
aber vertheilet au verlehhen. 


men ertra ſchoͤne und Schulgerechte Reits 
Yferde, von beten Alter , Deren eines ein 
pericabler Engednder , das andere ein Apfels 
Schimmel, beode aber Wallachen find, flehen 
zu verkaufen , nehere Nachricht ift bey Aus⸗ 
gebern dieſes zu erfragen. 
Eonrad Birdner von Erlang ‚ logirt bey 
Herrn Leenhardt in der Saalgaß, verfaufft 
von. vielerlen Sorten fein vergult , Zierath, 
färvargen, braunen , nebft andern Spiegeln, 
von den Fleinfen diß groſſen, von der erſten 
Hand, mithin vor andern biligen Preißts. 
Gegenmwärtige Meße find bey Herrn Johann 
acob Haan an den neuen Kähmen arifer 
utsgedern weiſe und ſchwartze auf Hiuhe, 


arthie oder ndweiß, im cioilen Preißen 
Aa bahn. I. t n Preit | 


Huf dem Römerderg iffein mit allen Zugt⸗ 


ngen d räumlicher Laden nebfl 
Siam m —* r dor dieſe und finftige 
nen , und BR man bey 


u 
Ausgeder dieſes nähern Beſcheid 

In der Fahrgaß iſt eine Stiege hoch ein 

immer zu verlehnen, welches für einen Frem⸗ 

in — zu einem Waareuladen dien⸗ 
lich, und lange Zeit mit Waaren darinnen ges 
delt worden ifl. 
der Schnurgaß ohnweit der Fahtgaß, 
Le ne gantze Behauſſung, befichend in einem 

eberbaup mis verſchiedenen groß und mits 
selmafigen een, einem grofen Faden dom 
4. Bögen , Hof, nedfl einigen Zimmer und 
Küch zut Erd , dann Hinterhauf und fonft 
erforderlichen Bequemlichteiten, ales vor 
einen Handelömann ſonderlich fehr dienlich, 
re auf einige Fahre gegen billigen 

Tandainf zu verlehnen ; ben Ausgebet Dies 
fd ik mehrere Nachticht zu erhalten. 


»  Perfonen fo alerley füchen. 
Ein Bedienter welcher Pohlniſch und Teutſch 
haltens das 


- fpeiche „ und wegen feines 

defle Atteſtat hat, fucher einen Herrn der nacher 
Pohlen, Prag, Wien oder in Diefe Gegend 
au veifen gefonnen ift. 

Es wird sin Bedienter erlangt der im der 
"Schneider Profeßion erfahren iſt. * 
Em Frauenzimmer von etlich und zo. 
Fahren und guter Familie, welche beſonders 
in Galanteriesund auch Haußhaltungs⸗Ge⸗ 
—58 wohl erfahren , ſucht Condition bey 
ichen Herrſchafften, oder auch bey Vor⸗ 
nehmen Kauffleuiſen. 

Eine Geſeufchafft Hainburger Kaufflaute, 
Die am Freytag oder Sonnabend in der zie 
Woche dahin mit ertta Poft zu verreifen ges 
dencket, fucher noch die Ale Perfohn, wer Ans 


em rofirät wid kann deh bein 
p { mw Her ausgeber 


Diefed mehrere Nachricht 
Sachen die gefunden worden. 


Es iſt dem 3. April jemanden vor dem A⸗ 

berheiligenthor ein Pferd zugelauffen, mer ſich 
zu legitimiren kan, und bie ünkoſten reſti⸗ 
tet, dem fon eh wieder verabfolget werden. 


Avertiſſemenit. 


Demmach m 


nd 6 
Beder, — Gase a Kor ange 
yes; und eine wohl ⸗inſtruirte und peibis 


girte Apotheck in feinem mohlgelegenen und 
saumlichen Hauf hinterlaffen hat, ven feinen 
Erben aber keiner dieſer Künft zugethan iſt, 
dahero fie entſchloſen find , iht Haug und 
Apothed aus freger Hand zu verfauffen, und 
tan ein anfehnlicher Theil des Kauff⸗Schil⸗ 
Kings gegen s. pro Ernte jährkicher Interreſſe 
baranf fichen bleiben ; Als wird ein folches 
diermit offentlich bekannt gemacht, und koͤnnen 
die Herrn Liebhaber ſich dieferhatben afhier 
bey denen Bedferifchen Erben anmelden, und 
der näheren Umſtaͤnden erkundigen. Werth⸗ 
beim, den 4. Martii 176r. 


Avertiffement. 


Machdeme nummehro im April die Mann- 
deiner Sleich ihren Anfang nimmt, ald mels 
det der Factor Johann Nicolaus. de Matr 
gelber, weme belisbig feine Tirchen nach Dans. 

eim zu fenden, an bemelten Eafpari fo auf 
dem Mar im des Herrn Hildendrands Neben: 
bauf wohnet abzugeben, man wird wegen der 
Weiße des Tücher alle Satisfaction geben. 


\ 


Nro. Xxxxu. 
Dienſtags, den 14. April, 1761. 
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Srdentlic tochentliche ne 
Srandfurter Bragund Pnzeigungd 
Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, alg 
Dienftags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


DEE EEE, (1.0, 
AVERTISSEMENT. 
. . Yladhdem der Verleger der Kayferlich privilegirten Srandfarter Srag und Anzeigs⸗ 
Nachrichten Jobann David Jung die Wobnung verändert, und hinter den Römer gegen 
Der Stadt Amſterdam Über gezogen / ale hat er ſolches hiermit bekannt machen i 


- 


AVERTISSEMENT. 


i Es diene hiemit jedermann zur Nachricht, daß den naͤchſten Dommerflag ala den 16tch 
dieſes laufenden Monats April, 301. Claffter Büchen Holg zu Oberrodenbach, im denen dem 
eiers⸗Stifft zu Mayng gehörigen Waldungen , an den Meıftbietenden entweder in zertheilten 
ummen oder überhaupt gegen baare Zahlung, uͤberlaſſen werden ſoen; die dazu Luſittagende 
haben fi dahier bey Herrn Ammann Bauer , wohnhafft naht dem Compoſtel, zu Oberroden⸗ 
dach aber bey Herrn Landſchoͤff Will, der näheren Auskunfft halder zu melden. 


AVERTISSEMENT. 


Rachdem ber Korn +» Yınt»DVerleyh: Eontract über das in allhieſiger Stadt» Terminen gele⸗ 
gene groile Gelaͤnd, fo bishero der biefige Burger und Huf: Schmidt Adam Grammann, im Bes 
Rand gehaht, auf künftigen Perers » Lag 1762. wieder zu Ende gehet, und forhanes Gelände den 

‚ten Junii c. a anderweit veradmodiiret und ausgebotten werden el; als haben ſich diejenige , 
ſo daſſelbe zu erfichen Fuften haben, anben auch des Feldbaucs kundig, und die erforderliche. Kati 

„kon zu leiſten im Stande find, auf obbeftimmten Verfteigerungs + Termin , Morgens zo, Uhren 
Bey anbiefigem Korn» Amt anzumelden und den ferneren Erfolg gesiemend abzuwarten. > 

Signatum FSrapdfurt am Mayn , den zıten April 1761. 


a 


BKorn — Amt. 


- 


AVERTISSEMENT. 


Diejenige Herren Einkeger, melde ihre Gewinnſte aus denen zien Elaffen Sie Hochfürſtl. 
Ourchl. zu Hohenlohe und Waldenburg, Des H. R. Reichs Kammer-Richters, fo ſehr belichten 
sten Bartenſteiner und zten Syndringer Lotterien, noch nicht abgeholet haben, wollen ſolches je 
eher je lieber than, wie dann auch die Renovations Gelder zu denen zien Claſſen Diefr hanptfäch- 
lich zum Beften milder Anftalten gewidmeren benden Lotterien, melde obnfehlbar ſchon den aten 
und ten May gezogen werden, bey Verluſt der Koofe noch in gegenwaͤrtigem Monat eingeſchickt 
erden. müſſen. Auch find bis zu denen gedachten Ziehungs»Tägen noch einige friſche Kauff: Bil⸗ 
lets bigigen Preifes zu haben , und die fi dergleichen menige Einlag in keiner einzigen ander 
götterie anzuhoffenden importante Gewinnfte auch alles weitere, aus dem noch gratis u habenden 
ylan au erſchen; man kan auch halbe und Quart⸗Looſe befommen. 


Johannes Weſtphal / 


authoriſieter aͤlteſter Lotterie »Cofeetor in Franck⸗ 
furt auf dem kleinen Kornmerdt wohnhafft. 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg / als 
unbereglich find, in der Stadt: - - 


Ein Manns, Dlag in der St. Earharinen 
Kird) , allwo man unter ber Pfort der Siir 
en hinauf geber glei linder Hand, im erſten 
Stupl all wo man dem kleinen Trepgen bins 
anf geber Der weyte Sitz, cher zu derkauf ⸗ 
fen, oder auch zu veriehnen, und ift dey Aus⸗ 
geher dieſes zu erfragen. 
Ein Weider Plag in der St. Catharinen 
& wenn man unter ber Dforien binen 
gebit, gleich linker Hand , an der Wand in 
Dem mittellten Stuhl der smepte Sig , lebe 
zu dertauffen, oder auch zu dertehnen 3 und 
ift ben Ausgeber Diefes zu erfragen. 
Bed Job. Chriſt. Döring‘, | er, 
wohnhaft in der Neugaß, er gedunden zu 
baden: Seliomanns ©. 5. ann 
Keipig 1708. in 4lo. ı. fl: Prüfuhg’einiger 
&tehen aus den ı2, Briefen des P. Seeboris 
Bremen 1752. 800. 40, fr. Zeiger £. lateis 
niſche Bamenleſe Sale 1731."300..20, Er? 
Corderii Colloquia „ teutſch und lateiuiſch, 
Franckfurt in v0. 40.'tr. Wolff Eprifl, 
Zachricht von feinen eigenen Schriften „ St“ 
1720. 800. 30. fr. Prubing J. heilige Er⸗ 
bauung strand, 1720. 800. 24. fr. Cellarä 
Ch Liber Memorsalis Berolip 1746. 28. kr. 
Phadri, Fabularum #Efopiarum 1727. 12m, 


16..kr. x 0 „ir 
Ben Johann’Ehrifeph Seifarth jum g0b 
denemMoß auf den Marckt, iſt nedſt feinen 
bereits betannten im Ausſchnitt zu hadenden 
 Enslifden und Eaͤchſiſchen wolenen Waaten 
wie auch fonfligen verſchiedenen aa quens 
Zeugen ; Straßburger Spinnhanft, Siraß⸗ 
burger Schnupftobad in Stangen , und 
extra feine Bauſte und Cammertücher in Com 
mißion zu derfauffen. ; 
Bey Herrn Beder, Zuckerdecker unter der 
Eaihatinen Pfort, iR aunoch von Dem deſten 


föRar- ots Senfft fomoht in Fahaer yum 
Berſchicken, als auch ind Kleine, billigen 
Preißes zu baden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 

m eiſernen Huth im der Schnurgaß iſt der 
Edladen und Wohnung autfer der Meß zu 
verlehnen/ man kan auch ben Yaden adeimdes 
kommen, und ift ſich desfals bey den Schots 


tifchen Erben als Einwohnern zu melden. . 
Unter der ueuen Kraͤme ift auf nechſte und 


2 Run: Meffen cin Yaden und Zimmer zu ver⸗ 


u morinnen chgmablen Italieniſche Kauff⸗ 
teure mit Aralienen feidenen Waaren und 
nupftirder geftanden , und ift Deswegen 
— dieſes mehrerer Beſcheid davon 
36 ray 

- Auf dem großen Hirſchgraben im Zimmers 
bof ficher Die vordere « chaufung fo-anf die 
Straße geher, und welche mit vier ſchoͤnen 
Stuben und Stubenfammern, nebft noch uns 
terſchiedlichen Eammern zwey Küchen groffen 
Keller, und alen fonjtigen erforderlichen ger . 
räumlichen Bequemlichkeiten verfchen tan 
bonette Leuthe auf uñterſchiedene Yahren 
verlehnen,, bey denen Muͤlleriſchen Erben Ari 


Eigen hummern deffen finder man fernern Bes 
er IL j 


Perfonen fo allerley fuchen. 
Ein biefiger Burger? Eohn der rechnen 
und fehreiben kan, Pr —— ſpricht, 
ſucht die Handlung ohne Lehrgeld zu lernen. 
: Ein ſtiller Gelehrter fucher bey. braven Leu⸗ 
ten zwey Zimmer auf gleicher Erde oder auch 
in dem zweyten Stock mit zweh guten Betten 
und allen. norgen Geraͤchſchafften. 

Es ſuchet eine Verion in honetter Geſell⸗ 
ſchafft je ehe je licher mit einer Retour⸗Chaiſe 


er” 


 sber era Poſt dach dꝛutnberg and Rehen⸗ 
ſpurg zu reißen. 


‚Sachen die gefunden worden. 


‚Rah abgewichener Herbſt-Meeß iſt ein 
einballiries Packlein H W. bezeichnet. allhier 
gefunden worden, wer ſich Dazu legitimiren 
Eon, dem ſtehet «8 wieder zu Dieniten. 


Avertiffement. 


Es dienet hiermit zur Nachricht dag bey 
Herrn Reuß Bierbrauer auf der Eleinen Eſchen⸗ 
beimergaß , eine freye —— errichtet 
worden, wer dazu Luft hat kan ſich auf dem 
29 April bey den Vorſtehern melden, die Eins 
lage ift 1. fl..20. fr. man jahler anjctzo bey 
Sierbfaͤllen alsbald 20. fl. und wann ſich Die 
Laſſa vermehret 25. fl. | 


— 


Avertiſſement. 


Das Kunſt⸗Etuͤck wobon bereits zum oͤfftern 
in der Frag und Anzeige Nachricht gedacht 
worden, ift noch biß den Sonntag im Stefs 
fanifchen Haug hinter dem Prediger zu fehen. 


Avertiffement, 


Eine in gutem Stand fi befindende Oran⸗ 
gerie von folgenden 23. Stud-Bdumen, als: 
7. Sıha bittere Domerangen Bann, 8. E dub 
hoch. 4. S:üd Bomerangen Bdum, 7. Schuh 
hoch. 4. Stud Domerangen Baum, 6. Schu 

od. 2. Stück Eitronen Vaͤum, 6. Schu 

od. 2. Süd Sranaten Bdum, 9. Schub 
bed. 2. Stud Lorbeer Baͤum, 8. Schuh 
bob. z. Stud Mertus Bam, 8. Schub 
body, ſtehen zu" derkauffen, and iſt daruͤber 
die nähere Nachricht bey Herren Amtmann 


Bauer , ain Comp 
pr ei 0 naͤchſt am — wohnhaft, 


Avertiflement, 


Dem Publico wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht daß Morgen früh den 14aten und Mache 
mittag, mit Verkauffung derer Metzleriſchen 
Mobilien fortzufahren, und der Anfang mit 
Nufbaumen Holtzwerck, genehte Seſſel, Pors 
cellain, leinenen Geraͤth, Betlung 2c. gemachet 
und biß zu Ende continuiret werden wird. 





— — — — — — 


sranckfurter groche / Preit. 


Montags, den 13. April 1761. 


* 


fl. te. 
Korn das Malter u 455 
Weisen D) ’ 7.15 
Ser ⸗ ⸗ ⸗ 410 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 21 4£ 
Sefhwungener Vorſchuß 110 
Bi:Mhl .. 230 


Noden » Mehl ⸗ ⸗ 6⸗ 
Hirſen ⸗ ⸗ D 8: 30 


Ankommende Paffagiers, 


Kerr Öraf von Leaneourt, Königl. Pohlni 
Gefandter, kommen von Mannbei niſcher 
im Roͤm. Kayſer. unheiiu, (og. 


en — X Se. , Nam Xxxil — 3 * 





= Dlenſtage den April Anno 1761, 
— 
Inhang zu denen Ur 


Wochentlichen Zraneffurser Frag⸗ und Anzelgungs Nachrichten? — 
ven die allhier zu Sranekfurt Droclamirt und Eopuliste, wie auch hieräben und 


druͤben is Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgeböttene alihier in Franckfurt. 
Am Sonntag. Jubilare den 12. apa: 2 
r Di delsm 3 d € ⸗ 
er sn. ne eg wem — geb ren W Feetot, 


ger Anton Henrich Fenh , Ausruf Mi, Wiriber, und Jungfer —X Sataderin 
354 Georg & Prag Bonn W und Anna rouiſe Thrifin. — 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allhier in Srandfuse. * 
Montage / den 6. April. 


$, Söhrleibermeifter, und Anna Dorochea Catharina Gotin, 
Soda R a Prag — und Jungfet Marin Jacobea Do. 


| — 7. ‚RP: — — 
Kn ungfer Antonelta Elifaberha Schneiderin. 
Andres elta, Se inarun te und Jungfer Antonetta Eliſabetha Klopperia. 


ee et er 
Gercuffte hieruͤben in ‚Frankfurt. - 
| Act Samſiags /dehin, Merle - u. 
Herr Seiederic Bitheln Gange f Handeiuun von a Sonn : oa 
» Weißbindergefell, eine 20 tee, Rain agdalena. 
a Bin —— ine Tochter Catharina Eike = 
Sonntags/ den 5. Mika 


Elias ae, Ehnihknäne, sinn Eohn Johann Le — a 


> 


“= 


Ser —— Klawr; En —* nn Henrietta Maria. 
Johann 
„Eat, an Lob, — 
Gone ben 7. dies. I nr Aue 
ruhe Holgmefier, einem: ann Ludwig. 


EEE, —— EHRE: ei bg ahnen 
ipp Leonhard, e ee nn Anna Earbatine. 
Wiipmochs / den 8. April. 


Dehann Mauhäus Langer, Schuhmachermeiſter, eine Toher, Jadamna Mardaruhe. 2 
Donnerflage / dem 9. dio. 
Sohn, 
Bag: Peter Sant, Krim, — sis toben —— 
Georg Mů eine Tochter, Maria. Auftina. 
— den 10. dito. 
j en Sontard, Handelsmann, Sohn. Jacob Fricderich- 


Georg Graͤff Kürfhner, un Seit, Ernft: helm. 
Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 


ui Sonntags / den s. April. 


—— = ne gi Chur⸗Pfaltziſcher Eolector in Umſtadt, eine Tochter, Mage 
ena. Ehriftina. 
Johann Magimilian: Kleinhub,, Taglöhner, eine“ Tochter, Anna Dororhea- 


Dienſtags / den 7. dien. 


Adem Si Siam, hner, einen: Sohn, Johann Wilhelm. 
le, den ı0, Aprik' 


Georg; Philipn Mliebenflein, Suftömid wein, Sol, Johann Georg Friederich. 


Beerdigee bierüben im Sranckfurt. 


Samſtags/ den 4 April. 
Henrich Mrubaner; geweſenen Krämers Wittib in ro alt 92. Nahe: 
Hein: — — „Serefenen; Handeltmann na Sohn, Herr Wir Sust, alt: 


Sonntags / den 5. dio. 


me Anton Mever, des Surhk, a6 61. Pins ſchen, alt 27 ‚Iahr. 


Georg Hofmann, Kus ſteinau im 
* 8 en Samutl. 


e— ae: raus Shgtaten; Anlonetta, alt 6. "Jahr: 
Montags / den 6. dire, 


pinus Münd) rmeiffer, alt sr. Jahr, 
4 David u 33 smarın von Eifena biete) ae 40. Jahr 
Georg Daniel Shut, geweſenen Beckermeiſters Sohn, Johann Georg, alt 37. Jahr. 
Joh ann Ulrich Klein, Soldatens Toter, Maria Jaco —* alt 27. Jahr. 
Johann Simon Eyfen, KHandetsmanns Soͤhnlein, R 3, alt zo. Wochen. 


” = 


Georg be Vuchbinderme ſiers Zmilings Toͤchterlein, Anna Maria, alt 11. 
Nicolaus Schmid, Soldatend unter dem — Regiment Waldner Toͤchterlein * 


-  garetha, alt 2. Jahr 6. Dion 
Andreas Hohbücler, —— Tohtrkir, Anna Maria, alt 6. Jahr. 


Dienſtage⸗ Den 7.bito 


————— „sangen © ter, Anna Maria, alt 22. rn 
ee dem 8 Her. — 


—ã— ùÂ pe Srandei, X * a N iu 
Georg Eonrad- Engel 


en r uhbindermeißers Amilings: Lödterlein , Maria Am, dl ı alt 11. 


Donnerſtags / den 9. Dies. 
hann Bapti Leim, —— alt 
Seo ie — *— —* Jahr. 
63 cederich ———— — ao 
' uenma ‚a t 
—* — — gunefenen Meifbindergefenens Witi, Anna Eliſabetha, ae e: 
greytags / den 10. dito. £ 5 
Herr Johann Jacob Grafft , Bierbrauer, alt 58. Jahr. . 
es Heinfih Sauer, Kupfferfhmid, alt 49. Jahr 2. 
— zu Brennel, eimpirths koͤchlerlein, nme Chriſtina, alt». Jahr 4. 
acob EN uchbindermeiſters Doͤchterlein, Maria Marareiha alt 1. 
ohann Wilhelm Sauger Zinngiefers Kindberrer Söhnlein, Heinrich all 1.00 A DRONH E 


| erigie "drüben in Sach enbauſen. 
Sonn vage / den. 5 . April. , vun“ — 
Herr Philipp Werner ir el, u kautuer Rath, und Siter im ran 


Genfeinifgen Hof, alt 


—2 den Edito. 


Johann Heinrich Smart — Hausfrau, Eliſabetha at 6, Zaht. 
greytags/ den 10. dito. 


goben Daniel Fregeifi 


em, Weingdeiners Tochterlein Ben: alt 7. a R 
atthaͤus Keller, Sen, Zi Eindbeiter ⸗Tochterlein na Eiträbahe, ähm 
enensnensntoensAhnenenuhsausLReNEnGRCHLRERBDLnERRDERS 


E Extraordinairer. Anhang 
Bu Denen tranckfurter grag⸗ und Anzeigungs /Nachrichten /* 


Dienſtags / den 14. April / 1761. 





Sachen die zu verfauffen » fo beweg⸗als 
unbeweglich find , in der Stadt. 


Une Chaife des Poftes A une place, forte & 


bien conditionnce..eft 2 vendre, 
Ein noch gang neues in Fugen zuſammen 
gerichtet mir Spigel verſehenes Comptoir/ wel⸗ 


bes mit geringer Mühe, in: nnd guseinonder 
gefeget, und ſehr commode in einem Laden, 


ohne vielem Plag zu benehmen, benutzet wer⸗ 
din kat —* bill igen Preißes zu berkauffen 
— auf der il gelegene Schmidiſche 


Hauf neben Herrn Aul und Satz 
ec 


tech delegen.fiehet zit berkauffen, 


und fan man fich vesfalshey Fran Geilin und? : 


Johann chriſtian Pohlmann —— auf 
der ——— Gaß melden. 
Ein Nußbaumener fauberer *558 
und 2. gebrauchte Tannene Schrande jeder 
: ‚ Wind um billigen Preiß zu oe 
auffen 


Bu vetlehnen in der Star. 
Ein Keller, fo 20. Stud halt, iſt in ei 


‚gangbaaren Straße vorne heraus zu verlehneſ. 


1590. fl. liegen parat," gegen. cine gute Bars 
en ausgeliehen zu werden, 
ſtionirie velut, ſtehen 
Som rlehnen. 


N rynn! Br ar * 
Zu Denen Franckfurter Frag/u 
Dienſtags / den 14.April / 1761. © 








7 —— 


Der ae 


“galerie 
chers a 


sur ermeldte eigerung 








* Ze WON 


nd Anzelgungs /Nachrichten / 





* ——— — EEE 
ie den oten Dart. ac. heſtimmt ne ou 6 Derfteige 
Weiß » Frauen + of —— ' u Srans ⸗ Mon und Fa 
orden 
Die Ser — *3— 23 prilce. a. Nachmittags um 2. Uhr in dem 


i⸗ 
; als wird hiermit bekannt gemacht, Daß 


weiß⸗ Frauen⸗Eloſter auf daſiger Amts: Stube vorgenommen werden folle ; Und können alfo 


biejenige fo mitzubiet 
nern Erfolg gesiemend abwarten. 


" Publicarum Franckfurt den zoten April 1761. 


ben gedenden, fich in gedachtein Termine bafeldft einfinden, und den ſer⸗ 


| - Weißfrauen s Clofker » Pfleg + Amt. 
UN CACACHIALACACAACALACHTACAHNIEHLACALAUCACHENENEN 


Sachen die zu verfauffen,, fo beweg⸗ als, 
unbeweglich find , in der Stadt. 


In der Fran Goͤtzin Behauffung in ber 
Borngaß, find extra gute Zimmermaflen Pfund 
und: halb Pfund weiß, wie auch extra gute 
MandelsHibbenzu verkaufen. © 
Dey Auguftus Dornbed auf der Friedder⸗ 


ger Gaſſen fennd wiederum zu baden : Veri⸗ 


table genofiene Steofdurger Lichter, melde 
extra fhdn und weiß, ‚und irderaud gu im 
drennen ſeyn; feine Brabander 

Das Diund A zz. 24. 26.,28. 32,36. und 
40 fr. Feiner Straßburger Epinn + und 
Schuhmacher : Hanflt von verfdiedenen Sor⸗ 
ten, veritadle Spanifhe Bruneden, wie auch 


gulet roiher Elſager und weiſſer Wein, in ein 


lachs, 


und zweyh Ohm Faͤſſer, und Rheiniſcher 
Btrandenwein. Lilles in dilligen Preißen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
wma 11 


In der Fiſchergaß iſt eine Stiege Hoch eine 
Stude und Kammer, mit oder ohne Meublen 
an eine eingele Perfon zu verlehnen. 

ine grofer fhöner und mohlgelegener Gar⸗ 
ten auf der Allerheiligen Gaß, if zu verleh⸗ 


“nen, und dad weitere bey Ausgebern Diefed zu, 


erfagen. 

In einem Hauße in der Buchgaße ſind zu⸗ 
kuͤnfflige und folgende Meſſen im erſten und 
zweyten Stock verſchiedene ſchoͤne heile Zimmer 
zu verlehnen. 


der Schnurdaß ohniveit dei 
ne 


SuSE DI Rn Bin 


ertorderlichen gt Meet 


einen Handelömann a 
auf < Jahre an 

n 1) a —ã— ue die⸗ 

ſes in mehtete Nachtich u et halleg. 


Perſonen fo allesiey ſuchen. 


57 1 
Ein Frauen immer von etlich und 20, 
Behren und guter Familie, melde befonders 
in Galamerie⸗ und auch Haußhaltungs⸗Ge⸗ 
haften wohl erfahren, ſucht Condition bey 
ichen Herrfchafften,, oder auch bey Vor⸗ 
nehmen Kaufleuten. 
Eine Geſeuſchafft mie einer dierſttzigen Kutſch 
verſehen, ſuche noch zweh Perfonen, um naher 
Leipzig odir biß Berlin nach Fünffige Woche 
ame ertra Poſt zu reißen, und bey Ansgebern 
diefes u erfragen. ' j 
Ein junger Handlungs: Bedienter Lutheri⸗ 
ſcher Religion der ſchon ınehrmahlen ſerviret, 
um rechnen und ſchreiben erfahren, auch die 
einfache Buchhalterey verfichen; beſonders in 
Ein: und Verkauff wohl zu gebrauchen üft, 
ſuchet in en gros oder en detail unterzutommen. 
Es wird sin tuchliger Keller in ein albiefigeg 
Baſthauß Jahrweiß gefucher , der vor alles 
ſtehen und gegen ein gutes Salarinm die gan— 
* Haushattung führen muß, darzu Gauson 
ellen kan, guch wird eine Haußmagd, die 
mehrmahlen in einem Wirthshauß gedisner, 
verlangei. 
. uf kuͤnfftige Herbſt, und folgende Meffen 
wird In der Gegend des Mömerbergs cin mohl« 
gelegenen halber Laden zu Ichnen geſucht. 


AXx im ſchreiben erſahren, 
a A rg A Ie : a 


In bie Hanausr Porcelain , Manufaciur 
werden MO. drey OBER diet tüchtige Dreher ges 
gen recht gutes Gehalt verlangt. 

Es werden b 
ben: Kammer-und Hauß: Thüren zu Fauffen 
8 


efucht, Er 
Es wird ein guter trockener ‚Ju zo. 
Bid 25. Stück zu s > 
Sachen bie verlohren worden. 
ft jemanden am Sonntag Abends in 
— AL ne ſulberner Degen 
mit einem, von roh und Gold eitetem 
mare len an Ya 
Derfelbe erſuchet gegen Erftattung einer Aus⸗ 


it feine Mat 
ae Kid Made 


. Avertillement. 


Ja einer berühmten Handelds Stade wird 
für "die Evangelifche Lutheriſche Gerneinde ein 
geihidter Schul: Shreib:und Rechnen Meise 
ſter der auch zugleich Organift ſehn muß, 
an ee Ed more 

u ei r ’ we 
man —X eher je lieber zu melden hat. 


Avsrtiflement. 
Es dienet zur Nachricht, daß die Madame 
Bedart ihr Logis: verändert hat, und nun 
Bi erh hen 
eber wo tiſt, w n fie 
Erridsund. fernsGchul forsführer , au 
Kinder ohne berngeld annimmei. 


-ı Nero. XXXII. 
Sreytags, den 17. Aptil, 1761. 


VWAAAAAEAIAAIIAAANNIATNINININEHNN 


Wie auch eines 
WE \ 6 DA, N 9b + Edlen 
lichen und a5 ah USER U ER, TU and ⸗oo0chwelſen 

EN Magifiraue 














— Ordentliche modpentliche ! 
Erandfurter Fragund Mnzeigungs 
Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amſterdam uͤber, wochentlich zweymal, alt 
Dienſtags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. _ 





AVERTISSEMENT. 
© Diener hiermit zu wiſſen daß Sen dem Schneibermeifter Jaͤget in ber Frau Moͤlleria 
mg in- der Buchgaß wohnhaft, künftigen Mittwoch ald den 23. dieſes Vormittags, aller⸗ 
ley Deobilien ald Kupfer, Zinn, Bettung, Holtzwerck wie auch etwas keinwand, oͤffentlich am Dem 
Meiftbietenden verkaufft werben ſollen. 


— a ee en 
dem der Verleger der Kayſerlich privilegirten Srandfurter Srag und Anzeigs 
Nachrichten Johann David Jung die wohnung —“ * binter * Roͤmer — 
per.@ Stadt Amſterdam uͤber gezogen / als bat er ſolches biermir —* machen wollen. 


— ——— — BESBSSHEASGE 


ge Die zu. 5 — ſowol beweg/ als 
unbeweglich ſi Ind, Statt, 


es * anatien- —9 


An ———— grit - 


* — ung.ift zu haden 
opaiſche Sta dans angie, 
welche Die ar Alngelegeifeit des xcut⸗ 


t,:ztee Theil umras ir. 
Bar 3171 untet der Drefie, indie 
t, daß man beim Publico 


eich⸗ Fr ſelegenheilen gang neu zu ie 
= ” Stande ii. L’Avocar , hiſtoriſches 


Hand : Lexicon , darinnen alle Leden det, 
are, Kanfer, Könige, Fürften, bu ’ 


Beichtte, Künfller, ıc. enſhalien, ze T 
gr. 8. 3761. 


fahrung gegtuͤndetes Haußbaltungs » Lexicon, 
St. 8, 3761. fl. 2. 30. fr. Opomatologia hi- 
Korix Naruralis, oder Eexicon der nalutlichen 
a ater Theil, ar. 8. 3761. fl. 2. 
Der Deconomifhe Taufendfünfller, 


er. 
300. um fl... ——— Ftauenimn er 
Dunder Buch, fl. 1. 15 fr Hofe 


ann Dermifchte — ———— aus Der 


utſchen Staats Geſchichte Ned, uiee 


ater Theil, ae. 8. 1761 fl. r. 
Ein hölgener Wagbalden mit. Eike beſchla⸗ 
gen ik ſam Schaalen zu verkauffen. 
Bey dem Materialiſt Weichberger in ber 
—* giß neben dem guldenen Loͤwen wohnhafft 
wiederum friſch iu Engliſcher Earduss 


+ 
eo. 23 4. — — F 


: 40, Er 


fl 2.30 (8. Ovomatolögia Oe- 
sonomica pradica , oder voßfländig auf Er ‘ 


— 


Tabac, fo ſchoͤn gelinde auf der Zunge, weißer 
Aſchtaund. wohlrlechenden Geruchs iſt, aPfuud 


Ein nener Wagen ſtehet nebſt a. Pferden 
- ju vertauffen 

Ein größer mefingeger Anklopfer anrgie 
A iſt zu verkaufen. 

Ein Want - Dag ın der St. Sannazlıgn 
Kirch, auwo man unter der Pfort der Stil⸗ 
gen hin auf gehet glei lincker Hand, im erſten 
Stuhl alldo man Dim Keine Trevgen hin⸗ 
"auf gebet der mente Sitz, ſiehet au verkauf. 
fen, oder, auch zu veriehnen, und iR dey ⸗Aus⸗ 
gene | —* au erfragen. 

Weider : Plag in der St. Catharinen 

Kird sun man unter der Pforten hinein 

ich ligker Hand , an der Wand in 

1 mittelfien Stuhl der mente Sig , flebet 

zu vertauffen „.oder auch zu verlehnen; und 
iſt den Ausgeber dieſes zu erfranen. 

Den Johann Chriſtoph Serfarthgmm gols 
denen Roß duf dem Mardt‘, iR Lu Sr 
dereits befanmren im Ausſchaitt zu habenden 
Engtifhen und Saͤchſiſchen wollenen Waarın 
wie auch fonfligen verfbiedenen Fadr:quens 
Zeugen, Straßburger Evinnbantt ; Eır 
burger Schnupftoback in Stangen, u 
extra feine Batiſte und Lammertücher in Com⸗ 
mihion zu verkaufen. 

Ein noch gang neues in Fugen zufaınmen 
gerichtet mit Spigel verſehenes Komptoir, wel⸗ 
Ges mit geringer Mühe, in: nnd anseinander 
geſetzet, und fehr eommode in einem Laden, 
ohne vielem Play zu benchmen, benuget wer⸗ 
den mia, Rebe inigen Preißes up auffen. 


Kern kr u A u — — — 


+ Ein Nußbaumener ſauberer Ausieh⸗Diſch, 
and 2. gebrauchte Tannene Schrancke jeder mit 
‚a. Shüren ſind um billigen Preiß zu vers 
kauffen. BE" m ii 
Une Chaife des Poftes une place, forte & 
bien conditionnee, eft a vendre, 
4. * 


Zu verlehnen in der Stadt. 


800, fl. find —— oder jertheilt au 
einen gerichtlichen Inſatz auszulehnen 
einin —— Lttter, ſtehen 
Monarlich zu verlehnen. * 

“ Ein Keuer, fo 20. Stuͤck hält, iſt in einer 
gangbaaren E trafe vorne heraus zu berlehnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Zwey annoch wohl conditionirte mit Juchten 
bezogene verſchloſſene Pulten werden nebſt Ges 
Fren zu kauffen geſuch - © #7 

Ein Wirtih don guter Famille Lutherifcher 
Religion will in einer honetlen Haus haliung 
als Beſchließerin oder Kinder⸗Frau dienen. 

Es wird ein Carlol oder halbgededte Chaiſe 
auf 2. Räder zu einem Pferde au kaufen ge 


ſucht. 

Eine Geſellſchafft mit einer vierſihigen Kutſch 
verſehen ſuchet hoch zwey Per ſonen um, nacher 
Leipzig oder bis Berlin nechſtet Tagen, nit 
extra Poft zu. reiſen, und iſt bey Ausheber 
dieſes zu erfragen. 


Es wird eine Weibsperſon geſucht, ſo ed " 


Tags über etliche Stunden ein Kind in, der 
zangofifhen Sprache und weiblicher Haube 
beit unterrichten fol. oo 
Ein rechiſchaſſener franzöfifcher Bedienter 
der Peruquen accommodiren und raſiren kan, 
mit, guten Atteſtatis verfeben , auch etwas 
Teutſch fpricht,, fo ledoch nicht ee 
ndihig, fan Augendii@lich in sine Der -beflen 
Eondisiomm einitellen. 


Un Domeftique frangois munis des bon Au 
teftars , qui fait frifer & rafer & porte un peu 
de l’allemand , ce qui nı. ft cepehdant poim 
indifpenfab'ement neceflaire ‚peut entrer A 
tout inllenr dans une des meilleur, Conditions, 

Ein hieſiger Burgers Cohn der rechnen 
und fchreiben kan ‚au Franbſiſch ſpricht 
ſucht die Handlung.ohne Lehrgeld zu lernen: 

Ein ſtuler Gelehrter ſuchet bey braben Leu⸗ 
ten weh Zimmer auf gleicher Erde oder auch 
in dem zwehten Stock niit zwey guten Bettet 
und allen noͤtigen Geraͤthſchafften. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein — weißer Hund mit einem gantz 
fomaa und ſchwartzen und weißen Ohr, der 
einen ſchwartzin Dfladen auf dem Rucken und 
Schwañtz hät, iſt vor einigen Tagen berlohren 
worden, wer ihn wieder bringt, bekomt ein 
gut Tranckgeld. 4 m. 

Ein quart Looß von der 19. Rabenſteintt 
Lotterie zur zten Claß renovirt Nro. 12283. 
iſt verlohten worden, ob nun ſchon Niemand 
als der bekante Eigenthummer den etwa darauf 
fonmenden Gewinn zu erwarten hat, fo fol 
dennoch dem Finder und Uderbringer des Bil: 
lets ein Trandgeld gegeben werden. 
- Bon ber Haaſengaß dis. hder die Zeil 
Gahrgap dis Über die Bıi® und Oberrad 
eine ſchwartze Brief⸗Taſche, morinnen unters 
fbiedlihe Fchreidereven ,„ nedſt einem Paß 
von @rraß'urg and fich befindend, verlohten 
gegangen, Der Finder und Heberdringer wird 
erſucht, folde gegen eine didige Erkenntlich⸗ 
keit ben Ausgeber diefes abzugeben, weilen 
ſolche Niemand nichts nutzen kan. 

Samſtag den sıten April iſt eine Peine 
viereckigte Schachtel ein und einen halben 
Sqchuh lang, und 10. Zoll dreit, mit Haut 
uͤdtrzogen, mit zwey eiſernen Chat niten und 


einem meßingenen Ehloh derlohren worden, 
worinnen papierne Dofen von all erhand Fa⸗ 

con , unter andern eine mit Dem Bildnus De 
Scafen von Daun, und der ſchiedene in Form 
einer Trommel , auch feine und ordinatre 
Emaile Dofen , verfätedene Waſſer⸗ Bü: 
fen grün , und aud Rnöpffe u Rod und 
Weite, und verſchiedene andere Stuͤcke, der⸗ 
jenige der foldye gefunden , beliede fie gegen 
ein bonoratl«s Recompentz an Ausgeber Dies 
fes abzugeben. 


Sachen die gefunden worden. 


Nach abgemichener Herbft: Mech if ein 
sinbaniries Palin H. W. dezeidpnet. allhier 
gefunden worden , Mer fi dazu legitimiren 
fon, dem flehet es wieder zu Dienften. 


Sachen die geftohlen worden. 


In der Nacht vom Siem April ift u Vocken⸗ 
eim aus dem Zimmer des Herren Ritter von 
dene. cine goldene Sackuhr von ‚Srancois 
olv Uhrmacher in Paris verferiget , fodann 
tine goldene Tabac: Dofe mit einem Kaſten 
auf weichem oben und Unten Zierathen von 
derfciedenen Deffeind befindlich geftohlen wor; 
den, mer davon Anzeige (hun tan wolle ſich 
bey Mr. Touche {m Zuͤrckenſchoß melden und 
eines raiſonablen RKecompenthes verſichern. 


Avertflement. 


s 


Es dienet hiermit zur Nachricht daB deu 


 Heren Reuf Bierbrauer auf der Kleinen Eſchen⸗ 


beimergaß „ eine freye Feichen » Eafla errichtet 
worden , wer Dazu Luft hat fan fi auf den 
19 April bey den Vorſiehern melden, die Eins 
lage ift>r. fl. 20, fr. man zahle anjege bey 
Eıierbfällen alsbald 20. fl. und wann fid Die 
Eaſſa vermehret 25. fl. 


Avertiffement. 


Eine in Stand fi defindenbe Orau⸗ 
gerie von folgenden 23. Stu@ Bäumen, als: 
7. Sth@ birtere Pomerangen Bdnat, 3 Schuh 


- bo. 4 Su Domerangen Bdum, 7. Schub 


bob. +. Stu Pomerangen Bdum, 6. Schu 

bob. 2. Erhe Eitronen Tdum, 6. ein 
dod. 2. Stuͤck Granaten Baͤum, 9. Schuh 
bob. 2. Stud Lorbeer Bdum, 8. Edhub 
bob. 2. Stuͤck Mertus Bdäum, 8. Schub 
bob, — zu vertauffen, und iſt darüber 
die nähere Rachricht deu Herrn Ammann 
— naeh am Compoſtel wohnhaft, 


Bear tie 


eu 
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— TAN. R DER 


—— niet 
erm 
Weiß: Itauen· Clofter auf daiget 
"piejenige fo mitzabiethen gedencken, 
nern Erfolg gesiemend. abwarten. 


Püblicarum Fran 





Are mr" ’ 
} 1: >. 4 6 f; re. | 


het Den —*8 126.) 
——— Ciope »Pfegsäme Be 


* beſtim nit geweſen ſteigeru 
— —— — ee } Kt Auer 
Bann en: ürſa 


pin 5 Diet" DebanA GE, 1 


-ausg Fa worden —9* 
eigernng ——— en aoten April e. 2. Nachmittags um =. “m FÜR un 
: Stube —* werden ſoe ¶ Und: tonnen 
pin gedachten Termiad.- 


d 
Hihfinden, an den 


— *1020 urn TER 
int e.n 6? 


enenensnenenensnensnenspenenenssensstnenensaentdbnsrünle 


Saden bi verfauffen , fi 
—WB om —— 


PM Heren Beder, Zuderbeder unter der 
Ben an er Bars 
s [2] ’ v yu 
Verſchicken, alt auch ins Kleine billigen 
— —— oenheck auf der Friedber 
ugu a € {2 
— * ee su baden : Beri. 


table gegoſſene Str. fimegee 55 welche 


ti 
Euer ra 
ea ger bien; 
bmader Banflt —— 
& * * le Epani unellen, wie 
guier korber Elſaſer Und weiſſet Wein, in 


und weh Ohm —J— 
—— 7 836 


Rosie 


ee vertehnen in der Stadt. 3 


8 gi beige iſt eine Suse Dh lhe 
ammer, mit oder 


“an eine nn elt Aalen zu vn. 


Eine groſer ſchoͤner und ehlnelipertr Os 
ten auf der Aderheiligen Gaß, ift zu verleh⸗ 
nen, und das weitere bey Ausgebern Diefes au 


„‚sefagen. 


ing Kn einem Haufe in det Buchdaße ſiud zu⸗ 


‘ Hinfftige und folgende Mieckfen im erfieıt und 
Are Srej@iedeng ſchoͤnt hellt ui 


as: 
* » it 


— 
⁊ 


* 


* 


ya DR man fan au 





—— dann Hinisrhauß. font 
ertorderlichen A ’ 


einen Handılimann fonderlich fehr Bea, 
auf Diligen 


Beftandzing zu verlehnen ; deu X die⸗ 
ſes iſt mehrere —— erhaltte " 
— und 


iſt au 
= u * 
8 Waren um und 


Auf großen — im Zimmer⸗ 
hof ſtehet die vordere Behaußung jo auf Die 
Strafe gehet, und melde mit vier —** 
Stuben und Stubenkammern, nebſt noch uns 

—— — Eur Kammern sl Küchen groffem 

erforderlichen ge⸗ 


| Bus a — verſehen iſt, an 


chiedene Fahren zu 
* ar ch erifchen Erben als 
€ scnbümmen deffen finder man fernern Des 
eidt 
Im eiſernen Huth in der Schnurgaß iſt der 
Eckladen und Wohnung aufer der Meß zu 
den Laden alltin ber 
in, wre in ſich desfals ben den Schot⸗ 
* Erben als Einwohnern zu melden. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
ungt Pe on Bedienter Lütheri⸗ 


Fl n — en ‚ferbi 
ehe fan ba 6 RN: die 


Eins und ee ol zu gebrauche a 
fucher in en gros odet en derail Mae 


dom x; 
’ neh einigen Zimmer und 


x 


2* he 


et. i iger Keller in ein alhieſiges 


18 geſuchet, der vor aues 
und gegen ein gutes Salarium die gans 
4 muß, datzu Kaution 
den kan, aud wird eine Haufmagd , die 
mehrmohlen in winem Wirthshauß gediener, 
verlangei. 
Auf kuͤnfftige zen ‚und —— —* 
wird in der Gegend des Mi 
a alber Laden zu lehnen — 
—* un Bedienter geſucht, der Ieferlich 


föreiden 
Sin * Hanauer Poreelain⸗ 
werden noch drey oder vier tüchtige 
eg Se ae noch br uhbare Stu: 
n egte a t 

* ze Hauß⸗ Thuͤren zu kaufen 

efu 

Es wird, ein guter trockener Keller zu 20. 
bis 25. Stuͤck zu lehnen gefucht. 


Sachen die verlohren worden. 


& ift jemanden am Sonntag Abends in 
einem fihern Wirthshauße ein ſilberner Degen 
mit einem bon rorh und Gold gearbeitetem 
Po:te d’Epee abhanden gefommen , folte je⸗ 
mand folden an fi) ertauffet haben, wird 
iderfelbe erfucher gegen Erſtaitung feiner Aus⸗ 
togen: und Berſchwiegenheit feines Nahmene 
dein Eigenthumer wiederum cinzuhandigen. 


Avertiſſement. 


In einer vderühmten Handels⸗ Stade wird 
für die Cvangelifche Kurberifche Gemeinde ein 
geſchickter & hi: Schreib: und Rechnen Mes 
et, der. au zugleich Drganift ſeyn muß, 
OR, en Auftrag hievon bar der gie 
Schulmeifter Herr Schirmer, Den melde 
man fi je eher Ik licher Mm milden hat. 


Nro. XXXIV. 
Dienftags, den 21. April, 176€. 


WARNTE INA 


mie Joronde ET ES NEN Wie such ine 
with eat 7 NE Rh, W 





nigl. majeſtaͤt \ 3 Magifirate 
PRIVILEGIO. F JBewilligung. 


Ordentliche | ale 
Srandfurter Fragund Fnzeigung® 
Kachrichten. 


Wache bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Roͤmer gegen der Stadt Amſierdam uͤber, wochentlich zweymal, als 
Dienſtags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


ů—— —— —— — cc, 








a ee ara — 
wird t nachrichtlich bekant gemacht, daß Montags als den 27ten dieſes Monats 
Aprilis, ©& wir hei 9. Uhr . Hanan in des felig verſtorbenen Herrn Pfarrer Dupaquiers Be⸗ 


\ 
haußung in der Franckfurther⸗Gaſſen der Anfang mit deſſen hinterlaſſene Mobillen Jubelen Sil⸗ 
Berner, worunter ſich unter andern ein Poppenſchranck, mit sz. Loih Silber ſauber gearbeitele 
Hauihaltungs»Sadyen befinden, fodann Kupfer Mefing, Zim, Leinwand, Kleidung gemacht, 
und damit biß zu deſſen Endigung , nachhero aber mic deſſen Bibl orheque jo bald foll continuiret 
werden , die Zahlung werden in keiner andern Geld⸗Sorten als neue Lonis d'or oder Carolinen 
"fl. 11. und neuen Thaler a 2. f. 45. Er. aber keine neue Ming acceptiren. 


AVERTISSEMENT. | 


Es wird dem Pab'ico hierdurch bekannt gemacht, daß ünfftigen Montag Vormittag um 
8. Uhr die Miſch⸗ und Ziehung der zöften Armen» Woyien: und Arbeits: Hanf »Yorterie, erſter 
Elafie im altem Aud ı rio Claflic» des Barfüfer Ereug » Ganges geſchehen ſollen; Worzu Die Here 
rein Borsgries Liebhaber freundlich mit eingeladen werden, folder mit beyzumohnen. 


Standfurs, den zıten April 1761. 
Armen: Wayfensund Arbeits: Hanf. 


AVERTISSEMENT., 


Nachdem der Verleger der Kayſerlich privilegirten Franckfurter Frag und Ameigw 
Nachrichten Jobann David Jung die Wobnung verändert, und binter den Römer gegen 
ver Saar Amſterdam über Fezogen / als bat ex folches biermiz befannt machen wollen. 


KEARUSARHEARISHRURHRARGEST ARURARURIRATAGAKSTRR 


en die zu verkauffen, fo beweg⸗als Prior quæſtio Quodliberica. Alter de Unis 
— ſind, 2 Stadt. ur Signo, 8. 176r. A 20. kr._ Einige befon 
dere Umflände vom den legten Stunden des fee 
Franckfurt am Mayn In Johann Frie⸗ u — a M. Friedrich) Ehriftoph 
% . ER Ä teinhofers , & 3. fr. 
— Steh, udbennlung IR u hin: Sc dm SReienmiter geht in ner Sr 
er ir N Ser Dryden ge. 8. 1761 nengiefer = Gaß liegen s. Sud Rheingauet 
ee ar — Deierintin Das it Wein zu —— 2 Stud 1748. 1. us 
Srundlidhe Beſchreibung und Ermeifung aller A mn 
nathrlichen und übernatürlihen Dingen , wie Ein gang neues und. Gomplerter Service 
—* ge ende hy * von Franckenthaler Porcelain weiß mit bunten 
nad du um ( errz ſo ö g ; deftchen 
fein überhinmlifches Licht und undegreiſtich Pi —— a Be Vie 
Feuer iſt, generirt, nurritt, regirt und cor- laſche, Zucker⸗Schachtel und dergleichen, 


Fumpitt wird, 8. 1761. & ı2. fr. Rege ußend 
Chlennich ici Jofephi) Tradarıs Duo de Urinis, chaalen, Spiels Kumpen, ein halb Dun 


- 


eoladsund ein Dutzend Eaffee Taſſen iſt 
ifigen preißes zu verfanffen. 
Ben der Witrih Arnoldi im Nirenbergerbof, 
iſt eine Parthie guter Maltz bidigen Preifes in 
verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


40:0, biß 5000. Gulden liegen parat gantz 
ober vertheilt auf einen oder mehrere gericht: 
kiche Infäge-ausgeliehen zu werben. 
Zweh menblirte Stuben, wovon eines auf 
den Mayn gehet, ſtehen zu verlehnen. 

3000. Gulden liegen auf einen guten ge⸗ 


richtchen Infag ausgelichen zu werden bereit. - 


a einer gangbahren Straſſe iſt ein Logi⸗ 
ment fo aus einigen Stuben und Cammern 
Feftehet mebft uͤbriger Bequemlichkeit mit und 
ohne Meubel zu verlehnen, und fan gleich her 
zogen werden. . j 
° Eine mirten- den Stadt und Haupt:Redier 
eäumliche Wohnung von verfhiedenen Zims 
mern und Behörden, erſter Etage, aud) nad) 
Harthen der untern für einen Handelsberen ſo⸗ 
wohl als Varticulir , in und aus der Meß, 
dequemliche Gelegenheit iſt gleich beziehend, 
auch ıheils mit oder ohne Meublen zu vers 


miehen. nn 

Eim Boden der nicht gar hoch und ein Platz 
um Faß zu binden vor einem Bierhrauer dien⸗ 
Ti ſiehet au verlehnen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Ein junger Handlungs Bedienter vor guter 
——— Religion, der auch die 

anzdfifche Sprache derſtehet und ſonſten 
wohl geber , ſuchet in einer hiefigen Hands 
lung eo gro, Condition gegen fehr bidig und 
keidliche Conditiones. 

Es wird ein guter Marqueur, fo teutſch 
amd franzofifch ſprechen kan begehrt. 


Religion von: guter 


Ein verheurater Kutſcher Proteſtantiſchet 
eligi Auffuͤhrung und der bes 
reits in hlefigen guten Häufern gediener wird 
zu diner Herrſchafft geſucht, er bat in dieſem 
Fau auch ſehr gute Kondiriones zu gewarten. 

500fl. werden zur Transportirung eines 
gerichtlichen Inſatzes geſucht. 


= Eine anſconuche Weids-Perfon , welche 


nehen und mir iochen unigehett kan, will als 
‚Untermagd bey honertem Leuten dienen , fie 
Fan auch wegen ihres Wohlverhaltens Atteflata 
eigen. ; 


Sachen die verlohren worden. 


Ein zur zten Clatß der ofen Ravenfleiner 


Fotierie. renobirtes Original: Looß Ned. 6676. 


it verlohren wordenz Nun wird zwar nie⸗ 
manden als "den wahren Eigenthümer Der 
treffende Gewinn su Theil, gleihmohl fol der 
MWiederbringer ein Trinckgeld haben. 

Durch die Saal» Bender nnd golden Huth⸗ 
Gaß ift Vorgeſtern ein Stud von einer Stein⸗ 
Schnalle verlohren worden , Deu ‚Finder kan 
es nicht viel nugen, man molle ſolchts daher 
gegen ein Trandgeld an Ausgebern dieſes ads 
geben. : 


Sachen die geftohlen worden. 


In der Nacht nom sten April ift zu Bodens 
heim aus dem Zimmer des Herrn Ritter von 
Modene eine goldene Sackuhr von Francois 
Foly Uhrmacher in Paris verfertiget, ſodann 
eine goldene Tabac- Dofe mit einem Kaſten 
auf welchem oben und unten Zierarhen vom 
verfchiedenen Deffeins befindlich geftohlen wor⸗ 
Ben, wer davon Auzeige thun Fan wolle ſich 
bey Mr. Touche im Turdenfhoß melden und 
eings- raiſonablen Recompentzes verſichern. 


% 2 
- 


Avertiflement, . 
Ss ift das feiner Tugend wegen berühmte 


Zahnpulver auf vielfältiges Begehren au 


Inden der Dep bier zu baden, dieſes Puls 
der ‚bar jeined gleichen nicht , den Mund und 
die Zadne fhbn und fauder zu machen, nimmt 
den ſchwartzen Brand von denen wuͤrckich 
angegriffenen Zähnen , comferviret Die faule 
Zähne vor weiterer Faͤnlung oder fie gehen 
ohne Schmergen jermaimer fort ,„ Dienet fo 
gar auch vor den üdelrichenden Athum, und 
iſt ſolches aleseit das Schäbtelgen vor 30, Er. 
in dem Gaftyauß zum Wepdenhof auf der 
Zeil zu baden, . 


Avertiffement. 


Das Kunfl:Früd wovon bereit? zum oͤfftern 
in der Frag und Anzeigs Nachricht gedacht 
worden , ift noch bis den Donnerflag zum 
letztenmahl im Steffanifhen Hauß hinter den 
Prediger zu fehen. 


Avartiflement. 


Peter Saucr hat feine in Der weiß Adler 
GH gehabte Wohnung verändert, und ift mins 
mebro in die Borngaß neben dem Bregeldeder 
gessgen , mofelbft man vor wie nad , Diver: 
k mineralifhe Waſſer: ald Seltſer, Schwals 
acher, Emfer, Soder: und Karber- Waller, 


jederzeit friſch haben Fan, 
Avertiffement. 


Es dienet hiermit zur Nachricht bag bey 
Herrn Reuß Bierbrauer auf der Heinen Eſchen⸗ 
beimergaß , eine freye Leichen Caffa errichtet 


worden, mer dazu Luft hat Fan fich auf dem 
19 April bey ven Borjleyern histden, 0 © ne 
lage ijt r. fl. 20 Ir. Lin zahlet Allısyu- bey 
Sierbfallen alsbald 20. ji. Und wars Ing vie 
Caſſa vermehret 25. fl. j 


Avertiſſement. 


Eine in gutem Stand ſich befindende Orau⸗ 
gerie von folgenden 23. Stück Udumen, al: 
r. Sıd bittere Dom:rangen Ddum 8 e hub 
bob. 4 Stück Domerangen Sdum,7 
hoch. 4. Stück Domirangen Fdun, 6. Shud 
bob. 2. Stück Lilronen Tas, 6 
bed. 2. Stuͤck Graualen Saum, 9. Scuh 
bob. 2. Stück Lordeer Vanm, 8 dub 
hoch. 2. Stuͤck Mertus Ddım, 8 &tub 
hoch, ſtehen zu verkauffen, und iſt dauver 
dfe nähere Nachticht bey Hetrn Amtmann 
Bauer , naͤchſt am Compoͤſtell wohnhaft, 
au haben. 





— — — — — — — 


Ankommende Paſſagiers. 


Here Graf von Pioſas, Chir: Bayerifcher 
Dbdrift, lommen von Münden, log. im 
Non. Kayfer. j : 

2 Graf von Dfenburg, log. im ſchwartzen 


ock. 

Herr Graf von Schenck und Herr Baron von 
EEE fommen von Mayng , log. 
im dito. 

Here von Kreiffenklau und Herr von Weyers, 
fommen ven Mayntz, log. im dito. 

Herr Kerpon , Ritter: Haupmann , log, 
in dito. 

Herr Declo , Handelömann, kommt von Zuld, 
log. im weiſſen Schwanen. 


N \ . 


j ..*-- Num. XXXIV, 
Dienflage; den zr. April Anno 1761, 


EEE EEE 
Anhang 3u denen 
Wochentlichen Franckfurter Frags und Anzeigungs⸗ Nachricheen worin⸗ 
wen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden; 


Proclamirt und Ehelichs Auffgebortene allbier in Franckfurt. 
Am Sonntag Cantate, den 19. April 12761. 


Herr Daniel Marhand, Jubelierer in Hanau, und Jungfer Catharina Becktrin 


Johann Michael Milhmeyer, Groß⸗ Uhrmader, Witider, und Jungfer Eleonore Friedetiea 
Dorothea Frigin. 


hitipp Chriſtian Herold, Fett⸗ Krämer, und Jungfer Roſina Magdalena Gerlachin. 

ohann Ehriftoph Papft, Meftler, und Fungfer Dacia Sophia Ridifcin. 

ohann Martin Hoppe, Garnhändler, Wirtiber, und Jungree Marin Margürerha kutherin 
Thriſtoph Winther, Gärtner, Wittiber, und Jungfer Anna Margareıha Aındrofiufin. 
Georg Chriſtoph Laitſch, Weingaͤrtner, und Jungfer Anna Maria Salome Körflerin. 

ohann Matthäus Klingler, Weingartner, und Jeeeg Maria Magdalena Dieimaͤnnin. 

ohann Cyriſtian Paarmann , Eonftabler und Pulver» Geſchwohrner / Wirfiber, und Jungfer 

Aunna Catharina Morigin. 2 
Ehriftoph Mohr, Tobacjpinner, Wittiber, und Jungfer Anna Salome Burdin. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allbier in Franckfurt 
Montags / den 13. April. | 
Herr Johann Daniel Lindheimer, Vierbrauer, Wirider, und Jungfer Maria Sibhua Bin 
mannın. 
Dienſtags / den 14. dito. 
Johann Achilles Honeder, Kutſcher, Wittiber, und Jungfer Anna Maria Raumburgerin. 
Gerauffte Hierüben in Sranckfurt. 


Samflags / den ı1, April; 
Johann Vondrecht Dreſſer, Metzgermeiſter, einen Sohn Matihaus Servas 


* ⸗ 


Sonntags / den 12. dito. 
ohann Philipp Bock, Bendermeiſter, einen Sohr, Gerhard. 
ohann Philipp Fiſcher, Karcher, einen Sohn, Johannes. j 

— en Keler des Kohl. Weißfrauen ⸗ Cioſters, eine Tochter, Feirberich 
ufanna Maria. 
err Carl Rorhhan, Schwartz- und Cchönfärber , eine Tchter, Chriſtina Dorothea. 
dachin Ludwig Fit, Schuhmacermeifter, eine Tochter, ‚Anna Elara. 
riederich Fund, Yauffer, eide Tochter, Anna Elifaberha. 


Montags / den ı3. dito, 5 
Herr Johann Sigiemund Hahn, Leinmandhändler, einen Sohn, Johann Samuel. 
8. T. Herr Gottlieb Siegmund Schweiger, Juris Uttiusqu Licenuiatus und AJvocatus ordina. 
‚sius, auch Kochgräfl. Yfenburgifher Raıh ‚eine Tochter, Maria Sophia Eltonora. 
Dienftags / den ı4. dito. 
ohann Georg Stürmer, Schneidermeiſter einen Sohn, Johann Georg Valthaſar. 
did Brauer, Taglöhner, einen Sohn, Philipp Jacob. 


Thomas Schwargenbad, Maurergefel, einen Sohn, Stephan. 
Joͤhann Peter Bender, Strumpffwebermeifter, eine Tochter, Sara, 


Donnerftags / den 16. dito. 


dJohann Daniet Bonicke, Schloffermeifter,, einen Sohn, Johannes. 
un Michael Feuerbach , Rubinſchleiffer, einen Sohn, Sodann Ehriftoph.- 
ann Bernhard Konig, Zimmergeſell, einen Sohn, Frans. 
| $reytags / den 17. dito. 
Herr Jofepd Gallertz, Ewepremeur des Viwres bey der Frantzouiſchen Armee, eine Toter, 
Maria Eatharina. * 


* 


Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Montags / den 3 dien 


gJohann Carl Tiernf „ Glaſermeiſter, einen Sohn, Srang. 
Phinpp Jacob Schneider, Schubkarcher, eine Tochier, Eda Maria. 


a Sreytags / den ı7. dito. 
Bernhard / Schneider, Schubtärher, einen Sohn, Johannes 


rerdigte hieruben in Franckfurt. 


Samſtags / den ı1, April, 
Johann Martin Luther, Thorſchreiber, alt 66. Jahr. 


x 
\ 


Herr Johann Leonhard, Handels mann von 1 Zrüfel geh. alt. so. Jahr. 

Here Johann Gumbert von Söften , Handeisinann aus — ‚alt z0. J 

Heren Henrich Buchlers, Weinbändlers Töchterlein, Maria Anna EN lt 7. Monat. 
Kohann Conrad Späth, Bendermeifters | Sohnlein, Chriſtoph Henrich, alt 1. Jahr 6. Dronat, 
Johann Michael, Schmid, Hufihmids Sohnlein, Johann Eonend, alt ı. Jahr 7. Monat. 
Johann De: Wognet , — zu —— — au Marie, alt 


Someago/ den 42. dire, 
‚Sach Ochs/ Soldat. aßbier, alt 40. Jahr. 0 
Montags / den 13. dire. 
Auguſt Drach, geweſenen Metzgermeiſters Tochter, Suſanna Marin, "alt 25. 
ERBETEN Mengeriieiftsts Tohterlein., Marie mn, valkr 18, * 
3 


nat 
Johann * — — Todchterlein Johanna Mautaha ai 1. Jahr 


iA eo. 


Dienflags / dm 14. di | 
Herr Johann. Georg Lißmann, Handels mann, alt.77. Jahr: - 
mitt wochs den r5 dien 


Johann Min Wolff, Kutftbeteiht;at“76: abe: 
Soßen Beit Strebel, Tagld ners T — Anna —* 1. hl 4. KR, 
Johann Zofeph bekund, von Weh geb. Tochierlein, Maria Eütharin®, alt 3. Monat. 


Donnerflags / den 16. dito: 


Sufavud Ber, Beckermeiſters Töchterkin, Anna Maria, alt 10. Boden: — 
nn Wolff, des — HZandwerdcs Kindbetter⸗ Doͤchterlein, Wrria en. 


Sreytags / den 17% April 


Seren Paul Preyerd, Handelsmanns von Eregneld- Sohn, Hurt Gerhard, alt 24. delt 
Georg Friederich Kraft, Peruguenmachers Kauffrau, Anna Lucia, alt 38. Jahr. 
Johann Jacob —— geweſenen Einſpannigers Wittid, Margarttha Enfadetha Dora 


Frant FRE Emigraut ,. alt 48. Jahr. LE 2 VIER 
Veerdigte drüben in Sachſenhauſen. 

Samſtags / den ın. April. 

Sehe —— geweſenen —— Wittib, Anno Marla, al: 66 eh 


14 


ER 


2 Sonntags/ dem 12. April. 
or ifermeifter, alt 70. Jahr, EaflensAlumnue! 
enem Eoriunglätters Cohn, Johann Frieder, alt 7. Jahr. 
Maontag / den 13. dito. 
Om au, diſchermeiſters Sohnlein, Johann Thomas, alt 9. Monat. 


Donnerfläge / den 16. dito. 
Anton — Dune ierbrauers Sohn Baltdaſar alt 18 Jahr 5. Monat 


greytags/ den m dito. 
aan Yon Geißler, Weingartners Toͤchterlein, Rebecea Eliſabetha, alt 3. Habe 10; 


— 


Extraordinairer Anhang 


gu denen dranckfurter zras⸗ und Anzeigungs/ Nachrichten / 
| Dienſtaga/ den 21. April / 176.) 





AVERTISSEMENT. 


Es dienet hiermit zu wiſſen daß bey dem Schneidermeiſter Jader in der Frau Moͤllerin 
Behauß ung in der Buchgaß wohnhaft, künftigen Mitiwoch als den 23. dieſes Vorpuitta gi — 
In Mobilren als Kupſer, Zinn, Beitamg, Holtzwerck wie and etwas Leinwand, emti 
Meiftbietendin. verkanffe werden foRen. 


— SSEASBLITTE TASTE AH TTETFEITTE 

Sachen die su verfauffen ſowolbeweg⸗ als Brh dem Materialiſt Weichberger in ber 
d Idenen X 

ibengih ind. nen Li Lk entfonen 


Ein  Tabar, fp gelinde auf Der Zunge, weißer 
trete SAH dor kanntlin/ Vohet je jan — — — Fi * 
if au derkauffen. 40. 


Exträordinairer Anhang 


Bu denen Franckfurter Frag/ und Anzeigungs » Nachrichten/ 
| Dienſtags / den 21. April 1761. — 





AVERTISSEMENT. 


— — — — — 





TR 


Intl uf 
— — — — — 


5) 


Dieienige Herren Einleger, welche ihre Gewinnſte aus denen aten Elaffen Ihrer Hochfürſtl. 
Durchi zu Hohenlohe und Waldenburg, des H. R. Reichs Kammer » Richters, jo fehr beliebten 
sten Bartenſteiner und 7ten Syndringer Lotterien, noch nicht abgeholet haben, wollen ſolches Fi 
eher je lieber thun, wie Dann auch die Renovarıond» Gelder zu Denen zten Klaffen diefer hanptſaͤch⸗ 
lich zum Beften milder Anftalten gewidmeten beyden Kotterien , welche ohnfehlbar ſchon ben ten 


and 7ten May gezogen werden, bey Verluſt der. Looſe noch in gege 


ärtigem Monat eingeſchickt 


erden muͤſſen. Auch find bis zu denen gedahten Ziehungs»Tägen noch einige feifhe Kauff⸗Bil⸗ 
lets billigen jun baden , und die fr dergleichen wenige Einlag in Feiner einzigen ‚andren 


Lotterie anzu 


offenden importante Gewinnſie auch alles weitere, aus dem noch gratis zu habenden 


Plan zu erfehen; man kan aud halbe und Quart⸗Looſe befommen. 


„ Johannes Weſtphal / 


authoriſirter aͤlteſter Lotterie ⸗ Coſleetor in Franck⸗ 


furt auf dem kleinen Kornmarckt wohnhafft. 


WRAAAIAAANAANAAAAANHHNANHHHEAEHEN —2 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ als 
unbetveglich find, in der Stadt. 


Der Auauftus Dornheck aufder Friedber, 
ser Gaſſen fernd wiederum zu baden : Beri- 
table gegoffene Straßburger Lichter, melde 
erıca {On und weiß , und uͤderaus gut im 
brennen feun 5 feiner Bradander Flachs, 
dad Pfund a 22. 24. 26. 28. 32. 36. und 
40, ft. Feiner Straßburger Spinn : und 
Schuhtmacher⸗ Hanfft von verfciedenen Sor⸗ 


ten, veritadle Spaniſche Brunellen, wie auch 
guter rother Elſaſer und weiſſer Wein, in ein 


und zwey Obm Fdffer , vnd Rheiniſcher 


Brandenwein. Alles in biligen Preißen. 
Ein hölgener Wagbalcken mit Eifen beſchla⸗ 
gen ift famı Schaalen zu verfanffen. 
Ein neuer Wagen ſtehet nebft 4. Pferden 
zu verfauffen. i : 
Ein großer meßingenee Anklopfer an eine 
Hausthuͤr iſt zu verkaufen. 
Ein Manns Platz in der St. Eatharinen 
Kirch, allwo man umer der Pfort der Stit⸗ 


gen hinauf gebet gleich Linder Hand, im erften In die Hana er in- 

Stubl auwo man dem kleinen Trengen bin, werden noch * we —— > 
auf gebet der wehte Sitz, ſtehet au verfauf, gen recht gutes Gehalt verlangt. - * 
fen, oder auch ju derlehnen, und if dep Aue Auf künffrige Herbſt · umd Folgende Meffen 


geber dieſes au erfragen. ird in der Gegend des Momerbergs cin wohle 


gelegener halber Laden zw I 
Zu verlehnen in der Stadt. = n au lehnen geſucht. 
u Sachen die verl 
In der Fiſchergaß ift eine Stiege hoch eine ohren worden. 


Siube und Kammer, mit-ober ohne Meublen Bon der Haaſengaß bis über die Zei 
eye u nmthne 2. >  Babıb übern re un Diana 
“ Unter der ueuen Kraͤme iſt auf nechfte und eine Shmarge Drief»Tafpe, wobinnen unters | 
‚flaue Mefen ein Laden und Zimmer zu bet» ſchiedliche Schreidereven , nebfl einem Pat 
ehnen worinnen ehemahlen Fralienifche Kauff von Straßdurg aus ſich befindend , verlobren 
leuche mit Jralienifhen feidenen Waaren und gegangen, der Finder und Hederdringer wird 
Schnupftücer getanden , LAD H deswegen erjudt, folde gegen eine dilige Ettennulad⸗ 
Ben Ausgebern diefes mehrerer Beſcheid Davon keit ben Ausgeder Diefes abzugeben , meilen 


- au gaben, i ſolche Niemand 
Am eifernen Huth in ber Schnurgaß ıft der 6 ad nichts nugen fan. 


Echaden und Wohnung auſſer der Di U Do —— _ 
perlehnen,- man kan aud den Laden allein bes — 


romnien, und iſt ſich desfals bey Den Schot⸗ 
nchen Erben als 5256 zu — Srandfurter grucht⸗Preiß. 
- Montagb, den zo. April 1761. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


F fl. ®. 
- Ein junger Handlungs + Bebienter Lutheri⸗ 
ſcher Religion der fhon mehrmahlen fernivet, Korn das Walter ⸗ 455 
im rehnen und ſchreiben erfahren auch die Wei 
einfache Zuchhalteren verftehet beſonders In eitzen eo 9 Traf 
Einzund Verkauf wohl zu gebrauben iſt, Gerſt 
fuchet in eo uros ober eu detail unterzutonmen. du . hd 
Es eh —— — in ein alhieſiges Hader ⸗ 2044 
Gaſihauß Jahrweiß geſuchet der nor alle . 
neben “ gegen ein gutes Selarium die Han Seſchwungenet Votſchuß⸗ 1 
ausbaltung führen muß, darzu Caution ei 
chen Fat, auch wird eine Haußmagd , Die RR 5 — .. 
a in einem Wirthshauß gedienet,  NRodens Mebl — — 


t. 
Es wird ein Bedientet geſucht, der leſerlich Hirfen ’ . 0, 81 
ſchreiben Fan. * 


* 


| “  Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigunge- Nachrichten, 
Dienſtags, deu 21. April, 1761. 





— — 


— — — — — — — 





AVERTISSEMENT. 


Nachdem der Korn: Amtlihe Verleyh Eontra 
gene groffe Geland , fo bishero der hiefige Burger 


ftand 


et über das in allhieſiger StabtsTermineh gelte 

| sand Huf: Schmidt Adam Grammann, mdß \ 
chabt, auf künftigen Peters »Tag 1762. Wieder zu Ende dehet, und ſothanes Gelände den 

aten gun c. a anderiveit veradmodiiret und ausgebotien. werden ſou; als haben ſich diejenige » 


fo-dafielbe zu erftehen Luſten haben, anden auch Des Feldbaues kundig, umd Die erforderliche Cau⸗ 


tion zu leiften im Stande find , auf obbeftimmt 
dep anhieligen Korn »Anıt anzumelden und der 


en Berfteigerungd » Termin , Morgens 10. Ubren 
ferneren Erfolg gesiemend abzuwarien. 


I 


Sigoaum Srandfurt am Mayr; den suten April 1761. 


Korn Amt: 


SSRSSEASGEASEEAAGSSTUSERSASITSADE ague acvaet 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Ein Weiber/Platz in der Et. Cathatinen 
Kirch wein man unter der Dforten hinein 
gehti, glei linder Hand , an der Wand ın 
dem mittelften Stuhl der smepte Sit , flebet 
zu verfautfen , oder aud gu verlchnen ; und 
iſt ded Ausgeber dieſes zu erfragen. 


Bey Jchann Chriſtoph Seifarth zum gol⸗ 


-Denen Roß auf dem Warckt, iſt nedſt feinen 
erciis detannten im Ausſchnitt zu badenben 
Engliſchen und Saͤchſiſchen wolenen Waaren 
wis auch ſonſtigen verſchiedenen Fadriquen⸗ 


Zeugen, Straßburger Epinnbanft , Straß⸗ 
dutger Schnupftoback in Stangen, und 


fxira feine vatiſie und Cammertuͤchet in Com· 


mihion zu verfauflen. 
Ein noch gang neues in Fugen zuſammen 
gerichtet mit Spigel verfehengs Comptoir, wel⸗ 


ches mit geringer Mrühe,,, ins nnd anseinander 


gefetzet, und jehe commode in einem Laden, 


ohne vielem Plag zu benehmen, benuget wer⸗ 
den fan, ehrt billigen Preifes zu verkauffen. 
Une Chaife des Poftes a une place, forte & 
bien conditiennede, eft-A vendre, 
Bey Wilhelm Simon Lind im Köpler Höfe 
gen find gute Weſtphaͤliſche Schunden zu Dee 
ommen. 


Morgen wird der Brunnen Meifler Seck 
mit guihem frifhem Emßer⸗Waſſer antoms 
men, welches man bey ihm am Fahrthor bils 
ligen P befommen Fan. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


800; fl. find zuſammen ober jertheilt auf 
einen gerichtlichen Sinfag auszulchnen. 

Einige wohlconditionirte Tetler, ſtehen 
Monailich zu verlehnen. wen 
FEin Keher, fo zo. Srüd hält, iſt in einer 
gangbaaren Straße vorne heraus zu verlchnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. | 
Zwey annoch wohl conditionirte mit uchten 


bezogene verſchloſſene Pulten werden nebſt Se: 
ſtell zu kauffen geſucht. 


Eine Wittib von guter Kamille Lutheriſcher 


Religion wid in einer bonetten Haushaliung 

ald Beſchliekerin oder Kinder Frau dienen. 
Es wird ein Earlol oder halbgedeckte Ehaife 
2. Raͤder zu einem Pferde zu kauften ges 


Eine Gefenfchafft mit einer vierfigigen Kutſch 
„Berfehen ſuchet noch zwey Perfonen um nacher 
Leipzig oder bis Berlin nechſter Tagen mit 
extra Poſt zu reiſen, und iſt bey Ausgeber 
dieſes zu erfragen. 

Es wird eine Weiböperfon geſucht, fo des 
Dass über erlihe Stunden cin Kind in ber 
vonzofifhen Sprache und weiblicher Hands 

‚Urbeit unterrihien fol. 

Eın techtſchafftner framdfifder Bedienter 

der Peruquen atcommobiren und rafiren kan, 

‚it gutin Atteſtatis verfeben , and etwas 

Zeuiſch ſpticht, fo Jedob nit ohnumgaͤnglich 

ndihig, fan augendlicklich In eins der deſten 
‚Konditionen eintreten: 


Un Domeftique frangois munis des bon Ar- 
teftars , qui fait frifer & rafer & parle un . 
de l’ailemand , ce qui n.ſt cependant point 
indifpenfablement neceflaire , peutentrer ä 
tout inftant dans une des meilleurs Conditions, 
„Ein biefiger Burger Cohn der rechnen 
und fhreiben kan, auch Framoſiſch ſpricht, 
ſucht Die Handlung ohne Lehrgeld zu lernen. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein groffer weißer Hund mit einem gan 
ſchwartz und ſchwartzen und weißen Ohr, dei 
einen ſchwartzen Pflacken auf dem Ruden und 
Schwanz hat, ift vor einigen Tagen verlohren 
morden, wer ibn wieder bringt, bekomt ein 
gut Trandgeld. 

Samflag den ziten April ift eine Meine 


vieteckigte Schachtel ein und einen balteh 


ub lang, und 10. 308 breit, mir Haut 
derzogen , mit awen eifernen Eharniren uud 
einem meßingenen &chloß verlohren worden, 
worinnen papierne Dofen von alerhand Fa⸗ 
con , untet andern eıne mit dem Bildnus De# 
Grafen von Daun, und derſchiedene in Form 
einer Trommel , aud feine und ordina 
Emaile Dofen , verfhiedene Waſſer-⸗Büch⸗ 
fen grün , und aub KRudpffe zu Rod und 
Veſte, und derſchiedene andere Stuͤcke, Dre 
jenige der ſolche gefunden , beliede fie gegen 
ein honorables Recompeng an Ausgebet DIW 
fe adzugeben. 


Avertiffement. 


Nach geendigtem Audruf bey dem Schneiders 
meiſter Jäger in der Frau Mölerin Behaufung 
in der Vuchgaß, follen anno 8. Stud Pa 
pellinen öffentlich berkaufft werden. 


24 A —— — 
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” Nro. XXXV. 


Freytags, den 24. April, 1767, 


ANARRAAHNANAANAANNANTHRNHHN 







mie Ihro AR — 
miſch⸗ Kayſer⸗ F | u, Ey ob » Edlen 
lichen und Ads —9*— —B IL and Hochweiſen 


nigl. Majeſtaͤt F Ma giſt r ate 
allergnädigftem Hochguͤnſtigen 
PRIVIIEGIO. Bewilligung, 


Franckfurter Fragund Fnzeigungs— 
Kachrichten. 
Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 


Römer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, ale 
‚Dienflags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden, 


ER ALERLISSE LEN Tun. | 
Nachdeme kLoͤbliches Hofpithal’s Vfleg » Amt vefolviret , einen Vorrath im circa So,-, 
Malter —* Gef zu derkauffin; Als konnen diejenige, fo Daran Belieben tragen 7 


* 


deßfall bey dem Hoſpithal ⸗WMeiſter Herrn Sauer melden, und die Probe davon allſtuͤndlich 


in Augenfchein nehmen. 


Signatum Frandfurt den z41en April 


2768, 


Hoſpithal ⸗ Pfleg » Amt. - 


EE ACHERN 


Sachen die zu verfauffen ſowol beweg⸗ als 


unbeweglich ſind in der Stadt. 


Franckſurt am Mayn. In Johann Frie- 
drich Fleiſchers Buchhand!üung iſt zu haden: 
Geſchichte des im 8756. und 1757ſttu Fahre 
in Deuiſch and und deſſen angraͤntzenden Yan» 
dern gefirbrien Krieges in welch en ade Kritgs 


ebenbeiten beſchrieben und durch bdeyge⸗ 


u richtige Abriſſe afer Belagerungen, 
Sdlacten, erläutert, wie auch der dornehm⸗ 
en Benerald-und andern in dieſem Kriege 
efannt getvordene Derfonen, die Ledens und 
andere merdwirdige Umſtaͤnde angeführet 
werden , 4. 176». J. Theile, 8: Ri Je 
tziges Kriegs. Theater oder Vorſtelung De 
Eagen , Schlachten, Belogerungen , Dar» 
den und andere merdmärdige Begebenheiten 
Des gegenwärtigen Kriegs in Deutſchland, 
von geſchickten Ingenicurs gezeichnet und in 
Kupkır geladen. Theatre de la Gucrre pre- 
fente ,. reprefentent tous les Camps, Batailles, 
Sieges» Marches & d’autıes. Evenements re» 
marquables durene cette Guerre de fignee par 
des Officiers & autres Ingenieurs habiles, fok 
37$9.60 Plans, 6. fl. urtzgefaßte Geſchich⸗ 
te, aller Ebur- Braunfchmweig  Yüneburgds 
fen Regimenter zu Pferde und zu Fuß, wel⸗ 
übe dis auf Das Fahr 376% fortgefeger, durch 
eine im Kupfer geſtochenen und nad den Far, 
Den der Kleidung gemahlen Eraz der ſaͤmtli⸗ 
chen Regimenter sriduters iR, 8, 1760, 
re = 


» Ben Johann Georg Lutz⸗ Leinwands⸗Kraͤ⸗ 
mer auf den kleinen Kornmarkt, Lit. F. No. 
194. {fh von dem beften farbigte Brabander 
Garn bidigen Preißes an baden. 

On fait & ſavoir qu’elle eit arriver & Franc- 
fort für le Mayn :u Cram: vu benne Vin de 
Bourgogne en piece & demi p ce a jufte prix, 

L’on fait & 'avoir quiil ı a des From.ges de 
Gerome& arrive ici itfont ä la doüane 4 vendre 
& juſte prix, ont les vendras en gros ou cm 
detail, 

In der Frau Gögin Bchauſſung in der 
Borngaß, ſind ertra gute Zimmetwaflen Pfund 
und halb Pfund weiß, mie auch erira gute 
Mandeks Hidden zu verkäuffen. 


Zu verfauffen auffer der Stadt, j 


ümf ertca — und wohlgewach ſene dicke 
4. Di 5. Fuß hohe Lorbeer: Bäume ſtehen im 
Offenbach zu verkaufen, und bey Ausgebern 
dieſes zu erfragen. 


Zu verlehnen in der Stade. 


‚Rabe am Römerderg find einige meubliste 
Zimmer zu verlehnen. 
Hinter dem Prediger ift ein oder Iwey Stie⸗ 
en hoch ein Zimmer mit Meublen an eingele 
ste zu Serlohmen, 


Paerſonen ſo allerley fuchen. 


Ein geſchickter Orgelmacher, Fan bei einem 
Hof · Orgeimachet guie Kondition haben. 

Ein geleenier Canarien ⸗oder anderer Vogel 
und eine Nachtigall die wurcklich ſchlagt, wer 
den zu kauffen gefucht. 

“ ‚Eine voliftändige Geleits⸗Montur wird 

nebſt Sattel und Zeug zu kauffen gefucht. 
Eine Saugamme die genugſamme Milch 

hat/ ſucht ein Kind zu traͤncen 

Ein hiefiger Zurgers Sohn iſt geſonnen Die 
Kirſchner Profckſon zw erlernen, und ſuchet 
deshalben ſohald möglich bey einem hieſigen 
Kirſchnermeiſter in die Lehre zu tretten, und 
waͤre ſich ben Ausgebern dieſes das nähere zu 
te ea I * *8 ar —— * 

Eine junge Saͤugamme Die genu £ 
Deich har, ſucht ein Kind zu traͤnfen 

Ein junger Menfch der Die Pferde ve t 


auch eine keferliche Hand ſchreidtt und rechnet, 


fuhrt Dienft ald Kutſcher oder. Bedienter. 


Eine brave treue Dienfimagd die kochen Fan,- 


auch im nehen und andrer Haufarbeit erfahren 


wird gegen guen Fo et. 
Ein ng ir 


reits in biefigen guten Haͤußern gedienet wird 

zu einer Herrſchafft geſucht, er bat im dieſem 

Fall auch ſehr gute Conditiones zu gewarten. 
500, fl. werden zur Transpot 

gerichtlichen Frl geſucht. 
Ein groß Schreib⸗ Buch vor einen Journal 

au gr wird zu kauffen geſucht 


we * —— — 

n eine hiefige Handlung wir | 

sum aluhfapi@en Digehurj'wi Kies grande 

fprit, ift er um deſto angenehmer. : 
Unf Kunfftige Herbſt / und folgende Meſſen 


m (dev Proteſlantiſ r 
Religion von. guter Aufführung und der be⸗ 


rirnug: eines 


j rincipal⸗ Koͤchin Abelſcer Re 
ligion ‚ die auch Backwerck verfichet, ſuchet 


wird in der Gegend des Mdmerbergs ein wöhl⸗ 


gelegene halber Laden zu lehnen geſucht. 
Sachen .bie gefunden worden. 


Ei : Hündin i b 
fen , Die —— — ee fee. 
Ren fiebuc.. we 


” 
. 


Sachen die verlohren worden. 
Bon ber a8ten Armen Wayſen⸗ und Arbeitz - 
Hanf kotterie erſter Claß, iſt ein Looß Nro. 


3817. verlohren worden , ter es gefunden 
und wiederbringt, fol ein Ttandgeld bekom⸗ 


mel, „Ani, " ei ri 

.. Eine, 5* Huner⸗ Hündin mir Beamer 
Shren, auf der Seit und üder den Schwanz 
einen ‚braunen Placken hadend, fo noch Junge ‘ 
fäuget, iſt am letztern Montag Mittag ver⸗ 
lohren gangen; mer davon Rachricht geben 
fan, fol ein Trinkgeld habe... 

Eine Brieftache worinnen nebſt andern ges“ 
föriebenen Eachen and) jweh quart Loofe nie‘ 
zien Claß der ıofen Ravenſteiner Lorerie tee! 
novirs befindlich Nro, 6677. und 7644. iſt 
verlohren worden wer fir wiederhringt befoms 
ein Trandgeld. 


* Sachen die heſtohlen worden — 


In der Nacht vom Sram April iſt an Bodens; 
m. aus dem Zimmer des Hertn Ritter DOM 
odene eine goldene Saduhr von: Feanceit-i 

Foly uͤhrmacher in Paris verfertiger , ſodann 
eine ‚goldene Tabae⸗Doſe mit; eittem Kaſten 
anf weichem ben und unter Zierathen von 
verſchiedenen Deffeind hefindlich geftohlen w 

ben; wer dabon diureige thun San woſle DM 


langlen 


Mr. Touche im Tuͤrcenſchoß melden. und 
eg tlfaabln Srunpenges Weihe, 


„3... Avettiflement. ı; 


Briten Johahn Adam Henrich , wegen er; 
en reſolvirt “feine Brofefion 
aufjugeden und fein Wohnbauß an Der Catha⸗ 
einen. Pforth (sum rotben. Löwen genannt ) 


zu vertauffen, ſo abertirt er. biermisy Daß 


gebamtes Hauf einen Keller ju vierkig Stüd, 
Hof, Pompen,. Regen: Eitern, Waſchküch, 
Rohr Küc auf gleicher Erd , und im erikn 
Stod noch eine Kuͤch und ſonſt ale Bequem⸗ 
Lichkeit und Hellung bat , «s if alfo megen 
‚lang und flarder Nahrung befonders nüglich 
vor einen Bierbrauer, ader auf) vor einen 
Handelsmann. niht weniger dienlih. Es 
kogirem viele Meffremde darin, und Fan tägr' 
* Lich. defeben werden. NB.’&8 hat auch jmey 
Ausgäng: , dörnen und in der Gap neden 
‚ Heren Beder, ſodann haben fi Die etwaige 
Harn ‚Liebbaber micht au foͤrhten, daß ſie 
dan Denen, Oder einem Derer Erden abgebot⸗ 
gen oder adgetrieben werden. | 


- Avertiffement. 


nein gutem Stand ſich defindende Oran⸗ 
— — —————— als: 
7. Stud bittere Pomerantzen Bdum, 8 Schuh 
bed. 4. Stud Vomerangen Bdum;7. Schub 
hoch 4. Stii& Bomerangen Baͤum, 6, Schuh 
bi. a. Stud Eitronen Baͤum, 6. Schub 
hab.“ 2. Ethk Sranaten Bdum, 9. Sa 
vb; #2... Stil Lorbeer Baͤum, 8. Schuh 
dd; . Stuck Mertug Daun 1.58 * 


bo; ſtehen zu vpertauffen, U aruͤder 
—R Mari. bey He mann; 


Herr Friedler, Geſtlicher aus Dem 


en, log. im Roͤm. Kaufı 
14 


Bauer, naͤchſt 


au baden. - aut. kompoſtel nedabaſt 








Ankommende Paſſagiets. 


Here Yräfident von Guͤdetode, log. im don 
Stalburgiſchen Hauß, en je 
— son voſiel hub dere Hofraib 
kommen von at, log.i 
weiſſen Schwanen. a — 
Hert Major von Radenau, kommt von Darap 
ſtadt, paſirt durch. 
Here von Fuͤrſtendeta, Rauferl. Capit. kommi 
„don Fraedberg, log. im weiſſen Sowanen 
Hert don Mepechof, Eanonicus von Aicafe 
‚‚fenburg, log,, im (dwargen Adler.  -. 
* — Domherr von: May 
Herr Bungler, Ober Ammann, Fommt bon 


Otutigardt , log. im gold, Apffel. 
Ilmſtaͤt⸗ 
Ing, am Kornmarckt. 
Handelsmann, kommt aus: 
er. 


Here Paffart , 


oſeph Kayfert. Poft » Ann: Stafmeifter;- 

von Mayng, log. im gold. Löwen. 
Here Zeder und Herr Ammann , Kaufleuch 
don KHendelberg, log. im Hayner⸗ Hof. 
Speer Kleideger, Ammann von. Orb, log. in 


-den drey Säutöpf. i ; 
Herr. Elaufinger , Sir, Darmpäncifgee 


Baumeiſter, log. indite Ho 


Herr Schrey Hofrath vou chur⸗ Maynt lag, 
in der Neichssvon. — 
Herr pi —— Dohmherr von Mayutz 


Herr Sigel N Y rhett kommt don Leipzig, 
log. bey Seren Pal u 
It α, 


F Extraordinäirer Anhang 


Bu denn Sranckfurser Frag⸗ und Anzeigungs » Nachrichten, 
— Freytags / den 24. April, 1761. 





AVERTISSEMENT. 


. | Nachdem der Verleger der Kayſerlich privilegirten Srand’furter Srag and Anzeige: 
Nachrichten Johann David Jung die Wohnung verändert, und binter den Römer gegen 
der Stade Amfterdam über gezogen, als bar er ſolches hiermit befannt machen wollen. 


BRURURURHEHRÄRHRARARKETESTEGHRÄRUCHRARHRICHTUHE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find ‚. in der Stadt. 


Den dem Wollenweber Fehres in der Kan⸗ 
nengieffer = Gap liegen s. Stuͤck Rheingauer 
Wein zu verfauffen als 2 Stud 1748. 1. Stuͤck 
1750, Und 2. Stud 1753. davon man täglich 
die Proben haben kan. 2 

- Ein gang neues und Kompletter Service 


von Srandenthaler Porcelain weiß mic bunten 
und extra ſchoͤn gemahlten Bouquets beſtehend 


in einet Eaffees Milch: und Thee-Kanne, dito 
laſche, Zucker⸗Schachtel und dergleichen, 
chaalen, Spiel» Kumpen, ein halb Dutzend 
Chocolad⸗ und ein Dutzend Eaffee Taſſen iſt 
billigen Preißes zu verkauffen. 
„Bey der Witlib Arnoldi ihr Nürnbergerhof, 
iſt eine Parthie guter Maltz billigen Preißes zu 
verkauffen. 
‚Dep dem Materialiſt Weichberger in der 
ahrgäß neben dem guldenen Loͤwen wohnhafft 
wiederum friſch zu haben Englifcher Cardus⸗ 
Tabac, fo ſchoͤn gelinde auf Der Zunge, weißer 


ade und wohlriechenden Geruchs ift, a Bfund 
40, Et, yr . 
Ein Meiner Hecklefich vor Canarien⸗Voͤgel, 


m 


ift zu verkaufen, 
Zu verlehnen in der Stadt. 


40:0. biß 5000. Gulden liegen parat gan 
oder bertheilt auf einen oder mehrere gerichts 
liche Inſaͤtze ausgeliehen zu werden. r 

Zwey meublivte Stuben, wodon eines auf 
den Mayn gehet, flehen zu verlehnen. i 

. „3000. Gulden liegen auf einen: guten ges 
richtlichen Inſatz ausgeliehen zu werden bereit. 
* Sn einer gangbahren Strafe iſt ein Yogis 


‚ment fo aus einigen Stuben und Cammern 


bejteher nebſt übriger Bequemlichkeit mit und 
ohne Meubel zu verlehnen, und kan _gleich ber 
zogen werden. 

Ein Boden der niht gar hoch und ein Plag 
um Faß zu binden nor einen Bierbrauer dien⸗ 
lich ſtehet zu verlehnen. 


Eine mitten der Stadt und Haupt: Revier 
räumliche Wohnung von verflledenen Sims 
mern und Behoͤrden, erſter Erage, auch nad) 
Partheny der unterm für tinen Handelsherrn 10: 
wohl als Tarticulit , An und als der Die, 
heaquemliche Gelegenheit iſt gleich beziehend, 
auch theils mit ober ohne Veeublen zu ver⸗ 
miethen. 


Perſonen ſo allerley ſachen, 
Eine anſehnliche Weibs-Verſon, welche 


nehen und mni tochen umgeben kan—, wid als. 


unlermagd bev honerten Venen dieneu, fir 
kan and) wegen ihres Wohlverhaltens Atteſtala 


zeigen. 

Enn rechtſchaffener franzdiifher Bedienter 
der peruquen accommodiren und raſiren kan, 
mit guten Atleſtatis perfehen , auch etwas 
Seurich ſpricht, fo jedo nich ohnumgänglid) 
nöih'g , fan augendlidlich im eine Der beften 
Eonditionen erntretien. 

Un Domeftique frangois munis des bon At- 
teitars , qui fair frifer & rafer & parle un peu 
de Pallemand , ce qui nı ft cependant point 
indifpenfablement neceflaire , peut entrer a 
"your inflanıt dans une des meilieurs Conditions. 

Ein biefiger Burgers Cohn ‚der rechnen 
und fchreiben kan , auch Franzoͤſiſch ſpricht, 
ſucht die Handlung ohne Lehrgeld zu lernen. 


Sachen die verlohren worden. 


Von der Haafengas, bis über bie Zei, 
Fahrgaß bis üder die Zrü und Oberrad iR 
eine (hmarge Brief Taſche, worinnen unter⸗ 
ſchiedliche Schreiherenen , nebfl einem Vaß 
„pon Straßrurg ans fich defindend , verlohren 
genangen, der Finder und Heberdringer wird 
erfucht , ſoiche gegen ‚eine dillige Erkenntlich⸗ 
keit deu Ausgeber dieſes abzugeden , weilen 
ſolche Niemand nichts nugen tan. 


a Avertiflement. 

Rachdeme die erite Claſſe der zweyten Rheins 
Graflid ; Grumbachiſchen Eorterie Feigen 
April, als dem plansmaßigen Ziehungs-Termin 
wie gewöhnlich mit aller Accurateffe gesogen, 
und die beydrige Fonds zu Bezahlung der Be: 
winjten bereits angemiefen worden, fo Fonnen 
joldde nunmchro je chender je lieber an denen 
Drten wo Die Einlagen gefheben, gegen Zus 


ruckgebung der Originals Zillets empfangen, 


und auch hiernechſt mir Kaufflooßen zur 2 
Claſſe welche ohnabanderlich den sten Juni 
ſchon gezogen wird, pro 3. fl. 24 Er. oder vor 
alle Elaffen pro 11. fl. 30, fr. gedienet werten. 
Beſonders aber find noch wenige Looße dey dem 
Rheingraflich⸗ Grumbachiſchen Hofrath Herrn 
Rümacher zu Frauckfurt am Mayn zu haben; 
Gelder und Briefe aber find franco nebſt 4. 
er. Einſchreib- Geld einzufenden. Die Plond 
hingegen fichen gratis zu ienften. 


„ Montags, den 20. April 1761. 


R. Me. 
Korn das Malter ⸗ 415 
Beigen r D +15. 
Gerſt ⸗ i 4, 10 
Haber ⸗ ⸗ 204 
Geſchwungener Vorſchuß 110 


Veiß⸗ Mehl } 1} 8 N} 
NRoden » Mehl ⸗ 
Hin © oo. 


Extraordinairer Anhang 
. Zu. denen Franckfurter Sag: und Anzeigunge- Nachrichten, 
Freytags, den 24. April, 1761. 


a — — — — — — 





— — — 


AVERTISSEMENT. 


Es wird dem Pub'ico hierdurch hefannt gemacht, daß fünfftigen Montag Vormittag um 
8. Uhr die Miſch-und ‚Ziehung der zsften Armen: Wayfen und Arbeits Hauß⸗botierie, erſter 
Elaſſe im alten Audırorio Claflico des + arfufer Sreugs Ganges gefbehen follen ; Worzu die Her⸗ 
ren Sorteries Liebhaber freundlich mit eingeladen Werden, foldjer mit beygumohnen. 


Frandfurt, den zıten April 1761. 
Armen» YWayfens und Arbeits: Hanf. 


BSSEBSGEBELEBESELESESEASHSRATGEAÄBRREBEREBESE 


Den Wilhelm Simon Find im Kdpler Hoͤf⸗ 
er find gute Weſtphaliſche Schuncken zu be⸗ 
ommen. 
Ein hoͤltzener Wagobalcken mit Eißen beſchla⸗ 
gen iſt ſauit Schaalen zu ge. 
Ein großer meßingener An opfer an einge 
Hauslhur ift zu nerfauffen. 
Ein Manns : Dlag ın ber St. Sarharinen 
Kirch , aumo man unter ber Pfort Der Stie⸗ 
gen binauf gebet gieſch linder Hand, tm erften 
Stuhl auwo man dem Meinen, Trevgen bins 
auf gebet der zwehte Sitz, fteber au vertaufs 
fen, oder auch zu verlehnen, und ift bey Aus⸗ 





— 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als 
unbereglich find, in der Stadt. 


Ein Weider, Plag in der St. Catharinen 
Kirch wenn wan unter ber Pforten binein 
geher, oleih linder Hand, an ber Wand in 
dem mittelften Stuhl der gmenie Sitz, lebet 
zu verkaufen, oder auch Ju derlebnen ; Und 
ift den Ausgeber dieſes zu erfragen. 

Ben Ichann EnriftenhSeifartb um gols 
denen Roß auf dem Marckt, ifl nebft feinen 
bereitd betannien im Ausfchnitt zu hadenden 


Englifhen und Saͤchſiſchen molenen Waaren 
wie auch fonfliaen verſchiedenen Fabriquen—⸗ 
Zeugen, Siraßburger Spinnhanft , Straßs 
burger Schrupftobad in Stangen , und 
ertca feine Batifle und Cammerlücher in Com⸗ 
wißion zu derkauffen. 


geber dieſes au erfragen. 
Zu verlehnen in ber Stadt. 


800. fl. find zuſammen oder zertheilt anf 
einen gerichtlichen Inſatz auszulehnen. 


- 


Unter der ueuen Kraͤme ift auf nechſte und 


folgende Meffen ein Laden und Zimmer zu vers ' 


lehnen worinnen ehemahlen Italieniſche Kauff⸗ 
leuthe —— feidenen Waaren und 
Schuupftücher geitanden ‚ ufd-it Deswegen 
bey — dieſes mehrerer Beſcheid Davon 
„u en. 


Derfonen fo alleriey fuchen. 


In die Hanauer Porcelain » Manufactur 
werden noch drey oder bier tüchtige Dreher ger 
gen recht gutes Gehalt verlangt. 

Zen annod) wohl conditionirte mit Juchten 
besogene verfchloſſene Bulten werden nebſt Ge⸗ 
ſtell zu Eauffen gefucht. 

Eine Wiitib don guter Famille Lutheriſcher 
Neligion wid in einer honerten Hausbaltung 
als Beſchließerin oder Kinder » Fran dienen. 

Es wird eine Weibsperfon geſucht, fo bed 
Tags uber erlihe Stunden ein Kind in ber 
— —— —— und weiblicher Hand⸗ 

rbeit unterrichten ſoll. 

Ein junger Handlungs Bedienter von guter 

amille Ebangeliſcher Religion, der auch die 
Frandſiſche Sprache verſtehet und ſonſten 
wohl geubet, fuchet in einer hieſigen Hands 
lung en gros Condition gegen ſehr binig und 
leidliche Conditiones. 


Sachen die verlohren worden. — 


Ein groffer weißer Hund mit einem gang 


und ſchwartzen und weißen Obr, ber 
einen ſchwartzen Pflacken auf dem Rucken und 
Schwanz hat, ift vor einigen Tagen verlohren 
worden, wer ihn wieder bringe, bekomt ein 
gut Trandgeld. — 
Samfiag den zıten April it eine kleine 
viereckigte Schachtel sin und einen balden 


Eauh lang , und 10. 300 breit, mit Haut 
überzogen , mit zwep eifernen Cbarairen und 
einem meßngenen EOloß verlohren worden, 
morinnen papierne Dofen von allerhand Fas 
con , unier andern eine mil Dem Biͤdnus des 
Grafen von Daun, und verſchledene ın Form 
einer Trommel , auch feine, und ordınaıce 
Emaide Dofen , verſchiedene Waſſet⸗ Bl» 
en grün , und auch Knöpfe su Rot und 

eſte, und derſchiedene andere Erüde , Det 
jenige der ſolche gefunden „ belicde jie gegen 
eın bonorakls Recompeng an Autgeder Dies 
ſes adjugeden. 


Avertiffement, RR 


Es ift das feiner Tugend megen berühmte 
Zabnpuld:r auf vielfdluges Begehren auch 
zwiſchen der Meß bier zu haben, Diefes Puls 
der bat feines gleichen nicht , den Mund und 
die Zaͤhne ſchoͤn und fauder zu machen, nimme 
den ſchwartzen Brand von denen mwürdiib 
angegriffenen Zähnen „ conferniret Die faule 
Zähne vor weiterer Faͤnlung oder fie geben 
ohne Schmettzen zerimalmer fort , Diener ſo 
gar auch vor Den Üdeiriehenden Aıbem , und 
it ſolches allejeit Das Schaͤchtelgen nor 30. El: 
in dem Gaſthauß zum Wepdenpof auf DIE 
Zeil zu haben. 


Avertiffement. 


Peter Saner hat feine in der weiß Abler- 
Gap gebabte Wohnung verändert, und ift nun⸗ 
mehro in die Dorngaß neben dem Bregeldedee 
gezogen woſelbſt man vor wie nach —— 
fe ineralffäe MWafer: als Eelifer, Schwal— 
badder , Einfer, Eoders und Karber-Waſſer⸗ 
jederzeit friſch haben fan. 


— —⸗ — — "a —— FE ne — ———— — | u u 
— Tr gs “ S 


Bun. , 14 1,8 % 4 BE ZU ZEN — 
Dienſtags, den 28. April, 1761. 


DAUERN NIEREN [7.77 AACHEN 









mie Ibro nd nA Wie auch einge 
‚milch / Bayfers 2; Soch ⸗Edlen 
lichen und Ads \: and Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt 0 Magiſtrato 
allergnaͤdigſtem Hochgunſtigen 
PRIVILEGIO. FAR Bewilligun 
Ordentliche wochentliche | 


- Brandfurter Sragund Hnzeigungs 
| Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
"Römer. gegen der Stadt Amfterdam über, wocheutlich zweymal, als 
Dienſtags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


— — 





FAEXI. 
Es dienet hiermit zu wiſſen, daß morgenden Mitiwoch in der Fahrgaß an der Sand⸗ 


AV:ERTISS 
Uhr, der verftordenen Hockin Keinsin, biffierlafene Effecten, beſtehend in allerled Kleidu ng und 


ka 


Geiraͤth, einen Mußbanmenen Schranck, etlichen Schnuͤr Grataten, einem Buch mit Silb 
Kan, offentlich an den Meifbieienden erfaufft werben a — ch mit Silber pw 


0." AVERTISSEMENT." ! 

chdem der Derleger der Kayſerlich Print en. Franckfurter Frag und Anzeige 

Nachrichten Jobann David Jung die wohnung verändert, und binter den Römer gegen 
der Stadt Amſterdam Über, gezogen? als hat er ſolches biermit bekannt mach en wollen. 


— 


Sachen die u verkauffen ſowdl beweg⸗ als * en 2. Fenillis,-& fe donne pou 

i i * emi bcu, . . E 
el: unbeweglichfind.in la a U Caiffon.. prefque denk rende, arte 
i .2 * & Collſien pour cinq Chevaux , le 

Bey den Gehrüdefen van Düren allhier erg pour heva 
— EnfenP Derausgegeben, Das in Rupferfih — Cie ee Een 

i ild von Ihro Hochfürſtli⸗ Ye 2 EHEN ER. BEA: ER 

u nr ich rantz Hertzog von — ou en indiquera le Proptietaire. 
io Gtha ne Deeymahligen nn Ehriftoph Setfarth sum gols 
—X 1738. —— denen Roß auf dem Marckt, iſt gebtt feinen 


‚bereits detannten im Ausſchnitt zu habenden 

a —— ben daft braten Ti 1, Englifeden won Edöiiden mollenen Woaıtn 

itſes Dend re 7 Bapen, auf? mie auch ſonſtigen derſchiedenen Fabriquen⸗ 

— hr Yluch, wird Merandgrgen: ZUM, taßdurger Epinnhanft , Eirh 
ben die Gefpichte des Nömifchen 7 een fine Barife unp Eammerthger in Em 
gedachten Herren Marſchal von —A 2... au verfauffen 

ret, groß 4to. mit vielen Kupferen und Chat * rantfurs om Mavn In Johann Freie 

ten 17 r ſauher gebrudt, tote @thlt. 6. , pri i Buchhandfumg ıft m baden : 

wird OR du ie Für ci, um RO] 2) 1) rue, Sa a on 

sehen, * 1 nn pen 3 * chirurgiſchen Arzney⸗Mittel und ihren * 

14 2 ’ — Pr - . 

Kotine Sand der algemeingn Reife Gefihichten °  FOtdliden Elafen und —— — 
groß 410. mic Dielen Rupfencg eompfer, wird, ” rgzzun si A pet 
"gewöhnlicher Maffen abgeliefert. t%: Preres“’- * and 53 eld⸗ Ehiturgo —— 
ran Duren 4 Ftäucfort publiont adtu-tlement . efeden un tungen auf ihren arg. 

le Trophee de S.A, Mer. Je.Marsehal de Bros, und au ihrer Praxi dienlich, 8. 1761. 

lie, fente Equeftre, gravé en M#- dee 
tree gay Tampapnes@'Hjver 1789-1761, |ater Erfahrung aegründete — Ge : 

ui ent preferve ces pays- cy d’Invalion., Ce manderien aus Unmwiffenheit , mann u. 
Monument ———— de PExplication fran. FM Kind in Wutterlelbe zu werden/ 


+. % B u... Yun 


Ten 


— 


9 


Mmißdrauch, ſtumpfer und ſcharſſet Inſttu⸗ 
menten verunglüdten Geburien, wie hinge⸗ 
gen nad) der aͤchten EntdindungssKunft die 
Rindır und Mütter zu debandeln und im Bes 
ben ju erhalten ſeyn 8: 2761. 4 45. Er. Ads 
bildung nnd Veſchreidung aler hoher Ritters 
Orden,in Europa , 8. 1759. Hof. Krieger 
Staat , deftebend in ı3. Plans, aller hoher 
Potentaten badenden Kriegs : Völder , ned 
Namen der Megimenter und Farden der Int: 
form, fol. 4. fl. 30. tr. Karte deriEnglis 
ſchen Unternehmungen zur See auf den Fran 
zöftihen Hüften , nebſt Der Erklaͤhrung Der 
See » Sreffen und Eroderungen „ gr. fol. 
45. te. Deutliche Vorſtellung von den wi⸗ 
fen Padendutg und Nenenherm flebenden 
Kapferl. Königl. Aliirten Armee, wie folde 
den 28. Sept. 1747. In die Lager ben Heyh⸗ 
delberg von beuden Kanferl. Damabls Rd, 
mise Könial. Majett Majeſt. in alerböd) 
fien Augenſchein genommen worden , in pers 
fpectivifhe Borſtelung gedradt worden don 
H. B. v. Dı Römifh Ravferl. Königl. Ma- 
jeſt. Odriſt⸗ Wactmeiſter, fol. 30. Er. 
Fünf gute Schmartenmägen find billigen 
Preißes su verkaufen. FERN 
° —* Ernſt Friederich Standinger in dem 
Laden bey Herr Jonathan Gottlieb Dobel all, 
hier find gu haben , Engl. ſeydene Moires, 
brochirt, gebfinme und glatt, fendene Welten, 
Beinkleider und Stumpf, Meylander und 
andere Sorten Sackuͤcher diver e Schweiger 
Zeug Engl. wullen Moires oder!’ aracanı Sego- 
vies, Duroys ‘ almanc, Camlot und Luftrines, 
Homandifche Leinwand dire Stopp: Reh: und 
Epigen : Garn, ohngebleihte Cannfaß, wuͤlle⸗ 
ae Kappen, Tiſch⸗ und Pferd⸗ Degen Simoife 
und dunten deipziger feine Wachttücher und 
. Ziüfhblätter dire Holl. Fabrique Brabander 
Flachs und auf Seegeltuch gemahlte Tapeten, 
won vwelchen auch Beſtellungen angenommen 


Apotheder Kun 


und beſorget werden nebſt anderen Waren in 
billigen Preiſen. * 

Ein Mannsplag zu den Barfuüßern auf dem 
erften Petiner im sten Stuhl ift su verkauffen 
oder zu verlebmen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


1600, fl. Pupillen Gelder fiben 2 4. pr& 
Cento auf einen gerichtlichen Inſatz auszulchs 


nen. 
Unter denen neuen Haͤufern iſt eine Woh⸗ 
nung. beftehend. in samen Stuben fo tapezirt, 
zwwen Kammern, eine Küche eitas Keller nedſt 
eignem Gebrauch des f. v. Privers an eine 
ftite Haushaltung an vermiether und bey Aus⸗ 
gebern diefes nähere Nachricht einzuziehen. 


. Perſonen fo;allertey (uchen.” 
So ein junger. Mi ‚id. Euflen, truge die 
the zu erlern an 
en kan fi) bey Ausgebern 


Es wird ein Bedienter von gefegten Jahren 
cht der firm in der ——— Er im 


fu 
Suchdakten it, umd auf den man fi vers - 


laſſen Fan. 
Ein in der Gaͤrtnerey erfahrner Menſch 


ſucht Dienft auf feiner Profekion oder Laquap. 


Es wird ein gefegter Menſch auf deſſen 


»Zreue ſich zu verlaffen, zum Copiren, ausſchi⸗ 


den und aufwarten zu Hauſſe und auf Reifen 
verlangt, und Fan man ſich bey Herr Lausberg 
auf der großen Eihenheimer Gaſſen melden. 
Ein hiefiger Zurgers Sohn ift gefonnen die 
Kirſchner Profeßton zu erlernen, und fi 
deshalben fohald möglich bey einem hiefigen 
— * F rt und 
ſich bey Ausgebern die n 
erkundigen. ———— ee 


Sachen die verlohren worden. 

Eine weiße Himer⸗ Hündin mit braunen 
Ohren, auf der Seit und über den Schwan 
einen braunen Pladen habend, fo noch Junge 
fauger; iR am letztern ums Mittag ver⸗ 
lohren gangen ; iwer davon achricht geben 
sau, fol ein Trindgeld haben. 
„ine Brieftache worinnen nebſt andern ge⸗ 
ſchriebegen Sachen auch zwey guart Looße zur 
Nen Ciaß der oten Navenfteiner Louerie tes 
nobirt beſindlich Nro. 6677. und 7644. iſt 
derlohren worden mer fie wiederbringt belomt 
sin Trauckgeld. 


* 


Avertiſſement. 
Dennoh die von Ihro Hodaräfl. Excel. 
des H. R. he na Beat Wartenberg 


e in Gegenwart Gnaͤdigſter 
owohl als aud) der Dazu verord 


ic. gnädig pripilegiete ıten Meitenheimer 
Fk 1. 


Herr 
neten i Tommiß lon und botterie Die 
‚estion und auch in veyſehn vieler Inie⸗ 
ipeffenten den a0. April a e. mit aler Accura⸗ 
igeffe gesogen morben, als werden hiermit ſaͤmt⸗ 
Ticde Herren Inlereſenten benachrichtiget / dat 
fie ihre Gewinſte ie ehender je lieber und zwar 
(andem Ott wo Das Loog genommmen worden, 
“gegen Zurullieferung Des Original s Billers 
“abgeholet werben £önnen, da nun die ate Elaffe 
den 8. Junli a. c. ohnfehlbar gesogen wird, 
0 find noch wenige Kauff » Eoofe deu dem 
ochgräfich Wartenbergiſchen Eotterie Direes 
igte ern Seidel 2 4. fl. 30. Er. zu baden, 
hit weicher geringen Einlage folgende Haupt⸗ 
.typeifie a 1. 44000, fl. 1. 42000. fl. 1. 1000. 
#, zu dewinnen, Dahingegen aber man fi 
- ger Aecurareffe zu verfichern hat, Briefe und 
selber aber find mebft 4. kr. Einſchreibgeld 
jedesmahlen franco einzufenden. 


i 
E 
x 

(4 


Moden » Mehl PR 


Srandforter grucht⸗Preig. 


Montagt, den 27. April 1761. 
Fu k. te. 
Korn das Matter N 4148» 
Weisen % . Jı» 
Bert J ⸗ ’ 4,10 
DM. 28 . 2,4 
Geſchwungener Voeſchu⸗ ER 


Weiß: Mehl ⸗ N u 


5040 
Dirfen ‘ ® . 8.40 





Anfommende Paſſagiers. 


Ihro Durchl. Pring von Stolberg, Reichs⸗ 
General » fieutenant | Gedern 
re Graf von Dfenburg , ko 
Philipps - Eid) , 109. im sold. eben. ve 

Herr Diehler Handelsmenn komt von Nürn⸗ 

r Kae im goldenen —* 

— * — Hagenburg — im weiſſen 

— von Hanau logirt im ſchwartzen 
re Baron von Fuͤrſtenberg, r 

Pi nd — a a 

n Creutz, & 
—A ig im — — Se en ' 


Kappel ,. Eavalier von. Darmſtadt, 


109. im gold. Lowen. 


f 


j Nam. XXXVI. 
| Dienftags, den 28. April. Anno 1761, B 
’ | 
‚ Anhang zu denen  ' — 
Wochentlichen Franckfurter Frag/ und Anzeigungs⸗Nachrichten / wotin⸗ 
uch Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am Sonntag Rogare, den 26. April 1761. 


re Georg Friederich Augſpurger, Goldarbeiter, und Jungfer Dorot a 
Sera Ludwig Imis Bedermeilter, und Sarharina —— en getdgein de Ang, 
hann Ehriſtian Sperhack, Sihrüfftgiefergefell, und Jungfer Eva Dearia Kindgenbeimerig,. 
Georg Bod, Gärtner, ‚und Ju 1 Dalarıa Sarharina vederin. merin. 
re Georg, Shit, — u: F,-and Fungfer Anna Margattiha Hetin 
erh u Rappfmacher zu Öumieröblum, und Jungfer Renate Gufanne 


L 
* 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfure. 
Niemand. it ww 


Getauffte hierũben in Franckfurt. 


Sonntags / den 19. April. 
Thomas Friederich Ems , Drehermeiſter, einen Sohn, Georg Philipp. e 
Johann Gerhard zur Glock, Poflementierer, einen Sobn, Johann Georg Friederich 
Sodann Franz Heuſon, Sergeant, 2. Söhne, Ehriftian Carl, und Philipp. Heutich. 
ohannes Reihard, Schuhmahermeifter, eine Tochter, Auna Margarerha; 
ohannes Predhter, Kittel » Schneider, eine Tochter, Anna Clara. 
once Weil, Kurfher, sine Tochter, Sufanna Marie. = 
WMontag / den 20. dito. 
Johannes Melchior, Vendermeiſter, eine Toter, Dorothea Eliſabetha. 


u“ 


\ 


Mittwoch /den za. dito. 
Dir Wohlgebohrne an ere Johann Daniel von Olenſchlager, des Raths, und der Zeit wohl⸗ 


s De: gerec Here Burgermeifler, eine Fräulein Tochter, Elifaberpa Sophis 

= Reinhard — Stein, Bierbrauer, einen Sohn, Reinhard Dieterich. — 
Johannes Hack, Wollhandler, einen Sohn, Peirus Nicolaus. 

Donnerflage / den 23. dire, F 


ae Rafcher , Gaſthalter, eimen Sohn, Georg Peter, 
ae acod Miller, Bierdrauer, einen Sohn, Georg. Michael. 
Pe SE el Weinhandler, einen Sohn, Andreas. 4 
ober — * —— — — Wilhelm. . 
nnes Leng * germeifter, einen n, Johane — —F 
eterich Frehreiß, Saahmadher,' einen Sohn, Eart ottfried. 
Freytags / den 24. dito. 


ST. ——— eucius, beyder Rechten Doctor und Advocatus ordinarias, Wie 
des Lobl. Coliegii derer Herren gıer Mitglied, einen Sohn, Johann Jacob: 
gr Sach Freta, Bierbrauer und Gauͤwirth, einen Sohn, Johann. Peter 


Getauffte drüben in Sachtenhaufen. 
Samflags / den 18. April. 
Bons Br, Weingurtner, eine Tochter, Anne Maria. 
mMittwochs / den 22. April. 
Ehrifiien Braun, Weingaͤrtner, eine Tochter, Catharina Eliſabetha. 


Weerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtags / den 18. April, 
Here Johann Henrich Reitheld, —— alt-73. 


ahr. 
Geo riſioph Grods, geweſenen Beckermeiſters Wittid, Maria Wilhelmina, alt 49. Jahr. 
Sn Spech, —E— Zdurlan, Sibylla — 4. Jahr 3. 


ohannes Steinbacher, Poſt⸗Knecht, alt 25. Jahr. 
Shan Jacob — ek; Söhterlein, Anna Cornelia, alt 2. Jahr. 
arg Ludwig Köbfel, Hurhflaffiererd Toͤchterlein, Anna Catharina, alt 10. Wochen. 
Sonntags / den 19. dito. 


Stephan Biſchoff, Schreinermriſters Hauffrau, Suſanna Maria, alt 79. Jahr . 
—X —J Gaͤrmers Hauffrau, Cornelta, al 46. Jahr. F 


— 


genrich Schuller, Einzeler Knecht alt fm en 


Johann Georg ae. ——— Bon A en Air 
. Katharina in, Dienftm 
d t — n —RX— Sil — "le 6. Jahr 4. Monat. 
—— —— — ——— 8 Monat. 
F Montags / den 20. dito. * 7 
| Ser mn Ehrifien Sran®, Sandelämann, alt 39. Yahr. h 3 
Herr > Sigismund Hahn, kLeinwandhandlers — Anna —— alt 42. 


on ofen Schütz, alt 55. Jah * 
un äger, Soldat albier, ‚alt 


Ne — biteelein, —D Catharina, alt 3. Jahr 8. Monate, 
Dienflags / den 21, dito, —, 
* Andreas —— Chirurgi Eheliebſte Frau Anna caheün, alt 65. Jahr. 
Herr Johann Franz Buchler, Weinhaͤndler, alt At. J — 
ohann Henrich Troſt, Spenglermeiſter, alt 54. Er abr. 
Sonn Dan Gange? Perugu mmansrgefell von Hanau geburtig, alt 30 Safe. y 
mMittwochs / den 22; dito, ae: © 


god em Emmi * ———— aus Schweden gebürtig a 


hann Pre —— Fruchtmeſſers Söhnlein, Johann Nicolaus 9 abe 

Slam Shomas Petri, Karchers Doshterlein, Anna Si la , alt.:5. Jahr. He 
Donnerffags / den 23. dito, 

8 * Eh ohannes Scherer, Burger Eapitsin, alt 68, Jahr 


nn de la Brune, gemefenen Franzdfiichen veformirten di, ers TEEN: 
der Schweig Aungfer Tochter, Anna Johanna, alt 61,. Jahr 3, ra zu kournah in 


| Jann Georg Schneider, Zintmergefelensi Hausfrau, Anna ibylla 
ohann Heinrich ondarb, Kutſchers Doͤchterlein, Chriſtina A, u 2. —3 — 6. Monat. 
ohann Jacob Löw, Schneidermeiſters Thrhterlein, Maria Elifaberha, alt ı. Yahı s. Monat. 
ohann * En Sergeantens Kindbetter Zwilings Sohnleim, Ehriftian Earl.; 
4 Freytags / den 24. dit 
Hear Sehams Sud, geweſenen Handelömannd Sohn, Herr dehenn Cam, altau. Fade 
Mur, Fifmer, geheſenen Shncidermeifkes Wit Selena, alı.s . ’ 
h Sem ei Wetter, Biersrauerknecht, von Darfelden 8 * vate — 
dachiin S — —— Schumachers uni; — Dorothea al 66, ‚Jahr 
"Ara Margareida Herd Brin, A. Alumaa. a ——— 


Monat, Caſten Alumna. 
Zohann daevd Suhter, ER Zecob, alt 2. J Jahrg. Re len 


eerdigte drüben in &athfeiihähfen:" 
mittwochs / den 21. dito. 


Simon Fritz/ Bekermeifters Tochterlein / Ainna Efifabeihau,alt s.Faht. ur 
rn 


. 
..r 


N ei oRtna denn... uno 
Extraordinairer Anhang 


Qu denen Frauctfurter gras / und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Dienſtags / dem 28. Mer 17a 
„u. *— * ud 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg / als In der. neuen Welt im Bierhauß iſt to 
— ER n hoch eine Wohnung zu verichnen Bes 
unbeneglich find , in der Stadt. - nd in Ente , Stuben « Kammer Kuͤch 
— 0: und. udrige Bequemlichleit/ und findet tn 
Hey der WittibSauerimin der neuen Welt, bed der Eimmwohnerin guten Beiheid,. 
ift wlederum friſch Emper Water ſowohl — 


eis ala auch Shalce und Hundert weiß --;Merfonen fo allerley ſuchen. 


billigen Preißes zu haben. 
Ein halb Qutzend Nufbaument Stuhl mit u a a 
i6: Zu nach ‚der neuſten Facon verfertiget, „Ay6gelu ken au yab beeukban AR: 


* mie elbem Mohr bezogen ſtehen bey dem 


apczicer Johann Georg SMmidt in der Raus an ei IR ROLE DAR MEHRERE 
ga hinigen Preifss si vertauffen. ann ein braver Webienter gefucht der 
| u, wohl feifiren kan. | 
Zu · verlehnen in ber Stadt. 
avertiſſement. 


ine Wohnung in einer‘ wohlgelegenen 


ee hrs y, Stuben , Küchen und nörhigen : . 


mern beftchend, wobeh Brunnen, Negens 
eireeh und andere Bequemlichteit, fiehet an 
hieſige honettte beute zu verlehnen. 
Gulden 1500. alte Mind ober Neue Lau s 
d’or af. zı. liegen auf einen gerichtlichen 


Inſatz zu verlehnen parat. 


— 


Peter Sauer bat feine in ber weiß Adler⸗ 
Bas gehabte Wohnung verändert, und iſt nuns 
mehro in die Borngaß neben dem Bretzelbecker 

egogen , woſelbſt man vor wie nad) , Divers 
e mineralifche Waller: als Seltſer, Schwals 
babır , Erıfer, Soder: und Karber⸗Waſſer, 


"jederzeit friſch haben fan. 


Extraordinaiser Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag · und Anzeigungs- Nachrichten, 
Dienftage, den 28. April, 1761. 





— — 





AVERTISSEMENT. 


Nachdem ber Korn-Amtliche Verleyh⸗Contraet über das in allhieſiger Stabt-Termincy geles 
gene groife Gelaͤnd, fo bishero der hiefige Burger und Huf: Schmidt Adam Grammann, ım Bes 
fand gehabt, auf kuufftigen Peters » Tag 1762. wieder zu Ende 4 und forhanes Geldnde den 


aten Juunii c. a andermweit veradmodiiret und ausgebotten werden 


ou; als haben ſich diejenige 


fo daſſelbe zu erſtehen Euften haben, anben auch des Feldbaues Fundig , und die erforderliche Cau—⸗ 


tion zu leiften im Stande find , auf obbeftimmten 


erfteigerungs » Termin , Morgens zo, Uhren 


bey allhieſigem Korn: Amt anzumelden und den ferneren Erfolg gesiemend abzumarten. 
Sigaasam Frandfutt am Mahn, den ııten April 1761. 


Aornı Amt. 


ERRSCHTISTSTSUHSTERESTSEST SENT TEST TEE 


Sachen die zu verfauffen,, fo beweg⸗als 
unbeweglich find , in bes Stadt. 


Ein gang neues und Gompletter Seryice 
son Srandenthaler Porcelain weiß mit bunten 
und cstra fhön gemahlten Bouquers befichend 
in einer Caffee-Milch⸗- und Ihre: Kanfıc, Fire 
Flaſche, Zucker⸗Schachtel und dergleichen, 
Schaalen, Spiel: Kumpen, ein bald Dutzend 
Lhoeolad⸗ und ein Dugend Eaffee Taſſen ift 
biigen Preißes zu verfauffen. 

Bety der Wird Arnoldi im Rürnbergerbof, 
iſt eine Parthie guter Maltz billigen Praͤßes; 
verkauffen. 
Ein Heiner Hecklefich vor Canatien⸗Voͤgel, 
IR au verkaufen. 


# 


Bey Wilhelm Simon Lind im Köpler Höfe 
gm find gute Weſtphaͤliſche Schunden zu bee 
ommen. — 
ei hölgener Wagbalcken mit Eißen beſchla⸗ 
gen iſt ſamt Schaalen zu verkauffen. 
Ein großer mehingener Antlopfer an eine 
Haust hur if zu verkaufen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


so. fl. find zufammen oder sectheile auf 


eigen gerichtlichen Inſatz aus zulehnen. 

4000. 5000, Gulden liegen parat gan 
oder verthellt auf einen oder mehrer; gericht 
liche Inſaͤtze ansgelichen zu werden. 


k 


Zen meublirte Stuben, wovon eines auf 
- den Mayn gend, ftehen zu verichnen. 

3000. Bulden Liegen auf einen guten ges 
richilichen Infag ausgelichen zu werben bereit. 
- Sm eımer gangbahren Strafe iſt ein Yogis 
ment fo aus einigen Stuben und Cammetn 
befteher nebſt übriger Bequemlichkeit mit und 
dhne Dreubel zu verlehnen, und Fan gleich ber 
zogen werden. 

- Ein Boden der nicht gar hoch und ein Platz 
am Faß zu binden vor einen Bierbrauer Diens 
li fichet au verleynen. 

Eine mitten der Stadt und Haupt: Revier 
räumliche Böopung von verſchledenen Zims 
mern und Behorden, erfter Etage, auch nach 
wvarthey der unsern füreinen Handelsherrn ſo⸗ 
mohl ald Varticulie , in und aus ber Me, 
bequemliche Gelegenheit iſt glei bezichend, 
auch ıheild mit oder ohne Meublen zu ver⸗ 
mischen. ' 


Perſonen fo allerley fuchen. 


. Eine anfehnlice Weibs⸗Verſon, melde 
neben und mut kochen umgehen kan, will als 
Untermagd bey honetten keuten dienen , fit 
Fan aud wegen ihres Wohlverhaltens Atieſtata 


zeigen. 

Enm rechtſchaffener franzdfifcher Bedienter 
der Peruauen aceommobiren und taficen kan, 
* uten Ätteſtatis verfeben , auch etwas 

Ars fpriht, fo jedoch nicht ohnumgaͤnglich 
ndıbig , fan augendlidlid in eine der beflen 
Konditionen eintretten. 

Un Domeftique frangeis munis des bon A: 
teftars , qui fait frifer & rafer & parle un peu 
A Pallemand , ce qui n'ct cependant. point 
indifpenfablemeht neceflaire , peut entrer & 
tdüt inftant dans une des meilleurs Conditions, 

In die Hanauer Porcelain » Danufactur 
werden noch Drey oder bier tüchtige Dreher ges 
gen recht gutes Gehalt verlangt. 


’ 


Zweh annoch wohl conditionirte mit Juchten 
bezogene verſchloſſene Pulten werden — 
ſtell zu kauffen geſucht. 

Eine Wittib von guter Famille Lutheriſcher 
Religion wid in einer honetten Haushaliung 
als veſchließerin oder Kinder⸗Frau dienen. 

Es wird eine Weibsperſon geſucht, fo des 
Tags über etliche Stunden ein Kind in ber 

tanzdfifchen Sprache und weiblicher Hands 

beit unterrichten fol. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein groffer weißer Hund mit einem gantz 
ſchwartz und fhmargen und weißen Ohr, der 
einen ſchwartzen Dflafen auf dem Rucken und 
Schwantz Hat, ift vor einigen Tagen verlohten 
worden, wer ihm wieder bringt, befomt ein 
gut Trandgeld. 


Avertiflement, 


Rachdeme die erfte Elaffe der zweyten Rhein⸗ 


Graͤflich⸗ Grumbachiſchen Lotterie am sten 


April, ald dem plansmäßigen Ziehungs ⸗ Termin 
wie gewöhnlich mit aller Accurateſſe gezogen⸗ 
und Die behdrige Fonds zu Bezahlung Der Ge⸗ 
winſten bereits angewieſen worden, fo koͤnuen 
ſolche nunmehro je ehender je lieber an denen 
Orten wo die Einlagen geſchehen, gegen ZU 


- rüdgebung der Originals Bidet? empfangen, 


und auch hiernechſt mit Kauffloogen zur zieh 
Elaffe welche ohnabänderlih den sten Junu 
fhon gezogen wird, pro 3. fl. 24 fr. oder vor 
ale Claſſen pro 11. fl. zo. fr. gebienet werden. 
Veſonderẽ aber find noch mentge Koope bey de 

RKheingraflich Srumbadifhen Hofrath Herru 
Rumacher zu Frankfurt am Mayn zu hahen⸗ 
Gelder und Briefe aber find franco nebfe 4 


- tr. Einfehreid » Geld einzufenden. Dis P 


hingegen ftchen gratis au Dienften. 


. Extraördinairer Anbang » 
gu denen Franckfurter Srags und. Anzeigungs ‚Nachrichten 
Dienſtags / den 28. Aprilı 1761. 


— — — — — — — — — 
8 








„AVERTISSEMENT. 
Nrachdeme Röbliches Hofpichal » Peg + Amt refolniret , einen Morrath is circa 60, 
Matter 1750ter Gern zu vertauffen ;_ WS können dieſenige, fo barzu Belieben tragen fi 
dehfals ben dem Hofpithal = Meifter Herrn Sauer melden , ud die Probe davon allſtuͤn 


in Augenſchein nehmen. 
Sigaatum Frandfurt den 241en April 1761. 


Hoſpithal = Pfleg Amt. 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg · als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Bey Johann Georg Lug, Leinwands⸗Kraͤ⸗ 
mer I dem fleinen Kornmardt, Lir. F. No. 
194. ift von dem beften farbigte Brabander 
Garn billigen Preifes zu haben. 

On fait & faxoir qu’elle eft arriver A Franc 
fort für ie Mayn au Crane Ju bonne Vin de 
Bourgagne en piece & demi piece a juſte prix. 


Zu verfauffen auſſer der Stadt. 


Sinf extra — und —A dicke 
4. dig s. Zuß hohe Lorbeer⸗Baume ſtehen in 
Offenbach zu verkaufen , und. bey Ausgebern 
dieſes zu erfragen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Nahe am Römerderg find einige meublichd 
Zimmer zu verichnen. 
Hinter dem Prediger ift ein oder zwey Stie - 


en hoch ein Zimmer mir Meublen an eingels 
ute zu verichnen, 


In der Schnurgaf ohnweit der Fahrgas 
ift eine garige Behauſſung, beftehend in einem 
orderbauß mit verfchiedenen groß und mits 


reimaͤßgen Zimmern, einem grofen Laden vom 


4. Bögen, Hof, nebfl einigen Zimmer und 
Kuͤch zur Ero, dann Hinterhauf und fonft 
erforderlichen Bequemlicdkeiten, and vor 
einen Handels mann ſonderlich ſehr dienlich, 
DEN auf einige Jahre gegen bidigen 

eftanditng zu derlehnen; bey Ausgebet Die» 
fes ift mehrere Nachricht au erhalten. 


Perſonen ſo allerley fuchen. ı/ 


Ein geſchickter Orgelmacher, kan ben einem 
Hof⸗ Orgelmacher gute Condition haben. 
in gelernier Canarien/ oder anderer Vogel 
und eine Nachtigall die wurcklich ſchlagt, wer⸗ 
den zu kauffen geſucht. 
Eine vollſtandige Geleits⸗Montur wird 
wer Sattel und Zeug zu kauffen geſucht. 
in junger Handlungs Bediener von guter 
amille age al Religion, der auch die 
vanzdfifhe Sprache verjicher umd ſouſien 
wohl giubet, ſuchet in einer. hieſigen Hands 
lung en gros Condition gegen fehr bidig und 
leidliche Conditions. 


Eine junge Saugamme die genugfamme _ 


Milch bat, ſucht ein Kind zu tränden. 
Ein junger Menſch Der die Pferde verfichet 


auch eine leferliche Hand fehreider und rechner, - 


fahr Dienſt als Kutſcher oder Bedienter. 
Eine brave treue Dienitinagd die kochen fan, 
auch im nehen und andrer Daufarbeit erfahren 
wird geg.n guten Lohn begehrt. . 
Ein verheurarher Kutſcher Proteftantifcher 
Meligion von guter Aufführung und der bes 
‚ keitd in hleſigen guten Häußern gebiener wird 
zu einer Herrſchafft EUR: er hat in diefem 
Fall auch fehr gute Konditiones zu gewarten. 
‚ Eine Brincipals Köchin , Calholiſcher Re⸗ 
kigion , die auch Bockwerck derſtehet, ſuchet 
Dienft diy einer Hettſchaft. 
In eine hiefige Handlung wird ein Jung 
zum Ausfbiden begehrt, wann er Frauoͤſiſch 
ſpricht, if er um deſto angenchmer. 


Sachen die gefunden worden. 


Eine Jagd : Händin iſt jemand zugelaufs 
fen, die dem Eigenihümer wieder u Dies 
Ren ſtehet. 


Sachen die verlohten worden. 


Don der 28ten Aruen⸗Wayſen und Arbeits⸗ 
Hauß Lotterie erfier Klaf, ein Looß Nro. 
3817. derlohren worden, mer es gefunden 
- wiederbringt, fol ein Trandgeld befoms 


Don der Haaſengaß did über die Zeil 
Faht gaß bis üder die Drift und Dierrab if- 
eine ſDwattze Brief Taſche, wotinken unter» 
ſchiedliche Schreiderehen nebſt einem Paß 
von Sirafdurg aus ſich defindend, verlobren 
gegangen, der Finder und Hederdringer wird“ - 
erfunt , ſolche gegen eine didige Erfenuslichs 
keit deu Ausgeder dieſes abzugeben ı weile 
ſolche Niemand mies nugen kan. 


Avertiffement. 


Beilen Johann Adanı Henri) , wegen er⸗ 
langıen Jahren reſolditt , feine Profeßion 
aufzugeden und fein Wohnhauß an ber Caiha. 
rinen» Pforth (zum toren Yönen genannt ) 
au verfauffen,, fo anertirt er biermit, Daß 
no Hauf -. ig zu viergig Stüd, 

‚ Dompen, Regen Eiern, Waſchkuͤch, 
Koh Ruh auf gleichet Erd ‚: und im eriten 


Stock noch eine Küch und font ade Bequeme 


lichkeit und Helung bat , «8 ift alfo megen 
laug und ſtarcker Nahrung defonders ninglich 
dor einen Bierbdtauer, ader auch vor ginen 
Sandelönann nicht weniger dienuch. Es 
ogiren dicke Meßfremde darin, und fan tag⸗ 
lich defehen werden. NB. Es hat au 177 ) 
Ausgäng , vornen und in Der Gaf neden ” 

eren Beier, ſodann baden ſich die etwaige 

errn Liedhaber nicht zu forchlen, daß fie 
don Denen, oder einem derer Erden abgebol⸗ 
zen Oben abgerrieden werden. 


Nro. XXXVI. 
Samftags, den 2. May, 1761. 


VAAAAANNIIKIIIIAIIAHIINIATNIIANTNINANH 







IA ER SW 
mit Ihro Roͤ⸗ — N ag Wie auch einee 
milch » Kayſer⸗ Y | TE u noch » Edlen 
| lichen und Kö⸗ —9* und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt NA Magiſtrate 
allergnaͤdigſten —9 Hochguͤnſtigen 


PRIVILEGIO. 7 re ZI Dermitigung 
r nt \s , 


Ordentliche ——— 
 Srandfurter Sragund Fnzeigungs⸗ 
Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam über, wocheutlich zweymal, als 
Dienſtags und Steptags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 








AVERTISSEMENT. 
Nachdeme refolvirer worden, daß des bisherigen Lombards Caßirers von den Velden ſaͤmt⸗ 
liche Effecten, beſtehend in Iubelen, Gold, Silber s Sefhirr, Kupfer, Meßing, Porcehain 


N 





gern Gemaͤhlden ag Inſtrumenten, Manskleidungen, fodann Babtiften und Kammer: 
üchern, leinen Geraͤth, Detrungen , Kolgwerd, und einer Parihie Weinen ıc. durch eine Offents 
fiche Verfteigerung an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauffe werden folen, und 
bierzn Terminus auf nähftinfugen sten Day a. c. und die darauf folgende Tege anberanmet 
worden; als wird ſolches dem Publico hierdurch zu dem Eude beionnt gemacht, Damit Dierenige 


€ Euft haben von diefen Sachen etwas an fich zu erſteigern ſich zu beflumier Zeit des Wormits 
lags gegen 9. Uhr bey hiefiger Fürſtlicher Leyhes Zanco einfinden mögen. 


Hanau den a1. April 1761. 


Aus Fuͤrſtl. Heffens Hananifcher 


Aeybhr Banco allda. 


BSSLBRUGBRSTASUEHESLERACHERSCHEBESEHRGEATGEGE 


Sachen die zu verkauften, fo beweg⸗als 
—— — ſind, in der Stadt. 


Ein gang neues und Completter Service 
von Franckenthaler Porcelain weiß mit bunten 
und erıra ſchoͤn gemahlten Bouquets beftchend 
in einer Eaffee: Milch: und Thee » Kanne, diro 

lafche , Zuder » Schachtel und dergleichen, 

haalen, Spiel: Kumpen, ein bald Dugend 
Ehocoladsund ein Dugend Caffee Taſſen ift 
biigen Preißes zu verkauffen. \ 3 

"Ein bald Dugend Nufbaumere Stühl mit 

iß, Fuß nad) der neuften Facon verfertiger, 
und mit gelbem Mohr bezogen, fiehen bey Dem 
Zapesirer Johann Georg Schmidt in der Neu⸗ 
sog binieen Preißes zu verkaufen. 
ie Un Caiffon , prefque neuf à vendre, avee 
les Traits & Colliers pour cing Cheraux, le 
Cric & le hache paille : Il eſt Remife chez 
Mr. Heckel, Leitre B. Nro, 214. qui en dira. 
Le prix ou en indiquera le Proprietaire, 

Bey Johann Ehriftoph Seiſarth um gols 
Denen Roß auf dem Marckt, if nedſt feinen 
bereitd bekannten im Ausſchnitt zu hadenden 
Englifhen und Saͤchſiſchen wollenen Waaren 


wie auch ſonſtigen derſchiedenen Fabriquen⸗ 
Zeugen, Straßdurger Spinnhanft, Sıraßs 
burger Schnupftodack in Stangen, und 
extra feine Batiſte und Cammertüchet in Com⸗ 
mißton zu derkauffen. 

Ein Mannsplatz zu den Barfüßern auf dem 
erften Lettner im sten Stuhl iſt zu verkaufen, 
oder zu verlehnen. j > 

Ein paar Piftolen, mit Meßing befchlagen, 
ftehen zu verfauffen, 

Ein Kleider: Schrand mir einer Thür, ein 
Küchen: Schranck, zwey volfändige Zeit, 
etwas Zinn, und fonftiger Haußrathe, iſt zu 
verkaufen. 

Des verftorbenen Schuhmacher : Meifters 
Johann Ehriftoph Fiſchers Hauß in der Fahrs 
gaß, meldes ein Feuerrecht hat, ift zu vers 
kauffen, und hat man ſich desfals bei denen 
Bormindern Johann Heinrich Fiſcher, und 
rm Conrad Krebs berde Schuhmacher⸗ 

Ei er Dt fich R 

in Heiner Heckkeſich vor Eanari:n, Vögel 
iR au verkaufen. _ dert, 

Ein großer meßingener Anklopfer an eine 
Hansıhur iſt zu verkauffen. 


— 


| Zu verlehnen in der Stadt. 


BF 1600. fl. Yupißen Gelber fichen 4 4. pro 
Cento auf einen gerichtlichen Inſatz aussulch- 
nen. , 
Unter denen neuen Käufern ift eine Woh⸗ 
nung beſtehend in zwey Stuben jo tapesirt, 
sven Kammern, eine Küche etwas Keller nebit 
eignem Gebrauch Des ſ. y. Privers an eine 
ſtille Haushaliung zn vermiethen und bey Aus⸗ 
gedern dieſes nähere Nachricht einzuziehen. 

Gulden 1500, alte Mung oder neue Lous 
d'ot aà fi. 11. liegen auf einen gerichtlichen 
Snfah zu.verlehnen parat. j 

In der neuen Welt im Bierhauß ift zwey 
Stiegen hoch eine Wohnung zu verlehnen bes 
fiehend in Stube , Stuben : Kammer. Kuch 
und ubrige Bequemlichkeit, und findet man 
bey der Einmohnerin guten Beſcheid. 

In der Fahrgaß iſt 2. Stiegen hoc) eine 
commode Wohnung an eine ſtille Haushaltung 
zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


? Der dem Kutſcher Jacobi auf der Schaͤfer⸗ 
gap in der Kuh befinder ſich ein Straßburger 
Kuiſcher mit einer commoden vierfigigen Kut⸗ 
ed — 4. guten Pferdien, welcher Paſſagiers 


Ein verheurather Kutſcher Proteſtantiſcher 
Religion von guter Aufführung und der bes 
reits in hleſigen guten Haufen gedienet wird 
zu einer Serrfchafft gefucht, er hat in dieſem 
Fall and) ſehr gute Eondiriones zu gewarten. 

in geſchickter Orgelinacher , kan bey einem 
Hof: Orgelmacher gute Condition haben. 

Eine anſehnliche Weibs: Perfon , melde 

nehen und mit kochen umgehen kan, win als 


Untermagd bey honetten Leuten dienen , fie 


kan and) wegen ihres Wohlverhaltens Atleſtata 
itigen. SE 

Es wird cin trockner fchrormäßiger Keller 
40. 4 60. Stück haltend, zu lehnen geſucht. 

Ein eine hiefige Specerey⸗Haudlung en g’os 
wird ein auswärtiger junger Menſch von hon⸗ 
netten Eltern, welcher sine ſaubere Hand ſchrei⸗ 
bet, im rechnen Aa iſt und Franzoſiſch 
ſpricht, auch die noͤthige Kaution ſtellen kann, 
mit dehr⸗Geld in Die Lehr verlangt. j 

Solte jemand gute und drauchbare Miſt⸗ 
Bert: Fenfter zu verkauften haben, wäre ſich 
bey Ausgeber Diefes zu melden. und dad mehrere 
zu vernehmen. 5 

Es wird ein braver Vedienter geſucht dee 
wohl friſiren kan. DER 

Co ein junger Menſch Luften trüge die 
Aporheder Kunft in einer auswartigen Apo⸗ 
check zu erlernen, der kan ſich bey Ausgebern 
dieſes melden. . 

Es wird ein Bedienter von gefegten Jahren 
geſucht der firm in der Eorrejpondeng und im 
Buchhalten it, und auf den man ji ver⸗ 
laſſen fan. 

Ein in der Gaͤrtnerey erfahrner Menſch 
ſucht Dienſt auf feiner Profeßion oder Laqguay. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Es iſt am Mittwoche Morgens zwiſchrn 7. 
und 8. Uhr aus einem ſichern Haufe allhier 
aus einem Zimmer auf gleicher Erde folgendes 
Geräthe diebifcher meiße entwendet worden, 
als eine Reſpertoueſe von feinem weißen durch⸗ 
ldcherten Kammertuch mit Capichon nebft eis 
nem feinen Woarendörffer Tuch K. 6. gezeignet, 
unterſchiedliche groß und kleine Knaben: Hemb⸗ 
ber theils K. 12, theils K. 8. gezeichnet, Kinder⸗ 
Degel mit Spigem, 3. ungleiche Manchetten⸗ 
Ermel vor Knaben No. 1. 2. und ber dritte 
ungezeichnet, wem num von dieſen geſtohlinen 


Saghen etwas su kauffen gebracht wird, befiche 

e3 gleich zubehalten, oder jo es ſchon gefaufft 

wäre, au Ausgebern dieſes zu berichten, man 

ift erboͤthig das ausgelegte Geld nebſt einem 
guten Douc«ur zu erftatten. 


Sachen die verlohren worden. 


Am vergangenen Dienflag zwiſchen 4. und 
$. Uhr find 5. Ehlen feine = pigen ın einem 
getruckten Pappier eingewickelt von der Juden⸗ 
gaß biß unter Die Neukram verlohren worden, 
ber Finder wird um Die Zurudgebung der 
Spigen erſucht, wogegen ein Trindgeld zu 
Dienften ſtehet und hat man fi) bey Ausgeber 
dieſes zu melden. j 
m Dienftag Abends um 8. Uhr ift von ber 
Franzoͤſiſchen Kirch biß an Schappelburg eine 
dombadene ſtarck vergoldere Tobacks, Dofe 
worauf oben ein grüner Sıein, verlohren wor⸗ 
den, weil nun diefes ein Prefent ift, als wird 
dem Finder und Uberbringer der Doſe ein gut 
Recompentz verfprochen. 
Ein geſtrickt grün ſeidenes Beutelgen, wor⸗ 
innen etwas an Geld, ift verlohren worden, 
wer «8 wiederbringt, bekommt ein Trindgeld. 


Avertiflement. 


In Hanau bey dem Materialiften Johann 
Ehriftoph Adgeyer ift in Commißion zu vers 
fauffen, der gerechte und Ehymifche Wangen: 
Baiſame, welcher wegen feiner furtreflichen 
Tugend fi) weit und Breit berühmt gemacht, 
d daß er nicht nur dieſes Ungsziefer vertreibet, 
ondern auch volfommen aus dem Grunde 
ausrottet, Die nerfiegelte Büchfe koſtet einen Gul⸗ 
den. Imgleichen ein befonderes Rauch: Pulver, 
wider die Schaden und Motten, fomohl in 
Kleidern, Belgwerd, Tapeten und Büchern, 
dieſes koſtliche Rauch⸗Pulver, thut nicht allein 


bie Schaben und Motten toͤdten, ſondern he⸗ 
wahret auch das damit geraͤucherie, fo daß 
feine mehr ſich allda einfinden, und wo man 
die Schrände dor dieſes Ungesiefer zu bewahren 
damit ausrandert , an man ohne Gefahr 
feyn , indme von Diefem Rauch Feine goldene 
oder filberne Borten anlauffen, dieſer Rauch 
auch dem Menfchen an feiner Geſundheit nicht⸗ 
chadet; das verſiegelte Schächtlein koͤſtet Dreps 
g Kreuger, aus denen dabey befindlichen Ge⸗ 
drauchs⸗ Zetiuln iſt das weitere zu erfehen. Und 
müffen die Gelder franco eingefandt werden. 


—— — ee — —ñ —— — 


Ankommende Paſſagiers. 


Herr Kirchheim und Herr Ehrlich, Kauffleuthe 
von Mayntz, log. im Löwen. 

Herr Felom, komt von Straßburg, log. im 
Reineckiſchen Hauß. 


Here Dia, Chutmayntziſcher Amts Keller, komt 


von Orb, log. im ſchwartzen Adler. 

Herr Saron von Fiſchberg, Sachßen Hilburg⸗ 
haußiſcher geheim. Rath, komt von Würgs 
durg, log. im fhwargen Bock. 

Here Ammann Schickentantz, fommt von 
—— log. in der Reichseron. 

Herr Obriſt von Hofmann, komt von Darm⸗ 
ſtadt, log. im Darmflädter: Hof. 

Kerr Pabius, Kammer Aſſeſſor von Wetzlar, 


paf. hindurch. 

Herr von Berbisdorff, Hof: Cammer Rath, 

komt von Coburg, log. in der Rooß. 

Herr Aland, Baumhauer, Reif, Heinius und - 
elger, Kauffleuthe kommen von Leipzig, 
og. im Ritter. 

Herr Walter, Handeldmann, komt von Ha⸗ 

nau, log. bey Heren du Gay im Baum. 

Here Baron von Secking, DomsHerr, komt 

— — „paßiret hindurch nad 


Extraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 


Samſtags / den 2. Mayı 1761. 
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AVERTISSEMENTT. J 
Nachdeme Ldbliches Hoſpichal⸗ Pfleg » Amt reſolviret, einen Vortath in circa 8 


alter 7601er Gerft zu vertauffen; AS Fönnen diejenige, fo darzu Beli 
Dehfans dep dem Hofpichal = Dear Herrn Sauer melden , und die Probe Davon aufländt 


in Augenfepein nehmen. 


Sigastum Frandfurt den 2aten April 1761. 


Hoſpithal » Pfleg #» Amt. 


innerer enenRreRRRLRRReRReRRLRLRR—‚— 


Sachen die zu verfauffen, fo bervegs als 
unbemweglich find , in der Stadt. 


Bey Johann Georg Lug, Leinmands: Krd 
mer auf dem tleinen Kornmardt, LR. F. No. 
294. ifbvon dem beften farbigtt Brabander 


Garn billigen Preißes au haben. 

On fait à faroir qu'elle eft arriver & Franc- 
fort fur le Maın au Crane du bonne Vin de 
Baurgogne co piece & demi piece & juſte prix. 


Zu verkauffen auffer der Stadt. 


tra ſchoͤne und wohlgewachſene dicke 

4. Ba I Lorbeer⸗ Same een in 

enbach zu verkaufen, und bey Ausgebern 
vi au erfragen. 


Zu verlehnen in der Star. 


‚Nahe am Roͤmerberg find einige meublirie 
Zimmer zu verlehnen.. 
Hinter dem Prediger ift ein oder zwey Stie⸗ 


gen hoch ein Zimmer mie Meublen an eintzele 


keute zu verlehnen. 


In der Schnurgaß ohnmeit der Fahrgaß, 
iſt eine gantze Behauſſung, deſteheund in eine 
Vorderhauß mit derſchiedenen groß und mit⸗ 
telmoaͤſigen Zimmern, einem aroſen Laden Dam 
4. Bögen, Hof, nebſt einigen. Zimmer 
Kuͤch zur Erd , dann Hinterhauf und font 
erforderlihen Bequemlichkeiten, alles dor 
einen Handelsmann ſonderlich fehr dienlich, 
zuſammen auf einige Jabre gegen biigen 
Beltandaing zu veriehnen: ben Ausgebet Dite 
ſet IR mehrere Nachticht au erhalten, 


4oeo. Bif sooo. Gulden liegen parat gantz 
oder vertheilt auf einen oder mehrere gericht⸗ 


Sie Infürs ausgeliehen zu werden. 
3009, 


wilden liegen auf einen guten ges 


sihrlichen Inſatz ausgelichen zu werden bereit. 
n einer gangbahren Sıraffe ift ein Logi⸗ 
went fo aus einigen Stuben und Cammern 


Beftcher nebſt übriger Bequemlichkeit mit und . 


‚ohne Deeubel zu verlehnen, und kan gleich ber 
zogen werden. ur 

Ein Boden der nicht gar hoch und ein Platz 
um Faß zudinden vor einen Bierbrauer Diens 
Eid) ſichet zu vertehnen. 


Eine mitten der Stadt und Haupt: Revier“ 


räumliche Wohnung von verſchiedenen Zims 
mern und Behörden, erfter Etage, auch nach 
Partheh der unsern füreinen Handelsherrn ſo⸗ 
wohl ald Particuliv , in und aus der Meß, 
bequemliche · Gelegenheit iſt gleich beziehend, 
auch theils mit oder ohne Meublen zu ver⸗ 


miethen. 
Zen menblirte Stuben, wovon eincs quf 
hen Mayn gehet, fichen zu verlehnen. ö 


Derfonen fo alleriey ſuchen. 


Ein junger Handlungs Bedienter von guter 
may Evangelifcher Religion, der and) bie 

ranzöfifche Sprache verſtehet und fonften 
wᷣohl geubet , fuchet in einer hiefigen Hands 
‚kung en gres Condition gegen fehr binig und 
kidliche Conditions. Bene 
m eine hiefige Handlung wird ein Jung 
zum Ausfciden degchrt, wann er Franzoͤſiſch 
fpriht,, if er um deſto augenchmer. 


Avertiflement. 


Meilen Johann Adam Henri) , wegen ers 
Jangten Jahren refoloire , feine Profchion 


auf zugeben und fein Wohnhauf am der katha⸗ 
tinen, Pforth (zum tothen Loͤwen genannt) 
au verkaufen, fo avertirt er hiermit, daß 
gedachtes Hauß cinen Keller zu — Siuck, 
Hof, Dompen, Regen Eitern, ſchküch, 
Koch⸗ Kuͤch auf gleicher Erd, und im erſten 
Stock noch eine Küch und ſonſt alle Bequem⸗ 
lifeit und Hellung hat , es iſt alfo wegen 
lang und flarder Nahrung defonders nuͤtzlich 
dor einen Bierbrauer, aber and) vor ein Mm 
Handels mann nicht weniger dienlich. Es 
logiren diekte Meßfremde darin, und fan taͤg⸗ 
lich defchen werden. NB. Es hat auch men 
Ausgdng , vornen und in ber Gaß neben 
Herrn Beer, ſodann haben fi) Die eiwaige 
Herrn Liebhader nicht au foͤrchten, daß fle 
don Denen, oder einem derer Erben adgebots 


ten oder abgerrieden werden. 


2 


Srandfurter IrucwPreiß: 


Montagb, den 27. April 1761. 
u’? 
Korn das altes ⸗ 4140 
Weisen ⸗ ⸗ 7.10 
Era —W 4, 10. 
Habdır ⸗ ⸗ r 2,4 
Geſchwungener Vorſchuß 11 ⸗0 
Weiß: Mehl ⸗ ⸗ 2⸗ 
Rocken⸗Mehl ⸗ ⸗ 5460 
Hirſen J u | 8, 40 


Neo. XXXVII. 
Dienftags, den. 5. May, 1761. ! 
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Wie auch einge 
miſch ⸗ Kayſer⸗ U Soch # Edlem 
lichen und Koͤ⸗ and Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt Magiſt rato 
allergnaͤdigſtem | ; % Hochgunſtigen 

PRIVIEGIO. Bewilligung, 
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| edentlich wochentliche | 
Franckfurter Fragund Pnzeigungs 
Kachrichten. ur 


Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter Dem 
Roͤmer gegen.der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, ale 
Dienftags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


n 
’ 
4 





AVERTISSEMENT. un; a 
dem der Korn-Amtliche Verkeoh:Eontraet:über das in allbiefiger StadtsTerminey gelte 
un Be Geland , fo bishero det hiefige Burger und Huf ⸗ Schmidt Adam Grammann, Im Ve⸗ 


EN 


\ 


fand gehabt, auf künfftigen PeterdsTag 1762. rt eder zu Ende gehet, und forhanes Gelände den, 

ten Junii c. a andermeit beradmodiiret und ausgebotien werden jol; als haben ſich Diejenige , 

fo daſſelbe zu erftehen Euften haben,  anben auch des Feldbaues kundig , und Die erforderliche Eau: 

tion zu leiften im Stande find, auf obbeftimmten Verſteigerungs Termin, Morgens 10, Uhren 

bey adhiehaem Korn» Amt anzumelden und den ferneren Erfolg geziemend absumarten. = 
Signarum Frandfur am Mayn, den sıten April 1761. 


ARorns Amt. 


ERANHIIHAHHEHHIHHEIHIEIHEIEH HIHI INITIALEN NICHTS 


Sachen die zu verkauften, fo beweg ⸗ als 
unbeweglich find, in der Stadt. 
Auf der Friedburger-Gaß bey Hartmann 

fit wieder eine Party von rorhen Wein 
en von guter Quallitaͤt, wie auch meifs 
ka Bein, in bigigem Preiß zu haben. 


Die ih rer Tugend wegen genugfamme bes 


Fante munderhare Altonaer: Eifenz ſowohl als 
VDennad⸗ Tinctur und Augen = Pulver ift wies 
derum friſch angekommen, und bey, Ehriflian 
Gottob Friedel Handels mann in der Fahrgaße 
alles In Glaͤßern a 45. fr. ohn verruffen Geld 
zu haben, welches denjenigen, die bishero mit 
Verlangen darauf gewartet angezeiget wird. 
Bey Frau Hermanin aufder Schäfergaß in 
der *— — Hu Pormonter Wafe 
ee billigen Preißes zu haben, 
ſ Zwölf Maulthier mit Saͤttel und Zeug 
nebft ws nen Neits Pferdien_ fleben 
— 3. Schwerdten auf der Bocken⸗ 
heimer⸗ um billigen Preiß zu verkauffen, 
und werden bie ſtehen bleiben hiß den Donner⸗ 


ag Vormittag. \ — 
——e—— iederich Staudinger in dem 
Süden ben Here donathan Gottlieb Dobel als 
jer ud zu haben , Engl. feudeng Moires, 
tochitt, geblüumt und glatt, fendene Weſten, 
Bernkleider und Struͤmpf, Meylander und 


andere Sorten Sacktücher civerie Schweiger - 


Zeug Engl. wullen Moires ober Baracans Sego- 
' vies, Düroys, Calmanc, Camlo: und Luftrines, 
Mändifche Leinwand dito Stopp Rech: und 
itzen⸗Garn, ohngebleichte Cannfaß, wuͤlle⸗ 


dieſes zu erfragen. 


ne Kappen, Tiſch⸗ und Pferd» Deden Simo fe 
und. bunten Leipziger feine Wachstucher und 
Tiſchblatter diꝛo Holl Fabrique Brabander 
Flachs und auf Secgeltuch gemahlte Tapcıen, 
von melden aud Beſteliungen angeno:nmen 
umd beſorget werden nedjt anderen Warren iR 
billigen Preifen. 

Ein Mannsplag zu den Barfüfern auf tem 
erfien Kerner im +ien Stuhl if zu verfauffen, 
oder zu verlehnen. ! i 

Ein paar Piltolen, mit Meßing beſchlagen, 
ſtehen zu verkauſſen. 

Ein Kleider⸗Schranck mit einer Thür, ein 


‚ Küchen: Schrand , zweh vouftändine Petr, 


etwas Zinn, und fonftiger Haufrath , iſt zw 
verkauffen. 
Des verſtorbenen Schuhmacher » Meifters 
Johann Ehriftoph Fiſchers Hauf in der Fahr: 
gaß, welches eim Feuerrecht hat, ift zu der⸗ 
kauffen, und hat man ſich desfals bey denen 


Vormuͤndern Johann Heinrich Fifcher , und 


ven Konrad "Krebs beide Schuhmacher⸗ 
eifter zu melden. 
‚Ein Heiner Heckkefich ror Eanariens Bögel, 
iſt zu verkaufen. . 
Ein großer meßingener Anklopfer an eine 


Hausthür iſt zu verkaufen. 


Zu verfauffen auffer der Stadt. 


ünf erfta — und wohlgewachſene dicke 
4. Diß 5. Fuß hohe Lorbeer⸗Baͤume ſichen in 
Dffenbad zu verkaufen, und bey Ausgebern 


{ 


A a en 
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Zu verfehnen in ‘der Etadt. 


Ohnweit dem kiebfrauenberg ift eine Meub⸗ 
lirte Stube an eine eingele Perfon zu verichnen. 

Auf der großen Gallenſtraße ſtehet ein Keller 
zu 16. bis 18. Stuͤck Wein zudermiethen, Und 
fan allſtundlich bezegen werden , es iſt bey 
Ausgebern dieſes des mehrere zu erfragen. 

Anf der Kriedbergergaß fteher ein Logis mit 
oder ohne Meublen zu verlehnen. 

Auf der Auerheiligengaß beym neuen Braus 
bauß, bey dem Farber Rothhan, ift zu vers 
lehnen eine Stige hoch eine große Stud nebſt 
2. Stuben: Kammern, und Küch, cin Erud 
Keller, und fonflige Bequemkchleit, und fins 
der man dafeldft weitern Beſcheid. 

Nahe am Romerberg find einige meublirte 
Zimmer zu verlehnen. 

Hinter dem Prediger ift ein oder zwey Stie⸗ 
gen hoch ein Zimmer mis Meublen an eingele 


Leute zu verlehnen. 


Fu der Schnurgaß ohnweit der Fahrgaß, 


iſt eine gange Behauffung, beflchend in einem 
Borderbauß mit verſchiedenen groß und mits 
telmaͤſigen Zimmern, einem grofen Faden von 
4. Bögen, Hof, nebfl einigen Zimmer und 
Küch sur Erd, dann Himerhaus und fort 
errorderliden Bequemlichteiten , abes vor 
einen Handelemann ſonderlich ſehr dienlich, 


zuſammen auf einige Jahre gegen dillien 


Beſtandzinß zu derlehnen; deu Ausgeber die: 
fes iſt mehrere Nachticht zu ethalten 

In der Fahrgaß iſt 2. Stiegen hoch eine 
commode Wohnung an eine ſtille Haushaltung 
zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es werden Fenſter mit Spiegelſcheiben in 
einen Faden dienlich zu kauffen geſucht. 

Ein Handlungs = Bedienter vom guter 

Famille Protestantifcher Religion der and das 


Sranzöfifhe verftcher und fonften wohl geüket, 
—* in einer hieſigen Handluud en gros es 
feye in Specerey oder andern Waaren gegen 
fehr billige und leidliche Eondiriones unter zu 
fommen. 

Ein lediger Menfh fo etwas ſchreiben und 
rechnen fan, und zum auslauffen zu gebraxs 
hen, wird auf eiwas Zeit geſucht. 

Es fucher eine Franoͤſiſche Die. Evangel. 
Lutheriſcher Religion in ein honertes Hanf zu 
kommen um Kinder in der Franzdſiſchen Spra⸗ 
he zu unterrichten, das mehrere iſt bey dem 
Verleger diefes zu erfragen. j 

In eme pielige Handlung wird ein Jung 
sun Ausſchicken degehrt, wann er Franzoͤſiſch 
ſpricht, iſt er um deſto angenehmer. 

‚Im eine hieſige SpecereysHondlung en gez 
wird ein auswärtiger junger Menfch von hon⸗ 
netten Eltern, welcher eine ſaubere Hand ſchrei⸗ 
bes, im rechnen 5 iſt und Frandſiſch 
ſpricht, auch die nöthige Caution ſtellen kann, 
mit Lehr⸗Geld in die Lehr verlangt. 

Solte jemand gute und brauchbare Miſt⸗ 
Bett⸗Fenſter zu verfauffen haben. wäre ſich 
bey Ausgeber dieſes zu melden und das mehrere 
zu vernehmen. 

Es wird ein braver Bediener gefucht der 
wohl friſiren fan. 

So ein junger Menſch Luſten truͤge die 
Apothecker Kunſt im einer auswaͤrtigen Apo⸗ 
theck zu erlernen, der kan ſich dey Ausgebern 
ch melden. ’ 

Es wird ein Bedienter vor geſetzten Jahren 
gefucht der firm in der Eorrefpondeng und im 
Burhhalten it, und auf den man ſich ver= 
laffen kan. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Es iſt am Mittwoche Morgens zwiſchrn 7. 
and 8. Uhr aus einem ſichern Haufe anbier 
ang tinem Zimmer anf gleicher Erde folgenunts 


E 


Geraͤthe diebifcher weiße entwendet worden, 
als eine Reſpectoueſe von feinem weißen durch⸗ 
locherten Kammertuch mit Capichon nebſt eis 
nem feinen Waarendoͤrffer Tuch R. 6. gezeignet, 
unterſchiedliche groß und kleine Knaben Hemb⸗ 
der theils K. 12. theils K. 8. gezeichnet, Kinder 
Hegel mit Spigen, 3. ungleiche Manderten- 
Ermel vor Knaben No. ı. 2. und der Dritte 
ungezeichnet, wenn nun von Diefen gefiohlenen 
Sachen etwas zu kauffen gebracht wird, beliede 
e3 gleich zußehalten, oder fo es ſchon gefaufft 
märe, an Ausgebern dieſes zu berichten, man 

iſt erböthig das ausgelegte Geld nebfl einem 
guten Doug: mr zu erftatten. 


Sachen die gefunden worden. 


Ein Gebund Schluͤſſel find 3 gefun⸗ 
den worden, welche demjenigen, ſo ſich dar⸗ 
zu legitimiret, wieder zugeſtellt werden ſollen. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein kleiner halbgeſchorner Pommer mit 
Dachs Fuͤßen braunllcht von Farb mir einer 
ſchwartz fpigigen Goſche und ſchwartz ledernen 
Halsband, hat ſich verlauffen, oder iſt geſtoh⸗ 
len worden , mer hiervon Anzeige thut kan 
oder ihn wiederbringt, bat ein Trindgeld su 
gewarten. j 

Bier Gaͤnß find jemand entlauffen, wer fol: 
che auf gefangen wird erfucht es bey Ausgeder 
diefes anzuzeigen. 

Ein geftridt grün feidened Beutelgen, wor⸗ 
innen etwas on Geld, ift verlohren worden, 
wer es wiederbringt, bekommt ein Trinckgeld. 


Avertiſſement. 


Nachdem, des verſtorbenen Herrn Rieß 
hinerloffene Wittib reſolbirt Allers halben Ihr 


in der Fiſchergaß neu erbautes und gelegenes 


Gaſt⸗Hauß zum grünen Baum zu verfauffen, 


welches bejicher in einem Keder gu erli 

Stuck Wein, 13. Stuben wobey ein — 
Saal mit 2 Oeffen begrieffen, und meiſtent 
tapecirt auch 14. Kanunern und ſonſtenn ale 
Commodität zur Wirthſchafft, als kan fols 
ches altäglid) im Angenfhein genommen wer⸗ 
den und hat man fi) Feines Abtribs zu bes 
Bar ; j u. ein — Capital darauf 

en bleiben, wann es verlange wi 

Reit Kauffſchilling. — 


Avertiſſement. 


Ein Brief von Aſſenheim an Johannes Jung 
lieget allhier, da num ſelbiger micht zu erfragen 
als wolle er ſich bey Ausgeber dieſes melden. 


Ankommende Paſſagi rs. 


Here Graf Spaa, lommen von Mayntz, f 
im gold. Löwen. —— 

Herr Graf von Pertemund, Capitain vom Re⸗ 
giment Lichtenſtein, lommen aus den Nie⸗ 
derlanden, log. im weiſſen Schwanen. 

Herr Doletor, Kanferl. Ober » Lieutenant mit 
feinem Heren Bruder, ‚kommen von Chin, 

46 im — * 

derr von Winderfeld, Rittmeiſter, kommt 
von Dreßden palf. hindurch. ' 

Herr Geh. Rath von Tode, fommt von Ha⸗ 
nau, log. im ſchwartzen Bod. 

Herr Schmid, Syndieus vom Elofier Grum⸗ 

Ang paſſ. — reif 
err Neig, Gerichts: Schreiber von Als 

—* der Bone, — ah 
err Achamot, KHofmeilter, kommt von Stra 
burg, iog. in der Roos. — 


Nam. XXXVIIL. 
Dienſtags, den 5. May Anno 1761, 


Anhang zu denen 
Wochentlichen Sranckfurter Frag⸗ und Anzeigungss Nachrichten/ wortin⸗ 
ven die alhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufftund Beerdigte ‚mitgetheilet werben. 
Proclamirt und Ehelichs Auffgebortene allbier in Franckfurt. 
— Am Sonntag Exaudi, den 3. May 1761. 
Herr Jobann Zolffgang Vogelhuber, Gaſtwirth, und Jungfer Catharina Eliſabetha 
Kapſerin. 
Johann Philipp dtenſch, Schreinermeiſter , und Jungfer Johanna Catharina Broſſerin. 
Beorg Sigismund Strempel, Leinwand⸗Craͤmer, und Jungfer Margaretha Bardara Rothin. 
Johann Gerhard Ludwig, Peruquier, und Anna Catharina Rambe, Wittid. 
Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Montage /. den 27. April. 
Johann Wilhelm Ziffel, Schumadpermeifter und Maria Margarecıha Benderin, Wittib. 
Dienftags/ den 28. dito. 
Johann Georg Schlipp, Wollenhändler, und Anna Louife Ehriftin. 
Freytags den ı. May. 
Lohan Baur, Strumpfweber, und Jungfet Ehriftina Eliſabetha Bottin. 


Gitauffte hierüben in Franckfurt. 


Sonntags / den 26. April. 

Herr Zohann Simon Wagner, Leinwandhaͤndler, einen Sohn, Johann Simon. 
— en Montags / den 27. dito. 

Laurentius Morlock, Marquetender, eine Tochter, Anna Ehriftina. 


Anna ai ve Jacob Küblers, geweſenen Schroͤders wire, eine nach deffen Tod gebohrne 


rochter, Maria Juliaua. 
Freytags / den ı. May. 


8. T. Herr Magikter Johann Jacob Stark, Evangel. Prediger bey der Haupts Kirche zu St. 
Catharinen, eine Toter, Catharina Eliſabetha. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Mittwochs / den 29. April, 


Jodhannes Barıhel, Weingärtuer, einen Sohn, Balthafar. 


Georg Nothenburger, Wegfener , eine Tochter, Maria Elifaberha. 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 


Samftags /.den 25. April. 
Herr Michael Brüger, Handeldmann, alt 68. Jahr. 
Herr Ent ei „edusfürft. Trierifcher Cammerdiener und Beſeher am Poperter Zoll, ak 
Johannes — Gaͤrtners Soͤhnlein, Johann Moritz, alt 7. Monat. 
Sonntags/ den 20. dito. 


Herr Johann Matthäus Albreht, Organik zu den Barfüſſern, alt 60, Jahr. 
Johann Veit Strebel, Taglöhners Hauffrau, Maria Ehriftina, alt 42. Jahr, 


Montag / den 27. dito. 
Ehriftoph Judenhuth, Glafers Haupfrau, Anna Margaretha , alt 46. Jahr. 
hilipp Conrad Pracht, gemefenen Dufici Tochter, Eatharina Elifaberha, alt 39. Jahr. 
Des cs Sohgchohrun dere. Juſtinian von Günderode, Fraulein Toter, Chriſtiana . 
Jahr 3. Monat. 
5* Adam Booß, Taglöhners Eöhnlein, Johann Georg, alt z. Jahr 3. Don 
corg — Kahrhof, Stoßtarchers Tochterlein , Anna Elifaberhe, alt tJahr 9. 
Friederich Straube, Weisbänders Toͤchterlein, Auʒa Maria, alt 2. Jahr. 
Dienflags / den 23. dito. 


Johann — Roͤßing, Schreinermeiſters Soͤhnlein, Friederich Wilhelm, alt 
2. Monat. 


Mittwochs / den 29. dito. 
Seren Johann ereitoph Grad, geweſenen Handelsmanns Tungfer Toter, Sufanna Marie, 
0°. 4 : j 


Her Johann Ehriftian Urban, Kunftmahler, alt 51. Jahr 6. Monat 
Ehriftian Friederich Tornow ein von alten Stettin gebärtiger Shornpintun Era, alt 


ahr. 
Anton Pe: Poftneht,, ledigen Stands. 
— Matthäus Chriſt, Holtzmeſſers Kindbetter⸗Soͤhnlein, Johann eudwig. 
ohann Georg Seiffermann, Sporermeiſters Kindbetter⸗Soͤhnlein, Johann Martix. 


Donnerſtags / den 30, dito. 


Der Wohlskor: —* * Bea Fi Sprit Fe Bin, Sure Maleſtu 
licher wie auch dltefter and des Raths, alt 70, 
Johann Chriſtoph Meyer, Schreimermeifter, alt s9. Jahr 8. Monat. 


. Freytags / den ı. May. 
Die Soduefohent ver verwlttibte Gräfin Charlotta Elifaberha D’Arty, gebohrne von Defteräbofen, 
Johann en: u Schardi » gervefenen Buchhalters Wittib, Anna Catharina, alt 


Martin Didir, Meger von Würgburg. 
Sarl Friederih Wohlfarth, Soldatens Hauſfrau, Catharina, alt 49. Fahr. 
Herrn Abraham Schmid, Weinwirths Söhalein, Johann Georg, alt 15. Wochen. 


Deerdigte drüben in Sachienhaufen. 


Samffags / den 25. April. 


Johann Philipp Leber, Weingdrrmers Kindberter »Töthrerlein, Maria Agnes. 
Johann Heurich Stemmer, Taglöhners Kindberrer -Söhnlein Johann Willhelm. 


| Sonntags / den 26. dito. 
Sehaftian Rare r geweſenen Beckermeiſters Tochter , Anne Catharina, alt 20. Fahr 
5. nat. k 


Dienſtags / den 28. dito. 
Earl unitafl, Taglöhners Kindbeiter - Sohnlein, Johann Henrich. 
Mittwoch / den 29. dito. 


Philipp Balthaſar Stroh, Feldſchütz, alt 56. Jahr. 


Sreysags / den 1. May. 
Dhiliyp Jacob Schneider, Schublaͤrches Sdhulein, Jeremias, alt 6. Jahr =. Monet. 


Extraordinairer Anhang 
Bu denen Frankfurter Frag, und Anzeigungs » Nachrichten / 
Dienftags / den 5. May/ 1761. 


— — — — — — — — ———— —— 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Ein halb Dutzend Nußbaumene Stühl mit 
Geit Fuͤß nad) der neuſten Facon verfertiget, 
und mit gelbem Mohr bezogen, ſtehen bey Dem 
Tapsziree Johann Georg Schmidt in der Neu⸗ 
gaß binigen Preißes zu berkauffen. 

Un Caitlon , prefque neuf à vendre, avce 
les Traits & Colliers pour cing Chevaux , le 

-Cric & le hache paille ; Il eit Remife chez 
tvir. Heckel, Leitre B. Nro. 214. qui en dira. 
Le prix ou en indiquera le Pr«prietaire. 

Bey Fohann Chriſtoph Setfarth zum gol⸗ 
denen Koß auf dem Mardt ‚ iſt nedſt feinen 
bereitd defannten im Ausſchnitt zu hadenden 
Engliſchen und en mollenen Waaten 
wie auch fonfligen verf&iedenen Fabriquens 

. Zeugen , Straßdurger Spinnhanft, Sıraps 
burger echnupftodad in Stangen , und 
etwa feine Basifle und Cammertuchet In Com» 
aipion zu verfauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


1600. fl. Yupiden Gelber ſtehen 3 4. pro 


Cento auf einen gerichtlichen Inſatz auszulch: 


nen. — 

Unter denen neuen Häufern iſt eine Woh⸗ 
nung beftehend in wen Stuben fo tapsitt, 
weh Kammern, eine Küche gr Keller nebſt 
eignem Gebrauch des ſ. v. Priveis an tine 


ſtille a ale zn vermicthen und bey Nude 
gebern dieſes nahere Nachricht einzusichen. ' 


Perfonen fo alleriey ſuchen. 


Ein geſchickter Orgelmadher , kan ben einem 

Hof» Orgelmacher gute Condition haben. 
Eine anfehnlihe Weibs- Perfon , melde 

neben und mit kochen umgehen kan, will als 
Untermagd ber honetlen Yeuten dienen , fit 
kan auch wegen ihres Wohlverhaltens Artejlata 
sign. 
Es wird ein trockner ſchrotmaͤßiger Keller 
40. 4 60. Stuͤck haltend, zu lehnen geſucht. 


Sachen die verlohren worden. 


Am vergangenen Dienſtag gwiſchen 4. und 
5. Uhr find s. Ehlen feine Spitzen in einem 
getrudten Pappier eingewickelt von der Juden⸗ 
gaß biß unter Die Neuktraͤm verlohren morden, 
der Finder wird um Die Zurinfgebung der 
Spigen etſucht, wogegen ein Trindgeld zu 


. Dieniten ſtehet und hat man fich bey Ausgeber 


dieſes zu Melden. 

Am Dienftag Abends um 8. Uhr ift von ber 
Franofiſchen Kirch biß an Schappelburg eine 
dombadene ſtarck wergoldete Tobads » Dofe 
morauf oben ein grüner Stein, verlohren woͤr⸗ 
den, weil nun Diefe ein Preſent iſt, als wird 
dem Finder und UÜberbringer der Dofe cin gut 


" Resoimpeng verſprochen. 


Br Nro. XXXIX. 5* 
Freytags, den 8. May, 1761.. — 
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dentliche che ti 
- Brandfurter Fragund Mnzeigungd 
ee Kachrichten. — 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, als 
Dienſtags und Freytags Vormittag ausgegeben und. bekannt gemacht werden. 


A a ————————————————————— ————⏑— ⏑— 
AVERTISSEMENT. 


— > 
—— % 
’ 





2 Es wird dem Publico hierdurch wiſſend gemacht, daß das; Pfund Raldfleife mit eine; 


Hrbnungs: mäßigen , nnd keiner untaugliden Ingabe von Köpffen auf 9. Kreutzer, vom date: 


angedend , mit dem ausbrüdlichen Anhang gefhäget worden , daf mann einer oder ber andere 
Das Fieiſc über die Tax verkaufen , oder deu der Zugabe bie vorgeſihriedene Maofe überſchtei⸗ 


sen würde , 


alddann eın jeder oon den Uebertretieren um Secht Reichtthaler gefttaft ,„ auch 


fogteih gegen denfelden Die Execution verbänger werden jode. 
Standfurs am Wapn, den sten Map 1761. 


Rechniey s Amt. A 


BEUTBSSEARUT BESESESEBEBEHIE IESE BEST SET ASIE TE 


Sachen die zu verkaufen, fo beweg⸗ als 
unbereglich find, in der Stadt. 


Montag den 18. diefed Vormittags 9. Uhr, 
ſollen auf der Zeil in dem Schmidtiſchen Hauß, 
perfchiedener Haußrath, beſtehend in Zinn, 
Kupfer, Mesing,, Holtzwerck, Bettung, lei⸗ 
nen Geraͤth, Monns-⸗ und Weibs⸗Kleider, in⸗ 
gleien Silber und etwas Juhelen, gegen baa⸗ 
ze deahlung,, an den Meiftbistenden offent⸗ 
lich vertagt und loßgeſchlagen werben. 

Auf Hoch⸗ Obrigteitlid.e Verorduung folen 
naͤchſi fommenden Mittwoch den szien dieſes 
Borinittags 9. Uhr in dem Febhiſchen Hauß 
neben dem Basler Hof , eine Partie bauns 


molene Strümpfe, dito Keppen , dito Garn, 


aferhand gefaßte Sıein: Waaren , ſchwartzen 
Shinehen, Blondiner, allerley farbigte Dans 
der , meile Spigen , mebit allerhand Zuders 
TWaaren , dem Meiftbietenden gegen baate Zah⸗ 
Kung inberlaffen werben. j 
. Ber ohann Georg Lutz, Leinwands⸗Kraͤ⸗ 
mer auf deht kleinen Kornmarckt, Lit. F. No. 
194, iſt von dem beften färbigte Brabander 
Garn billigen Preißes zu haben. 
In der Catharinen Kirch iſt ein wohlgelege⸗ 
ner Weiberplatz zu verkauffen. 
Monfieur Baurell welder bey Herrn Heß 
Bierbrauer auf der Zeil logiret, bat guten 
rorhen Thampagner Wein binigen Preißes zu 
wrlaufftn. 


Des Daniel Olenſchlagers Hanf zu Sachßen⸗ 
haufen um Klibbelhof ſtehet nebſt einem Sid 
MWeingarsen im Hayner-Weg zu verkauffen, 
und hat man ſich Deffald bey dem Handels⸗ 
mann Heren Raſor in der Fahrgaß ju melden. 

Den Johann Ludwig Orth in der Born: 
gaß, ift wiederum nebft verſchiedenen Sorten 
don Eiberfelder , weiß und färbigt ordinaie 
und Seidens Garn , eine Parıhıe blau und 
weiß flammirt Struͤckgarn Pfundweiß billigen 
Preißes au verlauffen. 

Bey denen Schubkaͤrger am Fahrthor iſt 
gutes friſches Emßer⸗Waſſer zu haben. 

Den Heinrich Bohner an der Catharinen⸗ 
Pfort im Flarrmauls⸗Gaͤsgen, find Torten, 
Ration⸗Kuchen, große und Feine, mie man 
fie beflelt, ingleichen Wafflen und Kuchelhoppen 
a Sıud 10. Heilet, uebſt Hertzwaffeln a 2. kr. 
au bekommen. 

Ein Mannsplatz in der Barfüffer Kücd) 
unter den 2. Bogen, und ein dito in der Catha⸗ 
tinen Kirch auf den 2. Ketiner, find zu Bere 
kauffen, und bey Ausgeber dieſes zu eufragen 


Zu verlehnen im der Stadt. - 


6ooo. Gulden liegen parat, um au 
färe auszulcpben. he 
‚2000. fl. liegen bereit „ auf einen guten 
gerichtlicen Einfag » auch nachdeme «6 Die 
Umſtaͤnde erfordern etwas mehres, zu 4. pro 
Censo ausgelehnt au werben. 


1000. fl. liegen parat auf einen gerichili⸗ 
ben Junfag ausjuiehnen. On 
Ya der Schnutgab im Salmen it im aten 
Side eine Wohnung zu verlehnen, welche 
"pefleher in einer Stude, Studenkammer, Küch 
und noch einem Stüdgen, etlichen Kammern, 
Kener und uͤbriger Bequemlichkeit, wotunter 
aunch Regen-Eetn und Warerpomd , tie 
aud Waſchkeſſel fih_befinder 5 Lan ſogleich 
— Desoaen , auch aut Begehren ein Kaden nebfl 
_ &omtoir darıu gegeben werden. 
Es konnen 1500. fl. Pupillen· Gelber, auch 
wenus verlangt wird, noch ein mehres auf 
einen gerichtlichen Inſatz zu 4. pro Eento als 
täglich vorgeſchoſſea werden. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Es wirdin ein bonetted Hanf eine Maad, 
fo Evangeliſch⸗ Lutheriſcher Religion ſeyn 
muß , und nähen auch etwas kochen fans 


gefucht. 

Ein Koch reformirter Religion der fein 
Mener wohl verſtehet ſucht Dienſt bey einer 
Herrſchafft. — 

Ein junger Menſch ein Bender der franzde 
ſiſch fpricht, auch rechnen und fihreiben tan, 
fucht an einem auswartigen Dre als Keller 
emploirt zu werben. 


Sachen die verlohren worden. 


Von Oberad bis nach Srandfutt iſt ein 
Ring mit eilichen 30. Beidanıen und einem 
Porsrait vertohren worden , wer benfelden 
gefunden und wiedergiebt , ſoll wohl recom⸗ 
penſiret werden. 


An $ Avertiflement, 4 A 
n Hanau bey dem Materialiften Johann 
Ehrikoph Adgener ift in Commißion iu vers 


* 


tauffen, der gerechte und Chymiſche Wangen 


Baiham, weicher wegen feiner fürtreffli 


Tugend ſich weit und breit beruhmt gemacht, 
ſo daß er nicht nur dieſes Ungeziefer vertteibet, 
ſondern auch voukommen ans dem Grunde 
ausroutet, Die herſiegelle Buchſe koſtet einen Gul⸗ 
den. Inigleichen ein beſonderes Rand: Pulver, 
wider Die Schaden und Motten, ſowohl in 
Kleidern, Beitzwerck, Tapeıen und Büchern, 
dieſes koͤſtliche Rauch: Pulver, thut nicht allein 
die Echaben und Motten tödten, ſondern des 
wahret auch das damit geräucherte, ſo daß 
feine mehr ih alda einfinden, und mo han 
die Schrände vor dieſes Ungeziefer zu —— 
damit ausrauchert, fan man ohne Gefahr 
fenn, indeme von dieſem Rauch keine goldene 


' oder filherne Borren anlauffen ,_ dieſer Rauch 


auch dem Drenfchen an feiner Befundheit nichts 
chadet; das verfigelte Schaͤchtlein koſtet drey⸗ 
ig Kreutzer, aus denen Dahen befindlichen Ge⸗ 
brauchs⸗Zettuln ift das weitere zu erjehen. Und 


muſſen die Gelder franco eingefands werden. 


' Avertiffement. 


Morgen über 8. Tagen ald den 16. May 
Nachmiltags um 2. Uhr fol in dem Gafthauß 
zur weifen Schlange genannt , in der Sand: 
gafe ein jhöner Mannsplag in der Barfüßer 
Kirche, auf dem zweyten Leitner in der erften 
Reihe gegen der Eangel über, im Stuhl No. 
197. der te Sitz, durch die gefhmorne Aus⸗ 
rüffer gegen baare Bezahlung an den Meiftdies 
tenden Öffentlich verfauffet werden , und kan 
man fich desfalls bey dem Friedeliſchen Cura- 
tore Matlae Herrn Dr, Bayn des nähere ex⸗ 
kundigen. 


Avertiſſement. 


Ein Brief an Herrn Hirſchbe er, Kauf 
manns diener in Franckfurt, liege ſchon einis⸗ 


1 


Swohden auhier und fan- nicht erfragt werden, 
Iertwegen er ſich bey Ausgeber Diefes melden 


‚mol, | 
sen j e 
Ir Avertiffement. 


Ir » 
Demnach ber Frankfurter aBten Armen⸗ 
Hauß/ Korterie ıflen Claſſe, am 27. ud 28ten 
Aptil mit aller Accurateſſe gesogen worden, 
als tönnen Die bey Herrn Joh. Weſtphal am 
Eleinen Kornwmardt, Herrn Chriſtian Gottlob 
Friedel, Handelsmann in Der Fahrgaſſe, und 
Herrn Philipp Chriſtoph Nordwnanns ſeel. Sr. 
Bird, am kleinen Hirſchoraben gettoriene, fo 
groß als kleine Gemwinnfte in Empfang genom⸗ 
men werden. Allen fremden Herrn Einlegern iſt 
von dem Schiefaal ihrer Koofe bereits behoͤrige 
Anzeige gejchehen „ die aber dergleichen nicht 
erhalten haben , können eben Daraus fider 
Sdlieffen, daß diefelben Liegen geblieben, und 
folglich. ber Renovation init fl. x. 30. fr. uns 
terworffen find, welche denn aud) fo fort, bis 
Längitens den zeien May bewürcket werden 
muß, weil die Ziehung zweyter Claſſe den sten 
Jupii gemig vor ſich gehet, bis dahin aud) noch 
einige neue Foofe Mn fl. 2. 30. Er. kaufflich zu 
haben find. Zu bei den 1gten May ſchon atı- 
gehenden Utrechter Lotterie ıften Elaffe, ſind 
ebenfaQs nor) wenige Looſe a fl. 2. 20. Er. oder 
a fl. 26. 40. Er. für alle Claſſeu zu verkauffen, 
Die Plans aber mit noch andern gratis zu haben. 


Avertiflement. 


Nachdem die legte Claſſe der sten & vetri 
Kirchen Lollerie in der Kayſerl. freyen Reichs— 
Stadt Dortmund, auf ihren Termin In aller 
Aecnrareffe ausgezogen und von Joh. Philipp 
Scharf in Ständfurt am Mayn die jhönen 


J 


u er ae. 


Gewiunſte jo in feiner Collecte gefallen, be 
reits ausbezahlet find, nunmehro aber zur Wis 
dererbauung der St, Petri Kirchen die ole bot⸗ 
terie etabliret worden, und Die iſte Claſſe da⸗ 
von ſchon ven 13. Julii gezogen wird, als ſte⸗ 
hen einem ehrſamen Publico bey obgedachtem 
Collteteur wiederum Looſe zu gedachter x. Cla⸗ 
fen à 2. fl. 15. kir oder vor alle 4. Elaffenazı.fl, 
Die, Plans aber davon mie auch von ander Lot⸗ 
terien gratis zu Dienjten, und ift in obberühr« 
ter Vorterie mit Diefer geringen Einlage zu ges 
innen fl. 30000. 20000. 2 a 10000. 2 a 
8000. 2 @ 5000, 2 24000 3000, 4 & 2000, 
3.1500. a5 a 1000, fl. ohne derer andern 
fehr vielen beträchtlichen Gewinnſten laut Plan 
zu gedenden. Auch ſind noch einige Eoofe bey 
mir zu haben zu der zien Claſſe der ı8ten Dorts 
munder Lorierie fo den ısten- May gejogen 
wird a 7. fl. 22. Er. als halbe Einlage, weilen 
Die andere Hälfte bis nach geendigier Lotterie 
ereditiret wird, dieſes ruhrt Daher, daß Diefe 
vortrefliche Yorterie gar keine Fehler ſonder lau⸗ 
‚ser Trefer hat, mithin wird Die andere Halfte 
Einlage nachhero von dem Gewinnſt abgezogen, 
ingleichem jind zu befommen. £oofe von nach⸗ 
folgenden Lotterien: als zur zten Claſſe ber 6. 
Erdach⸗Schoͤnbergiſchen Lotterie, welche den 
15. Junii gezogen wird, a ı2. fl. Zu der 
4. ımd legten Haupt⸗Claſſe ber 6. Bartenfitis 
ner Potterie a 12. fl. Zu der 4. und legten 
Haupts Elaffe der 7. Syndringer Lotterie a 6, fl. 
ie nicht weniger zu der 1. Claſſen der Erbach⸗ 
Erbachiſchen Forterie, fo den x. Aug. gezogen 
wird a zo. Er. alle importante Gewinnſie Diefer 
Potterien find aus denen Plans zu erfehen, und 
fichen. auch halbe und viertel Looſe zu Dienften. 
Wer alfo fish obig ftehender Addreſſe bedienen 
til, wolle Briefe und Gelder nebſt 4. kr. vor 
den Brieftraͤger franco einſenden, fo wird ınan 


< mit realer Bedienung. an Handen gehen, 


1825 h; 


ehr 


/ 
e⸗ sur 


' Extraordinairer Anhang 
Bu denen Sranckfurter Frag » und Anzeigungs » Nachrichten? 
Freytags / den 8. May / 1761. 


— — — — — — 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg / als 


unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Auf der Friedbhurger-Gaß bey Hartmann 


Broſt ift wieder eine Party von rothen Wein 
ankommen von guter Duaditat, wie auch weifs 
fen Wein, in bikigem Preiß zu baden. 
Bey Frau Hermanin aufder Schäfergaß in 
der Stadi Ulm iſt gut friſch Pyrmonter Waſ⸗ 
fer. billigen Preißes zu haben. 
Ein Mannsplag zu den Barfüßern auf dem 


erften Lerener im sten Stuhl ift an verfauffen, 


ober zu nerlchnen. j { 
Ein paar Piftolen, mit Mebing beſchlagen, 

ſtehen zu vertauffen. \ i 

Des verftordenen Schuhmacher-Meiſters 
Johaun Ehriftoph Fifhers Hauß m der Fahr⸗ 
saß, welches ein Feuerrecht hat, iſt zu ders 
kauffen, und hat man fid) desfals bey denen 
Vormuͤndern Kohann Heinrich Fifcher , und 
Aobann Conrad Krebs beyde Schuhmacher⸗ 
Meifter zu melden. 
Ein kleiner Heckkefich nor Eanarien Vögel, 
iſt zu derkauffen. 

Ein großer meßingener Antlopfer an eine 
Hausthur ift zu verkaufen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


1600. fl. Lupillen Gelder firhen 3 4. pro 
Como auf einen gerichtlichen Inſatz auszuleh⸗ 


win. 
ünler denen neuen Hanpern IR sine Woh-⸗ 


\ 


mung beftchend in samen Stuben fo tapesiet) 

Pe Kammern, eine Küche etwas Keller nebft 
eionem Gebrauch des f. v. Pribets an eine 
ſtille ae sn vermierhen und bey Aus⸗ 
gebern dieſes nähere Nachricht einzuziehen. 

Shnweit dem Lichfrauenberg iſt eine Meubs 
lirte Stube an eine eingele Perfon zu verlehnen. 

Auf der großen Gallenftraße ſtehet ein Keller 
zu 16. big 18. Sluͤck Wein zupermierhen, und. 
Fan anftundlich besagem werden , es iſt Dep: 
Ausgebern diefes des mehrere zu erfragen. 

Auf der Kriedbergergaß ehet in Logis mie 
oder ohne Meudlen zu verichnen. 

Auf der Aderheiligengaß beym neuen Brau⸗ 
hauß, ben dem Harder Rothhan, ift zu Ders 
Ichnen eine Stige hoc} eine große Sub nebft 
2. Stuben: Kammern, und Kid, ein Süd 
Keller, und fonfige Bequemlichkeit, und fin⸗ 
der man daſelbſt weiten Beſcheid. 

In ver Echnurgag ohnweit der Hadrgaß, 
in eine gange Behauflung, deſtehend in einem 
Borderbauß mit derjhiedenen groß und mits 
tlirdigen Zimmern, einem grofen Faden vor 
4. Bögen, Hof, nebſt einigen Zimmer und, 
Kid zur Erd, Dann Hinterhauf und fonfl 
errorderlichen Bequemlichkeiten , ales DOT 
einen Handelsmann ſonderlich ſeht dienlich⸗ 
zufammen auf einige Jahre gegen billigen. 
Beſtaudzinß zu verlehnen; bey Ausgeber Dies 
ſes iſt mehrere Nachticht su erhalten. . 

In der Fahrgof iũ 2. Stiegen bo eine 


commode Wohnung an sine ftille Haushaltung, 


zu verlehnen. 


Perfonen fo allırley ſuchen. 


Es wird ein trockner ſchrotmaͤßiger Keller 
40. 4 60. Stüd haltend, zu lehnen geſucht. 
Es werden Fenſter mit Spiegelſcheiben in 
einen Laden dienlich zu kaufftu gefucht. 

Ein Handlungs = Bedienter von guter 
ae Proreftantifcher Religion der and) das 
zoͤſiſche verfteher und fonften wohl geubet, 
Fin einer hieſigen Handlund en -gros c$ 
in Speceriy oder andern Waaren gegen 
binige und leidliche Conditiones unter zu 


formen. - - 
Ein lediger Menſch fo elwas ſchreiben und 
chnen kan, und zum auslauffen zu gebrau⸗ 
en; wird auf etwas Zeit geſucht. 
Es ſuchet eine Franzoſiſche Die. Evangel. 
theriſcher Religion in ein honettes Hanf su 
Formen um Kinder in der ⸗ranzoſiſchen Spras 
zu unterrichten, Das mehrere iſt bey Dein 
leger dieſes zu erfrager. 
Ey eine, hiefige Specerey: Handlung en g os 
wird ein ausmärtiger junger Menfc von hon⸗ 
netten Eltern, welcher eine faubere Hand ſchrei⸗ 
bet, im vechnen Een ıft und Franzoſiſch 
ſpricht, auch die nöthige Caution ftellen kann, 
mit Lehr⸗Geld in die Lehr verlangt. 
Solse jemand gute und brauchbare Mift 
Bert: Fenfter zu verkaufen haben, wäre ſich 
bey Ausgeber dieſes zu melden und Das mehrere 
au vernehmen. 
Es wird ein braver Tedienter gefucht der 
wohl frijiven kan. — 
So ein junger Menſch Luſten truͤge die 
Apothecker Kunſt in einer auswärtigen Apo— 
theck zu erlernen, der kan ſich dey Ausgebern 
dieſes melden. 
Es wird ein Bedienter von geſetzten Jahren 
geſucht der firm in der Correſpondentz und im 






Buchhalten iſt, und auf den man ſich vers 


laſſen fan. 


Es ſucht jemand ein Fleined Elanier, um 
ſich zu erereicen,, folte num jemand fein, Der 
ein dergleichen müß:g ſtehen hätte, und ſelbi⸗ 
ges auf cınige Monat , um einen biligen 
Dre 5 verlchnen mwolte , derſelde deliede ſich 


‚ bep Ausgeder Diejed zu melden. 


Sachen die verlohren- worden. 


Ein Meiner halbgeſchorner Pommer mit 
Dachs Füßen braunlicht von Farb mir einer 
ſchwartz ſpitzigen Goſche und ſchwartz ledernen 


Halsband, hat ſich verlaufen, oder iſt geflohs 


len worden , wer hiervon Anzeige ihut Tan 
oder ihn wiederbringt, hat ein Trinckgeld zu 
gewarten. 

Bier Gaͤnß find jemand entlauffen, wer fols 
che auf gefangen wird erſucht es bey Ausgeber 
Diefes.anzuzeigen. 


Sachen die gefunden worden, 


Ein ſchwattz Parifer Hündaen ift jemand 
zugelaufſen, Der es wiedergeben will. 


Avertiſſement. 


Nachdem des verſtorbenen Seren Nieh, 
hinterlaſſene Wittib reſolbirt, Alters halben ihr 
in der Fiſchergaß neu erbautes und gelegenes 
Gaſt⸗Hauß zum grünen Baum zu verkauffen, 
welches beficher in einem Keller zu etlich 30, 
Stuck Wein, 13. Stuben wobey ein groffer 
Saal mit 2. Deffen degrieffen, und meiſtens 
tapezirt au) 14. Kammern und fonften ale 


Commodirät zur Wirthſchafft, als kan fols 


ches altaglid) in Augenfhein genommen wer⸗ 
den und bat man ſich keines Abtribs zu bee 
— kan ein — Capital darauf 
ehen bleihen, wann es verlangt wird auf ein 
Reſt Kauffihining. 


‚Nro. XL '; 


gnittmoche, den 13. May; ‚1562; | 
— ——— 


Mit — A 


| | w⸗ auch zn 
miſch ⸗Kayſer⸗ * noch Edien 
lichen und Boͤ⸗⸗ 5 a and Zochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt — Magifirate | 
allergnaͤdigſtem EU — — B BSochgaͤnſtigen 
SPRIVILEGIO. SR BR LE IE Beritigenge 





I eg 
..‚Srändfurter Fragund Hnzeigungs 
| Rachrichten. 


We bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter 
nr * der Stadt — a mwochentlich zweymal * 
eu amd’ Sredtags Vorwittag ausgegeben und belannt Fr werden. 





J use sn ES ni 
inf Don ytag ſoll in verſtorbenen Hufſchmidt si 
Sb. 2* riedbergergaß, das seug ſowohl als auch die rer a Ina I 


Er ihſchafflen öffentlich verkaufft — 


\ 


AVERTEÜSSEMENT. 


Macdeme die‘ —D——— 


welche von Seiten der hieſigen 


nnbabern derfelden nd, Bag dem Anbang betann ang ‚um ſothane Obdligationes in 


Dem hierzu präfigirten Ter 
go gewis und 


n Eniſtehung folde nah Berfluß wiefer Zeit, nicht weiter angenonimen , fondern dielmehr 
Kr unpbing gehn ' van 


Iten werden ſollen. 


Hanau deu ten May 1761. 
N ö 


%- 


@: .- . 
„ * :AVERTISSEMENT. F 
Nachdem der Korn⸗Amtliche Verleyh Kontract über das in allhieſiger Stabt-Terminen 


Aus guͤrſtl. Heſſen ⸗Hanauiſchen 


Leyh⸗Banco daſelbſten. 


J 
J * 


gent groſſe Schänd-; fo bishero der hiefige Burger und Huf-Schmidt Adam Grammann, um Bes 
Rand gehabt, auf künftigen Perevs «Tag 1762. wieder zu Ende * und ſothanes Gelaͤnde den, 


aten Junii c. a andermeit veradmodret und ausgebotlen werden 


ol; als haben fi) diejenige „ 


fo dafielde zu erſtehen Euften haben» anben auch des Feldbaues Eundig , und die erforderliche Cam 


sion zu leiften im Stande find, au 


Weſtimmten Berfteigerungss Termin , 


Morgens 10, Uhren 


Bey allhieſigem Korn⸗Amt anzumelden und den ferneren Erfolg geziemend abzumarten, 
Sigoaum Frankfurt am Mayr ‚den sten April 1761. 


Aornı Amt, 


—— 


Sachen die zu verkauffenſo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Bey Ernſt Friederich Staudinger in dem 
Laden bey Herr Jonathan Gottlieb Dobel all⸗ 
bier find zu haben, Engl. ſeydene Moires, 
brochirt, geblümt und glatt, feydene Weiten, 
Beinkleiden und Struͤmpf, Meylaͤnder und 
andere Serien Sagtucher divenie Schweitzer 


Zeug Engh wullen Moires oder-Baracanı Sego- 
veei, Duroys, Calmane, Camlor und Luftiiner, 
Holl aͤndiſche Keinwand dito Stopp» Reh: md 
Spitzen⸗ Bar, ohngebleihte Eaunfaß, -wirlfe- 
ne Kappen, Tiſch⸗ und Pferd : Defen' Stmoife 


und bunten · beipziger feine Wachstcher und 


Tiſchblaͤtter dito Holl Fabrique Brabander 
Flachs und auf Seegeltuch gemahlte Tapeten, 
von welchen auch Veſteluungen angenommen 


— 


und beſorget werden nebſt aan A Bear in 
billigen Preifen. 

sid 5. Reit Vferd — 
dee; allhier im Möm. Rapfer zu 


wirden geben DIE den ien dieſes wieder 
von bier weg. 

Ile trouve aujourd’Hhr ciugtue Chevaux de 
monture & Vendre a ’Empereur Romain, li 
yä'en entre autre am Cheyak Englois & les 
4 autres d reutsıcrans, Jenus & de belie figu- 
re ſes cheraux, repartent le 14. su matin. 
Einer der ſchoͤnſten Weider» Pläg in den 
Catharinen⸗ Kirch Iit- zu, derta uffen. 

Es ſichu ein Hedkaffich vor — 

ae. A oerlauffen. 


3: teriehnen in der "Ste. 


‚an der Alle Bean 9 sine plaifante Bohum 


n er an eine Rile 
— 


3000, fl. ice parat auf einen — 
Inſatz —— 
= neuen C ein wohlgelegener· plai⸗ 
irlicher Garten dieſen un über zu ver⸗ 


ale au Hibtrerherg: f nd enge meublirte 
Zimmer au verlehnen. 
Poer ſonen fo allerley foren, 


Ein anfehnliher Menſch reſormirter — 
tanıy dev, —A und Seiten ar) sin a 


nd Jemen ein kleines Klavier , ni 
non erereicen, Folte run jemand fein, dee 
gel at ,müßıg fehen haͤtte, und ſelbi⸗ 


‚ Y 


uf einige Moiat , um einen bigigen 
Eriß verlehnen wole ', ' Detfelde DE % 
bep Ausgeber dieſes zu melden. a} 


verkauf 
fen, NB.. Diefe Pferde‘ p fie nidı verkauft 


isn A on derreiſen. * — sn ” 


bh: von: gutem Anfehen 
Äh Pe J dr ads Bonuach u 
—— —* 
Ein wohl gesogener iunger Beni on 156 
Fahren: von auswärsig [höner Famille; 
fanden ſchreibet, rechnet, franzoſiſch und einen. 
el en Terminum verſtehet Ay in:einee: 
1 Waaren oder ſonſtigen Handlu 
ros. gegen behoͤriges Lehr⸗ nud — 
bie ndInng zu lernen 
zwey hpiſe⸗ 


„Es wird ers 
nen aid, a nen ontag pi 






daidn ref 
an: 





* Or». .0cc9 

i Muntobe knföb e in dir franzds 
fi J— foriht, auc —— un ge fan, 
fucht an einem“ — tals Keller 
einploirt zu werden — 


Saqhen bie au ‚gerfiheneen. _ „ 


— — gi 
ine" Wehs, oder‘ En 


desgleichen auch Dane Grund zu Er 


eines Landes, kan dergleichen hinter Der 
Schlimmauer, bey dem Keller, welcher dorten 
nen gegraben wird abholen Toffen. 


2” Saden die serfohsen —— 


‚ Bermienen 


Heiner weißen a — 1 


. 


pin, and einem Chmang; zad; 
—* efommen, weme folder zugelauffen, 
geliehe Ti dey Ausgeber dieſes zu melden , 
und gegen ein. Tvandgeld zu überkieffern. 


Ein 5* halbgeſchorner Pommer mit 


—* — t . er einer 
ar n Goſche und ſchwartz dedeunen 
—798 ‚hat ii verlauffen, oder. it geſtoh⸗ 
{en worden ‚| wer hiervon Anzeige thut kan 
oder ihn wirberbeingt * ein Trinckgeld au 
gemarıen. 


HI 


Averullement. 


Bey dem Rheingraflichen Grumbachiſchen 
Hofrath dahier, * AMmachet, find annoch 
wenige dooſe uva. Elaffe,Srambacher Eotteric, 

wel den ıften au mi BR. ſchon ohnfehl⸗ 

—* hr gezogen wird, Pro 3. fl. 24. fr oder vor 

as; Elaffen pro 11. fl..30, J su haben, und 
* die anſehullche Preiß⸗ von fl, 12000. fl. 
6000. fl. 4000. fl. 3000. fl. 1560. fl., 7000, 
anderer idönen Mittelpreißen-, die aus Dem 
gratis. zu Dienften ftchenden Plaur erfeben wer⸗ 
den können, hier jugeſchweigen, zu 


2 Avertffement, 
— Zac & Sralıpner welcher auf der 
nunmehro aber = 


—— woh ie ift, hat be 


dene von guten Meifteen erfertigte Gem Hide s 


binigen iad 09 viauſan a 
Avertiſement. 


amſtag als den 16. May Nachmittags 
* * in dem Gaſthauß sur weiſen 
2 —— in der Sandgaſſe ein ſchoͤner 
Mannevlag Darfuͤßer Kirche auf 8* 


werten betinet Gh erſten Reihe gegen Dir 


ben, ‚im Stuhl No, 197. der-6te @ig,. 


| =; die gefehtporne Auscüffer gegen haare Bes 


sablumg an den Meiftbietenden. öffentlich. ver: 
—— werden, und kan man ſich desfalls bey 
dem Friedeliſchen Curarore Maflae Seren Dr, 


Bayn. des. nähere ‚erfundigen. 
‚ ‚Averdiffement, * 


Na dem: — verſtorbenen ern N 
hinterlaſſene Wittib reſolvirt, ih halben i 
in ber ? ifchergaß neu erbantts und gelegenes _ 


uͤck Weil 13. Stuben moben «in 'groffer 
Saal mit 2. Deffen begricften , und weiſtens 
tapesirt au ge 14. — und ſonſten alle 
Eommodird rthſchafft, als kan fols 
ches —— in Again —— wer⸗ 
at man keines Abtribs zu be⸗ 
ne 9 kan ein fen Kapital d 
chen bleiben, warn es verlangt wird a Alt 
Reſt Kauffichiding. gm 


—N — — —t — — — 
Ankommende Vaſſogiers. 


Ma — Fendenndir von Heydelberg, 

in der S 

—E mann von Alsfeld, log. 
* Daemfäpier. Hof, 

un Me ' — von Worms, log. im 

Hart aus i Ebut; Maintifät Hof Beier 


‚Saifasn bon Etrapburg, 


Speer Krieg, Amts⸗ eier und Herr 9 iſcher, 
E Ent, RE Mayng, Ing. AK 


u ed ren: 3 


Num. XL: 
| Mittwochs, den 13. May Anno 1761, . 
Anhang zu denen 
Mochenslichen Franckfurter Fragsund Anzeigungs⸗Nachrichten / worind 
wen-Die allhier zu Franckſurt Proclamirt und Copulirte , wie auch hierüben und | 

drüben in Sachfenhaufen Getaufftund Beerdigte ‚mitgetheilet werben: 
Proclamirt und Ehelich» Auffgebostene allbier in Franckfurt. 

Am Heil. Pfingft + Sonntag den 10. May 1761. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allbier in Franckfurt. 
Montags / den 4. May. 


p ilipp Chriſtian Herold, Fett⸗-Kraͤmer, und Jungfer Roſina Magdalena Gerlachin. 

Chriſtoph Papſt Reſtler, und Jungfer Maria Sophia Ridifhin. 
riftoph Winther, Garner, Wittiber, and Jungfer Anna Margaretha Ambrofiufin. 

Chriſtoph Mohr, Tobacſpinner, Wittiber, und Jungfer Anna Salome Burdin. 


Dienſtags / den 5. dito. 


Herr Stephan Maria Riva, Handelsmann, und Jungfer Helena Clara Gilderone. 
Hirr Daniel Marhand, Zurbelierer in Hanau, und Jungfer Catharina Bederin. 


ze — Sein Feyh, Ausrufſchteiber, Wlitiber, und Jungfer Maria Sibylla 


Johann —— Milchmeher, Groß⸗ Uhrmacher, Wittiber, und Jungfer Eleonora Sriederica 
othea 


Johann Dalipans Allnaler, Weingärtner, und Jungfer Maria Magdalena Dielmannin. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 


Sonntags / den 3. May. 
Johan Conrad Treudtler, Taglöhner, eizra Sohn, Johann Philipp. 
—— Jacod Graubner, Pfandhauf :»Dierer , eine Tochter, Maria Magdalena. 
ohann Peter Andrioli, Korporal, eine Tochter, Johanna Rebecca Friederica. 


Dienftags / den 5. dito. 

gohann Paul Rieſer, Stumpfweber, eine Tochter, Catharina Gertraud. 
; Mittwochs / den 6. dito. 

5, T. Herr Conrad Tafpar Griesbach, Evangel. Lutheriſcher Prediger, einen Sohn, Johann 


Carl Ehrijtian 

Herr Johann —*8 Schell, Handelsmann, einen Sohn, Johann Gotifried. 

Dornerflags / den 7. dito. 

Herr Claudius en: Marguetender bey der Frantzoſiſchen Armee, einen Sohn, Petrus Fox 
eph Maria, 

Herr Alexander Nicolaus Bottian, Direeteur von der Fourage bey der Frantzoͤſiſchen Armee, 
einen Sohn, Carolus Maria. 

Joan Perer Eronderger, Peruquenmacher, einen Sohn, Johann Peter. 

err David Sandrart , Soldarbeiter, eine Tochter, Tacobea. 
ai Karl Eafimir Schmid, Bendermeiſter, eine Tochter, Cornelia. 


c 


ohann Dieterich Leonhard Karber Schreinermeiſter, eine Tochter, Marig Helena. 
ohann Nicolaus Grahl, Schuhmachermeiſter, eine Tochter, Sara Catharina. 


Samſtags / den 9. May. 
Der Wohlgebohrne Herr Tuftinian von Guͤnderode, einen Zunder, Matthias Ehriftian. 
Herr Johann Gerhard Mund, Handelsmann, eine Tochter, Cornelia Catharina. 
Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Niemand. 
Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Sanmſtags / den 2. May. 


Herrn Johann Heinrich Hermann Frieß, Gerichts⸗ Fubſtituti Ehelichfte, Fran Maria Mars 
garsıha , alt 60. Jahr. 


\ 


—— Auguſt Fritſch, nähe, alt 57. Jahr. 
Eyihard Scharer, Gnadengelver. 
Klaudius en Bedienter bey der Frantzoͤſiſchen Fourage, Ehefrau, Anna le Tour, alt 


Jahr. 
Jobgnn din Wiederſchein, geweſenen Metzgermeiſters Sohn, Johann Simon, alt 


Gottlob re Juͤngling, Schornfteinfegermeilterd Söhnlein, Johann Gortlich , alt 
3. Monat 14. Tage. 
Sonntags / den 3. dito. 
Seren Johann Michael Koch, oeweſenen Handelsmanns Sohn, Herr Johann Philipp, alt 


Jahr. 
Jacob O Tenfehlägers, Sifermeifters Haußfrau, Margaretha, alt 36. Jahr. 
Johann Hamm, ESchnedermeiſters Toter , Johanna Marin, alt 19. Jahr 
7. Monat. 
Johann Ewald Beder, Gartner, alt 45. Jahr. 
Henrich Uebtrau, Seilermeifters Hauffrau, Anna Maria, alt 47. Jah 
Johann Friederih Will, geweſenen Seudermeiſters Witrib, Anna Wina, alt so. Fahr. 
dinna Madlerm, Dienftmagd von Straßburg gebürtig. 
Iobann Adam Vreutenducher, Mengermeifters Cöhnlein, Johann Matthaͤus, alt 3. Monat. 


Montags / den 4: dito. J 
Georg Bekbers REN: bon Hlsheim im Nuͤrnbergiſchen gebirriger Haußknecht alhier, alt 


Petrus? Marlin Nicola, Sergeant unter denen Grenadier de France, alt 30. — 

Herrn Anton Beger, Uhrhaͤndlers Söhnlein, Johann Adam, alt 2. Jahr 6. M 

Herrn Johann Sigismund Hahn, Peinwandhändlers Kindbetter «Söhnlein, — Samuel. 
Johann Reinhard has ’ Spenglermeilters Toͤchterlein, Dorothea Sophia, alt 2. Jade 


4 Mon 
Henri Eihard Siienios; Kutſchers Töhterlein, Margaretha Elifaderha, alt x. Jahr. 
Dienftags/ den 5. dito. 

Adam Böhner, Schuhmadermeifters Hauffrau, Anna Sibylle, alt 64. Jahr. 

Johann T omas Joſt, gewefenen beiſtenſchneiders Wittib, Eufabetha, alt 79. Jahr. 
Mittwoch /den 6. dito. 

Johann Ehriftian Spaarwaſſer, Bierbraner, alt 36. Jahr. 

Balthafar Zimmermann, Vierbrauers Söhnlein, Johann Georg, alt 2. Jahr 6. Monat. 

Donnerſtags / den 7. dito. 
‚Der —— — Herr Frantz Joſeph von Demrath, ehemahliger KayſerlichKoͤniglicher 
BGefandier 2c. ic. 


ohann Georg Schindel,-Steinmegenmeifter, alt 44. Jahr. 
Fü Vols, geweſenen Schloſſermeiſters Wittib, Anna Maria, alt 65. Jahr, 


Johann Adam Schäffer, Schneidermeifter, alt 48. Jahr. 


Bernhard König, Zimmergeſell, alt 44.° 


1. Jahr 7. Monat. 


— 


9 
Herxn Johaun Dan Jung , ——ã Zwill ings⸗Toͤchterlein, Ama Eliſabetha, ale 
| Freytags / den 8. dito. 


Heren Ru ser Baptiſt Neufinger, geweſenen Burger» Fähndrihs Wittid, Fran Margaretha 


orothea, alt 85. Fahr. 


Conrad. fang, gewefenen Meenigermeifterd Sohn, Philipp Earl, alt 24. Jahr. 
Johann Sonic BEN Wollenwebers Kauffrau, Anna Eliſabeiha, alt 57. Jaht 
4. Mona 


obann Wolfgang Met, gewefenen Eonftablers Wittid, Margarerha, alt 48. Jahr. 
Shan Peter Eronberget, Peruquenmachers Kindbetiers Sphnkein, Sobann am 


Weerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
Donnerſtags / den 7. May. 
Johann Matthäus Schnell, Weingaͤrtners Tochterlein, Anna Rebecca, alt 3. Monat. 


— BKREEEAF STETS RT HER INT ASHEATTE ASTEase 
Extraordinairer Anhang 
Zu denen Zranckfurter Frag» und Anzeigunge- Nachrichten, 
Mittwochs, den 13. April, 1761. 








et me 


die zu verfauffen, fo beweg ⸗ als 
— find, in det Stadt. 


Auf ber Friedburger⸗ Gaß bey Hartınann 
Broft if wieder eine Party von rothen Wein 
ankommen von guter Qualität, wie aud) weifs 
fen Wein, in binigem Preiß zu haben. 

. Ben Frau Hermanin aufder Schaͤfergaß in 
per Stadt Ulm iſt gut friſch Pormonter Waſ⸗ 
fer Hinigen Preigeh au haben. 





zu verlehnen. 








Ein kleiner Heckefich vor Canarien-Voͤgel, 
iſt zu verkauften. 

Ein großer meßingener Anklopfer an eine 
Hausthür ift zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Fahrgaß ift 2. Stiegen hoch eine 
commode Wohnung an sine Ride Haushaltung 


# 


Extraordinairer Anhand :: -.: 
Zu denen Franckfurter Sragsund Anzeigunge  Jrachrichten/ 
| Mittwochs / den 13. Mayı 176. - 


% 











AVERTISSEMENT. 


Es wird dem Publico hierdurch wiſſend gemacht, daß das Pfund Kaldfleifch mit einge 
Hrbnudgs. mäßigen „ nnd keiner untauglichen Ingabe von Köpffen auf 9. Kreuützer, von date 
angebend , min dem ausdrücklichen Anhang gefhäget worden , daß mann einer oder der andere 
das Fleisch Ader Die Tar verfaufien , oder Dey Der Zugade die Horgefhriedene Maaſe überſchrei⸗ 
sen whrde , alidann ein jeder bon den Uebertretieren um Sechs Reichsthalet gefttaft , auch 





fogleich gegen denfelden die Execution verhaͤnget werden fülle. 
Srandfurr am Mapn, den sten Way 1761. 


Rechneys Amt. 


WEAAAAAEAHEEIHAHAENEANIEATHHnEHH a hee 


Sachen die zu verfauffen, fobenegs als 
unbeweglich find, in der Stadr. 


WMontag den 18, dieſes Vormittags 9. Uhr, 

foren auf der Zeil in dem Schmidiiſchen Hauß, 
verfchiedener Haußrath, beitchend in Zinn, 
Kupfer, Meping , Holtzwerck, Bettung, lei⸗ 
nen Geraͤth, Manns und Weibs⸗-Kleider, ins 
gleichen Silber und etwas Jubelen, gegen haa⸗ 
re Sezahlung, an den Meijtbietenden offent» 
lich verkaufft und Loßgefchlagen werden. - 

Auf Hochs Obrigkeitlihe Verorduung folen 
naͤchſt Fommenden Mittwoch den ızten dieſes 
Vormittags 9. Uhr in dem Feyhifchen Hauß 
neben dem Basler: Hof , eine Partie baums 
wollene Strümpfe, dito Rappen , dito Garn, 
allerhand gefaßte Stein» Waaren , ſchwartzen 


chinellen Blondiner, allerley farbigte Baͤn⸗ 


- der , weiſe Spitzen, nebſt allerhand Zuders 


Waaren, dem Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
Ling nberloffen werden. 

Bey Johann Georg Lug, beinwands⸗Kraͤ⸗ 
mer auf. dem kleinen Kornmardt, Lit, F. Na, 
194. ift von dem beften färbigte Brabander 
Garn billigen Preißes zu haben. 

An der Satharinen Kirch ift cin wohlgelege⸗ 
nee Weiberplag zu verkaufen. 

Moofieur Baurell welcher bey Herrn Heß 
Bierbrauer auf der Zeil lögiret ,„ bat guten 
rothen Champagner Wein bidigen Preißes. ja 
verkaufen. ; 

Den Johann Ludwig Orth in der Born⸗ 
gaß, ift wiederum nebft verſchiedenen Sorten 
von Elberfelder, weiß und farbige orbinaie 


und Seiden⸗Garn eine Parthie blau und 


wel Hammirt Struͤkgarn Pfundweiß binigen 
Preißes au verlauffen. 
Ben Heineih Böhner an der Catharinen⸗ 
ort im Slarrmanlss Gäsgen , find Torten, 
tions Kuchen, große und Eleine, wie man 
fi befet, ingleihen Wafflen und Kuchelhoppen 
Stud 10. Heer, nebft Hergwaffeln a2. fr. 
au-defommen. ee ; 
Ein Mannzplag in der Tarfüfer Kürch 
unter den 2. Bogen, und ein dito in der Catha ⸗ 
rinen Kirch auf den 2. Keiner, find zu ver⸗ 
kauffen, um) bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


6000. Bulden liegen parat, um auf Inn 

fäge auszuleoben. 

2000. fl. liegen bereit „ auf einen guten 
gerichtlichen Einfag , auch nachdeme es Die 
Umftände erfordern eimas mehtes, zu 4 pro 
‚Cento ausgelehnt zu werden. Er 

In der Schnurgaß im Salmen ift im aten 
Sind eine Wohnung zu verlehnen, melde 
< Deftebet in einer Stude, Studenkammer, Küch 
und noch einem Srüdgen, etllchen Kammern, 
Keller und uͤdriger Beanemlichkeit , morunter 
auch Regen; Eitern und Warerpomb , wie 
auch Waſchkeſſel ſich difinder 5 kan ſogleich 
dezogen, auch auf Begehren ein Laden nedſt 
Eomtoir darzu gegeben werden. 

Es können 1500. fl. Pupiden; Gelder, auch 
wenns verlangt wird, noch ein mehres auf 
einen gerichtlichen Inſatz zu 4. pro Eento all⸗ 
täglich vorgefcheffen werden. 

-  Obmmeit dem Bichfrauenberg ift eine Meub⸗ 
lirte Stube an eine einzele Perſon zu verlchnen. 
Auf der großen Gallenſtraße ſtehet ein Keller 
zu 16. bis 13. Stud Wein zupermierhen, und 
an allſtundlich bezagen werden, es iſt bey 
Ausgebern dieſes des mehrere zu erfragen. 


Auf der Friedbergergaß ſtehet cin Logis mit 


oder ohne Meudlen au virlehnen. 


In der Schnurgaß ohnweit der Fahrgaß, 
iſt eine gantze Behauſſung, beſtehend in einem 

orderbauß mit derſchiedenen groß und mit 
telmöfigen Zimmern, einem grofen Laden von 
4. Bögen, Hof, nedſt einigen Zimmer und 
Kuͤch zur Erd, dann Hinlerhauß und fonft 
erforderlichen Bequemlihkeiten , alles vor 
einen Handeldmann ſonderlich ſehr dienlich, 
zuſammen auf einige Jahre gegen dilligen 
Beſtandzinß zu verlehnen; bey Ausgeber Dies 
ſes iſt mehrere Nachticht au erhalten. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es wird ein trockner ſchrotmaͤßiger Keller 
40. 4 60. Stüd haltend, zu lehnen geſucht. 
wa Ein Handlungs = Bedienler von guter 

amine Proteſtantiſcher Religion der and) das 

ranzöfiiche verſtehet und ſonſten wohl geubet, 
uchet in einer hiefigen Handluud em gros 15 
jeye in Specerey oder andern Waaren gegen 
fehr bifige und leidliche Conditiones unter zu 
foinmen. 

Ein lediger Menſch fo etwas ſchreiben und 
rechnen kan, und zum auslaufen zu gebrau⸗ 
den, wird auf etwas Zeit gefucht. 

In eine hiefige Specerey- Handlung en gros 
wird ein auswärtiger junger Menſch von hon⸗ 
netten Eliten, welcher eine fanbere Hand ſchrei⸗ 
bet, im rechnen ne iſt und Franzoͤſiſch 
ſpricht, auch die noͤthige Caution ſtellen kann, 
mit Lehr⸗Geld in bie Lehr verlangt. 


Sachen die verlohren worden. 


Von Oberad bis nad Frandfurt iſt ein 
Ring mit etlichen 30. Brillanten und einem 
Portrait verlohren worden , mer denſelben 
gefunden und wiedergiedt , fon wohl recom⸗ 
penjires werden, 


— 
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| he —— 
glanctu Fragund Knzeigungs⸗ 
Kaͤchrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, als 


Dieuſtãgo und Freytags Vormittag ausge geben und bekannt gemacht werden. 








AVERTESSEMENT.. 
+ Permiffion de Monfeigneur leiMerdchal Düc de Broglio, & de Monfieut de Thörang, ' 
Lieutenant du Roy. On donnera aujourd’bui Vendredy 15. le deuxieme grand Concert au Roy 


- * 





N 


eterie, Mademeifelle d’Jezeo, qui ngendr® a pröckdente fois avec um aplaudif- 
— * eral, chantera a rk &choifis, * Le m᷑me Virtuoſe qui uno 


Sement 
aber t des vera particulie is dans fa Sci 
En 8* Qunre — Hauibois Amer? rd, Fon —* fe ng — 
au ion ro 
de en Er —— * precedente ſoa ——— Pe 2* a open cömpofent 


la Mufique feront fous la ai L’ Entree fe paye un petit Ecu, & on 
peut — pendant toute la ade  Billers au BÄngleibrre. 


t Erlaubnuß vo des Herrn Marechau en von Broglio, wird 
—* an: a ee grofe Eoncert * K Kennen: eaebäi; 


Mad. d’Inzeo, welche bag ah * allgemeinen Beyfall — ird ſich Br, 2 
auserl neuen Arien hoͤren laßen; der nehmliche Virtuns, 
iolin gu alır uhdte BR gi Geſchitlichkeit ent wird ſolche he — Mi 


z336 rn u rineiten wird hiet gen; di ien werden 
BE ken ——— ar ala een 


ei r unser er er 4 Lfeun, und bin m 
Heten Si si Kt — aus 24. Perſonen ——— * Entree * An —— 
= A: — 9 Riten den ganten Kan im König von England bekommen. 


mu DIsHN 


BASEASSEASHBARSEhE SEREASHDEANGEASBE ANGE creve 


wol bewe 18: =, Bey Johann Andreas Fund hinter dem 
u — a . Mömer ıft guter brabander Fiachs das Pfund 


vor * be oder — nn Pfund w 
n, fodann eine andere , 

Des Daniel Olenſchlagers Kauf zu Sachten⸗ einen Thaler zu habe * 
Beufen im Kiddelhof eher nebft einem Stud na sa dor. 16. ker ober 6. Yfanb 
und 


rten im Häyner: Weg gu v fen 
de deffals — Yan Sanddik- Bier gute Schwartenmagen ſtehen 


kauffen sr tree, 
Ss in der Fahrgaß zu meſden. Ben Auduflus Doenhes mifder 
Auf dem Mark in der beſten Lage iſt ein ger &a of wiederum ju baden : Beris 
fe: ost gebautes Hanf, fo zu aller Hands „table ge e Straßburger Lichter , welde 
—— I bequem, zu verfauffen, und findet estca {dm und weiß , und hderand aut im 
rn diſes mehrere Nachticht. brennen ſeyn; feiner Brabander ar 
— noch gang gute frilht Ea gzaſer, das Pfund.a, 22. 24. 26. 23. 
en tißes zu verkauffen, wer belieben 40. ft. Heiner Straßburger Siam) und Fan 
t folshe zu fauffen,. kann ſich bey Ausgebsen Schuhmacher: Hanfit von verfhiedenen Sor⸗ 


„Diefes melden. „sen, _deritable Spani w 
Eine Probier; Wäag zu Gold und Silter a rother Elfaßer ie Sein ae Re 


eine Ziehbanck Silber darauf zu ziehen, und 
ein — Ka m duitiiai ala in Diigo Prohe, In ein Obm Sa, 


wur aa » 2 a noeh. — — 2 iii 


2 


Es fichet ein Hecktaffich wor Canarien Voͤ⸗ 
m au 5 


Zu deiehnen in der Stadt. 
ya . 
— Nun PR Pier eine pläiftnke Wohnung 
en oder an eine, ftille bg 
bel 2 verlehnen. 
3060, fl. find varat auf einem gerichtlichen 
Inſatz auszulehuen. ° 
Am neuen Thor ift ein woh — plai⸗ 
ß ße Garten dieſen Sommmf uber zu vers 
ehnen 
Nabe am Roͤmerberg find, einige meublirte 
Zimmer zu verlebnen, 


In der Fahrgaß nicht weit don- der ‚che 


find 3. Stuben 3. Kammern und —25 
zweyhten Stock nebſt Keller und ühri 
quemlichkeit zu vertihngn,umd kan in 4 rm 
besogen werden, nähere Nadric ıft ben Auss“ 
. Diefes zu erfragen. 
In einer gangdären gi ſtehet im > 
rs eine Stub , Küch, Kammer, H 
wie auch Im zweyten Stock, en, 
Y- Ramıneky- 
zub, zu verlehnen, und ſich deßfals bey 
Aus gebern dieſes au befeagen. 


Perſonen — ſuchen. 






rn rue ger ale und- 


ch u Fan, wird in eine ſtille 


* 74 20 


Holtzplatz, mſammen Ba 


eu Religion der - 


außhaktt hg. verlan fan fich derſeide 
Au en dieſer — ie * je lieber 


Eine Principal in, 
giom, die = er en 
* —* a —53 — Gaͤrt —* 

⸗ nee 
——— 

ein ent kdigen — der lange 
Zeit in Schreibſtuben een just wiederum, 
in en zu lomme * Fr 

ine Säugamme * "mit guter 

fehen wird zu —8** ine Kb * ur 


€ wid 
N 
In eines; wohlgekgenen Eur aße ‚u, 
- fhroorm high Klee von ao. biß a4: 
Wein zu lehnen geſucht. 
Es ſucht jemand ein kleines Elapier, um 


116 ju-ererciven „sole num jemand fein, d 
sul one müste ſtehen ee du rn 


Monat , um.einen bidi 
nen wolte , .D 
Bub Brehe Diefes Au held win Men 


Ein Freund fuchet See je de je 
liebet nach Wißbaden zu verreiſen. 

Es wird noch Geſellſchafft bon zwen 
nen geſucht, um biß künftigen Montag feib 
nad Wißdaden au fahren, das wellere iſt bey 
Ausgebern diß zu vernehmen. 

Es wird in din honetieß Hauf eine Mag, 
fo Evangeliſch⸗Lutheriſcher Religion feun 
A und nähen auch etwas kochen kan, 
gefu 

Ein junger Menſch ein Wender der franzde 

fh ſpricht, auch rechnen und ſchreiben fan, 
fi an einem — Ort al⸗ Keller 
Big; au werden. | 


. Sadın die seen worden. 
Am Sonntag batreing Dienftmagp dena: 


Braunenfels hiß an die Nicolai Kirch vier 
Edlugel an einem ſchwartzen Baͤndlein hau⸗ 


gend, verlohren, wer fe een wieber 
gibt , befomt sin Tranck 

Verwichenen Pfiugſt⸗ —* iſt jemanden 
ein kleiner weißer Pudel ⸗ Hund mit brauen 
Ohrlappen, und einem kurtzen nie abs 
handen gefommen, weine folcher : sugelauffen , 
gelie he —2 dey Ausgeber dieſes zu Melden, 
und A ein Trandgeld zu uͤherlieffern. 


kleiner halbgeſchorner Pommer mit 
9 braunlicht von Farb mir einer 


fi | gen Goſche und ſchwartz Tedernen 


es ſpitz 
alsband, a verlaufen, oder it geſtoh⸗ 


rbon Anzeige: thut Fan . 


worden 
ihn: — hat ein Drindgeld zu 
oewarten. 


Von Oberad bis nad Srandfirt ift!ein - 
Bi erlichen 30. Bridanten und einem 


al t.derlohren worden ‚mer denſelben 
en: und miebergigdt, kn wohl recdin · 
* werpen. | 

Sachen: die gefunden worden, 


w arifer Hin ’ nd 
——— My I Sin ae jan 


ur." —— J 


Ken 1oten piefeh Rachmittags um 4. ut, 
8 reinermeiſter Herru Buch (able 
Erz oioch Pair über ‚einige recht fi ß die. 
rund und ovale Weingrüne Lager » Zap mit 
und oh en „ gute weingrüne Stud: 
Faß in der, und -erliche Zulaſt, 
durch die —— Ausruͤffer an den Meiſt⸗ 
bietend BR, = ‚ wir aber von ı. bie 
4. (uhr def n werden 


“ * Miet 


E 


durch die beste usrüffer'ge 


Avertiſſement. — 


Es ollen kuͤnffti gen Mittwoc * ꝛoten 
n dem ehmaligen Schmidiſchen 
po der Zeil, un. kr —— Keller hinter * 


Schlimmenmauer 

von differenten — = In Die Weeifhietuie 

üderlafch werden, die Probeh davon Eönnen 

bie Tags von ı..dif 3. Uhr, der un 
äßer genommen werden. 


Avertiffement. 


Morgen als den 16. May Nachmittgs um 
2..Ubhr_foden. * * weißen Schla ntgt qm 
Mannöpläge in der St. Nicolai Kirche Hein dem 
Stubl No, 6. der ate und ste Sig gegen der 
Kanzel uͤber drfentlih an den Meiftbierenden 
gegen baare Sesahlung bertauffet werden. 


Averuffemient, a” E ih 
wWain Jacoh Graupner welcher auf der - 
ergaß gewohnet hat, nunmehro BE 

—— Hof wohnhafft iſt, hat ve 
dene von guten eiſtern verfertigee Ge 
billigen Preißes zu verkauffen. 


Avertiſſement. 


ESamſtag als den 16. May Nachmittag 
um 2. Uhr ſoll in dem Gafthauf zuc we 

fange genannt, in ber Sandgatfe ein [höntr. 

anneplag in der Barfüßer K Bir auf * 
giwenten Letiner in en erden Reihe gegen der 
Tantzel über, im S No; 197..der ok eig, 
en haare 
fa mern an den Ind fen man g ntlich aut 

n in an 2* des 
—e— € Muflae Sort - * 

u, des * Amu 


\ 
\ 


Extraordinairer bang . .."., ; 








nur ET" g mes 
Bu denen Franckfurter Frag/und Anzeigungs/Nachrichten / 
Ne. Lan 
Freytags den 15. Mayr 1761.  "Ninmi s 
— — 
ee f —— Bun. * 
een AVERTISSEMENT“ — —— 
vr Idee bobnco hierdurch wiſſend gemacht, daß das Pfund Kaldfleifch mit einer 


Drdnungs. mäßigen, nnd feiner untaualichen Ingabe von Köpffen auf 9. Kreutzer, vom date 
!angebend , wre dem ausdrücklichen Anhang aefhäget worden , daß wann einer oder Der andere 
pas Fleiſch aber die Tar verkaufen , oder deu der Zugabe die vorgefhriedene Maafe uͤberſchtei⸗ 

ten würde , _alsdann ein jeder von Den Uebertretteren um Sechs Neuchsihaler geftraft ,„ auch 
ſogleidd gegen denſelden Die Execution verhaͤnget werden foile. 


Standfur am Modi, den sten Map 1751. 


Rechneys Amt. 
RERCHErLAANENALAET AICHACH ENDE AA 
n ur * 
Gi.s Re 4 » : N » 
Sachen die zu verfauffen, fo bemeg- als Monfieur Baurell welcher den Herrn Heß 
h) 1a, * Bierbrauer auf der Zeil logiret, bat guten 
unbewehlich find, in der Stadt. Mr —— Wein biligen Preifes zu 
3 vertauffen. — — rt 
Montag den 18. dieſes Vormittags . UIlh, WBeh Johann Ludwig Orth in der Born⸗ 


gen auf der Zeil in dem Schmidriſchen Hauß , gaß iſ wiederum nebft verſchiedenen Sorten 
dene yaıfrath) ‚ beiichend in Zinn, - von Elberfelder , meiß und —* a 
Kupfer, Meping , Holtzwerck, Zeitung Kir und Sriden Garn ‚ eine Parthie blau und 
nen Gerath, Manns: und — 4 weiß hammir Struckgarn Pfundmweiß dilligen 
gleichen Silber rund etmms Jubdten , gegeitd Preißes zu verlauffen. - ee 
ze. Bezahlung „ an den Weiſtbietenden offente Annin -_ 2 En 
‚Ti verkauft und loßgefchlagen werden. 1.2 Bey Heinrich Böhner an der Catharinen⸗ 

Bey Kohann Gearg Fuß; Leinwands- Kt» - Pfort im SlarrmaulsGäsgen, find Torten, 
mer auf dem Eleinen Kornmardt, Lie. F.No. RKatton⸗-Küchen, große und Eleine, wie mar 
194. - —— bat Brabander ne * —— 
Garn hilligen Preißes zu hahen >: a Stud 10. Seller, Ne rtzwafſeln a 2. fr. 
- An der en irch ift ein wohlgelege⸗ zu bekommen. er. — 
ner Weiberplaggu verkauffen.. 77} Ic Bu 


u been Au 


uͤſſer Kuͤrch 


— nn der Catha⸗ 


nd Ks 5* Lettner, ſind zu ver⸗ 
—S Asgeber dieſes u 

Zu verlehnen in der Stadt. 
ben liegen parat, um auf Inn⸗ 


—— 
aus zuleyhen. 
— fl. tiegen bereit,, auf ei 


em Mannszplatz in 


! 


Cexnto ausgelehnt zu werden. 

- _ Fa der Schnutgaß im Salmen if im at 

Stock eine Wohnung au _verlehnen , welche 

dsfeher in einer Euie Studenkammer, Kuͤch 
und noch einem Siuͤbgen, eilichen Kammern, 
Keller und üdriger Bequemlichteit, woruntet 


auch Regen» Eitern und Wallerpomb ,: wie‘ 


auch Waſchkeſfel fi befinder 5 Kan ſogleich 
Dejogen , auch auf Begehren ein Laden nedit 
„. Eomtoir Darzu gegeben werden. _ 
“€ können 1500. ff. Pupillen⸗Gelder, auch 
wenns verlangt wird, noch ein mehres auf 
einen gerichilichen Infap zu 4. pro Cento als 
raãglich vorgeſchoſſen werden. 
Dh Eweit Dein diebfrauenberg iſt eine Meub⸗ 
lirte Stube an eine einzele Perſon zu verlehnen. 
Auf der großen Galenſtraße ſtehet ein FKeller 
Anu 16. bis 18. Stuͤck Wein sunermickhen, und 
kan allſtundlich bezagen werden, es IE bey 
Ausgebern dieſes des mehrere zu erfragen, 
Auf der Friedbergergaß ſtehet ein Logis mit 
oder ohne Meublen zu verlehnen. 
In der Schnurgaß ohnweit der Fahrgaß, 
iſt eine gantze Behauffung, deſtehend in einem 
Vorderdauß mit derſchiedenen groß und Mit 
selmdfigen Zimmern, einem grofen Faden von 
4. Bögen, Hof ‚'nebft einigen Bimmer und 
Küuͤch zur Erd, Dann Hinterhauf-und-fonft 
erforderlihen Bequemlichkeiten..''aWeß vor 
sinn Handelsmann ſondetlich ſehr dienlich, 


tagen. x 


uten 
gerichtlichen Einſatz, auch nachde neh die ° 
Amſtaͤnde erfordern eiwas mehres, u pro 


am. 


# 
z 


ufammen auf einige Jahre gegen Bidigen 
Deflandzinf zu verlehnen ; ben diubgebet dies 
„BR mehrere Nachticht zu erhalıgn. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein Handlungs » Bedieuter von guter 
— — Religion der anch das 
tanzöfifche verſtehet und ſonſten wohl geuber, 
* in einer hieſigen Handluud en gros e$ 
eye in Specerey oder andern Waaren gegen 
AR Iche: bißige und leibliche Conditiones unter zu 
m Ein Koh reformirter Religion der fein 
* pain wohl verftchet ſucht Dienft bey einer 
Herrſchafft. 


yo, Ein lodiger Menſch fo etwas ſchreiben und 
„tehnen Fan, und zum auslauffen zu gebran— 
hen, wird auf etwas Zeit geſucht. 
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Srandfurter grucht⸗Preis 
a Montags, den 1, Map ızı. 
3:2. f. ie 
Korn das Waltet —— 4040 
Weigen ⸗ ı. 7,0 
Brit ⸗ —— * 10 
Haber — ⸗ ] 2044 
Seſchwungenet Vorſchu⸗ 1» 
BR 2 
RM isn go 
Hitſen e z 40 
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-Nro; XL. 
- Dienftagd, den 19. May, 1761. 
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Ordentliche wochentliche | 


Franckfurter Fragund Mnzeigung® 
— Kachrichten. er 
Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 


Römer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, ale 
Dienftags und Freytags Vorwittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
a AVERTISSEMENT. — 


F & oden morgenden Mittwoch) den zoten dieſes, in dem ehmaligen Schmidi 
auf ber Sal und im deſſen Keller hinter der - Shlimmenmaust ı1. Stud ee * 


J 


von differenten Jahren an die Meiſtdietende üderlafen erden, die Proben davon konnen ſel⸗ 
pigen Tags von 1. biß 3. Uhr, vor den Safer genommen werden. _ 


AVERTISSEMENT. 


Nochdeme Die ohnumgaͤnaliche Norhdurft erfordert , daß ade und jede Obligationen + 
welche von Seiten der hieſigen Für. Yeahe: Banco , üder Die ben derſelden von dem Jahre 
1738. an, dis hierhin aufgenommene Capitalia ausgeftelet worden, ben ermelter Fenbe: Banco 

Am gewiffen Behuf noraewiefen und eingefeben werden; Als wird ſolches ofen und jeden 
Kan adern derfelden hierdurch mit dem Anbang befannt gemacht, um ſothane Ddligatipnes in 
dem hierzu präfigieren Termino von #4. Tagen, nemlid) vom ıflen Dis naͤchſtbedot ſtehenden 
Monats Julu und Die Darauf folgende Lage, dis den zaten nur dereaten Monats inelufive , 
fo gemis und obnfehidar Dabier den Dem Lombard zur Einſicht norzuieiaen,, je gewiffer in def 
fen Entſtehung folde nad Verfluß Diefer Zeit, nicht weiter angenommen , fondern dielmehr 
für ungültig gehalten werden ſollen. 
Hanau deu sten Map ı761. 


Aus Sürftl. Heſſen⸗Hanauiſchen 
Leyh⸗Banco dafelbften. 


AVERTISSEMENT. 


Nachdem der Korn-Amtliche Verlenh: Contract über das in alhieſiger Stadt:Terminen gele⸗ 
gene groffe Gtlaͤnd, jo bishero der biefige Burger und Huf⸗-Schmidt Adam Grammann, ım Be 
Rand gehabt, auf künftigen Pererd Tag 1762. wieder zu Ende scher, und forhanes Gelände den, 
aten unit c. a anderweit Peradmodiirer und ausgeborten werden ſoll; als haben fich Dicienige „ 
fo daftelde zu erftchen Fniten haben, anben auch des Feldbaues kundig, und Die erforderliche Cau⸗ 
tion zu keiften im Stande find, auf obbeftiinmten Berfleigerungs : Termin , Morgens ı0. Uhren 
bey ahiefigem Korns Amt anzumelden und den ferneren Erfolg gesiemend abzuwarten. 


Signatum Franckfurt am Mayr , den sıten April 1761. 
Korn: Amt. 


Sachen die zu verfauffen,, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Ein ſchoͤnes vierjaͤhriges Pferdt, ein Wallach, 
ein Mohrenkopf, ſtehet einem Liebhaber Kaͤuff⸗ 
lich zu Dienſten. 

— Ernſt Friederich Staudinger in dem 
Laden bey Herr Jonathan Gottlieb Dobel alle 
bier find zu haben , Engl. feudene Moires, 
btöchirt, gebltimt und glatt, fendene Weften, 
Veinkleider und Struͤmpf, Meyländer und 


andere Sorten Sacktücher diverfe Schweitzer 
Zeug Engl. wullen Moires oder Baracanı Sego- 
vies, Duroys, Ca'manc, Camlor und Luftrines, 
Hollaͤudiſche Leinwand dio Slopp⸗Neh⸗ und 
Epigens Garn, ohngebleichte Cannfaß, wülle⸗ 
ne Kappen, Tiſch-⸗ und Pferd: Deden dimo le 
und bunten Leipziger feine Wachstücher und 
Tifhblätter diro Hof. Fabrique Brabanvder 
Flachs und auf Sergeltuch gemahlte Tapeten, 
von melden auch Beſtellungen angenommen 
und beſorget werden nebft anderen Waarın in 
bitigen Preifen. 


Ben Auguſtus Dornhed auf der Friedber⸗ 
ger Gaſſen feund wiederum zu baden : ‚Bert 
table gegoifene Straßburger Lichter, werde 
erıra fbön und weiß , und üderaug gut ım 
drennen fenn 5 feiner Dradander Flachs, 


Das Dfund & 22. 24. 26. 28. 32. 36. und. 


45 Pr. Seiner Straßburger Epinn » und 
Schuhmacher Hanfft von derſchiedenen Sor: 
ten, veritadle Spaniſche @eiffe, wie auch 
—— rocher Eifaßer und weißer. Wein, und 

heiniſcher Brandewein in ein Ohm Faͤßer, 
alles in billigen dreißen. 

An der Catharinen Kirch iſt ein wohlgelege⸗ 
ner Weiberplatz zu verkauffen. 

Ein Mannsplatz in der Rarfüſſer Kürd 
unter den 2. Bogen, und ein Dito in der Catha⸗ 
rinen Rich auf den 2. Leitner, find zu vers 
kauffen, und ben Ausgeber dieſes zu erfragen, 

In der Rooßengaß iſt ein wohlgelegenes 
Hauß zu verkauffen, es hat ſolches z. Stuben, 
3. Kammern, Küchen, Stall, und übrige Des 
quemlichkeit. 

Bey Heron Diel, Krämer am neuen Thor, 
find gute Efig : Kummern zu verfauffen. 

Es iſt ein no drauchdarer Oeſtilier Kol⸗ 
ben von Kupfſett, dilligen Preiſſes zu der⸗ 
tauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


MNahe am Roͤmerberg find 2. Stuben an⸗ 
einander und eine Kammer vor den Bedienten 
mit Meublen zu berlehnen. 
11. biß 1200. fl. Pupillen Gelder alte Tas 
— ſind auf einen gerichtlichen Inſatz aus zu⸗ 
ehnen. 


Das auf der Bockenheimergaß gelegene Hom⸗ 
burgeriſche Backhauß ſtehet zn verlehnen, und 
bat man ſich desfals bey Peler Seelig im 
weißen Adler zu melden. 

Ein groß Gewolb mit zwey eiſernen Thuͤren 
und Eingängen, dern einer auf die Straße, 


der andere in den Hof gehend, ſtehet auf dem 
großen Kornmarckt zu verlehnen , und kan 
man ſich deffeiben ſogleich bedienen. 
4. biß 5000. fl. liegen parat gantz oder jers 
a. auf gerichtliche Inſaͤtze ausgeliehen au 
erden. 

In der Gegend des Rahmhofs fichet ein 
Keller von etlich und 40. Stud Wein ju ver⸗ 
Ichnen, ‚und den 1. Junii zu bejieden. 

‚ Eine fehr wohl gelegene lebhaffte und raͤum⸗ 
liche Wohnung flehet naht der Catharinen⸗ 
Pfort mit oder ohne Meublen zu verlehnen. 
In der Schuurgaß ohnweit der Fahrgaß, 
iſt eine gange Behauſſung, beftchend in einem 
Vorderdauß mit verſchiedenen groß und mit⸗ 
telmafigen Zimmern, einem grofen Laden don 
4. Bögen, Hof, ned einigen Zimmer und 
Kuͤch zur Erd, Dann Hintechauf und font 
ergorderlihen Bequemlichkeiten, alles vor 
einen Handelsmann ſonderlich fehr Dienlich , 
zuſammen auf einige Jahre gegen billigen 
Beſtand inß zu verlehnen; dey Ausgeber Dies 
ſes iR mehrete Nachricht zu erhalten. 

6000. Gulden liegen parat, um auf Inn⸗ 
fäge ausiutenben. 

2000. fl, liegen bereit „ auf einen guten 
gerichtlichen Finfag , auch nachdeme «8 die 
Umflände erfordern etwas mehtes, zu 4 pro 
Cento ausgelchnt zu werden 

Es konnen 1500. fl. Pupillen⸗Gelder, auch 
wenns verlangt wird, uoch ein mehres auf 


‚einen gerichtlichen Infatz zu 4. pro Eento Als 


täglich borgeſchoſſen werden. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Es wird ein räumlicher Laden in der beſten 
Eaage der Schnurgaß auf künftige Herbſt und 
folgende Meffen zu lehnen. gefucht. 

Ein Kaufmanns - Bediener Evangeliſcher 
— ſuchet alhier oder auswaͤris Con⸗ 


1.9000, ff: erden auf wohl verſicherte Hypo⸗ 
thee eines erften Juſatzes geſucht. 

Es wird ein Livret Bedienter ih: ber 
in der Schneider Profefion wohl erfahren. 

Ein hiejiger junger Menſch, von 16. Jah⸗ 
zen, fucht Die Handlung ohne Lehrgeld zu etz 

enen, und ift ſich Deswegen bey Ausgebern 

eſes zu erfundigen. 

8 werden zwey oder Dre Taufend Gulden 
auf einen ae Infatz zu lehnen gefucht. 
Eine Säugamme die mit guter Milch ders 
fehen wird zu Trankung eines Kindes gefucht. 
„ Ein junger Mensch will ats vaquay Dieren, 
oder ſich als Haußknecht zu allerlen Haußardeit 
gebrauchen laſſen. 

Es wird ın ein honetteß Hauß eine Magd, 
fo Eoangelifch » Lutherifher Religion jevm 
— und nähen auch etwas kochen kan, 
geſucht. 

Ein junger Menſch ein Bender ber franzds 
Hi fpricht, auch rechnen und fihreiben kan, 
ucht an einem auswärtigen Ort als Keller 
emploirt zu werben. m 

Ein Koch reformirter Religion ber fein 
Mener wohl verftcher ſucht Dienft bey einer 


rrſchafft. 
Sachen die gefunden worden. 


Am Sonntag ift jemanden eine Span:Sau 


zugelauffen, die man Dem Eigenthuͤmmer gern 
wieder geben will. j 


Sachen die verlohren morben. 

Bon der zwölfften Utrechter Lotterie erſter 
Elaf ift ein Original Looß No. 17486. bes 
lohren worden. Wird alfo gewarnet ſolches 
nicht an fich su auffen, weil der etwa Darauf 
‚kommende Gewiun niemand als dem befanten 
Eigenthiimmer zu theil wird , doch fon ber 
Kinder und Uberbringer des Billets ein Tranck⸗ 
geld bekommen. 

Verwichenen Pfingft: Feftage, iſt jemanden 
ein £leiner weißer Pudel» Hund , mit brauen 
Dhrlappen, und einem kurtzen Schwantz, abs 


handen gefommen, weme folder zugela 
geliebe ſich beh Ausgeber Diefes ar 
und gegen ein Tranckgeld zu überlierfern. 
— Avertiſſement. 
Heut'gen Nachmittags um 4. 
ſollen in des Schreinermeiſter Deren Baer 
Hof gegen dem Pfau uͤber, einige recht ſchoͤne 
rund und ovale Weingrüne Kager » Faß mit 
und ohne Schaalen, gute weingrüne Studs 
Faß in Eifen gebunden, und etliche Zulaft, 
— nt — an den Meiſt⸗ 
rkaufft, vorhero aber von 1. bi 
4. Uhr beſehen werden. es 
— — 
uf vieler Herrſchafflen Begehren if das feis 
ner Tugend megen berühmte Zahnpulder = 
erſten mabl bier zu baden, dieſes Pulver bat 
eines gleihen nit , den Mund und Die 
aͤhne ſchoͤn und fauber zu maden, nimmt 
den ſchwartzen Brand von Denen würckich 
angegriffenen Zähnen , conferviret Die faule 
Zähne vor weiterer Faͤnlung oder fie geben 
ohne Echmergen zermalmet fort , Dienst fo 
gar auch vor den üdelriechenden Athem, und 
= Lund ——— . Nu Goſtauß zum 
er Zeil, das S 
vor 30. kr. zu baden. — 
* — 
johann Jacob Graupner welcher auf de 
Schaͤfergaß gewohnet hat, nunmehro 5: * 
ee rm at, bat verſchie⸗ 
end ten Meiftern verfertigte Gema 
billigen Preißes au verkauffen. — 
— Avertiſſement. 
er Conditor Schoͤneck auf der große 
Efchenheimergaß der bereits die ein —5 — 
vor hohe Herrſcht Flambeau zu verfertigen, 
offerirt hiemit feine Dienſte mit der Verſiche⸗ 
rung bey guter Waar und civilem Preiß zu 
verbleiben, wie dann befagte Flambeau bes 
ftändig bey ibm ſowohl in Quantilat als 
Stuͤckweiß au bekommen. 


Num. XLII. Z | i 
Dienftage, den 19, May Anno 1761, 





Anhang 3u denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag und Anzeigungs⸗Nachrichten / — 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden... 


48 2* 


Vroelamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntag Trinitatis den 17. May — — 


ve yoann Georg 2* andelsmann, und Fungfer Emelie 

err Eruſt Friederich Rau inwirth, und Frau Johanna a — Wittih. 
annes Nicolaus Mich, eämer, Witliber, und Jungfer Anna Ma . Maulin. 
u Philipp Weitz, Bordenwürder, Wittiber, un ungfer Anna iſa etha Run. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhler in Franckfum. 
Dienſtags / den 12: May. 


ri n Sor Garnhaͤndler, Wittider, und Jungfer Maria Margaret 
—— Shriftian. Srerhad * Eihriftigiefergefeh , und Jungfer Era Maria hei 
obann Georg Schaffer, Käp+ Krämer, am Pu fer Anna Margarerha Hehin. th 
ohann Ehriftian — Conſtabler und — Witfiber, und Iunof 
Anna Chriſtina Moritzin. — 
Mittwochs / den 13. Bi Wr 


Herr Georg Friederich Augſpurger, Goldarbeiter, und Jungfer Dorothea kaihatina d de Ana. 
Getitauffte hieruͤben in Franckfurt. 


a 


— 


Sonnrags / den ic. May. 
Carl Neeff, Tuchbereitermeiſter, einen Sohn, Johann Andreas Venjamin 
war se —57 tinen Sohn, Johann Gottfried. DR > Tai 
acob Friederich Kröger, Scuhmasermeiftr, einen Sohn, Johann pelet. 


Torentz Fritz, Conſtabler, einen Sohn, Johann Peter. — 
Johannes Rubener/ Kärcher, einen Sohn, Johann Georg. WR 


Ecorg Schaftian Welb, Poſſementierer, eine Tochter, Ehriftina Dorothea. 
ann Anton Martial, behn⸗ Laquais , eine Tochter , —— Etiſabetha. 
% annes Hinckel, Kutſcher, eine Tochter, Anna Elifaberha 


u Dienftags / den 12. dito. 


ohann Michael Boch, Bild⸗ und Leinwebermeiſter, einen Sohn, Johann Caſpar. 
ohann vn Dana Voll, Armen⸗Knecht, einen Sohn, Johannes 
hann — Treu, Wagenfpanner, eine Tochier, Anna Catharina. 


Mittwoch /den 13. dito. 


—* 2 In ww, Leinwandhaͤndler, einen Sohn, Johann £ 
ere Jo ann P tn Srodt, Feinwandhändter, eine Toter, Maria Slifabethe Eatharina 


Ei Freytags / den 15. dito. * 
Johann Conrad Spaͤth, Benbermeifter, einen Sohn, Johann Conrad. 


Geiauffte drüben in. Sachſenhauſen. 
Montasgs / den ı1. May. 
— Jaeob Demmel, Beingänmer, einen Sohn, Earl Friederich Wilhelm. 
— Dienſtags / den 12. dito. 
Herr Johann Wilhelm Fritſch, Bierdraner md Gaſtwirth, einen Sohn, Johann Vilhelm. 
Mittwochs / den 13. dito. 
Bay Wihen rise Beckermeiſter, einen Sohn, Ftiederich Wilhelm. 
Donnerftage / den 14. dito. 
gobam — Ludwig, warden, eine Tochier, Anna Eliſabetha. 


Beerdigte Bierüben in Srancffurt. 


Samſtags / eh 9. May. 
At Georg Burck, Soldat allhier, alt 
rıpolomäi Zandbrechis, geweſenen Er) Toder‘, Rebeeca, alt 34. Jahr, Taſten⸗ 
Johann — Maithaͤus, Soldatens Sohn, Chriſtian Friederich, alt 8. Jahr. 
.  Gonntage/ der 10. dito. 
Herrn Wolfigang Mercker, des Raths Ehelichſte, Fran Suſanna Maria, alt sa. Jahr. 


Mlontage/ den. ir. dito. 


Johann Cafı afpar Barıbeib Paftetendeders Hauffrau, Anna Margarethe, alt 44. Iahr. 

tharina erin, Armen⸗Hauß⸗ 

Johan oris HUN, Secers Sochteieit, SBRhrid Dägpafenn, alt. Monat | 
ohann Valentin Röper, Schneidermeiſters Soͤhnlein, Johann Luther, alt 10, Ri. 


Dienſtags den 12. dito 
Herr Chriſtian RK} P 
——— Seinanı Tanken Aelpfran, Suſtana Eiifebähe; air za. Jehe 
Idhann in ih a giweſenen sa: nerd und Bederd zu Bornheim nadhgelaffene wi) 
n 


ib, in oe Ei 
gohann Balnıin © Ni Kindsetter-Söhnlein f Johann Goitftied. 


Mittwochs / den 13. dito. 


Der Ho — Dr suneie Catl Graf von Bameıh, der Königl.S Bu Ar A 
# und‘ General» Quartier s Meifter am Ober» er, t3 here n 
Zacharias —— Schneidermeiſters lPoſthumus, Georg cheiſt oph, 


onat. zn 19 
Donnerſtago/ den 14. dito. —D 
ger georg Peak Pracht, Baufareiber, altıs7. Jahr. * 
Jopann Jacob Hartmann, geweſenen Burser» Sähibrihe Yunsfer kochtet, —* 


Herr * Bu © — beinwandh aͤndlers Kindbetter » Toͤchterlein, Maria er 
Y ; Darmmtadifgen Por, Knechts Kindbelier⸗Toͤchterlein, eifebuße, — 

Sreytags/ den, — Er Be 
Eonrad Dörr; geweſenen Soldatens Witibis Srrräud, alt sr. 


vahim Barthels, Kupfterfhmids Söhnlein, Cornelius, alt 6, Ya er A 
Be — EE—— Spielen, —* une ai 2 in 6. PR N 


— drüben in Sachtenhaufen; ; Bu: 
. Dienftage / den 12. May. 
Sodann X ent, Beckermeiſters Toͤchterlein, Anna Euſabetha alt 4 Dana. 


Mietwochs / den 13. dito. q 
Eid Dh — » Beißgerheih Braun Marie — a 4. Site 


A ... . nm vg run a wiss 2 * * 
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Zu Denen Franckfurter Frag · und Anzeigungẽ⸗Nachrichten, 
| Dienftage, den 19. April, 1761. . 





ya. rt 4 Be ae > — 


Sachen die zu verlauffen, ſo beweg⸗ als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Auf den Mare in der beſten Lage iſt ein, 


ohl gebautes Hauß, fo zu aler Hands 

en de 
m ebeen 1 

en no gang gute fri 


‚find bidigen Preißes au verkauffen, wer belichen 


F folde zu kauffen, kann ſich bey Ausgebien- 


ben. 
dieſes — hier⸗Waag zu Gold und Silber, 


c D * 
eine Aiehdan Silber darauf zu zichen, und 
ein Silberarbeiter-Blasbalg find zu verkauffen. 
"Ben Johann Andreas 
Roͤmer ift guter brabander 
por 20. Er. oder 4 und ein 


b das 
—2 


einen Thaler zu haben, ſodan Si andere . 


Sort das Pfund vor x6. tr. oder 6. Pfund 
or einen Thaler zu belommen. 


PR mwartenmägen flehen zu dets 
en. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


An der Allee ſtehet eine plaiſante Wohnung 


an eineit Perſonen -oder an eine ſtille Haußs 

(tung zu verlehnen. — 

Sn ginge gangbaren Etraße fteher im erſten 
So, eint Stub 
plag, wie auch im zweyten Stod, eine Stub, 
Sud, Kammer, Holtzplatz, sufammen oder 


Stück⸗Faſſer, 


und hinter Em 


Kuh, Kammer, Holge 








| gertbeilt zu verlehnen, und fi deßfals 
Ausgebern diefes zu beftagen, & DR 0 


Am neuen Thor iſt ein mohlgelegener plais 


ſirlicher Garten dieſen Sommer über zu ver⸗ 


lehnen. 
Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es werden auf einen guten Inſatz soo.fl. in 


alten Batzen geſucht. 

En DBedichter von mirtelgäßiger Größ und 
Stärde, Evangelifch:Lucherifcher Religion der 
gut lefen und ſchreiben kan, wird in eine flile 
Haufhaltung verlangt , und: fan fich derſelbe 
bey Ausgeber dieſer Nachricht je cher je licher 


melden, ER ’ 
Es wich ein noch wohl eonbitionirter vier⸗ 


füge Stadt: Wagen zu kaufen gefucht. 
Eine Principal» Köchin, Liuheriſcher Relis 
gion, die aud dad Badfiyerd verſtehet, ſucht 
Dienft bey einer Herrſchafft. 
Ein Scribent ledigen Standes, ber lange 
Be in Schreibftaben ſervirt, fucht wisderum 
Eondirion zu kommen, 


Sachen die verlohren worden. 


Am Sonntag bat eine Dienfimagb vom 
Braunenfeld biß an die Nicolai Kirch. vier 
Schlüfel an einem ſchwartzen Baͤndlein hans 
gend, verlohren, wer fie gefunden und wieder 
gibt, bekomt cin Trandgeld. 


Uro. XIan.. 
Freytags, den 22. May, 1761. 





ELCH SE TER TERN TT un 
Mie Toro Rs Wie auch since 
mifch » Kayſer⸗ Hoch ⸗Edlen 
lichen und Ads and Hochweiſen 
mgl. Majeſtaͤt Masifirate 
allergnaͤdigſten zSochgunſtigen 
PRIVILEGIO. \% Bewiligung. 





—— —— 


Ordent 


[ich wochentliche 


Vachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, ale 
:Dienflags und Sreytags Dormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. = 


AVERTISSEMENT. 
Wer den verlohenen Pfandehauf : Schein Nro. 10132. gefunden, wird gebethen, ſolch 
an loͤbl. Pfandt⸗Amt zu uͤberlieffern, meilen ohnehin fein Gebrauch damit zu machen ift, da vos 
Pfandt an niemanden, als den bekannten Eigenihuͤmer wird eingeliefert werden. 
Franckfurt den sten Day 1761. 
: Pfands Ant, 


- 


AVERTTSSEMENT. 
Mit Erlaubnuß von Ihro Durchl. des Herrn Marechall und Hergogen von Broglio, wird 


heute Freytags ald den 221 BR” diehes das dritte geofe Concert im Ks 


nig von. Engelland gegeben; 


Darinnen fi Mademoifelle d’knzeo, nebſt noch einer fremden Sängerin, fowohl in Duerien als 


Arien wind "dee 


n-4gfigy..Monfiene Bocsherisi de-Lugca ‚edge -beruhmte Virwes-unferer Zeiten; 


wird fi) Darinnen zu allgemeiner Berunderung auf dem Violonceilo ik Conceıt und Solo produ- 
iren. Ein junger Vircwss auf der Vjolias TRd.durdh-feine bey einem drenzehen jährigen Alter un: 
gfaubliche Geſchicklichkeit den altgemeinen Beufaß zu erhalten ſuchen. Ein fehr geiidier Ttom: 


peter wird, auf dig ( 
alles. fo: vill als möglich ih 
fehlbar precif um halb 6 
Eleinen Thaler, und ſind d 
Heym Eintrit alldorten zu haben. 


Intınment ein Concert blaſen. Das Orgeſtre wird no 


sermehret und 


aſſen Stuͤcken verbeffert. werden. Der Anfang wird diefesm 
u — Trompeten und Paucken gemacht. ——— 
ie. Bingen den gantzen Tag über im König don Engelland, ſowohl als 


Das Enıree koflet einen 


DANAIITETIAÄNIIIIIHIKAGIIIHAAEN TICAHHA IT 


chen Die zu verfauffen ſo vol beweg⸗als 
unbeweglich find in ver Stadt. 
Ein At er⸗ Plag in der Catharinen Kirch 
if Stahl Mro. 64.1 zu verkaufen.“ « 
Des Daniel aim, lagers Hattß zu Sachßen⸗ 
haufen im Rliskelhof ſehet nebit-einem Stud 
Weingarten im Haͤhner-Weg zw verkauften, 
und hat man ſich beßfals bey dem Handels⸗ 
mann Heren Nafor in der Fahrgaß zu melden. 
Fn der Catharinen Kirch ſiehei am Altar 
ein Anhang Bandel mit Juchten bezogen zu 
verkauften. ? 


gum * 
mentdtüs det Rahinen, 2, Tomi, he. 


Eden deflelden Lexicon Chalda co Rabinie. &c. 


ibid. 1650. bepdes in fol. erflere in a. Baͤnde, 


letztereß ader in a. Band nnd in gutein Pers 
gthrinden,, noch gang unveriegt , ſte⸗ 


a bin; en Preißes zu vertauffen. 


fieden jweh fbdne und gefunde Kutſchen⸗ 


ferne, Wallachen, von deñen Jahren ſamt 
einem noch zoll, pabitjgnicten menfinigen , 
dann einem vier —*— tadt Wagen, ver⸗ 
fehiedene Pferd» Geſchirren, Fliegen Garn, 
wen Tieger Decken, dilligen Preißes zu 
rfauffen, und bar man fi desbalden dev 
usgebern dieſes nähere Auskunft halder zu 
erfragen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
2000. fl. liegen bereit , auf einen guten 
gerichtlichen Eiuſatz, auch nadden.e «8 die 
Unjtdnde erfordern etwas mehtes, zu 4 pro 
Centro ausgeiehni su werden 
3000, fl. find parat Auf einen gerichtlichen 
Innſatz ayszulehnen. - 
Perſonen fo allerley fuchen. 
1000, fl. werden auf Hauß und Feldgürher 
zu Ichnen gefucht. 
Eine enrlihe Frau die mit genugfammer 


FR + Mitch veifehenz will ein Kind ıanden. 
Joan. Buxtorfi Biblia Ebraica mit Dem Tat + 


roßen,und Aleinen iviafora und Cem-, ” 


Eine Weibs-Perſon Yucherifher Religion, 
Die nedfi aller Salanterie Arbeit auch die Hauß⸗ 
haltung verſtehet ſucht als Seſchließerin oder 
Cammerjungfer zu dienen. 

Eine Magd, die gut kochen, reiben und 
pugen Fan, und die Drdnung lieber , dabey 
ihres bifgerigen Wohlberhaltens wegen, ſich dl 
legitimiren vermdgend iſt, wird in ein Amt⸗ 
hauß, nicht weit von biefiger Stadt, in Die 
Kuche verlangt, und har ſich eine folde bey 
Ausgeber diefes zu melden. j , 

zu Sachßenhaußen im Rad logirt ein 
Meger Kutſcher mit einer bequemen Kutſche 
und guten Pferden welcher Paſſagiers ſuchet. 

Ein Bedienter der-eine gute Teutſche und 

ranzoͤſiſche Hand fihreibet, wird gefucher, und 


Ton nach Befinden gute Bedingungen haben. 


- Ein junger Handlungs Bebienter Lutheri⸗ 
fiher Religion ſucht Kondition. in einer Spece ⸗ 
zen: Handlung, er will um noch mehres zu 


geofitiven ſich mit einem geringen Ealarıo 


degnüugen 5— A j 

Eine wohlerfahene Köchin Lutheriſcher Reli⸗ 
sion ſucht Dienfi bey einer Herrſchafft. 

Es wird ein lediger Menſch anf etwas Zeit 
gefucht, der ſchreiben und rechnen fan, und 
zum Ausſchicken zu gebrauchen it. . 
Es wird m einer benachbarten Stadt in 
din renomirtes Gaſthauß ein Keller geſucht wel⸗ 
der fowohl im Franzoſiſchen als ſchreiben ver- 
Giver , es hat fi za ein gutes Zalariıum 
zu verfprehen, man hat ſich dehßfals bey Aus: 
gebern dieſes Des nahere zu erkundigen. 

Eine Jangfer on honetten Ellern, Luth. 
Neigeon , Die Frandoͤſiſch ſpricht, und in 
aueriey weiblichen Ardeit erfahren iſt, ſucht 
Dienſt 4 6 Mademoiſelle. 


Es wird ein Bedienter , welcher friſiren 


tan, und in ein Baad mit gehen will verlangt. 
Sachen die verlobren worden. 
Ein Looß zur Armenhäußer Porterie zwehten 
Claß Nro. 3389. ift verlouren worden , Det 
Eigenrgäntiner iſt befant, hal. a. ſo niemand 
s einigen Gewinn zu hoffen, doc) fou dem Zins 
der und Uberbringer des Silleis ein Trand; 
‚geld gegeben werden. : 
„Aus einem ſichern Hauß nechſt der Fahrgaß 
iſt ein ſilberner Degen mit Kuppel verlohren 
worden, wer Davon Anzeige thut belomt ein 
gut Trandgeld. 
Kin Original Looß von der ı2ten Utrechter 
Lotlerie 1. Claf Nro 1619. iR verlohren wor⸗ 
den, die nörhige Pracaution ift desfals ges 


ſchehen, daß niemand ald der wahre Eigentbüs | 


‚mer einigen Gewinn zu hoffen hat, doch will 
man. dem Finder und Uberbringer des Zettuls 
ein Trandgeld geben. c 5 

m Montag if ein hold Dutzend Schlaof- 
bauten, mit Epigen und Strich, durch einen 
armen Dientdoten verlohren worden. Wird 


der zu Dienflen. 


diamantenen Rugelring ı 


als der Finder infländig gebeten, foldie gegen 
ein Trandgeld wieder heraus zu geben. 

Il a &t€ perdu avanthier aux Environs de la 
Ville d’Amfterdam , derriere le Römer , une 
jeune Chienne noire Efpagneule à courte 
queüe, ceux qui la retrouveront font pries de 
la rapporter a la Ville d’Amfterdam ol on leur 
deonera une honntte recompenfe. 

Vorgeſtern bat ſich ein Kleines ſchwartzes 
Efpsgneule - Hündgen , in der Gegend dee 


Stadt Amflerdam binser dem Nömer verlohe ⸗ 


gen , wer ſoichet findet geliebe ſich iu bee 
Siabt Amfterdam ım melden „ er wird ein 
gut Trandgeld defommen. 
Sachen die ‚gefunden worden. | 
Ein kein fhwarg zottigt Hündgen iſt ſe⸗ 
mand zugelauffen, es fteher feinem Herrn wie⸗ 


Avertiffement, 

Nachdem von Mittwoch auf den Donnets 
flag ein paar gleide Bridante» Ring Sterne 
Facon „ eine epliairte goldene Uhr. mit grüs 
nen Eapfel , ein ſildernes Eruis , worinnen 
ein Refpediv , eine filderne Eau fans pareille 
Flaſch, fodann sin RKoſetten⸗-Geſchmuck, der 
flebend im ein paar drey pandeloquihten Oh⸗ 
eing und einem Anhänger mit drey Paudelo⸗ 
quen, wie nicht weniger einem fünffleimigten 
aus einem ſichern 
Dauß adhanden kommen. Als wird demſe⸗ 


nigen der davon Anzeige tbut , ein gut Res 


compeng verſprochen. hatte aber jemand eines 

oder Das andere gifaufft, Dem mil man das 

Ausgelegte Geld nebjt einem Trandgeld wie 

der erflatten. j 
Zur Nachricht. 

Ihro Hochfuͤrſtliche Durchl. zu Hohenlohe 
und Waldendurg, des Heil. R. Reichs Cams 
mer⸗Kichters bevolmaͤchtige Lotterie⸗Diree⸗ 
tions» Commißion. macht hiermit. befant, daß 
nieht alein die zie Elafen der vornehmlichſt 
ad pias cauſas gewidmelen und fo helichten oten 
Bartenfteiner und zien Syndringer Lotterien 


richtig gesogen, fondern auch bereits aller Or⸗ 
gen denen Herren Collectoridas Die Fonds zu 
Auszahlung ader Gewinſte behdrig angewieſen 
feyn, folglich ein jeder Intereſſent, dev ver: 
möge der im Hutteriſchen Buchladen zu Srands 
furt, und in Offenbach in der Hofbuchdrucke⸗ 
vey & 4. Er. dee Bogen zu habenden authentis 


ſchen Ziehungs » Liſten viel oder wenig Dats 


inn geivonnen , fein Geld ftündlich bey ſeinem 
Eolecteur empfangen, und zugleich mebjt denen⸗ 
jenigen , deren Looſe liegen geblieben, Die 
plonsmäßige Renovation zur gien Elafe bes 
richtigen, oder wenn er cinen Freypreiß ges 
troffen, das Bider franco ummechfelen könne, 
und in beyden Faden ein friſches Looß mit der 
nemlichen Pro. erhalten werden, ſothane Res 
novationes muͤſſen aber ohnfehlbar im Monat 
Junio geſchehen indem im Julio die ate Elaffen 
Dazu noch einige wenige friſche Kaufflooße bey 
allen hierzu authoriſirten Eofectoridus, billis 


‚gen Preißes zu bekommen, ſchon gesogen wer⸗ 


en, als welche Hauptelaßen erſt Die wahre 
Lotterien find, darinn man fein Gluck in Gets 


winnung überaus conſiderabler Eapitaltreffer, 


dergleichen vor eine ſo geringe Einlage keine 
eintzige andere botterie liefert, am leichteſten 
noch machen kan, wie dieſe vorzuͤglichſt gute 
Einchrung aus apart hiervon getruckten, und 
ratis zu habenden Plan deutlich zu erfehen 
A maßen in der Bartenjteiner fl. 25000, 
12000, 6090. 3000. zwehmahl 1500. zeheu⸗ 
mahl 1000. 16mahl soo. fl. und in der Syn⸗ 
Dringer fl. 0000 ſooo. 3000, 2000, 4mahl 
1000, 6mahl 500. au in beyden Lotterien 


außer dem noch eine Menge mittlere und 


anderer guter Treffer „ melde vom größten 
biß zum Meinften in Reichs⸗ Baluta ausbezahlt 
werden, zu gewinnen find. 


j | Avertiflfement. 
Bey dem an allen Drten mohl bekannten 


Cogteteur Johann Philipp Schar in Franck⸗ 


furt am Mayn an dem Liebfrauenber Mohn: 
—5 ne Eine 7. Valle En era 
vor Ihro Hodfurfli 

Qurchlaucht dem Fürften von Sonate =: 
digft privilegirte Ste Dartenfteiner und. ten 
Eyudtinger Lotterie ate als letzter Haupt⸗ 
Llaſſen welche die eigentliche Lotterien vorflel« 
len, nach Plansndiger voen Einlage zu ha. 
ben, al von der Bartenfteiner weiche den 1 ten 
zei gezogen wird, gange Looſe & 12. fl..hals 

e 2 6. fl. und viertel a 3. fl. von der Son⸗ 
dringer aber fo den 27. Julii angeber, gantze 
Looſe 26. . halbe a 3. fl. umd viertel A ı, F 
30. Er. was aber gegen dieſer geringen Einlage 
beyde Haupt ⸗Claſſen vor ausnehmend ‚große 
Bewinſte Liefert, ıfE aus denen gratis zu has 
benden Plans das mehrere zu erfehen. Auch 
werden ſaͤmtliche Heren Inzereffenten erinnert 
daß welche ihre Looſe in denen dreh erſten Elafs 
fen ausgehalten, daß fie fich mir der. Renovation 
zur sten Claſſen nah dem Plan 8. Tage por 
ber Ziehung einfinden,, nachhero aber Wegen 
Berfäumnuß doerſelben Eine Menovation mebr 
angenommen MILD, meldes alfo biemit zur 
u Nachricht dienet, ingleichem fles 

en auch wiederum Loofe bey obgebachtem 
Lolleeteut von der den ızten Julu nen ange: 
henden und wohl eingerihten sten Kirchen 
Lotterie der Kayſerlichen freyen Reichs Stadt 
Dortmund, zu Dienften und zwar jur sten 
Claß a 2. fl. 15. Er. oder vor alle vier Elaffen 
a 21. fl. und ift mit dieſer bagYate Einlage zu 
gewinnen fl. 30000. 20000. 2 a 10000, 2 a 
8000. 2 4 5000, 2 44000 3000, 4 & 2000, 
3 2 1500. 15 @ 1009, fl. ohne derer andern 
vielen Preiſe laut gratis zu badenden Plan gu 
gedenken. Auch offerivet man fich dem Pus 
blico mit halben und viertel Eoofen an Handen 
zu gehen, und wer fih gütigft obiger Addrefien 
——— gene und Gelder france 

en, ſo wird man jederman fa 

contentiren. en 


. Extr aordinairer Anbang BE IE 5) 


gu denen Frauckfurter Frag/ und Angelgungs /Nachricheen / in 


FIreytags / den a2 May / 176 





— — 


Sachen die zu verkauffen, fo bewes / als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Sieben noch gantz gute friſche Stud: Fäffer, 
find binigen Preiged zu verkaufen, wer belieben 
har folche zu kauffen, kann ſich bey Ausgebern 
bieſes melden. j 

‚Eine Probier Wang zu Gold und Silber, 
eine zichband Silber datauf zn ziehen, und 
ein Eilberarbeiter-Blafdalg ſend zu verlauffen. 

Ben Johann Andreas - und hinter Dem 
Roͤmer iſt guter brabander Flachs Das Pfund 
por 20. Ei, Oder 4 und ein halb Pfund vor 
einen Thaler zu haben, ſodann eine andere 
Sort-das Pfund vor 16. MI. oder 6. Pfund 
vor einen Thaler zu belommen. 

. Ein ſchoͤnes vigrjähriges Pferdt, ein Wallach, 


ein Mohrentopf, ſtehet einem Liebhaber Kaͤuff⸗ 


lich zu Dienſt 


n. 
Ben Augufius Dornhed anf der Friedber⸗ 


ger Gaſſen ſeynd miederum iu baden : Veri— 
tad;e gegoffene Straßburger Lichter, melde 
extra ſchoͤn und „ünd uͤderaus gut im 
brenzen feyn ; feiner Bradander Flachs, 


Das-Dfund a 22. 24. 26. 28. 32. 36, und 
Feiner Straßburger Spinn » un 


40. |. 
Schuhmacher: Hanft von verfhiedenen Sor⸗ 
ten, veritable Spaniſche Seiffe, wie au 
unter roiher Eifaßer und weißer Wein, und 


aues in dinigen Preißen. 





beinifcher Brandemein in ein Ohm Faͤßer, 


’ * 4 
ua — 
— —, — —— — 


Er ft ein noch drauchdarer Deftier, Role 


In don Rupffer „_ dilligen Preiſſes zu Ders 
auien. 4 1: ] 
Ib der Moopengaß ift ein wohlgelegenes 
Hauß zu verkaufen, «8 hat ſolches 3. Stuben, 
3. Kammern, Küchen, Stall, und Abrige Bes 
quemlichkeit. — 


Zu verlehnen in der Stadt; 5 . 


‚An der Allee fiehet eine plaifante Wohnung 
an einzele ke vr oder an eine ſtille Hauß⸗ 
haltung zu verlehnen. — 

In einer gangbaren Etraße ſtehet im erſten 
Sind, eine Siub, Kuh, Kammer, Holt⸗ 
plag, wie aud) im zweyten Etod, eine Bub, 
Küch, Kammer , Holgplag , zuſammen oder 
geriheilt zu dverlehnen, und fid) deßlals bey 
Auögebern dieſes au befragen. 

Au neuen Thor iſt ein wohlgelegener plai⸗ 
— Garten dieſen Sommer über zu ders 
ehnen. 

Nahe am Roͤmerberg find 2. Stuben are 
einander und eine Kammer vor Den Bedienten 
mit Meublen zu verlehnen. ——— 

11, diß 1200. fh, Pupilien Gelder alte ® 
au * auf einen gerichtlichen Inſatz aus 
ehnen. 

Das auf der Zockenheimergaß gelegene Ham⸗ 
burgerifche Backhauß ftchet zu verl neh und 
bat man ſich desfals bey Peter Setlig ins 
weißen Adler zu melden. 


x 


und Eingdngen, deren einer auf die Straße, 


der an di ru Hof gehend, ficher auf dem 


großen Kornmarckt zu verlehnen,, und Fan 
man ſich defielben fogleich bedienen. 
4. biß 5000. fl. liegen parat gantz oder jer⸗ 
ol I gerichtliche Infäge ausgelichen au 


In der Gegend des Rahmhofs fiehet ein 
Keuet von etlich und 40, Stud Wein zu ver⸗ 
Ahnen, und den x. Junii zu bezieden, 

In der Schnurgaß ohnweit Der Fahrgaß, 
iſt eine game Behauffung, deftehend in einem 
Borderhauß mir verihiedenen groß und mits 
. selmäfigen Zimmern, einem grofen Faden von 

4. Bögen ,, Hof, nebft einigen Zimmer und 
Küuͤch aurErd , dann Hinierhauß und fonft 
erforderlichen Bequemlichkeiten, alles dor 
einen Haudelsmann ſonderlich ſehr dienlich, 
zuſammen auf einige Jahre gegen dilligen 

eſtand inß zu verlehnen; den Ausgebet dies 

8 ift mehrere Nacricht zu erhalten. 


Perſonen fo alleriey fughen. 


Es merden auf einen guten Inſatz soo.fl. in 

alten Batzen gefucht. > RE 
Es wird ein noch wohl comdirionirter vier⸗ 

Ägiger Stadt» Wagen zu lauffen geſucht. 
Ein Seribent Iedigen Standes, der lange 
eit im Schreibftuben ſervirt, jucht wiederum 

m Sondirion zu konnten. . 

EB wird ein raͤumlicher Laden in der beſten 

age der Schnurgaß auf Fünftige Herbſt und 

Olgende Meſſen zu lehnen geſucht. 
“'goco., fl. werden auf wohl verſicherte Hypo 

- Ahec eines erſten Juſatzes aefucht. 

Es wird ein Fioree Bediener geſucht, ber 

in der Schneider Profeßion wohl erfahren. 


Es werden zweh oder drey Taufend Gulden 


auf einen guten Inſatz zu lehnen geſucht. 


Ein — Gewolb mit zweh eifeemen Thfirem ::' 1,6) 
in 


AEin hieſiger junger Menſch, von 16. Jah⸗ 
ren, ſucht die Handlung ohne 28 su er⸗ 
lernen, und iſt ſich deswegen bay Ausgebern 
dieſes zu erkundigen. 


Sachen die verlohren worden. 


Verwichenen Pfinoſt⸗Feſtage, iſt jemanden 
ein kleiner weißer Pudel» Hund , mit brauen 
DObrlappen, und einem kurgen Schwang, abs 
handen gekommen, weme folder zugelanffem, 
geliebe ſich bey Ausgeber dieſes zu melden, 
und gegen ein Tranckgeld zu uͤberlieffern. 


Avertiflement, 


Auf vieler Herrſchafften Begebren ifl bad feis 
ner Cugend wegen berubmte Zahnpulder zum 
erften mabl bier:gu baden, dieſes Pulver hat 
feines gleichen nicht, den Mund und Die 
Zähne. (bon und fauber zu maden, nimmt 
den ſbwathen Brand von denen würdlid 
angegriffenen Zähnen , conferniret Die faule 
Zähne vor weiterer Fdalung oder fie geben 
obne Schmergen zermalmet fort , Dienet fo. 
aat auch vor den Idelrichenden Alhem, und 
ift ſoiches deſtandig albıer im Gaſtauß zum 
Webdenbof auf der Zeit, das Schaͤchhlelgen 
vor 30. fr. zu haben. 


Avertiffement. 


Der Eonditor Cchdned anf der großen 
Eſchenheimergaß der_Bereitd die Ehre gehabt, - 
vor hehe Herrſcht Flambeau zu verfertigen , 
offeriert hiemit feine Dienfte mis der Verſiche⸗ 
rung bey guter Waar und civilem Preiß zu 
verbleiben , wie dann befagte Slambrau Des 
ftändig bey Ihm fomohl in Quantitaͤt als 
Stückweiß an befommen, 


— 


Nro. XLIV. ö er 
Dienftags, den 26. May, 1761; 


\ * 





Mit Ihro Roͤ⸗ — Wie auch einen 
mifch » Rayfers — s—— —⸗ — 
lichen und 28 ih ond hochmelſin 
nigl. Majeſtaͤt 4 Hlagiffrare' 
allergnaͤdigſten y Pehsönfigen 
PRIVILEGIO. \ BT Bewilligung, 
—— Nr TR 





— —*R —* 
Franckfurter Fragund Knzeigungs- 
Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, ale 
Dierſtags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


— 







— — — — 


| WER TISSEMENT. — 
uf Hoc » Ddrigteitlihe Verordnung follen den zyten dieſes Bormittans 
dv 4 — —— —* Juden —— — —* 





* uhr indes Juden Auſel Hertz Floͤr 


ou , 
* 


Haare, ald: Scheer » Feder / und andere Deffeh” Scheeren, Schnallen, Hemder » Knönffe, 

Wlevftifft , Brieftaſchen, Tabatieres, Garn, Schnürriemen, Länder ; Sadfpiegel ‚. Stets 

nadeln, und Nadeldüchfen, Plot, Fndptl ; Borhäng: Ringe, modep auc eine Partie Sankt 

und eiliche Sıüd gefirdiften Flanell, gegen daare Zahlung an den Meiftdietenden öffentlich 
OD AVERTISSEMENT. 

Wer den verlohrnen Pfandthauß⸗Schrin Nro. ro182. gefunden, wird geberhen, ſolchen 
an löbl. Pfandt» Amt zu uͤherlicffern, teilen ohnehin fein Gchrauch damit zu ee ‚ da das 
Hfandt an niemanden, als Ben befannten Eigenthümer wird eingeliefert werden. 
an» Franckfurt den 18ten May #761. 

> 2 Pfands Amt. 


 "AVERTISSEMENT. 

Nach deme die ohnumgaͤngliche Roihdurft erfordert , daß ale und jede Obligationen, 
melde von Seiten Der fa Fürftl. Feghe>Banco , über die dey derfelden von dem Jahre 
1738. an, dis hierhin aufgenommene Capitalia ausgeftellet worden, ben ermelter Lepbe: Batnco 
n.einem gerviffen Behuf voraewiefen und eingefeben werden; Als wird ſolches allen und jeden 
&nnhabern derfelden bigyMe nit dem Anbang befannt gemnacht, um ſothane Odligationes in 
Dem hierzu präfgirien Termino don #4. Tagen , nemlich vom ıflen des naͤchſtdevot ſtehenden 
Dronats AFulii und Die darauf folgende Eage, dis den z4ten nur beregien Monats inelafive, 
fo gemis und ohnfehldar dahier dey dem Lombard zur Einſicht vorzwieigen , je gewiſſet in Def 
fen Eniſtehung ſoiche nad Verſtuß Diefer Zeit , nicht weiter angenommen , fondern vitlmeht 
für ungültig gehalten werden fouen. 1 } 

Hanau deu sth Map 1761. 


- Aus Sürftl. Heſſen⸗ Hanauiſchen 
ee Heyb + Barco dafelbfien. 
‚ AVERTISSEMENT.- 
Nachdem der Korn-Amtliche Verleyh⸗Contraet über das in allhieſiger Stadt:Terminey gele⸗ 
ent af eJand „fo Diöhero der hieſige Burger und Huf» Schmidt Adam Grammann, Im Bes 
and haßh, Auf Fühftigen Peterd: Tag 1702. wieder zu Ende geher, und ſothanes Gelände den, 
zten Junii c- a andermweit veradmodiiret und ausgebetten werden fol; als haben fich Dieienige „ 
fo daffelbe zu erftchen Euften haben, anben aud) des Feldbaues kundig, und die erforderliche Gans 
sion zu leiften im Stande find, auf obleſtimmttn Verfieigerungs » Termin , Morgens 10. Uhren 
Bey ofhiefigem Kotn⸗ Amt anzumelden und den ferneren Exfolg geziemend abzuwarten. 

’ +2 Signatum Frandfur am Mayn, den zıten April 1761. 


* 


FIRE | Korn ⸗ Amt. 
WINAIANARENANATRAHIIHHRH HL 
achen die zu verfauffen, fo beweg⸗als Das ehemalig Waaneriſche Hain der 
— I pe oe Ehhrgob in Gaclrnufin (fi na einen 
“on; — — er e u verkaufſen 
De Echwarkenndoin nd IE amp können Diejenigen [o-Danı Kufsn baden, 


Pr 


fi bey Herrn Saltzwedel melden , und des 
näberen befragen. 

Den Frau Heermannin in der Stadt Ulm 
ift gut trifh Pyremonter: und Spa Waſſer zu 
dertauffen. 

In der Catharinen Kirch ſtehet am Altar 
tin —— Baͤnckel mit Juchten bezogen zu 
verlauffen. 

In der Eatharinen Kirch ifl ein wohlgele⸗ 
gener Weiber: Dlag zu verfauffen. 
in des gemefenen Herrn Jeuville Garten zu 

Bodenbeim , find erira guse Satfran » Zwi⸗ 
deln um dilligen Preiß zu befommen. 

Es ift ſowohl in dem fogenannten Haafens 
Yfad ein Bauınflüd einen Morgen groß, als 
auch in dem Wendeld Weg cin Weingarten 
ebenfalls einen Morgen groß , 
verichnen oder zu verkauffen; Sollen fih nun 
Liebhaber Dazu finden , fo fan man bey Aus; 
geber Diefes weiteren Beſcheid finden. 

Ein neuer runder Ofen mit eifernen Thuͤren 
und Nöhren ſamt fleinernen Platt und Fuͤßen, 
ſtehet billigen Preißes zu verfauffen., 

Eine ned wodl conditionirie mit grünem 
Pluͤſche gefütlerte Kutſche vor + Derfonen, iſt 
dilligen Preiſſes zu verkauffen, mer Belieden 
Darıu bat, kan ſich deu Johann Friederich 
Müler in Ber goldenen Arche in der Schnurs 
gaſſe alhter melden. . 

Joan. Buxtorfii Biblia Ebraica mit dem Tars 
gum, aroßen und Heinen iviafora und Com- 
mentarüs Der Rabinen, 2. Tomi, Baſileæ. 
Eben deſſelden Lexicon Chalda co Rabinic. &c. 
ibid. 1630. bendes in fol. erftere in a. Bände, 
letzteres aber in 1. Band nnd in gutem Pers 
gament gebunden , noch gang underletzt, fies 
ben dilligen Preißes zu verfauffen. 

Es fichen zwen fhdne und gefunde Kutſchen⸗ 
Pferde, Wall achen, von beten Jahren famt 
sinem noch wohl conditiontrten smenfitigen , 
dann einem bierfigigen Stadt: Wagen, vers 
ſcdiedene Pferd, Gefbirren , Fliegen » Garn ; 
und zwey Tieger⸗ Decken, biligen Preißes au 


entweder zu 


dverkauffen, und bat man ſich dethalben bey 
Ausgebern dieſes näbere Austunfft halber zu 
erfragen. . , 

Ein ſchoͤnes vierjaͤhriges Pferdt, ein Wallach, 
ein Mohrenkopf, ſtehet einem biebhaber Kaͤuff⸗ 
lich zu Dienſten. 

Zu verlehnen in der Stadt. 

1600, fl Pupilten » Gelder ſtehen auf einen 
— Inſatz allſtundlich parat ausgeliehen zu 
werden. 

In der Bendergaß iſt eine Wohnung zu 
verlehnen , befichend in einer Stube, Küch, 
zwey Kammern und übrige Bequemlichkeit. 

2000. fl. liegen bereit „ auf einen guten 
getichtlichen Einfag , aud nachdeme «8 Die 
Umftände erfordern eiwas mehres, zu 4. pro 
Cento ausgelehnt au werden. 

3000, fl. find paras auf einen gerichtlichen 
Innſatz auszulehnen. 

Ein groß Gewolb mit zwey eifernen Thuͤren 
und Eingängen, deren einer auf Die Straße, 
der andere in den Hof gehend, fteher auf dem 
großen Kornmardt zu verlehnen , und kan 
man ſich deffelben fogleich bedienen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 

Ein junger Menſch Garholifcher Religion 

der in Jura verfiret, und bereits auf Schreibe 
ſtuhen gedienet has, fucht wiederum Dienft. 

Ein wohl erfahrener Koch Neformirter Nes 
ligion der mehr gedienet und gute Abfchiede ' 
bat, fucht wiederum Kondition. 

Ein hiefiger befanter Dann, der verſchiedene 
Fahren in einem Handelshauß gedienet-hat, 
fusht wiederum untersufommen. 

Ein junger Menſch Lutheriſcher Religion 
der raßiren und frifiren fan, und bereits in 
Eampagne gedienet, fucht ald Tedienter unters 
aufkommen. j 

Ein Handlungs « Bedienter Neformirter 
Meligion der die Buchhaltereh verſtehet und 
Sranzdfifch ſpricht, ſucht Condition, es ſeye 
allhier oder answaͤrts. 


Eine Fran von gefegten Jahren welche die 
‘Haufhaltung verſtehet, rechnen und ſchreiben, 
auch fauber nehen und ſtricen kan, ſucht Dienſt 
in einer Haufhaltung. j EN 
Ein junger Menfh reformirter Neligion 
der eiwas ſchreiben und rechnen kan, und mehr, 
mals gedisner, auch gute Abſchiede hat, ſucht 
raquahen⸗Dienſt, entweder altyier oder mit 
a Reifen zu geben. 


der einen Kateinifchen Termioum verſtehet, und 
eine faubere Hand ſchreibet, ſucht Yaquayen: 
Dienk, er hat mehrmals in Dienften geſtanden. 
Es wird in eine auswärtige Fabrique⸗Hand⸗ 
lung ein tüchtiged Subjectum gefucher , das 
fowohl in dee Buchhaltung, als auch ubrigen 
Theilen von Handiung wohl erfahtın , und 
beyde Sprachen Teutſch Fran oſiſch ſowohl 
reden als ſchreiben, und in letzterer Sprache 
die doppelte Buchhaltung grundlich führer 
kann, es muß eine faubere Handſchrifft des 
igen, vn Homme aufa:t fegn, und infonders 
er von eingesogenem Wandel, dahingegen 
oͤfferiret man ſich, ein ſolches Sub ectum nad) 
Meriten zu ſalariren. 
 +000, fl. werben auf Hauß und Feldgüther 
au Ichnen gefucht. ER: 
Eine ehrliche Frau die mit genugfammer 
Milch verfehen, will ein Kind tranden. 
Eine Weibs-Perſon Lutheriſcher Religion, 
Die nebſt aller Galanterie-Acbeit auch Die Hauß⸗ 
haltung verfteher fucht als Beſchließerin oder 
Kammerjungfer zu Dienen. j 
Ein junger Handlungs sBedienter Lutheris 
ſcher Religion ſucht Eondition in einer Speces 
ten: Handlung, er wild um noch mehres zu 
profiriven ſich mit einem geringen Salario 
begnügen laſſen. WR 
Eine wohlerfahene Köchin Lutherifher Relis 
gion ſucht Dienft bey einer Herrſchafft. . 
Es wird ein lediger Menfb auf etwas Zeit 
gefucht, der ſchreiben und rechnen fan, und 
sum Ausſchicken au gebrauchen ift. 


Ein junger Menſch Catholiſcher Religion - 


ESs wird in einee benachbarten Stadt in 
ein renomirtes Gaſthauß ein Keller geſucht wels 
er ſowohl im Franioſiſchen als ſchreiben ver- 
Ger, es bat ſich derſelbe ein gutes Salarium 


„gu verfpredhen, man bat fic) deffals bey Aus— 


gebern dieſes des nähere zu erkundigen. 

Eine Jungter von bhonetten Eltern, Luth. 
Religion , die Ftantzoͤſiſch ſpricht, und in 
alerlep weiblichen Arbeit erfahren ift , fucht 
Dienft al$ Mademoifelie. 

Sachen die verlohren morden, 
Aus einem fihern Hauß nechſt der Fahrgaß 
iſt ein ſilberner Degen mit Kuppel verlohren 
morden, wer Davon Anzeige thut bekomt ein 
gut Trandgeld. 

Am Moniag ifl ein bald Dugend Schlaaf. 
hauben, mit Spitzen und Strich, durch einen 
armen Dienſtboten verlohren worden.” Wird 
als Der Finder inſtaͤndig gebeten, ſolche gegen 
ein Trandgeld wieder berauß zu geben. 

Averriffement. 
Denen Herren Bücher⸗Liebhabern wird hies 
durch wiflend gemacht. daß Montags den Sıch 
Junii und folgende Tage in des gefchwornen 
Ausrufer Herrn Fans Behaußung auf Dem 
großen Kornmare gegen der Könnifchen Poft 
über ein Vorrath von gebundenen Büchern, 
beſtehend in Theologiſchen, Juriſtiſchen, Dies 
dieiniſchen und Hiſtoriſchen Schriffteu gegen 
baare Bejahlung oͤffenilich verkaufft werden 
ſoll, wovon der Catalogus bey den geſchwor⸗ 
nen Ausruffern zu haben iſt. 
Avertiffement, 

Der Conditor Schöne auf der. großen 
Eſchenheimergaß der bereits die Ehre gehabt, : 
vor hohe Herrſcht Flambeau zu verfertigen , 
offerirt hiemit feine Dienſte mit der Verſiche⸗ 
rung bey guter Waar und civilem Preiß zu 
verbleiben , wie dann befagte Flambcau bes 
RKandig bey 'ihm fowohl in Quantiiat als 
Stuͤckweiß zu bekommen. 


‘ 


Nam. XLIV. J ee 
Dienſtags, den 26. May Anno 1761, 
= | Anhang 3u denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / wotin⸗ 
aen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich» Auffgebortene allhier in Sranckfure. 


Am ıten Sonntag nach Trinitatis den 24. May 1761. 


ohann Jarcob Luther, Kurtz- unb Langmeſſer⸗Schmid, und Jungfer Anna Sibhlla Schereri 
9* Philipp Pfannenſtiel, Metzgermeiſter, Winiber, und Fungfer Dorothea idee 
obannes Reutlinger, Seilermeifter, und Anna Dargarerhä Buchnerin, Wittid. ’ 
ohann Daniel Geiß, Haͤffnermeiſter, Wirtiber, und Jungfer Chriſtina Catharina Krautwurſtin. 

Johaun Andreas —— Gaͤrtner, und Jungfer Lhrigina Eliſabetha Bockin. 

Daniel Leni, Einzeler » Knecht, Wittiber, und Inngfer Philippina Wilhelmin. 

Joſt Daniel Ederwein, Tobacfpinner, und Fungfer Maria Elifaderha Karterin. 

Johann Wilpelm Kappes, Earfa und. Plufinader, und Jungfer Diaria Elifaderha Kleinin. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Standfur. 
Diienſtags/ den 19. May. 

Herr Johann, Wolfgang Vogelhuber, Gaſtwirth, und Jungfer Catharina Eliſabetha 

ayſerin. 

dwi ig, Beckermeiſter, und Catharina Magdalena Arnoldi itti 
u. oe FE und Jungfer Sufanna Catharina —2 ae Sicib 

Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Samſtags / den 16. May: 


ann Baptilt Giro, Bebienter, einen Sohn, Petrus, 
er May, einen Sohn, Rigolaus. j 


Sonntags / den 17. dito. 
Herr Balthaßat. Johann Bengetath, Min⸗Waradein, eine Tochrer, Catharina 


Er pam Ehriftian Tunger, Echneidermeiſter, eine Dochter, Maria Chriſtiana Philippina 
ann Peter Ziegler, Mauvergefen, eine Tochter, Elifaberha Juliana. 
———— den 18. dito. 
Bithelm Poſt/ Won F Sohn, Johann Adam Venantius. — 
Jacob Bobert, Per ee Fr se, Zwillinge: Söhne, Antonius Claudius, ah Deren 
Jodanna. 
Dienſtags / den 19. dito. 


Du Bohlohrne De Heinrich Earl von Barckhaus, genannt von Wiefenhäten, einen gun 
der, Carl 


Nicolaus Ebholm , Huthmaber, einen Sohn, Johann Georg. 

—8*5 Emmerich, Schneidermeiſter, einen Sohn, —2 Philipp. 
ichael Loſch, Silberpolierer, einen Sohn, Johann Ehriftoph. 

"obann Sand Klein, Einzeler, eine Tochter, Anna Maria. 


Mittwoch /den 20. dito. 
He Johann Perser Cleymann, Eonditor, einen Sohn, Peter. 


Donnerflags / den 21. dito. 


Herr Johann Georg Petſch, Gerihts:Canzelift, einen Sohn, Johann Geors. 
Johann Adam Hegemer, aglöhner, eine Tochter, Anna Caiharina. 


Freytags / den 22. dir, 
hann Jacob Buſch, Bierdrauer, eine Tochter, Anna Catharina. 
—2** Srih Mesgermeifter , eins Tochter, Maria Eliſabetha. 
Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 


Freytags / den 22. May. 
Shen Eontad Stumpf, Taglöhner, eine Tochter, Anna Dario. 


Weerdigte Bierüben in Franckfurt. 
Samſtags / den 16. May. 
Gedrg Liborius Jung, Steindedermeifter, alt 54. Jahr. 
— — den 17. dito. 


cob Engel, Kayſerlicher Reerou 
ohann Joſt Weiß, gemeinen — Sohn, Johann Martin, alt 23. Jahr. 


montag / den 18⸗ dito. 


Det Wohlgehohrne Herr Fricherih Marimilian bon Gimberode, der Rom. ann Majeſtaͤt 
wi über Rath meh ältefer. Shöff und des Raihs, alt 76. Jahr 8. Monat 


27° 2 

Johann Georg Zeike, Schuhmachermeiſter alt 72. y;. 7 
Tafpar Heinrich Harrer, gervsjenen Pofementirers Er Sufanna, alt 28. Jahr. 
Earl Auguft Karke, von Keden geb, Buhbindadgefet „alt 25. Jahr. - 
er Chriſtoph Kleif, A. H. Alumnus. 
&ohann Ehrenfried Schubert, "Mengermeifters Töchterlein, Suſanna, alt 7. Monat. 

uns... Pienflags/ den 19. dito. \ 
ST. Herr Johann Philwp Mann, Evangeliſch-Lutheriſcher Prediger, alt 4. Jahr 2. Monat, = 
Here Johann David Vienne, geweſenen Handelsmanns Wittid, Frau Margaretha, alt 56, 


Jahr. aa i j 
Herrn 59 eudwig Lotichius, geweſenen Handelsmanns Wittib, Frau Roſina Magdaletna, 


alt 65. Jahr. 
Here Heinrich Friederich Hazfeld, Sammerdieuer ben Herrn Obriſt vom Block, alt 36, Jahr. 
Friederich Geitzhauß, Gnadengelders Haußfrau, Anna Catharina, alt 52. Jahr. 


Mittwochs / den 20. dito. 


Here Georg Heinrich Mäder, Handelömonn, alt 61. Jahr. Em 
Herrn Dbilipp Wilhelm Stod, geweſenen Buchhandlers Wittib, Frau Eva Dorothea, all 74. 


Seren Idhann Wilhelm Schwab, gemefenen Handelömanns zu Wien Tochter, Jungfer Maris 
- Margaraha, alt 44. Jahr. . DENE 
ohann Georg Roth, gemefenen Schneidermeifterd Tochter , Maria Elifaberha, alt 22. Jahr. ; 
ohannes auer , Buchdruder + Gefellend Haußfrau, Anna Sibylla, alı s6. Jahr. 
hann Datıhaus drach, Menger » Meifters Söhnlein, Johann Ludwig, alt s. Monat. -. 
Johann Prrer Sauer , Schuhmacher, Meifters Söhntein , Johann Georg , alt 1. Jahr 


1. Monat. | 
Donnerflags/ den zu. dito. 


Herrn Jodann Valentin chen , Specseeyhändkers Ehefrau, Suſanna alt 39. Jahr. | 
Sopanind Diet, geingfenen Diengermeifters Witiib, Maria Chriſtina, alt 72. Jaht, Caſten⸗ 


* 


4 
« 
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Freytags / den 22: bite. 

errn Albertus Hung, Rauchhaͤndlers Cohn, n Eonrad, Alt 18. Jahr. 
— Lam > Arınen en = “A ES Ay F 

2 Dezen Scideri ofeph Ferrand, Tapamsißers Söhnkin, Heinrich Dominicus, alt 3: Jahr 


“ 


e 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
| — Samſtags / den 16. May. F 
Johann Joſt kehnleitner, Stuhlmachers Hausfran, Roſina Magdalena, alt 37. Jaht. 
Donnerftags / den 21. dito, ir 


ohann Georg Schwarg, Beckermeiſters Hausfrau, Suſanna, alt 37. Fahr. 
ohannes Meurer, geweſenen Bierbrauers Wittib, Anna Margarerha, alı 69. 


eorg Philipp Kliebenſtein, Huffchm 


ahr. 


idis Kindbetter · Sobnlein, Johann Georg Friederich. 


Andreas Heu, Fiſchermeiſters Kiudbetter Toͤchterlein, Hedwig. 


agbeaasa aoaa dase acvu STEH agbe HEISE 
Extraördinairer Anhang 


SEanye 


Zu denen Franckfurter Frag und Anzeigunge-Nachrichten, 
Dienftags, den 26. April, 1761. 


\ 





Sachen die zu verfauffen, fo beweg ⸗ als. 


‚ unberveglich find, in der Stadt. 


Eichen noch. gan gute ee Stüd:Fäfler, 
nd biligen Preißes zu berfauffen, wer belichen 
at ſolche zu-tauffen, kann ſich bey Ausgebern 

dieſes melden. i 

Eine Probier» Waag su Gold und Eilder, 


eine Ziehband Silber darauf zu ziehen , und " 


ein en R ſiud 556 
EB ein no dater Deſuilier Kol, 
dc on Kup jr: {pa Breifed zu des 
auffen. Be 
In der Rooßengaß ift ein wohlgelegeneß 


Hauß zw verkauffen, es hat ſolches s. Stuben, 


3. Kammern, Kucen, er und übrige — Weile auf geihilige Iufäge ausgelihen u 


auplipkät, 


— » 





Zu verlehnen in der Stadt. 


In einer.gangbaren Straße ficher im erſten 
Stod, eine Stud, Kuͤch, Kammer, Hole 
plag, wie auch im zweyten Stock, eine Siu 
Kuh, Kammer , Holgplag, Jufanmen oder 
zertheilt zu verlehnen, und ſich deßſals bey 
Ausgebern dieſes zu befragen. 


11. biß 1200. fl. Pupiten Gelder alte Tas 


a find auf einen gerichtlichen Infag aus zu⸗ 
ehnen. - 

Das aufder Bockenheimergaß gelegene Hams 
hurgeriſche Backhauß ftcher an verkepnen, und 
bat man fi desfals bey Peier Seelig im 
weißen Adlek zu melden. 

4. biß 5000. fl. liegen parat gang oder zer⸗ 


Ne XEV. oo 
Freytags, den 29. May, 1761 | 
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mie Ihro Roͤ⸗ wie auch eines 

miſch⸗ Kayſer⸗ hoch ⸗Edlen 

lichen und Ads nl UL nd Hochweiſen 
nigl. Mazjeſtaͤt J ar Magiflrate - 
allergnaͤdigſtem Hochgůnſtigen 


PRVIXGIO. J * * Bewilligung. 





Ordentliche wocyenelich R | . 
Srandfurter Fragund Fnzeigung® 
1 Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, ale 
Dienftags und Greytags Vorinittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— — — —— 


AVERTISSEMENT.. en 
Dreen zoten Day wird das der vormahligen Steftanifchen Hausfrau zugehörige CE 
der Prediger Kirchen, / weiches fih vor einen Vierbrauer fhisfet, vor und um 7600, 3 — 


gangbarer Muͤntz famt Intereffen und Koflen zum zwehtenmahl unter ausgeftedter- Fa 
Dis 2. Uhr feil getragen ıpesden. . btenmah beheaterZahne don ı. 


AVERTıISSEMENTT. 

- Mir Erlanbnuß von Ahro Durch. des Herrn Marechall und Hergogen von Troglio, wird 
heute Frehtags ald den a9tem dieſes in dem König von Engelland das vierie und vieleicht letzte 
droſe Koncert gegeben. Darinnen fi M. demoiſeſie dinzeo, melde nad Endigung dieſes Con⸗ 

eeris ſogleich nach Mannheim retourniret, zum fegtenmahl mit den beften Arien wird hören laſſen. 

n arderes Frauen s Zimmer wird mit allgemeiner Bemunderung ein Concert auf der Laute fehlas 


ih. Monfieur Jacobi wird auf dem hier noch nicht befannten Hand batierel, feine aufferordents 
liche Geſchicklichkeit zeigen. Hierauf wird ein Eoncert auf der Elarinere auf ſolche Art geblaß en 
soetden, daß man den Beufall von alten wird zu heffen haben. Die Direcieurs melde bishero in 
alen Stuͤcken gejeiget , daß bey Diefen Concerten mehr Ehre als Profit geſucht worden , werden 
im heutigen nichts ermanglen lafen, was zum befondern Vergnügen des Aucirorui gereichen Fan. 
Der Anfang wird diefesmahl ohnfehlbar præciſe um Halb 6. Uhr mit Tromperen und Pauden ges 


macht. 


Das barree foftet einen kleinen Thaler, und find die Billeten den gantzen Tag uber Im 


König von Engeland, ſowohl ald beym Eintrit aldorten zu haben. 


WII CALICHIHHHISIEACHEH EN ER ERELECEALACALEREN 


Sachen die zu verfauffen ſowol beweg⸗als 
unbeweglich findin der Stadt. 


Bey Johann Chrifioph Wunderlich in der 
Kannengießer Gaß find abermalen erira gute 
friſche Weſtphaliſche Schunden zu haben. 

Den 29. Diay werden die dem Johannes 

let Burger und Gartner zugehörige Feld⸗ 

zuͤther, ald 1.) ein viertel Morgen etliche 
Ruthen Kraut» Adker im Bodenheimer \cld 
im Lindau, 2.)ein halb vieriel Morgen Krauts 
Acker im Bodenheimer Feld im erften Gaßgen, 
md 3.)ein viertel Morgen Kraut: Acer im 
Wolffsgang vor und um 350. fl in ıchig 
gangbaree Muntz, ſamt Antereflen und Koften 
zum. zweytenmahl unter ausgeſteckter Sahne 
von 1. bis 2, Uhr. feil getragen werden. 

Es iſt ein noch draudddater Deſtilter Kol: 
ben von Kupffer, dilligen Preiſſes zu der⸗ 


lauffen. 
In der Rooßengaß iſt ein wohlgelegenes 
Hauf su verkaufen, es bat ſoiches 5. Diubenl 


3. Kammern, Küchen, Stall, und übrige Bes 
quemlichkeit. 


“Zu verlehnen in der Stadt. 


‚Auf der Fricdbergergaß neben dem gelben 
Hirſch fchet ein Hauß welches das Feuerrecht 
bat vor einen Schloſſer oder Echmidt dienlich 
zu verichnen, und bat man fid, desfals auf 
der Zeil bey Johann Perer Geifemer Kramer 
zu melden. ö . 

3c00.fl: liegen auf einen gerichtlichen In— 
— parai. 

n einer gelegenen Straße find verſchiedene 
mohl meublirte Zimmer mit aller behörender 
Eommodirdt, billigen Preißes zu vermierhen. 

11. biß 1200. fl. Pupillen Gelder alte Tas 
In find auf einen gerichtlichen Inſatz auszu⸗ 
ehnen. 

4. biß 5000. fl. liegen parat gang oder zjers 
an auf gerichtliche Infage ansgelichen zu 

erden. 


Perſonen fo alleriey fuchen. 


Es wird eine Weibsperfon geſucht, Die ets 
liche Stunde des Tages gegen einen guten Ge⸗ 
ba.t ein Kind im weiblicher Kandardeit unler⸗ 
richten fol, koͤnte fie, weilen es nicht noth— 
wendig begehrer wird, die Franzoſiſche Epra: 
he , ware es deſto angenchmer.. 

Ein anſchnlicher Menſch Lutheriſcher Reli⸗ 
gion, der wohl friſiren kan und die Pferde 
verficher , will als Laquay over Reitknecht 
dienen. 


Ein junger Menf ans Creutznach, melder 


gute Conduite bat, und Caution fteien kann, 
mögte gerne in eine biefige gute Sandlung, 
wegen des Eebrgelds wird man ſich veſtehen. 

Es wird von einer auswartigen Herrſchafft 
eine Sranzofin welche ſich Ihres Wohlverhals 
tens legitimiren, gut franzoͤſiſch auch etwas 
teutſch ſprechen und ſchreiden fan, und mit 
guter Erzichung der Kinder umzugehen meiß 
verlang: , fie hat ein honorables Lracıcmenı zu 
erwarien, das meyrere ıft bey Ausgebrn Dies 
fes zu erfragen. . 

Es wird auf dem Roͤmerberg oder unter 
Denen neuen Kram auf Iunfftige Oſtermeſſen 
2762. einen Yaden cur einige Meſſen 
zu lehnen geſucht und ift bey Ausgebern Diefes 
naͤhern Beſcheid zu haben. 

Ein Freund fucher Compagnie zu Wafler 
ober zu Land nad) Enf zu verreißen. 

Cine nicht weit von hier mohnende Kerr: 
Schafft, ſucht eine Köchin, milde aud mit 
Backwerck umgehen fan, es ſollen Ihr nebſt 


ihrem guten Lohn und Biergeld die Neifer= 


Koflen bezahler werden, weswegen fi bey 
Ausgebern dieſes zu melden, j 

Eine franzofifhe Köchin Catholiſcher Melt: 
gion die Tenefch und Franzoͤſiſch ſpricht, und 
Das ihrige wohl verſtehet, befonders Im ad: 
werd erfahren, ſucht Dienſt bey einer Herr 
ſchaff 


l. 


Bey Here Jaͤger Bierbrauer am Bodens 
heimer Thor logiren zwey Waldhorniften und 
zwey Hautboiſten die aud) andere Muſicaliſche 
Anframente verftchen , und Dienft fuchen, 
ihr Aufenthalt ift nur wenige Tag. 

Eine wohlerfahrne Köchin Lutheriſcher Nelis 
gion ſucht Dienſt bey einer Herrſchafft. 

Es wird in einer benachbarten Stadt in 
ein venomirtes Gaſthauß ein Keller geſucht wel⸗ 
cher ſowohl im Franzoͤſiſchen als ſchreiben ver- 
biret , es bat ſich derfelbe ein gutes Salarium 
zu verfprechen, man bat ſich Deffals bey Auss 
gebern Diefes des nahere zu erkundigen. 

Eine Jangfer von honetten Eltern, Luth. 
Meltgion , Die Frangöfif fpridı , und in 
alerien weiblichen Arbeit erfahren ift , ſucht 
Diemit alb Mademoifelle. 


&achen die verlohren morden. 


Den ısten April 1761. hat fi im Gaſt 
hauß zum König von England eine goldene 
emainrte Schlag⸗ und Minuten⸗ Uhr verlohren, 
auf welcher zwey in einander geſchlungene 2. 
mit Zierathen und Blumen: Werd und mitten 
drinnen ein Eleiner Eupidon auch emailirt famt 
einer auch goldenen geſchlungenen Englifchen 
Kette, wie and ein Wappen = Defchafft, wer 
ſolche wiederbringt oder davon Anzeige thun 
wird, joll ein gu Necompeng haben, und 
fein Rahmen verſchwiegen bleiben. 

ila ete perdu a Franctort le ıg. Avril 1761. 
ä fix heures du matin,, à l’Auberge du Roy 
dA gleterre, une monıre à fecondes fur la- 
quelle fynt repre/entee en &mail deux grandes 
VEntre'silds, le Chiffre eſt o ne de Guirlande 
de fleurs emaill&s, il ya un peut Amrur au 
milieu des deux 2. & un Cercle d’email au 
tour de la montre, la Chaine de la montre eft 
d’or à l’Angloife à tr is Chainons , on donnera 
une bonne r&«ompenfe à celui qui la lui rap- 
portera , ou qui la fcra retrouver, 


“ N F 
v u. 
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Avertiſſement. 

Kommenden Mittwoch den zten Jun. Vor⸗ 
niitags 9. Uhr ſollen auf Dem Leonhards— 
pe verſchicheuer Hau rath, beftehend in 

brand, Tiſche, Stuhl, Betlungen, leinen 
Gerath, 6. Boltzen keinen Hausmacher Tuch, 
Zinn, Kupfer, Meßing, Manns» Kleider 
nebſt andere vieler Stucke gegen baare Bezah⸗ 
lung, dem Meiſtbietenden wberlaffen werden. 

Aver.ıllement. 

Nachrichtlich dienet das JohannCarl Dobber⸗ 
wann Handelsmann allhier feine Wohnung 
gegen dein Dleyhauß über verandert hat, und 
nunmehro wiederum in feinem vorigen Laden 
im eifernen Huth in der Schnurgaß gigen dem 
Nürnberger Hof über anzutreffen ſehe. 

Avertiflement. 

Denen Herren Bücher⸗Liebhabern wird hits 
durch wiſſend gemacht, daß Montags den sten 
zum und. folgende Tage in des geſchwornen 
usenfee Heron Fahs Bebaufung auf dem 
grogen Kornmark gegen der Collniſchen Poſt 
üder ein Vorrath von gebundenen Tüchern, 
beftehend in Theologiſchen, Juriſtiſchen, Mes 
diciniſchen und Hiſtoriſchen Schriffteu gegen 
baare Bezahlung oͤffenilich verlaufft werden 
fon, wovon der Caialogus bey den geſchwor⸗ 
nen Ausrüffern zu haben if. 

Avertiflement. 

Es wird von Seiten der von Ihro Hoch⸗ 
füfttl. Durchl. zu Iſenburg Büdinger gnds 
Digit concedirten zweyten Pretiofen Lotterie⸗ 
Dircetion wegen hiermit zu jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchafft benachrichtiget; Daß in Anfehung des all⸗ 
zufurg anberaumt geweſenen Ziehungs⸗Termin, 


“und wegen der weit entlegenen Herrn Comiſ⸗ 


arien Eoflecteur und Fiebhabern dieſer vorge⸗ 
achten Lotterie, auch um mehrere Sicherheit 


des Puhlici vorgegangener und durch verpflich⸗ 


tete der Sachen verſtaͤndige Perfonen gefchches 
ner Acktımarion ; num zwar bey dahier noch 
wenig vorrathig gebliebene Koofe, man ſich ges 


: 
— 


muͤhſiget gefunden, die Ziehung wo nicht ehen⸗ 
_. — bib auf Den zgıen u 
ER ongiren, mit der Verſicherun 
daß alsdann diejer Termin — 
ben Strafft doppelter Rettirution der Einlage) 
geyalten werden fol , merden demnach die 
Herren kiebhabern auch belieben der noch übris 
gen Looße ſich in Zeiten zu bedienen, nehmlich 
in Offenbach, bey dem Directeur G. H. Schweig⸗ 
haͤuſer ſelbſt, und bey Herrn H. G. Karge, 
Mer in Franckfurt am Mayn bey Herrn 
dilipp Heinrich Vogel in der Fiſchergaß, bey 
Herrn Pierre Surleau in. der vorhen Creue 
saß, bey Herren Dobbermann in der Schnure 
saß, dey Herrn Valentin Pfeffer der Stadt⸗ 
maag uber, in Nürnberg bey Herru Georg 
Gortlich Pauer, HandelssFeuthe, in Wiße 
lar ben Herrn Otto Notarias , in Darms 
ſtadt bey Heren Nohann Philipp Becker, und 


“alten übrig ſich bekant gemachten Herren Col⸗ 


leeteurs und Eomiffarien, wofelbft die Plans 
gratis Die Looſe aber a 2. Gulden 15. Fr. gegen 
hy * Ei Ad und Geld und 
Brieffe nebſt 4 Er. Einfepreibgeld, mu 

uͤberſchickt werden. — 


— — 


Srandfurter Frucht⸗Preiß. 
Montags, den 25. Map 1761. 
fl. 








Korn das Malter B 4 — 
Veitzen D D 6.50 
Berl ⸗ ⸗ J 4% 
Haber ⸗—4 ⸗ 2,40 
Sefhmungener Votſchuß⸗ 110 


Beif: Mehl ⸗ ⸗ X 
Rocken⸗Mehl ⸗ ⸗ 5 4o 
Hirien J oa gr 40 


Bu Denen Franckfurter Srag» und Anpeigunge + Nachtichten/ 
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AVERTISSE 
Wer den verlohrnen Pſandthauß⸗Eche 

HL prandt » Ant zu uberlieffern, weilen-o 
Mandı an niemanden, als dem befannten Eigenı 


Srandfurt den gien May 1768.) 
gi —* 1°) 


Ferptage/ den 29. May / 3708: 


huͤmer wird eingeliefert werben. 


% 


Fe 

19 Ara 
at 
m & en 
MENT. 


in Nro. 363 gefunden, wird Beheben ag 
’ 


hnehin kein 


ebrauch Damit zu machen 
. 7 


Pfand» mt. 


Ba yEABSeASGeBgUELehEgE3SHLEBELEASSEaSSESAHENE 


Sachen die zu verkauffen / fo bereßralg 
undeweglich find, in, ber Stadt. 

Vler recht gute Schwartenmaͤgen find zu 
dertauffen. F 
Das ebemälig Waaneriſche Hauf in der 
Ldhrgeß ın Sachſenhauſſen, fo lich vor einen 
Eerder gar wohl ſchickel, iſt zu verkauffen, 
nnd anen diejenigen, fo Dazu Luſten baden, 
fi bed Herrn Salgwedel meiden ,„ und Des 
näheren befragen. 

Ben Fran Heermannin in der Stadt Ulm 
ift aus ſriſch Pyrmonter und Spa, Waſſer zu 
dertauffen. ei 
. In der Catharinen Kirch ſtehet am Altar 
tin Anhäng-Dandel mit Juchten bezogen zu 
yerlauffen. , — 

In der Catharinen Kirch iſt ein wohlgele⸗ 
gener Weitet-Platz zu berfaufen. 

In des geweſenen Hertn Jeuville Garten au 
Bockenderme, find erira gute Saffran- 3wi⸗ 
bein um dilligen Dreh an Defommen. 

Es ıft ſowohl in dem foacnannıen Haafen: 


Haven Saumſtück inen Diorgen groß, ald 


auch in dem MWendels Big tin Weingorten 


edenfat rinen Morgen groß ; — — tr. zu 
perlehnen oder iu vertauffen; Solien ſich nun 
Liebhader Dazu finden , fo fan man dep Aus⸗ 
geder Diefes weiteren Beſcheid finden. _ 
Ein neuer runder Ofen mit eifernen Thüren 
und Roͤhren famt ſteinernen Plait und Fuͤßen, 
fichet billigen Preißes zu verkauffen. 
‚Eine noch wohl conditionitie mit gröien 
Puſche gerätierie Kutſche vor 4. Petſontu, iſt 
didigen dreiffes zu dertauffen, wer Belieden 
darıım bat, Fan ſich den Johann Ftiederich 
Müller in der goldenen Arche in der Schnur⸗ 
gar: adhıer melden. — 
Ein fcoͤnes vier ähriges Pferdt, ein Walach, 
ein Rohrentopf, ſtehet einen Liebhaber Kauff⸗ 


lich zu Dienſten. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


1600, fl. Pupillen⸗Eclder ſtehen anf einen 
* Inſatz alſtunzlich parat ausgeliehen zu 
werden. Le 


mn 


3000. fl. liegen Bereit , "äh einen zuten 


gerichtliden Einſatz, auch nachdeme e# die 
Umſtaͤnde exfotdern eiwas mehres, au 4 pro 


Cenro ausgelehni fu werden. 
Ein groß Gewoͤlb mit zwey eifernen Thüren 


und Eingängen, deren eintt auf die Straße, 


Der andere in den Hof gehend, ſtehet auf dem 
großen Kornmarckt sn-verichnen ‚und fan 
man fich deſſelben fogleich bedienen. 


‚Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein junger Menſch Catholiſcher Religion 
der in Jura verfiset, und bereits auf Schreib⸗ 
Ruben gediemet hat , fucht wiederum Dienft. 
Ein mohl erfahrner Koch Reformirter Res 

Myion dei mehr gedicner amd gute Adfchiede 
bat, ſucht wiederum Kondition. . 
Eein hieſiger befanter Dann, Der verſchiedene 
Sahren in einem Handelshauß gedienet bat, 
cht wiederum unterzufompten. 


Ein junger Menfſch Futherifcher Religion 


Der raßiren und frijiven fan, und bereits in 
Eampagım gedicnet, fücht als Tedientse unters 


- ankommen. 


Em Handlungs » Bedienter Neformirter 
Religion der die Buchhakteren verficher und 
Framdſiſch ſpricht, ſucht Kondition, «8 feye 


, aühier oder Auswärts. 


Eine Magd, die gut Tochen , reihen und 
„puren kan, und die Ordnung lieder , dabey 
ihres bißherigen Wohlverhattens wegen, ſich zu 
legitimiren vermögend il, wird in ein, Amt⸗ 
hauß, nicht weit von hiefiger Stadt, in Die 
Kuͤche verlangt, und hat fi eine folche bey 
Ansgeber Diefes zu melden. 3 

Es werden auf finen guten Inſatz soo. fl. in 
alten Bagen geſucht. EUER . 

Es mird ein nod wohl eonditionirter vier⸗ 
figiger Sıadı: Wagen zu faufiir geſucht. 

Es werden zwey oder drey Taufend Gulden 
auf einen guten Inſatz zu lehnen geſucht. 


| ‚Hanfhaltung verficher, ve 
guch fauber neben und ſtri 


— Per 
PL I u 


ER Serlzent digen Standes , der lange 
Zeit in Schreibftuben fervirt, 


S ucht wiederum 
in Condition zu kommen. 2) 40 
; Es — ee — * eher 
ange der nurgaß auf künftige Herbſt und 
folgende Meſſen zu lehnen geſucht. 
9000, fl. werden auf wohl verſicherte Hypo 
thee eines erften Juſatzes geſucht. - 
Es wird ein Libree Bedienter geſucht, ber 


in der Schneider Profeßion wohl erfahren, 


Eine Frau von geſetzten Jahren welche Die 
Men und Den, 
N kan ah Das 

nd a. Saufbaliung N . 
in Junger Menſch Fefotmirtet Religion 
ber etwas fchreiben und rechnen kan, und mehr⸗ 
mals gedienet, guch gute Abſchiede hat, ſucht 
Yayuayen » Dienfl, entweder allhier ober mi 

auf Meißen zu gehen. Sie: 

EF wird in eine auswaͤrtige Fabrique⸗Hand⸗ 
lung ein kücht iges Subjectum geſuchet, das 
owohl in der, Buchhaltung, als auch übrigen 

heilen von Handung wohl BE ‚und 
bene Sprachen Teutſch Fran;ofifch fomoht 
reden als ſchreiben, und im legterer Sprache 
die doppelte Buchhaltung gründlich fuhren 
kann, es muß eine faubere Handfcrifft des | 
— un Homme aafair ſeyn, und mſonder⸗ 
heit von eingezogenem Wandel, dahingegen 
offeriver man ſich, ein ſolches Sub ectom nach 
Meriten zu ſalariren. 

Eine Weibs-Perſon Lutheriſcher Religion, 
die uebſt alter Salanterie Arbeit auch Die Hauf- 
haltung verſtehet fucht als Deſchließerin oder 
Eammerjungfer su dienen. 

Ein junger Handlungs » Bedienter Lutheri⸗ 
ſcher Religion fucht Condition in einer Spece⸗ 
tens Handlung, er win um noch mehres zw 
profitiren ſich mit einem geringen Salario 
begnügen laffin. 

Es wird ein lediger Menſch auf etwas Zeit 
gefucht, der fehreiden und rechnen kan, und 
um Ausſchicken zu gebrauchen if. 


f 


. Nro. XLVI. | = 
Dienftags, den 2. Junii, 1761. 
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: Mit Ihro Rs N. 9 Wie auch eines 
milch » Bayfers 7 \ Hoch ⸗Edlen 
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nigl. Majeſtaͤt ri Magifirate 
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TE 


Ordentlihe wowentl de | | 
Srandfurter Fragund Mnzeigungd 
BR Kahridten | 
Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 





* 


Könner gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, als 


Dienſtags und Frettags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 






TTV ERTISSEMENT..  ....... 
Morgenden Mittwoch den zten Jun. Vormittags 9. uhr ſoſlen auf dem Leonhards⸗ 
Sbor verfhisdener Hausrath, beſtehend in Schränd, Tiſche, Stuhl, Bertungen, leinen Geräth, 


* > 


u 


j 


6. Bolgen Leinen Hausmacher⸗ Tuch, Zinn‘, Kupfer, Meßing, Manns » Kleider neh 
vieler Stücke gegen Daare Desahlung y dem Meiftbietenden überlaffen merdin. ie 


-RAANAINAATIIRA CHIC ECHEALHEN ERER EASALEARCHLACE EN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg / als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Eine zu Sacſenhauſſen in der Elceifden 
Hof : Safe ein und anderfeits neben Dem 
Franckenſteiniſchen Hof und Johannes Echnei⸗ 
der gelegene Behauſſung, ſodann ein Mor» 


en Weingarten , Gammerlatten vor dem | 


ffenibor an dem Brachdrunnen, neden Dörr 
und Magel gelegen , find am verfauffen, und 
bev dem @igenihümer Herrn Johann Achillets 
Honecker, Licfigen Burger und Kutſcher auf 
Der großen Gallen Gaſſen wohnhaft, ndyere 
Nacricht au baden. - 
en 5. Junii werden bie dem Johannes 
le®-Burger und Gaͤrtner zugehörige Feld⸗ 
zücher , ald 1. XR ein viertel Morgen we 
Kurden. Kraut « Asker Im Bockenheimer Feld 
im Lindau, 2.) ein halb viertel Morgen Krauts 
Ader im Bockenheimer Feld im erflen Gaͤßgen, 
und 3.)ein viertel Morgen KrautzAder im 
MWolffegang vor und um 350. fl. in guten 
alten Batzen, ſamt Intereſſen und Koſlen 
zum drittenmahl unter ausgeſleckter Fahne 
son 1. bis 2. Uhr. feil getragen werden. 
Nechſt der Friedbergergaß it ein zur Wirth⸗ 
afft wohlgelegenes Hauß zu verkauffen, es 
at 4. Stuben 5. Kaumern 2. Kuchen Keller 
30 25. Stud Wein, einen großen Hof mit 
Kegel» Zahn, und übrige Bequemlichkeit. 
ey Johann Fromm in der Steingaß nes 
ben dein Brunnen in des Herrn Alinger Schneis 
Bermeifters Behaußung find in Komifion aller: 
key Sorten Dofen, und: Meerſchaum/Kdopff 
in binigen Preißen au haben. 


, Ein Weiber: Mag in der Catharinen Kirch 
im Stuhl Rro. 64. iſt zu verfauffen. 

Ein bequemes Reif» Chaifgen mir weiß ges 
bluͤhmtem Bluſch und Eamelhaarnen Schnüs 
ren befchlagen , fogenannten Tambour , daß 
4. Perfonen figen. können, durch den Kaften 
durchaus gehende Rienen, flchee zu verkauften, 
und ertheilt Ausgeber dieſes Die Nachricht da⸗ 
von. 

‚ Den sten wird das der vormahligen Steffas 
niſchen Hauftrau zugehörige Echauß an der 
Prediger Kirchen , welches vor einen Biers 
brauer ſehr dienlich iſt, vor und um 7600. fl. 
in guten alten Bagen , ſamt Intereſſen und 
Koften zum bdrittenmahl une ausgefiedier 
Fahne vom s. bis 2. Uhr feilgetragen werden 
Bey jetzigen angenehmen Sommer s Tagen 
ift bey Herr Becker unter der Catharinen Pfort 
dermalen wiederum Eiß zu haben, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


An der Schnurgaß im Salmen ift ein Laden 
zwiſchen der Meß, weyh Stiegen hoch cine 
Stude, Sıudens Kammer, Küch nedſt einem 
kleinen Srüdgen , 2. dis z. Kammern , ein 
Siück vom Keller , nebſt allen üdrigen Com⸗ 
moditaͤlen zu berlehnen, und fan fogleich de 
zogen merden. 

In der beiten Page ber Schnurgaß find gmey 
zimmer in Mefjeiten zu verlehnen , und 
fan man Das weitere bey Ausgebern dieſes 
erfragen. 

In einer wohlgelegenen Straße find zwehy 
meudlirte Zimmer an anele Perſonen iu der⸗ 


% 


Ihnen, und Pönnen ſogleich bezogen werden, 
Bro Nutgsdern Fan man das weitere erfragen. 
In der Gegend der Zricdbergergaß ift cine 
einmode Wohnung im crften Stod befichend 
in einer Sınbe 3; Kammern Küch nebſt einem 
Stuͤck vom Keller au FE Leute zu verlehnen, 
und findet man bey Ausgebern nähere Rad 


richt. 

Auf dem Liebfrautnberg ſtehet ein wohlgt⸗ 
legener Ecladen nebſt Comtoir und einigen 
Stuben juſammen oder zertheilt zu verlehnen, 
und hat man ſich desfals bey Frau Grau— 
mannin zu melden. 

Eine mitten in der Stadt und lebhafften Ges 
gend gelegene plaiſante Wohnung von ver⸗ 
en Zimmern und fonfligen Bequem» 
i 


feiten ſiehet sufammen oder zertheilt mit 


oder ohne Meublen zu verlehnen. 

„Auf der Friedbergergaß neben dem gelbeu 
Hirſch fteber ein Hauß welches das Feuerrecht 
bat vor einen Schloffer oder Schmidt dienlich 


zu verlehnen, und hat man ſich desfals auf‘ 


der Zeil bey Johann Perer Geiſemer Krämer 
zu melden. ; er 
3c00.fl.- liegen auf eimm gerichtlichen In: 
fag aus zulehnen parat. ' j 
In einer gelegenen Strafe find verſchiedene 
wohl menblicte Zimmer mit aller behorender 
Eommodität, billigen Preißes zu vermiethen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Eine Frau von geſeiten Jahren wıl ſich in 
eine kleine Haußhaltung in Dienſte begeben, 
oder bey Kindern dienen. 

Eine — Köchin Catholiſcher Re⸗ 
8 die auch im Backwerdck erfahren ſucht 

ienft. 

A der Mitte der Schnur⸗Gaße wird ein 
Logie von 2. Stuben oder 1. Stube nebſt Stus 
ben Kammer und chner aparten Kammer gefucht. 


Es wird eine Dienſtmagd von mittelmäfis . 
gen Fahren, welche in ber Haußhaltung ers 
fahren ift, und auf deren Treu man ſich ver⸗ 
lagen kan, in ein Gaſthauß verlange. 
Es wird eine Weibsperfon geſucht, Die ets 
liche Stunde des Tages gegen einen guten Ge⸗ 
halt ein Kind in weiblicher Handarbeit unter⸗ 
richten foß, konte fie, meilen «8 nicht noth⸗ 
wendig degehret wird, die FSranzofifhe Spra⸗ 
che, wäre es deſto angenehmer. 
Ein —* Wenſch Lutheriſcher Reli⸗ 
gion, der wohl frifiren kan und die Pferde 
Be , will als Laquay odes Reitknecht 
ienen. 

Ein junger Menſch aus Creutznach, welcher 
gute CTonduite hat, und Caution fklen kann, 
mögte gerne in eine hieſige ante Handlung, 
wegen des Lehrgelds wird man fid) veſtehen. 

Es wird von einer auswärtigen Herrſchafft 

eine Franzöfin welche fich ihres Wohlverhal⸗ 
tens legirimiren , gut franzoüfh and etwas 
teuifch forechen und ſchreiben Fan, und mit 
guter Erziehung der Kinder umjugeben weiß 
verlangt, fie bat cin honorables Tractement za 
erwarten, das mehrere iſt bey Ansgebm Dies- 
ſes zu eriragen. 

Es wird auf dem Roͤmerberg oder unter 
denen neuen Krim auf künfftige Oſtermeſſen 
1762. einen kaden einige Meſſen 
ze lehnen geſucht und if bey Ausgebern dieſes 
nähern Beſcheid zu haben. ’ 

Eis Freund ſuchet Compagnie zu Waſſer 


oder zu Land nad) Emf zu verreißen 


‚Eine frandſiſche Koͤchin Earhotifher Reli⸗ 
gion die Teutſch und Franzofiſch ſpricht und 
das ihrige wohl verſtehet, befonders im Back⸗ 
werd erfahren, ſucht Dienf bey einer Heru⸗ 


afft. 

Eine Jungfer von honetten Eltern, Luth. 
Neligeon , die Ftantzͤſiſch ſprich!, und im 
alsrien meidlichen Arbeit erfahren iſt, ſucht 
Dienſt als Mademoilelle. 


Eine ag ge Köchin — Reli⸗ 
ion fucht Dienft bey einer Herrſchagt. 
3 Bird in einer benachbarten Sıadt in 
ein renomirres Gafthauf ein Keller geſucht mels 
eher ſowohl im Franzoſiſchen als ſchreiben ver- 
„Dret es bat ſich derſelbe ein guues Salarium 
zu verſprechen, man hat ſich deßfals bey Aus⸗ 
gebern dieſes des nahere zu erkundigen. 

Eine Diagd, die gut kochen, reiben und 
ugen fan, und Die Drdnung lieber , dabey 
ihres bifherigen Wohlverhaltens wegen, fich su 
Kgitimiren vermögend iſt, wird in ein Amts 
auf, nicht weit von hießiger Stadt, IR Die 
uͤche ** ‚und — ſich eine ſolche bey 
sgeber dieſes zu melden. 5 
en Aue Menfe Earholifher Religion 
der in Jura verfiret, und bereiss auf Schreib⸗ 

ftuben gediener hat, fucht wiederum Dientt. 


Sachen die werlohren worden. 


m verwichenen Donnerftag hat ſich hinter 
On Schlimmaner ein Hein ſchwartz und weiß 
holonefer Hüundgen verlauffen der «8 wicder⸗ 
bringt hat ein gut Trandgeld zu geivarten. 

Es hat ein Denpbet in * neben 

n Hirſchgraben, oder golde 
780 Hemd nebſt 4. Halßbinden 
Montags fruh sum 7. Uhr verlohren , wer 
foldpes gefunden , wird geberhen es bey Aus⸗ 
geber diefes gegen ein Recompentz zu melden. 

Den ısien April «761. hat ih im Gaſt⸗ 
hauß zum. König von England eine goldene 
emailirte Schlag:und Minuten-Uhr verlohren, 
anf welcher zwey im einander geſchlungene K. 
tuit Zierathen und Blumen: Werd und mitten 
drinnen ein Heiner Eupidon auch emai irı ſamt 
einer auch goldenen geſchlungenen Engliſchen 
Kette, wie auch ein Wappen: Deufhaitt, wer 
folde wiederbrinat oder dadon Anzeige ihun 
wird, fol ein gut Necompeng haben, und 
fein Rahmen verſchwiegen bleiben, 


Tl a &t€ perdwä Francfort le. 15. Avril ıy6r. 
& fix heures du matin, Al’Aub.rge du Roy 
d’Angleterre, une montre & fecondes fur la- 
quelle font 1epre'entee en «mail deux grandes 
V’Entre'afi&s , le Chiffre et o ne de Guirlande 
de fleurs emaill&s, il ya un petit Amour au 
milieu des deux Z. & un Cercle d’email au 


"tour dela montre, la Chaine de la möntre et 


d’or à l’Angloife Acer is Chainons, on donnera 
une bonne r&«ampenie a celui qui la lui rap- 
portera, ou qui la fera retrouver, 


Avertiffement. 


Nadhrichtlich Diener daß Johann arl Dobber⸗ 


‚wann Handelsmann allhier ſeine Wohnung 


gegen dem Bleyhauß über verandert hat, und 
hunmehro wiederum in feinem vorigen Laden 
im eifernen Huch in der Schnurgaß gegen dem 
Nuruderger Hof über anzutreffen jene. 


Srandfurter SruchtsPreiß. . 
Montags, den ı. Junii 1761. 


I. ®. 
Korn das Maler j 41% 
Weisen D D 6 10 


Gert ⸗ ⸗ ⸗ 4 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 2,36 
Sefhwungener Vorſchuf 00 
Beiß: Mehl ⸗ N rw 
Rocken⸗Mehl ⸗ 
Hirſen ⸗ Pe u 


5149 
8140 


Nom. XLVI. 
Dienſtags, den 2. Junit Anno 1761. | 
—— — — —— 
Anhang zu denen | ” 
Wochentlichen Franckfurter Frag / und Anzeigungs⸗ Nachrichten / worin⸗ 
am die allhier zu Franckfurt Droclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am zten Sonntag nad) Trinitatis den 31. May 1761. 


Herr Friederich Gottlieb Bartſch, Handeldmann, und Jungfer Maria Sufanna Chriſtiana 


- Yeining- i . 
Herr Rädiger Herfurch, Silberarbeiter, und Jungfer Rebecca Jenichen. 
Herr Heine. Philipp Heinrich, Bierbrauer, und Fung’er Maria Ehriflina Hergogin, 
Soyana Leonard Döppert, Tagldhner, und Fungfer Chriſtina Margaretha Hochin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhler in Franckfurt 


Montags / den 25. May. 
Johann Gerhard Ludwig, Peruquier, und Anna Catharina Rambe, Wittib. 
Dienftags / den 26.. dito. ec 


” 


Johann Philipp Renſch, Schreinermeiſter, und Jungfer Johanna Catharina Broſſerin. 
acob Beer, Saciermeiſter, Wirriber , nd Jungfer Anna Earharina Fe 
ohann Friederich Sauer, Hufſchmidmeiſter, und Anna Maria Gärtnerin, Wittib. 
ohann Georg Digel, Weingartner und Jungfer Maria Eliſabetha Brigitte Mefchin. 

hantes Rfer, Taglöhner, und Jungfer Anua Chriſtina Keerin. 
David Auguf Sidermann, Muficns , und Yungfer Anna Earharina Hillin. = 
. . > 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Samftags / den 23. May. 
Here Joha nnes Loüvier Seeretaire, einen Sohn, Johann, Gertrudis. 
Sonntags/ den 17. dito. 
Stanı Thomas, Metzgermeiſter, einen Sohn, Johann Daniel, 


k ! 


Sodann Feisderic ZN, Beckermeiſter eine Tochter, Eliſahetha Sophia. 

Johann Heinrich Fiſcher, Schuhmachermeifter, eine Tochter, Suſanna Eliſabetha. 

Zohann MRichael Ludwig, Strumpffwirder, eine Tochter, Suſanna Ciiſabetha. 

Sodann Nicolaus Botmer, Marquetenter vom General Duartier, eine Tochter, Margaretha 


Philippina. 
| Dienftage / den 26. dito, 


err Leopold Heinrich Pfeil, Franndſiſcher Spra meifter, eine Tochter, Maria n 

—5 —8 CE huhmadermeifter, einen Cohn, Jacod Friederich. — 

Friederich Conrad Willhauſen, Knopfmachermeiſter, eine Tochter, Anna Regina. 
Shan Sheitoph Herder, Kartenmacher, eine Toter, Roſina Magdalena. 


Mittwoch / den: 27. dito. 


Herr Johann Georg Schiele , Rauchhändter, eine Tochter, Chriſtiana Dorothea Elſabetha 
Donnerſtags / den 23. dito. 


ohann Peter Friederich, Leinwandhändler, eine Tochter, Anna Elſabetha 
ohann Adam Henfel, Schuhmachermeiſter, eine Tochter, Sufanna Eliſabetha. 
omon Elias Ruͤller Schneidermeiſter, eine Tochter, Suſanna Urfula. 


Setauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Montags / den 25. May. 
tZriederich Ludwig Kreiß, Kramer, einen Sohn, Johann Adam. 
Mittwochs / den 27. dito. 
hann Georg Sur, Rothgerber, eine Tochter, Earharina Bardare. 
vun Heinrich deichum, Taglöhner, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 


Samſtags / den 23. May. 


Pr Berndard Eckhard, Bierbrauer, ledigen Standes, alt 33. Jahr. 
nrad Roh Portnehis Södnlein, Joſeph, alt 3. Monat. 


Sonntags/ den 24. dito. 


Here Johann Heinrich Hartmann, Handelämann , alt s2. Jahr. 
Sohann Anton Marfhah, Echt, Laquais Kindbelier Törhrerlein, Juliana Eliſabetha. 
| Montag / den 25. dito. 
Ehriftien Hamburger, von Bräuneäheim geb. Schneidergeſell, alt 60. i 
KH Mathias Melchior Jäger, Weinhändlerd —— Yan, aft — 
shann Kafpar Jungmam Kͤrſchners Tochlerlein, Mora Magdalena, alı 4. Monat, 


ienſtags / den 26, dito. ° 
* — ebunugee Hausfran, Anna Margatetha, alt 45. Jahr. 
ittwochs / den 27. dito. 
Herr Georg Ehriftion IE Sanbelsuann, ledigen Standes, alt 20. Jah. 
gIdhann Michael Ahles, Dendermeifters Hausfrau, Juliana Maria, alt 39. Jahr. 3. Monat. 
Donnerftags / den 28. dito. 
ohannes Marhach, Steindeermeiften, alt 37. Jahr. 
ohann Heinrich ifcher, ES huhmadhermeifters Tochter, Anna Sibyla, alt 22. eich 
* Wilheim Walluf, Gautners Tochterlein, Sufanna,Eardarina, alt 6. Jahr. 3. Monat. 
tn Rieofaus Emmert, Weihbindergefenens Söhnlein, Jo n Heinrich, alt 6. Monat. _ 
Sreytags / den 29 dito 
Dei Wohlgebohrnen Herrn Wilhelm von Sepneider,, genanns Sim, geweſenen beyber Rech⸗ 
ten Doctoris Ehelichfte, Frau Anna Salome ,: alt 52, Dehe 
Peter Adam , gemefenen Darmftärifhen Soldatens Wittib, Suſabetha, alt 83. Jahr. 
Zerrn Johannes Reuß, Silberarbeiters Toͤchterlein, Anna Eli betha, alt 8. Monat. 


WBeerdigte drüben in Sachtenhaufen. j 
Sanıftags / den 23. May 
Johann — Tritau, S — Hausfrau, Sufanna: Eakhorine, alt.68. Jahr. 
wöche / den 27. dito. 


yeen ns —— — 54. Fe 6, Euſabetha, au 
obann Rudolph Euler, geweſenen Weingaͤrtners With i alt.78. 
abann Danich Held. Haͤffnermeiſter, alt 39. Jahr. — 


russ ELENA 
Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag» und ngeigunge- Nachrichten,“ ; 


Duenſtags, den =. Zunit, 1761. we 


ı 





Sachen Die zu verfauffen ,. fo beweg als Bu gu en wien, u te, 
’ en Daten, 

ar mal —A ver 99 dev Deren — melden « une 

Bohrgaß in- Sa feabanften / jo — näheren deſtau. BETEN 


Ben From Heermannin in det Ziedt uln 
in aus ſtiſch Pyrmonxr und Spa, Warfer zu 
-pertanften. : 


der Gatharinen Kirch fehet am Altar 


Zu der Ca 
ein Anhang Bandel mir Juthten bezogen zu 
verkaufen. j ——— 
In der Catharinen Kick if ein woblgele⸗ 
gener Weider: Plag m vertauffen. 


€ if ſowohl in dem fogenannien Haaſtn⸗ 


Hfad ein Baumſtück eunen Morgen groß, ale. 
“auch in dem Wendels. Weg ein Weingarten 
ebenfal# einen Morgen groß , emimedsr uu 
gerichnen oder gu verfauffen; Solten ſich nun 
Liebhaber dazu finden , 16 fan man bey Aus. 
geber Diefe# weiteren Beſcheid finden: 
Ein neuer runder Ofen mit eifernen Thuren 
und Möhren famt ſteinernen Plau und Fuͤßen, 
ſtehet biigen Preipes zu serkanffen. 

Eine ned wohl condirionırre nit grünem 
Pluſche gefiarterie Kutſche vor 4. Derfonen, iſt 
Dittigen Vreiſſes zu verkauffen, wer Belteden 
darm bat, fan fi ben Johann Friederich 
runter in der goidenen Atihe in der Schnur: 
gaſſe alhier melden. 


2° Bussen in der Ein 


1600, fl. Bupiden » Gelber fte 
ſichern Infag auſtundlich parat ausgelie 
werden. 

2000. fl. liegen bereit, auf einen gulen 
gerichlliden Einfah , auch nochdeme es Die 
Umftände erfordern eiwas mehtes, zu 4 Pro 
Centro ausgeiehnt zu werhin: 7 . er 


¶ Herſonen for aletley fuchen. 


Es werden men oder Dich Tauſend Gulden 
auf einen guten. Inſatz zu lehnen geſucht. 

; Es wird ein Lidree Bedientet gefucht „der 

in der Schneider Profeßion wohl erfahren. 


nu 


auf einen 


Es wird ein räumlicher Laden in ber beften 
Saage der Schnurgaß auf künftige Herbſt und 
folgende * — zu .. 9 

9000. fl. werden auf wo verſicherte v 
thec eines erften Juſatzes geſucht. E 

Es wird in eine auswärtige Fabrique⸗Hand⸗ 
Iung ein tücht iges Subjetum gefuchet das 
fowopt in der. Buchhaltung, als aud übrigen 
Theilen von Handiung wohl erfahren , und 
dehde Sprachen Teutſch Fran oͤſiſch fowohl 
reden als ſchreiben und in legterer Sprache 
die doppelte Buchhaltung grundlich führen 
tan, e8 muß eine ſaubere Haudſchrifft bes 
finen, un Homme aufaıt feyn, und infonder« 
heit von eingezogenem Wandel, babingegen 
oͤfferiret man ſich, ein ſolches Sub ect m nach 
Meruen zu ſalariren. 

Eine Weibs- Perfon Lutheriſcher Reli ion, 
Die nebft ader Galahrerie:Ardeit aud Die Hauß⸗ 
haltung verſtehet· ſucht als Veſchließerin oder 
Eammerjungfer zu Dienen. 

Ein junger Handlungs sBebienter Putheris 
ſcher Religion ſucht Condition in einer Speces 
re): Haydlung, er mil um noch mehres zu 
profitiren ſich mit einem geringen Salario 
begnügen laffen. 

s ‚wird ein lediger Menſch auf etwas Zeit 


gefuͤcht der fhreiben und rechnen kan, und 


zum Ausſchicken zu gebrauchen iſt. 


Avertiffement. 


Denen Herren BüchersLiebhabern wird hie⸗ 
durch wiſſend gemacht das Montags den sten 
Junii amd folgende Tage in des geſchwornen 
Ausenfer. Heren Sans Behaußung auf dem 
‚großen Kornmare gegen der eollniſchen Por 
über ein Vorrath von gebundenen DU ; 
beftebend in Theologiſchen, Juriſtiſchen, Me⸗ 
dieiniſchen und Hiſtoriſchen Schriffleu gegen 
baare Sezahlung oͤffenilich verkaufft werden 
fofl,, wovon der Caialogus bey den geſchwor⸗ 
nen diueruntrn zu haben iſt. 


\ 


Nro. XLVIL Ä 
Freytags, den 5. Junii, 1761. 


ar ET 


— — NEU, wie auch eines 







ine Joro Rd N 

mild » Kayſer⸗ IN“ * A I Hoch ⸗ Edlen 
lichen und Adv J San SS, UL m echweiſen 
nigl.tMajeftde IE RS: FI N Magifirare 
allergnaͤdigſtem N Y Hochgunſtigen 


PRIVIIEGIO. —* 


— — 
er: — * EN — A KR 


Ortdentliche wochentliche 
Franckfurter Fragund Gnzeigungt⸗ 


Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter Kir 
Roͤmer gegen der Stadt Amfterdam über, wochentlich zweymal, ale y 
Dienftags und Sreytags Dormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. _ 


> 








AVERTISSEMENT. 


Dem Publico wird hiermit zu wiſſen gefüget, daß den ısten dieſes laufenden Monats die 
Frevyherrl. — —————— genammte Cleeiſche dieſes Sad — mit Kohl, Korn, 





1, Gerften und Haber beylauffig ad 66. Morgen beſamete Feldguͤihere, fo mit Darauf ſtehende Erndt, 
mit dem auch diß ahrigen Heuz und Omet⸗Ertrag, von .ı7. Diorgen Wießwachs, Sachſenhäufer 
elds. Daun der, det Famide von Srandenficin zuſtehende und nad allen Gattungen wachſenden 
icht⸗ und Gedraudt⸗Zehenden im Aftenfein. Mehr der Freyherrl. Srandenfteinifche Zchenden 
son 100. Morgen / fo viel nemlich in dieſim Jahr bievon angebauet ‚ deren vormabls Waldbrun⸗ 
niſchen nun Baron Wegtishen Gürheren ohuweit Sachſenhauſſen, gegen eine gewiſſe Geld: Sum- 
nam offenilich verjtcigerer und gi Be Are PbrÖiDen ‚oc Stellung binlanglicher Cautien übers 
laſſen, auch nach eingebrachter Erudt all norgemclies fowohl:, als Dic-pro hoc Anno zum Theil 
nicht augehaute, auch zum Theil verlichene überige Meer und Wiefen ünter gewiſſen Conditionen 
auf 3. Jahr Beſtandweiß verbehnet werden foden. Wer nun zu ein und dem andern Luſt hat, 
und genauere Nachricht von al obbemelten einholen win, kan mehrere Auskunfft in dem Frepberel. 
Franckenſteiniſch⸗ ehemahls genannıen Elgeifchen Hof zu Sachſenhauſſen jederzeit gewarzigen „ nicht 
minder auf obheſtimmten rsten Juni a,b. frühe um.s. Uhr ſich einfinden, und der Erndt: Vers 
Rligersund zukünftiger Werleybung beywohnen. Geben Sachſenhauſſen den 2. Junii 1761. , 


a 


ers...) s > AWMERTISSEMENT. 


> 5 RK. . . 
Mit gnaͤdigſter Etlaubnls des Herrn Mareſchalls und Herzogs von Broglio wird heute 
Freytags den sten Funk in dem König von Engeland, das fünfte große Concert gegeben; Datins 
en fi) Mademoifelle d’Inzeo, zum letgztenmahl mit olgemelner Bewunderung wird horen laffen. 
Der Pitecleur des Concerts, wird auf der Laute ein auf die neuſte und befte Art von ihm ſelbſt 
verfertigtes Concert und Sölo ſpielen. Monſſeut Jicebi wird vor dieſesmahl feine vortrefiche 
Geſchicklichkeit in einem Eoncert auf ber Violine zeigen. Die Harınonig des Orgeſters Wird de⸗ 
nen Herren Muſicis aufs beſte Teeommendiret. Der Anfang iſt pruciſe um halb 6. Uhr. Das villet 
zoſtet einen kleinen Thale; und find die Billetten den -Jansen Dig uber Im König von Engelland, 
gemobl als beym Eintrit andorien zu babe - -- ä 


AVERTLSSEMENT. 


uf Hoc: Obrigkeitliche Verordnung foren nunmehr auf Montag den 15; dieſes Vormit⸗ 
1098 : Ki, Juden Amfel Hertz Forsheim Hanf nachſt dem Juden⸗Brücklein, Allerley 
kurtze Waar, als: Scheer-Feder⸗ und andere Meſſer, Echeeren; SEchnauen, Hemder : Knöpfie, 
Bleyſtifft, Brieftaſchen, Tabarieres, Garn, Schnürriemen, Bänder, Sadfpiegel, Stecknadlen, 
and Nadelbüchfen, Flor, Knoͤpff, Vorhäng-Ninge wobey auch eine Parıhie Sayet und cerliche 
Ed geſtreiften Slanen ‚ gegen baare Zahlung an den Meiftbietenden öffentlich überlaffen werden. 


-AVERTISSEMENT. 


... Demnach die Leyhe, wegen bed Speigers über der allhieſigen Franzdfifchen Kirche dem 
2aten Augufi dieſes Jahrs zu Ende gehet, mithin folder Speiger auf Montag den rsten Junii 
€. aran den Meiftbierenden anderweit verlehnet werben ſolle; als Fönnen diejenige, welchẽ den- 
felden in Beftandt zu nehmen willens find , auf nur gedachte Zeit Nachmittags um 2. Uhr in Löhli- 
Ken Weiß Sranen > Elofter auf dahiefiger Amts Stube ſich deswegen einfinden. 
: Rublicarum Srandfurt , den sten Junii 1761. 
nee, Weoißfrauen ⸗Cloſter ⸗Amt. 


v 


* 


. 


EUERTISIET EN 
Demnach mit der jimgſthin anf den 2. Juni beſtimmt gemwefenen Ausbiethung des hitſi⸗ 
gen — fo der Burger und Hufſchmidt Grammann bis hieher in Beftandt gehabt, 
jicheren Urſachen halber nicht bar vorgeſchritten werden fönnen 5; Als wird hiermit von Korn⸗ 


Amis wegen ein anderweiriger Terminus auf 


ven sıten Diefes Monaths anberanmer, damit die⸗ 


jenige ,. fo’erfagtes Gelande gegen hintangliche gerichtliche Cavution zu erfichen gefonnen 


find, ſich alsdann Vormittags 10. uhr bey mo 
Signar. Frankfurt den zien Junii 1761. 


hl erımektem Korn: Amt behörig einfinden mögen. 


Aorn, Amt. 


RRIIAHIAICIAHNAHAEN AR CAEAEAEAEREREN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbemweglich find, in der Stadt. 


Ein annoc) wohl conditionieter vierraͤde⸗ 
rigier dreitee Wagen, wit einer Scheer und 
Drüdfted „ Reber dilligen Prtißes zu ver, 
tauffen. — 

Eine commode annoch wohl conditionirte 
uiſche, au vier Perfonen , mit geblämten 
Dluͤſch gefüntert „ Reber dilligen Preiſſes zu 
verkaufen. j 

Veh dem Schneider , Meifler Herrn Hahn 
auf der kleinen Eſchenheimer Soap, folen 
tünftigen Mitiwoch Morgens um neun Uhr, 
Beilte, Manns : und Weiber, Kleidungen, 
Zinn, Kupffer und Mefing, nebfl andern 
Doͤnen Haußrath oͤffenilich an den Meiftdies 
tenden.derfanft werden. 

Hoch Ddrigkeirlihe Verordnung fol» 
len nähflommenden Donuerlag den zılem 
Diefes, Bormittags 9 Uhr in dem Feyhiſchen 
Hanf neben dem Baßler Hof 10. bis 11. 
Sluͤck feine Brabander Epigen, 12. Eattos 
nene Schürgen , etliche Stud Eation, feidene 
und molene Ctrümpfe, Kappen, 6. Dutzend 
feine Hüth, 30. Stuͤck Bas fin Band, 6. 
Chenilles „ ſchwartze Marlii, nebfl vielen ans 
dern Sıüden , gegen baare Zahlung dem 
Meiftdistenden hdsrlafen werden. 


Srardfurt am Mayn. In Johann Fries 
dtich Sleiſchtts Buchhandlung ıf zu baden ; 
Faders neue Europdifche Staaıs » Eangled 
melde die wichtigſten Andtlegenheiten De& 
teuiſchen Reichs enthält, zier Theil, ausfr. 
Dir dierte Theil ift unter der Preſſe und Die 
Einrichtang fo gemacht, daß man Dem Publıco 
alle Reichs⸗ Angelegenheiten nang neu zu Lies 
fern im Stande il. L’Avocar diſtoriſches 
Sand ; Lexicon, darinnen ale Yeden „ DEE 
Paͤdſte, Kapfer, Könige, Fürſten, Generale 
Gelehrte, Künfller ꝛc. enthalten, 2. Theile, 
ar. 8. 1761, 2. fl. 30. fe. Onomatelogia 
Oecconomica pradtica , oder volftändig auf 
Erfahrung gegtündetes Haußbaliungs: Lexi« 
con, gr. 8. 2762. fl. 2.30. it Onomato- 
logia Hiſtoriæ Naturalis ,„ oder Lexicon Dee 
narurlshen Geſchichte, 2. Theil ar. 8. 1768. 
fl. 2. 25.18. Det Diconemifbe Taufend⸗ 
iünſtler , 8:2 1. fl. Oeconomiſches Frauen⸗ 
nmmert; Wunderduch, 8. x fl. 15. Er. Nofs 
manns vermiſchte Beobachtungen aus der 
ieuiſchen Staals⸗Geſchichte und Redie, ılek 
und zıen Thril ,_ gt. 8. 1761. 1. fl. 30. kr. 
Auch wird in Diefer Handlung sin Catslogus 
neuer Bücher ausgegeben. . — 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Eine mitten in der Stadt und Ichhafften Ge⸗ 
send gelegene plaifanıs ahnung. von Dit 


Baası Zimmern unb fonftigen Beditems 


ichteiten ſtehet zuſammen oder zertheilt mit: 


oder ohne Meublen zu verlehnen. 
Perſonen fo ‚allerien fuchen. 

Eine junge Saͤugamme ſucht ein Kind zu 
traͤncken. 

Eine Jungfer von braven Eltern, Evange⸗ 
liſcher Religion in Haußhaltungs-Geſchaffte 
und weiber Geſchicklichteiten wohl erfahren, 
auch von honerter Aufführung Die gute Zeugniß 
bar ; ſucht bey Bürgerlichen oder Adlichen 
a Condition , allenfald auch aus: 
waͤrts. 
Sachen die verlohren worden. 

Am Mittwoch iſt von der Schnurgaß bis 
in die Fahrgaß eine Vollmacht nebſt einer Abs 
fchrifft von einem Stammbaum verlohren wor: 
den, wer folche gefunden geliebe fie an Herrn 
Frera im dandsberg gegen ein Trandgeld ad» 
zugeben. 

Avertiſſement. 

Es wird hierdurch zu jedermans Nachricht 
bekant gemacht, daß mit Vergantung der vou 
dem zu Hanau ohnlängft feel. verſtorbenen 
franzöfifhen Prediger Herr Dupasquier nad: 

elaffene Bıbliocheque auf Montag den ı sten 
Siefes Monats Junii, Nahmittags um 2. Uhr 


der Anfang ſoil gemacht, und bis zu deren Endi⸗ 


gung ohnausgefegt, Damit continuiret erden, 
der Caralogus Librorum ift inzwifchen bey Dem 
Bergantungs » Schreiber Herrn Fleck allda 
gracis zu bekommen. 

t Avertiffement. 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß den 
s3ten Julii um 12: Uhr auf der DBörfe ım 
Braunenfels ein Judelen linterpfand an den 
Meiftdierenden drfentlich derkauft werden ſolle, 
weiches deſtehet ın einer Partie ohnaefaßıe 
ee Moofen, an Gewicht ı5 Karat 

ars. 
und. 29. Drilanıın. Ein Ring mit einem 
tctoſſea und 18. Elcinen Btillauten. Ein 


Ein Rıng mit einem Rubin balloi: 


Tin * I . —— nebſt einem Brils 
ant in Der Witte. Ein Rıng mit 
dınen und 3. Brilauten. : BUnn 
Avertiflement. 
‚Rähfltommenden Drontag , als den Sten 
hujus, folen allerhand Sorten feine verguidee 
©.dier an den Meıfidietenden berfauffet, uno 
Die Verganthung dey Herrn Otih am Rahm⸗ 
bof mohnend , gehalten werden. 

Oo avertir le publigue qui feront vendu 
Lundy prochain ou le 8me. du courr.nt chez 
Monf Orth’ dem- urant a la Rahmhuf, 'outes 
jo.tes des vers d'Orres fines, au plus offrant. 


‚ Avertiffement. 
j & avertirt hiemit Johann Philipp Scharf 
in Franckfurt am Diayn an Dem biebfrauen⸗ 
x erg wohnhaft, daß die Liſten von ter Elaffen 
der ıgıen Lotterie der Kayſcrlichen freuen 
Reis: Stadt Derimund angetommen, als 
fonnen die in feine Collecte gefallene, ſowobl 
grofe als kleine Gewinſte gegen Darze gung 
derer Billets in Emfang genommen werden, 
und ba Die ale als legte Haupt⸗Claſſe den 
a2n Juni gesogen wird, fo erinnere man 
hierdurch diejenige, Daß fie Ihre Renovation 
oduverſaumet thun mögen. Und da Diefe 
letzte Elaffe die wahre votterie it, (und die 
vorher gesogene nur als Pramien anzufehen 
geweſen) fo liefert gedadie Elaffe laut Plan 
gegen 20000. Numwris 20008. Gewinſte und 
Premien, daß alfo ein jedes Nro. einen Ges 
winnft erhalten muß, und ift alfo- in diefer 
favoradien Claß das beſte fl. 15000. Das ger 
ringſte aber 15. fl. die fertiere Vertheilung 
derer Gewinſte iſt aus denen gratis gu habene 
den Plans zu erfehen. Mer nun ned 
gedendet an ſolchen Fortunen zu parccipiren, 
dem fichen noch einige gange Fooße a ı2. fl, 
so. Er. oder halbe Looße a 6. fl. 15. fr. als 
die halbe Einlage , weilen die andere halbſcheid 
Einlage biß nach gesogener Elaffe creditiret 
wird, bey obgedachlem Collecteur in Dienfen, 


Extraordinairer Unbns >» 
Zu denen Franckfurtet Frag» und Anzeigungs Nachrichten 
Freytags, den s. Zunli, 1761. 





AVERTISSEMENT. 


2” 


Nachdeme ein Loͤbl. Hofpital: Pflegamt beſchloſſen, eine Parthie Korn zu verkaufen; aid 
fönnen diejenige, fo hierzu Euften haben, ſich bey dem Hoſpithalmeiſter Sauer melden und naͤheren 


Befcheid vernehmen. 


Franckfurt am Mayn, den 3. Juni 1761. F 
Hoſpithal ⸗Pfleg ⸗Amt. 


A; * 


BR SEE IT SE SU IT ST RR EST IT IT ST STIL SEIT BE NET 


Sachen die zu verfauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


An der Eatharinen Kirch iſt ein woblgele⸗ 
gener Weider: Plag zu verkaufen. z 

Es ıft ſowohl in dem fogenannten Haafens 
Yfad ein Baumflüd einen Morgen groß, als 
aud in dem :Wendels , Weg ein Weingarten 
edenfaßs einen Morgen groß , entweder zu 
verlehnen oder zu verfauffen; Solten fi nun 
Liebhaber dazu finden , jo fan man bey Aus⸗ 
geder dieſes weiteren Beſcheid finden. 

Hieronymi Hınninges Theatrum Genealogi- 


cum Magdeb. 1538. Tomi gs. und Johannis‘ 


Bleau Théeatrum Orbis Terrarum f atlas no- 
vus. Amft, 1644. Tomi s. Reben zu verkauffen, 
und bey Audgebeen dieſes nahere Rachricht zu 


haben. 
Einige Bouteillen— veritabler Wachholder 


Spiritus ſtehet zu verlauffen. 


uhr feilgeiragen werden. 


Den 5. Junii werden die dem Johannes 
leck Burger und Gartyer zugehörige Felde 
zuͤther, als 1) ein viertel Morgen etliche 

Ruthen Kraut s Ader im Bockenheimer Feld 


im Lindau, 2.)ein halb viertel Morgen Krauts 


Ader im Bockenheimer Feld im erfien Gaßgen, 
und 3.)ein viertel Morgen Kraut: der img 
Wolffsgang vor und um 350. fl. in jegig 
gangbarer Ming, famt Intereſſen und Koflen 
zum beittenmahl unter ausgeſteckter Fahne 
von r, bis 2. Uhr. feilgetragen werden. 
‚Den 5. Jun. wird das der vormalig Steffa⸗ 
nischen Hauffrau zugehörige Eckhauß an 
Prediger Kirchen, welches vor einen Bieks 
brauer fi wohl ſchicket, vor und um 7600. fl, _ 
nemlich 7000. fl. in guter gangbarer Müng, 
ivie ſolche in WechfelzZahlung gülrig iſt ü 
600, fl. in Wechiel » Zahlung, ohne Mung, 
ſamt Intereſſen und Unkoſten, zum dritten⸗ 
inahl unter ausgeſteckter Fahne von 1. bis a, 
Mi 


Fr bes dläte, f) 


‘ 


— —— 


1 
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Zu verlehnen in der Stadt 


160, fl, Puptllen · Gelder fiehen auf einen 
fern Sm ir aͤftuͤndlich parat ausgeliehen zu 
werden. 


Auf dem Marc ift eine Stuh und Stuhen-· 


31 gegen dem Vleyhautß über verändert hat, und 


ammer, eine Kleine Kuͤch uud Holkplag zu 
a eub auch, 


einzele Sat mit Menden nnd Bertungen. 


An der Allee ſtehet eine plaifante Wohnung 
einzele Perſonen oder am eine flille Hauß⸗ 
altung nei 2. Boͤden zufammen oder zer 
sheilt ju derlehnen. ° * Auer: 
In einer mohlgelegenen Gegend, ift cin 
ai 
muechen. 
Eine eomode Chaiſe zu einem Pferd, in der 


Stadt und zum ſpazieren fahren zu gebrauchen, 


iſt au verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es wird eine Dienſtmagd von mittelmaͤßi⸗ 

gen Jahren, welche in der Haußhaltung er⸗ 

ahren iſt, nnd auf deren Treu man ſich vers 
laßen kan, in ein Gaſthauß verlangt. 


Es wird eng Weibsperfongefucht, bie tt: _ 


Iiche Etunde des Tages gegen einen guten Gts 
balt ein Kind in weiblicher Handarbeit unter: 
sichten ſoll, konte fre, weilen «8 nicht noth: 
wendig begehret wird, die Franzoͤſiſche Spra: 
che, wäre ed deſto angenehmer. 

Eines bisfigen bonetien Burgerd Sohn 


Schrgeld und hinlaͤngliche Kaution. sn, fernen. 


. Lund, die Speceren «Handlung gegen billiges 


“ Avertiffement, 


Neahdrichtlich Diener daß Johanne arl Dobher⸗ 
mann Handelimann ek ren 


— 


um etliche Kutſchen auftelen zu vers 


* 


nunmehro wiederum in ſeinem vorigen Laden 
im, eiſernen Huth in der Schnurgaß gegen dem - 
Nürnberger Hof über anzutreffen feye. 


Avertiflement. 


Denen Herren Büchet⸗Liebhabern wird hie 
dur) wiffend gemacht. daß Montags den sten 
uni und folgende Tage in des geſchwornen 


Ausrufer Herrn Says Behaußung auf dem 


großen Kornmark gegen der Edinifchen Poft 
über ein Vorrath von gedumdenen + ücdern, 
beitchend in Theologischen, Juriſtiſchen, Me⸗ 
dieinifchen ud Hiſtoriſchen Schriffitu gegen 
baare Ferahlung öffentlich verkauft werben 
fol, wovon der Eatalogus bey den geſchwor⸗ 
nen Ausruffern zu. haben iſt. 


—ñ—N nz 
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Franckfurter Frucht⸗Preiß. 
Montags, den 3. Junii 1761. 


1. ur. 
Korn das Malte , >» 440 
Beigen D ⸗ 650 
Sr s . ⸗ 4 
Hr ⸗ ⸗ 2» 36 
Sefhmungener Borfhup us 
BiMhl: 06 2 
Rocken⸗Mehl⸗ ⸗ 5040 
Hirfen ‘ ⸗ ⸗ 8140 


3% Extraordinairer Anhang . | 
Bu denen Sranckfurter Zragsund Anzeigungs Nachrichten’ / 
Freytags / den s. Zunii, 1761. 
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AVERTISSEMENT. 


ESEs wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht, dab künftigen Montag ald den sten 
Jumii die Diifch: nnd Ziehung der 2ten Elaffe von der 28ſten Armen» Weißen und Arbeitshaußes⸗ 
Fotterie im alten Auditorio Claflico des Baarfüßer Creutzganges Morgens um 8. Uhr vor fih gehen 
ſoll, worzu die Herren Lotterie Liebhabere nicht mur freundlich mit eingeladen, fondern auch Dies 
jenige, deren Foofe in erfter Elaffe nicht herausgetommen find, errinnert werden, felbige vor bes 


fagter Ziehung ohnfehlbar renoviren zu laffen. 
Srandfurt den 1. Junii 1761. 


Armen: Wayfensund Arbeits Hanf: 


AKA AAHAHEKHCH IHN LICH 


Sachen die zu verfauffen, f6 beweg / als 
unbeweglich find, in der Stadt. 
Eine zu Sahſenhauſſen in der Eleeifhen 

Sof = Baffe ein und anderfeits neben dem 

Frandenfleinifhen Hof und Johannes Echnei⸗ 

Der gelegene Behauffung ‚ ſodann ein Mor» 

nen, Weingarten , Eammerlasen dor dem 

Affenihor an dem Brachbrunnen, neben Dörr 

und Nagel gelegen , find au verfauffen, und 

bev dem @igenihümer Herrn Johann Achilles 

Honeder , hiefigen Burger und Kutſcher auf 

Ber großen Gallen Gaſſen wohnhaft, naͤhere 

Nachricht zu baden. ER, 

Rechſi der Friedbergergaß ift ein zur Wirth⸗ 
chafft mohlgelegenes Hauß zu verfauffen, es 
at 4. Stuben 5. Kammern 2. Küchen Keller 

zu 25. Stück Wein, einen großen Hof mis 

Kegel: Bahn, und uͤbrige Bequemlichleit. 


J 


Ein bequemes Reiß⸗Chaiſgen mit weiß ge⸗ 
blühmtem Blüſch und Camelhaarnen Schmu⸗ 
ren beſchlagen, ſogenannten Tambour, daß 
4. Perſonen ſitzen koͤnnen, durch den Kaften 
durchaus gehende Riemen, ſtehet zu.verfanffen, 
und ertheilt Ausgeber diefes die Nachricht dar 


von. 
Ein Weiber: Vla in der Catharinen Kirch 
im Stuhl Rro. 64. iſt zu verkanffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
An der Schnutgaß im Salmen in ein Laden 
smifchen Der Dieb, men Stiegen ho eine 
Etude, Stuben: Kammer, Küch nebit einem 


"Heinen Stübaen, a. did 3. Kammern , ein 
Stuͤck vom Keller , nedft allen übrigen Com⸗ 


moditdten zu verlehnen , und fan ſogleich be⸗ 


iogen Werden. 


In der beiten kage der Schuutgaß And zweh 
Zimmer in Dreßieiten zu verlehmen , und 
Tau man das weitere dey Ausgebern dieſes 
erfragen. 

In einer wohlgelegenen Straße find zwey 
meudlirte Zimmer an einzele Perſonen au der» 
lennen , und konnen ſogleich desogen werden, 
dev Ausacderntan man das weitere erfragen. 
In ver Gegend der Friedbergergaß ift eine 
commode Wohnung im erſten Stod beitehend 
in einer Stube 3. Kammern Küch nebſt einen 
Stud vom Keller an fille Leute zu verlehnen, 
und finder man bey Ausgebern nähere Nach⸗ 


richt. 

af dem Liebfrauenberg flehet ein mohlges 
fegener Eckladen nebft Eomtoir und einigen 
Stuben zufanınen oder zertheilt zu verlehnen, 
and hat man ſich desfals bey Frau Grau⸗ 
maunin zumelden. 

Auf-der Friedbergergaß neben dem gelben 
Hirſch fleher ein Haus welches dad Feuerrecht 
bar vor einen Schlofer oder Schmidt dienlich 
zu verlehnen, und bat man ſich desfals auf 
der Zeil bey Johann Perer Geiſemer Krämer 
zu melden. , a 

3 ———— auf einen gerichtlichen In⸗ 
ag aus zulehnen parat. 

' In einer gelegenen Strafe ſind verſchiedene 
wodil meublirte Zimmer mit aller behorender 


Kommodist, billigen Preißeb zu vermischen. 
Perſonen fo allerley fuzen. 


ine Frau von gefesten Jahren will ſich in 
— an ———— in Dienſte begeben, 
r bey Kindern dienen. 
ine mohierfahene Köchin Catholiſcher Re: 
figion, die auch im Backwerck erfahren ſucht 


ienft. EI 
c —* Mitte der Schnur⸗Gaße wird ein 
Logie von 2. Stuben oder 1. Stube nebſt Stu⸗ 
den Fanmer und einer aparten Kanmer geſucht. 


Ein junger Menſch aus Creutzuach, welcher 
gute Conduite hat, und Caution ſtellen kann, 
moͤgte gerne in eine hieſige gute Handlung, 
wegen des Lehrgelds wird man ſich veſtehen. 

Es wird von einer auswärtigen Herrſchafft 
eine Franzoͤſin welche ſich ihres Wohlverhal⸗ 
tens legitimiren, gut franzoͤnſch auch etwas 
teutſch ſprachen und ſchreiben kan, und mit 
guter Erziehung der Kinder umzugehen weiß 
verlangt, fie hat ein honorables Tractement zu 
erwarten, Das mehrere iſt bey Ausgebrn Dies 
ſes erſramnn. 

s wird auf dem Roͤmerberg oder unser 
denen neuen Kraͤm auf Fünfftige Oſtermeſſen 
1762. einen Faden auf einige Maſſen 
zu lehnen gefucht und if bey Ausgebern dieſes 
nähern Beſcheid zu haben 


Sachen die verlohren worden. 


Den ısten April 1761. hat ſich im Gaſt⸗ 
hauß zum König von. England eine goldene 
emailirte Echlag⸗ und Minuten:Uhr verlohren, 
anf welcher gwey in einander gejchlungene E. 
mit Zierathen und Blumen⸗Werck imd mitten 
drinnen ein Kleiner Eupidon auch emailire ſamt 
einer auch goldenen geſchlungenen Engliſchen 
Kerte, wie and ein Wappen-Peiſchafft, wer 
ſolche wiederbringt oder Davon Anzeige thun 
wird, fol ein gut Necompeng haben, und 
fein Nahmen verfchwiegen bleiben. 

Il a ere perdu à Franctort le ıg. Avril 1761. 
a fix heures du matio , A !’Aub:rge du Roy 
d’Angleterre, une montre & fecondes fur la- 
quelle font repre/entee en mail deux grandes 
V’Entrelafles , le Chiffre et o.n& de Guirlanle 
de fleurs emaill&s, il ya un petit Amout au 
milien des deux 2. & um Cercle d’email u 
tour de lı montre, la Chaine de la montre eft 
d’or A l’Angloife ätrıis-Chainons, on donnera 
une bonne r&«ompenfe & celui qui la lui rap- 
portera, ou qui la fera setrguver, 


7 No. XLVIE © 
Dienſtags, den 9. Junii, 1761. 
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N a 
mie Ihro Rt | R —9 Wie auch eines 
milch » Kayſer⸗ ® Ash ⸗Edlen 
lichen und Ads Ä and Hochw iſen 
nigl. Majeſtaͤt ER Magiftrate 
allergnaͤdigſtemn 0cbgůuͤnſtigen 
PRIVILEGIO, WR Bewilligung, 


| Ordentiihe mwocgensuc 4% 
- Srandfurter Fragund Knzeigungs⸗— 
Kahridbten 


Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zimenmal als 
Dienſtags und Srevtage Borimittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 








“ 2 aVE RTı SssE — — ENT * 
ann Ritwoq den. 17. d lee Mamirtagt tm +, übe foden bey-Grau Rofklin, Bedern in der 
£leinen Sandgaß 8. Stuf Weine, duch die Geſchworne Aus an den Ei 2 
Faufit vorbero aber um 3: Uhr. Die Probe davon gegeden — bistenden ver⸗ 


— tn 
“ 
ı 





AVERTISSEMENT. ’ 


Nachdeme ein koͤhl. Hofpical» Pilegamt beſchloſſen, eine Parthie Korn zu verkaufen; als 
Tonnen diejenige, fo hiepst&ugen haben, fich bey pem Hoſpithalmeiſter Same melden und näheren 


24 


Beſcheid vernehmen. 


82° 7 Oo grantfiet am Mayhn, den 3. Jun 


Anueagsaueagasseasstas 


Sachen die zu verkauffen, fo berveg.als 
unbeweglich Ind, Im der Stadt. 


i ” . J 
_ Stardfurt am Mann. In Johann Frie⸗ 
& Fleiſchers Ducherblung | jb baden :- 
Butermanns , Dr, Giorg Hriederih , Ders 
linfrige und in wohl ju Rus gemadier Ers 
fahrung gegründete Bedenden Wer mandet 
ich aus Unmilfenbeit, wann und mie ein Kind 
in Mutierlerde zu wenden, durch Mißbrauch 
rmiumpffet nud ſcharffer uſtrumenten veruns 
lüdıe Gedurten, mie gruen .u08 ber 
Aıen Futdindungs Runf; vie Kinder und 
Mütter ſehnlich au dehandein und im Leden 
zu erhalten feyn, zter Theil, 8. 1761. 30. tr. 
Gefbichte des feit 1756. in Teutihiand und 
Defien angräugenden Ländern geführten Krits 
ges, in welchen nicht alkin alle, in dem Jahr 
1749. vorgetaflene Kriegs Degedenheiten bes 
ſchrieben und durch deugeitigte richtige Ad» 
riffe der Belagerungen und Schlachten erläus 
ger, fondern auch von den vornehmſten Ge⸗ 
—* und. andern in dieſem Kriege dekannt 
—R Derfonen, die Lebens und andere 
t 


t@wbrdige Umſtaͤnde angefühtet werden, 


ter Theil, are Ndrbeilung , 4. 1761. 2. fl. 
tefem Buche find die Theile auch ein⸗ 

zein su baden. er 
„In der Earbarinen Kirch iſt cin wohlgele⸗ 
genen Weider ⸗ Platz iu vertauften. 


u 
Dr 


H 1761. - 


Hoſpithal + Pfleg Amt. 


u «he 


BO PEITELTTRISTTLNTE 


Ein anno wohl sonditionirter vierrädes 
rigter Leiter Wagen „ mit einer Echier und 
Deichſel, ſtehet biligen Preißes su vertauffch. 

Kuͤnfligen Freviag als den 12. Diefed zum 
dritten und über 93. Tage hernach, «ld den 

9. curr, zum vierten und legtenmabl wird 
des Johann Heinrich Reulings, Burger und 
Beckermeiſter & Uxor. Backbchauffung auf 
der Ftiedderger Gallen , zu benden Zeiten 
frey gelegen , binten auf das Steinbredier. 
Hauf ſloſſend, unter der Fabne vor und um 
fl. 2500. Eapital in quer Müng nedſt Ju⸗ 


ierteſſen und Unkoſten Nachmitiggs von ı. bi 
“2. uhr oͤffenilich au den Meifibietenden vers 


fanfit werden. 

Es fchen verfiedene gute Piftolen, Flin⸗ 
ten , Poͤt ſcht⸗Vuchſen, und dann ein guieh 
Erand: Rohr bidigen Preiffes au verfauflen,, 
und hat man fi deshalben bey Ausgeber Die 
ſes zu erkundigen. 

Keller · Eräme zu re. Stuͤck Wein, find 
dinigen Preiffes zw verkanffen.. 

Eine mit Bold und Seiden gemürdte 
Schilderey, die Hiflorie som König David 
und Barfeba vorſtelend, Dadey auch eine im 
Reimen gefafte Schrift, mit dee Fabracbi 
1589. 372. Jahr alt , wie auch ein groß 


5 Eupgern Brennzeig ift zu verfauffen. 
r u 


Salbfenhaußen in der Oppenheimer 
Straße wird guter 1739. Wein die Maas vor 
4. Batzen berzapft, 


„ Ben dei verſtorbenen Bierbrauer Spar⸗ 
wafftes hinterlaffenen Erben im weißen Adler 
if etwas Bert, Malg, ingleichem einige Stud 
ale Bier, billigen Preißes zu verkaufen. 

Eine extra ſchoͤne Parifer Jagd⸗Flinte mit 
doppeit hesogenen Lauf auf das heſte eingelegt , 
die man einem Liebhaber auf bie Probe geben 
witt, ſtehet nebſt zwey kleinen ſchuen Sack⸗ 
Piſtolen mit dopellem Lauf billigen Preißes zu 
vertaufen..— 

Beyh Eruſt Friederich Staudinger allhier 
liegt eine Parthie Hol. Stopp : Rech» Episens 
Garn, bidigen Preißes in Commißion zu ver⸗ 
kauffen. 
ieronymi Hınninges Theatrom Genealogi - 
eurf Magdeb. 1598. Tomi $. und Johannis 
Bleau Theatrum Orbis Terrarum f. arlas no- 
vus. Amit, 1644. Tomi 5 Reben zu verlauffen, 
m bey Ausgebern dieſes nahere Nachricht zu 
aben. 


Zu ‚verlehnen in der Stadt. 


5000. Gulden, liegen ‚bereit, ums auf ſichere 
Inſaͤtze ausgelehnt zu werben. 

1300. .f.. Pupillen Gelder find auf einen 
gerichtlichen Inſatz auszulehnen. 

Nechſt der Hauptwacht iſt ein Logis befles 
heud in 2. Stuben und einer Kammer an eins 
ander , fobaun Küch und Kücen Kammer 
und alle übrige Commodirdt zu verichnen. 

„Eine S;ude ſtehet an eine honnerte Perſon 
mir oder ‚ohne Meublen zu verlehnen, und 
Fan fogleih delogtn werben. . 

An einen wohlgelegenen Ort febet ein 
trockener ſchroot mäßiger Keller 39. Bis 40. 
Stück haltend in verlehnen. 

Auf dem Mare iſt eine Stub und Stuben⸗ 
Kammer, eine kleine Küch uud Holtzplatz zu 
derlehnen mir oder ohne Meubeln ferner auch 
sinishe Zimmer mit Deublen und Bettungen. 


HT — - 


An der Allee ſtehet eine plaifante Wohnung 
an einzele Perfonen oder an eine file Haußf⸗ 
balıung nedft 2. Böden zufammien oder zir⸗ 
sheile zu verlehnen. ER 

In einer wehlgelegenen Gegend , ift ein 
* a erlihe Kutſchen aufteilen au ver⸗ 
iethen. 
500, fl. liegen parat auf eins gerichtliche 
Hppothee auszalehnen. 


Derfonen fo allertey fuchen. 


Ein verheuratheter Kutſcher der wohl mit 
— kan, ſucht Dienſt dey einer 
derrſchafft. 

Zwey meublirte Stuben und Kammern 
nebſt einer Kuͤch und etwas Keller, werdeu in 
einer wohlgelegenen Straße zu lehnen geſucht. 

Eine nicht weit von hier wohnende Herr⸗ 
ſchafft fucht eine Köchin die auch mit Back⸗ 
werck umgehen kan, es ſoll ihr nebſt ihrem 
guten Lohn und Biergeld auch Die Reiß⸗-Koſten 
bezahlt werden, umd ift Das weitere beh Aus⸗ 
gebern dieſes ju erfragen. ae ar ah 

Eine junge Saugamme, win ein Kind 
teänden, fie iR mit guter und genugfammer 
Mid verfehen. Ei ⸗ 

Ein junger Menſch Ebangeliſcher Neligipn 
vor braven Eltern cin Koch der fein Merien.. 
mohhl verſtehet, und gute Atteſtata hat, ſucht 
Dienft bey eincr —8 t. 

Es mird auf dem Roͤmerberg oder unter 
denen neuen Kram auf künftige Oſtermeſſen 
1762. einen Kaden auf. einige Meſſen 
zu lehnen gefucht-und iſt bey Ausgebern dieſes 
nähern Beſcheid zu haben, j e 

Es wird ein wohlgelegener Weiberplag in 
der Barfußer Krich , zu Ichnen gefuht. 

, Ein- junger Menſch Protestantiſcher Nelis 
gion, will dienen als Laquah, der gut ſchrei⸗ 
ben kan , und etwas in ber, Rechen x Kunſi 
erfahren IR. 


Es wird eine Dienfimagd von mitielmäfis 
Jahren, welche in der Haufbaltung er⸗ 


rn ift, und auf deren Treu man fi) vers - 


laßen Fan, in ein Gaſthauß verlangt, 

Es wird eine Weibsperfon gefucht, die et⸗ 
liche Stunde des Tages gegen einen guten Ge⸗ 
halt ein Kınd in weiblicher Handarbeit unters 
richten fol, könte fie, weilen es nicht noth⸗ 
wendig begehret wird, die Fran oͤſiſche Spra: 
be, wäre es deflo angenchmer. 

Eines biefigen honetten Burgers Sohn 
ucher die Specerey » Handlung gegen billiges 
ehrgeld und hinlaͤngliche Caution zu lernen. 


Sachen die verlohren worden, 


Samftag den stem Junii iſt ein klein Aſch⸗ 
grau Hundgen ein Mängen vornen auf bee 
Bruft weiß die Ohren noch habend fo gang 
Dörr, ift mit einem rothen fammeren Halss 
band auf dem Marck verlohren gegangen, der 
Uberbringer hat ein gut Trindgeld zu erwarıen. 


Avertiffement, 


Auf vieles Begehren if das feiner Tugend 
Wegen deruhmte Zahnpulver auch wiſchen der 
Meß ın dem Gafthanf zum Wegdenhof auf 
der Zeit gu baden, es bat feines gleichen nicht, 
ben Mund und die Zaͤhn ſodn fauder zu ına- 
gen, es cutirer den Schardock und ſchwartzen 

tand aus dem Fundament , conferpirer Die 
faule 3dhn vor meiterer Faulung , oder fie 
geben obne Schmergen zermaluet fort, und 
macht einen ungemein wohlriechenden Arnhem, 
das Schaͤchtelgen koſtet 30. Kreuger. 


On vend ici 4 Francfort fur la Zeil au Wei- 
denhrff cette bonne poudre pour les deufs, 
elle m’a pas fa parcille pour les blanchir & 


nettoier Is bouche, elle amortit la gangrene 
neire, & conferve les dents pour qu’elles ne 
———— d’avantage, ou les ronge quand 
elles pou.fleär fans aucune douleur, eliesrend 
meme une haleine douce & ag:eable la boete 
caute 30. Kreutzer. 


Avertiffement. 


Sleichwie der auf Morgen angeselgte Ber, 
fauf von feinen vergeideren Gldßer Berbins 
derungen wegen nicht vor ſich geben fan, als 
wird man nechſthin ohnermanglen asjuzeis 
gen 2 . Tag derfelde vorgenommen wer» 

en fol. 

Comme Is vente des vers d’ores par des 
emprchements impreyus ne peut pas avoit 
lieu de m:in, l’on n: Manquera pas d’indi- 
quer quand elle ſe fera, 


Avertiffement. 


Dit der bereits angezeigten Buͤcherdergau⸗ 
ihung in Sn. Han Behaufung auf dem großen: 
Kornmare ift geftrigen Montag der mürdliche 
Anfang gemacht, und die Duodez ſowohl al® 
auch ein Theil der Octav bis auf Ro. 104. 
verfaufft worden, anheut wird mit Rro 105. 
in gedachten Odtev Büchern fortgefahren, 
hienechſt die (Quartanten und Foliangen porges 
nommen, umd die Verkauffung ſowohl vor 
als Rachmittags ohnausgefegt , und big 4m 
gangliher Vollendung continuiren. 


Avertifflement. 


„Johann Adolph Richter Tapezirer avertirer 
—— hung & ———— und 
ie i 

Sonn anzutreffen feye. ” ” ea 


— 


.... Nam. XLvni. 
. Dienfiage, den 5. Zunit Anne 1761, bare 
Anhang su denen 
Wochentlichen grauctfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / wotin⸗ 
wen Die allhier gu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich / Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am zten Sonntag nach‘ Triniratis den 7. Junii 1761. 


Herr Johann Martin Gogel, Hollandiſcher Yieutenant, und Jungfer Alexandrina Eruf, 
Herr Jopann Philipp Definger, Teurfher : Schul : Schreib und Rechnen: 
8 per * —— he 38 —** Onen» Meiſter, Wittiber, 
Herr Johann Wilgelm Marin, Hochgraficher mes Model eimiſcher Cance — 
wirth zu Rodelheim, und Jungfer Anng Sibpda C iſtina Deiner, en 
Johann Heinrich Rudl, Schusidermeifter, und Jungfer Catharina Margarcıha Hoffnännin. , , 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfum. 
Montags / den Tr. Junii. 
Johann Chriſtoyh Seil, Metzgermeiſter / Wirriber, und Jüngfer Motia Matdaretha Drasin, . 
m. ’ den 2. dito 


r Ernſt Friederich Rauch, Weinwirth, und Johanna Theteſta Fi 
ohann Georg Arnold : erendaum und Jung r ae Se sei, nt 


Mittwochs / den .3. dies, 
Johannes ooicolaus Rh, Erämae Bittidit, und Jungfer Anna Maryaretha Waulin. 


" ‚Serauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags / den 1. May. 
a Mäder, Th logi= Candidarus, ; 
F umge ann Ai Ca Say Jan a ee 
eine ler, na 
Sohn nahen van \ Eonglemciter, eins Logur, Wuliana. | 


- 


Wioneäke/ ben 1. Junii. 


n Jopann — 5 —— eine —— we Barbara, 
ann Bernhard Greif, Beckermeiſter, eine Tochter, Auna iQ, 
er Anen &ohn, Srancıjcu — 


Mittwoch / den 3. dito. 


d, € ri Mare Ser 
a a SR ae ra. 


Donnerfiags 7 den 4. dito. 


n Eafpar Hinenhagen, Ehubmachermeifter , einen Sohn Ca. 
riederich — Stop, Dierdrauer, eine Tochter, Eliſabetha Mag daln⸗ I 


Freytags / den Fi dito. 


ice obaun Anähelm Age, Zinngiefer,, einen. Sohn, Johan m Georg. S 
n Gottfried Bernhard Troft, Spenglermeiſter, 2. Kinder, einen on, Enanuel, und 
— Margareiha Eliſabeiha. 


Getauffi⸗ druͤben in Sachſenhauſen. 

Montag / den ı. ai FREE 
Yaul Sührineg, I — Cohn, Johann Daniel 
2 nn Samuel Dur ſtein, Echublarcher, eing- Tochier⸗ Maria Ciiſabetha. 
J mie ewochs/ Den 3. dito. 
Sorte eur, Weinoariner ‚nen Sohn, Dalthaſar Simon. . Preakinggei 
N Donnerflages den ;4 dito; 
Johann Jacob Guͤrtler, Haͤffnermeißer, sine Tochter, Juliana. 


Weerdigte hieruͤben in Franckfurt. 


Sanmſtags/ den. zꝛo. Juni. 0 eu. ma 
== Georg Feind, Knopffmachermeiſters Hausfrau, Anna Gertraud, alt 6. Jehr. 


IN a U EEE 


hann Georg Jutzler, gemeinen Pernautnmachers Wittib, Anna Maria, alt ss. Jahr. 
haun Peter Ehriſtoph, von Naumburg, geb. Strumpffwebergeſell, alt 30. Jahr. 
ohann Friederich gi Armenknechts Kinddettir:Söhnlein, Johannes. 


Sonntags/ den 31. dito. 


were Zaren, Fee Ka? Team! *8 ehren, Be alt 31. — 
ohann Chriſtoph Weſtge, Schuhmacherme ohn, Johann Jac 9. 
hriſtian Mehlhorn, von Leuchen gch. —8 ali 23. A — 


oe si rn ont; 
l liſch⸗ di m, alt⸗ be. 
BETEN NIE nee 


z Eicchard *. Eeßlin, Moeeneigaẽ Soͤhnlein, Johanues, alt ” Jahr 10. Monat. 
Di 


/ den 2. "dito. 
—— — —— Braband Braband ber Beyın Dirt. 4a 
- Johann Bernhard en, ge Hausfrau,l Sard) alt ag. en 
mm! *6 — * 76 om nn ni 
—— * mirrwochs 7 den 3. dia Ta 


Breıra Sehe BL) „altı47. Jahr. m. 
Bee eanen —— — —ã— Be 2 


»% iin Armee. : —J 
rucker alt 48: 
jartholomaus Nolan, ga of 22, Sahe. > 
haun Eafpar Rothmann, Conſtablers Tochter, Catharina R 
Zan iinrich Sduitheiz/ ve alt ar. Jahr. 7 he rk: 
we Ehriftian.Beinett,,@eugkhmins tape / 6 *8* Ben ride = Er 
n n. „ t ä U PR 37 i 
Georg Beltzer Berandenmwein; Brenner “a 
——— Zee, ge alt re — ee an. * 
* Freytags / den 5. dito, 
Ealomon Elias Wiler, Pi Meifterd Kindöcher: Echurlein ‚"Sufanna urſala 


Seadlgee druben in Sachyeiiiiifen. 
Samftage/ den 30. Way" 


bi Johan Topies. Schelhaffer, Lutſchen Schut : Schräbsumd Kegönennieifees Sau 
Maria Sufanna , alt 39. Jahr 11. Mongt. 


Montags / den. 1. Jumii. 
Sehe Jacos Demmel Weingaͤrtners Kindbetter⸗ Söhnlein, Earl Feiederich Tilhelm. 
D Mitewoche/ den 3, Died, 
"+ Saba Jaces AR, Biber. den Heil. drey Konſgen, alt, so, Sahr. 
XF Donnerſtags⸗ den 4. dito, 


ö derich Snich , Steumpfrocsers und Glockn d Ä 
s ar Se oh En —2 abe Jh Ran aa drey Ania, Allem. 


Su ai re BEN RT- 

> gu denen Frarckfurter Frag · und Anzeigungs · Nacht ichten / 

Mär. .04 MDienſtags den 9. Jumi⸗ or. ub gt ei 
WS er r - Ri ’ un ya 


Cr 


z — ER:TLSSEMEN.MF * 6; —* — 

Auf Hoch-⸗Obrigkeitli rdnung ſollen nunmcht auf Montag 15. dieſes Vormit⸗ 
tags 9. in des Juden Fe er Er Hanf seh en, Bruͤcklein, allerler 
kurke Waar, als: Edrer⸗ Feder⸗ und andere Defer, Eden, Eiinaten?‘ Kuopffer 
Bi kart,  Weiertäfpht, Tabztires, Garn; Schuneriemen, Bänder, Badipiegek,. S 2 
und Nadelbüchfen, Fior, Knopf, Vorhaͤng Ringe woben auch eine Parthie Sayer.-umd eiliche 
Siad geftreifien Flame, gegen daate Zahlung an den Meeiſtbielenden offentlich uber laſſen werden. 


a RER NER 
Demnach die Lebe, des Speigerẽ über; ber alhieſigen Frebeden Kirche den 
aaten Augufti dieſes Jahrs zu Ende gehet, mirhin folder + peiger auf Montag den ısten Juni 
©. a. an den Meiftbietenden anderweit verleipnet werden folle; als khunen diejenige , melde den⸗ 
felben in. Beflahdr. zu mehmescwilens find , auf nugebarhre Zeit Radinirrägs una a. Uht in lobli⸗ 
den Weli« grauen · Eloſter auf dahieſiger Amis» Stube id deswegen einfinden. 
Publicatum Scandfurt , den zien Junn 1761. 
’ „ .. MWeißfrauen » Clofter » Amt. . 


PORRGERELSTE * ERTISSEMEN,.ES - 7“ 
Dem’ Poblico Wied biermit zu wiſſen gefiget, daß den ısten Diefes laufenden Monais die 
reuherrl. Frandenfteinifh.henndls genamme Cleciſche Digfed Jahr wurglichen ıniı Kopt, Korn, 
serften und Haber behlauffig a0 66. Morgen befantett Ferdgutijert,-fo mit darauf ſtehende Erndt, 
mit dem auch Difiäbrigen Heu⸗ md Diner» Eritag vou a7. Morgen Wießwachs, Sachſenhaußer 
Seh Dann. der, dir age ge und na) afen Gattungen wachſenden 
ruhe und Gedraddt  Fehenden hr Afienftein,, Mehr der Srenherel: Srandtinfteimiiche Zehenden 

* yon 100, Morgen, fo bicl nemlich in dieſem Jahr diedon angebäutet , deren Dermahts 2Balphruns 
niſchen Se ya ar —* — — 2* gegen _ gewiſſe —— 
mam offeurlicy verfleigeret zud an den Meijtbieicrdeg, schen Stellung, di angli auiun ůhßr · 
laſſen, ib et eingebradhrer Erndr au — — —— Er a ya Br 
nicht angebaute, aud zum Theil yepkietjeng uberige Aegker und Wieſcn unter gemiffen Condirionen 


auf 3. Fahr Beſtandweiß verlehnet werden folen. Wer, nun, iu d. Ben * 
und ne Rachricht von ai obbenielten einholen ai Vin u —— ABER Dr 
Frandeniteinifp ehemahls genasmsent Cleeiſchen Hof pr: nhaufſen jederzeit gemärtigen , nicht 
minder auf.obpeftimmten asien Juni: a. h. frühe.um 3.-Uhr fü einfuden, und Der ———— 
iiger an afun fuiger Verlebhung bepwähıren, „Geben, Sacfähduffen, den.4» uni — 23 


._n 
’ “ 
. 








gu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs ⸗ Nachrichten’ 


Dienſtags / den 9. Zunti, 1761. 








AVERTISSEMENT. 


— — — — 





Demnach mit der jimgſthin auf den 2. Junii deſtimmt gewefenen Ausbierhung des hich⸗ 
gen Stadt⸗ Gelaͤnds, fo ber Burger und Hufſchmidt Grammann bis hieher in Beſtandt gehab 


ſicheren 
Amts we 


achen haiber nicht hat vorgeſchritten werden tdunen; ALS wird biermit von $ 
ein anderweitiger Terminus anf den ı rien dieſes Monaths anberanmet , damit Dit 


jenige , fo erfagted Gelände gegen binlängliche gerichtliche Caution zu erflehen gefonnen 
find, aͤch alddann Vormittags 10. Uhr bey. wohl ermeltem Korn: Amt behörig einfinden Mögen. 


Signar. Frankfurt den zten Aunii 1761. 


Baden die zu verfauffen,, fo beweg⸗ als 
unbereglich find , in der Stadt. 

. Eine commode annod mohl conditionirte 

Kutiche , au vier Perfonen „. mit gediämten 


Dluüſch gefürtent , fleber Dinigen Prafies au 


derfahffen. 


Bey dem Schneiter . Meier Herrn Hab 


auf der kleinen Eſchenheimer Gap , folen 
künftigen Mutwoch Morgens um neun uhr, 


Berter, Manns « und Weider Kleidungen, 


- Zinn , Kupffer und: Meßina, nedſt andern 
nen Haufraib oͤſſentlich on den Meıftdie 

enden verfauft werden, 

Aut Hoch Ddrigkeitlihe Verordnung fol: 

len nähfttonmenden Donnerflag den 11lın 


Diefes. Vormittags 9 Uhr in dem Fevhiſchen 


Hanf neben dem DBakler Hof 10. bis 11. 
Süd feine Brobander Epigen, 12. Catio⸗ 


nene Schürgen, crlihe Stud Fatton, eident 


und molens Etrhmpfe, Kappen, 6. Dutzend 


Korn Amt. 


MERWIHHLAEIACHLATAHLALHEr en ensHmener sahen 


feine Hüsh, 30. Stuͤck Bas im Tand, 6. paͤck 
Chenilles, ſchwartze Marlüi, nebſt vielen an⸗ 
dern Stücen, gegen bdaare Zchiung. dem 
Meiſtdetenden üderkoffen werben 

Eine zu Eadfenhauſſen in der Eleeiſchen 
Hof : Gare ein und anderſeits neben dem 
Francken fleiniſchen Hof und Jodanned Schneis 
der geleuene Behauſſung, fodann ein Mor⸗ 
gen Weingarıen , Cammerlatten dor Deus 
Affenibor an dem Braddrannen, neben Dre 
und Magel gelegen , find zw verfaufien, und 
ben dem @igenihimer Herrn Johsun Achius⸗ 
KHoneder , biefigen Burger und Kutſcher auf 
der arofen Baden Gaffen wohnhaft , naͤhert 


Nachricht au hoben 


Rechſi der Friedbergergaß iſt ein zur Wire 
ver woblgelegenes Kauf zu tertauffen, «8 
at 4, Stuben, Kammer 2. Kuchcu Keller 
25; Sud Wen, een peofem Sof ih 
edel» Tahn, umd ubrige Bequtmlichlſcu. 


in beguemed Reiß⸗Chai it me 
—— = ne *8 
sen befhlagen , fogenannien Tambour , daß 


4. Lerſonen figen konnen, durch den Kaflen . 


durchaus gehende Richten, ſtehei zu verkaufen, 
und ereheilt Ausgeber dieſeb die Nachricht das 
yon. ! 
„ Ein Weiber» Plag in der Catharinen Kirch 
im Stuhl Nro. 64. iſt zu vertauffen. ⸗ 
Zu verlehnen im der. Strap. 
Eine mitten in der Stadr und Ichhafften Ge⸗ 
1D gelegene plaifanie Wohnung von ver⸗ 
enen — und ſonſtigen Bequem⸗ 
keiten ſtehet zuſammen oder zeriheilt mit 
oder ohne Meublen zu verlehnen. 


n ber Schnutgaß im Salmen iſt ein kaden 


Siſchen der Meßwed Stiegen ho eine 
Erude, SrudensRammer, Kuͤch nedik einem 
Heinen Stübgen, 2. Did 3. Kammern ‚ ein 
Stud vom Keller, nebfl allen übrigen Tom⸗ 
moditdien zu verlehmen,, und kan fogleich de 
Jogen werben. 

In der deften kage der Cchnurgaf find zweh 
Zimmer im Meßzeiten zu netichnen » und 
fon man das weitere Dey Ausgebern dieſes 
erfragen. 

In einer wohlgelegenen Straße find zwey 
meublirte Zimmer an einzele Derfonen zu vers 
lehnen , und können ſogleich besonen werden, 
* be Aufgebern fan man Das weitere erfragen. 

Auf dem Eichfvanenderg ſtehet ein wohlge⸗ 
legener Eckladen nebſt Comtoir und einigen 
Stuben zufammen oder zertheilt zu veriehnen, 
und hat man ſich desfals bey Frau Grau— 
mäunin zu melden. N 

3 00.fl. liegen auf einen gerichtlichen In⸗ 
Fat, aussulchnen parat. 

n einer gelegenen Straße find verſchiedene 
wohl meublirre Zimmer mit alier behörender 
Eommodirdt, bifigen Preißes zu vermierhen. 


Eine comode Ehaife zu einem Pferd, in der‘ 


@tade und zum fpazieren fahren zu gehranden, 
iſt zu Bere 


Verſonen fo allerley ſuchen. 
Eine Jungfer von braven Eliern Edange⸗ 
liſcher Religion in Haufhaltungs "efhdifte 
und weiblicher Sefdidlichkeisen wohl erfahren, 
auch von honetter Aufführung Die gute Zeugniß 
bar ; fught bey: Bürgerlichen oder Adlichen 
zerefchaffien Condition, al=:fals auch auss 
waͤrts. 


Eine wohlerfahrne Köchin Eetholiſcher Ne⸗ 
— bie auch im Backwerck erfahren ſucht 
ienſt. 

Ein junger Menſch aus Creutznach, welcher 
gute Conduite hat, und Kaution fielen Fan, 
mögte gerne in eine bisfige gute Handlung, 
wegen des Lehrgelds wird man ſich vefteben. - 

Es wird von einer auswariigen Herrſchafft 
eine Franzöjin melde ſich ihres Wohlverhats 
send legitimiren, gut franzoͤſiſch auch etwas 
teutſcd ſorechen und ſchreiben kan, und mit 
guter Erziehung der Kinder umzugehen weiß 
verlangt, fie hat ein bonorables Traciement zu 
erwarien, das mehrere it bey Ausgehen dies 
ſes zu erfragen. 

Sachen die verlohren worden. 

Am Mittmod) iſt don der Echnurgaf bis 
in die Fahrgaß eine Vollmacht nehft einer Abs 
ſchrifft von einem Stammbaum verlouren wors 
den, wer folde gefunden gelicde fie an Herrn 
Frera im Landsberg gegen ein Tranckgeld abs 
zugtben. EB: 

Avertiflement. 
Es wird hierdurch im jedermans Nachricht 


dbekant gemacht, daß mit Verqantung der von 


dem zu Hanau ohnlängft feel. verflorkenen 
franzoͤſiſchen Prediger Herr Dupasmer nad’ 
gelaffene kibliorneque auf Montag den riten 
dieſes Monats Junii, Nachmittags um 2 Uhr 
der Anfang fol gemacht, und bie zu deren Sndis 
gung ohnausüchegt, damir continufrer Werden, 
der Catalogas Lı vor ma ij inzwifchen bey Dem 
Vergantungs « Schreiber Herrn Fleck alda 
gratis zu heloumen. 


Nro. XLIX. = 7A 
Freytags, den 12. Junii, 1761. 


a — 


mie Ihro Av N) Fe: 
miſch⸗Kayſer⸗ 





et — 
Franckfurter Sragund Mozeigungte 
Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler * dem 
Römer genen der Stadt Amſterdam über, wocheutlich zweymal, als 
Dienftags und Freytass Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden, 
— —— —— — — — 

A-VE-RTISSEıM EN\T. 
Heute Freytag als den na. Junii um. ar. Uhr ſollen in der Fahrgaͤßer Mehlwaao deep 
Cat Died verkaufft werden. X 
Renten » Amt. 


— 
3X 


AVERTISSEMENT. 
Nachdeme abermalen die jimgſthin auf bem 1x. diefes beſtimmt geweſenen Ausbiethung des 
anbiefigen großen Stadt » Gelände , fo der Hufſchmidt Grammann bisher im Foeftandt gehabt, 


ich gehen Fönnen ; 


Als wird zu deſſen anderweiten Ausbicthung 


rainas auf den 


t vor 
is Sonate anberaumet, damit diejenige, fo die erforderliche Caution zu leiften im Stande 
nd , fi auf obbefagten Tag Vormisags"ronihremdep hiefigem Korn s Kuıt gesiemend eine 
3 IR , NN 


den koͤnnen. } 


RE) ‚Sigoat. randfyrt den nien Juni 4763. 


” 


Aorn ; Amt. - 


HAÄNNNAHAHAAAHIARHAETHAEATRERAHERREHCH 


my; us 2 A * « 

Sachen die zu verkauffen ſfow bemweg-als 

» Sanbemeglidy find in.der Stadt. . 
Ben Frau Braunin am Ausgang des 
reißen im erſtin Haͤrings⸗ Laden ſind extra 

gute Plattaißen, wie auch guter Laperdan und 

Stockſiſch, jederzeit friſch und um billigen 

Preiß zu haben. ee 

Auf der Agerheiligengaß, hinter dem neuen * 
Brauhauß am Tantzplan, iſt die Muhauriſche 
Behaußung, für einen Speeetreh⸗ oder Feit⸗ 
Kramer dienlich, zu derkauffen, und iſt ſich 
dißfals bey denen Vormundern von Lahn und 
Kremling, mie auch bey denen Neubauriſchen 
Erben zu melden. 

Ein Glockenſpiel das aus Flandern 
Nahmens Duah komt und mit eine ſaubern 
mit Meßing garnirten Nußbaumenen Kaſten 
verſehen iſt/ und ale Stund ein Es ſpielet, 
and acht Tag ohnaufge zogen gehet, ſtehet ben 
Senn Gem im kandsberg in der Bodgaf 
in gerfanfieh: bie, ſchaſſenheit ift wie folget: 
3) Zeigen es den Mond mie cr ab-und Aunimmt., 
2.) Die zwoͤlf Dome nebit denen Himmels: 
Bei Q. , 32) Die-fiben-Bag- der · Wochen mit 

eneh Pläneten. 4.) Din Datum und [läge 
bie halbe Stunden auf Fransöfifche'Art, ba 
eng Erde Minuten und Suunden. 5.) 
Spirlss 68 a. Mennich 


Pe N Te 


Eine mit Bold und Seiden gewürckte 


2 Ehilderey , die Hiſtotie vom König David 
und Barfedaborfiehend, worauf dey hundert 


Perfonen Die eine. Mufic den Verfertigung 
der Pfalmen formiren , baden au «ine in 
Neimen gefafte Schrift ‚mit der Fabrzahl 
„589. »72, Jahr alt, wie auf) ein groß 
kupffern Brennzeug iſt su verfauffen. 


Den x2. Jun. wird das ber vormalig Steffa⸗ 
niſchen Sau 4 ET 


Ffrau jugehörige Echhauß an der 
Prediger Kirchen „.’ welches vor einen Biers 
brauer ſehr dienlich tft, vor und um 7600. fl, 
nemlich 7000. fl. in guter gangbarer Müng, 


° wie jolche in Wechfel - Zahlung gültig ift, und 


600, fl. in Wechfel » Zahlung, ohne Mim 
famt Intereſſen und Koften , sum un 


letztenmahl unter ausgeſteckter Fahne von 1. 


bis 2. Uhr ſeilgetragen, und dem Meiſtbieten⸗ 
den ohnfehlbar überlaffen werden. 

Den 12. Junii werden die dem Johannes 
Fleck, Burger und Gärtner zugehörige Felde 
Sücher » Als ı) ein Viertel Morgen erliche 
Ruthen Kraus: Ader im Bodenheimer Feld 


im Yindau , 2) ein bald Viertel Morge 
- Prater Podenhei a 


m Podenheimer Feld im erflen 
BGaͤßgen, 3) ein Viertel Morgen Kraut⸗Llcker 
im Wolffsgang, dor und um 350. fl. in jegig 

en 


gangbarer Muͤntz, famt Imterefen und Kof 


m vierten und letztenmahl uitter ausgeftedter 
Fahne von 1: bis 2. Uhr feilgetragen , umd 
dem Meinftbierenden ohnfehlbar überlaffen 
werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein mitten in der Schnurgaß gelegener Pas 
den ſtehet zu verlehnen. 

In einer gangbaren Strafe find 4. Stuben 
nehſt Kammern und Kuch wie auch ein Keller 
von 20. biß 30. Stud zuſammen oder ver⸗ 
sheilt zu verlehnen. 


Derfonen fo allerley fucher. 


An eine hiefige Fabrique- Handlung wird 
ein junger Menſch don ——— honetten 
Eltern, jo Caution kin fan In die Lehre 
gefucht, mehrere Nachricht iſt bey Ausgebern 
diefed zu haben. 

Es wird auf fünfftige und folgende Meffen 
ein brader Meßhelfer gefucht. 

Ein mohlerfahrner Gartner ſucht Dienft 
anf feiner Profeßion „oder als Laquay. 

Eine boneste ehrliche Fran Die ſich gewißer 
Urfaden halber aubier aufhalten muß, mil 
bey braven Leulhen um die Koſt fi zu haus 
lichen Geſchaͤfften gebrauchen laffen. 

Ein anfehnlicher junger Menſch Lutheriſcher 
Neligion der die Pferde verficher mehr gedient 
und gut Zeugniß hat, wih als Kulſcher oder 
‚Dieltkncht dDiemen. 

Es wird ein Jung in einen Laden zum Aus: 
ſchicken gefucht. j . 

Ein Handlungs Pedienser Lutheriſcher Reli⸗ 


ofen fucht Condition. 


* Sachen die verfohren worden. 
Vor acht Tag ift von dem Kornmard. biß 
in die wilden Mannsgaß cin halb Looß ven 


des Armenbäußer ⸗ kotterie Nro. 2732. derloh 
ven worden, wer es faxen und wiederhrings 
bekomme ein Trandgeld. - - | 


Avertiflement. 


"Dem Publico. wird andurch au wiſſen ge⸗ 
mad, daß in der Grepberrli » Warsdergis 
fen Behauſſung zu Trier, am zoten dieſes, 
md den sien fünftigen Monats Julii eine 
Vartbie Inter, Moßeler Wein, ald von Pie⸗ 
por, Rachtich, Reumagen , Bailer , Eliſte⸗ 
rather ; in Summa 36. Fuder, von Jahren 


3759. und 3760, ſodann den 3ten und 4ten 


befagten Monats Julii, in Dem vorerwehn⸗ 
ten Fteyadelichen Hof iu Haardurg aber eind, 
eine Darıbie Wiltingenund Haarburger Weis 


nen, don Jahren 1749. 1755. 1759. 1760, 


in Summa für Haardurg 36. Fuder, alfo 
sufommen 72 Fuder , an ben Meinftdietene 
den überlaffen merden folen ; Die darıı 
Euftiragende baden ſich an vorbemeldien Ter⸗ 
minen und Otten einzufinden , und bie 
ferner weitete Konditionen alddann zu der⸗ 
nehmen. 


Avertiſſement. 


Auf vieles Begehren iſt das ſeiner Tugend 
wegen derahimte Zahnvulver auch zwiſchen per 
Dreh ın dem Gaſthauß zum Wegdenbof auf 
der Zeil zu baden, es bat feines gleichen nicht, 
ben Mund und die Zaͤhn fhön fauder zu mas 
en, es curirer dan Scharbo@ und ſchwartzen 
Stand aus dem Fundament , conferpirer Die 
faule Zaͤhn vor -meiterer Fanlung , oder fie 
neben ohne Schmergen zermalmet fort , und 
macht einen ungemein wohlriedenden Athem, 
das Schaͤchtelgen fofleı 30. Kreuger. 

On vend ici 4 Francfort fur la Zeil au We» 
denhoff eetie benne poudse pour les denta, 


# 


na fa parcille ‚peur les blanchir & 
—— J bon, — la gargrene 
noire & conſetve les dents pour qu'clies ne 
pouritfent pas d’avantage, ou les ronge quard 
elles pou flent fans aucune doulcur, elies rend 
meme une haleine douce & ag table la boete 
coute 30. Kreutzer. 


2 


Avertiſſement. 


usfpielung einer compendieufen Hauß⸗ 
gen ve man zugleich als einen Schreid⸗ 
ulıen dDrauden fan , von drev angenehmen 
egiftern, werden 23. Perfonen geſucht. Es 
jablet jedes Bitter eınen Meinen Thaler , und 
bat man fi deswegen zu melden , deu Dem 
pnftrumentenmader Georg Philipp Alihenn⸗ 
auf Dem Kleinen Hirſcharaben. 


Avertiffement. 


der bishero in denen Zeitungen befandt 
—— Lotterie, der ReichsStadt Speper, 
deren Ziehung lanoſtens im Mongt Sepicm⸗ 
brig a. c. dor ſich gehet, And adhier bey Sn. 
ohannes Weftphal am kleinen Kornmarck, 
u q. C Rordmanns feel. Frau Wittib 
am kleinen Hirſchgraben, und Herr Ehrifltan 
Gortlod Friedel, Handeismann in der Sahts 
gafe, fo Plans Als Looße su haben. Sie bis 
fiehet- aud 60000, Looſſen, jedes zu 4. Kleinen 
franzöfifche thaler oder 12. Livres Einlage, 
und 45000. rin daß aljo NB. & Ges 
winſte gegen einen Fehler kommen. In ber 
erften Elaffe werden 40000. Looße gegen chem 
fo viel Treffer von 16. bis auf 12000. Liv. 
gezogen , da fodann von einem jeden diefer 
40000, Looßen 3. Heinen Thaler oder 9. Liv. 
als die Zulage zur weylen Klaffe: (welche gleich 


- 


nach Endigung der erjien angehet) zurück bes 


halten werden, bie übrigen 20000 Looßt aber 


bie in der erſten Claſſe nichts gewonnen haben, 
ſpielen in der jweyten Elaffe gratis mic im 
welder fodann Liv. 30000 ‚15009, 6000, 
2000, 2. 42000, 2$, à 1000, 50. & 500. 100, 
a 300, 500. 4 100, Ic. zu gewinnen find, daß 
allergeringſte aber iſt 40. Liv. Der Abzug aller 
Gewinfen Diefer korerien find Die gemögnlich 
10, Procento nad Verfliefung des zoten unit 
muß jedes ıooß um z2, Sols oder 16. Er. heue⸗ 
ver bezaple_ werben , weßwegen bie Herren 
Liebhadere ſich mit der Einlage zu eilen und 
fo Triefe, ais Gelder nebſt 4, fr. Einfchreik 
Gebühr franco sinzufenden beliches wollen, 


— — — — — — — —— 


Ankommende Paſſagiers. 


Herr Koppen, Udvocat von Friedberg, log 
im ſchwartzen Bot. N 
Herr Schneider, Bermalsber von Dorheim, 
10g. im ſchwartzen Bod. 28 

Herr Gothe, Wirth von Friedberg, log. in 
ber Carlaun. 

Herr Renck, Regirungs⸗ Alſeſſor, kommt 
von Wetzlar, log. im goldenen Loͤwen. 

Herr Furſtenberg, Handelsmann, konit aus 
Sachßen, log. nebft 4. im goldenen Foren. 

Herr von Hopthaupen , Chur Sachtiſcher 
Dificier, log. im goldenen Lowen. ! 

Herr Kornanger , Hochfuͤrſtlich⸗ Birckenſeldi⸗ 
ſcher Rath, kommt von Gelnhauſſen, logirt 
in der Reichscron. 

Her Schlick, Amtmann von Weißkirchen, 
pofiren herein. 

Kerr Ulfamer, Beamer, Eommt von Eobleng, 
(09. im Schwanen. ; 
Herr Docter Schepling , komt von Darmfkadt, 

log. im König von Engeland. 
Herr von Breutenbach, Cabalier komt von 
dito paf. hindurch. 


Extraordinairer Anhang 


Bu denen Franckfurter Frag ⸗/ und Anzeigungs » Nachrichten, | i 
— Frehtags / den 12. unit, 1761; 














AVERTISSEMENT. 


: Mittwoch ben 17. diefed Nachmittags um 4. Uhr follen bey Fran Noffelin, Becern in der 
Eleinen Sandgaf 8. Stud Weine, durch die Geſchworne Ausruffer an den Meiflbietenden vers 
kaufft vorhero aber um 3. Uhr. die Probe Davon gegeben werden. 


AVERTISSEMENT. 


Nachdeme ein Röhl. Hofpital- Pilegame beſchloſſen, eine Parthie Korn zu verfauffen; 
toͤnnen diejenige, — hier —— Kb ben = —E Sauer melden a 
Beſcheid vernehmen. 

Srandfurt am Mayn, den 3. Juni 176r. N 4 


Hoſpithal ⸗Pflez ⸗/Amt. 
agbe agaevu alave ↄeſr ac;be ave aave acpa ocve rae 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg/ als 
Oberbeglich find , in der Stadt. 


In der Eaiharinen Lirch ifl ein wohlgele - 


gener Wätber: DiAg zu verkaufen. 
x annoch mobl conditionirter vierrade⸗ 
riaqiet Leiter Wagen , mit einer Scheer Und 
Deihfel, iMcher didigen Irruſes zu verfaufftn. 


Dritter und über! 8. Tage hernach, als den 


19.Eurr.„gum vierten und letztenmahl wird 


des Johann Heinrich Reulings, Burger und 


edermeifier & Uxor. Backbthauſſung auf. 
der Friedberger Gaſſen, zu beyden Seiten 


Depıipen Frehtag als den 12. dieſes uum 


N 
freu gelegen, binten auf Das Steindreder, 
Haus ſtoſſend, unter der Fahne vor und um 
fl. 2500. Eapıtal in guter Müng nedſt In⸗ 
tereffen und Untoflen Nachmittaas von ı. dis 
2. ühr oͤffentlich an den Meiſtbietenden der⸗ 
kaufft werden. 
.. Keller» Craͤme m rı. @rid Wein, ſind 
bittigen Preiſſes zu verkaufen. — 
Eine extra ſchoͤne Pariſer Jagd⸗Flinte mit 
doppelt gesogenen Lauf auf das heſte eingelegt, 
die man einem Liebhaber auf die Probe geben 
wi, ſtehet nebft zwey Kleinen ſchoͤnen Sack⸗ 
Piftolen mit dopeltem Lauf billigen Preißes am 
verkauften, 


Bey Ernft Friederich Staudinger alhier 
liegt eine Parthie Ho. Stopp » Reh » Spitzen⸗ 
Sn biigen Preifes in Commißion zu vers 
kauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


4000. Gulden liegen bereit, um auf ſichere 
Inſaͤtze ausgelehnt zu werden. 

1300. fl. Pupillen Geider find auf. einen 
gerichtlichen Inſatz aus zulehnen. 

Rechſt der Haupiwacht iſt ein Logis. befte- 
hend in 2. Stuben und einer Kammer an ein⸗ 
ander , fodaun Kuch und Kücen: Kammer 
undame übrige Commodirdt zu verlchnen. 

An einem wohlgelegenen Ort ſtehet ein 
pie fhroot mäßiger Keler 39. bis 40. 
tu haltend zu verlehnen. 


Auf dem Mard ift eine Stub und Stuben 


Kammer, eine Keine Kuch uud Holgplag zu 
—— mit oder ohne Meubeln ferner auch 
einzele Zimmer mit Meublen nnd Bettungen. 

An der Adee ſtehet eine plaifanıe Wohnung 
an einzele Perfonen oder an eine file Hauß⸗ 
sung nebft 2 Böden zuſammen oder zer⸗ 
seite zu verlehnen. hr 
oo. fl. liegen parat auf eine gerichtliche 
Hppothee auszulehnen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Es wird ein mohlgelegener Weiberplatz in 
der Basfüper Krich , zu lehnen geſucht. 
Ein junger Menſch Evangeliſcher Religion 
son braven Eltern ein Koch der fein Melier 
wohhl verfiehet, und gute Atteflata hat, fucht 
Dienft bey einer Herrſchafft. j . 
Es wird eine Dienfimagd von mittelmaͤßi⸗ 
gan Jahren, melde in der Haufhaktung ers 
ahren ift, und auf deren Treu man ſich vers 
en kan, in sin Gaſthauß verlangt, 


Eined hieſigen bonetten Burger? Sohn 
ſuchet die Specerey » Handlung gegen billiges 
Lehrgeld und hinlaͤngliche Kaution zu lernen. 


Avertiflement. 


Es wird hierdurch zw jebermand Nachricht 
befant gemacht, daß mit Vergantung der von 
dem zu Hanau ohnlangſt feel. verſtorbenen 
franzdfifhen Prediger Herr Dupasquier nach⸗ 
gelaffene Bibliocheque auf Montag den ı sten 
diefes Monats Junii, Nachmittags um 2. Uhr 
der Anfang fol gemacht, und bis zu Deren Endi⸗ 
gung ohnansgefegt, Damit continuiret werden, 
der Catalogus Librorum ift inzwifchen bey dem 
Bergantungs« Schreiber Herrn Fleck allda 


gratis zu bekommen. 


Franck furter SruchtsPreiß. 
‚Montags, den 8. Junii 1761. 





a. te. 
Korn das Malter 44 
Beitzen s ” 6, go 
Ge ⸗ ⸗ [] 40 
Haber . 8 un. 2036. 
Seſchwungenet Votſchuß⸗ ne 


Weiß: Medi .- + 
Rocken· Mehl ⸗ ⸗ 540 
Hirſen — — 2/ 40 


= Zu denen Franckfurter Frag · und Anzeigunge- Nachrichten! | 
Freytags, den 12. Zunii, i728b6. 


— — — - 9 
— Ran. ‚„AVERTISSEMENT. FE: F 
Er Demnach) die Lophe, wegen des Speigers über der allhieſigen Framoſtſhen Kirche dg 
2aten Ant vi td So zu Ende Geber michin folcher erio auf Shonag den sten Junii 
@. a. an den Meifihieienden anderweit deriehnet werden fole ; als! können Diejemigt, 

felben in Beftandt zu er: willens find, auf nur gedachtt Nachmittags um 2. uhr 1 

ben Weiß: Frauen »Clofter anf dahiefiger Amts » Stube ich deswegen einfinden. BO} 





oublicatam Srandfatt, den sten Junii rrecc. wem | 

| i Weißfrauen⸗ Llofier Amt ., 

WET ai mich — R 
AVERTISSEMENT. 9m 


Auf Hoch⸗Obrigkeitliche Wersrdttung ſolen ninmehe auf Drontag den 23. dieſes Vorn 
tags 9. Uhr in des Juden Amfel Hertz Flörsheim Hauß nachſt dem Juden, Brudlein , aueerley 
kurze Waar, als: Edjeers Feder» und: andere Meſfer Scheeren, Schnallen, Spender s Knoͤpffe / 

leyRüfe, Brieftafhen , Tabariergs,. Garn, Schnitreicmten, Bänder , Sadjpie el, Stecknadlen 
und NRadslbühfen, Slor,Ruöpft, Vorbäng: Ringe moben auch eine Parıhie Sant und erlicht 
Cräd gefkreiften Zlaneh, gegen daare Zahlung an den Derifbimenden duentlich überlaſen werden. 
., AVERTISSEMENT.. * —— 

* Den Poblica wird hiermit zu wiſſen gefüget, daß den nstem dieſts lauffenden Monats die 
berel; Srandenfeinifa edemahls genannte Cleeiſche dieſes Jahr würcklichen mit Kohl, Kot 
erften und Haber benlauffig ad 66. Morgen befamere Feldainhere, fo mit Darauf ſtehende Erndt, 
zit denanıh Difiährigen. Heu: und Omer+ Ertrag, von 17. Drorgen Wiefwacs, Sachſetzhaußer 
eld8. Daun der, der Famme von Franckenſteiu zuſtehende und na allen Gattungen wachtenden 
tuchesund Gedraydt: Zehunden im Affenflein. - Mihr ver Freyherrl. Frang enſieiniſche Ztheuden 
ven too. Morgen ‚fo viel nemlich in dieſim Jahr bievon angebauet, ‚deren vormahls Welddrum 
niſchen nun Baron Wetzliſchen Guͤtheren ohnweit Sachfinhanffen, gegen tineigemiffe ‚Geld Sum- 
ma :affenstich verffeigeter and an den Meiſtbietenden gegen Sielſung hinlanglicher Canton uͤher⸗ 


Ir} 


laſſen, auch nad) eingebrachter Erndt al vorgemeltes ſowehl als die pro hoe Anno zum Theil 
nicht angebante, auch zum Theil verlichene überige Aecer und Wiefen unter gewiſſen Condiioaen 
auf 3. Jahr. Beflandweiß verlehnet werden jolen. Wer nun zu ein umd dem andern Luſt bit, 
und. genauere Nachricht von all odbemelten einholen wil, kan mehrere Auskunft in dem Frehherrl. 
Franenſteiniſch ehemahls genannten Kleeifchen Hof zu Sachſenhauſſen jederzeit genärrigen , nicht 
minder auf obbeſtimmten zsten Junit a. bfrude wm 8. Uhr ſich einfinden, und der Erndt-Ver⸗ 
fleiger- und zukunfftiger Verlehhung beywohnen 


Wrben Sachſenhauſſen den 2. Zunii 1761. Ze ———— 
— 22— 


je zu verk 1, föße sal 
mn nd In derer 


Eine commode annoch wohl conditiomirte 
Kutſche, au vier Perfonen , mit geblümten 


Vluͤſch gefätteee „- Weber bdilligen Preiffes-uu. 


derfauften. “ ae 
i uemes Reiß⸗Chaiſgen mit weiß ges 
um Stufe und Camelhaarnen Schmü⸗ 
Be hefchtagen , fogenannıen Tambour ,-daf 
4. Berfonen figen. Fonmen, duch den Kaflen 
durchaus gehende Riemen, ſtehet zu verkauffen, 
umd ertheile Ausgeber Dicfed Die Nachricht dar 
don. 


2 der Friedbergergaß ift ein: zur Wirth⸗ 


VNyhſt 
t igelegenes Hauß zu verkaufſen, es 
— Stuben ei Kammern. Küchen Keller 
‚25. Stüf Wein, einen großen Hof mit 
ist: Sadn, und übrige Bequemlichkeit. 


Za verlehnen in der Stab, 


Eine mitten’ in ber-&tadt und lebhafften Ge: 
gend gelegene plaifanıe Wohnung von ver 
* Zimmern und ſonſtigen Bequem⸗ 


ichteiten ſiehet zuſammen oder zertheilt mit 


oder ohne Meublen au verlehnen. 


In der deſten kage der Bänurgaf find jweb 


Zimmer im Meßjeiten zu berichnen , um 


ie: man Das weitere Dey Ausgebern Diefeß 
erfragen. 

In einer mohlgelegenen Straße find iwe 
meudlırte Zimmer an einzele Derfonen zu der⸗ 
lehnen , und können ſogleich desogen werden, 


bey Ausgebern fan man Das weilere erfragen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 
Eine Jungfer von braven Eltern, Epanges 


liſcher Religion in Haußhaltungs »Befcpäffte 


und weiblicher Geſchiclichteiten wohl erfahren, 
auch von honetter Aufführung Die gute Zeugniß 
bar ; ſucht bey Bürgerlichen oder Ädlichen 
de Eöndition , allenfals auch aus: 
wärt 


. Eine wohlerfahrne Köchin Earholifcher 4 
zu die and) im Backwerck erfahren‘ ſuch 
ienft. —2* Zu 
Ein: verheurarheter Kutfcher der wohl mit 
rdten umgeben kan, ſucht Dienſt dey tiner 
derrſchafft. 
Zwey meubliete Stuben und Kammern 
nebſt einer Küch und etwas Keller, werden in 
einer wohlgelegenen Straße zu lehnen. geſucht 


> 


Nro. . 
Dienſtags, den 16. Junii, 1761 


,,,,,,,,,, ILKA ————— 





mit Ibro x· — — TU Die auch eines 
miſch⸗Kayſen⸗ 2 / — — ⸗och⸗Edlen 

lichen und Bde ink ER and Hochweiſen 
nigl. Ma eſtaͤt 9 RE, i | Mlagifitace ’ 
allergnädigftem \0 R Hochgänftigen 

PRIVILEGIO. Wa RER Bewilligung. _ 
Ordentliche wochentliche j 


“ Srandfurter Bragund Hnzeigungs 
| Kahbrihten 
Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter Dem 
Römer gegen der Stadt Amfterdam über, wochentlich zweymal, als 
Dienſtags und Srentags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 
AVERTISSEMENT. 


Nachdeme ein Lobl. Dfande + Hauß⸗ Amt, allhier e olriret hat, mit Anfang des Monats 
Julũ nägfttommend , eine Verganthung vorzunshmen, als Sonnen diejenige, fo verfallene fandte ı · 


Scheine haben, ſich ſolches nachrichtlich dienen laſen, und auf deren Eiuldfung oder Prolongation 


in Zeiten bedacht ſeyn. 


Publicatum Frankfurt am Mayn, den 16. Junii 1761. 


Pfands Amt. 


— 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Es iſt eine Partie Wein melde beſtehet in 
6. Stud 1736. , 8. Stu 1738. , 6. Stud 
1739er Nürfleiner und Rdeingauer Gewaͤchs, 
um dinigen Preiß zu vertauffen, nähere Rach⸗ 
richt in afbier in denen drey Saͤutdpff dep 
Heren Nopp zubaben. u 

Srangiurt am Mapn. In Johann Frie⸗ 
pri Fleiſchers Buchhandlung ıfl zu baden : 
Die Belehrung au IESſu aAls den aleinigen 
eg jur wahren Gluͤckſeligkeit zu gelangen, 
aus Prediger Salom. ı2 , w. 2. 12. 4 fr. 
Comenii J. A. wieder gefundene Paradies oder 
Ubergang aus der Welt ins Hertz nebſt Alberti 
M. Anhängen an &Dtt , 18 1760. 17. Ir. 
Das Ende eines Gerechlen den GOll noch auf 
feinem Kranden » und Sterdebeire recht kraͤf⸗ 
tigli su Hittz gezogen 8. 764 fr. 
Korfimanns , I. EM Gedaucken ben dem 
Sefen der Gefbicte dem legten beiden unfers 
ae, Schoͤpffers und Erloͤſers JEſu 

beii, 4. fl. 1. 30. er. Gedanden erdau 
mũche von dem Eintritt einer feeligen volende 
gen Seele im den Himmel, 8. 3. fr. 

Ein noch wohl condilionirtes Kinder, 
Kürfbgen, ſtehel den Platz zu gewinnen, um 
Didigen Breiß zu verfauffen, und ift dey Aus⸗ 
geber dieſes ein mehres zu erfrägen. 

‘Ben Frau Zieglerin , am Ausgang des 
Yfarseifen im beiten Haͤrings, Faden nd 


gute frifhe Blatteis wie aud guter frifher 
Bold) und neue Stodffh alle Tag friſch um 
dilligen Preiß zu haden. . 

Eine vorsreflihe Schlag Uhr mit Gewicht, 
nedſt nod) andere Rußdaumener und fonfliger 
Schreiner Arbeit, it au verfauffen. 

Eiuche Orange: Bäumen mir fehr vielen 
Fruchten, find nebft anderm fhönen Bhumen« 
wert zu verlaufen , und alfländlid zu 
deſehen. 

Il y a des Arbre d’Orange avec beaucoup 
des Fruits & d’autres Fleurs A vendre, & & 
voir A toute heure. 

Das Braubaus zum grünen Wald auf der 
Ascrheiligen Gafe ift um billigen Preif und 
Konditionen zu verkauften. 

Bey rau Mohrin im erfien Faden von der 
Schirn find alle Woche friſche neu gewaͤſſerte 
Blarseif wie auch neue Colliſche Stockfiſch und 
extra neue Lapperdan um hikigen Preiß suchas 
ben, Abendszeit aber in der Fiſchergaß am 

+Fifher Thor in ihrer Wohnung zu bekommen. 

a den roten dieſes, oder nechften Frey⸗ 
tag, früh 9 Uhr wird bey Her Orth am 

Rahnihof die ſchon avertirge Parıhie_ertra 

feine vergoldere Stäfer ohnfehlbahr an den 

Meiſtbietenden verkauft werden , beſtehend 

in ſchoͤnen Pocald mit Dedel,s.bis 6 Dukend 

Stengel: femt allerley Faſon ſchoͤne Trinck⸗ 

Stäfer, Caravies und Liqueur Gläfer, 
Vendredi pıochain le 19..du court. le matin 


à 9. heurcs il y aura fans faure chez Menfieu; 


Orth, derriere Ja Place d’Armes, la rente pu- 

blique de vers d’ores, conliftant en Pocals . 4 

Couvercles, $. & 6. douz, vers 4 pie, & auıres 

fagons de vers, cata tes, & vers peur liqucur. 
Zu verlehu.en in der Stadt. 

Zwep Keller, dir eine don zehen und der 
andere von acht Süd , find jufammen oder 
jever alleine su verlehnen, und dev Ausgeder 
diefes zu erfrazen , mo fi deßwegen au 
meloen. j 

ya “ = Schnurgaß gelegener Las 
den ſtehet zu verlehnen. 

In einer gangbaren Strafe find 4. Stuben 
mebit Kammern und Kuch wis auch sin Keller 
von 20. biß z0. Stuck zuſammen oder ver— 
theilt zu verlehnen. 

Perſonen fo allerley futen. 

Eine Franzdſiſche Mademoiſelle Lutheriſcher 
Neligion Die auch etwas teutſch ſpricht, ſucht 
Dieuſt bey Kindern. 

Ein hieliger* befanter Mann der bereits 8. 
—F bey einem Handelsmann mit Spitzen 

efdienften  gerhan und fi mit guten Res 
comendarionen legitiniven kan, fucht wiederum 
Meßdienſt. 

Ein junger Menſch von 18. Jahren Pros 
teftantifcher Neligon, offeriret ſich eines oder 
erliche Pferdie zu beforgen und da cr leſen und 
fchreiden kan, ift er auch zum Ausſchicken bey 
Kaufleuten zu gebrauchen. 

Stühle von Eichenzoder Nußbaumen Holg, 
ſchon eiwas gebraucht, werden einige zu kauf⸗ 
fen gefucht, und it bey Ausgebern dieſes zu 

- fragen, wo fi) deshalden zu melden. 


Sachen die verlohren morden. 

Es ift am verwihenen Samſtag, DBormit, 
1898 nad 9. Uhr, von der Barfüſſer Kirche 
an durch Die Meine Sandgafle, dis unter die 

Eatharinen Dforte „ ein fhmarger feidence 

Manns: Handſchu veriohren gegangen. Der 

inder wolle folden dep Ausgeber dieſes gegen 
Tranck e. d wieder zuruͤ geben, 


Verwichenen Samftag ald den 13. Diefed, 
Adends bar ſich ein klein ſchwarhgrau Hünd⸗ 
gen, ein Männgen, mit fraufen Ohren und 
fonften gefhoren , aber wiederum anfängt DIE 
Haar zu wachſen, auf Der Bruft einen weißen 
Sirich hadend, verlaufen , oder geRoblen 
worden. Wer Davon einige Nachricht gibs» 
oder es wiederbringet , ſoll ein raifomadle# 
Mecompence d:tommen , ſolte aber feldige# 
gikauft worden feyn , fo offericet man ih das 
ausgelegte Geld wiederum zu erferen , und 
eın Recompeng aparte zu geben , Das weitere 
if dep Ausgeder Diefes zu vernehmen. x 

Avertiffement. 

Frantz Shipp Zuckerbecker in Mayntz in 
ber Lehrgaß wohnhafft, welcher eine der beſten 
Brandweinbrennereh hat, abertiret, daß man 
bey ihm ale Sorten, Frucht⸗Kimmel-Anis⸗ 
und Warhholder » Arandenwein , in Zulaͤſt, 
Dbmsund halb Ohmigten Faßgen von probs 
mapiger Waar und civilen Preißes haben Fan. 

"Avertiflement. 

‚ Künftigen Srevtag als den zoten dieſes, 
wird zum ztenmal, und 8. Tage darauf als 
den 261en curr. zum vierten und letztenmahl 
Herrn Sapitaın Rumpels Wohndehauſſung an 


der Catharinen Prottin zum Flar⸗Maui ges 


nannt, unter Der Fahnen Nachmittags von 1. 
dis z. Uhr vor und um fl. 6000. Capital in 
alter Müntz ſamt Intereſſen And Untoften, am 
ten Wefldietenden nerfauft werden. 


Avertiffement. 

Raͤchſten Frevrag ald den ıgten diefes, 
wird zum Dis.tenmabt und 8. Tage hernach 
als Dem 26ten curr, zum 4ieu und letztenmahl 
die von der Veldiſche Ecbehauſung zur alten 
Coͤllniſchen Bor aenannt , neben Loͤdl. Ge⸗ 
rihis Eantzleh einsund Herrn Bengerad ans 
berjeitd gelegen , Nachmittags don +. biß z. 
Uhr dor und um fl 10000. Eapisal in alter 
Müng, nedſt Insereffen und Untoßen au den 
Meiſtbictinden feil gedosten. - 


Avertiffement. 

Inſtehenden Fteytag als den ı9ten Diefes, 
wird zum zienmahl und 8. Tage Darauf als 
den 26. cu r. jum vierten unD legtenmabi Des 
Dick meiſters Nicol. Kohls, Burger albıer 
und Uxor Ef, und Baddehauffung ın Det 
Manns: t;ah, on der Almanııs Gare ne en 
und hinten auf imen dem Veonbards . Stilft 
zugebdrige Behauffungen flofend , unter Der 
Fahnen, Nachmiitags von ı. bis 2. Uhr vor 
und um fl. scoo. in guter alter Wüung und 
fl. 640. In neuer Müng ‚_alfo sufammen 
fl 5640. Kapital fat Intereſſen und Unkoſten 
an den Meiſtbietenden verkautſt werden. 


7 


‚Avertiffement. 


Dem Publico wird andurd zu wiſſen ge» 
macht, daß in Dec Freyhertlich » Warsdergis 
fürn Debauffung su Trier, am zoten Dieles, 
und den ten fünftigen Monats Julii eine 
Darthie Unter, Moßeler Wein , ald von Pie: 
pot, rRachtich, Reumagen, Bailer , Elifte. 
rather ; in Summa 36. Fuder, von Jahren 
1759 und 1760, fobann Den zien und aAten 
Befagten Monats Julii, in dem vorerwehn⸗ 
sen Freyadelichen Hof su Haardurg aber eins, 
eine Darıbie Wiltingen und Haarburger Wei: 
wen, von Jahren 1749. 175°. 1759. 1760. 
in Summa für Haarburg 36. Fuder, alfo 
sufammen 72 Fuder, an den Meinftdieren. 
Den tiderlaffen werden folen ; Die darzu 
Ruflecagende baden fib an vorbemeldten Ter⸗ 
Minen und Drten einzufinden , und Die 
ferner weitere Eonditionen alsdann zu ver: 


nehmen. 


Avertiſſement. 


Zu Ausfpielung einer compendieuſen Hauß⸗ 
Droel, melde man zugleich als einen Schreid⸗ 
Dulten brauchen kan, vom drey angenehmen 


s 


Mg fern, werben 24. Petſonen geſucht: Et 
3 : Liedes Bilder einen feinen Thaler, und 
hat man fi Deswegen zu melden, bey Dem 
Anftrumentenmader Georg Thılıpp Auheun, 


- auf Dem kleinen Hirſchgraben. 


Averüflement. 


Gleichwie die Ziehung ber aten Elaffe, zwey⸗ 
ter Roeingraflich⸗Grumbachiſchen Louerie ebene 
falö indem plansmäfigen Termine am ıten 
hujus mit aler Aecurateſſe und Legahre gejogen 
worden iſt; alſo können die Gewinſte an Des 


. nen Deren wo die Einlagen geſchehen, je chen⸗ 


der je lieber abgeholet, ſohin auch Die liegen⸗ 
gebliebene Looße zur zten Elaffe „ welche Dem 
zten Auguft a c. ohnfehlbar gesogen wird, 
renovier und verwechſelt werden. Und meilen 
zur dritten Elaffe noch wenige Kaufloße vor⸗ 
rathig find, fo bat man ſich derfelben wegen 
bey Denen bekommen Herren Kolletoren 
zu melden , foyin dergleichen zur alleinigen 
dritten Elalfe pro fl. 6. 54. tr. oder aber zur 
zten und sten Claſſe pro fl. #1. 30. kr. zu cms 
pfangen , und damit, ber mittlern und gerins 
gern. Preyßen zu geichre gen, ſich der anſehn⸗ 
lien Fortuns non fl. 120c0. fl. 6000, fl 
4900. fl. 3050, fl. 2000. fl. 1500. ju gewaͤr⸗ 
tigen, wie foldhe aus denen gratis zu Dienfien 
ftehenden Plans in mebrerem zu erfchen find, 
befonders wird der Rdheingraflich-⸗Grumbachi⸗ 
fe Hofrath Here Alinacher, zu Frankfurt 
am Mayn, damit zu dienen, fi möglichften 
Fleifes ſowohl aus unterchänigfiem Reſpeet 
gegen das Hochrheingraͤfliche Hauß, als au 
fhuldigiter Begierde denen Herren Iutereſſen⸗ 
ten bieruntee gefäige Dienfte zu leiften, an⸗ 
gelegen feyn laſſen, mir Geld beſchwerte Briefe 
aber find nebſt 4 Er. Einfhreibgeld, ſowohl als 
ale Briefe franeo einzufenden, worgegen man 
© aller Dienftliher Bedienung au verſichern 
at. 


> + 


Extraordinairer. Anhang 
Bu denen Srancfurter Frag / und Anzeigungs » Nachrichtem/ 
Dienftage/ den 16. Zunii, 1761. 











AVERTISSEMENT. 


F Mittwoch den 17. dieſes Nachmittags um 4. Uhr ſollen bey Frau Roflelin, Becern in der 
Eleinen sag Stud Weine, durch die Geſchworne Ausrüffer an den Meiſtbielenden ver⸗ 
kauft vorhero aber um 3. Uhr. Die Probe Davon gegeben werden. 


OBHEARUCBEHLBEGEASHEBSHHEAEGTATGEHEATTLLEBEER 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
undeweglich find, in der Stadt. 


in der katharinen Lirch iſt ein wohlgele⸗ 
gener Weider: Dlag gm verkauffen. 

Ein annod wohl conditionırter vierraͤde⸗ 
gigter Beier Wagen , mis einer Scheet und 
Deid ſel, Reber dilligen Preißes zu verkaufen. 

Künstigen Freptagt, als den s9tem 


eurrene. wird jum pierten und leglenmabl 


des Johann Heinrich Renlings, Burger und 
Beckermeiſter & Uxer. Backdehauſſung - auf 
der Friedderger Gaſſen, am benden Seiten 
freg gelegen „ bınten auf Das Steindreder. 
Hauß ſtoſſend, unter der Fahne dor und um, 
fl 2506. Capital in alter Muͤntz nedft In⸗ 
tercffen und Unfoften Rachmittaas vom ı. bis 
2. lihr oͤſſenilich an dem Meiſtbietenden dere 
tkauft werden. 
Eine extra ſchoͤne Pariſer Jagd⸗Flinte mit 
Doppelt gezogenen auf auf das beſte eingelegt, 
die man einem Liebhaber auf die Probe geben 
mil, eher nebſt zweh Keinen. ſchoͤnen Lade 


Pifiolen mit dopeltem Lauf billigen Preißes zu 

vertauffen. — 
Beh Ernft Friederich Staudinger allhier 
liegt eine Parthie Holl. Stopp: Reh» Spigens 
a; billigen Preißes in Commißion zu ver⸗ 
auffen. 

Eine commode annoch wohl conditionirte 
Kuiſche, gu vier Perfonen , mit geblümten 
Pluͤſch gefürtert „ ſtehet billigen Preifjes zu 
dettaufſen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


5000. Gulden liegen bereit, um auf ſichere 
nfäge ausgelehnt zu werden. 

1300. fl. Pupillen Gelder find auf einen 
gerichtlichen Inſatz auszulebnen.. . 

Nechſt der Hauptwacht iſt cin Logis befles 
hend in 2. Stuben und einer. Rammer an eine 
ander , ſodaun Kirch und Küchen. Kammer 
undalle übrige Commoditat zu verlebnen. 

500. fl.. liegen rarar auf eine gerichtliche 
Hppothec auszalehnen. 


An einem wohlgelegenen Ort fichet ein 
troctner ſchrootmaßiger Keller 39. dis 40. 
Stück haltend zu verlehnen. 

Auf dem Mare if eine Stub und Stuhen⸗ 
Kammer, eine eine Kuh uud Holgplag zu 
derlehnen mis oder ohne Meubeln ferner auch 


einzele Zimmer mit Meudlen md Bertungen. ; 


An der Allee ſtehet eine plaifame Wohnung 
en einzele Perfonen oder an eine file Haußs 
haltung ned 2. Voͤden zufammen oder zer⸗ 
Hheilt au verlehnen. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Es wird ein mohlgelegener Weiberplatz in 
der Barfüßer Kric) „zu lehnen gefuht. 
Ein jumger Menſch Evangelifher Religion 
son braven Eltern ein Koch der fein Metier 
wohhl verſtehet, und gute Atteſtata bat, ſucht 
Dienſt bey einer Herrſchafft. 
Eines hieſigen boneisen Burgers Cohn 
Kar die Specereu » Handlung gegen billiges 
ehrgeld und hinlanglihe Caution zu lernen. 
„Eine Jungſer von braven Elıcrn , Evanges 
liſcher Religion in Haußhaltungs⸗Geſchafftt 
und weib icher Geſchiglichteiten wohl erfahren, 
auch von honetter Aufführung die guse Zeugniß 
* ; ſucht bey Fürgerlichen oder Adlichen 
crrſchaffteu Condition, allenfals auch aus⸗ 

wärıs. j 
Ein verdeurarheter Kutſcher der wohl mit 
ferdeen umgeben tan, ſucht Dienſt bey einer 
errſchafft. 

Zwey meublirte Stuben und Kammern 
nebſt einer Küc und cımas Keller, werden in 
siner woblgelegenen Strafe zu lehnen geſucht. 

Eine honette ehrliche Frau Die ſich gewißer 
Urſachen halber aubier aufhelten muß, will 
den braven Leuthen um die Koſt ſich zu hauß⸗ 

‚ chen Geſchäfften gebrauchen laffen. 

Es mird ein Jung in einen Laden zum Aus⸗ 

fhiden geſucht. 


Ein anfehalicher junger Menſch butheriſcher 
Religion der die Pferde verfichet mehr gedienet 
und gut Zeugniß bat, wi ald Kutſcher oder 
Reiiknecht dienen. : 


Sachen die verlohren worden. 
Samſtag den sten Junii iſt ein Flein Aſch⸗ 


grau Hundgen ein Mängen vornen auf det 
Bruſt weiß die Ohren noch habend fo gang 


vdoͤrr, iſt mit einem rothen ſammeten Hals 


band auf dein Marck verlohren gegangen , der 
Uderdringer bat sin gut Trinckgeld zu erwarten. 
- Ein Bolognefer Hündgen das. ein Halsband 
mit Schellen an hat, worauf die Buchftaben 
G. M. 3. weiß und. braun pladigt iſt vers 
lohren worden, der es wiederbringt, belommt 
ein gut Tranckgeld. .: 








Srandfurter Frucht⸗Preiß. 


Montage, den »g. Junii 1763, 


f. I. 
Korn dad Balz | + 4:40 
Beigen ⸗ ⸗ 6 70 


Gerſt ⸗ ⸗ 40 
Hader ⸗ ⸗ ⸗ 
Seſchwungenet Vorſchuß 0 
Beif: Mehl ⸗ N rw 
Moden » Debt ⸗ ⸗ 
Hit fin ⸗ ee 


j rn Nam. i \ 0 314:713 | 
....  Dienflage, den ‚16. Zunft, Anno 1761... SR - 
» ia Ir j ' 
Ä Anhang 30 denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / wotin⸗ 
ven Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulitte , wie auch hietuͤben und . 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt· 


Am sten Sonntag nach‘ Trinitatis den 14 Junii 1761. 


Here Peter Joſepyh Seviere, Handelsmann und Jungfer Maria Johanna Bognt.  - .""d 
Herr Johannes Ruß, Silberarbeiter, Wirtiber, und Jungfer Elifaberha Katharina Bindederin, 
Gohann Georg Fanzendörffer, Garkoch, und Jungfer Anna Margaretha Körberin. 
Zohann — Ludwig, Poſſementierer‚Wittiber, und Jungfer Suſanna Catharina 
aalinüllerin. — ve a EN E 
Johann Goltfried Firneklee, Schuhmachermeiſter, Wirtiber, und Anna Maria Schadin, Wittih. 
Johann Ehriftoph Feuerbach, Knopffmachermeiſter, und Fungfer Auna Maria — en 
Hieronymus Schauermann, Fifhermeifter, und Jungfer Rebecca Magdalena Cimonin. 
Kohann Wilhelm Radide, Kohlenträger, Wittider, und Anna Sidylla Negnerin, Wittiß 
Phllipo Jacob Schreyer, Schreiner, und Anna Margaretha Karofin, Wittib.- .- * 
Johanne Zurmann, Kleiderhändler, Wittiber, und Jungfer Eliſabeiha Magdalena Linckin. 
Thriſtoph Roſer, Schuhmachermeiſter, und Jungfer Anna Regina — — 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier im Franckfur ©’. 
Montags / den 8. Junii. on 


Jacob euther, Kurtz⸗ und Langmeſſer⸗Schmid, und Jungfer Anna Sibdla Schererin. Br 
Sjoyann Philippi Pfannenftiel, Mreggeriteifter, Witriber, und Jungfer Re oe 
sonannes Meutlinger, Seilermeifter, und Auna Margaretha Buchnerig, Wittid, ; 
ee Andreas Menges, Bärtner, amd Jungfer Chriflind Euſabetha Bodin. . 


ohann Wilhelm Kappes, Caffa und Pluͤſchmachet, und. Jungfer Maria Elifadetha Kleinin. 
! Dienflags/ den 9. dito. | RE. z® 
Alohfindi Saletsnire Erthel, Dabackt haͤndler/ und Jungſer· Anna Maria‘ ulerih, > Wie 


Johann Be Einzeler Knecht, Wider, und Junger Tohennd aria Philippina | 


> 


mietwochs/ den 10, dito, 


‚ * Sigiämund Strempel, Beintwany; Eräfter, und Aungfer Margaretha Berdene * t 
dJoß Danitl Eberwein, Tobacſpinner, und Jungfer Maria Elifabetha Karittin. . 


Gerauffte hieruͤben in Franckfurt. 


F ji Sonntags / den. 7. Junii. 


T. Her Bilbelm 9ır ins, liſcher⸗Poſtmeiſter, einen Sohn, Wilhel 
* Philipp —ãX —— cine — — — eh, Wilhelm. 


Dienflags / den 9. dito. 
Herr Johann Peter Michael, Conditor, eine Dochter, Johanna Margaretha Jacebhta. 
Mittwochs / den 10. dito. 
Weorg Auguſt Mohr, Metzgermeiſter, einen Sohn, Ludwig. 
Dornerflags/ den 11. dito, 


Stengel Rheinhard, Schreinermeifter, einen Sohn, Johannes. 
Besen Kohl, DBeder, eine Tohkt, Maria Carharine- 


Getau ffte drüben in Sachfehhaufen. 
Montag / den 9. Junii. 


hard Klo | +» Wagenfpanster, einen Sohn, Johann Michael. 
re Heint ötensifen, Weingaͤrtner, er ns Anna Elifaberha Cathatina. 


Mittwochs / den 10, dito. 


er Georg Strohecker, Weingaͤrtner, einen Sohn, Gabriel. 
onsad Maaß, Taglöhner, eine Tochter, Anne Maria, 


Sreytags / den 12. dito, 
Sohanı Georg Löffel, Weingärsner, einen Sohn, Nicolaus. 


DBeerdigte Bierüben in Franckfurt. 


Samftage/ den 6. Junii. 
Br Bernhard Mothus, Muſicautens Töchterlein, Dorothea, alt 6. Monat. 


dann Sub ee genen € Conſtablers und Zinmeroelchent Sohn, Johann Ulrich, 


9% 


Montags / den 8. Junii. 
Herren Johann Michael Teuffer, gemefenen Handelsmanns Soͤhnlein, Philipp Paul, alt 5. 


ahr 5. Monat. 
8. T. Herrn Wilhelm Arftenius , Heſſen-Caſſeliſchen Poſtmeiſters, Kindbetter⸗ Soͤhnlein, 


Wilhelm. | 
—* Boudrecht Dreßer, Metzger⸗ Meifterd Söhnlein, Matthias Servas, alt a. Monat. 
johann Georg Kehler, Mablers Tochterlein, Maria Roſina, alt 9. Wochen. 


Dienſtags / den 9. dito. 


Anna Margareıha Raumaͤnnin, Findling, alt 25. Jahr, C. Alumna, 
Catharina Halßin, Findling, alt 6. Wochen, €. Alumna. 


Mittwoch / den 10. dito. 


Harr Johann Toft Schmid, Handelömann , alt 36. Jahr 2. Monat. 
Peter Fuchs, Corporal bey auhieſiger LOhL Stadt- Guarnifen , alt 48. Jahr. 
obanır — Schloſſer⸗Meiſters Toͤchterlein, Maria Chriſtiana Roſina, alt 
5. at. 


.. Donnerflags / den 11. dito. 


Herr Andreas Rickmann, Chirurgus, alt 72. Jahr ı. Monat. 

Johann Reinhard Ziegler, Mengermeifters Hausfrau, Maria Margaretha, alt 38. Jahr. 
Peter Maul, von Gersfeld geb. Schneidergefen, alt 25. Schr. 

Herr Johann Uleih Rüder, Lebkuchen-Beckers Toͤchterlein, Sabine, alt 7. Jahr 7. Monat. 


Sreytags / den 12. dito. 


ohannes Freyret, gemefenen Huthmachers Tochter, Sufanna Catharina, alt 74. Jahr. 
ehann Buftavus Teer, Beckermeiſters Tochter, Sufanna Elifabetha, alt 6. Jahr 1. Mar. 
ohann Georg Müller, Parfumeurs Föhpterlein, Maria Juſtina alt 2. Monat. 

ohann Philipp Fiſcher, Kaͤrchers Eoͤhnlein, Johaunes, alı 2. Monat. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samſtags / den 6. Junii. 
ꝓPhiliyp Rehm, Soldatens Hanpfrau, Maria Eliſabetha, alt 46. Jahr: 
Miontags / den. 8. Junii. 
Carl Ambroſius, Taglöhners Hausfrau, Eliſabetha, alt 26. Jahr. . 
Freytags / den ı2. dito. 


geieis Ahraham Spiegel, Wachemnchmacher, akt 60. Jahr. 
arl Echenck, Hilhermeies Tochterlein, Anna Juliana, alt 6. Monat. 


* 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten, 
4 Dienſtags, den 16. Zunti, 1761. 


u u 


AVERTISSEMENTT. 


> Nachbeme abermalen die jungfthin auf den rx. dieſes beſtimmt geweſenen Ausbiethung de& 
anhiefigen großen Stadt » Gelands , jo der Hufſchmidt Grammann bisher im Beflandı gehabt, 


"nicht har vor fich gehen können; 


finden konnen. 


AS wird zu deren anderweiten Ausbiechung Terminus auf den 
ı8ten dieſes Monats anderaumet, damit diejenige, fo Die erforderliche Caution zu leiften im Stande ' 
find ,„ ſich auf obbefagten Tag Vormittags 10. Uhren bey biefigem Korn » Ant gesiemend eine 


Signar. Frandfurt den zıten Junii 1761. 


Aorn: Amt, 


AANIAIINHAAAHHEKAITIATHATNIEAIACHEIEHTEHENENEN 


Sachen die zu verfauffen ſowol beweg⸗ als 
unberoeglich find in der Stadt. 


Bey Frau Braunin am Ausgang des 
Pfarreißen im erſten Harings:Faden find ertra 
gute Plattaifen, mie much guter Kaperdan und 
Siockſiſch, jederzeit friſch und um billigen 
Preiß zu baden. = 

Auf der Allerheiligengaß, hinter dem neuen 
Brauhauß am Tantzplan, ift die Neubauriſche 

ehaufung ‚, für einen Specerey: oder. Seitz 

‚camer dienlich, zu verkaufen, und ift ſich 
dißfals bey denen Vormundern von Lahn und 
Kremling , wie auch bey denen Neubaurifchen 
Erben zu melden. 
Eine mit Gold und Seiden gemürdte 
Schilderey , die Hiftorie vom König Dadid 


und Batſeda vorſtellend, worauf dep huudert 


Verfonen die eine Mufic bey Verfertigung 
ber Pſalmen formiren , Daden aud eine in’ 


‚Neimen gefaßte Schrifft , mit der Jahrjabl 


1:89 172. Jahr alt, wie aud ein groß 
kupfiern Brennzeug ıft zu berkauffen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


‚ In eine hiefige Fabrique- Handlung wird 
ein Junger Mienih.voR ausmwärsigen bonerten 


‘ Eliern, fo Caution ftelen Fan Au die Yehre 


geſucht, mehrere Nachricht iſt bey Ausgebern 

= zu een q 

Es wird auf fünfftige und folgende Meffen 

ein hraver Meßhelfer gefucht. r ' 
Ein Handlungs Bedienter-Turberifcher Nelis 


gion ſucht Kondition. 


% Nro. LL <a 
Freytags, den 19; Junii, 1761. 
VANILLE KNILLÄHH AGILENT 






* 
Mie Ihro Ru Wie auch eine 
miſch⸗ Kayſer⸗ 9, Soch ⸗Edlen 

lichen vnd Bdr hl and Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt Mag iſt rato 
alergnaͤigſtem Hochganſtigen 
‚PRIVILEGIO. Brrviligiing.., 





> 
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5 Ze Ordentliche wochentiche RE Zune 
Srandfurter Sragund Hnzeigungd > 
. Badridten 


Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter den 

KRömer gegen der. Stadt Amfterdam uber, wochentlich Zweymal , ale 

Dienftags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden, . 
AVERTISSEMENTT. 


Mit Hoch⸗Obrigkeitlicher Erlaubnuß, ſollen Dienſtags den zoſten Diefes, Nachmittags 
um 4. Uhr, in der Schnurgaß, in dem Barbier-Haͤuuf neben der Einhorn⸗Apotheck Sue 


[4 


alte Weine, ſamt einem Zulaſt; ſodann 4. Tecke weingruͤne Stuͤckfaß, x. dito Zulaft, und 9. dito 
kieinre Safer, durch Die online Ausrufer an den Meiftbieignden berfauft werden. Um 3. Uhr 
zuvor, Fan die Probe von denen Weinin gegeben werden. 
war Besiiesnst AWMERTISSEMENT. 2223 
Nachdeme die Beſtand⸗Jahre der Gemeinde Bockenheim zuſtehenden Echäfery naͤchſt⸗ 
kuͤnfftigen Michaeli⸗Tag zu Ende gehen und ſothane Schanfiwande vor zoo. Stud Schaafe oder 
—2 dermahlen wiederum an den Meiſtbietenden von Amts wegen, unter billigen Conditjo⸗ 
nf 3. Jahr lang verliehen werden fol; Als wird hierzu Terminus aufrDienftsg Den zoten 
- fauffendin Monats dekannt gemacht , IN welchen Termin ſich die Liebhabere morgens Fruͤh um 
yrhı anf dem Rathhauß zu Vogenheim einfinden und ihr Gebott thun konnen. 


_ Deccerum Bergen ben z5ten Juni 1762. 
f * Aus voͤrſt Heſſen ⸗ Hanauiſchem 
mt 


allda. 


rt 


!AVERTISSEMENT. 


358 8 —* Palin s De Ant ——— E Pin vealıe zn .- pr. Maler j 
Pfuͤnd mieget;" Ju verkauften; a nen ich diejenige fo hierzu Luſten baden dem 
almeifer Sauer melden, und näheren Beſcheid vernehmen. — 


Franckfurt den oten Junii ız6ı. FR 
u Aofpichal + Pfleg # Amt. 


BEUBBSHLHSGLASSEBEGLBENSUHSGEASHEHTEIKEGL ESG 


Sachen die zu verkauffen, fo betvegsald ' Berg, unten an den Mühldach oben auf dem 
unberweglich find, in der Stadt. Fahrweg ſtoßend wie auch ein ı.hald atel Wein⸗ 
—— —— 

. ‚Einf gantz neuer mit gutem Gold extra fhön kaufen. nd_flehet zu der⸗ 


vergbideter Confol Tiſch nebſt der darzu accus Eine Kirſchen⸗-Preß, welche man fehr com⸗ 
dat gemachten mallır jteinern Marmor⸗Platte mod aufanımen leoen kan, IM Bil 
ift au derfanfjen. — gen Fan, if Dilig u der⸗ 


Es find neu verfertigge Matragen billigen tandfurt am Ma i 
reißes Zu verkauffen ode auch an honette Leiste br Fleiſchers —— 
EI ————— 
⸗— erh j 
sen 3. Vierlel Morgen groß, auf dem Mühe Bun ——— — 


— 


gefchichte vom Jahr 1749. Bid 1755. als den 
Anfang des ſich enifponnenen Kriegs, mit dies 
kem Fleiß aufrichtig und unparthehiſch beſchrie⸗ 
ben , und die vornehmften Begebenheiten in 
onmutbigen Kupffern vorgejteller find , nebft 


sonkändigen Regiſter, 8. 1761. Gulden a. » 


a5. Kreiger. 
Bey dem Brummen Meiſter Seck am Fahr: 
ehor baltend iR wiederum gut friſch Emper 
Waſſer zu haben. — 
Bey Mademoiſelle Schleicher in der Fiſcher⸗ 
gaß Lit, M. Num. 33. find Bradandiſche Epis 
en, Heren:Manfchetten und gantze gewebene 
Sign vor Frauenzimmer, wie nicht weniger 
üder Kalbleder, von ber beiten Qualitat 
und Feine‘, billigen Preifies in Commißion 


* ju haben. 
Chez Mademoifelle Schleicher dins la Fi- 


fchergafs au Qu.rier Li. M Nro, 23. f.nt 
a vendre des Dentelles de Braband ‚“tanı en 
Coöffures & aunages, qu’en Manchettes, plus 
des peanx des veaux, de la meilleure qualite 
& a un prix raifonable, 
Im Stürmerifhen Haus anf der Lleinen 
Gatten Gaſſe, folen Mittwoch den 2411n Dies 
fes Nachmittags um 2. Uhr, einige Efjecien, 
moruner x. Nusbanmener Schranck mit z. 
Shürn, erliche Stuͤhle, leinen Gerath ı. Bett, 
erwas Silber und andere Stüde, gegen baare 
——— dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen wer: 
en. 
Naͤchſt kommenden Montag den 22ten dies 
ſes Vormittag 9 uhr, ſollen in dem Fayhiſchen 
Haus neben Dem Baslerhof allerhand Dans: 
Kleider, Gerät, 2. Dutzend Huͤth, 1. Per⸗ 
ihie Kramer Schubladen und ſonſt allerhand 
drauchbare Stuͤcke offentlich verkaufft und loß⸗ 
geſchlagen werden. 

Bey Frau Braunin am Ausgang des 
Pfarbeißen im erſten Haͤrings⸗Laden find extra 
gute Plattaißen, wie auch guter Laperdan und 
Stockfiſch, jederzeit friſch und um binigen 
Preiß au haben. 


Zu verlehnen in der. Stadt. 


Nahe am Kornmardt iſt an eine ledige 


Mannsperfon eine Kammer mir Bett zu ver⸗ 


lehnen. 

Auf der Bockenheimer Gaß ſtehet ein guter 
ſchrootmaͤßiger Keller au 7. bis 8. Stuck zu 
verlehnen. — 

Auf dem Marck iſt eine Stub und Stuben⸗ 
Kammer, eine kleine Kuͤch uud Holtzplatz zu 
derlehnen mit oder ohne Meubeln ferner auch 
einzele Zimmer mit Meublen nnd Bettungen. 

An der Alse ſtehet eine plaifanıe Wohnung . 
an einzele Perfonen oder an eine flille Smußs 
haltung nebft 2. Böden zufammen oder jetz 
theilt zu verlehnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein anſehnlicher Menſch der wohl frifiren 
fa, auch Die Pferdte verſtehet, win als Reit⸗ 
knecht oder Laquay bienen. 

‚ Eine perfeere Koͤchin Catholiſcher Religion 
die auch fauber nahen. wajchen und bügelen 
—— Du 6; eich 

8 mird cin Tedienter geſucht der feiner 
Profefion ein Schneider Ep * 
Ein junger Menſch Cathoͤliſcher Religion 
der Die Perdee wohl verftehet mehr gediener 
und gute Abſchiede hat, win als Reitknecht 
oder Laquay dienen. ’ 

Im Gaſthauß zum Weydenhof logiret cin 
Kurſcher mit einer vierſitzigen comoder Kutſche 
und 4. guten Pferdten welcher Paſſagiers zur 
Retour uber Wirgburg Nuͤrnberg und bis 
Erlangen ſuchet. 

Es wird auf dem Nömerkerg oder unter 
denen neuen Kram auf künſtlige Oſtermeſſen 
2762 einen Lade auf einige Mefien zu leh⸗ 


nen geſucht, und iſt bei Ausgebern Diefed ng> 


been Defcheid au haben. 


"Ban 


\ 


Es wird ein trodener und ſchrootmaͤßiger 
Keder zu etwa 30. Stuck Wein in einer guten 
Gegend der Stadt, doc) nicht auf lange Zeit, 
zu lehnen gefuht. 3 
Ein trockenes raͤumliches Gemölb wird in 
einer gelegenen Ste f: su mierhen gefuchet. 

Ein geſetzter Menſch Catholiſcher Religion 
der mit Pferdten wohl umzugehen weiß mögte 
gern als Kurfcher oder Reitknecht dienen, er 
hat bereits mit 6. Pferdten gefahren. 

Eine Magd,, die mit, der Kodyerey umzu⸗ 
gehen weiß, wird in eine honetie Haußhal⸗ 
tung verlangt. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Heiner gang ſchwartzer Hund mit langen 
Ohren, bat ſich verlauffen , mer ihn wieder 
bringt berommt eis Trandgeld — 

Samflag den sten Junũ iſt ein Elein Aſch⸗ 
grau Hündgen ein Drängen vornen auf ber 
Sruſt weiß die Ohren noch habend fo gang 
ddrr ; ift mit einem rothen ſammeten Hals⸗ 
batıd auf dem Marck verlohren gegangen, det 
Uberbringer hat ein gut Trinckgeld zu erwarten. 


Avertillement. 


Morgen Nachmittag um 2. Uhr folen in 
der Knochiſchen Behaußung in der Mannger 
Gaffe 2. Ohm neuer Collſtadter Wein durch 
die gefhmworne Ausrüffer an den Meiftbieten: 
den losgefhlagen werden. 


Avertiffement 


Künfftigen Samſtag den 20. Junii Nach⸗ 
mittags um 6, Uhr fol in des Herrn —* 
Garten in der Ritiergaß eine goldene Minus 
ten Ubr auögefpielet werden , mogt diejenige 


fo Belieben dazu haben, ſich konnen einfinden, - 


biß dahin aber Fan bie Uhr von jederman im 
Augenjdein genomn.eı werden. 


Avertiffement. 

Demnad der Zrandfurter a8ften Armens 
Han z:zoiterie 2. Claffe am Stenwad en r.“ 
init aller Accurazeffe gesogen worden , als 
können die bey Herr €. PB. Nordmanns ftel. 
Ip Wittib am kleinen Hirſchgraben, Herr 

hannes Weſtphal am kleinen Kotnmarckt, 
und Herr Chriſtian Gottlob Friedel, Handels⸗ 
mann in der Fahrgaße, getroffene ſo groß als 
Heine Gewinſte in Empfang genommen wer⸗ 
deu. Die nicht heraus gekommene Looße, 
muſſen allerlangſtens den ı2ten Julii bey Ver⸗ 
luſt derſelben plansmaͤßig renovirt ſeyn, denn 
bie Ziehung zter Claſſe den zoten Juli gewiß 
vor ſich gehet. Zur Utrechter Lotterie 2len 
Claſſe; die den z2ten Junii ſchon angehet, 
find noch einige Looße bidigen Preyßes ſowohl 
als zu der neuen zoten Ravenſteiner Forterie 
Loose a 56. kr. zur erſten oder fl. 11. 8. Et, 
duch ale Elaffen , ‚die Plans aber mit noch 
andern gratis zu haben. 


— — — — — — — — — — 


| Ankommende Paſſagie 8. 

Herr Graf von Hatzfeld, logien im Roͤm. 
Kayfer. 

Heren Gebrüder Fehr, kommen von Kempten 
log. im goldenen Löwen. 

Herr Loͤnig Paffagier aus Holland, log. bey 
Herrn von Stand. 

Herr Bilgem, Hofrath von Mayntz, fogiret 
in der Roos. 

Her Wiiſch Hofrath un Eiſenach komt von 
Manng leg. in der Roos. . 

Here Baron von Dahlberg, Ehurmayngifcer 
Geheimder Rath , kommen von Würgturg, 
logiren im golden Kömen. 

Herr Ruͤhl, Amtmann von Camberg, log. bey 
Herr Autmann Bochleitener. 








5° Extraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter Sragsund Anzeigunge » Nachrichen/ 
Freytags / den 9. Juni, 1761. 


— — —— — — 





— — — — — — — — — 


AVERTISSEMENT. 


Nachdeme ein LÖDL. Dfandı: Hauf-Anıt allhier refolviret hat, mit Anfang des Monat⸗ 
Fulii nahrRkommend , eine Verganthung vorzunehmen, als können dieienige, fo verfallene Pfandi⸗ 
Scheine haben, ſich ſolches nadhrichtlim dienen laffen, und auf deren Einldfung oder Prolongatiom 


in Zeiten bedacht ſeyn. 


Publiestum Franckfurt am Mayn, ben 16. Junii 1761. 


Pfands Amt. 


— SEHR 


Sachen die zu verfauffen,, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Ein noch mohl conditionirted Kinder 
Kuͤtſchgen, ſtehet den Play au gewinnen, um 
bißigen Preiß zu verfauffen, und iR dey Aus⸗ 
geber dieſes ein mehres u erfragen. 

Bey Frau Zieglerin , am Ausgang des 
Dfarreißen im ‚dritten Hdrings : Faden find 
ante friſche Blatteis mie aud guter frifcher 
Dold und neue Stodfifh alle Tag friſch um 
dilligen Dreif zu baden. 

Eine dortreſſiche Schlag Uhr mit Gewicht, 


nedft noch anderer Nußdaumener und fonfiger 


Schreiner Arbeit , ift am’ verfantfen. 
Erlide Drange: Daumen mit fehr vielen 

Früchten, find nebſt anderm fhönen Blumen 

— zu dertauffen, uad allſtündlich zu 
* * 


Il ya des Arbre d’Orange avec beaucoup 
des Fruits & d’autres Fleurs A vendre, & & 
voir A toute heure. 

Das Brauhaus -zum grünen Wald auf der 
Allerheiligen Gaſſe ift um binigen Breig und 
Eonditionen zu verfauffen. 


Zu verlchnen in der Stadt. 


Zwey Keller, der eine vom zehen und der 
andere von acht Stuͤck, find mufammen oder 
jeder aleine zu veriehnen, und bey Ausgeber 
nn su erfragen „ mo fi Defmegen im 


n einer gangbaren Etrafe find 4. Stuben 
nebſt Kammern und Kirch wie auch ein Keller 
von 20. biß 30. Stuͤck zuſammen ober ber⸗ 
theilt zu vertchien. 


Ein mitten in der Schnusgaf ‚oplegenee &g: F 


den ſtehet zu oerlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine Franzdſiſche Mademoiſelle Lutheriſchet 


Religion en etwas ſeutſch ſpricht, ſucht 

enſt bey Kinder. — a 
Ben junger Menſch von 13. Jahren Pros 
teftantifcher Religon, offevivet fich ‚eines oder 
ertiche Pferdte zu beforgen und da et lefen und 
Schreiben katı, Aft er auch zum Ausſchicken bey 
ltr gu gebrauchen. . 


Sachen die verlohren worden. 


Es iſt am verwichenen Samflag, , Bormits 
— He 9. Uhr, von der Barfüfer Kırde 
an durch die fieine Eandgafle , dis unter die 
arharinen: forte , ein ſchwartzer ſeidener 
annd. Handſchu verlohren gegangen. Dir 
Finder wolle ſolchen deu Aus gedet dieſes gegen 
An Trancgeid wieder surud geden. 
Dwerwi henen Eamſiag ald den 13. dieſes, 
Abends bat ſich ein klein ſchwartzgrau Hund 
en, ein Mäangen, mit krauſen Ohten und 
onen geſcheren ; aber wiederum anfängt Die 
Haar zu wachen, auf dee Bruſt einen merßen 
Sirich hadend , verlaufen , oder geſtohlen 
worden, Wer davon einige Nachricht niet, 
oder c# wieberdringet , fol ein raiſonables 
Recompence b:fommen , folte aber felbiges 
‚gekauft worden feon , foofferiret man ſich das 
ausaelegte Geld wiederum zu erfegen , und 
ein Necompeng oparte zu geben , Das weilere 
iſt dey Ausgeder Diefes au dernchmen. 


Avertillement. 


Grat Schipp Zuckerbecker in Mayntz in 
—5 — wohnhafft, welchtr eine der beiten 


/ 


Brandweinbrennerey hat, abertiret, daß man 
bey ihm alle Sorten, Frucht⸗Kimmel⸗Anis⸗ 


und Wacholder » Brandenwein-, in Zuläft, 
Dom : und bald Ohmigten — en von prob⸗ 
maßiger Waar und eivilen Preißes haben kan. 


* Ävttfiffement. 


Heutigen Freytag ald den igten Diefeß, 
wird zum zienmal, und 8. Tage darauf als 
den 26len curr. zum vierten und lehtenmnahl 
Seren Capuain Rumpels Wohndehauffung an 
der Kaiharinen Pforten zum Fylar⸗ Maul ges 
nennat, unter Der Fahnen Rachmutags von ka 
dis 2. Uhr vor und um, fl: 6ooo. Capital ım 
alter Müng famt Intereffen und Untoflen, am 
den Meifldieienden verfauft werden, 


Avertiffement. 


Seutigen Freptag ald den ıytim Diefeh, 
wird zym briitenmabl und 8. Tage bernady 
als demꝛ sten cur, znm aten und letztenmahl 
die von der Veldiſche Ecdehaufſung iur alten 
edumfhen Por genannt , neben KÖN Ge 
richts⸗Cantzley einsund Herrn Vengerad ans 
Derfeitd gelegen , Nachmittags von r. dis a. 
Uor nor und um fl kocod. Kapital ım alter 
Küng, neoft Jutereſſen und Untoften an dın 
Merldistenden feil gedotten. 


“ Avertiffement, 


Zu Nusfpielung einer compenbieufen Haußs 
O uel, weile manzugleid als einen Schreids 
Pulten drauden fan, dom drey angenebmen 
Regiſtern, werden 24. Verfonen gefuht, Es 
zahlet jedes Bidet einen Meinen Thaler, und 
— ſich —— zu abe ‚ ben dem 
Inſteumentenmacher Grorg. Philipp Alıhen 
auf Dim Kleinen PEN ale : * 


 „Extraotdingirer Anhang 


>. gu denen Franetfuster Fiag und Anzeigunge« Nachrichten 


Are 
N 


Sachen die zu verkauffen ſowol beweg⸗ als 
unbeweglich find in der Stadt. 


Auf der Allerheiligengaß himer dem neuen 
Brauhauß am Tantzpian, iſt, die Neubauriſche 
Bebaufung , fur einen: Speterry⸗ oder. Seite 
Krämer dienlich, zu verkaufen, und iR ſich 
dißfals bey denen Vormundern von Yan und 
runde 

gr melden. ” e 

Eine mu Gold und Seiden gemürdte 
edii ‚die Hiftorie vom Koͤnig Dadid 
und Boiſeba vorfledend, moränf deu hundert 
Merfonen Die eine Mufic deu Verfertigung 
der Pfaimen formiren , dabey auch eine in 
RKeimen ggtafte Schrift , mit der Jabryahl 
1:89 173. Jahr yr ' „ auch ein groß 
tuptiern Brenniepg ift su pgesfanfeng 4 
SL * —— —A doblgele⸗ 
ener Wiiber⸗Platz zu verkauffen. 
Heutigen Freytag , als den ıpien 
eurrent wird jum vierten und letztenmahl 
des Johann Heinrich Reulings, Durger,und. 
Defermeifler & Uxor. Backbehauſſung auf 
der Feredderger Gaſſen aũ deuden Seiten‘ 
freu gelegen, binten auf das Steindrecher. 
Hauß ſtoſſend, unter der Fahne dor und um“ 
fl ‚2500. Eapital in guter Mung nebfl Ins; 
tereifen und Untoften Nachmittagt don ı. bis 
2. Ube öffentlich an den Meiflbietenden nern. 

kauft werden. r 


‚wie au) bey denen Neubauriſchen 


rn Bllytage, den 19. Junli, 176. 


Eine ertra ſchoͤne Parifer Jagd⸗Flinte mie 
Doppelt gezogenen yauf. auf: das beile eingelegt. 
die man einem Liebhaber auf Die Probe geben 
wid, ſtehet nebſt zwey Kleinen Ionen Sack⸗ 
Pijiolen mit dopeltem Lauf billigen, Preißes au 
dertauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt, 
5000, Gulden fiegen bereit, um Auf ſichere 
A — 


Inſatze ausgelehnt zu werden 
‚1300. fl. Pupillen Gelder find auf einen 


gerichtlichen Inſatz aus zulehnen. 


Mechſt der Hauptwacht iſt ein Logis. beſte⸗ 
heud in 2. Stuben und einer Kaminer an ein⸗ 
ander, fodaun Küch und Kuͤchen Kammert 
und alle übrige Commoditat nz ——** 

500, fl. üegen parat auf «ine gerichtl 
Hppothee auszalehnen. IM 
An einem wohlgelegehen Ort fichet ein 
trockener ſchrootmaͤßiger Keller 39. bis 40. 
Stuck haltend zu verlehnen. 


Perſonen fo: allerley fuchen. 


Es wird ein mwohlgelegener Weiberplatz in 
der Barfußer Krich, zu lehnen geſucht. 
Ein junger Menſch Evangeliſcher Religion 
von braven Eltern ein: Koch der fein Metier 
wohhl verftehet, und gute Arteftata har, ſucht 
Dienſi beh ‚Fine Rirſqhofft. Sauer BEP 4 


> 


Ein verheuratheter Hut A wohl. mit 
ferdten umgehen fan, fucht 
errſchafft. 
BZwen menblirte Sipben und Kammern 
nebſt einer Kuͤch und etwas Keller, werden in 
siner woblgelegenen Straße zu lehnen geſucht. 
Es wird ein Jung in einen Laden zum Auss 
ſchicken geſucht. 9— 
ein eine hieſige Fabrique⸗ Sandlung wird 
ein junger Menſch von auswärtigen honetten 
Eltern, ſo Caution flelen kan in Die Lehre 
geſucht, mehrere Nachricht iſt bey Ausgebern 
Neſes au haben. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Bologneſer Hündgen das ein Halsband 
mir Schellen an hat, worauf die Buchſtaben 
B. M. 2. weiß und braun plackigt iſt ver» 
lohren worden, der es wiederbringt, bekomme 
ein gut Trandgeld. ES 


- Avertiffement. 


Deutigen Freytag ald dem ıyten dieſek, 
wird zum ztenmabl und 8. Tage Darauf als 
Ben 26. cuit. zum dierten aD letztenmahl des 
Beckermeiſters Nicol. Kohls Burqger allhier 
und Uxor, Eck, und Backehauffung in der 
Maungergaß, on der Almanns Gaſſe neden 
and binten auf wen dem Peonbards Stifft 
zugehörige Bebauffungen ftoffend , unter Der 
Fahnen, Nachmittags von ı. dis 2. Uhr vor 
znd um fl. sooo. in quter altır Müng und 
#. 640. in neuer Müng , alfo sufammen 
4 5640. Eapital ſamt Intereſſen und Unkoſten 
an den Dreifidietenden verkauft werben. 


Avertiffement. 


Dim Publieo wird andatch ih wife 96 


ienft bey einer ° 


macht, daß in der Freyhertlich Warddergt, 

ben Behauſſung su Trier, am zoten diefes, 

und den ıten Fünfiigen Monats Julii eine 

Parihie Unter» Droßeler Wein, ald don Pies 

pot, Rachtich, Neumagen , Bailer , Klifle, 

rather ; in Summa —* Fuder, von Jahren 

1759. und 1760, ſobann den zten und 4ien 

deſagten Monats Julii, in dem voretwehn⸗ 

ten Freyadelichen Hof zu Haatburg aber eins, 
eine Darıbie Wiltingenund Haardurger Wis 

nen, von Jabren 1749. 1755. 1759. 1760, ' 
in Summa für Haardurg 36. Fuder, alſo 
zuſammen 72 Fuder, an den Meinftdieten, 
ben üderlaffen werben folen ; Die Daran 
Eufttragende haben ſich an vordemetnten Ters, 
minen und Orten einzufinden , und Die 

Ka weitete Konditionen alddann zu der⸗ 

nehmen. 


— — — — — — — — 


granckfurter grucht⸗Preiß. 
Montags, den ss. Junii 1761. 
ek 
Korn das Maltte44 40 
Beigen ‚ ’ 6, go 
Ser ſt » ;»_ 3 40 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 236 
Seſchwungentt Vorſchuß 12 


Veiß⸗ Mehl . » 2⸗ 
Rocken⸗Mehl ⸗ N) 
Hirſen ⸗ | 


Neo. LI. 
Dienftags, den 23. Junii, 1761. 


NANNTEN FEAR RE 


nigl. Majeſtaͤt 
auergnaͤdigſtem I 
PRIVILEGIO. ' 





Pr Ordenttide — 
gFrangcfurn; Fragund Wnzeigunge 
Kachrichten. 

Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 


diner gegen der Stadt Amſterdau über, wochentlich zweymal 
— und Srentags Vormittag ausgegeben und belannt amocht —— 







— 


DR AVERTISSEMENT. 74 
es wirt hiermif dekannt aemacht fünftigen Montag als den 29ten Junii V 
tags um 9. Uhr bey Hlern Kißner, Bitrdtauer an: der eimer Pfott, auerleh Bern 


wie auch Mannz/ und Weiber: Kleider und 
offenstich verfaufft werden fol. , 


etwas Holtzwerck, durch die geſchworne Ausruͤffer 


— J55 — 
— AN CHICHICHEALA REN 


Sachen die zu verfauften, fo betvegsals _ 


unbeweglich find , in ber’ Stadt. 


— ſtarcker Wachholder Geiſt 
pur aus denen Beeren 'gebrandt , ſind zu. 
verfaufien , und bey ögeberr Diefed zu 
erfragen. k N 

Franckfurt am Mayn, In Johann Fries 
drich Fleiſchers Buchhandlung iſt zu baden : 
Recueil de toutes les Troupes qui forment les 
Atmees Francoifes define & illgmin€ diapres 
Nature, grand 8. 1768. atbunden d 13. fl. 
Das nahe am Auerheiligen Thor gelegene 
Beshardifhe Hinterhauf, beftehend in 2. Stus 
ben a, benebft 5 und Keller iſt zu 
verkauffen und ift deßfals bey dem Schneiders 
meiſter Eſcher hinter „den Predigern nähere 
Unterricht zu haben. 

Ein großer eiferner Wagbalden nebſt Schaas 

‚ den wo auf einer Seite 8. bif ro. Eent. Fonnen 
mogen Werden, famt etwas groß und Klein 
ewicht,ferner eine Waag mit tieffen Mepingen 

Schaalen, find zu verkaufen. 

Ein Faden: Tifh mit 6. Schubladen und 
eine große Caffee Mühl. mil - man billigen 
Preißes weggeben. 

Ein gang neuer mit gutem Gold; gtraschön 
vergoldeter Confol. Tiſch nebſt Der darzu accus 
yat geinachten mafliv fteinern Marmor⸗Platte, 
ift zu verfauffen. j ER 

Es find neu verfertigte Matragen billigen 
hun zu verfauffen oder auch an honette Leute 

onatlic) zu de 

Ein ptatf 
gen 3. Viertel Morgen groß, auf dem Drühls 
berg, unten an den Muͤhldach oden auf dem 
Sadrıyeg ſtoſend wie aucht. u. z.balb 4el Wein⸗ 


inn nme rm 
eat mit einem Haͤnß⸗ 


garten auf dem Hainerweg bey den Schanen , 
alles in befien Stand befindend ficher zu der⸗ 


kauften. 
Bey Mademoifete Schleier. in der Fiſcher⸗ 
gaß Lit. M. Nam. 23, jind Bradandiiche Spi— 
en, Hirrn⸗Manſchetlen und gange gemebene 
lügel vor Frauenzimmer, mie nicht weniger 
kücker Kalblever , von der beften Qualität 
und Feine ‚billigen Preiffes in Commißion 
zu haben. 

Chez Mademoifelle Schleicher dans la Fi- 
fchergafs au‘ Quartier Lit. M. Nro, 23. font 
a vendre des Dentelles de Braband, tant en 
Co:flures & aunages, qu’en Manchettes, plus 
des peanx des veaux, de la meilleure qualite 
& 4 un prix raifonable, r “ 


Am Stürmerifhen Haus auf der Heinen 


" Baden Gaſſe, ſollen Mittwoch den 24ten Dies 


.. 


ſes Nachmittags um 2. Uhr, einige Effeeten, 
worunter x. Ausbanmener Chrand mit 2. 
Thürn, etliche Stühle, leinen Geräth ı. Bett, 
etwas Silber und andere Stuͤcke, gegen baatt 

u ihlung dem Meiftdietenden überlaffen wer 
en. . — 


Zu verlehnen in der Stadt. 


3000. Gulden, oder.den Umſtaͤnden nach 
was mehr, lieget bereit auf eine gerichtliche 
Hopothee auszulehnen. 

Eine wohlgelegene Scheuer mitten in der 
Stadt, vor einen Bierdrauer dienlich, um 
Faß oder Holtz datein im. lkigen, ſtehet zu 
derichnen. j 5 

In der Fahrgaß ift 2. Stiegen hoch eine 
commode Wohnung on eine file Haufhalınng 
au verlehnen und kan ſogleich bezogen werben, 


r 


\ 


Perſonen fo allerley ſuchen. - | 


Stuͤhle von Eichen: oder Nufbaumen Holtz, 
ſchon etwas gebraucht, werden einige zu tauf⸗ 
fen gefucht,Aund iſt bey Ausgebern dieſes zu 
fragen, mo ſich deshalben zu melden, j 

.- Eins noch brauchbare Portechaiſe, wird 
nehſt aljem Zugehoͤr, au kauffen geſucht. 

Ein jungir Menſch Catholiſcher Religion, 
„ein Gaͤrtner, ſucht Dienſt auf feiner Profeßion 
obet in Ermanglung deſſen als ka.uan. 
Ein Maodgen das ſauder nehen ſchlingen 
und feifiren Tan, und andere haußliche Arbeit 
mit thun will, ſucht be honetten Leuten, 
unterzufommen oder auch bey Kindern zu 


Br nit. 
Ein Freund, fuchet — je ehe je 
Lieber mit erıra Poſt oder einer Retour Ehaife 
über Eiſenach Gotha und Jena nad Gera zu 
perreißen, und hat man’ fi vesfals ben Herr 
Ereutzenach im weißen Schwanen zu melden. 
Eine in der Haufhaltung und Koͤcherey er» 
ahrne Weibsperfon win als Köchin oder Haus: 
Alrerin dienen. . 
Ein junger Menſch von 16. Jahren Luther 
riſcher Religion fuct die Handlung ohne Lehr⸗ 
geld zu erlernen, er kan gut rechnen und ſchrei⸗ 


en. ; s j = 
® Ein Freund p mit feiner eigenen Chaiſe 
gegen ben 4ien fünffrigen Monats nad) Caßel 
u reifen gefonnen, ſuchet noch cine Yerfon zur 


efellſchafft. 
Ein erfahrner Meßhelffet fo etwas fehreiben 
nd rechnen fan , 1m einpaden der Waaren 
eufghren und fon mehrmahlen in Handels 
daufer gedienet, wirb nicht allein in Meßzei⸗ 
ondern auch einen guten Theil zwiſchen 
— Dilehnuns zukuͤnfftigen 

eſucht. 
ns Eutherifcher Religion 
aubdere © Li Hand fehreiber, 
w Keihremtan, fu t Dienk anf einer 
Screib⸗ Stube, oder als Laquag. 


raifonabel 


Eine Perſon ſucht in Zeit von 8. ober 14. 
Sagen mir einer Geſeilſchafft zu Waſſer na 
Holland, oder Chiln zn reißen. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Heiner gantz ſchwartzer Hund mit langen 
Ohren, bar fi) verlaufen , wer ihn wieder, 
bringt betomme sin Trandgeld. 

In einem ſichern Hanf if ein klein ſchwartzes 
Huͤndgen mir langen Ohren uniet dem Halb 
mir einem gang ſchmahlen weißen Sirichlein 
gezeignet , vetlohren gangen , wer daffeldige 
wieder bringer, oder zu dertathen weiß, bat 
ein Trinckgeld zu erwarten. 

Geſtern Nachmittag iſt im Nuͤrnberger Hof 
ein Rofetten Ring verlohren worden NER. 
denfelben gefunden und miederbringt hat «in: 
na ecompenz zu gewarten 

‚Ein Bolognefer Hundgen Dad ‚ein Halsband 
mir Sihelen an hat , morauf bie Buchfiaben 
&.M. 3. meif und braun pladige if der 
lohren worden, Der es wieberbringt , bilommt 


ein gut Trandgeld. 
Avertiffement.. 


Simon Friedrich Bellgrad aber irt hiermit 
daß er feine in der weiß Adlergap in Lie. F. 
Nro. 24. gehabte Wohnung verändert, und: 
munmehro auf der Feiedbergergaß der Reichs 
Eron hber Lir. C. No. 6. wohnhafft ſeye, bey 
welchem mancherleySorten Parfumenr Waaren 
zu haben find. 
Avertiflement. 
Et wird hiemit befane gemacht daß ben 13." 
ulii um 12. Uhr auf der Börfe im Braunen⸗ 
els ein Juwelen Unterpfandt: an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Vezahlung in men“ 


— 


Rn‘ 


Shafer a 2. 8. 45. fr. öffentlich verkaufft wer⸗ 

den joll, welches bejtcger in einer Partie ohn⸗ 

geiaßte Brabandiſche Roſen am Gewicht 15. 

Karat Chars, ein Ring mit einem Rubin 

Baton und 29. Brillanten, ein Ring mit einem 

groyen und 18. kleinen Brillanten nedſt einen 
Srillant in der mitte ein Ring mit 2. Rubinen 
und 3. Srilanıen. 


Avertiffement. 


Rünfftigen Freytag als den 26ten cur- 
rentis wird zum vierten und letzten nahl des 
Becker meiſtets Mtcol. Kohls, Burger allhier 
und Uxor. Eck und Baddchaufung ın der 
Mayontzergaß, an der AUmanns Gaſſe neden 
End hinten auf 1wey bem Fronbards » Stufe 
dugesdrige Bebauflungen floffend , unter Der 
Fahnen, Nachmittags von 1. die 2. Uhr vor 
und um fl 5000. in guter alter Müng und 
fl. 540. in merer Müng ‚, alſo zufanmen 
fl. 5640, Sap tal ſamt Intereſſen und Unkoſten 
an den Meiſtoielenden verkaufli werden. 


Avertiffement. 


Frantz Schipp Zuderbefer in Mayng in 
Br Leurgaß wohnhaft, welcher eine der beiten 
Srandweinbrennerey hat, adekiiret, daß man 
bey ihm ale Sorten, Frucht-Kimmel-Anis⸗ 
und Warhholder » Erandenmwein, in Zulaft, 

‘ Dbmsund halb Ohmigten Fäßgen von probs 
mäßiger Waar und civilen Preifes haben kan. 


Avertiffemen, - 


Künfftigen Freytag als den 26ten cur- 
rents , Mird zum vierten und iegtenmabl 


Heren Cavitain Numpels Wohndehaufung an- 
ber Catharinen Diorten sum Flar » Maul ge⸗ 
nanns, unter Der Fahnen Rahimittags vom a. 


⸗ 


dis 2. Uhr vor und um fl. 6000. Capilal im 
allet Müntz jamt Anterefien nud Untoſien, an 
den Meifldietenden vetkauft werden. 


Avertiffement, 


Heutigen Frevtag , cold deniasten cur- 
rentis » MILD zum dierien und lestenniahl 
Die von Der Velbiſche Eddehauffung sur alıen 
Eölnıfben PoR-genannt , neden körl x 
richts⸗ Cantzley einsund Herrn Bengerad am 
derſeits gelegen , Nachmittags von ı. Dis 2, 
Une ver und um fl. 10000. Kapital in alter 
ung, nebſt Inleteſſen und Unkoſten an den 
Meiſtdietenden ferd geboten, 


Avertiffement 


Die von Ihro Ehurfürftt. Gnaden zu Trier 
2c. allergnadigſt pribilegitt zre EhursTriericche 
Porerie geber den asten Julii 1761. ohnfchl: 
bar an. Es find aber nicht länger als dis Dim 
10. Juli gange halbe und bieriel Looßen bey 
dem hierzu authorifirten Haupt. Collecicur in 
— Herr Johannes Weſtphal auf dem 
Heinen Kornmarckt zu haben, cin gantzes !oof 
foflet 20. Kleine Thaler, ein halb Yoof 10. 
Heine Thaler, und ein viertel Kooß s. fene 
Thaler, in folden Geld aud die Gewinſt 
wieder ausbezahlt werden; die Gewinften be: 
ftchen in ». Looß a 2c000, 4. ä 10c00, 4. 4 
50:0. 25. 4 3000. und 50. £105 jedes A 1000, 
und ift der geringfic Treffer 30. Heine Thaler, 
«8 iſt Diefe Lotterie Beine Clafenstotrerie, fondern 
gelt auf einmahl aus, Die Plans werden gratis 
ausgeben. Den 13. Julii geher Die Iekte Elaf 
ber grtenſteiner, und den 20. Aulii die z1e 
Llaß der biefigen Frändfnrter Arniens Haufs 
£orierie, und den a7. Jul. gehei die lernt: Elaf 
ber Spndringer Loiterle an, bon Dielen 3. 
Lotterien find auch noch gange halde und 
vierlel Looß ju haben. . 


a 


— 


Num. LII. 
Hienftags, den 23. Funtt Anne 1761. 
— — — — — 
Anhang zu Denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag/ und Anzeigungs⸗ Nachricheen / work 


gen die allhier gu Franckfurt Droclamirt und Eopulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, ‚mitgetheilet werben, 
Proclamirt und Ehelichs Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am sten Sonntag nad) Trinitatis den 21. Junii 1761. 
Herr Johann Georg Holder, Bierbrauer, und Frau Maria Ehriftina Engelin, Wittib. 


Simon Friederich Hey, Poilementiver, und Suſanua Dorothea Beckin, Wittib. 


Ypilipp Etuis Debesmann, Kraͤmer, Wiltiber, und Jungfer Anıonetta Elijaberha, Umpfen⸗ 
bachin. ß 


Johann Adrian Reuß, Weingärtner, und Aungfer Anna Magdalena Kreppin. 
oyann Philipo Strohhecker, Weingärtner, und Jungfer Anna Elſabetha Fuldatin. 
ohann Ehriftian Nagel, Weingartner Wittiber, und Fungfer Anna Margaretya Flügelin. 

Spilhelm Gamm, Konitabler, Wittiber, und Jungfer Waria Eljaberha Bederin. - 

Georg Hahn, Tuchbereitergeſell, und Jungfer Maria Kunigunda Gerflin. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 
| Montags /.den ı5. unit, 
Johann Leonhard Döppert, Taglöhner, und Jungfer Chriſtina Margaretha Hochin. 
| Diienſtags/ den 16. dito. es x 
Herr Heinrich Philipp Heinrich, Bierdrauer, und Jurgfer Maria Chriſtina Hertzogin. 
Mittwoch/ der 17. dito. 


Herr Nädiger Herfurth, Silberorheiter, Wittiber, und Nungfer Rehecca Jenichen. 
Soyann Daniel Geif, Haffnermeiſter, Wittiber, und Jungfer eheifting ei Ktautoneftin; 


Donnerflags / den 13. dito. 
Herr en Gottlieb Bartſch, Handelsmann und Jungfer Marin Suſauna Chriſtiana 


TEL. 


Leining. 


— 


Getauffte hierũben in Franckfurt. 


Samſtags / den 13. Junii. 

Marens Ramadie, Handelsmann, einen Sohn, Per Larl. —— 

err Johann Conrad Banſa, Handelsmann, eine Zochter Maria. 
Sonntags / den 14. dito. 


ag Hermann Die , Beckermeiſter, einen Sohn, Johann Gerhard. 
hann Peter Sriler, Weißbänder, Zwilinge, Johannes Antonius, und Wolfgang Antonius. 
ar! Friederich Schubart, Schloſſermeiſter, eine e Toter, Maria Dorothea. 
a Be Gottfried Steinbrecher, Gartner, eine Tochter, Anna Dorothea. 
ohann Eonrad Kappel , Kärcher, eine Tochter, Elifaberha Dorothea! 


Montags / den 15. dito. 


Herr gofeph Marin Radazi, Handelsmann einen Sohn, Johann Jacob Yhilipp. 
Hert Heinrich Hahn, Haudelsmann, eine Tochter, Eva Catharina. 
Dienflags / den 16. dito, 
— Ochs, Metzgermeiſter, einen Sohn, Georg Philipp 
odann Michael Schubert, Metzgermeiſter, einen Sohn, Sodann Adam Heinrich 
— Ludwig Schmid, Schuhmachermeiſter, einen Sohn, Johannes. 
lbrechi Rau, Sen —2 einen Sohn, Jacob Chriſtoph. 
Slias Brand, Saldat, einen Sohn, Reumund Caſpar. 
Johannes Vayhinger, Siebmacher, sine Tochter, Johanna Nofina. 


Donnerſtags / den 13. dito. 
Georg Wilhelm Kahrhof, Stoßkaͤrcher „cine Tochter, Anna Eliſabetha. 


Ectauffte druͤben in Sachfenhaufen 
Montags / den 15. Junii. 


ard, Bierbrauer, eine Tochter, Catharina Elifaberhe. 
—— riederich Klingler, Weingaͤrtner, eine Tochter, Maria Elijaberha. 
ohann Jacob Geißler, Weingaͤrtner, eine Tohker, Johannetta Eliſabetha Mat garetha. 


Mittwochs / den 17. dito. 
Georg Phipp Welcker, Beckermeiſter, einen Sohn, Johann Georg. 
Domterfiage / den 18. dito. 
Jehann Georg Nagel, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Gtorg 


Freytags / dent 19. dieo. 


Yo nned Weber Taglöhner , einen Sohn, Benjamin. . 
am Paulus Dürr, Einzeler, eig Todisr, Anna Margaretha. 


DBeerdigte hierüben in Franckfurt. 


Samftags/ den 13. Junii. 
Philipp Umpfenbach, geweſenen Bierbrauers Wittib, Sibhlla Elifabetha, alt 48. Jahr. 
Georg Bernhard Bender, Gaͤrtner, alt sz. Jahr. Haas: 
Karharina Hanckwackerin, Wittib, alt 60. Jahr. 
Salthaſar May, Wolenfortirer, ledigen Standes, alt 25. Jahr. ; 
8. T. rin Zohan Friederich Moritz, Koͤnigl. Daͤniſchen Legations⸗-Ratha⸗ und Creyf⸗ 
Geſañdiens Soͤhnlein, Johann Friederich, alt 1. Jahr io. Monat. 
ohann Jacob Walldorf, Schuhmachermeiſters Toͤchterlein, Suſanna Maria, alt 4. Monat. 
tthaͤus Wagner, Schuhmaspermeifters Toͤchterlein, Anna Maria, alt so. Wochen. 
Sonntags / den 14. dito. 
ohann Wilhelm Rau, Fifchermeiſter, alt 48. Jahr 8. Monat. 
ann Balthafar Troft, Schuhmagermeifter, alt 40. Jahr 8. Monat. 
Balthafar —* eg u; u; Jahr. , Od. 0 06. DaB eh 
8. T. Herrn Gottlie weißer, J. U. Li. Ad. Ord. mie au och⸗ i 
ME 
- Herrn Johannes Rulaud, Bierbrauer nlein, Nahann Adolph, alt r. Jahr 5. : 
are Georg Stein, —— Soͤhunlein, Chriſtoph Peter, alt 3. Jahr Be 
Eudiwig Ehriftian Wilhelm Jofeph, geweſenen Bierbrauers Tochter, Elifaderha Jacaben, at 


4. Jahr 6. Monat. 
Montags / den ı5. Junii. 
Herr Laurentii Schlee, Galanteriehaͤndlirs Toͤchterlein, Anna Clara Maria Magdalena, alt 
a. Jahr 6. Monat. . j 
Dienſtags / den 16. dito. — 
hann Georg Petermann, geweſenen Tonſtablers Tochter, Anna Catharing, alt 6r: Jahr. 


o 

ohann Daniel Hambe, Schuhlnecht von Zerwich gebürtig, alt 24. Fahr. 

ohann Martin Schleifer, Saͤchſiſchen Soldatens Söhnlern, Ehren — — akt r7. Top. 
hann Nicolaus Bonner, Marquetainders Kindberter » Tbchterlein, Margareiha Philipping. 


Mittwochs / den ı7. dito, 


ann Henrich Michael, Schuhmachetmeiſſer, alt 45. Jahr, 
Aohann Adem Dörr, Sutserhändiers Haußfrau, ae ophia, alt 61, Yahr 6. Monak 


Domnerſtags / den 13. dito. 


ohamm Paul Köhler, Verwalter im Solmiſchen Hof, alt 43. Fahr. 
—* Beer, Schrifftgieſers Soͤhnlein, Johann Gotifricd, alt 5. Wochen. 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 
z Samſtags / den 13. unit. - 
Gtorg Senrich Leichum, Taglöhners Kindbetter⸗Toͤchterlein, Maria Elifaberhe. 
Sonntags / den 14. Junii. i 
Matthaͤus Franz, Soldatens Söhnlein, Heinrich, alt 6. Monat. 
Montag / den ı5. Junii. 


Johann Georg Srohhecker, Weingaͤrtners Kindbetter⸗Soͤhnlein, Gabriel. 
Fi Mittwochs / den 17. dito, 
Leonhard Braun, Fruchemefer, alt 65. Fat 


Johann Henrich Freheiſen, Weingartners aa. Anna Elifaberha Catharina. 
ERIRTRIRATIRERAT FRA ARTE SE KR TR AR AR ARERARIK IT ST 
Extraordinairer Anhang 
Zu denen Sranekfurter Frag und Anzeigungs⸗Nachrichten⸗ 

Dienftage, den 23. Junii, 1761. 


— en nn 











AVERTISSEMENT. 


| Nahdeme ein Loͤblich Hofpital » Pfleg- Une beſchloßen, eine Parthie Korn, fo pr. Maller 
170. Pfund mwieget, zu verkauffen; ald können ſich Dieicnige fo hierzu Euften haben, bey dem Hoſ⸗ 
pithalmeifter Sauer melden, und näheren Befcheid vernehmen. 


Franckfurt den ı9ten Junii 1761. 
j | Hofpichal » Pfleg » Amt, 


AVERTISSEMENT. 


Mit Head) » Obrigkeitliher Erlaubnüß, ſollen Dienftags den zoſten dieſes, Nachmi 
um 4. Ubr, in der Schnurgaß, in dem Barbier-Hauß, lem der ei —— — Sr 
alte Weine, ſamt einem Zulaſt; fodann 4. leere weingrune Studfaß, ı. dito Zulaft, und 9. dito 
kleinre Faſſer, durch die orfenrliche Ausrufer au dem Meifbierenden verkauft werden. üm 3. Uhr 
zuvor, kan die Probe von denen einen gegeben werden. 


= Extraordinairer Anhang 
- Bu denen Sranckfütter Zragsund Anzeigungs » Nachrichten . 
| Dienſtags / den 23. unit, 1761. 





— — 











AVERTISSEMENT. 


Aulii nähfttommend , eine Bergauthung vorzunehnien, als Eöitnen dieienige, fo verfallene If 
Seine haben, ſich ſolches nacht ichtlich dienen laffen, und anf deren Einldfung oder Prolonga 


‚in Zeiten bedacht feym. 


Nacdeme ein kLobl. Pfandt : Hau Amt allhier refolvirer hat, mit Anfang, bes Monats 


Poblicstum Frankfurt am Mayn, den 16. Junii 3761. 


) 


Pfand s Amt. 


———— 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Ein noch wohl eonditiontrteß" Kinder, 
Kürfchaen, fleber den Plok an acwinnen, um 


Biigen Dreif zu derfauflen, und ıfl bep Aus- 


geber dieſes ein mehres zu erfragen 

Den Frau Zieglerin , am Autgang de# 
Yarreißen ım driiten Haͤrings Yoden find 
gute ftiſche Blatteis mic auch guter friſcher 
Bolch und neue Stockſiſch alle Tag ftiſch um 
dauiqen Preiß zu haden. BR 

Eıne vortreſtiche EOlaa Uhr mir Gewicht, 
nedſt ned) a. derer Nußdaumener und ſonſtiger 
ecfeiner Ar’eit, ift su verfanffen. 

Erliche Diange Räumen mit fehr vielen 
Früchten. ft-dınehft anderm ihnen Blumen ⸗ 
werd zu bertauffen , und anfündlih zur“ 
beſehen. 


F heilt zu verichnsn. 


I ya des Arbre d’Orange avec beautobp 
des Fıuit. & d’autres Fleurs à vendre, && 
voir d toute heure 

Das Brauhaus zum grünen Wald auf der 
Aerheiligen Gaſſe IR _unı biligen Preif und 
Konditionen zu verfauffen. ü 


Zu verlehnen in der Etadt. 


Zmen Leller, der.eine vom zehen und der 
andere von acht Stuͤck, find uſammen oder 
jeder alleine sur verlehnen‘, und ben Autgeder 
dieſes zu erfrasen wo fich deßwegen zu 
melden. 

An einer gangbaren Straße find +. Stuben 
nehſt Kammern und Rüch mie and ein Keller 
von 20. biß 3. Stück zuſammen oder uch 


* 


Eh mitten in der Schnurgaß gelegener ka⸗ 
Ben ſiehet zu verlehnen. 

Auf Der Sedenheimer Gaß fichet ein guter ” 
Porootmäfiger Keller an 7. bis 8, Sud zu 
derlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein anſchnlicher Menſch der wohl frifiren 
—— auch die — verſtehet, will als Reit⸗ 
necht oder Laquay dienen. = 
"Kin junger Menfh Earholifher Neligion 
der die Perdte wohl verſtehet mehr gedienet 
und gure Adſchiede hat, will als Reitknecht 

der Laquay dienen. ! 

Es wird auf dem Nömerberg oder unter 
denen neuen Kram auf kunfftige Oſtermeſſen 
2762 einen Laden Auf einige Meilen zu leh⸗ 
wen gefucht , und ift bey Ausgebern dieſes Nas 
bern Beſcheid zu haben. : Br 

Es wird ein trodener und ſchrootmaͤßiger 
Keller au etwa 30. Stud Wein in einer guien 
Gegend der Stadt, do nicht auf lange Zeit, 
zu Ichnen gefucht. BEE 

Ein trodenes räumliche Gewoͤlb wird im 


„ einer, gelegenen Strafe zu miethen gefucher. . 
Ein gejegier Menſch Catholiſcher Religion 
der mir Pferdten wohl umzugehen weiß moͤgte 

en als Kutſcher oder Reitknecht dienen, er 

t bereits mit 6. Pierdien gefahren. 

Eine Magd, die mit ber Koderey umzus 
gehen weiß, wird in eine honate Haußhal⸗ 
Hung verlangt. - 

Ein junger Menſch von 18. Jahren Pros 
seftantischer Religon, offerirer ſich eines oder 

s: etliche Pferdte zu beforgen und da er leſen und 
ſchreiben tan, ift er auch zum Ausſchicken bey 
Kaufleuien su gebrauchen. 

Es wird ein Jung in einen Laden zum Aus⸗ 
ſchicen geſucht 
‚In eine hieſige Fabrique-andlung wird 

ein junger Menſch von auswarligen honellen 


Eltern, fo Eaution fleſſen kan im bie Lehre 
geſucht; mehrere Nachricht iſt bey Ausgebern 
dieſes zu haben. 


Sachen die verlohren worden. 


Berwichenen Samſtag als den 13. dieſth, 
Abends bar ſich ein klein ſchwarzgrau Himde 
gen, ein Maͤnngen, mit krauſen Ohren und 
fonften geſchoren, ader wiederum anfängt die 
Haar zu wachen, auf der Bruf eınen weißen 
Strich hadend, verlaufen , oder geſtohlen 
worden. Wer davon einige Nacticht gibt, 
oder es wiederbringet , ſoll ein raifonabled 
Mecompence befommen , folte aber feldiges 
getauft worden ſeyn, fo offeriret man ſich das 
ausgelegte Geld wiederum am erfesen , und 
eın Recompeng aparte zu geben , das weitere 
iſt dep Ausgeber Diefes zu vernehmen. 


— 








Srandfurter IruchtsPreiß. 
Montags, den 22. Juhii 1761. 
fl. k. 

Korn das Molter ⸗ 4:40 

Beigen D ⸗ 6: go 
"Ser ⸗ J ⸗ 4 

Hader ⸗ ⸗ 2» 36 
Geſchwungener Vorſchuß 10° 
Beil: Mehl 0.0 .. 


Moden » Mehl —W | „5.40 
Hirfen ı 9 D 8 


Ä Nro. LI. | 
Freytags, den 26. Junii, 1761. 


DAIAAANAREN AALIKINIHIETIIIIIIIEAHLTNEN EHEN 
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- Srandfurter Fragund Anzeigungs 
Kachrichten. 
Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 


Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam über, wechentlich zweymal, als 
Dienſtaas und Frertags Vormittag ausgegeben und bekannt geinacht werden. 
AVERTISSEMENT. 
Nachdeme ein Loͤblich Hoſpital Pfleg- Amt gefonnen , die vorrätbige Gerft entweder zu⸗ 
ſammen oder vertheile an Kauffere zu uberlaffen ; ald konnen fich dierenige, fo hierzu Luſten Des 
eigen bey dem Hojpitalmeifteer Sauer melden, und nähern Befcheid einholen. — 


Frandfurt den a61en Junii 1761. 
Hoſpital/ Pfleg » Amt, 


AVERTISSEMENT. 


Nachdeme ein Loͤblich Hofpital: Peg» Amt befchlofen , eine Parthie Korn, fo pr. Malter 
370. Pfund wieget, zu verkauften; als Fonnen ſich diejenige jo hierzu Luften haben, bey dem Hoſ⸗ 
sirhalimeifter Sauer melden, und naheren Beſcheid vernehmen. 


Franckfurt den ısten Junii 1761. 
| Hoſpithal » Pfleg ⸗Amt. 


AVERTISSEMENT. 


Mit Hoc s Obrigkeisliher Erlaubnüf, ſollen Dienflags den zoſten dieſes, Nachminags 

am 4. Uhr, in der Schnurgaß, in dem Dardier: Hanf, neben der Einhorn⸗Apotheck, 4. Stuͤck 

‚ alte Weine, ſamt einem Zulaftz ſodann 4. leere weingrune Stückfaß, ı. dilo Zulaft, und 9. dito 

Bleinvessäffer, durch Die offentliche Ausrufer an den Meiſtbietenden verkauft werden. Um 3. Uhr 
zuvor,, kan die Probe von Denen Weinen gegeben werben, 


VIII LICH KA DWICA EACH EIER CACHEREREACACH 


Sachen die zu verfauffen, fü beweg als 


unbeweglich find , in der Stadt. 


In der Rooſen-Gaſſe feet ein Hanf zu 
verfauffen oder zu verlebnen ,„ im Quartier 
F. Nro, 142. ber tiebbabder finder weitern 
Bericht nicht weit vom Blevbaufe im Quar— 
tier K. Nro. 38, eine Stiege hoch. j 

Bey den Schublärdern am Fahrthor ift 
gut frisches Eimer - WBaffer zu bekommen. 

Ein noch mohl condınonirtes Kinder 
uͤtſchgen, fleber den Pla an gewinnen, um 
illigen Preiß zu verkauften, und ıft dey Muss 

geber dieſes ein mehres zu erfragen. 

Eine vottrefliche Schlag Uhr mit Gewicht, 
nebſt noch) anderer Nußdaumener und ſonſtiger 
Schreiner: Arbeit , iſt au verfantien. 

Etliche Drange: Bdumen-mit fehr vielen 
Krüdten, find nedft anderm fhönen Blumen: 
wert zu vesfauffen , usd allſtündlich zu 
befeben. ö 

11 ya des Arbre d’Orangd avec beaucoup 
des Fruits & d’autres Fleurs à vendre, & 4 


" weir d toute heure, 


Das Brauhaus zum grünen Wald auf der 
Allerheiligen Gaſſe it um biligen Preif und 


Konditionen zu verkaufen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf der Allerheiligengaß neben dem grünen 
Wald, ift in dem Reudaneriſchen Hauß eine 
plaifante Wohnung zu dermiethen, bey den, Eins 
wohnen — ferner guten Bejceid. 

30c0. fl. ſind auf einen guten gerichtlichen 
Inſatz ausgelichen zu werden 32 * 

„5-00. bis 6000. Gulden liegen bereit auf 
einen gerichilihen Inſatz zu 3, und einen hals 
ben 1 u tg 

0, Pupillen Geider find auf einen guten 
gerichtlichen Inſatz a ; 

In der großen Sandgaß ift ein räumlich 
Gewold auf künftige Meß oder auch Jahre 
weiß zu verleihen, und kan auf Begehren fo⸗ 
glei) geraumei werben. 

Zwey Keler, der eine von gehen und der 
andere von adı Stuͤck, find zufammen oder 
jeder alleine zu verlehnen, und dep Aus geder 


* 


diefed zu erfragen , MO fi deßwegen m. 


melden. 

Auf der Bockenheimer Gaß fiehet ein guter 
ſchrootmaßiger Keller iu 7. bis 8. Stuck zu 
verlehnen. 


Pexſonen fo allerley ſuchen 


Es werden 3. Stuben, 3. biß 4. Kammern 
nebſt Küch, ein Stuͤck Keller ind übriger Bes 
quemlichkeit, zu lehnen gefucht. = 

Ein junger Dichfh welcher fran odſiſch 
ſpricht und eine gute Sand ſchreibet, fuchet 
Ben Herefhafften auf Neipen oder als Copiſt 
auf einem Cointoir Condition, es ift derſelbe 
mit guten Atteſtalen verfeben. 

Es wird eim verheuratber Gärtner, ber 
das — und Gemis: Werk wohl ver⸗ 

ehet, gefuchet. 

Ein junger Menſch von honetten Eltern 

der eine faubere Hand ſchreibet bereits in einer 

Schreibſtube gekanden, und mit guten Atteſta⸗ 

tis derfehen , fucht als Seribent oder Libree⸗ 

Bedienter unterzukommen. — 
Zur Erlernung der Mahlerkunſt wird ein 

ung von braven Eltern geſucht. 

Ein anfehnliher junger Menſch von braven 
Eltern , auf defien Treu ſich zu verlaffen iſt, 
fucht ald Bedienter unterzufominen. F 

Eine Frantzoͤſiſche Mademoifeile , Lutheri⸗ 
ſcher Religion, die auch etwas Teutſch fpricht, 
frifiren, friden und nahen fan, ſucht Dienſt 
bey Kinder. . l Re 

Es wird anf der Zeil, Efhenheimergaß, 
oder Schlimmaner ein trodener Keller so. 12. 
a 5. Stüd —— haltend, auf einigt 
Jahren zu lehnen gefucht. 

. Ein anſehnlicher Menſch der wohl frifiren 
fan, auch die Pferdte verſtehet, wi als Reit⸗ 
tnecht oder Laquay dieuen 

Es wird auf dem Romerherg oder unter 
denen muen Kram auf kunfftige Oſtermeſſen 


1762. einen Laden auf einige Meſſen zu *F 
ren geſuht, ad iſt bey Ausgebern dieſes naͤ⸗ 
hern Beſcheid zu haben. 
Ein irockenes raumliches Gewoͤlb wird in 
einer gelegenen Straße zu miethen geſuchet. 
Ein gefegter Menſch Catholiſcher Religion 
der mit Pſerdten wohl umzugehen weiß moͤgte 
gern als Kutſcher oder Reitknecht dienen, er 
bat bereits mit 6. Pferden gefahren. : 
Ein junger Menſch von 13. Jahren Pros 
teftaneifcher Meligon, offeriret ſich eined oder 
etliche Pferote zu beforgen und da er lefen und 


ſchreiben kan, iſt er auch zum Ausſchicken dey 


Kaufleuten zu gebrauchen. 

Eine Jungfer von honetten Elternkutheriſcher 
Religion die ſauber nehen und ſtoppen kan, 
und mit anderer haͤußlicher Arbeit umzuge⸗ 
ben weiß, auf welcher Treue ſich zu verlaſſen, 
fuchet Condition in einer honetten Haußhal⸗ 
sung bey Kindern oder ſonſten bey ſtiſlen Leuten. 
‚ „Es jucher eine Derfon Gelegenheit je eber 
je Lieber mit honeiter Compagnie nad) Naum⸗ 
burg oder Leipzig zu reifen, und iſt bey Aus⸗ 
geber dieſes zu erfragen. i 

Eine Jungfer von honetten Eltern die 
Teutſch und Fran zoſiſch fpricht und in allerley 
Weiblicher Galanterie Arbeit erfahren, ſuchet 
Dienſt als Mademoiſelle oder Kammerjungfer. 


Sachen die gefunden worden: 


Es find. einem ſichern Hauf , Gaͤnfe ug“. 


laufen , mer ſich Dazu legitimiten fan, kau 
ſolche wieder dekommen. 


Sachen die verlohren worden. 


Verwichenen Samſtag als den 13. dieſes, 
Adında har ih ein klein ſchwartzgrau Hünd · 
gen, ein Maͤnngen, mit trauſen Ohten und 
fonften geſchoren, ader wisderum ahfängt Die - 


Haer zu wachen, auf Der Brufl einen weißen 
Eich hadend, verlaufen , oder gefloblen 
worden. Wer Davon einige Nachticht gibt, 
over es mwiederdringet „ fol ein raiſonables 
Meiompence bekommen, folte aber felbiges 
gekauft worden ſehn, fo offerirer man fi das 
ausgelegte Geld wiederum zu erfegen , und 
en Recompeng aparte zu geben , Das weitere 
if den Ausgeber dieſes zu vernehmen. 

@s it Samflag den ızten Juni, Bormits 
taos nad 9. Uhr, von der Barfüſſer Kırde 
an durch die kleine Sandgaſſe, dis unter die 
Earbarinen Pforte , ein ſchwartzer ſeidener 
Manns. Handfhu verlohren gegangen. Der 
Finder mode folden ben Ausgeber dieſes gegen 
ein Trandgeld wieder zurüd geden. 

Ein Parafol mit grünem Glantzſchechter und 


Fiſchbeinen Geſtell it vom neuen Thor bis auf - 


die Zeil verlohren worden, der Si.der har ein 
Recompens zu gemwarten, und kan ſich biy 
Ausgebern dieſes melden. 


Avertiſſement. 


Heutigen Freytag, ald den aösten cur- 
gentis wird zum vierten und legtenmabl des 
Beckermeiſtets Nicol. Kohls, Burger albier 
und Uxor. EE. und Baddehauffung in der 
Mavngergaß, an der AUmanns Gaſſe neden 
und binten auf 1wey Tem Feonbatds : Kurt 
ugebörige Bebaufungen floffend , unter der 
Fahnen, Rahmitings von ı. dis 2. Uhr vor 
und um fl. sooo. in guter alter Müng und 
fl. 640. in neuer Müng ‚ alfo sufammen 
fl. 5640. Capital famt Inlereſſen und Unkoſten 
an den Meiftdistenden derkauffl werden. 


Avertiffement, 


Heuligen Frevtag , ald den z‘ten dur- 


“gentis „ wird zum bierten und tegienmabl 


Heren Eapitain Rumpels Wohnbehauffung a 
be:-Katharinen Drorten zum ‚Far s Dat ben 
n nat, unter der Fahnen Nodinittags von 1, 
di8 2. Ude vor und um fl. 6000. Eapital in 
alter Muͤnz ſamt Interefien und Unkoflen, an 
den Meiſtbietenden verfaufi werden. 


Avertiflement, 


Heutigen Frevtag , als den asten cur- 
sewis , MILD jum vier!en und letztenmahl 
die von der Veldiſche Ekdehauffung sur alten 
Kölnifhen Vor genannt ,„ neben LM. Gt 
richts Cantzley ein-und Deren Tenrerad ans 
derſeits gelegen, Nadmittags von ı. biß 2. 


Uhr der und um fl. 1ocoo. Eapital in alter 


ung, nedft Antereffen und Unt : 
Me:fidictenden feil erbte. ntoflen an den 


— — — — — —— — — 


Srandfurter Frucht⸗Preiß. 
Montags, den 22. Junii 1761. 
kl. fe. 
Korn das Malte ⸗ 4 ı0 
Veitzen ⸗ ⸗ &.: 40 
Beh ⸗ 5 N) 4.0 
Hader ⸗ ⸗ ⸗ 2,40 


Geſchwungener Votſchuß 110 


Weiß: Mehl . . to» 
Rodn: Mehl _ » ⸗ 5.40 
Hieſen .. gı 48 


_ Extraordinairen Anhang zT 23* nr N) helden AR. 

gu denen dFranckfurter Frage und Aincgunge Nareigten. 
Serptage, den 16; Zun 1761: a — zn 
AVERTISSEMENT: : 

"pas künftigen Wontag ald den’zgten Junii —— 


letdrauer an der Bornheimer Dior 
We ——— und, etwas Holtzwirck, dutch die se 


; Es wird hiermit befannt — 
tags um 9. Ubr dev Hirn Kifner 

wie auch Manns: und 
Hffenstich verfaufiı werden fol. 


— —E 


Sachen die zu vertauffen ſo beroeg⸗ ats 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Euiche Bouſeigen arcer egoeidt Bei 
yur aus Denen - Le a ebrandı , find zu 
»er:auffen , und.dep .Ausgeder Diejes au 
erfragen. 

Das nahe am —** Thor gelegent 
Gebhardiſche Hin efichend in 2. Stu⸗ 
ben 2. Kaniniern bene ei und Keller iſt zu 


vertaugen und it deßfals bey ven Schneider⸗ 


meiſter Eſcher hiner den Predigern nayere 
Aulexricht zu Haben. 

., Ein großer eiſerner Wagbalcken nebſt Schaas 
fen wo auf einee Seite 8. biß so. Cent. Fonnea 
gewogen werden, famt etwas groß und klein 
Gewicht, ferner eint Waag mit Hergen Meßingen 
Schaalen, ſind zu —* 

Ein Yadens Tifh mir 6. Schubladen und 
eine geope Eajjee Muhl wit“ man billigen 
Preißes weggeben. 

Es ſund neu verfertigte Matratzen binigen 
Preißes jnvertanffen oder auch an hontut case 
natlich zu verleluen. 


den 


— 


vu Mm 
J 


——— erh 


«i; Fa 


Ein plaifonie Weingarten mit einem Hädfe 
gen 3. Wieriel —* n groß, auf dem zut 
‚rg, WEN an d ub oben quf Im 
® ———— 1. hald aAt Wun⸗ 
garien auf beim Halnerwdeg ben den Schangen, 
als in beſten Sland defudend Rep au ders 


lauffen. 
Div Mademoifelte Schleicher. in der Shi r⸗ 
gaß Lu. M Num. 25. fd ae 
ne und ‚gange gt 
vor Frauen enicht 1 
cker Kaldleder , vn der been Qu 
und Kr » binigen Preiſſes in Commi io 
u) 
Ch.z Mademoifelke Schleicher dans. 1a — 
ſchergals au Quaruer Lit. M. Nro, æj. 
verdre des lenielle⸗ ge Braband,. tant = 
:; Coöthurgs & aumages, qucn Manchertes, plus 
des peanz des veaux, ve la meilleure qualire - 
& & un prix raifonable. j 
Zu verlehnen in der. Ctädt. 
ge Sa * den Umſtaͤuden nach 
was mehr, lieget dertut auf sl: aelidiucht 
— auulehuen. % IN: J = 


PR Fin Gil. * His und BETT N 49 Pr | 


Fas oder 


% 


D 


x 


Eine wohlgelegine Scheuer miuten in Det, i 
&:adt , vor einen Dierbrauer dienlich, um 
un Holtz Datei zu legen, ſtehet u 

22 F— zZ 2 „ 


en 
In der Fahrgaß it 2. Stiegen hoc eint 
eommiode Wohnung 9m eine stil Haußhaliung 
zu verlehnen und kan fogleich bezogen werden, 
” ech 0a wre: u rer a 
Perſonen fo allerley ſuchen. 
Stuͤhle von Eichen- oder Nußbaumen Holtz, 


eimas gebraucht, werden einige zu kauf⸗ 


‚gefucht ,_ und iß beh Ausgebern dieſes zu 
‚Fragen; wo ſich deshalben zu melden. 
Eine noch brauchbare, Portechaiſe, wird 
** allem *8 — 
n junger Wenſch Catholiſcher Religion, 
«in — ſucht — auf feiner Profepion 
oder in Ermanglung deſſen ald Yayuan. 
Ein Mägdgen das fauber neben, ſchingen 
zu frificen fan, und andere haußliche Arbeit 
mit tun will, fucht bey honeiten Leuten, 


- gnterzufommen oder auch bey Kindern zu 


Bienen. . 
- Eine in Der Haußhaltung und Koͤchereh tt. 


eh als Köchin oder Haus⸗ 


v 


erin dien 
Ein junger Wenſch von 16. Jahren Luthes 
zifper Religion ſucht die Handlung ohne behr⸗ 


“geld zu erlernen, er tan gut rechnen und ſchrei⸗ 


n. 
Ein Freund fo mit ſeiner eigenen Chaiſe 
gegen den aAten künggtigen Monais nach Caßel 


j reifen geſonnen, jücyer noch eine Yerjon zur 


efelnſchafft. 
Ein nd Dt elffer-fo etwas ſchreiben 


und rechnen tan , im einpacen· der Waaren 
trfahren und ſchon mehrmahlen in Handels⸗ 
daͤußer gedienet, wird nichi allein in Meßzei⸗ 
gen ſondern auch einen guten Theil zwiſchen 
der Zeit gegen billige Belohnung zukunfftigen 
Monat Auguſti geſachht. 
Ein junnger Menich Lutheriſcher Religſon 
der eine ſaubere Saͤchbiſche Hand ſchreibet, 


— 


Tagen mit einer 


. mie Schellen an bat , 


und wohl frificen an, ſucht Dienf auf einer 
Schreib» Stube, over als Kaquay. 

fucht in Zeit von 8. ober 14. 
Gefellſchafft zu Waſſer nacher 
Holland, oder Coͤlln zn reifen. 


Eine Perfon 


Sadg en die verlohren worden. 


Ein kleiner. gang ſchwartzer Hund mit langen 
Ohren, hat fi) verlaufen , wer ihn wieder, 
bringt beiommt cin Trandgeld 
Geſtern Nachmittag ift im Nürnberger Hof 
ein Noferten Ring verlohren morden , mer 
denfelben gefanden und miederbringe dat eim 

ratfondbel Recöftipens zu gemmarten. 

Ein Bolognefer Hindgen das in Halsband 
worauf Die Buchſtaben 
-&: MB. mäß um braun pladigt.if ders 

lohren worden, det es wiederdringt, belommt 
ein gut Tranckgeld. | 


au a AL Ru . 
0, Avertiflement. 
Sitnon Friedrich Belgrad avertiet hiermit 
daß er feine in der weiß Adlergaß in Lit. F. 
Nro. 34. Bebabte Wohnung verändert , und 
‚nunmebro auf der Friedbergergaß det Reichs 
„Eron über Lit. C. Ne; 6. wohrhafft fene, bey 
welchem mancerleySotten Parfumeur Waaren 
‚gu haben ſind. 


Avertiflement: i 

Es wird hiemit befant gemacht daß den 19. 
Imũ um »2. Uhr auf der Börfe im Braunen⸗ 
fels ein Juwelen Unterpfaudt an den Meiſt⸗ 
ielendem gegen. baareczahlung in neuen 
Thaler a 2. fl. as. Er. offentlich verkaufft mel 
den fol , welches beſtehet in emer Parıte ohn⸗ 
‚gefaßte Brabandiſche Rofen am Gewicht 15- 
Karas Ehars, ein Ring mit einem Rubin 
‚Ballois und 29. Brillanten, cin Ring mit einem 
‚großen und 18. kleinen Brillauten nebſt einem 
Prillanı in der mitte cin Ring mit 2. Rubinek 
und 3. Brillanlen. 


— Nro. LIV. al u 
Dienſtags, den 30. Juni, 1761, 
RAR INA TITAN 





mit Ihro Rd ⸗ 3 Se Wie auch eineg 
wiſch⸗ Bayf if NN — N, Y 50 + Edlen 
lichen und 28 EI — FO | 
nigl. Majeſtaͤt fi Mas iſt rato 
allergnaͤdigſten \ | { Sochguͤnſtigen 
PRIVILEGIO. 4 Bewilllzung. 
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Drdentliche wochentliche E 


Standfurter Fragund Fnzeigungs⸗ 
Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhändter hinter dem 


dmer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, ale 
Dienftags und Freytags Dormittag ausgegeben und befannt gemacht werden, 








— AVERTISSEMENT. 
EEs wird bekannt gemacht daß auf naͤchftlommenden Montag den sten Julii in demd’Orpidis 


ſchen Sierb⸗ Hauß auf dem Kleinen Hirſchgrahen, einſeits deben Sean Witwe dDrebn anderer 


/ > 


3 


\ 


2 . 
ſeits neben Fran Witte Gogel der Anfang eines Öffentlichen Ausruffs fene, auch daf damit vom 
Tag zu Tag bis zu Erde gegen haare Bezahlung angehalten werden fol, und werden darinnen vor⸗ 
fommen-alerley Gattung von Meublen, dann ſchoͤne Schrande, dito Eabineter, dito Stühle und 

efeb, extra ordinnires ſchoͤnes feines-Eaffeesund Thee-Porcellan und ZA Beine Frauen⸗ 
immer Toiletten grob und feines Leinwand und Tifhzeug, Bettung, Zum, Mefing, Kupfer, 
Binder, und was fonften zu einer Haußhaltung nöthig und brauchbar feyn Fan. 
AVERTISSBEMENTT. 

Dem Publico wird-hiemit angeseiget ; daß auf Margaretha Tag den a zten Julii a. ©. naͤchſt 
kommend Nachmittags um 2 Uhr, in dem Pfand⸗Hauß albier, der Mrfang, mit offentlicher 
Berkauffung an den Dieiflbietenden.gegen baare Bezahlung aller der enigen Pfander, fo bis ultime 
Decenber 1760. verfallen find , folle geinacht und damlı alle Nachhmittage auſſer Sonnabends, 
bis zu Ende cootinuirer werden; Als werden diejenige, fo dergleichen berfallene Piand: Scheine 
Haben, nochmahlen erinnert, dieſelbe vor der Verkauffung einlöfen, oder prolongiven zu lafen, 
geilen unter waͤhrender Verganthung Feine fernere Prolongation angenommen werden ſolle. 


Publicatum Frand furt am Mayn, den 30. Junii 1761. 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ aft 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Bey Auguftus Dornhed auf der Frieddet · 


ger Gaſſen feond wiederum zu haben: Bert, 
gadle gegoilene Straßburger Achter, welche 
erıra ſchoͤn und weiß, und üdgraus gut im 
Brennen” fehl 5 feiner Brabander Flachs, 
Das Diund a 2i. 24. 26. 28. 32. 36. und 
40. ft. Feiner Straßburger Spinn und 
Schuͤhmacher Hanfft von verfhiedtnen Son 
un, deritadle Spanifce neiken, Epani: 
be Seiffe, wie auch auter rorher Elfaher und 
ein in ein Ohm Fäßer „und Rheiniſcher 
andenrpein. Alles in dilligen Dreißen. 
Eine vortecfliche Schlag: Uhr mit Gewicht, 
nebſt Nußbaumener Seſſels, Spiel Tiſchen, 
und noch anderer Schreiner Arbeit und fon 
Riger Haut: Gerdih , ift au verfougen. 
:Der Frau Rome rührende Andacht? Uebuns 
- gar: Bud durch fo. oft wiederholte Auflagen des - 


Pfand» Amt. 


5 . x 4 : m r3 s Br 
NAAMAAAIAHATALHUHEAACEATNATTICACHALANNN 


reits in. fo vielen Händen, daß es unnoͤthig iſt 
deren Werih anzupreißen. Stocks Erbeit, 
Schilling und Weber derkauffen à x. fl. 30. Et. 


‚sing abermalige nene Edition, der erſte Herr 


Uederſetzer hat dieſe von allen großem Feblern 
gereiniget 5 ſolche in eine ſchoͤnere Orduung 


gebracht und mie ſehr vielen neuen Stüdtn 


don der Frau Nope,permehrgt, ſo daß dieſes 
Wer ihre can milde Arbeit {Rdie Lebens⸗ 
Berhreibung derfelben if verbeſſert und, bes 
fonders ihr Portrait ſehr fauber bepgefüget 
worden, hierzu gehören noch auserlefene Poclien 
aus der meißten und beſten Englifrhen Dichtern 
a 36. fr. ingleichen Edmund Warcrs geiſtliche 
Gedichte aus Engliſchen Verſen in Deutſche 
ebracht a-rs. fr. Druck und Pappier witd 
ederman vergnügen. 
Eine noch wohl conditionirte Not de Gamb 
iſt nebſt Futeral zu verkauffen. 
Eine noch wohl eouditionirte Kelter ein 
Meiſterſtuͤck, iſt hiligen Preißes um den Platz 
au gewinnen zu verkanffen. —* 


In der Catharinen Kirch it auf dem erfien 
Retiner ein Manns Pag, und an der Cantel 
ein Weiber» Sig, zu verkauften oder zu ver⸗ 


Ichnen. 


Zu verlehnen in ber Stadt. 

3000. fl. Oder auch etliche hundert Gulden 
mehr, find auf einen ame JInnſatz gegen 
bigige. Intereſſen auszulehnen. · . 

Bey Herr Johann Michael Liebetrau in der 
Bockgaß ift ein Pogement 2. Stiegen hoch au 
perlehmen weiches befichet IR 2- Stuben 1. 
Kuͤch 2. Kammern und ale Bequemlichkeit/ 
und fan fogleich dezogen werden. 

Es fiehet in einer Der gangbarften Straßen 
eine commode Wohnung nebit Faden zu ver⸗ 
Ichnen, und fan fogteich desogen werden. 


Perſonen fo. allerley ſuchen. 

= a Clavier oder Inſtrument zu 
kauffen geſucht. 

Auf zutunfftige Herbſt⸗ und folgende Meſſen 
wird in der Gegend der Fiſchergaß, Schnurgaß 
orer Rebftod ein säumliches irockenes Gewolb 
au lehnen —8— 

Ein wohibabender Dann aus Eobleng 
mögte gern feinen Sohn auf ein biefiges ech» 
fel,Somtoie im Die Erhw geben, er ſpricht und 
jchteibt gut —— wer denſelben aunch⸗ 
men mit dellebe fd ben Herrn Klett Wein⸗ 
handler neihjt der Leonharbs Kirch su melden. 


‚Eine Jungfer Earholifcher Religion Die mit 


Galanterie Arbeit umgehen tan, und.niehr ges 
diener hat, fucht Dienſt al Kammerjungfer. 
Eine dieſige Frau die ſowohl in ber Hanf 
haltung als auc Salanigrie Arbeit erfahren, 
win als Haußhäkterin dienen. 
Eine brave Dienftmagd Die mit der Koͤcheren 


umzugehen weiß, wird in cine honetie Hauß⸗ 


tung verlangt, ., " ." 
ie ehrliche Frau bie ‚genuafomme. With 
hat, ſucht ein Kind in trangen. 


Es ſuchet eine Verfon Gelegenheit je eher 
je keder mit bonetter Compagnie nad Raums 
durd oder Feipzig su reißen, und iſt bey Aus⸗ 
geber dieſes zu erfragen. 


Sachen die verlohren worden. 


ein blau und 
chſtaben M. 
worin⸗ 


Verwichenen Donnerſtag i 
rothes Schnupftuch mit den 
S. J. fodann ein klein Tafhgen 
nen 2. fl. klein Geld zwey & auſtuck, und ein 
goldener Ring mit den Buchſtaben PR. 
1760, ein filberner Ring und ein paar Ohrring 
befindlich, verlohren worden, wer eines oder 
das andere wiederbringt, hat ein gut Recom⸗ 
pentz zu gewarten. 

Am Frehlag in im Rehenſtock ein Mannds 
Hemd J. W. 6. roth gezeichnet verlohren wor⸗ 
den, wer e8 wiederbringt befomt ein Tranck⸗ 


agud⸗ 
NEs hat ſich verwichenen Samſtag ein junger 
BDienen-= hmarm verflogen, ſolle nun jemand 
denfelben im Feld oder in einem Garten an⸗ 
treffen, der wird febr gebeten es Ausgebern 
dieſes gegen ein gut Recompens anzuzeigen. 


Avertiſſement. 


Es dienet hiemit zu wiſſen daß morgenden 


Miitwoh Nachmittag um 2. Uhr das der 


Gemeinde zu Niederad zuſtuͤndige Heu offentlich 
verfaufft werden fol, haben ſich alfo die darzu 
Lufitragende in des daſigen Herru Schultheißen 
Hauß zu melden. 


Avertiffement, 


Auf vieled Begehren iſt das feiner Tugend 
wegen berähmte Zahnulger, auch wiſchen der‘ 
Meß im dein Gaſthauß um Wendenhof auf 
der Beil su baden, es has feines gleichen nicht, 


— 


den Mund und die Zaͤhn ſchoͤn ſauder jır ma⸗ 
bin, es euriret den Sharbod und ſchwartzen 
Band aus dem Fundament, conferyiret Die 
faule Zaͤhn vor meiterer Faulung , oder fie 
geben obne Schmergen germalnet fort , und 
macht einen ungemein mwohlriehenden Arheni, 
das Sdaͤchtelgen koſtet 30. Kreutzer. 


Avertiſſement. 


Auf der kleinen Gallengaß ſollen Morgen 
am 9. Uhr etliche Schraͤnck Better und. fonft 
allerhand Haufrath öffentlich an den Meiſi⸗ 
bietenden verkaufft werben. 


Avertiflement, 


ichſt lommenden Donnerftag den 2. Julii 
— 5 uhr follen in dem Krafliſchen 
Hauß auf der Fleinen Eſchenheimergaß allers 
len Mobilien gegen baare Bezahlung dem 
Meiftdietenden überlaffen werden, 


Avertiffement. 


Morgenden Mittwoch ben rten Julii 
Nachmittags um 2. Uhr follen in der Steingaf 
bey dem Schneidermeifter Foͤrſter, verſchiedene 
Eifecten , befichend -Rı Zinn, Kupfer, Holtz⸗ 

erck, Kleider und andere Stüde gegen baare 
Besablung dem Meiftdietenden uberlaffen 
werden. 


} ' 7 Avertilfement.. 


Bon Seiten eines Hochloͤbl. Capituls des 
Kayferl. Wahl» und Erönungs. Stift ad St. 
Bartholemzum zu Srandfurt wird ‚hiermit 
jedermaͤnnlich zu wiſſen und befannt gemacht, 
daß künftigen Mittwoche, als den 1. Julii 
zu Bornheim in Der Behauſſung des Herrn 


Schultheiß der Bornheimer Frucht⸗ Zehende 
Nachmittags gegen bald zwen Uhr werde very. 
fleigeret , und dem Meiſtdieienden üderlaffen I 
werden, weswegen ſich die Herren Liebhadere 
an Beftimmegm Ort und Strund einzufinden 
en. 
Avertiffement. 


Simon Friedrich Belgrad avertirt hiermit 
daß cr feine in der weiß Adlergaß in Lie a. 
Neo. 24. gehabte Wohnung veranderr, und 
nunmehro auf der Friedbergergaß der Reichs 
Eron über Lir. C. N». 6, wohnhaft fene, bey 
welchem manderleySorien Parfumeur Waaren 
zu haben find. 


Avertiffement 


Die von Ihro Churfärftt. Gnaden zu Trier 
zc. allergnadigfi privilegirt zte Chur⸗Trieriſche 
Fosierie gehet den zsıen Julii 1761. ohnfehl 
bar an. Es ſind aber nicht langer als Dis deu 
zo, Julii gange halbe und vieriel Loofen bey 
dem bierzu authorifirten Heupt.Eolecteur -in 
Franckfurt, Herr Johannes Wefiphal auf dem 

leinen Kornmardt zu haben, ein gautzes Looß 
fofket 20: kleine Thaler, ein halb Eooß zo, 
Heine Thaler, und ein viertel Looß 5. kleine 
Thaler, in ſolchem Geld auch die Gewinſten 
wieder ausbezahlt werden, die Gewinften bes 
fichen in 1. Zoe a 20000, 4. & 10000, 4, & 
5050. 25. 4 3000. und 50. Roof jeded a 1000, 
und ift der geringfle Treffer 30. Eleihe Thaler, 
es iſt dieſe Lotterie Beine Claſſen⸗otterie, fondern 
geht auf einmahl aus, die Plans werden gratig 
ansgeben. Den 13. Julii gehet Die legıe Elag 
ber -Bartenfleiner, und den zo, Juli die zie 
Llaß der biegen Frankfurter Armen: Hauß⸗ 
Lotterie, und den 27. Jul, gehet die legte Clag 
der Syndringer Lotterie an, bon diefen 3. 
Fotterien find auch noch gange halbe uns 
viertel Looß Arhaben. 


— — 


Num. LIV. 
Dienſtags / den 30. Junii Anno 1761, | 
u EEE, 
Anhang zu denen | 
Mochentlichen Franckfurter Fragsund Anzeigungs» Nachricheen/ worin⸗ 
. nen bie allhier zu Franckfurt Proclamirt und Eopulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden; 
Proclamirt und Ehelichs Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am sten Sonntag nach Trinitatis den 28. Junii 1761. $ 


Here Johann Matthias Henrici, Apothecker, und Jungfer Margaretha Eliſabetha Peonharhi, 

Gottlob Traugort Reimer, Spenglermeifter , und Selena Margaretha Geipleriu, Witrih. 
ohannes Schwargbauer, Sacklermeiſter, Wittiber, und Jungfer Sufanna Maria Vofsin. 
ohann Gottlieb Kifler, Gürtlermeifter, und Anna Dargaretha Heinreichin, Wittib. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Montags / den za. Junii. 


err Johann Philipp Meßinger, Teutſcher-Schul ⸗Schreib⸗ und Rechnen⸗Mei i 
— = Jungfer Sufanna Margareıha Anthes. n ‚ BRRMRSERONE, Wittißte, 


» 


Gerauffte hieruͤben in Sranckfurt. 


Sonntags / den ar, Junii. 


Herr Johann David Bruere, Handelömann, einen Sohn, Peter Jacob. } 
Johann David Wiegel, Burger, einen Sohn‘, Johann Eenrad. 


Dienflags/ den 23. dito. 


Jehann Michael Kirhuer, Schneidermeifter, einen Sohn, Chriſtoph. * 
FFT. Herr Johann Martin Seipp, J. U. Ltus & Advocatus ordinarius und Hoch⸗Graͤffl. 
F Leiningiſcher Rath, eine Tochter, Magdalena Eliſabetha. 

eter Roͤhm, Sattler bey der Frantzoͤſ. Armee, cine Tochter, Maria Helena. 

shann Jacob Matern, Kutſcher, eine Tochter, Johanna Elifabetha. 

ohann Dieterich Wolfgang Klumpff, Taglöhner, eine Tochter, Anna Maria. 


Donnerſtags / den ay. dito. 


Zacharias Boͤhner, Saͤcklermeiſter, einen Sohn, Johann Valentin. 

an lee io, San eine —— Anna en d 
udwig ilhelm Welſch, eidermeiſter, eine Tochter argaretha Dorot 
Jo — Auge Gärtner, eine Toter, Maria Drapdalena. — * 


Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Sonntags / den 21. Junii. 
Boelchaſar Tarl, Tagloͤhner, eine Tochter, Suſanna. 


Montag / den 22. Junii. 


Johann Georg Rumbler, Weingaͤrtner, eine Tochter, Catharina Margaretha. 
Nicolaus Geißler, Weingaͤrtner, eine Tochter, Anna Katharina. 


Mittwoch / den 24. dito. 
Johann Leonhard keutz, Fiſchermeiſter, eine Tochter, Anna Maria. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtags / den 20. "unit. 
Herrn gr — — Kayſer, Handelsmamns Soͤhnlein, Georg Philipp, alt 7. Monat. 


gohann Henri Sid, Taglöhners Söhnlein, Johann Henrich, alt r. Jahr s. Monat. 
‚Sonntags / den a1. dito. 
Heren vu Ze Muͤller, gemwefenen Handelsmanns Wittib, Fran Eva Maria, alt 


Johann 5 Gulduner, Kutſcher, alt 76. Jahr. 
Auch andler, Soldaranhier, alt 33. Jahr. 
m... Elia? Ehrmann , Handelsmannd Toͤchterlein, Elifaberha , alt 5. Jahr 
onat. 


Montags / den 22. dito. 


Johann Georg Hetler, Schreinermeiſters Wittib, Maria, alt 76. Fahr. 
ohann Gottfried Perfch, Poſſement ierers Hausfrau, Sufanna, alt 33. Jahr. 
ohannes Ditti, — Deſerta, Eliſabetha, alt 49. Jahr. 
vhann Hermann Di —— Johann Gerhard. 


— Nicolaus — Schmid , Schubkarchers Tochterlan Sophia Eliſabetha, alt 
Dienſtags / den 23. dito. | - 


ö ann 9 hilipp Goldhammer, Schuhflicker alt s4. Jahr. 
— —33 Nicolai, Schuhmacernefters Söhnlein, — Joſt, alt 4. Jahr 4. Monat, 
opannes Lichweiß, Gaͤrtuers Söhnlein, Chriſtian, alt s. Monat. z 
ederi , Baufpens Tochier lein, Anna Eiiſabeiha, alt 3. Monat, 


Mittwochs / den 24. dito, F 
8. T. Herrn Rudolph Wichelhauſen, Oochfuirſtlich⸗ Hanauiſchen Regierungs⸗NRaths nnd accre · 
didirgen Rejiventens Söhnlein , Johann Petet Gerdard, alt 4. Monat. : 
Herr Johann Philipp Meßinger, Teuiſchtn⸗Schul⸗Schreib⸗ und Rechnenmeiſters Toͤchterlein,/ 


Anna Margaretha, alı 6. Monat. 
Johann Heinrich Klein, Einzelerd Kindbetter Toͤchterlein, Anna Marie, 


Donnerſtags / den 25. dito. 
Herrn Ehrenfried Grunelius, geweſenen Gaſthalters Wittib, Frau Margaretha Sibylla, alt 


‘ 


51. jahr. 2 i * 
hann Meihior Otto, Schneidermeiſters Wittih, Anna Gertraud, alt 738. Jahr. 


o 
eren Matthias Röple, Comiflsire des Fourages Toͤchterlein, Elifabetha, alt 7. Wochen. 
Johan David duſcher, getgefenen Handelsmannd Tochter, Ehriftina, als 24. Jahr, Caſten⸗ 


m 0 Alamna. 3 
Johann — Fran joſiſchen Moufquerierß Toͤchterlein, Maria Anna Thereña, alt 
5. R 


Weerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Dienftags / den 23. Junii. 

Joſua Schen®, Fiſchermeiſter, alt 69. Jahr. _ | | 
Hicolaus Geifkeg - Weingärtners Kindbelters Tochterlein Anna Catharina. 
Balıhafor Earl, Tadlohners Kindbetter Töchterlein, Sufanna. 
| | . Domerftags / den 25. dito. 
paul Kahrtieg, Rärkers Kindbetrer Söhnlein, Johann Daniel 

Freytags / den 26. dito. 
gerer Sitehecet / Weingärtme, alt 64. Jahr. 


| »Extraördinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs- Nachrichten‘ 
Dienftage, den 30. Junii, 1761. 


AVERTISSEMENT. 


Nachdeme ein Loͤblich Hofpiral: Pfleg- Amt gefonwen ‚. die vorräthige Gerſt entweder zus 
fammen oder vertheilt an Käufrere zu uberlaffen;.als können fi diejenige, fo hierzu Luften bes 
jeigen bey dem Hofpitalmeifter Sauer melden, und nähern Beſcheib einholen. ) 


Srandfurt den 20ten Junii 1761, 
; Hoſpital ⸗ pfleg s Amt. 








— — — — 


— 


Sachen die su verkauffen, fo beweg⸗ als 
— unbeweglich ſind, in der Stadt. 


gn ber Roofen » Saffe ftehet ein Hauß zu 
verfauffen oder zu verlehnen , im Quartier 
F. Nro, 142. ber Liebhaber finder weitern 


Bericht nicht weit vom Bleybaufe im Quar⸗ 


tier K, Nro, 38. eine Stiege hoch. 


| Au verfehnen in der Stadt. 


3000, fl. find auf einen guten gerichtlichen 
Inſatz ausgeliehen — parat. 

5000. bis 6000 
einen gerichtlichen Inſatz au 3: und einen hal: 
ben pro Cent auszulehnen. 

600. le Gelder r nd auf einch guten 
gerichtlichen Inſatz auszulehnen. : 

n der großen Sandgaß iſt ein räumlich 

Gewoͤlb auf künftige Meß oder auch Jahr⸗ 


ulden liegen bereit auf | 


das Blumen : und Genus: Wer 


weiß zu verleihen, und fan auf Begehren for 
gleich geraumer werden. 

Auf der Bodenbehner Gaß fieher ein gu * 
ſchrootmaͤßiger Keller ur bis 8. Sri 
verlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es werden 3. Sliuben, 3. biß 4. Kammern 


nebſt Küch, ein Stuͤck Keller und uͤhriget Be⸗ 


quemlichkeit, zu lehnen geſucht. 

Ein junger Menſch welcher frandoͤſiſch 
ſpricht und eine gute Hand Ahreibet, ſuchet 
bey Herrſchafften auf Reifen ober als Copiſt 
auf einem Lomtoir Kondition, es iſt derſelbe 
mit guten Atlteſtaten verſehen. 

Es wird ein verheurgther Gaͤrtner, der 
ohl ver⸗ 
ſtehet, geſuchet. 

zur Erlernung der Mahlerkunſt wird ein 


Jung von braben Eltern geſucht. 


-Extraordimairer Anhanngg 
Zu denen Frankfurter Frag · und Anzeigungs: Nachrichten, 

Dienſtags, den 30. Junil, 1761. in“ Sam, 

AVERTISSEMENT. 


e Ho » Obtigkenlichet Erieubnbß, ſolen Dienfags den yon Dirfeh, Radhmittagt 
ı mm 4. * eg? dem Barden Ham, neben der Einhorn » Aporh €, 4. Stück 


atıe Weine, famt einem Zulait; fodamfi-s. leere weingrune Stückfaß, 1. dito Zul 


‚ und 9. dito 


! Bleinre Safer, durch die offenslihe Ausrufer an den Meiftbierenden verkauft werben: Um 3. uhr 


zuvor , kan bie Probe von denen We 


n gegeben werden. 


NRNAMAIAAAAHHAHENLAHERE AAHERRRUH 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbereglich find , " der Stadt. 
Das nahe am Aerheiligen Thor gelegene 


Gebhardiſche Hinterhauß, beftchend in 2. Stu⸗ 
——— denchſ kKich und Keller iſt zu 


vertauffen und iſt deßfals Hey dem Schneider⸗ 


meiſier Eſcher hinter den Predigern nähere 
unterricht au haben. 

Ein großer eiferner Wagbalden nebſt Schaa⸗ 
len too auf einer Seite 8. biß zo. Eent, fönnea 
gewogen werben, ſamt etwas groß und Hein. 
Serwicht,ferner eine Waag mit tieffen Dießingen: 

chaalen, find zu verkaufen.  - 

„Ein Kaden: Tifh mit 6. Schubladen und 
eine große Cafe Mühl wid man biligen 
Mreifes weggeben. — er 
Es find neu verfertigte Matragen billigen 
Preißes zu verkauffen oder auch an honette Feute 
Monatlich zu verlehnen. I 

Ein plaiſanter Weingarten mit einem Hauß⸗ 
gen 3. Viertel Morgen groß, auf dem Muͤhl⸗ 


berg, unten an ben Mühlbach aben auf dem 
Fahrweg Rofend,isie audı.u. 1. halb aiei Wein⸗ 
garten auf dem Hainerweg bey den Schantzen, 
ne — deſten Stand beſindend ſtehet m vers 


[4 


Zu verlehnen in der Stadt. 


zcoo, Bulden , oder dem Umſtaͤnden 
mas mehr , lieget bereit auf eine 234 
Hopother auszulehnen. z 

Eine wohlaelegene Echeuer mitten in der 

Stadt, vor einen Bierbrauer dienlich, um 
Faß oder Holg datein zu legen „ ſiehet zu 
derlehnen. 

In der Fahrgaß iſt =. Stiegen hoch eine 
commode Wohnung ar eine ſtille Haußhaltung 
zu. verlehnen und Kan fogleich bezogen werden 


— — ** 
t rauchbare Portechai i 
ned alenr Zugchöc, Dr SWR GEDRHE. wird 


ſchon eiwas gebraucht, werden 


Stühle von Eichen⸗ oder umen Holtz, 
ge zu kauf⸗ 
* geſucht, abc a. dieſes zu 
ragen POP} en zu-melden., 

Ein — das ſauber nehen, ſchlingen 
and friſiren fan, und andere haußliche Arbeit 
mit thun wi, ſucht bey honekten: Ernten, 
unterzufommen oder. auch bey Kindern zu 


RER, & sur 
‚ Ein junger Menſch von 16. Jahren Luther 
riſcher Religion ſucht die Handlung ohne Lehr⸗ 
geld zu erleunen, er kan gut rechnen und fchreis 


Eine Perſon ſucht in Zeit von 8. oder 14, 


Holland, ‚oder Köln zu reifen. 
der eine faubere Hand ſchreibet bereits in ciner 
Schreihſtuhe geſtenden and mit guten Atteftas 
nis berſehen 
Bedienter unterzukommen. nur 
Ein anſehnlicher junger Menſch von branen 
Eltern, auf deſſen Treu ſich zu berlaffen iſt, 
firct AB Bebienter unıersufommen. 
ine Frantzoͤſiſche Madtmeifelle , Putheris 
fer Religion, die auch etwas Teuiſch ſpricht, 
iſiren, ſtricken und nahen kan, ſucht Dienſi 
eh RMEFS ne 
Es wird auf der Zeil , Eſchenheimergaß, 
dder Schlimmaher «in trockener Kelkr 1012. 
3 13.Stüd —— haltend, auf einige 
Jahren zu lehnen geſucht. 
Es wird auf dem Roͤmerberg oder unter 
denen neuen Kram auf kuͤnfftige Oſtermeſſen 
2762. einen Faden auf einige Meſen zu lch« 
nen geſucht, und ift bey Ausgebern diefes nd« 
bern Beſcheid zu haben. 
Ein trockenes raͤumliches Gewoͤlb wird im 
einer. gelegenen Strafe zu miethen geſuchet. 
Ein gefegter er Catholiſcher Religion 
der mit Pferdten wohl umzugehen weiß mögte 
ern, als Kutſcher oder Reitknccht dienen, er 
at bereits mit 6. Pferdten gefahren. 


_ Meligion die 


* en wit, einer | — zu Waſſer nacher 
Ein junger Menſch von honetten Eltern 


t als’ Seribent oder Livree⸗ 


Ein anſehnlicher Menſch der wohl frifiren 


fan, auch die Pferdte verſtehet, wil alb Reite 
knecht oder Laquay dienen. 

NEM m benetten&@lternm@ucherifcher 

aber nehen und ftoppen fan, 

und mit anderer häußlicher Arbeit unzuges 


hen weiß, auf welder Treue fi) zu perlaffen, 


ſuchet Eondition in einee honetten Haußhal⸗ 
tung bey Kindern oder jonften bey ſtilen Peusem, 

Eine Jungfer von honetten Eltern die 
Teutſch und Franzoͤſiſch ſpricht und in alerley 
Weiblicher Galanterie Arbeit erfahren, fucher 
Dienft als Mademoiſelle oder Kammerjungfer. 


Sachen die verlohren wordem 


Ein kleiner gantz ſchwartzer Hund mit langen 
Ohren, bat sid) verlaufen , wer ihn wieder 
bringe betommit ein Trandgeld. ° -— ">@. 

Es ift Semflag den ızıen Junii, Vormit⸗ 
tags nach 9 Uhr, von der varſüſſer Kırde 
an Dur die Kleine Sandgafler, dis unter Die 
Earharinen -Pfotte , ein ſchwartzer feidener 
Manns: Handſchu verlobren gegangen. Der 
Finder wolle-folden dev. Ausgeber Diefed gegen 
ea Trandgeid wieder zurüd geben. > 


Averiiſſement. 
Es wird hiemit bekant gemacht daß den 13. 
a um.s2. Uhr auf der Boͤrſe im Braunen⸗ 
13 ein Jumelen Unterpfandt an den Meifts 
bietenden gegen baare "ezahlung in neuen 
Thaler a2. fl. #5. Er. Öffentlich verkaufft wer⸗ 
den fol , welches heſtehet im einer Partie ohns 
gefaßte Brabandiſche Nofen am Gewicht 75. 
Karat Chars, ein Ning mit einem Rubin 
Balloıs und 29. Brillanten, ein Ring mit einem 
großen und 18. Eleinen Brillanten nebſt einem 
Brillant in der mitte ein Ring mit 2. Rubinen 
und 3. Brillanten. 


* 
ei ri ** J— 
Freytags, den 3. Yulii, 1761. | 
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Ordentliche wochentlich 

Sranckfurter Fragund Fnzeigungs 
W,achrichten. 

Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter Dem. 


Römer gegen der Stadt Anflerdam über, wochentlich zweymal, ale: 
Dienftags und Sreprags Vormittag qusgegeben und befanne gemacht werden, ... 
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AVERTISSEMEN!T. 


Demnach der heurige Fruchtzehende zu Micderurfel und Haufen Ber hiefigem Stadt. — 
At auf nechſtlommenden — öffent Ausgeboiten und . werden ſoll; aus nun | 


— ..., 


; * 
— 


⸗ * 
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#6 biejenig& fo ein oder andern diefgr Zehenden zu erſtehen Belichen haben, auf obbeſtimmten 
ermin Vormittags 10. Uhr in allhieſiger Kornamis-Stübe einfinden und den Erfolg gesiemend 


abmarten. 


J 


DNS‘ u. 


Signat. Franckfurt den zolen Junii 1761. 


Korn Amt. + — 


AVER-TISSEMENT. 


Macdeme ein Loͤblich Hoſpital⸗Pfleg⸗Amt gefonnen, die vorraͤthige Gerſt entweder zu⸗ 


Pr oder vertheilt an- 


änffere zu uͤberlaſſen; als konnen fi) diejenige, fo ‚hierzu Luſten dr 


en bey dem Hofpitalmeijter Sauer melden, und nähern Beſcheid einholen. 


SVranckſutt ben asten Junii 1764. 


Je 


Hoeſpital » Pfleg » Amt. 


BRERIRURESIENR RER AR IRISTARARÄRERUR RAUSCHEN 


Sachen die zu verfauffei; fo beweg⸗ als 
“gmbereglich find, in der Stadt. 


dir Sachſen haufen ine der Oppenheimer 
Straße bey Johann Thilipp Leber wird guiert, 
“37s9er Wein die Maaß vor 


an derkauffen, es wird Diefes Inftrument. denen. . 
Liebhabern wegen dem guten Thor nicht nur 
angenehm ſtyn, fondern aud weil eß wenig 
Maum erfordert um daffelbige“st platiten. 


Ein großer eiſerner Waobalcken nebſt Schag⸗. | , 


len wo auf eine’ Seite 8. biß 10. Cent. koͤnnen 
geivogen werden, Jamt etwas groß und klein 
Eemwicht,ferner eine Waag mit tieffen Meßingen 
Schaalen, find zu verkaufen * 
. „Ein Laden⸗Tiſch mit 6. & dubladen- und 
eine große Eaffee Mühl win man billigen 
Sreißes weggeben. 
In der, Koofen » Gaſſe ſtehet ein Hauß zu 
vetkaãufſen oder zu betlehnen, im Quartier 
F. Nre, #32. der Liebhabet finder meitern 
Bericht nicht weit dom Blehhauſe im Quar⸗ 
sier K. Nro, 38. eine-Stiege hoch. 


MR 


Bathen verzapft. \, 
Es ftehet dahier ein aufrech ſtehender Flugel 


Hopoihec aus ulehnen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


u 
. Auf der Anrerheiligengaß neben dem grünen ‘ 


Wald, ift in dem Neubanerifchen Hauf eiıre 
plaifatite Wohnung zu vermiethen, bei * Ein⸗ 
wohnern finder man ferner guten Beſcheid. 
. Sn der Vogelögefang : Gap naͤchſt dem Au 
fourger Hoff it auf den sten September ein 
mohlgebautes neues Hauß welches feinen heſon⸗ 
dern Eins und Ausgang hat mit einem guten 
Keller zu. 12. Sluͤck Wein, im ıten Stod 2, 
große ſchoͤne Stuben nebf einem Cabmnet mit 
Br großen Küche ſamt einer Pıinpe auf dem 
Afferftein, wobey ein £.v. Privet, in dem 
zten Stock wie in Dem erften auffer daß Die 
Küch in cine große Kammer verwandelt wor; 
den, in dem zien Stock ein geraumer Speicher 
mit etlichen Cammern zu verlehnen. NB, Die 
Waſchküuch iſt gemeinfhafftlid. 
1 — m. liegen bereit auf einen 
erichtlichen Inſatz zu 3. und einen 
pro Cent rege — halben 
3000. Gulden, oder den Uwſtaͤndenen 
was mehr, lieget bereit auf eine 348 


— r 


In der Fahrgaß ift 2. Stiegen hoch eine 
commode Wohnung an eine file Haußhallung 
zu verlehnen und Fan fegleich bezogen werben. 

3000. fl. find auf einen guten gerichtlichen 
Inſatz ausgelichen zu werden parat. 

600. iger Gelder find anf einen guten 
gerichtlichen Infag aussulchnen. 


Derfonen fo allerley füchen. 


Eine junge ehrlihe Fran, die nod nicht 
Lange niederfommen, wird zu Trandung eines 
Kindes zn Ende des Monais Auguſti geſucht, 
und hat ſich allen möglichen Vortheil zu vers 
ſprechen. 

Eine ehrliche Fran die genngſamme Milch 
bat, fucht ein Kind zu traͤncken. 

Eine Aungfer Earholifcher Religion die mit 
Galanterie Arbeituingehen kan, und mehr ges 
Diener har, fucht Dienft als Cammerungfer. 

Es werden 3. Stuben, 3. biß 4. Kammern 
—— — la und übriger Bes 
quemlichkeit, zu lehnen geſucht. 

‚Ein junger Menſch welcher franzbſiſch 
ſpricht und eine gute Hand ſchreibet, fuchet 
bey Herrſchafften auf Reifen oder als Copiſt 
auf einem Komtpir Kondition, es iſt derſelbe 
mit guten Attcftaten verfehen. ur, 

Zur Erlernung der Mahlerkunft wird ein 
Jung von braven Eltern gefucht. " 

Eine noch brauchbare Portechaife, wird 
nebſt allem Zugehör, zu kauffen gefucht. 

Stuͤhle von Eichen- oder Nußbaumen Holgh 
ſchon eiwas gebraucht, werden einige zu kauf⸗ 
fen geſucht, und iſt bey Ausgebern dieſes zu 
fragen, mo ſich deshalben zu melden. 

Ein Maͤgdgen das ſauber nehen, ſchlingen 
uud friſiren fan, und andere haͤußliche Arbeit 
mit thun will, ſucht bey honetien Leuten, 
— oder auch bey Kindern zu 
jenen. 


‚Ein junger Menſch von 16. Jahren Luthe⸗ 
rifcher Religion ſucht die Handlung ohne Lehr⸗ 
geld zu erlernen, er kan gut rechnen und fchreis 


en. 

Eine Perſon fucht in Zeit von 8. oder 14. 
Tagen mit einer Geſellſchafft zu Waſſer nahen 
Holland, oder Coͤlln zu reißen. 

Ein anſehnlicher Junger Menfch von braven 
Eltern , auf deffen Treu ſich zu verlaffen iſt, 
ſucht als Tedienter ungerzufommen. 

Es wird auf der Zeil, Efchenheimergaß, 
oder Schlimmaner ein trodener Keller 10. 12. 
a 15. Siück fihrootmaäßig haltend, auf einige 
Jahren zu lehnen geſucht. 

Eine Jungfer von honetten Ehernkutheriſcher 
Religion die ſauber nehen und ſtoppen kan, 
und mit anderer haͤußlicher Arbeit umzuge⸗ 
hen weiß, auf welcher Treue ſich zu verlaſſen, 
ſuchet Condition in einer honetten Haußhal⸗ 
tung ben Kindern oder ſonſten bey ſtillen Leuten. 

Eine Jungfer von honetten Eltern. die 
Teutſch und Franzoſiſch ſpricht und in allerley 
Weiblicher Galanterie Arbeit erfahren, ſuchet 
Dienft als Mademoiſelle oder Kammerjungfer. 


Sachen die geftohlen teorden. 


Es ift in einem vornchmen Hauf zu Mayntz 
den zten Junii eine Zuckerbuchs von gemundes 
nen Arbeit Feine Augfpurger Prob ohngefehr 
14. bis 18. Loth ſchwer abhanden gekomnien, 
weme ſolche zukomt, beliede fie gegen ein Mes 
compeng anzubalten, ſolte Diefelbe aber jemand 
gelaufft haben deme will man das davor aus— 
gelcgte Geld nebſt einem Douceur wieder etz 
Ratten, und hat man ſich bey Ausgebeen dies 
ſes zu ınelden, 


Sachen die verlohren worden. 
Am Dienſtag Abend if von dem Fichfrauens 
berg dent Dleyhauf vorde diß auf den Kleinen 
Hirſchgraben ein fein vor) gewürfeltes Oſtin⸗ 


Bifches Sacktuch verlohren worden, mer es 

wiederbringt bekommt ein Trandgeld. 
Am Freytag iſt im Rebenſtock em Manns⸗ 

Hemd J. W. 6. roth gezeichnet verlohren wor⸗ 


den, wer es wiederbringt bekomt ein Tranck⸗ 


ed. 3 
Seftern Vormittag ift vom SC chaumaynthor 
biß zu dem Affenchor cin ſilberner Galanterie⸗ 
Degen verlohren worden, der Finder und 


Veberbringer deffelden hat ein gut Recompentz 


zu geivarten. 


Avertiffement. 


Abgewichenen Diontag als den z9ten Funit 
des Nachmittags wiſchen s. und 6. Uhr, find 
zwifchen dem Würgburger Ed und Bornhei⸗ 
mer Pforte zwey Wechfel s Briefe verlohren 
worden, nemlich einer von 20. neuue Louis d’or 
duch die Herren Goullet in Straßburg auf 
hieſige Herren bon Franck und Compagnie pier 
Tage uah Sicht gezogen, umd duch Herrn 
Piszala in en ſodann der andre 
von die Herren Viſcher und Compagnie aus 
Calb den 1. Junii ausgegeben in Favor der 
Herren Grüneifen und Compagnie de 45. 7/4. 
nene Louis d’ar und fl. 1. 10. fr. Muntz, 14. 
Tage vita. Da num der rechte Inhaber ſolche 
Przcautiones genommen , Daß vorgedachte 
Wechſel an dieſelben und niemand anders aus 
besahlt werden, fo bat man nochig gefunden, 
das Publieum hiervon zu aberliren, und den 
Finder zu erfuchen, Sich bey Ausgeder dieſes zu 
melden , und eines guten Recompenſes ver: 
fichert zu halten. 


Avertiffement. 


Ab Seiten eined Hohl. Capituls ded renen 


Rapferl. Wahl und Crönungs ESruft ad St. 


Bartholnmazum zu Francktnrt, mied hietmit 


sedermdunlich befannt gemacht, daß künftigen 


“is e— 


Montag ald den dt n Julii zu Niederrad in 
ben Schwanen die folgende Stiffis: Frucht⸗ 
Zchende , old nemlich: der Sachſenhaͤuſſer, 
Miederräder und Schwanheimer, jeder insbe⸗ 
fondere Vormtttags gegen 10. Ihe werde ders 
Retgerer , und dem Meiſtdietenden überlaſſen 
werdene, weswegen ſich Die Darin Luſtita⸗ 
gende an beſtimmtem Ort und Zeit einzufins 
den haben. 


Avertiflement 
" ’ 
Chez Madame la Veuve Hack vis-ä-vis les. 
Religieufes proche du Convent des Dominicai- ; 
nes, demeure un Maitre de langue Anglois, 


qui ofice fes Services au Public, a un prix 
raifonable. 


Avertiffement. / 


Eine honere Burgers-Frau, melde mit 
aderhand Haßdarbeit umzugehen weiß ; als 
Marfeiten nähen , Spigen fliden, durchge⸗ 
brochen Arbeit, Borden : Knöpfen, Berliner 
Knoͤpf⸗Stich, auch Franzöfıf veritchet, ſucht⸗ 
eine Naͤh⸗Schuhl anzufangen, . 


Le ——— — — — — 


Ankommende Paſſagie s. 


Herrn von Schenck, Cabalier, kommen von 
Fulda, log. im weißen Schwanen. 

Herr Schulz, Dber:Auditor, fomt pom Darm 
ftadtcıs “nf log. im Mitter. 

Herr Rolland von’ Nimes, Herr Titemann 
don Bremen, fomınen von Worms.log. im 
goldenen Löwen. 

Herr Offendurger, und Roth, Weinhändler, ! 
kommen von Straßburg, logiven bey Heren 
Pohler. 

Herr Klotz, Amtmann zu Buzbach fomt vom 
Darmſtadt, paßirt durd. 


‘ + 


: Exträokdinnirer Anhang _ 
Zau denen dranckfurter Fag · und Anzeigunge⸗Nachrichten 
Zeeytags, den 3. Julit a78. — 
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Tag zu Tag Dis zu Ende gegen haare Bezahlung angepalıcn werden [Ol „and. Werden dakinen BOT, 

kommen allerlen Gattung von Meubdlen, dann jhöne & ände , dito Kabineter, diro Eıhdle und 

Sıfel, erira ordinaires ſchones feines Eafjet:und Thee⸗ ceſlan und & EServicen, auen⸗ 
Baus Toiletten grob uhd. feines Keinwand und Adeag Benung, Zinn, Meßing, Kupſſer, 
uͤcher, und was fonften zu einer Haußhaliung ndıhig und rauhbat-iipn an. 

= VERAA a LESE 

auf Drargareı & det igten lie. na 

| age m Fig * licher 

GBerfauffung an den Meiftbietenden gegen dagre Bezahlung atter derjenigen Pfänder, fo bis uluımo 

December .1760. verfallen find , foile gemacht und damit ‚alle Machmitiagt, auffer Sotmabends, 


weiten unttr währender Derganthung keine fernere Proläitgauon angenommen. werden ſollt. 
Pobhestum Frankfurt am Mayn;, den 30. Juni 1762. 5: 


u Pfand» Amt. 
— 


Sachen die zu verfauffen » fü bewegrals Echuͤhmacher ⸗ Hanfft: von perſchiedenen Sor⸗ 
= ambeweglich ſind, in der Stadt. - ten , beritadle Spaniſche Bruneden, Spaui⸗ 


Bey Auguftus Dornhed auf det Friedder · Seaum -URD- 
ger Sarfen fennd wiederum st haden ; Bert, Dein imenn Dhm Fäfer , und ———— 
table necoffene Straßburger Kıdhree , weiße Brandenwein. Ades in biligen Yreißen. 

—— 
beanzen ſeyn; ſeiner Brädander Flachs, and noch anderer © reiner Arbeit und fi er | 


Das Diund.ariza. 24. 26. 28. 32. 36.- und N L 
20. fr. Seiner Straßdurger Spinn > uud füger Hau Gerdih „ iR mu vetlauten. 


Cine nod) wohl eondiioniete Viot de Gamb, | Die verkohren worden. 
A mebft Fuieral zu verfauffch. : Vermigenen Donnerftag if ein blau und 
Eine no& wohl condisionirte Relter ein tethes Schnupftuch mir den —RE M. 
Meike, if: Preis uun den dig SS fodanz ein Hein Tajchgen „ worin, 
Ds gewinnen zu verfanffen. nen 2. fl. Alein Geld zwey Scauftud, und ein 
n der Catharinen Kirch iR auf dem erfin goldener Ring. mit den Bnohftaben Y.P.R, 
Setiner ein Dianns Plag, ımfd ah Der€ #760. cm Rlderntr Ring und cin: paar Dhrring 
ein Weiber» Sit, 19 verkaufen oder au vers befindlic), verloren worden, wer eines oder 
Km. N ER ee a —— seht, bar eim gut Necoms 
* bat ſſch verwichenen Samſtag ein junger 
2 f dem Bau Dat Berogen, ſolie —— 
d auf einen gerichrfichen gegen denſet "Ded: oder m, einem Garten am 
Aal Ah n — = 2m Mer I. tteffen der wird ſehr gebeten es Ausgebern 
„oe Her Johan Michael Eiehettan-in der" "Biefkd-gegen ein gut Drcommpens anzuzeigen. 
Bodgaß iſt ein Yogcinent 2. Stiegen hoch zu RE 


verlehnen welches beſtehet ms. Stuben „I Avertiffement, 
d 2. Kammern und ade Crquemlichkei Au dieles Begehren iſt das feiner Tugend 
und fan ſogleich bezogen werben. ., „tegen deruhmte Zahnpuider aud; zidifdher der - 
, E8 flehet in einer der dangharſten Sitaßen Def ın dem Gafıhauf zum Werdendof auf 
‚aine commode Wohnung, uebft Laden ju berz.- ber Zeit su haben, e5 har feines gleiden nit, 


QZu perlehnen in der Stade. 
* au De ih eili hunde 










Ihnen, und kan fogleich"brsogen werden. ‘ Den Mund ygd die Zahn fhöm fauder un ma» 
0 6 es curiket den Schardo@ und ſchwartzen 
Perſonen fo allerleh ſuchen. Stand aus dem Fundament, conferpirer Die 


Es wird ein Elavier oder Inficument ie faule Zaͤhn vor weiterer Sanlnng. , odet fie 
n. gefuhr. * oehen ohne Schmer tzen sermalmet fort , und 
Auf zufünfftige Herbſtund folgende Meſſen madcht einen ungemein wohiriechenden Ahemn 
wird in der Gegend der Aſchergaß, Echnurgaz dad Sdaͤcht lgen koſte 0. Kreuger. 
odrr Rebſtock ein raumlichek trodenes Gewold 
au lchnen I8 | Avertiffement. 
Ihabender Mann aus Coblentz — Ei nird biemit.etanı gemacht daß den rz.. 
h L * AN um 12. uhr auf der Borfe int raunen⸗ 
een In die Erhr geben, ir fpricht und els ein Juwelen eh A * Meiſt⸗ 
ranzot etenden. & na: i en 
men — heliebe ſich bey Heren Kiste. Wein: Thaler a — en neues 
Ad \ ( den fo, welches beflcher in er ohne 
Eine hiefige Frau die fowohl in der Hauß⸗ gefaßte — * — — * 
baltung als auch © Kaas Ehass, ein King mir einem Rubin: 
wid als Haufbäkterin dienen: » Ballois und 29. Drifanten, ein Ring mir einem 
Eine: brave Dienftimagb die mit ber Xöcheren großen und 18, Eleinen Brillanten nebjt einem 
umzugehen weiß, wird in eine honetie Haufs Brillant in 


haltung, verlangt... und * ein Ring mit 2. Rubinen. 


- Nro. LVL | 
Dienftags , den 7. Julii, 1761. 
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ie Ihro Ri · Wie auch einen 
miſch⸗ Kayſer⸗ — —44 R Ash ⸗Edlen 
lichen und Ads un; IE F —— il and Hochweiſen 
nigl. Ma eſtaͤt Mi STR Z J— Magiſt rat⸗ 
allergnaͤdigſtem Wh, Hochgůnſtigen 
PRIVILEGIO. WE Bewilligung, 
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NN ZZ 
| rdentliche wochentliche 
Brandfurter Fragund Fnzeigungs⸗ 


Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, alg 
Dienftans und Frentags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 





an AVERTISSEMENT.. 
dit Hoch⸗Obrigkeitlicher Erlaubnuß, ſollen Freytag den roten dieſes Nachmittag i | 
Mayntzergaß gegen dem Papagay uber 1. Stüd fiene Wein, mworunter E Sit Dort ein 
non verſchiedeyen Jahrgangen an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft und loßge⸗ 
ſchlagen werden, und find dabon Die Proben am Faß von 2 big 3. Uhr zu nehmen, 


— 


AVERTISSEMENT. 


Der Herr von 


eine neue Methode zu operiren, 


ten beruffen morden, und anjego fin Zuruch 


enzel, Oculiſte von Ihro K. K. und Koͤnigl. Majeſtaͤt, welcher nach 
ife nad) Holland nimmt, iſt allhier angelanget. 
at die Verwuͤnderung gemacht ſowohl von allen Höfen, als 


nerven und Eisbhaberen dev Kunſt, welche allezeit feinen Operationen beywohnen, indem er den 
Cararacten, oder ſonſt gemeinlih Starn genannt , nicht allein ohne den geringiten Schmerzen, 


- janer Zeit von einer Minute volig heraus nimmt; fondern auch Die Operation in allen Zeiten mit 


Suceefs vornehmen thut, es ſeye der Star von mas vor Natur cr will, zeitig oder nicht zeitig, oder 
2 — — hart oder wei. NB. Er verrichtet alle Tage feine Operationen um i1. Uhr; wel⸗ 


n alle 


iebhabere-der Kunſt koͤnnen heywohnen, die Armen werden gratis operirt. Er wird ſich 


allhier aufhalten bie den zöten diefes im Gaft-Hof zum golonen Lowen. 
AVERTISSEMENT. 


Geſtern den sten Julii ift in dem d'Orvilliſchen Sterdhauß auf dem Fleinen Hirſchgraben 
der Anfang eines Öffentlichen Ausrufs gemacht worden, und man wird laͤglich biß zu deſſen Ende 
sit denen bereits angezeigten alferiey Battung Meudien, ſchoͤne Schrändt, dito Eadineter, D.to 
Sluͤhle und Seel, erıra ordinaires fon feines Eaffee und Thee Porctlan, wie guch Tiſch⸗ 
Serpicen, Frauenzimmer Toiletten und fonften ihnen anfländiges, fodann grobes Drittel: Gats 


tung und fehr feines Feinwand und Tiſchſeug, 


Vorhaͤngen, Bettung und Bettladen, Zinn, 


Mebing , Knpffer, Bücher und was ſonſten zu einer Haußhallung nöthig und braudbar fepn 


Ban, gegen daate Bezahlung anhalten. 


DAIAIIKAIHIIIILIHH IHN GINA IE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 


x unbemweglich find, in der Stadt. 


In der weiß Adlergaß ift Die Weigifche Ec⸗ 
Behaufung zu verfauffen , es iſt dieſelbe ohme 
Grundzinß gang frey, dat einen gemölbten 


Feller, 3. Stuben, 2. Stubenfammern, 2. 


n; oben auf noch s: Kammern, es fan 


! t 22* 
— beſehen, und bey Johann Philipp 
— der kleinen Gallengaß mehrere Nach⸗ 
r 


t eingejogen werden. 

Mönfieur Odelucy, fein Logie neben dem 
Baßlerhof habend in No 123 Lit. 1. hat 22, 
Dhm veritablen Wein de Baurd-aux zu her⸗ 
Fauffen,; und find die Proben allſtuͤndlich bey 
ibm au nehmen. 


Eine leichte offene wohl reparirte grüne 
Chaiſe mit einem Vorſetz⸗Kaſten zu zwey auch 
vier Perſonen, auf 4. Raͤder, iſt um billigen 
Preiß zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Eine oder zwen Stuben, mit oder ohne 
Meublen find an eine honerte Perfon zu vers 
Ichnen , ingleichem zweh Keller, der eine von 
10..und der andere von 8. Stud, zuſammen 
oder einer alleine. , 

Ein in der Earharinen Kirch mohlgelegener 
Weiberplag, ſtehet zu verlehnen. 

Es fichet in einer der gangbarften Strafen 
eine commode Wohnung nebft Faden zu ver⸗ 
lehnen, und kan, fogleich desogen werden. 


Perſonen fo alleriey ſuchen. 


Eine ehrliche Tran die teutſch und franzoſiſch 

ſpricht, win ſich als Saugam verdiugen. 
Eine ehrliche Frau Die genugſame Milch 

‚ hat, mig ein Kind tränden. u 

. Ein wohlerfahrner Jager Eurherifher Mes 

ligion ſucht Dienſt auf feiner Trofefion oder 

als Laquay. z 

Eine Jungfer von honetten ElternLutheriſcher 
Religion die ſauber nehen und ſtoppen ton, 
und mit anderer haͤußlicher Arbeit umzuge— 

en weiß, auf welcher Treue ſich zu verlaſſen, 
uchet Condition in einer honeiten Haufhals 
tung bey Kindern oder ſanſten bey ſtillen Leuten. 
Es wird ein Klavier oder Inſtrument zu 
fauffen geſucht. 

Auf zukünftige Herbit:und folgende Meffen 
wird in der Gegend der Fiſchergaß Schnurgaß 
pder Nebfio ein raͤumliches trockenes Gewolb 
au lehnen se: 

Ein wohlhabender Dann aus Coblentz 
mögte gern feinen Sohn auf ein hieſiges Wech⸗ 
l:&omtoir in die Lehr geben, er frricht und 
chreibt gut Franzoͤſiſch, wer denſelben annchs 
men mil Lelicbe Ah bey Herrn Klett Wein— 
händler nechit der Leonhards Kirch zu melden, 


Eine hiefige Frau die ſowohl in der Haufe 


haltung als aud Galanterie Arbeit erfahren, 
wid als Haufhälterin Dienen. 

Ein wohlgewachfener Menſch von 18. Jah⸗ 
ren, Lutheriſcher Religion welcher ben einem 
Derailieur in Tuch gelernet, fo mohl Franzoͤ⸗ 
ſiſch ſpricht auch Eorrefpondenz führen lann, 
wie nicht weniger auch einen bateiniſchen Ter 
minum verſtehet, bewuͤrbet ſich um eine Con: 
dition, als Bedtenter wieder in einem Tuch⸗ 
laden, oder Eeiden, Handlung, fie befiche en 
gros oder en derail (nm Martini aber zu .erft 
einzugehen.) 


* 


Sachen die verlohren worden. 

Ein kleiner gelber Hund der beſonders ein 
klein Koöpfgen, braune Naß und Augen, eine 
weiße Bruft und 4. weiße Pforch bat, bat ſich 
perlohren, der Uberbrunger deffelben bekomt 
ein Trandgeld. . 

Ein weißer halbwaͤchſender gefchorner Pom⸗ 
mer-Hund auf den Kopf einen Buſch habend 
har ſich verlohren, wer ihm wiederbringt bes 
fomt einen Gulden zum Mecomem. 

‚Den sten Juli um Mittagszeit ift eine 
weiſe Bolonefer Hundin mit braunen Ohren 
und braunen Placken auf dem Ruck habend, 
derlohren worden, mer ſolche dem Peruquen⸗ 
macher Trapp hinter der Schlimmaner won⸗ 
hart wiederbringt bekommt ein Trandgeld. 

Geſtern Vormittag it vom Schaumaynthor 
biß zu dem Affenthor ein ſilderner Galanterics, 
Degen verlohren worden , Der Finder und 


« Meberbringer deffelben hat ein gut Reeompentz 
zu gewarten. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Eine meerſchanmene Pfeife ſtarck mit Silber 
befchlagen, auf dem Deckel, der Franckfurther 
Adler befindlich woran zugleich die Kette hate 
get, und mit einem Eurg grummen Rohr. Ein 
paar vor Silber gefhlungene Schu⸗Schnallen 
nach der neuen Mode worauf ein Hein Rosen 
zu fehen. Ein Paar filberne Knöpfe mit Stei⸗ 
nen, welche ſowohl vom Silber ald Steinen 
gebogt find. Ein Stud Zeug von Franzöfis 
ſchen Cotton mir gelben S:r:ifen und goldenen 
Blumen und ein feines Obers Hemd mit and 
gencheren Manchetten find aus einem fichern 
Hauß entwendet worden, wer mün von obi⸗ 
gen Wiſſenſchafft haben folte, oder an ſich 
gekaufft hat und ſolches angezeiget wird gut 
recompenſiret und das ausgelegie Geld anwitde⸗ 
rum erſtatiet werden. 


Avertilfement. 

Die anbiefige Herren Handelsleute und 
relpeätive Profefi:niften nerden vor einer 
frechen D.edin gewarnet, melde ſich einige 
Zeit ber unterfa gen unter faͤlſchlichem Vor⸗ 
“geben, als od fie in Dienften des Herrn Hof 
rad Mettingbs fiche , in Kauffldden und 
Wer cſtaͤtten herum au geben ‚, Und allerley 
Waaren und Haufgerdib auf feinen Namen 
auf Kondition und Kredit auf. und mit fi 
fort u nehmen. Der eingejogentn Erfundis 
gung nach, foQ diefe freche Diedin von mits 
telmäfiger Größe und etwa 20:23. Jahr alt, 
im Geſicht Hard, blatternardig und rorh um 
Die Augen feyn, dann in einem Kottonenen 
oder gefleeiften Zeugenen Jack und blau ge 
ſtriften Rock gekleidet gehen. Auf etwaigeu 
Beiretlungs-Fall wird gedeten, feldige ans 
zuhalten , und ernanntem Herrn Hofrath 
Kenntnis daron au geben , um hiernaͤchſt Dies 
felde mitteiſt Anrufſung Hoch ⸗Odrigkeitlichen 
Amis zur geduͤhrenden Straffe dringen laſſen 
zu toͤnnen. 
Avertiſſement. 

Morgen Nachmittag um halb 5. Uhr als 
den sten Julii 1761. fol in dem Gaſthauß zur 
weißen Schlange genannt, in der Sandgaß, 
ein fhöner Maunsplag in Der Tarfuper Kirche 
auf dem zweyten Leimer in der erſten Reihe 
gegen der Eangel uber, im Suhl Nro. 197. 
der te Sig, durch die geſchworne Ausruffer 
gegen haare Zrzahlung an den Meiflbieienden 
dffenslich verfaufft werden, und Fan man ſich 
desfalls bey dem Frickeliſchen Curatore Maſſæ 
Herrn Dr. Bayn Das nahere erkundigen. 

Avertiſſement. 
Abgewichenen Montag als den ꝛyten Junii 
des Nachmittags zwiſchen 5. und 6. Uhr, find 
zwifchen dem Wuͤrtzburger Ec und Bornhei⸗ 
mer Pforte zwey Wechſel-Brieſe verlohren 
worden, nemlich einer von 20. neue Louis d'ot 
duch die Herren Goullet in Straßburg auf 


ir 


hiefige Herren von Srand und Compagnie vier 
Tage wach Sicht gezogen , und duch Heron 
Pizsala in Mayng endofhrt,, fodann der andre 
von die Herren Bifcher und Compagnie aus 
Kalb den r. Junii ausgegeben in Favor der 
Herren Grüneifen und Compagnie de 45. 3/4. 
neue Louis d’or und fl. 1. 10. fr. Müng, 14. 
Tage vika auf Herrn Earl Geyß alhier. 
Da nun der rechte Inhaber ſolche Præcau - 
giores genommen , Daß vorgedachte Wechſel 
an Diefelben und niemand anders ausbes 
zahlt werden , fo hat man nöthig gefunden, 
das Publicum hiervon zu avertiren und den 
Finder zu erfuchen, fich bey Ausgeber dieſes zu 
melden , und eines guten Recompenfes- verz 
ſichert zu halten. 
-  Avertiflement. 

Es wird hiemit bekant gemacht daß den 13. 
Julii umı2. Uhr auf der Börfe im Braunens 
feld ein Juwelen Unterpfandt an- den Meifle 
bierenden gegen baare Vezahlung in neuen 
Thaler ä 2. fl. 45. ke. oͤffentlich verfaufft wer⸗ 
den fol, welches beflchet in einer Partie ohn⸗ 
gefaßte Brabandifche Nofen am Gewicht 15. 
Karat Ehars, ein Ning mit einem Rubin 
Ballois und 29. Brilanıen, ein Ring mit einem 
großen und 8. Eleinen Bridanten,, ein Ning 
son 18. Brillanten, nebſt einem Brillant 
in der mitte ein. Ring mit zwey Rubinen und 
drey Drillanten. e 
| Avertiffement. 

Künftigen Freviag als den voten biefeß, 
wird zum britten und über adt Tag darauf 
als den ı rien Diefed, zum ten und legtenmol 
die Hehlerſpergiſche modo Kellerifhe Bebaus 
fung ın Der Noofengaffe neben Bezen Herren 
Firnhaber don Ederſteiniſchen Erben und 
Herrn Johann derer Hergog delegen, binten 
auf Das Marchandiſche Hauß ſtoſſend, Nach⸗ 
mittags von «. dis 2. Uhr om Nömer unter 
der Sahne vor und um fl..2;00. Capital in 
guter Muͤntz famt Interefis an den Meiitdier 
tenden feil getragen. 


x 


. Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag» und Anzeigunge-Nachrichten‘ 
Dienſtags, den 7. Zulii, 1761. 


AVERTISSEMENT. 


Demnach der henrige Fruchtzehende zu Niederurßel und Saufen bey hiefigem Stadt» Korn⸗ 
Amt auf nehitfommenden 9. Julii offentlich ausgeborten und verlehnet werden fon; Als können 
fi) diejenige, fe ein oder andern diefer Zchenden zu erftehen Belreben haben, auf obbeflimmten 
Termin Vormittags 10. Uhr in anbiefiger Kornamts Stube einfinden und den Erfolg. geziemend 





— 





abmarıen. 


Signar. Franckfurt den zoten Junii 1761. 


Korn: Amt. 


BRRRERIRARARARAKERARATIESTARAKETARIRATATIEHTE ST 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg ⸗ als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Ein bald Dugend noch gang neue Holändis 
ſche Srähl find zu verkaufen. ’ 


Zu verlehnen in der Stadt. 


An der Mogeldgefang: Gaf naͤchſt dem Aug: 
—— iſt auf den sten September ein 
wohlgebautes neues Hauß welches feinen beſon⸗ 
dern Einsund Ausgang hat mit einem guten 
Kener u 12. Stuͤck Wein, im sten Stod 2. 
große fhöne Stuben nebſt einem Kabine mit 
einer großen Küche famt einer Pumpe auf dem 
Waſſerſtein, woben ein ſ. v. Priver, im dem 
aten Stock wie in dem erften auffer daß die 
Kuch in eine große Kammer verwandelt wor⸗ 


den, in dem zten Stod ein geraumer Speicher 
mir erlihen Kammern zu verlehnen. NB. Die 
Waſchkuch ift gemeinſchafftlich. 

5 Dis 6000. Gulden liegen bereit auf einen 
gerichtlichen Inſatz zu 3. und einen halben 
pro Cent auszulehnen. ER. 

3000, fl. find auf einen guten gerichtlichen 
Inſatz ausgelichen zu werden parat. 

en Gelder find auf einen gutem 
gerichtlichen Infag aus zulehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine junge ehrliche Frau, die noch nicht 
lange niederkommen, wird zu Traͤuckung tire3 
Kindes zu Ende des Monats Auguſti geſucht, 
— ſich allen möglichen Vortheil zu ver⸗ 
ſprechen. 


Es erden 3. Stuben, 3. Biß 4. Kammern 
dt Küc, ein Stud Keller und übriger Des 
auemlichkeit, zu lehnen geſucht 

Ein junger Menſch welder — 
bei: und time gute Hand fehreibet , ſuchet 
bey Herrſchafflen auf Reifen oder als Eopift 
auf einem Comtoir Condition, es ift derfelde 
- mit guten Atteftaten verfchen. a 

Zur Erlernung der Mahlerkunft wird ein 
"ung von braven Eltern geſucht. 

Ein anfehnlicher junger Menſch von braven 


Eltern , auf deffen Treu ſich zu verlaffen iſt, 


fucht als Bedienter unterzukommen. 

Es wird auf der Zeil, Eſchenheimergaß, 
oder Schlimmauer ein trodener Kellet 10. 12. 
a 15. Stüd — hältend, auf einige 
Sahren zu lehnen geſucht. 

Eine Jungfer von honetten Eltern die 
ze und. Framdſiſch ſpricht und in alerley 
Meidlicher Galanterie Arbeit erfahren ı ſuchet 
Dienft als Mademoiſelle, oder Kammer⸗ 
Jungfer. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Es iſt in einem vornehmen Hauß zu Mann 


den zten Junii eine Zuckerbuchs von gewunde⸗ 


ner Arbeit feine Augfpurger Prob ohngefehr 
14. bis 18. Loth ſchwer abhanden gekommen, 
mene ſoiche sufomt, beliebe fie gegen ein Dies 
. eompen& anzubalten, folte Diefelbe aber jemand 

 gefaufft haben deme will man das Davor aus: 
gelegte Geld nebft einem Douceur wieder er⸗ 
flatten, und hat man ſich Bey Autgebern dies 
ſes zu melden. 


Sachen die verlohren worden. 
Am Dienftag Abend ift vom dem Liebfrauen⸗ 


berg dem Bieyhauß vorbey biß anf den kleinen 
Sirfgraden sin fein roth gemürfelst Oltin⸗ 


2 


biſches Sactuch serlohreg warden N 
oirderdringt bekommt a et .. 


Avertiflement. - 


Chez Madame la Veuve Hack vis-3. vis les 
Religieufes proche du Couvent des Dominicai- 
nes, demeure un Maitre de langue Anglois, 


qui ofire fes Services au Public, & i 
raifonable. dr 


Avertiffement. 


Eine honete Burgerd» Frau , melde mit 
aferhand Handarbeit umzugehen weiß ; als 
Marfeinen nähen , Spitzen flifen, durchge⸗ 
—— — — — nee 
tnöpf- Stich, auch Franzoͤſiſch verſtehet, fu 
eine Nah⸗Schuhl anzufangen. — 


— — — — 








granckfurter SruchtsPreiß. 


Montags, den 6 Julii 1761. 
f. tr. 
Korn bad Walter 9 415 
Weinen ⸗ ⸗ 6,30 
Ber ⸗ J 3,40 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 2044 
Geſchwungenet Vorſchu 11⸗ 


Weiß: Mehl ⸗ ⸗ 3⸗ 
Rocken⸗ Mehl ⸗ ⸗ 
Hir ſen | 


Nom. LVI. 
Dienflagd, den 7. Zulii Anno 1761. 


Anbang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag / und Anzeigungs⸗ Nachrichten / wotin⸗ 
uen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am ?ten Sonntag nach Trinitatis den 5. Julii 1761. 
ohannes Reeg, Bierbrauer, und Jungfer Anna Margaretha Roſſelin. 
ohann Wilhelm Graul, Beudermeſſter, und Jungle Maria Juſtina Rulmännin. 

Ppoilipp Fiſcher, Schuhmachermeiſter, und Jungfer Maria Margareıha Krebiin. 
Johann Marin Bergen, Schuhmachermeiſter, und Chriſtina Margaretha Gottſchalckin. 
Johann Nicolaus Beyer, Schubkaͤrcher, und Jungſer Anna Magdalena Drumpertin, 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Ftanckfurt. 
Montags / den 29. Junii. 


Herr Johaunes Nuf, Silberarbeiter, Würiber, und Jungfer Elifabetha Eatharina Windeckerin. 
Johann N ran Ludwig, Poſſementierer, Wittiber, und Jungfer Sufanna Catharina 
aalmullerin. 

Johann Gerfried Firucklee, Schuhmachermeiſter, Wittiber, und Anna Maria Sqadin, Wittib. 

Sohann Lhriſtoph Feuerbach, Knopffiaachermeiſter, und Jungſer Anna Maria Herbertin. 

Philipp Jacob Schreyer, Schreiner, und Anna Margaretha Karoſin, Wittib. 

Dienflags/ den 30. dito, 

Johann Georg Lanzendörffer, Garloch, und Junger Anna Margaretha Körberin. 

Dieronymus Schauermann, Fiſchermeiſter, und Junger Rebecca Magdalena Simonin. 
ohann Wilhelm Radide, Kohlentrager, Wittiber, und Anna Sidylia Negnerin, Wittib. 
ohannes Ziermann, Kleiderhandier, Wittiber, und Jungfer Eliſabetha Magdalena kimeim 


Getauffte hieruͤben in Srancffurt. 
Sonntags / den 28. Junii. 
Johann Hartmann Zwecher, Spengkermeifier, einen Sohn, Henrich Wilhelm. 


fohannes Hartmann, Metzgermeiſter, einen Sohn, Johannes. ’ * 
ohann Hartmann Bilger, Fuhrmann, einen Sohn, Johann Georg Henrich. 

‚Ludwig Gorrfrich von Adlersberg, Sergeant, eine Tochter, Antenetta. 

Johann Tobias Frera, Holtzhacker, eine Tochter, Anna Catharina Margarethe. 


Dienſtags / den 30. dito. 
Wilhelm Cheiftian Kelier, Schneidermeifter, einen Sohn, Johann Nicolaus. 
Mittwoch / den 1. Juli. 
Jonalius Julius Schlaffmunter, Spenglermeifter, einen Sohn, Peter Paul. 
Donnerſtags / den 2, dito. 
Johann a ohn» Dohann Crrlar. 
Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Sonntags / den 28. unit. e 
Baltbafar Schäffer, Weingdrtner, eine Tochter, Maria Elifaderha Brigitte. ” 
i Miitewoche / den. 1. Julii. 
Wendel Die, Weingaͤrtner, einen Cohn, Johannes. 
j Donnerflags / den 2. dito. 
Johanu Nicolas Kuͤntzel, Bedermeifter, eine Toter, Maria Eliſabetha. 


Beerdigte bierüben in Sranckfurt. 
Sonntags / den 28. Junii. 


-Monfieur le Marquis de Saint Liger, Cornett unter dem Dragoner⸗Regiment ven Orkand, 
gebürtig von Annefleur In der Normandie, alt +8. Jahr. 
ohann Michael Wagner, Schuhmgchermeiſter, ak 71. Sabr.. 
aſpar Heifter, Burger, alt 80, Jahr, Eaften  Alumnus, 


Montags / den 29. dito, 


Bilipp Bernhard Stern, Bierbrauerd Söhnlein, Johann Paul, alt 6. Monat. 
ohann Georg Lutz, Mehlhaͤndlers Söhnlein, Jeremias, alt 8. Monat. 
vhann Adam SHegemer, Tagloͤhners Kindhetter⸗Toͤchterlein, Anna Catharina. 


/ 


Dienſtags / den 30. unit. 
Johann Ehriftoph Kniefel, Metzgermeiſters Hauffrau, Anna Catharina, alt sı. Jahr. 
Thriftian Frit, Gärmer , alt 32. Jahr. 
Eva Ochßin, ledigen Standes von Nasitadten gedüirtig, alt 70. Jahr. 
Perer Seiler, Weißdendermeifters Soͤhnlein zolfgang Anton. 
Sonftantin Zimmermann, Mesgermeifters Swilings Zöhntein, Eafpar, alt 9. Monat. 
Sohann Gottfried Bernhard Troſt, Spenglermeifters Kindbetter Zwillings Toͤchterlein, Mar⸗ 


garetha Eliſabetha. 
Johann Golifried Steindrecher, Gaͤttners Kindbetter⸗Toͤchterlein, Anna Dorothea. 


Mittwochs / den 1. Juli, 
Sohann 5 Horn , Taglöhners Tochter, Johannetta Eliſabetha Margaretha, alt 8. 


Jahr. BE 

Georg Wilhelm Garkoch, Mesgermeifters Söhnlein, Georg Wilhelm , alt 3. Monat. 

Her Johan um Dorſch Weinhandlers Tochteriein, Anna Gertraud, alt 4. Monat 
20, k. " = . . 


s 


z ’ Donnerftags / den 2. dito. 


Herr Georg Friederich Augfpurger, Goldarbeiter, alt 53. Jahr. 
Guftanus Becker, Beckermeiſters Hausfrau, Karharina Magdalena, alt 41. Jahr. 
obann Daniel Andred, Schubmachermeilters Hansfrau, Darin Catharina , alt 36. Jahr, 
Herrn Jobann, Soon Brudner , Handelsmanns Toͤchterlein, Tathrina Gertraud , alt 
4. Monat. ‘ - \ 
Mieolaus Födmann, Schreinermeifters Toͤchterlein, Anna Catharina, alt 3. Jahr 9. Monat. 
Jobann Conrad Schäffer, Peruquenmachers Söhnlein, Georg Philipp alt 6. Dronat. 


Sreytags / den 3. diro. 
$. T. Herrn Johann Matthias Banſa, Schoͤff und des Raths Eheliehfte, Frau Diarie Mag⸗ 
dalena, alt 76. Jahr. : 
Wilhelm Hager, Zinngiefers Hauffrau, Martha Magdalena, alt 37. Jahr. 
Herin Johann David Dulcon , gemefenen Parfumeurs Tochter, Jungfer Sufauna Barbater 
alt 46. Jahr 4. Monat. 
Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samſtags / den 27. Junii. 


Conrad Fury, Tagloͤhner, alt 34: Jahr. 
Sopann Veorg Sieh, Sedsroichhändiste Hautfrau, Anna Margaretha, alt sa. Jabe- 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Seagsund Anzeigungs ⸗ Nachrichten 
| Dienftags ,.den 7. Julli, 1761. 
EEE — — — — —— 
AVERTISSEMENT. 


Dem Publice wird hiemit angezeiget, daß auf Margaretha Tag den ızten Inlii a. c. naͤchſt 
Eommend, Nachmittags um 2. Uhr, in dem Pfand⸗Hauß auyier, Der Anfang, mit effentlicher 
Berkauffung an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung aller derjenigen Pfander , jo dis ultimo 
December 1760. verfallen find, ſolle gemacht und damit ale Nachmittage, auffer Eonnabends, 
bis zu Ende continuiret werden; Als werden diejenige, fo dergleichen verfallene Pfand: Scheine 
baden, nochmahlen erinnert, Diefelde vor der Vetkauffung einloſen, oder prolongıten zu laffen, 
weilen unser währender Verganthung keine fernere Prolongation angenommen werden ſolle. 


Publicatum Franckfurt am Mayr, den 30, Junii 1761. 
Pfands Amt, 


* 


und noch anderer Schreiner «Arbeit und ſon⸗ 
figer Hauß Geraͤth, iſt au vertauffen. 
Eine noch wohl eonditionirte Kelter ein 
Meiſterſtuck, iſt dinigen Preißes um Den Pag 
zu gewinnen zu verkanfien. a. 


Zu verichnen in der Stadt. 


Sachen die zu verfauffen,, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Bey Auguftus Dornheck auf der Friedber⸗ 
ger Gaſſen ſeynd wiederum zu haden: Beris 
table degafiane Straßburger Lichter, weide 
extra ſchoͤn und weiß , und uͤderaus gut im 
Brennen ſeyn; feiner Brabander Flachs, 


Daß Pfund a 22. 24. 26. 28. 32. 36. und 
40. ft. Feiner Straßburger Epinn : und 
Eduhmader: Hanfft von verfhiedenen Cor 
gen, veritable Spaniſche Brunelen, Epani» 
de Seiffe, wie auch guter rother Eifaßer und 
ein in ein Ohm Fiber , Ind Rheiniſcher 
Brandenwein. Ades ın bidigen Preißen. 
Eine vortrefliche Schlag: Uhr mit Gewicht, 
nebſt Nußbaumener Seſſeis, Spiel; Tifen, 


‚ 3000. fl. oder auch erliche hundert Gulden 
mehr, find auf e nen. gerichrlichen Innfat gegen 
biuige Intereſſen auszulehnen, 

Dey Herr Johann Michael Liebetrau ın der 
Bockgaß ift eın Logement 2. Stiegen hoch zu 
berlehmen welches beftchet in a. Stuben ı. 
Kur) 2. Kammern und ale Bequemlichteit, 
und Fan fogleich; bejogen werden. 


x 


| Nrom VII. | 
Sreytags , den To. Julii, 1761. 
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Drdentliche — 
Franckfurter Fragund Anzeigungs 


Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam hber, wochentlich zweymal, al 
Dienſtags und Frertags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
Ne 
AVERTISSEMENT. 


Ja dem DHrvigifhen Sterbhauß auf dem kleinen ir raben wirdanbeute den ga 
Sag ı und fodann wisderum jufünftigen Montag , und naͤ R darauf folgende Täge mit 


dfientlichen Berfauffung an den Meiflbietenden 9 | 
Dem unlerſcheid, daß wegen vorfeyendem Verkau 


baare Bezahlnng fortgefahren , doch mit 
em Pfandt » Hauf ſolches nur die nähfle 


Woche den Vormittag von 9. bis 11. Uhr fenn kan Es koͤmmen Darinnen weiter vor, aßtrley 


ng von Meublen „ fhöne Echrände 
Na (don feings Eaffee und Thee: Borc 


dito Cabineter , Dito Stühle und Seſſel, ertraors 
elain, wie au Tifh : Servicen, Srauenzimmer 


Toileiten „ dito Galanterien und ihnen fonften Anfländiges , fodann grobe, Mittelgattung 


- and fehr feines Leinwand und Tiſch 


zeug⸗ Beitungq und Be 


ttladen ;_ Und zum Beſchluß einige 


Bücher , Antiquitdien und Pretiofen , wie auch zweh dierfigige Kutſchen / Kaflen „ Kurihen 


Raͤder, ꝛc. 
we 


AVERTISSEMENT. 


Nachdem zur andermeiren Verfeigerung des Speichers über der Franzöfifchen Kirch Ter- 
minus auf Montag den zoten Julii #761. anberaumer worden, als wird foldes hiermit des Endes 
bekannt gemacht, Damit diejenige welche ſolchen Speicher in Beftand zu nehmen wiltens find, fich 
anf gedachten zoten Julii Nachmittags um 2. Uhr in dem Weiß⸗-Frauen-ECloſter auf der daſigen 


Amıs-Stube einfinden mögen. . 


Publicatum Srandfurt ben, 10. Julii 1761 


. 


Weißfrauen s Clofter s Amt, 


AVERTISSEMENT. — 
i ier den weltberühmten Heren von Wenzel, Oculiſten von Ihro Kapfert. 
a rau Dr Decken. Die er in Gegenwart ber vornehmſten Medicorum und 


Chirurgorum , und anderer Prrfonen von Difinction , 


gemacht bat , find über Die maffen 


admiriret und applandiregworben. Es iſt ſchier ohnmoͤglich von der Vortreftichkeit und Bor: 


sheit derfelden , zu uriheilen, «8 feve Dann, man bat feldiger beygewohnet. 


E eine neue Mas 


ie Catoracta oder Ctahr genannt, heraus zu nehmen, iſt fo vielmehr zu adıniriren , 
—— den geringſten Schmergen verurſachet, und Die Operation richt länger, als eine 
Minute dauert. Es ſeye det Stahr von was für einer Ratur er Bid, zeitig oder nit , oder 
beffer geſagt, bart oder weich, fo kan doch Die Operation alezeit mit Succss gefcheben. -NB. Er 
wird 1 nod allhier dis den 181en dieis Monais im Gafthauß sun goldenen Yönen aufhalten, 
und alddann feine Relße nah Holland fortfetzen, dürch Mahntz / Codlentz, Edln und Lunch. 


f 


chen die zu verkauften ſowol beweg⸗ als 
unbeweglid) furd.in der Stadt. 


«Georg Friedrich Zipper hat eine Parthie 


rothe Alfenthaler und Elſaßer Wein zu ver⸗ 
en der Keller ift in der Lindheimergaß bey 


dem Cauunglaͤtter Hetrn Schwartz/ und fan 


KEERKTKRÄFATHRÄRARARKEIST ——— 


man bey dem Bendermeiſter Sreinsheim in der 


Gelnhäufergaß die Probe Befommen, 

In der Döngesgaß ficher ein gut Handlung 
wohlgelegenes Haus zu verkaufen, und hat 
man ſich desfals beh Ausgeber Diefes zu melden. 


. ‘Em dor dem Affenthor wohlgelegener Gar— 


ten worinnen ein Gartien Hanf, fichet iu ver⸗ 


kauffen. 


Elavier ftehet zu verkaufen , oder u 
verlehnen. 
In der Vogelsgeſang-Gaß naͤchſt dein 
Auofpueger Hof ıfl zu det kauffen, eine Schlag» 
uhr mit Gewicht, in Amflerdam gemacht, 
nett Nußdaumener Cabineter, Seſſels, 
Spiel: Tıfden, und nod anderer Schreizer, 
Ardeit, und fonfigem Hauß Geraͤth. 

Eine noch wohl cenditionirte Kelter ein 
Meiſterſtuͤk, iſt biligen Preißes um Den Pag 
zu gewinnen zu verkanffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Doͤngesgaß nicht gar weit vom bieb⸗ 
frauenberg iſt 2. Stiegen both die zweyte Erige 
zu verlehnen, beſtehet in 2. Stuben, u. Stuben⸗ 
Kammern,Rüc und Keller, nebſt noch 2. Kam⸗ 
mern, und ubrige Bequemlichteit. BIM 

Ein vollſtandiges gutes Lett, ſtehet jährlich 
au verlehnen. . ; , 

In der Rooßengaß ift auf gleicher Erde ei⸗ 
ne Stube, zwey Kammern, Kuh, Keller, 
Waſchkeſſel, Pompe, und übrige Bequemlich⸗ 
feit zu verlehnen. j 

Unter den neuen Haͤußern am der Allee ift 
eine plaifante Wohnung mit allen Bequemlichs 
feiten an eine ſtille Haußhaltung zu verlehnen, 
— iſt bey Ausgeber dieſes mehrer. Beſcheid zu 
erfragen. EL Fe 

"Auf dem großen Hirſchgraben im. Zimmers 
Hof ſtehet ein ganzes Hauß zu verlehnen, es 
hat 2. Stuben, eine Stuben-Kammer, nebſt 
noch 2. Kammern, Küͤch, Keller und übriger 
Bequemlichkeit. Man kan desfals bey Herr 

Müufer Bierbrauer am Hold = Pförrgen das 
mehrere vernehmen. 
3000. fl. oder auch etlihe hundert Gulden 
ehr, find auf einen gerichtlichen Innſatz gegen 
billige Intereſſen auszulehnen. 
In der Vogelsgeſang⸗ Gaß naͤchſt dem Ang: 
ſpurgir, Hoff iſt auf den aten September ein 


8 


wohlgehautes neues Hauß welches ſeinen beſon⸗ 
dern Einzund Ausgang hat mit einem guten 
Keler zu 12. Sud Wein, im ıtın Stod 2. 
große ſchoͤne Stuben nebſt einem Cabinet mit 
einer großen Küche ſamt einer Pumpe auf dem 
Waſſerſtein, wobey ein Lv. Privet, in dem 
ten Stock wie in dem erſten auffer daß die 
Küch in eine große Kammer verwandelt wor; 
den, in dem zten Stod ein geraumer Speicher 
mir etlichen Kammern zu verlehnen, NB, Die 
Waſchküch iſt gemeinfhafftlic. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es wird ein wohlerfahrner Koch, um mit 
in Das Bad zu reißen verlangt. 

Es werden 3000. fl. oder auch 4000, fl. 
Müng , zu Ablegung eines zwehlen genug⸗ 
ſam verficherien Haußs Infages geſucht, und 
ut bey Ausgebern dieſes Des näheren zu ber⸗ 
nehmen. 

Es wird eine Dieſtmagd geſucht, die gut 
mit Kleinen Kindern umgehen kann , und 
Frauzoͤſiſch ſpricht. 

Eine Perſon hätte gute und ſchoͤne Gelegen⸗ 
heit in einer HaltsChaife, Künfftigen Samſtag 
früh naher Rotenburg in Hefen zu reifen, 
wer ſich dieſer Gelegenheit zu bedienen geden⸗ 
der, kan ſich bey Ausgebern dieſes Anzeigs— 
Blatts melden. 

Es wird in eines auswaͤrtigen angefehenen 
Gafthaufes ein geſchikter und mit guten_und 
glaubwürdigen Atteſtatten werfchenen Keller 
gefucht, hauptfächli muß er gut Franjoͤſiſch 
ſprechen, und wo möglich rechnen und fchreis 
ben können, mon verſpricht ſolchem ein ie 
lid) Salarium, ohne derer ubrig betraͤchtlicher 
Aecidentien, und ift ſich bey Ausgebern dieſes 
ein mehres zu befragen. 

‚Ein Freund ſuchet Gefenfchafft kuͤnfftigen 
Miltwoch oder Donnerftag mit extra Por 


nad Nürnberg au verreigen. 


r 


Eine Saͤugamme die gute Milch hat, und 
erſt cin Kind ausgeſchencket ſucht Dienft bey 


honetten Leuten. 


Eine junge ehrliche Fran, die hoc nicht 
lange niederfommen, wird zu Trandung eines 
Kindes zu Ende des Monats Augufti gefucht, 


und. hat fich aden möglichen Vortheil zu vers 


peechen. 
vi mird auf der Zeil, Efrhenheimergaß, 
oder Schlimmauer ein trockener Keller 10. 12. 
a 15. Stück ſchrootmaͤßig haltend, «uf einige 
Jahren zu lehnen geſucht. 


Sachen die gefunden worden. 


» Ein junger Wind: Hund 'iſt jemand zuge⸗ 
lauffen, der feinem Herrn wieder angeboten 


wird. 
Sachen die verlohren morden. 


Bor einigen Tagen find von der Hellgaß 
bis auf den Marck zwey Oberhemder verloh⸗ 
ren worden, der ſie wiederbringt hat ein Tranck⸗ 


geld zu gewarten. 


Bon der Allerheiligengaß biß anf die Pfingſt⸗ 
weyde iſt ein Haarbeutel verlohren worden, 
wer denſelben wiederbringt, bekommt ein 

vandgeld. * 

e Am Dienfag Abend ift von dem Liebfrauens 
berg dem Bieyhaus vorbey biß m den Kleinen 
Hirſchgraben ein fein vor gemurfeliet Oſtin⸗ 
diſches Sacktuch verloren warden, mer es 
wiederdringt befommt ein Trandgeld. 


Avertiffement. 


—* 
Bey Johann Chriſtoph Seifarth zum 


‚ guldenen Roß auf dem Mardt iſt nehfk fei- 


nen berens befamten Engliſchen und Sachſi⸗ 
fen wollenen Waaren wie auch fonfligen vers 


ſchiedenen Fabriquen + Zeugen, franzöfifcher 
Siggaka. der Grund Baumwollen, die Streifs 
fen und Würffeln Seide so. Viertel hiefige 
Ehlen breit., ſowohl vor Herrem als Frauen: 
Zimmer dienlich, Desgleihen auch Toile de 


‚ Corton franzöfifche Fabrigue zum Futter Untere 


Kleider 8. Viertel hiefige Ehlen breit im Aus— 
ſchnitt zu haben. Ferner fteher auch bey Herr 
Straßburger Schnupf = Eabac , ſowohl in 
Stangen als gemahlnen , wie auch Straß⸗ 
burger Spinn = Hanfı in Commißion zu ver⸗ 
kauffen. 
Jean Chriftophle Seifärch demeurant ici & 
Francfort_au marche au Cheval d’or, vend 
eut:e les autres marchandifes de laine d’Angle- 
terre & de Saxe de differentes. Fabriques; qui 
font d&ja allez connnes, des Silfakas de France 
a fond de coton, les raies & Ixs.quarrds de 
foie de 17/4 d’aunes d'ici de large pour Hom- 
me» & pour Femmes, de même que des toi- 
les de Caton des Fabriques de Frince pour de 
la doublure de 8/4. d’aunes d’ici de large em 
detail, Enfio il a aufli du Tabae de Strasbourg 
en carottes-& rap&s & du ehinvre de Stra 
bourg en Commiflion & &. un prix ıres-rai- 
fonable, “ 


Avertiffement, 


Ein großer Marckt⸗Korb ift im ein ſicheres 
Hanf geftelt worden ,  welder dem Eigen: 
thümmer wieder zu Dienften flehet, 


Avertiffement, 


Eine honete Bungerd; Frau, melde mit 
aderhand Handarbeit umzugehen weiß; als _ 
Marfeillen näher, Spigen fliden, durchge 
—— —— — ee 
nopf⸗SEtich, auch Franzöſiſch verftcher, ſucht 
eine Nah⸗Schuhl anzufan en. 


"Extra Ordinairer. Anhang ee . 


Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs-Nachrichten 


Frehtags, den 10. Julii, 1701. | 





F AVERTISSEMENT. 


Mit Hoch» Ddrigfeitlicher Erlaubnuß, ſolle 
Mayngergaß gegen dem Papagay uber 11. Stud 


n Freytag den roten dieſes Nachmittag in,ber 
firne Wein, woruntr 2. Stud Mofel Wen 


von verjchiedenen Jahrgangen an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verlaufft und loßge⸗ 
ſchlagen werden; und find davon die Proben ain Faß von 2 bis 3. Uhr zu nehmen. 


III ILIEIINIICNHTIEHEH CH CHENEN 


Sachen die zu +erfauffen,,: fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


In.der weiß Adlergaß iſt die ae Ed: 
behaußung zu verkaufen, es ift dieſelbe ohne 
Grundzinß gang fvey , dar_einen gemölbten 
Keller, 3. Stuben, 2. Stubenfammern , 2. 
Küchen, oben auf noch s. Kammern, es fan 
alltaͤglich beſehen, und bey Johann Philinp 
Weitz auf ber kleinen Gallengaß mehrere Nach⸗ 
richt eingezogen werden. — 

Eine leichte offene wohl reparirte gruͤne 
Chaiſe mit einem Vorſitz⸗Kaſten zu zwey auch 
vier Perfonen, auf 4. Mader, iſt am billigen 
Preiß zu verkaufen. ' 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Eine oder zwey Stuben, mit oder ohne 
Meublen find an eine honette Perfon zu vers 
lehnen, ingleichem zwey Keller, der cine von 
zo. und der andere von 8. Stük, zuſammen 
oder einer alleine. 


Ein in der Earhärinen Kirch wohlgelegen 
Weiberplag, eher zu verlehnen. * 

Es ſichel in einer der gaugharſten Straßen 
eine commode Wohnung nebit Faden zu ver⸗ 
Ihnen, und kan ſogleich bezogen werden. 


Perfonen fo alleriey fuchen. 


Eine ehrliche Frau die genugfame Milch 
hat, win ein Kind traͤncken. j 
Ein wohlerfahrner Jaͤger Lutheriſcher Mes 
ligion ſucht Dienfi auf feiner Profeßion oder 
als Faguay. 
Es wird ein Elavier oder Inflrument zu 


‚Lauffen gefucht. 


Auf zukünftige Herbflund folgende Meſſen 
mird im der Gegend der tifchergaß, Schnurgaß 
oder Rebſtock ein raͤumliches trockenes Gewoͤlb 
zu lehnen geſucht. - 

Ein wohlgewachſener Menſch von 18. Jah⸗ 
ren, Lutheriſcher Neligion welcher bey einem 
Dexailieur in Tuch gelernet, fo mohl Frans 
ſiſch ſpricht auch Correſpondenz führen: kann, 


bie nicht weniger an einen ateinifchen. Ter · 
iaoam verſtehet, bewurbet ſich um eine Con⸗ 
dition, als Bedienter wieder in einem Tuch⸗ 
laden, oder Seiden⸗ Handlung, fie beſtehe en 
gros oder em derail (yım Martini aber zu erſt 
injugehen.) 

Eine hielige Fran die ſowohl in der Hauf⸗ 
haltung als auch Galanteric Arheit erfahren, 
wi als Haußhalterin Dienen. 


Sachen die verlohren worden. 


„ Ein Eleiner gelser Hund der beſonders ein 
Hein Köpfgen, braune Naß und Ilugen, eine 
weiße Bruft und 4. weiße Pfoien bat, hat fid) 
verlohren, der Uberbrunger deffelden bekomt 
ein Trandgeld. 

Ein weißer halbwaͤchſender gefhorkit Pont 
mer: Hund auf dein Kopf einen Buſch hadend 
bat ſich verlohren, wer ihn wiederbringt bes 

tomt einen Gulden zum Recomenz. 


Avertiſſement. 


Abhgewichenen Montag als den z9ten Funii 
des Pachmittags zwiſchen 5. und 6. Uhr, find 
awiſchen dem Würgdurger EE und Bornheis 

‚mer Pforte zwey Wechfel = Briefe verfohren 
worden, nemlich einer von 20. neue Louis d’or 
durch Die Herren Goullet in Straßburg auf 
hieſige Herren von Franck und Compagnie vier 
Zege wach Sicht gezogen , und dur Herrn 
Yizsala in Mahntz ensolitt, ſodann der andre 
von die Herren Viſcher und Compagnie aus 
Kalb den ı. Junii ausgegeben in Favor. der 

Herren Grünsifen und Compagnie de 45. M. 

« Neue Louis d’or und fl. 1. ro, fr. Min, 24. 
Zage vita auf Kern Carl Geyß auhier. 

Da nun der rechte Juhaber ſolche Pracau- 

siones genommen , daß vorgedadyte Wechſel 
en dieſelben und miemand anders ausbe— 
zahlt werden ,„ ſo has man nörbig gefunden, 


ba3 Pußlicum biewon zu avertiren, und den 
Finder zu erſuchen, ſich bey Ausgeber diefes zır 
melden , und eines guten, Recompenſes ber⸗ 


ſi set zu halten. 


Avertiſſement. 


Es wird hiemit bekant gemacht dag den 13 
ulii um 12. Uhr auf der Boͤrfe im Brauhens 
els ein Juwelen Unterpfands an den Dieifte 
bietenden gegen baare Bezahlung in neuen 
Thaler a 2. fl. 45. Er. Öffenslich verkamfft were 
den fol, welches beftchet in einer Partie ohn⸗ 
gefaßte Brahandiſche Rofen am Gewicht 15. 
Karat Ehard, ein Niug mir einem Rudin 
Ballois und 29. Brillanten, ein Ring mit einem - 
großen und s8. Fleinen Brilanten, ein Ning 
von 18. Brittanten, nebſt einem Brillant 
in der mitte ein Ring mit zwey Rubinen und 
drey Brillanten. e 


Avertiffement. 


‚ Heutigen Freylag als den roten diefe® . 
witd zum dritten und über acht Tag darauf 
als den rien Diefes, zum 4ten und letztenmail 
die Hellerſpergiſche modo Keilerifhe Behaur 
fung in der Roofengaffe neben Denen Herrıa 
Firnhaber don Eberfteinifden Erben und 
Heren Johann Deier Hergog aelegen, binten 
auf das Marchandiſche Hauf iefiend, Nachs 
Mi ttass Bon ı. dis 2. Uhr om Roͤmer unter 
Ber Sahne dor und um fl. 2500. Kapital in 
guter Muͤntz ſamt Intereſſe an den Waciftdies 
lenden feil getragen. 


Avertiſſement. 

Chez Madame la Veuve Hack vis- 3. yis les 
Religieufes proche du Couvent des Dominicai- 
nes, demeure un Maitre de langue Anglois, 
gi otire fes Services au Public , A un prix 
taiſonable. 


Nro. LVm. 
Dienſtags, den 14. Julii 1761. 
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lichen und Ad» vn, und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt mas iſtr at⸗ 
allergnaͤdigſten HERR or Hochguͤnſtigen 

PRIVILEGIO WR BR vvexwiuiuung. 


Drdentuge wohentue 

Franckfurter Kragund Unzeigungde : 
Machrichten. | 

Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter Dem 


Römer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, als 
Dienftass umd Frertags Vormittag auvoegeben und bekannt gemacht werden. 






AVERTISSEMENT. 
Nachdeme det verſtodenen Äerın Rp binterlofene Wittid, ihren Weinhandel auf ugeben 
geſonnen, mithen ihre aunoch norrdibige Weine, deſtehend in etlich und 20. Erüd von verſchie⸗ 
Denen techt quten alien Jahrsdıgen an den Meifdretenden Iu-verfanffen und oszuſchlagen, alt 
wird der Tag, warn ſolche Vectleigerung geſchehen fol, Lünftig angezeigel werden. 





’ 
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‘ AVERTISSEMENT. 

Dem Publico wird hiermit zu willen gefüget, daß den 23. hujus Die Hocfrenderel: Frans 
ckenſteiniſche votmals genannte Cleeiſche Aderrelder, deſtehend ın ehngefcbr 110. Morgen, dann 
29 Morgen Zchendfrege Wieſen, nicht meniger der Zchend ven zco. Diorgen Baron Weslis 
fen Guͤthern, ale Sachſenbaͤuſſer Seits, um eine gemiffe Geld» umm aufs. oder 6, Jahr 

“Yang , nabſt den Herrſchafftlichen Scheuern zum ausdreſchen, unter gewiffen Eond nonen und 
binlänglide Caution verlehner werden ſollen. Wer nun ſolche su beſtehen Luſt hat, fan ſich auf 
oberwehnten 23. hujus frühe um 9. Uhr in dem Sreuberel. Frauckenſteiniſchen ehemals Cleeiſchen 

Hof einfinden, inzwifhen auch nach Belieden mehrere Nachricht dieſerwegen in senanniem Hof 

Kiuholen. Beben Sachſenhauffen den ııten Juli 1761. 

N AVERTISSEMENT. 

. >. Ss wird dem Publico hierdurd bekannt gemacht , daß künfrigen Montag als den zofeg 
ulii, die Miſch- und Ziehung der zten Elafe von der z8flen Armen : Wanfen + und Arbeits, 
auſſes Korterie im alten Auditorio Claflico des Barfüßer Ereugganges Morgens um 8. Uhr vor 

Ah gehen foQ, worzu Die Herren Kotterie . Liebhabere nie nur freundlich mit eingeladen , fon— 
bern auch Diejenigen , deren Looße in zter Claſſe nicht beraus gekommen find, esrinnert werden, 
feldige vorbefanter Ziehung obnfehldar renopiren zu lafen. - ne 
Franckfurt den 13ten Julii 1764. u 
, Armen: Wayfensund Arbeits Hanf. 
AVERTISSEMENT._ 

: Wegen angefangenem Nachmiträgigem Verkauff in dem Pfaud-Hauß, kan derjenige, oͤffent⸗ 
lige Verkauff fo in dem d'Orvilliſchen Sterbhauß auf dem Eleinen Hirfchgraben gehalten wird nur 
des Morgens von 9. biß ıı. Uhr feye und wie er auf dieſem Fuß heute und geſtern angefangen, 
alſo wird damit alle Tage bis zu Ende gegen baare Bezahlung angehalten werden, ohne was be⸗ 
reits verkauſſet worden, werben noch ferner vorkommen allerley Gauung von Meublen, fhöne 
Stuhl, Seßel und Kabineter, ertraordinaires fhönes feines Caffce⸗ und Thees Borcelian ,„ und 
Tiſch⸗ Service Frauenzimmer Toilltten, dito Galanıerien, Spitzenwerck, und ihnen fonften ans 
Rändiges fobann großes Mittelgattung und fehr feines Tiſchzeug, Bertung, und zum Befchlug 
einige Antiquichte und Presiofen dann Büchern, mie auch 2. vierjigige Kutſchen⸗Kaſten, Kuts 


en» Räder, 16. , 
Ds AVERTISSEMENT. 

ur ie zur anderweilen Verſteigerung des Speichers über der Fran oͤſiſchen Kirch Ter- 
winus auf Montag den Zoten Julit 1761. guberaumet worden, als wird folches hiermit des Endes 
Bekannt gemacht, daurit diejenige welche folden Speicher in Beſtand zu nehmen witlens find, ſich 
auf gedachten zoten Julii Ragmitings um 2. Uhr in dem Weiß⸗Frauen-Cloſter auf der dajigen 
Amts Stube einfinden mögen. J 

Publicaum Franckfurt den. 20. Julii 1761. — 

Weißfrauen⸗Cloſer Amt. | 
EAITIIIIAILIHAIIAILIHHHIIHEIHHAI 
Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ als fried Guaita Leichenbitter und Parentatore 
undheweglich, find inder Stadt. —* er ee di u 
. nz; ei tles compreß geürudte 
Auf den feel, Tod bes S. T. Serin Doctor Iateinifched Carınen über die Terted = Worte 


and Conſiſtorial Raıh, Frefeni, iſt bey Gott⸗ Pſalm 92. 9. 13. 14. 15. das Etuͤck um 4. Er. 


Srandfurt am Mayn im Johann Friederich 

eifhers Buchhandlung, iſt zu haben ; Erat 

eneral des Troupes qui fersent Sa Masefle 
Imperiale & Royale Apoftolique fur pie en 
3761.50, 3 30 fr. Fabers neue Staats⸗Cantz⸗ 
key , welche die wichtigſten offentlichen Anger 
legenbeiten vornehmlich des deutſchen Reichs 
in fi) faßet 4. Theil-8. à 45. Er. 

In der Rittergaß eher ein Hauß und Gars 
sen zu verfauffen, und man wird fich deßent⸗ 
wegen mit dem Preiß billig finden laffen. 

‚Einige noch brauchbare Kun und Wagen 
find nebit Pferd Geſchinr und ubrigem Zugchor 


m verkaufen. 


Ben Johannes Weydmann Eonditor auf 
dem Markt iſt wiederum extra guter frischer 
Kirfhen » Saffe in eibilem Preiß zu haben, 
welcher ſowohl nad dem Kern, auch anges 
nehm und gut nah Gewürtz ſchmecket: Fer— 
ner extra Johannes Beer Schöle und Hembers 


Safft von dieſem Jahr nicht weniger Kirſchen⸗ 


% 


waſſer von gejtoßenen Kirſchen, welches jur 


‚Abkuhlung ir Sommerszeit bienet, und dem 


Mund angenehm ſchmecket, das trinden die 
Juden an ſtatt Weins, die Maaß koſtet 24. fr. 
Georg Friedrich Zipper hat eine Parthie 
rothe Affenthaler und Elfager Wein zu ders 
kauffen, der Keller iſt in der Findheimergaß bey 
dem Karzunglätter Herrn Cchwarg, und Fan 
man Bey dem Bendermeilter \reinsheim in Der 
Gelnhaͤuſergaß die Probe belommen. 

In der Döngesgaf fieher ein zur Handlung 
mwohlgelegenes Haus zu verfauffen, und hat 
man ſich desfals bey Ausgeber dieſes zu melden. 

In der Vogelsgefang » Saß naht dem 
Augſourger Mofift zu verfaurfen, eine Schlag⸗ 
ide mit Gewicht , im Amſterdam gemacht, 
nebft Mußhaumener Eadineter „ Seſſels, 
Spiel Tiſchen, und noch anderer Schreiner, 
Arbeit, und fonftioem Haus GSerdth. 

Eine Feihte offene mohl_reparirte grüne 
Ehaife mit einem Vorjig » Kaften zu zwey auch, 
vier Perfonen, auf 4. Räder, ift 
Preiß zu verkaufen. 


um billigen 


* 


In der weiß Adlergaß iſt die Weitziſche Eds 
behaußung zu verkauffen, es iſt dieſeibe ohne 
Grundzinß gang frey, hat einem gemölbten 
Keller, 3. Stuben, 2. Stubenkammern, 2. 
Küchen, oben auf noch s. Kammern, es fan 
alltaglich beſehen, und bey Johann Philipp 
Weitz auf der kleinen Gallengaß Mehrere Nach⸗ 
‚richt eingezogen werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Es liegen 3. his 4. Taufend Gulden parat 
anf einen — Inſatz ansjulehnen. 
1000, bis 1500. fl. liegen bereit auf einen 
guten Inſatz ausgeliehen zu werden. i 
Auf der Friedburgergaß bey Hartmann Broft 
ſtehet ein Eogis mir Meubel zur verlehnen und- 
fan fogleicy bezogen werden. , 
In der Döngesgaf nicht gar weit vom Pich- 
frauenberg iſt 2. Stiegen hoch die zweyte Erage 
zu verlehnen, bejichet fu 2. Stuben, u. Students 
Kammern, Küch und Keller; nebft noch 2. Kam⸗ 
mern, undübrige Bequemlichkeit. 3 
, Unter den neuen Haußern an ber Allee iſt 
eine plaifante Wohnung mit allen Bequemlich⸗ 
keiten an eine ſtille Haufbaltung zu verlehnen, 
und ift bey Ausgeber dieſes mehrer Befcheid zu 
„erfragen. J BR 
Auf dem großen Hirſchgraben im Zimmers 
Hof jtcher ein ganzes Hauf zu verlehnen, es 
bat 2. Stuben, eine Stuben» Kammer, nebft 
noch 2. Kammern, Küd, Keller und übriger — 
Bequemlichkeit. Dan kan desfals bey Here 
Dinner Dierdrauer am Holg » Pförtgen das 
mehrere vernehmen. j 
Ein vollitändiges gutes Tert, ftehet jährlich 
zu verichnen. j 
Eine oder zwey Stuben , mit oder ohne 
Meublen find an eine honette Perfon zu vers 
lehnen, ingleichem zwey Keiler, der eine. von - 
ro. und der andere von 8. Stud, zuſammen 
oder einer afleine, - 


Ein in der Earharinen Kirch wohlgelegener 


Weiberplatz, ſtehet au verichnen.. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 

Zu Ende dieſer Wochen gedencket ein Freund 
mit feiner eigenen Chaiſe uberCaſſel nach Sraun⸗ 
— verreiſen, und ſuchet annoch eine 

eſon 

Ein anſehnlicher Menſch luteriſcher Religion 
der etwas ſchreiben kan und mehr gedienet hat 
mil als Laquay dienen. u 

Eine honerte Burgers Wittib, Evangel. 
Relig on die keine Kinder hat, und in Der 
Haushaltung mir/alem umzugehen weiß will 
beh einer Herrſchafft als Haußhalterin dienen. 

Eine ehrliche Frau Lutheriſcher Meligion 
die mit gucher Milch verfehen aud in der 
Haushaltung erfahren , ſucht Saugammen 


ienft. ; 
Es werden 2. biß 3. taufend Gulden auf 
einen guten Inſatz zu lehnen gefucht. | 
Bey einer. Herrſchafft, ohnweit von bier, 
wird ein guter Koch Proteſtatiſcher Religion 
perlanget, und bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 
Ein junger Menſch von 25. Jahr welcher 
etwas rechnen und ſchreiben Fan Lutheriſcher 
Religion von braven Eltern aus Darınflart 
ebürtig,fucht in einem Sandelshauf zum Auss 
(item und Eopiren oder als Keller in einem 
afthauf angenommen zu werden, er fan alens 
fals Kaution leillen. , F 
Eine honetle Weibsperſon, von milttelmaͤſigem 
Alter , ſucht als Haͤufhaltern, bey honetten 
Leunten zu dienen. 
Sa wen die verlohren werden. 
Am Samſtag Nachmittag it ein kleiner 
weißer Windhund mit einer ſchwartzen Naß 
verlobren worden, wer Ion wiederdringt, Des 
kommt «in Trandreld. 
Geftern Bormitaa iſt am Metzgerthor cin 
roͤthlicher friſch — Pudel Hund einer 
ſichern Herrſchafff abhanden kommen, wer ba 
von Anzeige thut,fon wohl recompenſirt werden. 
Es ift am legt verfiofenen Sonntag Bor: 
mittag aus einem fihern Hanf in der Schnur⸗ 
ein kleiner Hund fo ſchwartz von Couleu- 
der Unterleib nebft Füß, etwas weiß, an Kopf 
aber eıwas geld, nebft fhmarg und weiß, und 
mit fpigen Ohren verlohren gegangen, wen 


folder zugelauffen , oder fonften zu Handen 
kommt wird freundlich erfuchet gegen ein Ne» 
compens dem Eigenthumer wieder zusuftelen, 

Avertiflement, 

-Tey Johann Ehriftoph Seifarth zum 
guldenen Roß auf dem Mardt , ift nebft ſei⸗ 
nen berens bekanten Engliſchen und Sachſt⸗ 
ſchen wollenen Waaren mie auch fonftigen vers 
ſchiedenen Fabriquen = Zeugen ,. franzofifcher 
Sirfaka, der Grund Baumwollen, die Sıreifs 
fen und Wurffeln Seide 10. Bieriel hiefige 
Ehlen breit, ſowohl vor Herren als Frauens 
zummer dientich, desgleichen auch Toile de 
Cotton franzoſiſche Fabrique zum Futter Unter 
Kleider 8. Viertel hiefige Ehlen breit im Aus 
ſchnitt zu haben. Ferner ſtehet auch bey ihm 
Straßburger Schnupf » Tabac Centnerweiß, 
jowohl in Stangen ald gemahinen, wie auch 
Straß burger Spin » Hanft in Commißion 
zu verkauifen. 

Jean Chriftophle Seifarth dem«urant ici & 
Francfoıt au marche au Cheval d’or, vend 
outıe les au res märchandife, de la ne d’Angle- 
terre & de Saxe de ditlerentes Farriques, qui 
font dẽja aliez connues, des Sillakas de France 
a tond de coton, les raies & Icı quarr&s de 
fsie de 1.,/4 d’sunes d'ici de large pou: Hom- 
me: & pou: Femmes, de meme que des toi- 
les de Coton des Fabriques de Fr.nce pour de 
la doublure de $/4. d’aunes d’ici de large en 


‚derai', Entin il a aufli du Tabac de Strasbourg 


en carortıs & rapes & du ch nvre de Stras- 
bourg en Commuflion & à un prix tres. rai- 
fonable, 

„ .. Averriffement. 
Künſtieen Freptag , ats den ıyten 
dieſes, wird zum vierten und ſetztenmal 
Die Hellerſperoiſche modo Kelleriſche Bihau⸗ 
ſang in Der Roeßengaſſe geden Denen Herren 
Firnhader den Ebersteiniichen Echen und 
Heten Ichann Veter Herkoacelegen, binten 
aut Das Marchandiſche Hanf ftoffend, Nach⸗ 
mittges om ı. bis 2. Ubr om Roͤmer unter 
der Sahne vor und um fl. 2:00. Capital in 
guter Muͤntz ſamt Inletiſſe an den Meifidier 
tenden feil getragen, 


J 


Ä Nom. LVII. 
Dienſtags, den 14. Julli Anno 1761, 


— — — — — — — 
Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag / und Anzeigungs⸗Nachrichten / wotin⸗ 
ven Die alhier zu Franckfurt Droclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
Drüben in Sachfenhaufen Getaufft und Beerdigte ‚mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelichs Auffgebortene allhier in Franckfurt. 


Am gten Sonntag nad) Trinitatis den ı2. Julii 1761. 


Johann David Gugel, Schneidermeifter, und Marie Dorothea Kuppermännin, Wittib. 
Johann nrich Heß, Seilermeiſter und Jungfer Anna Maria Wehlerin. 
Zohann David Orges, Peruquenmacher, und Jungfer Maria Eliſabetha Ganßin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfuri. 
Montags / den 6. Julii. 


Simon Friederich Hey, Poſſementirer, und Suſanna Dorothea Beckin, Wittib. 
Georg Hahn, Tuͤchbereitergeſell, und Jungfer Maria Kunigunda Gerfin. 


Dienftags/ den 7. dito. * 
Philipp eg Debesmann, Krämer, Wirtiber, und Jungfer Antonetta Eliſabetha Impfen 
achin. 
Johann Adrian Neuß, Weingaͤrtner, und Jungfer Anna Magdalena Krepſin. 


ogann Philisp Strohheder, Weingäriner, und Jungfer Ana Eladerha Fuldatin. 
Johann Thomas Nagel, Weingarıner Wirtiber, und Jungfer Anna Margaretha Flügelin. 


Mittwoch / den 8. Julii. 
Johann Heinrich Nuͤhl, Schneidermeiſter, und Jungfer Catharina Margaretha Hoffmaͤnnin. 


Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtags / den 4. Julii. — 
8. T. Here Baron Philipp von Schell, Capitain des Hollandiſch Naſſau-ESaarbruͤcki 
giments, einen Sohn, Carl Wilhelm. R e eu ü 


‚ 
Johaun Barthold Bereld, Schuhmachermeiſter, 2. Söhne, Georg, und Johann Eimen. 
‚Johann Elias Deyfing, Weißdindergefen, einen Sohn, Johann Jacob. 
riederich Ludwig Wenigus, Huthſtaffierer, eine Tochter, Anna Maria, 
ohannes Pfaff, Soldat und Zimmergefelt, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 
ohannes Seybold, Soldat, eine Tochter, Anna Sibylla Elifaberha. 
Dienflags / den 7. dito. 


Herr Johannes Jäger, Bierbrauer und Gafthalter, eine Tochter, Eliſabelha. 
Herr Theodor Aumann, Handelsmann, eine Tochter, Friederica Louiſe. 


Donnerflags / den 9. dito. 


Balthafar Wilhelm Ruͤcker, Beckermeiſter, einen Sohn, Johann Valentin. 
Johann Henrih Simon, Taglöhuer, eine Tochter, Katharina. f 


Freytags / den 10. dito. 


8. T. Herr Carl Conſtans Victor Rücker, beyder Rechten Doktor und Archivarius , gingn 
Sohn, Earl Friederich Ludwig. 


Samftags / den 11. dito, . 
Johannes Winther, Gärtner, eine Tochter, Anna Margaretha. 


Johann Henrich Siedermann, Bedienter, eine Tochter, Katharina Eva. 
Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 

Montag / den 6. Julii. 
Johann Georg Würges, Fiſchermeiſter, eine Toter, Anna Catharina. 


Meerdigte bierüben in Franckfurt. 
Samftags/ den 4. Julit. 


3. F. Herr Earl Ludwig von Lersner, Sr. Kayſerl. Majeſt. wuͤrcklicher Rath, aͤlteſter Schoͤff 
und des Raths, alt 7ı. Jahr. 

Herr Johann Nicolaus Etling, Weinhaͤndler, ledigen Standes, alt 48. Jahr. 

Henrich Chriſtian Pracht, von Licha gebürtiger Schuhmachergeſell, alt 23. Jahr. 

Anne Roſina Fifherin, Armen» Hauf -Alumna, 


: Sonntags / den 5. dito. 
Sohann Hermann Erne, Pferdausleihers Wittib, Maria Chriſtina, alt 65. Jahr. 


Montags / den 6, dit: 


S, T. Hert Johann Philipp Freſenius, S. S. Theologix Doctot, Minifleü Senior und Gpe: 
fiftorial- Rath, alt 55. Jahr 6. Monat. 


Grabſchrifft. 
Wehmuth! wenn dein Schmertz, der das Gedaͤchtniß raubt, 
Noch dem beklemmten Hertz der Danckbarkeit erlaubt 
Des Lehrers Wuͤrdigkeit nun in erhabnen Bildern 
Im Schmuck der Wiſſenſchafft recht lebhafft abzuſchildern 
Wie gluͤcklich war der Tag, der Ihn fuͤr uns erwaͤhlt? 
Wie wachſam Seine Treu für unfer Glück befeelt? 
Wie gründlich / tie bereds fein Willen und fein Lehten? 
Wie liebreich feine Zucht ? wie deutlich fein Erklaͤren? j 


Se hat des Lehrers Treu uns jene Bahn geleitet, 

Wo Wiſſenſchafft und Kunſt mit wahrem Schmuck RENOK, 
Wie ‚freudig drungen wir in ſeinen Lehrſaal ein? 
Der Lehren Saamen Feint , ‚noch blüht er im Gedeyn, 
Sein Sinn war ohn Degier , fein Hertze fonder Schroͤcken, 
Sein Leben ohne Schuld, ſein Nachruhm ſonder Flecken: 
Ach! moͤgte doch der Ruhm, den wir Ihm danckbar wevhn 
So reigend , fo beredt, wie die Verdienſte ſeyn. 


Pr 


Pr 


Johann Fran Rau, Gaͤrtner, alt 36. Jahr. 


Jodann Hartmann Zweder, Spenglermeifters Kindbetler Söhnlein, Heinrich Wilhelm, 
Dienſtags / den 7. dito. 


Johann Dietrich Fiſcher, Schneidermeifters Haußfrau, Anna Cornelia, alt 48. Jahr. 
Herrn ee Spiele, Rauchhaͤndlers Kindberrer Toͤchterlein, Chriſtiana Dorothea 
ifaberha. - 

Johann —5 — Kuͤntzel, Schuhmachermeiſters Toͤchterlein, Maria Eliſaberha, alt ı. Jahr 
4. Monat. \ , 

Johamn Ludwig Mölich, Steindeckermeiſters Töchterlein, Walperta, alt 8. Monat. 

Johann Fudiwig Hunger, Garıners Kinddetter Toͤchterlein, Maris Magdalena. 

Beorg Sebaſtian Weld, Pofementierers Toͤchterlein, Chriſtina Dorothea, alt 7. Wochen. 


Mittwochs / den 8. dito: 


Heren Johann Heinrich Yager, Bierbrauers Hausfrau, Anna Elifabetha, alt 40. Jahr. 
Herr Heinrich Gottlieb Perf, Handelsmann, alt 43. Jahr. ; Sa 


Dornerffags / den 9.. dito. 


ohann Philipp Holgapffel, geweſenen Einzelerd Tochter, Anna Ehriftina, alt 13. Jahr 4. Monat. 
—5 Bam Henfchel , Schuhmachers Toͤchterlein, Maria Drargaretha, N Monat 
10. Tage. 


Beerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
Mittwochs / den ı. Julii. 
Valentin Det, Taglöhners Söhnlein, Johann Jacob, alt ı. Jahr. 
Donnerſtags / den 2. dito. 
Caſpar Pfaff, Taglöhner, alt 38. Jahr. 
Montags / den 6. dito. 
Johann Nicolaus Küngel, Beckers Kindbetter Toͤchterlein, Eliſabetha. 
Dienſtags / den 7. dito. 
Johannes Zay, Weingdriner, als 48. Jahr. 
j Mittwochs / den 8. dito. 
Johannes Dünges, Taglöhners Toͤchterlein, Johanna Margaretha, alt-;. Monat. 
Sreytags / den 10. dito. 
Burkhard Ludwig Geißler, Conſtablersl Tochterlein, Maria Margarerha, alt 4 Monat. 


ö | Nro. LIX. 
| Freytags, den 17. Julii 1761. 


MIN ANARAENIIARIIILAIIIAINCHAII TITTEN 





mit Ihro xo⸗· Wie auch eines 
milch Rayſer⸗ uf AN HSoch ⸗Edlen 
lichen und A5- “r und Hochweifen - 
nigl. Majeſtaͤt 'F3 mas iſt rat⸗ 
allergnaͤdigſten . Hochginfkigen 
PRIVILEGIO, \ Bewiui zung: 


I —— oa — 
Srandfurter Zragand Anzeigungs 


NKachrichten. 


Welche bey Johann David Rung, Buchhändler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Arnfierdum über, wochentlich zweymal, alg 
Dienſtags und Freytags Dormittag ausgegeben und befannt gemacht werden, 


7 — wu m nn mn no 


Es * hiermit zu wiſſen daß Freytag den 24ten dieſes Bormittagt. um 9. Uhr im 
Doͤrriſchen Hauß hinter der — —— 2. Kurfchen nebft —— r / ingleichem ein 
Hotzwagen, und verfihicdener Haußrath, offenilich an den Ka verkaufft werben ſollen 


* 


— 


AVERTISSEMENT.- 


aben allhier den weltberühmten Heren von Wenzel , Dculiflen von Ihto Kapſerl. 
PER Die Dperationen, Die er in Gegenwart ber vornehmflen Medicorum und 
Chirurgorum , und anderer Perfonen von Diflinction , gemacht bat , fd über die mafen 
admiriret und applaudiret worden. Es iſt ſchiet ohnmdglich von der Vortreflikit und Mor; 
theit derfelben , aa uribeilen, «8 feve dann, man hat feldiger bey gewohnet. eine neue Mes 
thode,, die Katoracta oder Stahr genannt, heraus zu nehmen, iſt fo nielmebr zu adbmiriren, 
indem fie nicht den geringſten Schmergen verurfochet , und die Operation nicht Länger, als eine 
Dinute Dauert. Es fede der Stahr von was für einer Natur er will, zeitig oder nit , oder 
Beier geſagt, bart oder weich, fo kan dom) bie Dperation allegeit mit Succes geſchehen. NB. Der 
groife Zulauff von Blinden die ſich täglich melden, und weit und breit berfommen, weranlafs 


- et ihn fi) annoch dis su Ende dieſes Monats albier aufsubalten. Er wird fodann feine 


Hand duch Manng , Gobleng , Chllen und Lüttich forıfegen , da man bier». 
na —A— Bo Amt don ihme Nachricht erhalten kan. R 


— BESE ARE ARSEASUTASHSEASSEASTEHFATTEHF ARE 


e } — . r 
i en, fo beweg-als laga, Muſcaten und übrige Frantzͤſiſche, wie 
—* n bie Eine A — auch alle Gattungen Ungariſche, als Tochaytr, 
unbeweglich ſind, t. Hiper, N, Kap. —— * fomobt in Pie- 
FR 5 ces alb Bonteillen in denen beften Qualitäten 

Drey wohl ausgearheitete Manuferipre ſind zu denen binigfien’preifen verfaufft. 
an Liebhäbere zu verfauffen. ALS: Des ver⸗ Chez la Veure de Jean Henry Reitgeld de- 
Forbenen Herrn Wüurfels Fark gefaftes Came- meurant au plac We notre Damme eft 4 vendre, 
ral Lexicon derer in der Kaferk.und Ruchs⸗ de la meilleut Qualite; Vin de Bourg. Champ. 
Eammer: Gerichts: Drdnung und dafıger Praxi PHermitage , Cotterotie , Malaga » Mufcate 
zecipritet Terminorum Juridico- Technco- & grautres Sortes de Vin de Frauce, comme 
zum &g. 2) Des verftorbenen Herrn uhlichs aufli Vin d’Hongiie de Tochay , Chiper, 
Bens-Mons, oder Siiten: Eprüche , witzige Arac & de Cap » en Pieces) & Bonteille, 

Einfäne und Schertz- Reden der Alten umd d'un prix tres refonable. 


Reuern in 9. befondern Abtheilungen, nebft Ein in der Garharinen Kird) in Mrd. 15. 

einer Zueignungs s Schrifft an die deutſchen mwohlgelegener Weiber: Plag ift an verfauffen. 
ufigganger und petit Maiter. 3) Zweyler Eine wohlgebaute wierräderigte Pop-Calcfh 

Solle der Menſch aud wohl verbienen, daß Eilche Siuͤc gut alt Bier ſind binigen 

EHt Achtung fir ihn hätte und ſelbe durch Preißes zu verfanffen. 

Gnadenmerde bezeugt. Bon dei Derfaffer . ‚au Sachſenhaußen an der Kirch bey der 

des erſten cheis. er Wittib Neufin wird guter 17 0er Wein die 
Bey Johann Heinrich Reitgeld feel. Wittib Maaf vor 4. Tagen verjaft. 

afbier auf dem Liebfrauenberg wohnhafft, wer⸗ Bey Johann Andreas Fund hinter dem 


den. noch wie vorhero ale Sorten Bourgonder, Mömer, If wieder guter Flachs 4. Biund vor 
champagner LHermilage, Cotlerolie, Mas einen Thaler + Bundweiß ‚aber vor 24. fr, 


— 


fohann noch eine Sort: 6. Pfund vor einem 
Thalern, und einzel das Pfund vor 16, Ir. zu de 
kommen. j 

“ Ben dem Conditor Zuber, in der großen 
Sandgaß, iſt wiedrum guter frischer Kiſchen. 
Safft Dev lieblich nach dem Kern ſchmeckt, um 
. bitigen Preiß zu haben. . 

Bey Zrau Braunin am Ausgang des Pfarr: 
eisen im erſten Harings « Kaden , nd recht 
gute friſche Platteißen, gantz neue Buſchemer 
Lapperdan und neue Stockfiſch um billigen 
Preiß zu haben. 

Bey Frau Zieglerin am Ausgang des Paferr⸗ 
eigen im dritlen Haͤrings ⸗VLaden, fan man 
gite friſche Platteißen, Buſchemer Bold) auch 
neue ſtockſiſch, billigen Preißes befommen. 

Zu verlehnen ın Der Stadt. 

Ein trodener Keller 17. biß 18. Stud. 
ſchrotmaͤßig haltend, iſt an einem wohlgelegenen 
Ort iu verlihnen. © ’ 

In der Buchgaße nicht weit vom rothen 
Männgen,find erlihe commode Zimmer Meß⸗ 
zeiten zu verlehnen, Beſcheid ‚bey Ausgebern 
biefts zu haben. 

Ber Herrn Capitain Numpel gegen der 
Eathar.nenspfort über find verſchiedene Zims 
mer Die theils tapezirt mit oder ohne Meub⸗ 
len und ſonſtigen Wohnung-Behoͤrde wirck⸗ 
lich zu verlehnen. , 
2. biß 3000, fl. find auf einen guten ges 
richtlichen Iinfag auszulehnen. \ 

Drey rooo, fl. ſiud vorraͤthig auf einen 
guten gerichtlichen Inſatz ausgelichen zu 
werden. SE 

Auf dem großen Kornmard fichet ein ganzes 
Hauß zu verlehnen, und fan man bey Ausgeber 
dieſes Des mehrere erfahren. 

7000, fl. find auf einen gerichtlichen Infatz 
zufammen oder. vertheilt um bilige Intereifen 
auszulehnen. 

-  Berfonen fo allerley ſuchen. 

Es wrid vor eine fremde Herrſchafft ein Bez ; 
bienter , der raßiren „“ frifiren: und fich mit 
guten Atteſtaten legitimiren fan „gegen ein 
ꝛaiſonables Schals begehrt. 


Ein geſetzter Menſch Catholiſcher Religion 
der mit Pferten umgehen kan, und mehr 
.. hat, wit als Kniſcher oder Reitinecht 

ienen. 

Eine Säugamme die mit guter Mildy vers 
ſehen, auch Sranzöfifh und Teutſch ſpricht 
wid ein Kind tränden. , 

Ein Menſch von gefegten Jahren Lutheri⸗ 
ſcher Religion der-die Pferdte wohl verſtehet, 
will als Kutfcher oder Reitknecht dienen. 

Ein junger Menſch Lutheriſcher Religion. 
der Die Pferdte wohl verſteht, wi als Kutſcher 
oder Reitknecht dienten. 

Ein wohlgewachſener Menſch von 18. Jahr 
ver, Lutheriſcher Meligion welcher ben einem 
Derailieur in Tuch gelernet, jo wohl Franid⸗ 
fisch ſpricht auch Correſpondenz führen kann, 
wie nicht weniger aud) einen Lateiniſchen Ter- 
minum verſtehet, bewuͤrbet ſich um eine Con⸗ 
dition, als Bedienter wieder in einem Tuch⸗ 
laden, oder Seiden- Handlung, fie befiche em’ 
gros oder en deräil (uam Markini aber zu erſt 
einzugeben.) a ee a 

. Ein junger Menfeh' Furherifcher Religion’ 
der mit Pferdten unigehen kan, ſucht Dienſt 
als Reitknecht oder Kutſcher. 3: 
Eine wohlerfapene Köchin Eatholifcher Nes 
ligion ſucht Dienft bey einer Herrſchafft. 

Es werden 3000. fl. oder auch 4000 fl;; 
Ming, zu Ablegung eines zweyten genngs 
fan verfiherten Hauß > Fnfages geſucht, und 
ft den Ausgebern diefes Des naheren zu ver⸗ 


nehmen. 


Ein Freund ſuchet Geſellſchafft kuͤnſttigen 
Mittwo;h oder Donnerftag mit extra Poſt 
nah Nurnberg zu verreißen. 0 

Eine Sängamme die gute Milch has, und 
erſt ein Kind ausgefhender ſucht Dienft bey 
honnetten Peuten. 2 

Eine junge ehrlicht Frau, die nad nicht 
lange niedertommen, wird zu Trandung eines 
Kindes zu Ende des Monats Augrſti geſucht, 
und hat ſtch allen möglichen Vortheil zu ver— 
fprehen.. 2 ’ 

‚Eins hiefige Manns Perſon ſuchet Geligew 


y 


heit ic ct fe lieber nach Schwalbach reifen. 


Es werden 12000. M. vor cinen im anſcha⸗ 
lichen Vermogenuſtehende und mit real guren 
hinlanglich angeſeſſenen Derjon auf einen Inſatz 
arjucht, Verleger dieſes gidt weilere Nachricht 


Zwey gegen einander ſteheude mit Juchlen 


bezogene, noch wohl conditionirie verſchloßene 
Pulten werden nebſt Geſtell zu Lauffen geſucht. 
Sachen Die verlohren worden. 

Ein weißer halbwaͤchſender geſchorner Po; 
mer: Hund auf dem Kopf einen Busch habend 
bat ſich verlohren, wer ihn wicderbringt be: 
fomt sinen Gulden zum Necomenz. 

_Avertiflement. 
Eine honnete Burgerd: Frau, welche mit 
erhand Handarbeit umzugehen weiß; als 
arjeillen nahen, Spigen flicken, durchge, 

hrochen Arbeit, 2 orden: Knöpfen, Berlinzr 

Knoͤpf⸗Siich, auch Franjoſiſch verſtehet, ſucht 

eine Rah: Schul anzufangen. 
Avertiflement. j 

Zur dritten Elaffe der zweyten guaͤdigſt pris 

vilegirten Hoch⸗Rhein ⸗Graffl. Grumbachi⸗ 


ſchen Lotterie, welche den zten Auguſti nachts" 


kommend ohnſehlbahr gezogen wird , ſind 

noch wenige Kaufflooſe pro 6. fl. 54. fr. bey 

denen ſchon bekannten Herren Kollecteurs zu 

1, und mit dieſer geringen Einlage als 

eine im diefer Tlaſſe die fhone Preife, als 1. 

von fl. 4000. 1. bon fl. 2000. 2, von fl. 1000, 
2. bon fl. 4c0. 2. von fl. 200. 10. Don fl. 100. 

und fo forthan bis zu Dem geringjien ad. 10. 
zu gewinnen; woben zu bemerden, daß alle 

is Diefer Elaffe heraus kommende Nummern, 

fo wie im denen bereits gezogenen. 2. Claſſe ges 
winnen, weilen ſich darinnen gar Leine Fehler 

befinden, wie aus Dem graris zu Dienften jte- 

hendem Plan in mehrerem alles deutlich und 

klaͤrlich zu erſehen it. Beſonders aber find 

auch noch wenige Looſe zu Ftanckfurt am 
Mayn, bey dem Rhein-Graͤffl. Grumbachi— 
ſchen Hof-Rath Herrn Allmacher zu haben, 

und ſich aller aceurateſt⸗ und prompteſter Bes 
dienung zu verfichern , infonderheit wird er 
auch denen Herren ntereffenten mie bishero 
geſchehen, die gedruckte Ziehungs » Kiften ums 


font uſtellen, oder überſchicken, wie nicht 
wenger auch Auf Begehren das —— 
ohnen geltlich nachſchagen; und jedem darin— 
nen ſeinen Gewinn oder Verluft jeigen, 
Averufleiment. 
Zu der extra favorablen Yotierie der 
Stadt ES:xeyer, dern Ziehung Längftens im 
Monat Scptemdr. ec. a. vor ji) gehen foll, 
und in welcher Liv. -3c000, 15000, 12000, 
‚6000, 5500. 3000, 2400, 2, a 2000, 1200, 
25. 4 1000. IC, 6, gewonnen werden , find 
bey Frau Wittib ——* am kieinen Sickhe 
graben, Herrn Johannes Weftphal am £leruen 
Kornmarckt, und Heren Ebhriftian Gottlob 
Friedel , Handelsinaun in der Fade: Gaffe, 
auf erfolgte Erlaubnuß noch eine 
zahl Looſe ohne Aufgeld, neinlich um 4. Heis 
n: Frantzoſiſche Thaler oder ı2. Lidres zu ha⸗ 
ben. Wer ſich alſo dieſes Vortheus bedienen 
und ſein Gluck im einer Lotierie prodiren will « 
barinnen<45000, Gewinuſte gegen 60000; 00x 
fe gezogen werden, fo daß unter 4. Yoofe Dreye 
gewinnen, Dev wole ſich mit der Eintage eilen, 
Geld umd Briefe nebſi 4. fr. Einfhreibgeld. 
franco einſenden, und ſich aufrichtiger Vedie⸗ 
nung verſichert halten. 
Avertillemem. 
Diejenigen, die bey Herrn Chriftian. Gott: 
198 Friedel „Handelsmann in Der Fahrgafie, 
Frau Wittib Nordmann am Elcinen Hirſch— 
graben und Herrn Jebannes Weilphal am 
kleinen Kornmarckt, zu der nachſten Drontag 
ben. 2oten Jutii gesogen werdenten Dritte Claß 
je dahieſiger Armen Lotterie, annoch Looſe zu 
renvoiren haben, werden erinnert, folchet 
naumehro ohne Anfland zu thun. Zu der den 
rien Auguſt ſchon angehenden zoten Navchs 
feiner Lotterie find fo ganze als halbe und 
biertels Loſe a 56. fr. zur erjien, oder afl.ır. 
8. Fr. durch alle 4. Claſſen zu haben, und das 
mit zu gewinnen fl. 12000. 6000, 4000. 2 a 
3000. 2 4 2000. 3 8 1500, ı9 a 1000, !t, 


Mei (b8s 


es kommet nicht viel über 1. Febler gegen 1. 


Triffer und iſt Die gange Einrichtung in allem 
unverbeſſerlich, wie. der. Plan mis meherem 
zeiget, und gratis zu haben ft. 


geringe Ans: 


‚Extraordinairer Anhang 
Zu denen Sranckfurter Frag und Anzeigunge: Nachrichten / 
Freytags, den 17. Julli, 1761. 





‚, AVERTISSEMENT. 


Nachdem zur anbermeiten Verfteigerung des Speichers über der Franzoͤſiſchen Kirch Ter- 
minus auf Montag den zoten Julii 1761. anberaumet worden, ald wird ſolches hiermit des Endes 
bekannt gemacht, damit diejenige melde fotchen Speicher in Beſtand zu nehmen willens find, ſich 
auf gedachten zoten Julii Nachmittags um =. Uhr in dem Weiß» Srauens Elofter auf der daſigen 
Amts :Sıube einfinden mögen. 


Publicatum Srandfurt den 10. Julii 1761, — 
Weißfrauen⸗Cloſter » Amt. 


AVERTISSEMENT. 


Es wird dem Publico hierdurch; befannı gemacht, daß Fünftigen Montag als ben aoftm 
Julii, Die Miſch und Ziehung der zren Elaſſe vom der z8flen Armen » Wanfen » und Arbeitds 
Hanſſes Lotterie ım alten Auditorio Claſſico des Barfüßer Ereugganges Morgens um 8. Uhr vor 
fi geben fol, worsu die Herren Lotterie Liebhabere nicht nur freundlich mit eingeladen , fons 
Dern auch Diejenigen , Deren Looße in zter Thaſſe nur beraus gekommen find, errinnert werden, 
feidige vorbeſagter Ziehung obnfebloar renooıren zu laffen. 


Srandfurt den. ızten Juli 1761. 
Armen⸗Wayſen⸗ und Arbeits :Hauf. 


— ———— 


Sachen dis tu verkauffen, fü beweg⸗ als In der — unge ein 9— * ei 
ieh, iind ii & ten zu verfauffen, und man wird ſich Defents 
unbeweglich, find in der Stadt. eg mi Km ih Sig ‚irn A 1 = 
; De ; : ge noch brauchbare Kutſen und Wagen 
Eine leichte offene wohl reparirte grüne —* über 
Chaiſe mit einem Vorſitz⸗ Kaflen zu zwey auch u — Geſchirrund uhrigem Zugehör. 
vier Verfonen, auf 4. Mader, iſt um. biligen. Bey Johannes Weydmann Eonditor auf’ 
Preiß Ju verlaufen. dem. Marckt iſt wiederum extra guter. friſcher 


Kirfhen » Safft in eioifem ch aben, 
2* ſowohl nad Ki op ai Basen, 
nehm und gut nah Gewürtz ſchmecket: Fer⸗ 


zer extra Johannes Beer Schdle und Heinber⸗* 


Saffı von dieſem Jahr nicht weniger Kirfchens 
waller vom geftoßenen Kirſchen, welches zur 
Abkuͤhlung in Sommerzeit bienet, und dem 
Deund angenehm fhıngdet, das trinken Die 
Juden an ſtatt Weins, DEM 
In Der Döngesgaß ſtehet ein zur Handlung 
wohlgelegenes Haus zu verkaufen, und haf 
man ſich desfals bey Ausgeber dieſes zu melden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Es liegen 3. bis 4. Taufend Gulden parat 
anf einen guten Infag auszulchnen. 

1000, bi 1500. fl. liegen bereit auf einen 
guten Inſatz ausgeliehen zu werden. 

Auf der Friebburgergag beyHarımann Broſt 
ſtehet ein Logis mit Meubel zu verlehnen und 
tan ſogleich besogen werden. 

In der en nicht gar weit vom Lieb⸗ 
feanenderg ift 2. Stiegen hoch Die zweyte Er»ge 
zu verlehnen, heſtehet in. Stuben, u. Stubens 
Kammern,Küc und Keller, nebft noch 2. Kaui⸗ 
mern, und übrige Bequemlichkeit. 

Unter den neuen Haufen am ber Allee iſt 
. eine plaifanse Wohnung mit alen Bequemlich⸗ 
keiten an eine file Haußhaltung zu verlednen, 
und it bey Ausgeber diejes mehrer Beſcheid zu 
erfragen. 


Derfonen fo alleriey ſuchen. 


Zu Ende diefer Wochen gedendet ein Freund 
mit feiner eigenen Chaiſe über Caſſel nach Braun⸗ 
hweig zu verreiſen, und ſuchet aunoch eine 
herſon. I. 
€ Eine honette Burger Wittib, Evangel. 
Hreligion die Feine Kinder hat, und m bet 


daß koſtet 24. kr. 


⸗ 


Hauhallung mit allem umzugehen’ weiß wit 


bey einer Herrſchafft als Haufhalterin dienen, 
Sachen die verlohren worden. 


Geſtern Vormittag iſt am Metzgerthor ein 
roͤthlicher friſch geſchorner —— einer 
ſichern Herrſchafft abhanden kommen, wer da⸗ 
von Anzeige thut, ſoll wohl recompenfirt werden. 

Es iſt am legt _verfloffenen Sonntag Vor⸗ 
mittag aus einem ſichern Hauß in der Schnur⸗ 
gaß cin Kleiner Hund fo ſchwartz von Couleur, 
ber Unterleib nebft Fuß, etwas weiß, an Kopf 
aber etwas gelb, nebft ſchwartz und weiß, und 
mir fpigen Ohren verlohren gegangen, wen 


‚ folder zugelauffen, oder fonften zu Handen 


kommt wird freundlich erfucher gegen ein Re⸗ 
compens dem Eigenihumer wieder zuzuſtellen. 





| —— 


Franckfurter SruchtsPreiß. 


Montags, den 13. Julii 1761. 


f. fe. 
Korn das Malter ⸗ 4110 
Weisen ⸗ ⸗ 630 
Gerſt ⸗ N 3.40 
Haber » ⸗ ⸗ 2044 
Geſchwungener Vorſchuß Ev 


Beih: Mehl ⸗ N 3⸗ 
Rocken⸗Mehl ⸗ J 540 
Hirſen er Fe 


* V | 
Extraordinairer Anhang. 

Zu denen Sranckfurter Frag ⸗ und Anzeigungs-Nachrichten, 

| Freytags, den 17. Julii, 1761. 


AVERTISSEMEMNT. 


Nachdeme des verſtordenen Heren Dieß binterlaffene Wittid, ihren Weinhandel aufzugeben 

geſonnen, mithin ihre annoch vorrathige Weine, beſtehend in etlich und 20. — von derſchie⸗ 

‚Denen rer guten alten Jahrgaͤngen an den Meifldietenden su derkauſſen und loßzuſchlagen, als 
wird der Tag, wann folde Berfleigerung geſchehen fol, fünftig angezeiget werden. . 


AVERTISSEMENTT. 


Dem Publico mird hiermit zu wiſſen gefuͤget, Daß den 23. hujus Die Hochfrebhertl. Franı \_ 
chenſtemiſche vormals genannte Eleeifche Aderfelder, beftebend in obngefehr 110. Morgen, dann 
19. Morgen Ichendfreye Wiefen , nicht weniger der Zehend von 100. Morgen Baron Wetzli⸗ 
fen Güthern, ade Sachſenhaͤuſſer Seits, um eine gewiffe Geld» Summ auf'3. oder 6. Jahr 
lang ‚ nebfl den Herrſchafftlichen Scheuern zum ausdreſchen, unter gemwiffen Eonditionen und 
binlänglihe Kaution verichnet werden folen. Wer nun ſolche zu beiteben Luſt bat, kan fi auf 
oberwehnten 23, hujus frühe um 9. Uhr in dem Freoberel. Frauckenſteiniſchen ehemals Kleeiſchen 
Hof einfinden, inzwischen auch nach Belieden mehrere Nachricht dieſerwegen in ernanntem Hof 
einholen. Sehen Sahfenhauffen den zıten Zulii 176r. Fu 


BESEASGESEGLASGEHELCHERTAGGSTSLASGEASHEASHEGR 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als be mit Gewicht , in Amſterdam gemacht, 


i i x nebjt Nußdaumener Kabineter , Seſſels, 
unbeweglich find , in ber Stadt Spiel» Tıfden, und noch anderer Schreiners 


Georg Friedrich Zipper hat eine Parrhie Arbeit, und fonfigem Yaup: Geräth. 
rothe Affenthaler und Elſaßer Wein zu vers 


— — — 











— ee ——— 


kaufſen, der Keller iſt in der Lindheimergaß bey Zu verlehnen in der Stadt. 

dem Cattunglaͤtter Herrn Schwartz, und kan 

man bey dem Bendermeiſter Freinsheim in der Auf dem großen Hirfhgraben im Zimmers 
Gelnhaͤuſergaß die Probe defommen. — Hof ſtehet ein gantzes Hauß zu berlehnen,. es 


In der Dogelsgefang » Gap naht dem » hat 2. Stuben, eine Stuben: Kammer, nebſt 
Augſpurger Hof iſt zu detkauffen, eine Schlag» noch 2. Kammern, Kuͤch, Keller und übriger 


J 


Bequemlichkeit. Dan kan desfals bey Herr 
WMuͤller Dierbrauer am Holg s Pförtgen das 
mehrere vernehmen. — 

Ein vollſtandiges gutes Bert, ſtehet jährlich 
zu verlehnen. 

Eine oder zwey Stuben, mit oder ohne 
Meublen find an eine honette Perfon zu vers 
lehnen, ingleihem zwey Keller, der eine von 
-20, uud der andere von 8. Stud, zuſammen 
oder einer alleine. 


& 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
Bey einer Herrſchafft, ohnweit von hier, 
wird ein guter Koch Proreftatifher Religion 
verlanget, und bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 
Ein junger Menſch von 25. Fahr welcher 
etwas rechnen umd ſchreiben Lan kucherifcher 


Religion von braven Eltern aus-Darmflatt - 


geblirrig,fucht in einem Handelshauf zum Aus⸗ 
ſchicken und Eopiren oder als Keller in einem 
Safthauß angenommen zu wirden, er Fan allens 
fals Eaution leiſten. 

Eine honetteWeibsperſon, von miitelmäfigem 
Alter, ſucht als Haußhaͤltern, bey honetten 
Leuten zu dienen. j MM 

Eirn anſehnlicher Menſch luteriſcher Religion 
der etwas ſchreiben kan und mehr gedienet hat 
will als Laquay dienen, - 


Sachen die verlohren mdrben. 

Bon der Allerheiligengaß biß auf die Pfingſt⸗ 
wende ift ein Haarbeutel verlohren worden, 
wer benfelden wiederbringt, befommt ein. 
Trandgeld. j , 

Am Dienflag Abend ift von dem Liebfrauen⸗ 
berg dem Bleyhauß vorbey biß auf den Kleinen 
Hirſchgraben ein fein rorh gemürfekies Oſtin⸗ 
diſches Sacktuch verlohren worden ,„ wer es 
wiederbringt bekomme ein Tranckgeld. 

Avertiſſement. 
Oeutigen Brevıaa , als dem azten 
dieſes, wird zum dierlen und letztennal 


“ 


- 


- der Grund Baummwollen , 


> 


die Heller ſpergiſche modo Kelleriſche Behau⸗ 
gung in der Rooßengaſſe neben Denen Herren 
Firnhaber von Eberfleinifhen Erben und 
Herrn Johann Veter Hergog gelegen, hinten 
auf das Marhandifhe Hauß ſtoſſend, Nach 
mittags von ı. bis 2. Uhr am Römer unter 
der Sahne vor und um fl. 2500. Kapital in 
guter Muͤntz ſamt Interiſſe au den Merikdier 
tenden feil geitagen. 


Avertiffement. 


Bey Johann Chriſtoph Seifarth zu 
guldenen Roß auf dem Marckt, ift PH 
nen bereits belasten Engliſchen und Sädfi- 
fhen wollenen Waaren wie au) ſonſti⸗ 
gen verſchiedenen Fabriquen-Zeugen, eine 
gang neue Art, franzoſiſcher Sirfaka, 
2 die Streif⸗ 
en und Wurffeln Seide 10. Viertel hiefige 

hlen breit, ſowohl vor Herren als Frauens 
zimmer dienlich, desgleichen auch Teile de 
Cotton franzöjifche Fabrique zum Futter Unter: 
Kleider 3. DBieriel hieſige Ehlen breit im Aus: 
ſchnitt zu haben. Ferner ſtehet auch bey ihm 
Straßburger Schnupf » Tabae Eeninerweig, 
fomohl in Stangen als gemahlnen, wie aud) 
Straf burger Spinn = Hanfs in Kommigion 
au verkaufen. 

Jean Chriftophle Seifarth dem: urant idi ä 
Francfort au marche au Cheval d’or, vend 
out les auıres marchandifes de la’ne d’Angle- 
terre & de Saxe de vifferentes Fai riques, qui 
font dẽja aflez connv.es; das Silakas de France 
a tond de corom, les rales & 1 5 quarıds de 
fpie de 1: /4 d’aunes dYici de leıge jou Hom- 
me & pour Femmes, de möme que des tci- 
les de Coton des, Fabriques de Fr.nce pour de 
la doublure de 8/3. d’aunes d’jci de large en 
derail, Enfin il a aufli du Tabac de Strasbourg 
en carortes & rapes & dü ch nvre de Stras- 
bourg en Commillion & ä un prix tes. raw 
fonable;, 


Neo. LX. 
Dienſtags, den 21. Julii, 1761. 
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Ordentinhe wochentliche u 
Franckfurter Bragund Knzeigungs⸗ 


Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Romet gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, als 
Dienftags und Fredtags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 

| 
AVERTISSEMENT 


Künſtigen Donnerflag früh um 10. Uhr old den 23ten dickes , foden in dem d'Orvidiſchen 
Steroͤhauß auf dem kleinen Hirſchgraben Die dereits angezeigte wen aſitzige Kuiſchen/Kaſten/ 





„4 


bann Räder, Kutſchen, Kuͤſſen, umd fonftiged denen kehn⸗Kutſchern dienliches, an den Dieifls 
Distenden gegen baare Bezahlung verkauft werden ‚wegen vorgefallenen Hındernüfen kan man 
aber erfi naͤchſtlünftig anzeigen, wenn der Verkauff von Büchern, Antiauitdten und Bretiofen 


auch allda dorgenommen werden fo. - 
AVE 


RTISSEMENT. 


- Dem Publieo wird hiermit zu willen gefüget , Daß dem 23. hujus Die Hochfrebherti. Tram 
ckenſteiniſche vormals genannte Lleeifhe Aderfelder, bejtebend ın ohngefeht 110. Morgen, Dann 
39. Morgen Zehendfreye Wiefen , nicht weniger der Zehend von 300. Morgen Baron Wetzli⸗ 
ſen Sürhiren, alle Sachfenhäuſſer Seils, um eine gewiſſe Geld» Summ auf 3. oder 6. abe 
Xd nebſt den Hetrſchafftlichen Scheuern zum ausdreſchen, unter gewiſſen Conditionen und 
inlaͤngliche Caution veriehner werden ſollen. Wer nun ſolche zu deſtehen Luſt bat, fan ſich auf 


oberwehnten 23. kujus fr 


übe um 9. Uhr in dem Ftebherrl. Frauckenſteiniſchen ehem ais CTleeiſchen 


Hof einßaden , in wiſchen auch nad) Belieden mehrere Nachricht Diefeewegen ın ernannten Hof 


einholen. 


Sehen Sachſenhauſſen den zıten Julii 1761. 


2535886 2588 ↄ2888 2s8s as ZEBGIHTFIEHEBÄHE SEHE IFSE 


Sachen die zu verkauffen ſowol beweg⸗als 
unbeweglich find in der Stadt. 
Zu Sablenhauffen neden Dem Paradeiß 
naͤchſt dem Afenihor , wird güter ı753get 
ein, die Maas vor 5‘ Daten berjapft. 
Bier paar Sommer Läden nebft Beſchlag, 
End dey Meifter Joh. Philipp Guck im Ziegel⸗ 
Hof, auf der Allerheiligen: Gafie zu verkaunen. 
Es ftehen verfchiedene gemachte leinwandene. 
wachs tauͤchene und gold lederne Tapeten, uebſt 
ein und anderen Mahlereyen, Buchern, Sils 
Ber und Jubelen, aud) einer noch gang condi- 
gionirten wehfitzigen Chaifen , unser der Hand 
egen haare Bezahlung zu verfauffen , und 
* man fid) des haiben bey Ausgsbern dieſes zu 
kundigen. 
—* Mittwoch Vormittags um 9. 
uhr , ſollen an dem Schlachthauß an der 
Metger : Gaß, verſchiedener Hausratb, beſte⸗ 
hend , in Kupfer, Meßing, Gerath, Klei⸗ 
dung, Bettung und Holtzwerck, gegen baare 
Bezahlung dem Meifbierenden überlaffen wer» 


n. 
Naͤchſtkunftigen Donnerſtag Vormittag 
um 9. Uhr fol auf der Allerheiligen Gaß anf 
Der Schneider: Hetherg, Das Gebhardiſche 
Schneider Hauf, mie auch alletley Mobilien, 


als Zinn, Getaͤth, Kleidung einige Stud 
Keinen Tud und dergleichen offentlich ver⸗ 
taufft werden. 

Einige noch brauchbare Kutfen und Wagen 
find nebit Pferd Geſchirr und ubrigem Zugehör 
au verfauffen. . 

Ten Johannes Weydinaun Eonditer auf 
dem Marckt ift wiederum ertra guter frischer 
Kirfhch > Safft im eivilem Preiß zu haben, 
welcher fowohl nah dem Kern; auch anges 
nehm und gut nach Gewürtz ſchmecet: Fer⸗ 
Ber ertva Johannes Beer Schöle und Hembers 
Safft von dieſem Jahr nicht weniger Kirſchen⸗ 


- mafler von geſtoßenen Kirſchen, welches jur 


Abkuhlung in Sommerszeit-bienet, und dem 
Mund angenehm ſchmecket, das trinden die 
Juden an ftatt Weins, die Maaß koſtet 24. Er. 
In der Doͤngesgaß fleher ein zur Handlung 
mohigelegenes Haus zu verkaufen, und bat 
man ſich Deöfals bey Ausgeber Diefes zu melden. 
zu verlehnen ın der Etadt. 
In der Fifchergaß iſt eine Stiegen hoch, eine 
groſſe Stube und Sammer, an Meß⸗Fremde 
zu verichnen , allenfalls auch an eine eingele 
Perfon mit oder ohne Möblen zu vermichen. 
Der Herrn Johann Michael Kieherran in 
ber Bockgaß, iſt ein Logis zweh Stiegen body 


zu verichnen, welches beſtehet in 2. Gruben, 
2. Kammern, Küch und übrige Bequemlich⸗ 
keit, es kan fobald besogen werden. 

Ein bouſtandiges gutes Zeit, ſtehet jaͤhrlich 
jir verlebnen. 

Es liegen 3. bis 4. Dauſend Gulden parat 
auf einen guten Infaganszulehnen. 

ıcoa, bis 1500. fl. liegen bercis auf einen 
guten Infag aufgelichen zu werden. 

Auf der Friedburgergaß bey Hartmann Troft 
ſtehet ein Logis mis Meubel zu verlehnen und 
Ean ſogleich bezogen werben. 

In der Döngesgaß nicht gar weit vom Lieb⸗ 
frauenberg ift 2. Stiegen hoch Die zwente Etage 
zu verlehnen, beftchet in 2. Stuben, u.Stubens 
Kammern, Küch und Keller, nebſt noch 2. Kams 
mern, und ubrige Bequemlichkeit. i 

Unter den neuen Haͤußern an der Adee ift 
eine ploifante Wohnung mit alen Bequemlichs 
keiten an eine file Haußhaltung zu_verlchnen, 


und ift bey Ausgeber diefes mehrer Beſcheid iu. 


erfragen. 
Perſonen fo allerley ſuchen. 

Ein autmwärtiger junger Menſch von guter 
Auferziebung und Evangeliſcher Religion 
mird im eine albiefige Speterey⸗ Handlung 
en gros mit gewoͤhnlichem Koftgeld in Die 
Lehr verlangt, und if Den Ausgebern dieſes 
näherer Beſcheid zu befommen. 

Sachen die gefunden morden. - 

Ein fhwarg Hündgen, Poblonefer Art, if 
jemanden jzugelauffen, wann ſich dev Eigenthü⸗ 
mer Irgitimivet ,.. fo fteher ſolches wieder zu 
Diensten , und it ſich bey Ausgebern dieſes 
dieſes des weitere zu erfundigen. 

Saten Die. verlohren worden. 

Ein balbwachfender weiſer Bommerhund 
gantz gefhoren, auf dem Kopff ein Büſchgen 
habend, bat fi) verlauffen , wer ſolchen wider: 
Brirmget , oder Nachricht davon hat, fol ein 
gutes Necompens zu gewarten haben. 

Am Samſtag Abend find von der Steingaß 


durqh die Schnur md Sandgaß, Enrharinens 


Gaſtwirthe, 


Pfort bis auf bie groſſe Eſchenheimer⸗SGaß, 
ein paar welſe ſeidene Weiber-Struͤmpf, in 
welche hintein Stuͤcker geſetzet ſind, verlohren 
worden, wer ſie gefunden und wiederbringt, 
ſoll ein Tranckgeld hekommen. 

Es iſt am Samſtag Abend an einem ſichern 
Ort ein Hurch gefunden worden, welcher Dem 
Eigenthumer wieder zu Dienſten ſtehet. 

Avertiſſement. 

Man avertiret hiermit, daß dermahlen das 

Wecfel: Compioir in der Grauben⸗Gaß naͤchſt 


der Donges» Gap anzutreffen. 


On avertit que. Ic Comptoir des Notaires 
de Chauge eft prefentement & la Grauben- 
gals , pres de la Diengesgafs. 

j Avertiflement, 

Mit Erlaudniß einer hoben Obrigkeit fle 
het die Behauſſung zum merffen Abkr, in der 
meißen Adlergaſſe, melde vom ſſeden Haufe 
geſaͤs dewohnt werden fan, und ſich febr wohl 
derinterefiret „ vor einen Bierdrauer und 
aber auch vor einen Handels⸗ 
monn, ald ade Proſeßionen fehr dienlich, wie 
es fih durch Den Augenſchein deutlich zeigen. 
mird 5 Es beficher ſolches in 4. Baͤu, merin» 
nen eın groffer gemdibter Keller im circa 30. 
Stüͤck ſarootmaͤſig baltend , v. Heinen Kuͤ— 
ben: Rede, 2. Höfe, z. Stäle, zu ze. dis 
16. Pferd, woran zwey Ausnange, 2. Waſch⸗ 
Kühben, z. f.v. Privet in die Miſtkaud ges 
bend, r. dito unter dem Hauß, =. Brunuen 
mit einer bleyener Bomb, ein fleinern Regen» 
farg. 9 Stuben, ar. Kammern, 7. Küken, 
7. Soͤden, und fonflen mebr erforderlichen 
Sommoditdten „ und findet-man dev Denen 
Vormündern Georg Foreng Plag ‚auf dem 
Nömerberg , und Wolfgang Kern, wohnhaft 
dev Frau Epfriedin am Kornmatd mehreren 
Beſcheid. 

Avertiſſement. 

In Hanau dey dem Matrrialiften Johann 
Ehrifiopb Aigeyer „ iſt in Commißion au ver; 
kauften, der gererhte und Chymiſche Wantzen⸗ 


Balſam, melder wegen fe ner fürtreflichen 
Sugend..; ſich weit und dreit derünmı gemamt, 
jo van er gicht nur dieſes Ungeztefer verrrer⸗ 
‚det , - fordern aud vollentomuten aus dem 
Grunde ausrottet. © Die verfiegelte Bügſe 
koſtet einen Gulden Rheiniſch. Imoleichen 
eın beſonderes Rauch, Pulver „ wider Die 
Scharen und Motten , fowchl in Rieidern , 
Pegwird, Tapeten und Büchern , Diefes 
töllıhe Rauch⸗ Dulver thut nicht allein Die 
Schaden und Motten tödien , fondern be 
mahret auch Das Damit geraucherte, fo Daß 
feine ih auda mehr einfinden,, und wo man 
Die Schrände vor Diefes Ungeſiefer zu bewabı, 
ten , Damit ausraudert, kan man ohne Ges 


fabr ſeyn, indeme non dieſem Naud) keine - 


oldene oder filberne Borden anlauffen, Die 

er Rauch auch dem Menſchen an feiner Be: 
dundheit nichts ſchadet; Das beriicgelte 
Schaͤchtelein koſtet 30. Kreuger. Aus denen 
Dabey befindlihen Gebrauchs Zettuln iſt das 
weitere zu erſehen 5 und müffen Die Gelder 
franco eingeſandi werden. 

Avertiflement. 

Es wird hiermit befannt gemacht , daß zu⸗ 
kün'tigen Dienftag als den 28. Diefes zu Bor 
Eenpeim an den Meiftdietenden offentlich fol- 
len verfaufft werden , an unterſchiedlichen 
Sorten Orangerie, ald: 1) 21. Stud hoc: 
fämmigte Bäume von 3. dis 5. Schub boch 
Der Etamm. 2) 19. Stud an Espalier ges 


zogen, allefamt in guten eichenen Rübeln weiß 


angemahlt. 3) Allerhand Indianiſche Ge— 
waͤchſe. Wer nun Luſt und Belieben bat, 
etwas hiervon zu fauffen , der beliede ſich an 
erwehntem Dienſtag als den 28. dieſes, des 
Morgens gegen 9 Uhr ben dem Herrſchafftli⸗ 
den Centgraͤff Möder einzufinden, almo als⸗ 
dann der Verkauff fogleih feinen Anfang 
nehmen wird. ” 
Avertiffement. 

Auf Hoc Odrigkeitliche Verordnung, fol 
Fünftigen Montag den arten Juli in Der 
bingeen Behaußung der Gran Münd auf 


der großen Efhenheimer Gaßen eine Parthie 
ordundene Bucher, mit Thtologiſche, darch 
die geſchwotue Ausrufer gegen daate De;ad« 
lung verkaufft und losgeſchlagen werden, Der 
Cat alogus iſt n edeu Etwehnter Behaußung 
gratis zu detommen. — 
Avertiſſement. 

Mit Hoch-Obrigkeitlicher Erlaubniß, ſoll 
den zten des nachſt bevorſtehenden Monats Au« 
guſt, Vor- und Nachmittags, in dem Reb— 
ſtock, in dem Gewolb, neben dem Leder, als 
lerhand Haußrath, auch einige feine Mannss 
Kleider, darunter ein faſt neuer rother Schar⸗ 
lachener Mamel, ſodann ein Frauenzimmer⸗ 
Siauchen und Palatin von Eißfedern, an den 
Meiſtbielenden, gegen gleich baare Bezahlung, 
verkaufft werden. 

Avertiſſement. 

Zu der von Ihro Hochgraͤff. Ercelleng, 
dem bochgedohrnen Reichs- Grafen und 
Herrn, Heren Georg Albrecht, regierenden 
Grafen su Erbach und Herrn zu Breuderg sc. 
su Errihtung eines Armen » und WBayfını 
Haufıs, gnaͤdigſt verwidigten, und den ıten 
Sept. auf Dem Hodgräfl. Reitdeng Schloß 
Fürſtenau in Beoſeyn gnädigſter Hercidafte 
ten gezogen werdenden, aus nur einer Caſſe 
beit henden, felglich auf emmal ausgehenden 
Lotterie, find der Herrn Chtiſtian Gottlob 
Friedel, Handelsmann in Der Fahrgaſſe, 
noch einige Leofe af 5. su baden. Die 
Eintichtung iſt extra fanoradic und der Adzug 
don 10. pro Cento zu einem recht guten End— 
zweck beſtimmete, tolglib dürften die nod) 
arıgen Yooße , wohl ım kurtzem vergriffen 
feyn , zumahl nur ein Fibier gegen einen 
Treffer kommt , und unier dieſen fl. 000. 
3000. 1500. 10600. 8c0. 2 a ſoo. $ ä 200, 
10. 4 100, befindlich find , wie der Plan mit 
mebrercm zeiget, dahero fich ein jeder mn Der 
Einlage eiien, Geld und Briefe nebſt 4. Er. 
Briefträger + Geduͤht franco einfenden , und 
—— Bedienung verſichett hallen 

dur. 


Num. LX. 
Dienflags, den 21. Zulit Anno 1761, 


Anhang zu denen 
Mochentlichen Franckfurter Jragsund Anzeigungs» Nachrichten / working 
ven die allbier zu Sranckfurt Droclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufftund Deerdigte ‚mitgetheilet werben, 5 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


An gten Sonntag nach Trinitatis den 19. Sulii 176r. 
S. T. Herr Wilhelm Schiele, beyder Rechten Doctot und Advocatus ordinarius, und Jung⸗ 
fer Suſanna Magdalena Roth. Ka , 
Herr Johann Koreng Bucher , Ehirurgus, und Frau Anna Catharina Schlundin, Wittib. 
Kophannes Roi, Bendermeifter, Wittiber, und Fungfer Anna Maria Mülerin. 


Johann Georg Kohl, Schreinermeilet, MWirtiber , und Jungfer Anna Margaretha Tritk: 
mannin. 

Johannes Nußbidel, Schloſſermeiſtet Wittiber, und Jungfer Johanna Latharina Rieſerin. 

Hieronymus Peter Rothendurger, Wigfeher Winider, und Suſanna Elifaberha Eöffelin, 


Wittid. 
Johannes Stroheder, Schubkaͤrcher, Wittiber, und Catharina Bramin, Wittib. 


Safpar Marjhal, Weingartner, und Maria Elifaberha Wintherin, Wittib. 
Thomas Haas, Wayd und Schönfärher, und Zungfer Maria Juſtina Hampelin. 


Sopulire und Ehelich Eingefeegnete allhier in Franckfurt. 
Montags / den 13. Julii. — 


Gottlob Traugott Reimer, Spenglermeifter , und Helena Maryaretha Geiflerin, Wittid, } 
Johann Gotmeb Kißler, Guͤrtlermeiſter, und Anna Margaretha Heinreichin, Wittib. 


Dienſtags / den 14. dito. 


Herr Johann Georg Holder, Bierbrauer, und Frau Maria Chriſtina Engelin, Wittib. 
Wilhelm Gamm, Konftabler, Wittiber, und Jungfer Maria Elifabetha Beckerin. 


Donnerſtags / den 16. dito. 
Herr Johann Matthias Henrici, Apothecer, und Jungfer Margaretha Elifaherha Leonhardi. 


Getauffte hieruben in Zranckfurt. 
Samflags/ den 11. Julii. 


ohanned Winther, Gärtner, eine Tochter, Anna Margaretha. 
ohann Henrich Siecermann, Bediener, eine Torhter, Catharina Eva. 


Sonntags / den 12. dito. 


Georg Leonhard Hager, Mesgermeifter, einen Sohn, Yohann Jacob. 
Johann Adam Siumpff, Echuhmacher, eine Tochter, Dorothea Elifaberha. 


Dienflags / den 12. dito. 


ae Henrich Ludwig Karpp, Weißbindermeifter, einen Sohn, Philipp Morig, 

alentin Ehriftian Bed, Strumpffmachermeiſter, einen Sohn, Fohann Pudwig. 
er Srang Georg Jordan, Handelsmann, eine Tochter, Maria Dorothea. 
ohann Georg Hung, Schreinermeifter, eine Tochter, Mebecca Magdalena. 
ohann Joſt Roth, Schuhmachermeifter , eine Tochter, Agarha Elifaberha. 


Donnerflags/ den 16 dito. 

. Johannes Ehieler, Beckermeiſter, eine Tochter, Margaretha Eliſabetha. 
Sreytags/ den 17. dito, 

Herr Johann Peter bu Say, Handelömann, einen Sohn, Joſt Friederich. 


Serauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Montag / den 13. Julii. 


eter Wilheltn Theobald, Weingaͤrtner, einen Sohn, Dieterich Bernhard. 
ohann Philipp Nagel, Weingaͤrtner, eine Tochler, Maria Margaretha, 


Sreytags / den 17. dito. 


ohann Adam Pfeiffer, Leinwand» Eramer, einen Sohn, Johann Conrab. 
ohannes Haffner, Beckermeiſter, eine Tochter, Anna Barbara. 


Ä Weerdigte Bierüben in Franckfurt. 


Samſtags / den 11. Julii. 
— — et — alt 51. * 3. Monat. 
1. Herrn Baron Phllipp von Schell, Capitains des Holändifchen uͤciſ 
Regimems, Kindbetrer Söhnlein, Carl Wilhelm. ie Baden Entsbchfiigen 
Sonntags / den ı2, dito, 
Johann Wilhelm Greh, Pater, alt ss. Jahr. 


Montags / den 13: dito, 

Herrn Jobann Sende Jahs, geweſenen Kayferl. Notarü Wiitib, Frau Anna Eliſabetha/ 

alt zo. Jahr. i . ‚one. 
a  Coderien Slam Eliakihe, al 2. ah: 
Mittwochs / den 15. dito. 
Johann Martin Bürd, Metzzgermeiſter, alt 41. Jahr: 
— Freytags / den 17. dito. 

Gotthard Vogler, Tuchbereiters Wittib Eliſabetha Ehriſtina, alt 67. Jahr. 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Sonntags/ den ı2. Juli. 
Andreas Alt, Fifgermeifterd Söhnlein, Johannes, alt 6. Monat. 
Mittwochs / den 15. dito. 
Johann Friederich Klingler, Weingaͤrtners Kindbetter Toͤchterlein, Maria Eliſabetha. 


,,,——————— 


Extraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter Frag⸗/ und Anzeigungs ⸗Nachrichten / 
Dienſtags / den 21. Zulii, 7761. | 
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AVERTISSEMENT. 

Es dienet hiermit zu wifſen Daß Freytag den 24ten dieſes Vormittags um 9. Ubr im 

Dorrifchen Hauß hinter der Schlimmaner 2. Kutſchen nebſt Kutſchen⸗-Geſchirr, ingleichem ein 


Hotzwagen/ und verſchiedener Daußrath, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufft werden ſollen. 


—0 
Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als Eine wohlgebaute vierräderigte Poſt⸗Caleſch 


unberveglich find, in der Stadt. ift bidigen. Preißes au derkauffen. 
im I inen Kirch i En Erlihe Ste gut als Bler igi 
Ein in der Eatharinen Kirch in Nro. 15 PR en Bier find Hifigen 


wohlgelegener Weiber Platz if an verfauffen, 


Zu Sachſenhaußen an ber Kirch bey ber 
Birib Reußin wird guter 1759er Wein Die 
Maaß vor 4. Batzen berjaft. \ 

Bey Johann Andreas Fuͤnck hinter dem 
Römer, iſt wieder gurer Flachs 4. Pfund vor 
einen Thaler » Pfundweiß aber vor 24. Fr. 
fodann noch eine Sort 6. Pfund vor einen 
Thalern, und einzel das Pfund vor 16, Er. zu bes 
fommen. j Ä 

Bey dem Eonditor-Zuber , in der großen 
Sandgaf , ift wiederum guter friſcher Kiſchen. 


Saffı der lieblich nach dem Kern ſchmeckt, um 


binigen Preiß zu haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein trodener Keller 17. biß 18. Stuͤck 
ſchrotmaͤßig haltend, iſt an einem wohlgelegenen 
Ort zu verlehnen. j 
In der Buchgaße nicht weit vom rothen 
Maänngen, find eiliche commode Zimmer Meß⸗ 
Zeiten zu verlehnen, Beſcheid bey Ausgebern 
dieſes au haben. — 

2. biß 3000. fl. find auf einen guten ges 
richtlichen Inſatz ausjulehnen. 

Dreh 7ooo. ſt. find vorraͤthig auf einen 
u. gerihrlihen Inſatz ausgeliehen zu 
werden. 


Auf dem großen Kornmarck ſtehet ein ganzes 


Hauß zu verlehnen, und kan man bey Ausgeber 
Diejes des mehrere erfahren. 


7000, fl. find auf einen geriehtlichen Inſatz 


zuſammen oder vertheilt um billige Intereſſen 
aus zulehnen. Ay 


Perfonen fo allerfey ſuchen. 


Es wrid vor eine fremde Herrſchafft ein Bes 
dienter, der raßiren, friſiren und ſich mit 
guten Aiteſtaten legitimiren kan , gegen in 
raiſonables Gehalt begehrt. 


Ein geſetzter Menſch Catholiſcher Religion 
der mit Pferten umgehen kan, und mehr ge⸗ 
dienet hat, will als Kniſcher oder Reitknecht 


dienen. 

Ein wohlgewachſener Menſch von 18. Jah⸗ 
ter, Lutheriſcher Religion welcher bey einem 
Decailieur in Luc) gelernet, jo wohl Franzo⸗ 
ſiſch ſpricht auch Correſponden fuhren tan, 
wie nicht weniger auch einen Lateiniſchen Ter- 
min.ım verſtehet, bewuͤrbet ſich um cine Eons 
dition, als Bedienter wieder in einem Tuch⸗ 
laden, oder Seiden» Handlung, fie beflche en 
gros oder en derail (um Mariini aber au erſt 
einzugeben.) 

Es werden 3000, fl. oder auch 4000. fi. 
Mung, zu Ablegung eines zweyten genng⸗ 
fam verſicherten Hauß⸗ Infages gefucht, und. 
ift bey Ausgebern dieſes Des näheren zu ver⸗ 
nehmen. 2 B 
Es werden 12000. fl. por einen in: anſehn⸗ 
lichen Vermoͤgen ftehende und mit real guten 
hinlänglich angefeftenen Derfon auf.einen Inſatz 
gefucht, Verleger Diefes gibt weitere Nachricht 

Zwey gegen einander fchende mit Juchten 
bezogene, noch wohl conditionirte werfchloßene 
Pulten werden uebſt Gejtel zu kauffen gefucht. 

Eine honette Burgers Wittib, Evangel. 
Religion Die keine Kinder bat, und Im der 
Haufhaltung mit alem umzugehen weiß wid 
bey einer Herrſchafft als Haußhalterin dienen. 

Eine honerteWeibsperfon,vorrmirtelmängem 
Alter‘, ſucht als Haußhaͤltern, bey honetten 
Leuten zu dienen. j er 

Ein anfehnlicer Menſch luteriſcher Religion 
der etwas ſchreiben fan und mehr gedienet hat 
will als Faquay dienen. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein weißer en gefhorner Pom⸗ 
mersHund auf dem Kopf einen Buſch habend 
bat fi) verlohren, wer ihn wiederbringt des 
komt einen Gulden zum Recomenj. 


1 — — —— — 


| Nro. LXI. 
Freytags, den 24. Julii, 1761. 
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Orden tuche wochentliche — 
Franckfurter Fragund Knzeigungß· 
Nachrichten. | 
Welche bey Johann David Jung, Buchhandler hinter dem 
Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam über, wocheutlich zwenmal , als 
Dienſtags und Srentags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 

. AVERTISSEMENT. 
RKaddem bie Mügerifhe Erden vefolviret , ibr in der Fabrgaß am CE auf den Dläggen 
wohl gelegenes zum goldenen Schuf genanmes Hauß , benedſ einem Laden im Creutzgang , 


— ⸗ 


% 


welchet der erſte rechter Hand ift ,_ au verfauffen 5; is haben die zu einem od pr 
Tußtragende fi Dep obgeimelbten Erben, Deliedig ju melden. die! er dem andern 


BEBSHEASHGDSSUREUEBSUGRBSIGIHESTUATGE AST aeve 


Sachen die zu verfauften, fo beweg / als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Auf der Heinen Eſchenheimer/Gaß ſtehet 
ei Hauf vor einen Handwercksmann Dien- 
ib , zu verfauffen , und iſt bey Ausgeder 

dieſes dee Beſcheid. 

Ein ſauber ausgewachſenes Bologneſer⸗ 
Huͤndgen, ein Maͤnngen, ſtehet an einen 
Liebhaber zu verkauffen. 

Eine Partie noch gute Stückfaß und andere 
Tauben nebft Böden , fleben zu verkauffen. 

In der Stelgengaß iſt das Umpfenbachtſche 
Bierbauß zu verkaufen , es bat-s. Stuben, 
3. Kammern, Küch, Keller, Hof, einen 

‚Pferd und Holg - Stal, nicht weniger ein 
Hinterhauß , wotinnen 3. Sıubden, g, Kam: 
mern und Doden befindlid ıf. an bat 
ſich desfals bey dem Einwohner zu melden. 

Ein in der Eatharinen Kirdy in Nro. 15. 
mohlgelegener Weiber⸗Platz ift an verfauffen. . 


Ben Johann Andreas Find hinter dem 
Römer, ift wieder guter Flachs 4. Pfund vor 
einen Thaler ,. Pfundmweiß ‚aber vor 24. fr. 
fodann noch eine Sort 6. Pfund vor einen 
Thalern, und einzel das Pfund vor 16, fr. zu des 
kommen. j — 

Ber dem Conditor Zuber, In der großen 
Sandgaß, ift wiederum guter friiher Kifhen» 
Saffı der lieblich nad) dem Kern ſchmeckt, um 
billigen Preiß zu haben. 

Feite Spanfau find in den drey Schwedt 
ſchen Cronen iu verfauffen. 


Zu verlehnen in der Stade. 


In der beften Gegend der Fahrgaß ift mefs 
—— ein halber Laden nedſt koge J * 
ehnen. 

Zweh wohlderwahrte Böden find zu lei 
ten Sachen, als Heu, Stroh, Hanft, Fiache 
Tadac, Wolle ıc. einzeln oder zuſammen zu 
Mn — 

erſchiedene Stuben und Kammern ſind 
zu Waaren oder Mobilien, auch Are 
Früchte zu fhüıten, au verlehnen. 

Der dritte Weiderplag auf ver Band vor 
dem Borfinger » Stuhl in der Barfüder Kirche 
in Nro. 87. Lit, B., ſodann der etſte Weibers 
Sitz in Nro. 67. , ünd der zehende Manns» 

laß in Nro. 3. in der St. Catharinen Kirche, 
nd zu dertauffen oder zu verlehnen 

‚Bey Herrn Capitaine Rumpel gegen der 
Eatbarinen Dfort über ‚find verfdiedene 
Zimmer , fo theils tapgirt , mit ader obne 
Meusten , und fonfligen Wohnbehörungen 
würcklich zu vermieihen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es wird auf dem Nömerberg oder unter 
benen neuen Kram auf fünftige Oſtermeſſen 
1762. ein Laden auf einige Meſſen zu lehnen 
geſucht, und iſt bey Musgeber Diefes näherer 
Beſcheid zu baden. 

Ein Here fuer Geſellſchafft heut oder in 
etlihen Tagen mit extra Doft nach Yeipzi 
oder Berlin gu verreißen, und if ſich Data 
im goldenen Loͤwen jun alelden. 


Eine wohlerfabrne Koͤchin, oferiret ihre 
Dienfie in Mehßzeilen. 

Er wird auf Tünftige 2 roſtmeſſe ein Laden 
in der Schnnrgape zu lehnen geſucht, und 
nam Befinden auf verſchiedene Yabhren-atcöf> 
Dirst werden, des näheren iſt ſich Deb Aus ge⸗ 
ber dieſes zu ertundigen. j 

Es wird vor sine auswärtige Herrfbchtt 
ein ‚Kipree » Dedicnter geſugt, DIE rateiniſch 
und Frantzoͤſiſch copiten Fönne , eine gute 
Handſchtift und autes Zeugnuß feiner Auffühh⸗ 
zung habe. Er ſoll guten rohn dvor jeine 
Dienfle dekommen, dev Ansgeber Dickes kan 
er erfahren , wer Diefe Commifion von ſolcher 
Her eſchaft engl me en = 

Ein junger Menſch, fo das rehnen wohl 
erlernet , und aud Das Frantzoͤſiſche einiger, 
‚mailen verſtehet, ſuchet in eine Handlung 
afhier mit oder ohne Kebrgeld als ein Yung 
aufgenommen u werden, Mopon dag mehrere 
bey Audgeber dieſes zu erfahren. 


Sachen die verlohren worden. 


MBorige Woche find aus einem ſichern Hauß 
6. dlatie zinnerne Teller abhanden fommen , 
mer dason Anzeige sbut, bat ein Trandgeid 
ju gewatten. : TR 
Bergangenen Mittwochen, iſt wiſchen 
Hdchn und Nied ein Blas Roht mit einem 
er fpertin verlohren worden , derjenige „ fo 
folches gefunden , wird erſucht, ed gegen 
a. Necompeng an Ausgeder Diefes abzu- 
geben. ‘ 


Sachen die gefunden worden. 


Es find für einigen Tagen auf dem Licds 
frauenberg , nicht weit dom Braunfelß , ein 
paar genah!e Manns Mancetten gefunden wor⸗ 
den, mer ſolche vertohten, belikbe ſich beh Aus⸗ 
gebern dieſes zu melden. 


migelilich Plans und Probbogen, 


r 


+ Avertilfefnent. 


Bon denen bereisd in Zeitungtn belannt 96 
wordenen, als anfänglich der Ebangel. und 
nachher der Catholiſchen grofen otıo Bibel: 
und Seid: Lotterion , fo beede In Nürnberg 
gejogen werden, und wobeh nicht das minde⸗ 
die au verlieren, fondeen entweder EIN Belde 
Gewinſt Cdie zum Theil fehr anfehnlich find,) 
oder eine ſoiche ſchoͤne mut einer Eoncordant 
und vielen andern Additamenten auch wit mehr 
als 200. der Eunftreicheften Kupferftihen aus⸗ 
gesierte grofe Folio Bibel, von beederkey 9 
gionen (in weldye Lotterie man nemlich einges 
leger) gewiß zu Erlangen ift, Die ihresgleichend 
noch nicht haben ‚ dleichwohlen aber denen 
Praͤnumtranten dDifmahls der Menge wegen 
nicht um halb Geld zu fichen Yöınmen , zugt⸗ 
ſchweigen , daß man. darneben noch su einen 
ehdnen Geld» Gewinnſt Hoffnung:bats Fönnen 
Pie Herren Collteteurs in alleu Städten Teutſch⸗ 
iandes alfo auch in gegenwaͤrtiger Revier/ MM 
Rhein / Mayn⸗ und MofelsSteobim , CIE 

ier ben Herrn Kauffmann Chriſtian Bortlod 

Stiebel in der Fahrgaß) von ſelb leichtlich 
afragen und ben fetbigem die Looſe, nebſt ohne . 
auch: ge⸗ 
druckte Denom'nationss aller. Gofteet. erhalien 
werden. Weilen aber Die Zeit zu Ziehung beeder 
Forterien herannahet ; fo belieben die noch et⸗ 
wonnigen Herten Liebhabere die Einlagen it 
pefehleunigen , aufferdeme aber die Reue und 
Verſaumnus ſich feibſten beyzumeſſen. 


Avertiſſement. 


Naͤchſtkommenden Mittwoch den zoten diefeß 
Vormittags von 9. bis ır. und Nachmittags 
von 2. bid 4. Uhr . -fonen in den Landsberg 
bey Heren Frera allerhand Mobilien , beſte⸗ 
hend in — —19— Erizgeln, zwey 
grofen. Coimmoden zu Mans, Kicider, T 


ſchen, Stühlen » Bettladen, Bettungen, in 
feidenen und wollenen bordirt⸗ und ohnbordir⸗ 
ten Manns«Kleidungen,, feinen geſtickten 
Mancheen⸗ Hemdern, Halsbinden, auch grob 
keinen Gecäth, verfdiedenen Coffres und Ver⸗ 
fhlägen , ‚in eine Parthie Ak den und 
anderen Büchern , nebſt fonftigen Kleinigkei⸗ 
ten: Ingleichen einer goldenen Uhre, Dabat⸗ 
giere von Drefoner Porcelain mit Gold ats 
fajt, goldenen Hals» Schnade, HemdersKnöpf: 
fen , und Diverfen Sildermerd, fo ganz neu 


und brauchbar, gegen gleich baare Zahlung an 


den Meijtdieteuden überlafen werben. 
Avertillement, 

Morgen Nachmittag als ben 2sten fol in 
Heren Raub Garien, in der Nittergaß, eine 

one Tabattiere ausgefpielet werden , welches 

enen Herren Liebhaber bekannt gemacht wird, 
Avertiffement, 

Nachdeme in Erfahrung gebracht worden, 
wie dag ein unbekanntes liederlihes Weibs— 
Bild fich unterfangen, auf den Nahmen Herrn 
Fohann Adam Dennemanns allhier im Thier⸗ 

Zarien, bey verſchiedenen hieſigen Kauff » und 

Handwerdäleuten allerley Waaren ohue Zah: 

Lung falſchlich abzulangen , als hat. man fol: 

ches zu jedermanns Warnung hierdurch bes 

lannt machen wollen. 

Avertiſſement. 
WMit Erlaubniß einer hoben Odrigfeit (ke 
het die Bebauffung zum meilfen Adler, in Der 
weißen Adiergaſſe, welche von fieben Hauß- 
gefäß dewohni werden fan, und ji) ſeht wohl 
derintereßiret , dor einen Bierbrauer und 

Gaſtwirthe, aber auch vor einen Handels 

mann , als ale Profeßionen ſehr dienlich, 
gu perfauffen ‚ wie ed fih durch den MA 
genichein deutlich zeigen wird 5. Es befle, 
ber foldes in vier Baͤu, worinnen ein 
groffer gewblbter Keller, im circa Drenßig 


Erüe fhrootmäfia baltend , i. kleinen Kü-- 


hen Kellet, 2. Höfe, 2. Stäne, au 15. bis 


* Vferd, woran zwey Ausgänge, 2. Waſch⸗ 
üchen, 2. ſ.v. Privei in die Miſtkaud ges 
bend, 1. Dito unter Dem Hauß, 1. Brunnen 
mit einer bleyener Pomb, ein ſteinern Regeus 
farg. 9. Sıuden, zı. Kammern, 7. Rüden, 
7. Boͤden, und fonften mehr erforderlichen 
Eommoditdten 5; und findet man dey denen 
Bormünpdern Georg Foreig Platz, auf dem 
—— —— ern, wohnhaft 
v Stab Epiriodin am Kornmar 
—2— mehreren 
2 ° Avertiffement } 

orgen als den 25. Julii gehet Die ze 
Chur» Trieriſche Lotterie an, fo auf einmal 
ausgezogen wird. Ein Hanges 2008 koſt 10. 
‚große Thaler, und fan man auch halbe und 
bieriels Loos dardon haben. Die zte Elaß der 
Utrechtet und legıe Ela der Syudringer Lot 
terie, gehen den 27. Julii an; bis zur Ankunfft 
‚ber Liſten, kan mau gange, halbe und biertels 
Looß von beyden Fotterien, in biligſtem Preiß 
daroon haben bey Johannes Weſtphal auf dem 
Eleinen Kornmardt wohnhafft, die Plans dar⸗ 
bon find gratis zu befoinmen. 





granckfurter SruchtsPreiß. 


Montags, den 20. Julii 1761. 
fi. & 


à io 


Korn das Male + 
Beisen ng 6 10 
Berl ©. D ⸗ 340 
Hader —WW 2744 
Geſchwungener Vorſchuß 1° 
Weiß⸗Mehl ⸗ ⸗ . 
Rocken⸗Mehl ⸗ ⸗5640 
u ⸗ e8640 


Aitſen 


Extraordinairer Anhang 


m * 


Zu denen Franckfurter Frag⸗/ und Anzeigunge- Nachrichten, 
Freytags ‚den 24 Julii, 1761. 


— — — — — — —— 


Sachen die zu verkauffen ſowol beweg⸗als 
imbeweglich find in der Stadt. 

Es ftchen verſchiedene gemachte leinmandene, 
wachsltuͤchene und gold⸗ lederne Tapeten, nebſt 
ein und anderen Mahlereyen, Büchern, Sil⸗ 
ber und Yubelen, auch einer noch gang condis 
gionivten wenſitzigen Chaiſen, unter der Hand 
gegen baare Bezahlung zu vetkauffen ‚und 
bar man fich deshalben bey Ausgebern dieſes au 
erfundigen. 

Einige noch hrauchbare Kutſchen und Wagen 
find nebit Pferd Geſchirr und ubrigem Zugehör 
„au verkaufen. j 

Zu verlehnen in der Stadt. 

In der Fiſchergaß ift eine Stiegen hoch, eine 
grofe Stube umd Kammer, an Meß— Sremde 
zu verlehnen , alenfans auch an eine eingele 
Derfon mit oder ohne Moͤblen zu vermierhen. 

ey Herrn Johann Michael Litbetrau In 
der Bockgaß, ift ein Kogis zwey Stiegen hoch 
zu vertehnen, melches beſtehet in 2. Stuben, 
2. Kammern, Küc und übrige Bequemlich⸗ 
keit, es kan fobald bezogen werden. 

Es liegen 3. did 4. Taufend Gulden parat 
auf einen guten Inſatz auszulehnen. i 

1000, bis 1500. fl. liegen bereit anf einen 
guten Infag ausgeliehen zu werden. } 

Ein trodener Keller ı7. biß 18. Stud 
ſchrotmaßig haltend,ift an einem wohlgelegenen 
Ort zu verlehnen. 

2. biß 3000. fl. find auf einem guten ge⸗ 

richtlichen Inſatz aus zulehnen. 


* 








In der Buchgaße nicht weit vom rothen 
Maänngen, find erliche commode Zimmer Meß⸗ 


. Zeiten zu verlehnen, Beſcheid bey Ausgebern 
. biefes zu haben. 


Dry sooo. fl. find vorräthig auf einen 
guten’ gerichtlichen -Infag ausgeliehen. zu 
werden. s 

Auf dem großen Kornmard ſtehet ein ganzes 
Haug zu verlehnen, und Fan man bey Ausgeber 


dieſes des mehrere erfahren. : 


7000. fl. find auf einen gerichtlichen Inſatz 
zufammen oder vertheilt un billige Intereſſen 
aus zulehnen. 

Perſonen ſo allerley ſuchen. 

Ein auswaͤrtiger junger Menſch non guter 
Auferziehung und Evangeliſcher Religion 
wird in eine albicfige Epeceren: Handlung 
en gros mit gewöhnlichen Koſigeld in Die 
ehr verlangt, und iſt bey Ausgedern Diefed 
näherer Zefcheid zu bekommen. 

Ein gefegter Menſch Eatholifcher Religion 
der mit Pferien umgehen kan, und mehr ges 
— hat, will als Kniſcher oder Reitknecht 

nen. 

Es werden 3000. fl. oder auch 4000. fl. 
Müuͤntz, im Ablegung eines zweyten A 
fam verfiderten Hauß⸗Inſatzes gefucht, und 
ift bey Ausgebern dieſes des näheren zu vers 
nehmen. - 

Eine honette Burgers Wittib, Evangel. 
Religion die feine Kinder hat, und in der 
Haußhaltung mir allem umzugehen weiß will 


bey einen Herrſchafft old Haußhalterin Diem. 


Eine honette Weibäperfon,von mistelmäfigem 
Alter ,. ſucht ald Haufhältern, bey honctien 
£enten zu dienen. ee 

Ein anſehnlicher Menſch Iuterifcher Religion 
ber etwas ſchreiben kan und mehr gediener hat 
will als Laquay dienen. 

Zwey gegen einander, ſtehende mit Juchten 
Besogene, noch wohl conditionitte verſchloßene 
Pulten werden nebit Geſtell zu Fauffen gefucht. 

Saten die verlohren worden. 

Am Samftag- Abend find von der Steingaß 
durch die Schnur» und Sandgaß, Karharinenz 
Port bis auf. Die groſſe Efchenbeimer » Gas, 
ein paar weile feidene Weiber» Strampf., in 
welche hintein Studer gefeger find , verlohren 
worden, wer fie gefunden und wiederbringt, 
fo ein Trandgeld bekommen. - 

Avertiflement. 

Bey Johann Ehriftoph Seifarth zum 
guldenen Roß auf dem Markt, iſt nebſt feis 
nen bereits bekanten Engliſchen und Saͤchſi⸗ 
ſchen wollenen Waaren wie auch fonftis 
gen verſchiedenen Fabriquen = Zeugen, «u 
gang meue Arts: franzoͤſiſcher Sirfaka . 
Dr Grund Baunmwolen , die Streifs 
fen und ra Seide zo. Miertel hiefige 
Edhlen breit, ſowohl vor Herren als Frauen: 

Zimmer dienlich, desgleichen au) Toile de 
Corton franzdfifche Fabrique zum Futter Unters 
Kleider 8. Viertel hiefige Ehlen breit im Aus: 
ſchnitt zu haben. Ferner ftehet auch bey ihm 
Straßburger Schnupf « Tabac Centnerweiß, 
ſowohl in Stangen als gemahlnen, wie auch 
Straß burger Spinn s Hanfı -in Commißion 
zu verkaufen. 

Jean Chriftophle Seifarch demeuranz ici & 
Francfort au marche au Cheyal.d’or, vend 
outie les autres marchandifes de laine d’Angle- 
terre & de Saxe de differentes Fahriques, qui 
ſont deja alfez connues, des Sillakas de France 
a fond de coton, les raies & les quarres de 
foie de 17/4 d’aunes d’ici de large pour Hom- 
‚mes, & pouc Femmes, de meme que des toie 


— 


les de Coton des Fabriques de France pour de 
la doublure de 8/4. d’aunes d’ici de large en 
derail, Entio il a aufli du Tabac de Strasbourg 
en carottes & rapes & du chanvre. de Strasbourg 
en Commiflion & a un prix tres: raifonable, 
Avertiflement, 

Es witd hiermit defannt gemacht, daß zus 
fünftigen Dienfiag als den 28. dieſes zu Bos 
ckenheim an den Meiftdietenden offentlich fol« 
ten verfaufft werden , an unterſchiedlichen 
Sorten Orangetie, als: 1) 21. @tüd hoch 
ſtaͤnmigte Baͤume von 3. bis 5. Schuh hoch 
der Stamm. 2),19. Stud an Eipalier ge> 
jögen; alleſamt in guten eichenen Küdeln weiß 
angemablt. 3) Allerhand Judianiſche Ge. 
waͤchſe. Wer nun Luſt und Belieben hat, 
elwas hiervon zu kauffen, der beliede fi an 
erwehnſem Dienſtag als den 28. Piefeß ‚Des 
Morgens gegen 9 Ubr dev dem Hertſchaffil⸗ 
hen Centgraͤff Möuer einzufinden, adwo ald 
dann der. Verkauff ſogleich feinen Anfang 
nehmen wird. 

Avertiffement. 

„Auf Hoc - Obrigkeitlihe Verordnung, fol 
fünftigea Montag. den arten Juli in der 
bintern  Bebaufung der Frau Münd auf 
Ber groken Efchenheimer Gaßen eine Parthie 
gebundene Buͤcher, mit Theologiſche, dDur® 
Die gefhworne Ausrüfer gegen daate Bezabs 
lung verfaufft und losgefhlagen werden, der 
Carhalogus ıft in eden Erwebhnter Behaußung 
gratis zu betommen. 

Avertiffement. 

Mit Hoch-Obrigkeitlicher Erlaubnif , fol 
den zten des nachſt benorjichenden Monats Ans 
uf, Vor⸗ und Nachmittags, in dem Mebs 

od, indem Gerwölb, neben dem Leder⸗Laden, 
allerhand Haußrath, auch einige feine Manns: 
Kleider , darunter ein fa neuer rother Schar⸗ 
lachener Daniel, ſodann ein Frauenzinmers 
Stauden und Palarin non Eipfedern , an den 
Meeiltbierenden, gegen gleich banre Bejahlung, 
verkauft werden. - _ 


Nro. LXH _ 
Dienftags , Den 28. Julii, 1761. 





mie Jhro Rs N Wie auch einee 
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Orbentuche wochentlih 2 
Srandfurter Fragund Anzeigungs 
Ä Kachrichten. | 

Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem. 


Roͤmer gegen der Stadt Aınfterdam Aber, wochentlih zweymal, ale 
Dienftags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemaght werden, 


 AVERTISSEMENT. 


Hiermit wied gu miffen gethan , Daß künftigen Donnerflag den zoten Julii auf der 
Geisfpig, eine Stunde von Frankfurt an einem plaifanten Plag sin Haupt» Schieſen angehet, 





9* 23* 


und wird dem ro. Nugufli mm die Gaben geſtochen; Wer mit um dem Ritter ſchieſen will , 
muß den sten Auguft zu (hießen anfangen , mer aber nur um die Hauptgaden zu ſtechen gefons 
nen , fanden pen Auguſti ſich mod) fchreiben laſſen, und doch aleich anderen mit fledyen. 


Das Haupt » Befte ift so. Gulden , die 28. Gaben aber bifauffen iD auf 278. Gulden. 
fan einer 4. oder 5. Stechſchuͤß, jeden dor 1. fi. nehmen. 


Ein und Teinden aufwarten. 


Es 
Man wird üdrigens mir gutem 


BERRHEBSEESEHLAEHESEUHEIGHGISATHE SEHE AUGE IS gE 


° Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find , in der Stadt. 
Ein mit Bildhauernrbeit verfertigtes 
Fran joͤfiſches Rauchcamin, ſtehet zu verkanffen. 
Es ſtehet eine wohl conditionirte drey⸗ 
tzige Reiß⸗Kntſche zu verkauffen, und bey 
usgeber dieſes zu erfragen. — 
Eine Partie noch gute Stuͤkfaß und andere 
Tauben nebft Böden , leben su vertauffen. 
Zu verfauffen auffer ver Stadt. 
Eine fhöne comode gang meue vierſitzige 
Kutſch, mit feinem ſachſiſch gruͤnem Tuch heſetzt, 
und überhaupt wohl ausgearbeitet,, ſtehtt zu 
verkaufen , und iſt ſich deßfals bey Herr 
Heinrich Hockum, Bedienter beh Herrn Adolph 
Godſung in Mannheim anzumelden. 
Zu verlehnen in der Stadt. 
6. gute Bett worunter ein franzöfifches, 
find in oder außer der Meß zu verlehnen. _ 
Bey Herr Breifhneider zu Dberrod im 
Löwen, fichet ein fauberer vierfigiger Phaeton 
mit 2. gutem Pferdten zu verlehmen. 
Es ift umter den neuen Kraͤmen eim Laden 
nebft daran befindlichen Comptoir und Logis, 
if mächft kommende Herbſt⸗ und folgende 
Meffen zu verlehnen „ Außgeber dieſts gibr 
näheren Beſcheid. 
Ein dlatz zu einigen Kutſchen zu ſtellen 
ſtehet zu vermiethen. on 
In der Fifherga ift eine Stiegen hoch, eine 
groſſe Stube und Sammer, an Dreß: Fremde 
zn verlehnen, allenfalls aud an eine eingele 
verſon mis oder ohne Möblen ze vermiethen · 





I 


Ein zu einem Waaren- Pager ' 
Magazin, ftcher zu Befmierhem. ul: 
Ten Herru , Johann Michaek Liebetrau in 
der Bockgaß, iſt ein Kogis zweh Sticgen hoch 
zu verlehnen, welches beſtehet in 2. Stuben 
2. Kammern, Küch und übrige Bequemlich⸗ 
keit, es kan ſobald bezogen werden. — 
Ein trockener Keller 17. bif 18. Stud 
ſchrotmaͤßig haltend, iſt an einem wohlgelegenen 
Ort zu verlehnen. 
In der Zuchgaße nicht weit vom roten 
Manngen, ind etliche commede Zimmer Mehr 


a 


Zeiten zu verkhnen, Veſcheid bey Ausgebern 


dieſes zu haben. 
Drey 1000. fl fird vorräthig auf einen 
— gerichtlichen Infag ausgeliehen zu 


werden. 

Auf dem großen Kornmard ſtehet ein ganzes 
Hauß zu verlehnen, und kan man bey Ausgeber 
Diefes re ger adelichen nf 

7000. fl. jind auf einen gerichtli 
zufammen oder vertheilt um Bilige — 
auszulehnen. 

Zwey wohl verwahrte Gewolber, find in 


“einer ſehr ſichern Strafe zu verlehnen, und 


Fönnen allſtundlich befehen merden. j 
. Derfonen fo allerley fuchen. 

Ein junger Menſch, fo das reden wohl 
erlernet, und aud) Das Frantzoͤſiſche einiger; 
maſſen verſtehet, fucher in eine Handlung 
allhier mit oder ohne Lehrgeld ald ein Jung 
aufgenommen ju werden, wovon Das mehrere 
dep Ausgeber Diefsd zu erfahren, 


- Morgen ımd Iedermorgen fähret ber bie 
fige Zuiſcher Reuter atı der goldene Birn üder 
Wißbaden nad Schwaldach, mohin er Pers 
fonen mitnehmen kan. . 

Es wird vor eine auswaͤrtige Herrſchafft 
eine wohl erfahrne Köchin und eine Untere 
magd, die gute Zeugnuſſe ihrer Aufführung: 
haben geſuchet, fie belommen einen anfehnlis 
chen Lohn vor ihre Dienſte, bey Verleger 
dieſer Nachricht ein mehrers. 

Es wird auf kuͤnflige Heroſtmeſſe ein Faden 
in der Schuntgafft zu ichnen gefuds , und 
nach Befinden auf verſchiedene Jahren accor⸗ 
Direr werden, des näheren ift fih dev Ausge⸗ 
ber Diejes zu erfundigen. 

Es wird vor eine auswärtige Herrſchafft 
ein Livbree/ Bedienter geſucht, Dec Lateiniſch 
und Frantzoͤſiſch copiren könne , tine gute 
Handſchrift undgutes Zeugnuß feiner Auffüh⸗ 
rung babe. Er ſoll guten Lohn vor feine 
Dienfte bekommen, bey Ausgeder dieſes fan 
er erfahren, wer dieſe KLommißion von folder 
Hereſchaft beſorge. 

Ein auswaͤrtiger junger Menfch von guter 
Auſerziehung End Evangelifher Religion 
wird in eine althirfige Spereren⸗ Handlung 
en gros mit gewoͤhnlichem Kofbgelb in Die 
Leht verlangt, und iſt dey Ausgebern Diefes 
näherer Beſcheid zu befommen. 

Ein gefegree Menſch Catholiſcher Religion 
der mit Pferten umgehen -Fan, und mehr ges 
— will als Kuiſcher oder Reitknecht 

ien en. 

Zwey gegen einander ſtehende mit Juchten 
bezogene, noch wohl conditionirte verſchloßene 
Pulten werden nebſt Geſtell zu kaufſen geſucht. 

Sachen die verlohren worden. 

Zwer auart Looß vom der im Ziehen begrif⸗ 
fenen Utrechter ı2ten Lotterie, dritten Elaß 
Mro. 1529. und #543. find verfohren wor, 
den : Nun bat war niemand als der wohlbe⸗ 
kannte Eigentbämer Den eiwa darauf fallen« 
ben Gewinn zu hoffen, jedoch witd dem Fin⸗ 


np neue Art, fran 


ber und Iederbringer der Billets «in Tranck⸗ 
geld verfproen. — 
Vorige Woche find aus einem ſichern Hauf 
6. blatte sinnerne Teller abhanden kommen, 
wer daron Anzeige chut, bat in Tranckgeld 
zu gewarten. . 
Sachen die gefunden worden _ 
Am Freytag iſt hinter dem Römer ein 
großer Schlußel gefunden worden , den man 
dem Eigenthumer wieder geben will. 
Avertiflement. 
Da fi vermichenen Sonntag. ein böße® 
Menſch unterfangen , einen Zuderhurh auf 
Herrn Eapitain Rießens Nahnien fälſchlich zu 
borgen, derſelhe aber nicht gewohnt , anf 
Eredit etwas holen zu laſſen, als wird jeder⸗ 
mann gewarnet ohne Geld niemand etwas 
bor denſelben folgen au laſſen, und fih vor 
Schaden zu hüten, aud die Berrügerin ans 


zuhalten. 
= Avertiflemene _. 4 
ey einem Fremden, welcher dep Her 
Salant, im fogenannen Roſeneck a: —38 
iſt, iſt ein überaus probat 66 Reme-, 
dium gegen das abſcheuliche Geſchmeib der 
f. ve Wangen , zu. bekommene Es ift Diefeh 
untrieglihe Mittel‘, welchetſn cinein 'Spiri- 
tuoleofo und Rauchwerdk befteber , nicht nur 
in. Deutſch und Holand, ſondern auch ſeid⸗ 
Ken in dem aͤuſſerſten Alrica am Capo da⸗ 
bonne Efperance „ woher es auth eigentlich 
berrübret , mir dem beflen Succels adhibiret - 
worden : Bey -dem Empfang wird einem 
jedem der Gebrauch deutlich gemachet. Ei 
koſtet imallem 30. Kreuger. 
Avertiſſement. 


Bey Johann Chriſtoph Seifarth zum 
guldenen Roß auf dem —D 
nen bereits bekanten Engliſchen und Saͤchſt 
ſchen molenen Waaren. wie auch” ſonſi⸗ 
gen verſchiedenen Fabriguen = Lungen, eine 

son re. - Sirlaka 


[2 


# 


Her Srund Baummollen ;.: die Streifs 
Fen und. Wireffeln Seide 10. Viertel hieſige 
Ehlen breit, fowehl vor Herren als Frauen: 

immer dienlich, desgleichen auch Toile de 

otton franzdfifche Fabrique zum Futter Unter⸗ 
Kleider 8. Viertel hieſige Ehlen hreit im Aus⸗ 
ſchnitt zu haben. Ferner ſtehet auch bey ihm 


Straßhurger Schuupf » Tabac Ceutnerweiß, 


omohl in Stangen als gemahlnen, wie au) 
traß burger Spinn = Hanfı in Commißion 
au verfauffen. 

Jean Chriſtophle Seifartlı demcwrant ici & 
Ftaucfort au. marche au Cheval d’or, vend 
outte les aurres marchandifes de laine d’Angle- 
terre & de Saxe de differentes Fabrigues, qui 
font d&ja aflez connues, des Sillakas de Franco 
A tond de coron, les raies & les quarrds de 
foie de 10/4 d’aunes d’ici de large pour Hom- 
wies & } 
les de Coton des Fabriques de France pour Je 
ia doublure de 8/4. d’aunes d’ici de large en 
derail, Enfin il a aufli du Tabac de Strasbourg 
en carottes & rapes & du chanvre de Strasbourg‘ 
en Commifhen & 4 an prix tres- raifonabie, 


8 avertiſſement. 
Mit Hoch⸗Obrigkeitlicher Erlaubniß, ſoll 


den zten des naͤchſt bevorſtehenden Monats Au⸗ 


guſt, Vor⸗ und Nachmittags, in dem Reb⸗ 
ſtock, in dem Gewoͤlb, neben dem beder⸗Laden, 
allerhand Haußrath, auch einige ſeine Manns⸗ 
Eleider, darunter ein faſt neuer rother Schar⸗ 
lachener Mantel, ſodann ein Frauenzimmer⸗ 
uchen und Palatin von Eißfedern, an den 
eiftbietenden, gegen gleich banız Bezahlung, 
verkauft werden. 
FR: Avertiflement. 
Naͤchſtkommenden Mittwoch den z9ten Diefed 
Borwittags von 9. bis ır. und Nachmittags 
von 2. bis 4 Uhr, ſollen in dem Landsberg 
Bey Herin Frera allerhand Mobilien , befte- 
bend in Holtzwerck, einigen rigen ‚ ven 
aroſſen Commoden zu Mauns⸗K 


N 


r Femmes, de m᷑me que des toi: _ 


jder 1 Zi i 


ſchen, Stühlen , Bettladen, Bettungen, ih 
feidenen und wolknen bordirt- und ohnbordir⸗ 
ten Manns » Kleidungen , feinen geſtickten 
Manderten : Hemden, Halsbinden, aud) groß 
leinen Geraͤth, verſchiedenen Eoffres und Ver, 
fhlägen , in einer. Parthie Juriſtiſchen um 
anderen Shen , nebft fonfligen Kieinigfeis 
ten: Ingleichen einer goldenen Uhre, Tabal⸗ 
tiere von Drefoner Porcelain mit Gold .ges 
fait, goldenen Hals: Schnade, Hemder Knöpfe 
fen ‚und diverjen Silberwerd , fo ganz men 
und brauchbar, gegen glei) baare Zahlung ax 


den Meiflbierenden überlaffen werden. 


Avertıffement, 

Rahdeme in Erfahrung * worden, 
tie daß ein unbekanutes liederliches Weibs⸗ 
bild fich unterfangen, auf den Nahmen Herrn 
Tohann Adam Dennemanns albier im Thiers 
garten, bey verjchiedenen biefigen Kauff > und 


Handwercksleuten allerley Warren ohne Zah—⸗ 


lung faͤlſchlich abzulangen, als hat man fol: 
ches zu jedermanns Warnung bierdurch br 
fan machen wollen. . 
Avertiffement. ’ 
Da nunmehro die Preriofen :und Juwelen⸗ 
Lorierie bey Strafe doppelter Reftitutiom Der 
Einlage nah kommenden Monat den agtem 
Septembris zu Offenbach obnfehlbahr gezogen 
wird, fo wird hiermit nur noch angezeigt Daf 
der Preiß des Looßes a 2. fl. 15. Er bis din 
sten Septembris continuicet nach der Zeit 
aber die etwann nod übrigen jedes 2. fl. 30. 
ft. Dis zur Zichung gefeger worden, weshal⸗ 
ben die Herrn Kicbhaber von Denen noch we⸗ 
nige vorralhige Looße vorgedachten Termin 
füc) beliebig zu bedienen, in Offenbach bey dem 
Diredtor Herr Schweighäufer, Herr Karge, 
ia Frankfurt am Mayn bey Herin Philipp 
Heinrich Vogel, bey Herr Surleau, Here 
Dodbermann , Here Peffer, in Wetzlar bey 
Herr Notarius Duo, die Plan gratis zu ha⸗ 
ben bie Brieff umd Gelder aber ſehnd nebſt 4. 
kr. Eiuſchteib⸗Geld franco einznfenden, 


Num. LXII. 
Dienftags, den 28. Julii Anno 1761, 
|. 
Anhang 3u denen \ 

Wochenrlichen Franckfurter Sragsund Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 

ven Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 

Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am roten Sonntag nach Trinitatis den 26. Yuli 1761... 552 


Herr Jobemn at ‚une „Gaſthalter, Wittiber, und Frau Johannetta Maria Urſula 
Olehlin, ittib. 
Herr —— Hahn, Leinwandhaͤndler, Wittiber, und Jungfer Suſanna Maria 
zaſtin 


Johann Rudoiph Zipperlein, Glafermeifter, und Jungfer Anna Maria Krehin. int. 277 
Georg ‚Friederih Kraft, Peruquier, Wirtiber , . und Yungfer Louifa Barbara Haufßin. 


Auguſtin Bock, Gaͤriner, Wittiber, und Jungfer Catharina Margaretha Schnarterin, — 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 5* 
| Wiontags/ den 20. Julii. Ä EN 


hilipp Fiſcher, Schuhmachermeiſter, und Jungfer Matia Margaretha Krebfin. 
Johann Martin Bargem, Schuhmachermeiſter, und Chriſtina Meargarerha Gottſchalckin, 


Wittib. J 
Johann Nicolaus Beyer, Schubkaͤrcher, und Jungſer Anna Magdalena Druͤmpertin. 


7 Dienftags / den zı. dito. — 
Herr Johannes Reeg, Bierbrauer, und Jungſer Anna Margaretha Roſſeii. — 
Johann Wilhelm Graul, Bendermeiſter, und Jungfer Maria Juſiina Ruumannin. 
Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 


Samſtags/ den 18. Julii. 
Henrich Ludwig Mangold, Schneider, eine Tochter, Anna Dacia. 


⸗ 


— Sonntags / den 19. dito. 

Herr Johannes Stanislaus Schneider, Teutſcher Schul⸗Schreih⸗ und Rechnenmeiſter, wie 
auch Vorſinher Adjunctus zu den Barfuffern, einen Sohn, Johann Melchior. 
‚Sieranymus Floppenheimer, Fabricant, einen Sohn, Johann Caſpar. — 

ohann Bernhard. Ring, Sergeant, einen Sohn, Frantz. 
& Sohann Keonhard Keiner, Handelsmann, eine Tochter, Maria Eleonora. 

obann Philipp Weydmann, Schuhmachermeifter, eine Tochter, Margaretha Elifaberha. 
a Dienftags/ den zi. dito. 


Eafpar Jacob König, Bedermeifter, einen Sohn, Johann Friederich. 
Johann Philipp — Schneidermeiſter, eine Lochter, Anna Salome. 


Mittwochs / den 22, dito, 
Here Johann Georg Schwind, Bierbrauer, einen Sohn, Johann Chriſtoph. 
Dormerflags / den 23 dito, 
ohann Michael John, Fuhrknecht, einen Sohn, Johann Georg. 
Sn Henrih Schmid, Erämer, eine Tochter, Eornelia. 


acod Schweiger, Wagnermeifter, eine Tochter, Eva Maria. 
ham Abel ie Kuiſcher, eine Tochter, Johanna Maria. 


Sreytags/ den 24. dito, 


Anna Eatharina, weyland Jacob Ehrifian Winther, geroefenen Bierbrauers Wittib, einen 
r ei Barterd Tod gebohracn — Georg Enfiav. j 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Montag / den 20. Julii. 


ohann Conrad Fund, Stokfifhhändter , einen Sohn, Johann Bernhard. 
ee Conrad · Leinweber, Bender, sine Tochter, Helena Margaretha. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtagsos / den 18. Julii. 
Herr Rudolyh Heintich Hinuber, Buchhalter, alt 49. Jahr. 


mid, von Ober⸗Erlenbach geb. alt 48. Jahr ar. 
Se oh Georg Keil, Goldarbeiters Töhhlerleiin, % Maria Drigdaleua, alt 3. str: 


Sonntags / den 19. dito. 
8. T. Here ai Wilhelm Weidemann, Mediciaæ ‚Doktor & practicus Ordinarius, "es 42. 


J 
Sebaſtic̃ Bernhacd, Taglöhner, alt 57. Ipbr s. Monat. - °- SUR SERIE TIIENERR, 
Montags / den 20; dito. Se 


Seren Johann Michael Schirmer , Teutfchen Son: Schreib: und Rechnen⸗Meiſterg Juhigfee 
Tochter, Anna Magdalena, alt 18. en 
Balthaßar Wilhem Rider, Beckermeiſters Rindbeiter Söhnlein, Johann Valentin. 


Dienſtags / den 21. dird. 


Herr Yanlud Haag, Handeldmanır, alt 69. Jahr 7. Monat. _ — ——— 
Johann — Marian Lohr, Schneidermeiſters Hausfrau, Margaretha glconora, olt 34 _ y 


Philipp —* Hung, Beckermeiſters Toͤchterlein, Maria Magdalena, alt r. Jahr . Monat. 
Su Ludwig Wenigus, Huthſtaffierers Kindbetter Töchterlein , Anna Maria. : 


Mittwochs / den 22. dito. Ken 
Johann —— Sauitfsahn, Buchbindermeiſters Hausfrau, Anna Eliſabetha, al om. Inte, 
na ‚ ‘ 
Georg Weisheit, von Schmalkalden geb. Fuhrmann, alt so. Jahr. 
Donnerſtags/ den 23. dito. — an 


Herrn godam Caſpar Zind, Gymoahii College Toͤchterlein, Eliſahetha Heittisttn; alt F 
Johann — Heuſchel, Schuhmachers Tochter, Fohanne Ehrifina Margarcide, In a 


Johann —2* Goͤtz, Schuhmachermeiſters Toͤchterlein, Helena Margaretha, alt 4. Jahr 


Freytags / den 24. dito. 
Herr Geors Chriſtoph Wagemann, ——— alt 63. Jahr, 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Freytags / den 24. Julii. NER 
JDohannes Dart, Maurergeſellens Locerlein Anna Maria, alt ı, Sehe 7. Monat. 


4 


s / 


Extraordinairer Anhang 
Bu denen Franckfurter Sragsund Anzeigungs » Nachrichten 
Dienſtags / den 28. Zulii, 1761. 








— — 








AVERTISSEMENT. 


Nachdem die Mülleriſche Erben reſoldiret, ihr in der Fahrgaß am Eck auf dem Mäggen 
mohlgelegenes zum goldenen Schiff genanntes Hauß, benebil einem Laden im Kreuggang, 
welches der erfie. rechter Hand ift % zu verkaufen 5 Als baden Die zu einem oder Dem andern 

t —— 


Eufttragende ſich dep odgemeidien 


den, beliedig zu melden. _ 


DAINIAIIATIINIINIIAILICNAIHIICIIINIIIUIENITNIAEN 


Sadıen bie zu verfauffen, ſo beweg⸗ als 
unbeweglich ſind, in ber Stadt. 


Auf der kleinen Eſchenheimer⸗Gaß ſtehet 
ein Hauß vor einen Handwercksmann dien, 
ih, ‚30 verkaufen , und ift dep Ausgeber 
Diefed Der Beſcheid. 

In der Stelgengaß ift das Umpfenbachiſche 
Bierhauß zu verkauften , es bat 6 Gruben, 
8. Kammern , Kuͤch, Keller, Hof, einen 
in “und Holg+ Sta, nit weniger ein 

interhauß ade 3. Sıaden, s. Ram: 
mern und Doden befiüidlih ıf. Man hat 
ſich des fals bey dem Einwohner zu melden. 

in in der Catharinen Kirch in Nro. 15. 


wohlgelegener Weiber⸗Platz iſt zn verkauffen. © 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Zweh wohlverwihrte Böden find zu leiche 
ten Sachen, als Heu, Strob, Hanft, Flachs, 
Tabae, Wole ꝛc. einzeln oder zufammen zu 
verlehnen. N 


" Der drienWeiderpläh auf der Band vor ' 


dem Vorſinger/ Stuhl in der Barfüßer Kirche 


in Nro, 87. Lit, B., fodann der erfie Weiber; 
Sitz in Nro; 67. » und Der zehende Manns⸗ 
niet in Nro. 3. Inder St. Catharinen Kirche, 
ind zu derfauffen oder zu verlebnen. 

Verſchiedene Stuben und Kammern find 
zu Warren oder Mobilien, aud allenfalls 
Früchte su fhhtıen, zu derlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es wird auf den Roͤmerberg oder unter 


; Denen neuen Kraͤm auf fünfüge Oſtermeſſen 
> 1763. eın Yaden auf einge Meſſen zu lehnen 


geſacht, und iſt dep Ausigeder Diefes näherer 
Beſcheid zu baden. 


Sachen die verlohren worden. 


Bergangenen Mittwochen, iſt mischen 
Höhft und Nied ein Dlas , Nobr mit einem 
Merfpectin verlohren worden, derjenige , fo 
foldes gefunden , wird erſucht, es gegen 


. einen Reconpentz an. Ausgeder dieſes adzür, 


geben. 


Nr. LXII. | & 
Freytags, den 31. Julii, 1761. —— 


DAN AAAKLLILICIENKEICNUHIIENHIIII EINIG, 


f 






mie Jhro Rs Wie auch eines 
milch » Rayfer» W, Wu Hoch » Edle 
lichen und Ais Mn) AL and Snochweifen 
wigl. Majeftde (NE Misgifirarg 
aliergnadigfiem \W Hochguůͤnſtigen 
PRIVILEGIO. B:willigung. 





Ordentliche wochentliche 
Brandfurter Fragund Hnzeigungd \ 
| Kahbridbten - 

Welche bey Johann David Kung, Buchhändler hinter dem 


dinner genen der Stadt Aınfterdam über, wochentlich zweymal, al . 
Dienftags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden, 


AVERTISSEMENT. 


Nachdem am Freytag Abend, der Huthſtaffirers Wittid Koppin Sohn, in bed Fi 
wohnbafft, ein Knab von ı2. Jahren , an der rechten Seite auf der Stirn ein — 3— 





einem Sreufteih von einem Fan herruͤhrend, Habend, einen grünen Rock, weiße leinene Strümpf 
and einen langen Zopf im Haar tragend, und einen ſchwartzen Neif » Huth aufhabend, weggekom⸗ 
men ohne zu wiſſen wohin, ald wird jedermann gar inftändig gebeten, wer don gedachtem Knaben 
Wiſſenſchafft hätte, doch dis ohngefäumte Nachricht zu ertheilen, Damit bie Murter aus Furcht 
und Nengften gefezt werden möge, welches fie init vielem Dand erkennen wird. r 


AVERTISSEMENT. 


— Es iſt dereits bekannt gemacht worden , daß des verſtorbenen Hertn Nic hinterlaffene 
Frau Wittib, ihren Weinhandel aufzugeben geſonnen, mithin ihre annoch dorraͤthige Weine, 
weiche in etlih und wantzig Stud don verſchiedenen recht guten alten Jabrgaͤngen beſtehen, 
an die Meifkdietende zu verkauffen , und loßzuſchlagen. Da nun ſolche Verkauffung in dem 
ünen Baum im der Fifchergaß, Fünftigen Mittwoch ald den sten Auguſt Nahmittags würd, 
ich vor fi) geben fol 5 Als werden die Herren Eredhabder hierzu eingeladen. Man wird 
von ı. did 2. Uhr von Denen Weinen die Proden geben, und hernach fogleich mir der Ders 
Peigerung den Anfang maden. 


BESSARHEASSERSGEHEHSHESCHDEASUESSTERAGHFAGEGE 


Sachen die zu verkauften, fo beweg / als 
unbeweglich, find in der Stadt. 


Bey dem Bendermeiffer Freinsheim in ber _ 


Gelnhaͤußergaß iſt extra guter Clſaßer und 
Affenihaler rother Wein, billigen Preißes in 
Commißion zu verkauffen. 

‚Bey Frau Zieglerin Ausgangs des Pfarr⸗ 
eifen im dritten Härings = Kaden, fan man 
ertra gute veritable nene hollandiſche Hari 
fodann neue Buſchemer Lapperdan, und Stock⸗ 
Ah billigen Preises bekommen. 

Bexy Frau Braunin Ausgangs des Pfarr 
eifen im erſten Harings Laden, find ertca gute 
seritabte neue hollaͤndiſche Häring, ingleichem 
neue Buſchemer Lapperdan und Stockfiſch um 
bidigen Preiß su haben. 

Bey Heinrich Böhner an der Catharinen 
Pfort im Flarrmauls⸗Gaͤßgen, Ind gute Torten 
und Raden: Kuchen. wie man fe beſtellet bili- 


art 


gen Preißes zu haben, wie auch Kuchelhopfen 
und Waffeln das Stuͤck vor ro. Heller, ins 
gleichem Hertz⸗Waffeln Das Stüd vor 2. Er. 

Es fteher ein mohlgelegener Vleichgarten zu 
verkaufen. 0 , ‚ 

Ein mit Bildhauerarbtit verfertigtes 
— Rauchcamin, ſtehet zu verkauffen. 

Es ſtehet eine wohl conditionirte drey⸗ 
ßtzige Reiß⸗Kulſche zu verkauffen, und bey 
Ausgeber dieſes zu erfragen. — 

Ein ſchwartz Wallach Pferd, mittelmäßiger 
Groͤß und Alter, ſo zum reiten und ziehen 
tauglich, ſtehet nebſt Sattel und Zeug zu ver⸗ 
Fauffen, auch mährender Zeit, an vernunfftige 
Reuter zu verichnen , bey Herrn Fiſcher im 
goldenen Brunnen. 

Une Cheval goupée nor, tale & äge me- 
diecre „ pour montee & tirer „ & avec le fell 
& prite A vendre, Cependant.aufli Alnuer a 
de gens , qu'il en ont du-doins „ chez Monfr, 


Filcher au. puits dior. 


Ben Auguſtus Dornheck auf der Friedber⸗ 
ger Gaffen , feund wiederum gang friſch su 
baden: Meritadle Spaniſche Bruneden , wie 
auch veritable gegoffene Straßbnrger Lichter, 
welche extra fbon un weiß und Kberaus gut 
im brennen feun ; feiner drabander Flachs, das 


und azı. 24, 26. 28. 32. 36, und 40 fr.. 


und feiner Sıraßdurger Spinn sund Eds 
mader Hanfit von verſchiedenen orten; 
Spaniſche Seife , re 
Eiſ aßer und weißer Wein und rheiniſcher 
Brandtewein in 1. Ohm Faͤßer, allts im 
dilligen Preifen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


6. biß 900, fl. find anf einen guten gericht⸗ 
lichen Infor auszulehnen. 

In der Buchgaße nicht weit. vom rochen 
Manngen, find etliche commode Zimmer Meß» 
Zeiten zu verlehnen, Beſcheid bey Ausgebern 
dieſes zu haben. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Eine Dienſtmagd Lutheriſcher Religion die 
fanber nehen und ſtricken kan, win als Unter 
magd oder bey. Kinder dienen. 

Zwey Knaben von braven Eltern und 15. 
biß 16. Jahren die rechnen uud fhreiben, auch 
mo möglic) etwas Sranzöfifd können, werden 
in eine hiefige Specerey » Handlung ohne Lehr⸗ 
geld verlangt. 

Ein junger Menſch von honetten Eltern 20, 
Fahr alt, auf deffen Trene und gute Auffühe 
rung ſich zu verlaffen,, ſucht Dienfe bey eis 
nem Herrn, ſowohl auf Reißen als albier, 

Eine Perſon ſucht Gefenfchafft mir extra 
Poſt nacher Leipzig zu verreißen, und if bey: 
Aus geber Diefes zu erfragen. 


wie auch guter rother 


„Kin junger Menſch lrachtet je cher je lieber, 
in einer Specerey- Handlung allhier oder außer⸗ 
halb plarivt zu werden, ex wird ſich, um nord 
mas rechtſchaffenes zu profiliren, auf mögliche 
Arbeit ſuchen zu infinniren, auch das erfte 
Jahr billigen Eonditiones ſich untermweffen. 
Eine Jungfer von ſehr honnetten Eltern, 
wüunſchet je eher je lieber bey huͤbſchen Leuten, 
allhier unterzukommen, fie wied ſich im Hauß⸗ 
weßen recht wohl zu gebrauchen willen, auch 
nad Möglichkeit, was braves noch zu erler⸗ 


nen, fich zu inſinuiren ſuchen. 
Sachen die verlohren worden. 


Verwichenen Samſtag iſt ein ſchwartz Atlaſe⸗ 
nes Frauenzimmer⸗Kaͤpgen verlohren worden, 
der Finder wird erſucht ſolches gegen ein Tranck⸗ 
geld zurüd zu geben. 

Ein Quart Lodh, vom der r2. Utrechter 
£orterie dritten Claß Nro. 12852. ift vers 
lohren worden, da es num Niemand als dem 
bekannten Eigenthümer nutzen kan, als wolle 
der Finder das Billet,gegen ein Trandgeld ins 
rückgebeu. u 


Sachen die geftohlen worden. 


Es ift vor wenigen Tagen aus einem ſichern 
Hauf durch Erdrehung einer Schudladenen 
Eommode entwendet worden , iweh goldene 
Kugel. Ring, ın dem einen die Buͤchſtaben 
E. M. Z. geſtochen, ferner einen ſchlechten 
Ring mır drey weißen Steinen , dadeo Der 
eine Reben » Stein verlohten , 1. bite Ring 
mit einem weißen Mittel » Stein und swey: 
rohen DMeden » Stein , ein Paar filderne 
Heine Schuhſchnallen, eine filderne Bürtels 
Schnalle, und ohngefehr Gulden 60. am. 


Geld: ,.meme Diefe. Stud ſolten feil geuragen 


erden , wird freundlich gebeten, den Brin, 
ger Derjeiden anıuhalten , und an Ausgebern 
Diefer Nachrichten anınjeigen. Es ſolle mit 
einen Tranckgeid bergolten werden , und 


könnte man etwa dartdurch Die Thaͤler er 


fahren. | 
Avertiffement. 


In dem Schirmerifhen Schulhauß auf ber. 


einen Eſchenheimer Gaſſe fouen allerley Mo» 
bilien, old: Zinn, Mebing, Kuptier , Eis 
fern Zeug , Darunter eine Kiſte iſt, bö'gern 
Berdih , dabey fhöne Eommoden, Srühle, 
Tiſche und dergleichen befinnlih find , groß 
und kleine Spiegel, Bettungen , neu Beinen 
Gerüb, Tatel:und anderes Glaßwerd u.[.f. 
Wie auch eıne Patthie guter alter auslaͤndi 
fher Weine , unter der Hand gegen baare 
Zahlung verkauft werden. 


Avertiflement. 


Mit Hoch⸗Obrigkeitlicher Erlaubniß, fol 
ben zien des naͤchſt bevorſtehenden Monats Aus 
guft, Vor⸗ und Nachmittags, in dem Reb⸗ 
ſtock, in dem Gewoͤlb, neben Dem Leder⸗Laden, 
auerhand Haußrath, auch einige feine Manns: 
Kleider , daranter ein faft neuer rother Schar: 
lachener Mantel, ſodann ein Frauenzimmer⸗ 
Stauden und Palatin von Eipfedern , an den 
Meiftbierenden, gegen gleich haare Bezahlung, 
verfaufft werben. 


Avertillement. 


Bey einem Fremden , welcher ben Herrn 
Balant, im fogenannten Roſeneck anzutrerjen 
iſt, iſt ein uͤderaut probat gefundines Reme- 


A 


dium gegen das abdſcheuliche Geſchmeiß der 


f.v. Wantzen, zu dekommen. Es iſt die 
untriegliche Drittel } weiches in u —8 
tuoleoſo und Rauchwerd deſtehet, nicht nur 
in Oeutſch und Holand, ſondern auch ſeid. 
ſten in dem dufferften Africa aut Capo de 
bonne Efperanice „ woher es auch eigemlich 
berrübrer „mit dem beſten Succefs adhibirer 
worden ; Bey dem Empfang wird. einem 
jedem der Gebrauch Deutlich gemachtt. Mr 
koſtet in aleım- 30. Kreuger.- 


Avertiffement, j e 


Nachdeme in Erfahrung gebracht worden, 
wie daß ein unbekanntes Liederliches Weibs— 
bild ſich unterfangen, auf den Nahmen Srern 
Jodanp Adam Dennemanns allhier im Thiers 
garten, bey verſchiedenen hiefigen Kauff » und 
Handwercksleuten aderley Waaren ohne Zah⸗ 
lung falſchlich abzulangen, als har man fol- 
ches zu jedermanns Waruung hierdurch bes 
kannt machen wollen. 


— — — — — — — — 


Ankommende Paſſagie 8. 


Herr Amtmann Klotz, komt von Butzbach, 
paßirt hindurch. 
Herr König, Handelsmann, komt von Wien, 
log im weißen Schwanen. a 
Herr Wittmann, Raths-Herr zu Peipsig, 
fommt von Drefden, log. im Römifchens 
Kanfer. 

Here Kehr Pfarrer, von Moßbach, log. im- 
König von Engeland. 

Herr Geyer, Geiſtlicher von Baden: Baden , 
log. im König von Engeland. 

Herr Rrafft, Amts » Schreiber , kommt von 
Kugingen, logirt im Unterborn, 


Extraordimirer Anhang 
gu denen Franckfurter Zragsund Anzeigunge » Nachrichten 
Freytags / den 3r. Zulit, 1768. 


— — — — — — — — EEE EEE Er 


AVERTISSEMENT. 


Nachdem die Mügerifcpe. Erden refolbiret , ihr in der Fahrgaß am EL auf dem Yldägen 
» mohlgelegenes zum goldenen Schiff genanntes Hauß, benebft einem Laden im Creutzgang, 
welches der erfte rechter Hand ift , zu derkauffen; Als haben Die zu einem oder Dem andern 
Eufttvagende ſich bey obgemeldten Erden, betiedig au melden. 





LIEAIIIKAIIIIKIIIIIENIAIEIHIIIIHIININIIIENIEHENENEN 


> di rk 6. gute Bett worunter “ein fran dfiſches 
ie an Ar — ſind in oder außer der Meß zu verlehnen. 


eb Bey Ka 4 Diese im | 
i : wen et ein fauberer vicrfigiger Phaeton 
. Anf.der Heinen Efehenheimer s Gap fiehet mit 2. guten Pferdten zu Ber 
ein Hauß vor einen Handwercksmann dien» Es iſt unter den neuen Kramen ein Baden 
lich, zu verkaufen „ und iſt dep Ausgeder nebſt daran befindlichen Eomptpir und‘ Fogis, 
“ I — iſt das Umpfenbachiſche Fi ig Man N Deere 
Dinhaubn —2 —* bus Stube, — — * auzeiber dieſes gibt 
Kammern, „Feller of, einen in Plag zu einigen 
ferd ; * Holtz⸗Stall, u. —— ein —8*» ———— on Kuiſchen zu fielen 
interhauß, worinnen 3. uden, ço Kam⸗ in zu einem NWaaren = P . 
mern und Boden defindlich iſt. "Han bat rd ſtehet zu bermierbeni. aoer beauene⸗ 
ſich des fals ben dem Einwohner zu melden. Zweh wohl vermahrte Gewoͤlber, ſind in 
Ein in der Karharinen-Kird) in Nro. 15. — ‚einer ſehr ſichern Strafe zu verlehnen„ und 
wo hlgelegener Weiber Plag iſt zn verfauffen.. tönen allſtundlich defehen werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. Perfonen fo allerley: füchen. 


In der Fiſchergaß ift eineStiegen hoch, eine Es wird auf dem Roͤmerberg ober unter 
groſſe Stude und Cammer, an Def: Fremde denen neuen Krdm auf künftige Oſtermeſſen 
u verlehnen , allenfalls auch an eine eingele 1762. ein Laden auf einige Meſſen su lehnen 
Aerfon mit oder ohne Möblen au vermischen. geſucht, und iſt bey Ausgeder dieſes naͤheren 

Beſcheid au haben, F 


Es wird vor eine auswaͤrtige Herrſchafft 
- eine wohl erfahrne Köchin. und- eine Unler⸗ 
wagd, die gute Zeugnüffe ihrer Aufführung 
baden geſuchet, fie bekommen einen anſehnli⸗ 
hen Lohn vor ihre Dienfle , _ bey. Verleger 
diefer Nachricht ein mehrere. 

Es wird auf kuͤnftige Herbſtmeſſe cin Laden 
in der Schnurgaſſe zu Ichnen geſucht, und 
nad Befinden auf verſchiedene Jahren accor» 
diret werden, des näheren ift fich deu Ausges 
Der dieſes zu erfundigen. 

Ein auswärtiger junger Menſch vor guter 
Aufet ziehung und Evangelifher Religion 
wird in eine alhiefige Speterey⸗ Handlung 
en gros mit gewöhnlichen Koftaeld in Die 
Lehr derlangt, und if ben Ausgebern dieſes 
naͤherer Beſcheid zu bekommen. 

Zwey gegen einander ſtehende mit Juchten 
hezogene/ noch wohl eonditionirte verſchlobene 
Pulten werden nebſt Geftel zu fauffen geſucht. 

Ein Kaufmanns Bedienter der Das feinige 
wohl verftcher,, wird in eine hieſige Specereh⸗ 
Handlung geſucht. a 

» Eine wohl erfahrne Köchin offerirt ihre 
Dienfe in Meßzeiten. 


Avertiffement. 


Bey Johann Ehrifloph a zum 
guldenen Roß auf dem Marckt, ift nebft feis 
nen bereits befanen Englifhen und Saͤchſi⸗ 
ſchen molenen Waaren mie auch fonflis 
gen verſchiedenen Fabriquen = Zeugen, eine 
gang neue Art, franzöfiicher Sirfaka , 
der Grund Baummwoikn , die Streß 


n und Wiürffeln Seide so. Miertel hiefige _ 


hlen breit, ſowohl vor Herren als Frauen; 
immer dienlich, desgleichen auch Toile de 
iton franzdfifche Fabrique zum Futter Unter⸗ 
Kleider 8. Viertel hiefige Ehlen breit im Auss 
ſchnitt zu haben. Ferner ſtehet auch bey ihm 


* 


tg Schnupf s Labac Centnerweiß, 
fowohl in Stangen ald gemahlnen, wie auch 
Straß burger Spinn = Hanft in Commigion 
zu verfauffen. u 


Jean Chriftophle Seifarth demeurant ici & 
Francfort au marche au Cheval d’or, vend 
outre les autres marchandifes de laine d’Angle- 
terre & de SaxeWe diflerentes Fabriques, qui . 
font dEja affez connues, des Sillakas de France 
a fond de coron, les raies & les quarres de 
foie de 10/4 d’aunes d’ici de large pour Hom- 
mes & pour Femmes, de m?me que des toi- 
les de Coton des Fabriques de France paur de 
la doublure de 8/4. d’aunes d'ici de large en 
detail. Enfin il a aufli da Tabac de Strasbaurg 
en carotres & rapes & du chanvre de Strasbourg 
en Commiflion & A un prix tres. raifonable, ; 





— — — mn — — 
— — 


Srandfurter Frucht⸗Preiß. 


Montags, den 27. Julii 1761. 


k. te, 
Korn das Malter 4:10 
Weinen ⸗ ⸗ 6» 3o 
 Serfi D ⸗ 5 3» 40 
Haber —W 2044 
Sefhmungener Borfhuß -_ 11» 
Weiß: Mepi ⸗ v .r 
Rocken⸗Mehl ⸗ ⸗ 040 
Hirfen ei D 84 40 


Nro. LXIV. 
Dienftags , den 4. Augufti, 1761. 
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Ordentliche wochentiich ER \ 
Srandfurter Fragund Iinzeigungd 
| Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam uͤber, wochentlich zweymal, als 
Dienſtags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


äö66—  , 
AVERTISSEMENT. 
Bon Rechney⸗Amtswegen wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht, daß das Pfun 
Hammeldeifh auf fieben und einen halben Kreuger geſchatzet worden, und diefer Tar auf Kinftigen 
Mirtwoc,als den sten dieſes Monats, anfangen fol. Franckfurt am Drayn den sten Augufli 1761. 
Kechney⸗Amt. 


! 


 RARVERTISSEMENT. 

Küuͤnfftigen Montag ald den zo. Augufli 1761. foden in dem Gafthaus zum goldenen Lowen 
Bahier alle Wirths⸗Geraͤthſchafften beftehend in Vettungen, mie nicht weniger fein Porcelain, is 
gleichem fein Tafel» Serath, und ander fein Geraͤth, Kupfer, Zinn, Eifen, Holtzwerck m. 
nicht weniger vielem Silber » Gefhirr famt denen Weinen wovon aber noch befondere Anzeige 
IR wird, durch die gefhmorne Ausrüffer gegen baare Bezahlung verkaufe und danit taͤg— 

continuiret werden. z 


AVERTISSEMENT. 
Es iſt bereit bekannt gemacht worden, daß des verfiocdenen Herrm Nieß bimterlaffene 
Frau Wittid , ihren Weinhandel aufzugeben gefonnen, mithin ihre annoch vorraͤthige Weine, 
welche in etlich und zwantzig Stuͤck von verſchiedenen recht guten alten Jahrgaͤngen deſtehen, 
an die Meiſtdietende au derkauffen, und loßuſchlagen. Da nun ſolche Verkauffung in dem 


gem Baum in der Fiſchergaß, künftigen Mittwoch ald den sten Augufi Mahmittaas würd, 


vor fi geben fol ; 
von ı. did 2. Uh 
Weigerung den Aufang machen. 


Als werden die Herren Liebhaber bierzu eingeladen. 
ce von Denen Weinen die Proben geben, und hernach ſogleich mis Der Bes 


Man wird 


BESERESRIRSRBRSESESESE STEHT ATTEAESEFETEaTTEt 


Sachen die zu verkauften, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Ein noch guter ſchwarzer Mannd- Mantel: 


M zu verkanffen. 

Bey Johann: Joſt Rumpler zu Sachßen⸗ 
haufen. ohnmweit Dem Affen in der Rittergaß 
—* guter ig Wein die Maaß vor 5. 

en verzapft. 

Ein noch wohl comditiohirter Berlin: Wagen 
und eine Rurfche au 4. Perfonen in. der Stadt 
und auf dem Land zu gebrauchen, find au ver⸗ 


uffen. 
ein munterer ſchwartz und meißer Hund, 
der etliche Künſte fan , ıft gu verfanffen. 
Mäheften Mittwoch den sten dieſes Bor 
mittags 9. Uhr, merden in des Herrn Kieus 
senant Reihards Behauſſung auf ber Sgaͤ⸗ 
fer » Galle, bey denen Eregmarifchen Erden, 
allerleh Hank» Mobilien, Frauen⸗ Kleider 


und Laden⸗Geraͤthe, 2. durch geſchworne 


Ausrüſſet oͤffentlich verkauft werden. 


Bey dem Bendermeiſter Freinsheim in der 
Gelnhaͤußergaß⸗ iſt extra guter Clſaßer und 
Affemhaler rother Wein, biligen Preißes in. 
Commißion zu verkauffen. 

Bey Heinrich Boͤhner an ‚der Cathgrinen 
Pfort im Flarrmauls⸗Gaͤßgen, find gute Torten 
und Radon⸗Kuchen wie man fie beſtellet billi⸗ 
gen Preißes zu haben, mie auch Kuchelhopfen 
und. Waffeln das Stuͤck ver 10. Heller, ins 
gleichem Herg:- Waffeln das Stüd vor 2. fr. 

Es fieher ein: wohlgelegener Bleichgarten zu 
vertauffen. 

Es ſtehet eine wohl conditionirie drey⸗ 

ige Reiß⸗Kutſche zu verkauffen, und bey 

usgeber dieſes zu erfragen. j 

Ben Auguftus Dornheck auf der Friedber⸗ 
ger Gaſſen, feund miederum gang frifh zu 
baden :. Veritadle Spaniſche Brunellen, wie 
auch veritable gegoffens Straßburger Kichter „ 


welche ertta ſchoͤn um weiß und überand gut 
im drennen ſehn; feiner drabander Flachs, das 
Diund a a2. 24, 26. 28. 32.36. und 40 fr. 
und feiner Straßdurger Epinn :und Edus 
macher Hanfſt von verſchiedenen Sorten; 
Spaniſche Seife, mie auch guter rothet 
Eif aßer und weißer Wein und rheiniſcher 
Brandtemein in 1. Ohm Faͤßer, alles in 
dilligen Preißen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Marckt im Eckhaußf sur goldenen 
Waag if ein in die Hellgaß (als bekanntlich 
eine derer allergangbareften Straßen) gebens 
der Laden auf. bevorfichende und. folgende 
Meßen zu vermiethen. , 

6. biß 7000, fl. —* parat auf verſchiedene 
gute gerichtliche Innſaͤtze auszulehnen. 
® fl.800. Pupinen Gelder liegen parat auf eine 

ficdere Hupothec ausgelichen zu werden. 

Bey Herrn Capitain Rumpel gegen der 
Satharinen Port über find verſchiedene Zins 
mer fo theild tapezırt, mit oder ohne Meublen 
und fonftigen Gemaͤchlichkeiten ſowohl in als 
auſſer der Meß wircklich zu bermiethen. 

4. biß sooo. fl. find auf einen. guten ge» 
richtlichen Inſatz auszulehnen. , 

Auf der Schaͤfergaß ſtehet eine Wohnung 
yon 3. Stuben 2. Kammern, Kuͤch und übrige 
Bequemlichkeit. alles auf einem Stock zu ber⸗ 
lehnen. 

Unter den neuen Käufern an ber Allre, 

ebet eine plaifanıe Wohnung mit allen Be 
quemlichkeitin, an eine ſtille Haufhaltung zu 
verlehnen. 

Ein Keller, ohngefehr zehen Stud Wein 
baltend , ift zu verlehnen. 

6. bi 800. fl. find auf einen guten gericht⸗ 
tichen. Infos aussulehnen. 


} 


Perſonen fo allerfep füchen: 


„Eine wohl erfahrene Köchin offerirt ihre 
Dienfe in Meßzeiten. — 
Ein junger Menſch von 24. Jahren der 
rechnen und fchreiben Fan , und auf deſſen 
Treu ſich zu verlaffen it, fucht einen Dies 
Dienft. 

Ein junger Menſch der etwas rechnen und 
ſchreiden fan, ſucht Dienft in einem Gafthauf 
als Keller oder als Fayuay. 

Eine Dienftmagd welche ſauber nähen und 
fliden, auch Die Hauf » Arbeit verſtehet, will 
als Untermagd dienen. 

Ein in Frantzoͤſiſchen Speifen wohlerfahtne 
Koͤchin, die auch Frantzoͤſiſch ſpricht, und 
auf deren Treu ſich zu verlagen ift , fuhr 


enſt. 

Ein hieſiger Burger auf deſſen Treu ſich zu 
verlaſſen iſt, und der ſchreiben auch rechnen 
kan, ſucht einen Mehdinl. 

Eine Dienſtmagd Lutheriſcher Religion die 
fauber nehen und ſtricken kan, will als Untere 
nragd oder bey Kinder dienen. 

Zwey Knaben von braven Eltern und ng. 
biß 16, Jahren die rechnen und fchreiben, auch 
mo möglich etwas Franzöfifeh können, werden 
in eine hiefige Speceren » Handlung. ohne Lehr⸗ 
geld verlangt. 

Ein junger Menſch vom honetten Eltern 20. 
Fahr alt, auf deſſen Treue und gute Auffuͤh⸗ 
rung fich zu verlaffen , ſucht Dienfte bey ei⸗ 
nem Heren, ſowohl auf Reißen als albier. 

Eine. Perſon fucht Grfenfhaft mit extra 
Don nacher Leipzig zu verreißen, und. IR bey; 
Ausgeber Diefes zu erfragen... 


Sachen die geſtohlen worden. 

Es find vorige Wohe Montags und Sams 
ſtags, aus einem Hauß in der Steinaoffe dey 
Nacht dur das Fenfter aus einem Zimmer, 
won Oberhemden mit Manchetlen und einem 


E. Beseichnet ; und aus dem andern Zimmer 
gegen über vier Frantzoͤſiſche Ftauenzimmer⸗ 
Dauden entwender worden. Wem ſolche zu 
Handen fommen folten , oder einige gegrüms 
dete Nachricht Davon ertheilen fan , beliebe 
fi den Ausgedern dieſes zu melden, und ein 
Mecompens zu gewarten. , 

Es ift vor wenigen Tagen aus einem ſichern 
Hau durch Erdredung einer Schubladenen 
commode entwenber worden , men goldene 
Kugel» Ring , in dem einen Die Buchſtaben 
E. M. Z. geflohen , ferner einen ſchlechten 
Ming mit drey weißen reinen „ Dadey der 
eine Neben » Stein verlobren , ı. dito Ring 
mit einem weißen Mittel » Stein und zwep 
rothen Reben » Etein , ein Doar filberne 
Eleine Schuhſchnallen, eine filderne Guͤttel⸗ 
Schnale , und ohngefehr Gulden 60. an 
Geld , were diefe Stück folten ſeil getragen 
werden , wird freundlic) gederen, Den Briu⸗ 
ger derfelden anyuhalten-, und an Ausgebern 
Diefer Nachrichten anıuzeigen. Es fole mit 
einem Trandgeld vergolten werden , und 
fönnte man etwa dardurch die Thäter er⸗ 


fahren. j 
Avertiffement. 
Es Läffet ein Freund eiwas nt 
fer fommen , welches Diorgen friſch eintref⸗ 
n wird, da er num foldes nicht alles ges 
auchet, fo fteher denjenigen fo deſſen benöthis 
ger eine halbe Ohm davon zu Dienften. 


Avertiffement. 
€3 find feit 8. Tagen, 3. Brieffe , von 


Langenberg in Weftphalen , an einen Lutheri⸗ 


Shen Prediger aus befageem Ort gefbrichen, 
weicher ſich bier zu Srandfurt aufhalten jo, 
und Herr Schmidt heiſſet, von der hiejigen 
Port, an jemand von bier, welder eben ben 
Nahmen Schmidt führer, aus Irrthum abges 
geben worden. Obbemeldter Hr. Pf. Schmidt 
fan alfo nur die. 3. Brieffe bey demjenigen 


des hiefigen 


hiefigen Freund, melden fie von der Pop zu, 


geſchicket worden, nach Belieben abholen Lafien, 


Avertiffement. 
Bey Heren Johann Conrad Grünewald, 


Burger und Goldardeiter , welcher in der 
Schnurgaß bey Herrn Schäffer Huthſiaffitet 
germohnt , nunmehro aber in der Steingaf 
allwo Herr Renarth Steinfhneider, gewohnt 
gerad gegem Srunnen uber, in feiner eigenen 
Behaufung, ſich wohnhafft befinder, kan man 
Bazel, Ereug, Ohr-Gchäng, Ring von unter; 
ſchiedlichem Preiß verfertigt betommen, auch 
fonften in adem was zur Goldarbeit erforder, | 
lid) wohl conientiret werden. | 


Avertiffement, 
Nachdem man erfahren daß ein Liederfi 
Weibsbild fi) unterftanden auf den Bahnen 
n Meggermeifters Perer Hartmann, « 
bey verſchiedenen Kauffleueen einige Waaren 
ohne Bezahlung falſchlich adsulangen, als hat 
man folches zu jedermanns Warnung hiermit 


bekannt machen wollen. 


— — — — — — — — — — 


Ankommende Paſſagie s. 


Herr Wenh-Bishoff und Herr Zwick Cammer⸗ 
Direeteur von Worms, paſſirn hindurch. 
Herr Srübling, Lieut. von Chur. Pfalg, komt 
son Duffeldorff, log. im Schwaan. 

Herr Faron von Fimpphaugen , 
Hanau, Log. im weißen Schwanen. 

Herr Echein, Hoffbeamter, komt von Regen: 

_ fpurg, logirt im weißen Schwanen. 

Here von Kerfner, Eavalier , kommt von 
Hanau, log. im weisen Schwanen. 

Here Studer , Kauffmann aus Etuttgard, 
fommt von Maintz, logirer in der weiſen 
Echlang. 


font bon 


Fr “ Nom. LXIV. : —F 
Dienſtags, den +. Auguſt Anno 1761, 


Anhang zu denen | 
Wochentlichen Frankfurter Frag/ und Anzeigunge, Nachricheen/ worim 
ueh die ahier zu Frankfurt Droclamirt und Eopulirte, wie aud) hierüben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden 

Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am sıten Sonntag nad) Trinitatis den 2. Auguft 1761. 


hann Jacob Hallensleben, Buchbindermeilter, und Jungfer Maria Elifabetha Saariu. 
frael Fiſcher, Mepgermeijter, und Anna Katharina Meldiorin, Wittib. 
ohann Georg Kolb, Fifchermeiſter, und Maria Catharina Kröhin, Wittib. 

Franz Burd, Weingärmer, und Jungfer Anna Elifabetha Schederm. 

ohann Ehriftoph Daut, Weingäriner, und Jungftr Anna Eatharına Schmidtin. 

Johann Philipp Remnwald, Wuͤltiber, und Jungfer Anna Margaretha Heyſin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Montags / den 27. Julii. — 
Johanu David Gugel, Schneidermeiſter, und Maria Dorothea Kupffermaͤnnin, Wittib. 
Dienſtags / den 28. dito. 


ann Henrich Heß, Seilermeiſter und Jungfer Anna Diaria Wehlin. 4 
— Pe, Peruquenmacher, und Jungfer Maria Eliſabetha Ganfin, 


Johann David 
Getauffte hierüben in Franckfurt. 


Sonntags / den 26. Julii. 
elena, Johann Georg Werner , gemejenen Schuhmachermeiſters Wittib, einen 


Dorothea 
Pofthumum, Johann Jacoh. j 
ohann Nicolaus Mohr, Stod ſchhandler, einen Sohn, Johann Balthafar. 


nn Sarl Geißler, Einzeler, eine Tochter, Maria Margaretha. . j 
ahilipp — Vlum Buhdeudergefell, eine Socptir , Anna Marja Carolina Ca⸗ 
arina. 


m. 


montag / den a7. Julii. \ 


ann Henrich Dreſſer, Metzgermeiſter, eine Tochter, Magdalena Eliſabetha. 
Ä —A Shut, —ãE Tochter, Anna Ehrifting. ” 


Dienſtags / den 28, dito. 


err Georg Lorharins vom Henßberg, Klein» Uhrmacher, einen Sohn, Georg Lotharius. 
2 Sonrab Bindewald, gehn Rutfcher, einen Sohn, Johann Gerhard, ) 


Donnerflags / den 30. dito. 


Catharina, Johann Friederich Leineweber, gemefenen Seiffenfieders Wittid, einen Pofhu- 
mum, Johann Conrad. 


Sreytags / den 31. dito. 


rantz Friederich Federer , Kurgs und Langmeſſerſchmid, einen Sohn, Johann Henri 
2* on, Feinwand ler, einen Sohn, Johann Friederich Henrich. > 


ohannes Kling, Taglöhner, einen Sohn, Philipp Jacob. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Sonntags/ den 26. Julii. 
Chriſtian Henrich Balthaſar Wen, Muficant, einen Sohn, Johann Davib. 
Montags / den 27. dito. | 
Sohann Henrich Regener, Zifhermeifter, einen Sohn, Wolfgang, 
! Mittwochs / den 29. dito. r 


ieronymmd Matıbäus, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johannes, 
Sieolane Euler, Wegfeger, einen Sohn, Johann Yacod. 


Freytags / den 31. Fulit. 
Johann Wilhelm Büdinger, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Georg. 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 
Samſtags / den 25. Juli. 


ohann Wilhelm Nedel, Vierbrauers Haus i ‚ehr. 
de ann Baprift Krieger Ri Schreiner, — Anna Cetiſabetha, alt 37. Jahr 


Philipp Seil, Schuhmacherineiſirs Tochierlein, Maria Magdalena, alt ı. Jahr. 


‘ Herrn Johann Balthafar North, Handelsmann⸗ 


Philipp Jacob Schneider, Taglöhners Toͤchterlein, Eva Maria, alt 3. Monat. 


Sonntags / den 26. dito 
Ehrifioph Matthäus Feiner, Schreinermeifters Hausfrau, Unna Elifabetha, alt 63. Jahr. 
Fran Ricolaus Shneider, Bendermeiſters Söhnlein, Zi Anton Peler, alt 8. Fahr. 
Eonftaniin Zimmermann, Meggermeiftert Tochterleit, Anng Catharina, alt 2. Jahr. 
riederich Konrad Waag, Leinwandhaͤndlers, ragen, Arolionia, alt ıı. Monat. 
alihatar Daſch, Sergeantens Sohnlein, Johann Georg, alt 3: Jahr 6 Monet. 


Joſerh Brocker, ein fremder Huthmacher, alt 34. Jahr. 

Sujanna Eliſabetha Weinreichin, alt 36. Jahr. . 

Johann Michael Ludwig, Steumpffwirders Töchterlein, Maria Eliſabetha, alt 2. Monat. 
Dienflags / den 28, dito. ! 


Johann Georg Schwind, Bierbrauers Kindbetter Söhnlein, Johann Ehriftoph. 


Ha u Donnerflags / den 30. dito. Be 
S. T. Herrn Johann Hieronymns von Holghaufen , geweſenen dlteflen Schoͤffen und des 
\ Raths Fräulein Tochter, Eatharina argaretha en alt ss. Jahr 
Wolfgang Heinric Bernhard, Taglöhner, alt 61. Jahr. 
Wilhelm Degenhard, Soldatens Hausfrau, Anna Barbard,-alt ss. Jahr: 
— Hung, — — Jobanı — alt E abe ifers an 
err Johannes Stanislay neider, Teutſcheu⸗ veibsund Rechnenmeiſtt 
auch Vorſinger Adjundtus , Kindbetter — ‚ Johann Meldier. . 
Sreytags/ den 31, dito, 
Balthaßar Heerd, Soldat anhier, alt_39. Jahr 


\ 


\ Soͤhnlein, Johann Georg, alt 6. Monat. 
Anton Hindil, des E hneiderhandierds Söhulein, Jobann —XX al 8. Jahr r. Monat. 


Veerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Dienflags / den 28. Julii. 
Johann Georg Nagel, Weingärtners Sohnlein, Johann Georg, alt 7. Wochen. 


Mittwochs den 29. dito, 


nn Friedrich Gnieß, Strumpffwebers u —— 
Jobe — olt s Jahr on und Glocners zu denen H. 3. Rönigen Zöchterein, 


Bönierflege / den 30. die. 


“ 
* 


| Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten, 
Dienſtags, deu 4. Auguſt, 1761. 


— — — — — — 


AVERTISSEMENT. 


Nachdem bie Müuͤlleriſche Erden reſolbiret, ihr in Der Fahrgaß am EE auf dem Mäggen 
mohlgelegened zum goldenen Schiff. genanntes Hanf , Ddenedft eınem Laden im Ereuggandı 
welches der erfte rechter Hand if, zu vertauffen ; IS baden Die au einem oder Dem andern, 
EuftscagenDe ſich dep odgemelbien Erden, beliebig au melden. 








— 





| RENNEN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als einer ſehr fihern Straße zu verlehnen, und 


unberveglich find, in der Stadt. Eonnen atftundlich befehen werden. 
Auf der fleinen Efienbeimer + Sap feht Perſonen fo allertey fuchen. 
in Hanf vor einen Handweresmann ien» · . 
ri a ectauffen ‚ und iſt dep Ausgeder E3 wird auf dem Nömerderg oder untee 
diefes der Beſcheid. z denen neuen Kraͤm aut fünftige Oſtermeſen 
Ein in ber Earharinen Kirch in * 15. — — * * ern Ir — 
iber⸗Pla n verkaufen. en Ansgeber dieſes näherer 
mohlgslegener Veiber⸗ Platz Mi gen | F de m — = | 
i & wird vor eine auswärtige Herr 
Zu verlehnen in Der Stadt. eine wohl erfahrne Köchin und eine .. 


Br wagd, die gute Zeugnüſſe ihrer Aufführung 
6. gute Bett worunter ein franzoͤſiſches, haben geſuchet, bekommen einen anſehnli⸗ 


ſind in oder außer der Meß zu verlehnen. chen Lohn vor ihre Dienſte, bey Verleger 
Vey Here Brerfehnetber zu Oberrod im dieſer Nachricht ein miehrers. 

vrowen / ſiehet ein ſauberer pierfigiger PHhaeton Es wird auf tuͤnſtige Herbſtmeſſe ein Laden 
mit 2. guten Pferdien zu verlehnen. in der Echnut gaffe zu lehnen geſudt, und 


Es iſt unter den neuen Kramen ein Raben nad Befinden auf verſchiedene Jahren accor» 

nebft daran befindlichen Comptoir und Fogis, diret werden, Des näheren ift fih deu Ausge⸗ 

auf naͤchſt fommende Herbft » und ‚folgende ber dieſes zu erfundigen. 

Meffen zu verlehnen, Außgeber dieſes gibt Ein Kaufmanns Bedienter der das feinige 

näheren Beſcheid . mohl verfiehet, wird in sine hieſige Specerch ⸗ 
wen wohl verwahtte Gewölser, find-in Handlung geſucht. 


Nro. LXV. \ 
Freytags, den 7. Augufti, 1761. 


AAADRNAIILALNIIANIAAACKANHTAHAN 






— 
mit Ihro Ri —* wie auch eines 
mifch / Kayſer⸗ — RE I, Hoch⸗Edlen 
lichen und As 71 NER Fr EAZ au nnd Hochweiſen 
nigl. Ma eſtaͤt IR di Ma giſt r ates 
allergnäd'gftem \ Y \ Hoch zönfkigen 
PRIVILEGIO. WR | Bewilligung. 





Ordentliche wochentlich Zr 
Srandfurter Fragund Hinzeigungs 
Kachrichten. 
Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 


Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam über, wocheuntlich zweymal, als 
Dienſtags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
— AVERTISSEMENT. 


Bey Herrn Johann Conrad Grünewald , Burger und Goldarbeiter, welcher in ber 
Schnurgaß bey Herrn Schaffer Huthſtaffirer gewohnt, nunmehro aber in der Steingaß 


— 


‘ 


anvo Herr Renarth Steinſchneider, gewohnt gerad gegem Brunnen über , in feiner eigeiten 
Behaußung, fi wohnhafft befindet , fan man Basel, Creutz, Ohr Gchä 9, in don at. 
hiedlichem Preiß verferiigt bekommen,, auch ſonſten in allem was zur Goldarbeit erforder, 


ich wohl contentiret werben. 


EEE TEE ETETETELSLE TEL ETEL EL ERERENT 


Baden die zu verfauffen, fo beweg/ als 
unbew eglich, find in der Stadt. 


Bey Fran Mohrin im erffen Baden non 
der Neuſchirn find extra gute neue Hollaͤndiſche 
"Häring das Stuück vor 5. und 6. fr. neue 
bufchemer Lapperdan und neue Platteißen hilli⸗ 
n Brite * en 38 man * zu 
endszeit bey ihr in der Us am 
Fiſcherthor haben kan. 

Auf der Heinen Eſchenheimer⸗Gaß ſtehet 
ein Hauß vor einen Handwerdimann dien» 
lich, su verkaufen „ und ift bey Ausgeder 
dieſes der Beſcheid. 

Ein in der Gtharinen Kirch in Nro. 15. 
noohlgelegener Weiber Plag iſt in verkauffen. 
Ein noch guter ſchwarzer Manns-Mantel 
iſt zu verkanffen. 

Ein munterer ſchwartz und weißer Hund, 
der etliche Kuͤnſte kan, iſt zu herfauflen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Nechſt der Catharinen Pfors ifE vornen 
heraus eine Wohnung zu verlehnen, beſtehend 
in 4. Stuben, 2. Kanımern, Küch, Keller 
und übrigen Beauemlichkeit, entweder zuſam⸗ 
men oder zertheilt. 

Winter den neuen Hdußern an der Allee, 
Reber eine plaifanıe Wohnung mit alen Be 
auemlihkitee, an eine file Haußbalnung ss 


Ein Keller , ohngefehr zehen Stuͤck Wein 
haltend, ift su verlehnen, 

6. gute Bett worunter ein franzöfifches, 
find in oder außer dev Meß zu verlchnen. 

Es ift umter den neuen Krämen ein Laden 
nebft daran befindlichen Comptoir und Fogis, 
auf naͤchſt kommende Herbſt⸗ und folgende 
Meſſen zu verlehnen, Außgeber diefes gibt 
näheren Beſcheid. l 

Zwey ‚wohl verwahrte Gemölber, find in 
einer fehe fihern Straße zu verlehnen , und 
Können allſtundlich beſehen werden. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Eine perfecte Köchin, Catholiſcher Religio 
£ Dienf dep einer Herrfchafft. — 
n der Gegend der Zeil, Roßmarcks, Lieb⸗ 
frau: Berg oder Earharinen Pfort, wird eis 
ne Wohnung von 3. Stuben, fo viel Kam⸗ 
— Küch und fonftiger Bequemlichkeit ge⸗ 


Ein Menſch von gefegten Jahren Eatholis 
ſcher Neligion der raßiren und frifiren kan, 
and) die Köcherey verſtehet, ſucht als Bedienter 
imterzufonmen. 

Es wird in einer wohlgelegenen Etraße eine 
Wohnung, ohngefehr in s. bis 6. Stuben, 
eben fo viel Kammern, 1. bif 2. Küchen ſamt 
übrigen Beguemlichkeiten beſtehend, zu lehnen 
geſucht, und iſt desfals bey Ausgebern dieſes 

here Nachricht zu haben. 


Eine in dem Haußweſen wohlerfahrne 
Dienſtmagd, win als Köchin oder Untermagd 
dienen. 

Es wird ein ſchoͤnes Logis, fo and 4. Stuben 
etliche Kammern, eine nude, Stalung vor 
wei Pferdi und einer Remiſe vor eins Kulſche 
zu fielen mir oder ohne Wenblen zu lehnen 
gefucht, und iſt bey Ausgebern dieſes zu ers 


fragen. ©, 

In eine Fleine Haufhaltung von amen Yer- 
onen wird eine Magd verlangt von gefegten 

hren, die fauber neben, ftriden jpinnen 
‚und kodyen Fan, uud ift bey Ausgebern dieſes 
zu erfragen. ; — 

Eine Dienſtmagd Catholiſcher Religion die 
auber nehen und ſticken auch Marſeillen Ars 

ie verfertigen fan, will als Uutermagd oder 
bey Kindern dienen. 

Eine hieſige Burgersfrau, will bey einer 
Kindbetterin oder bey Krancken dienen. 

Eine ſowohl in aderley Koͤchereh als auch 
dem Hadwerde erfahrne Principal Köoͤchin, 
—— Religion, ſucht Dienſt bey einer 

errſchafft. 

‚Eine wohlerfahrne Koͤchin offeriret ihre 
Dienſte in Meßzeiten oder ſonſten. 

Ein gelber noch wohl eonditionirter Papas 
gay⸗Kaffig, wird zu kauffen geſucht. 

‚Ein anſehnlicher Menſch Catholiſcher Reli⸗ 
gion der Franzoͤſiſch ſpricht und Die Pferdte 
verſtehet will als aqua dienen. 

Eine Jungfer Catholiſcher - Religion die 
Teutſch und Sranzöfic ſpricht, auch Galanteries 
Arbeit verſtehet, ſucht als Eammer s Jungfer 
oder ald Dademoifehe bey Kinder zu dienen. 

Kunffiigen Montag fruh —— der hieſige 
Kutſcher Reuter, an der goldenen Bier auf 
Wißbaden, und ſuchet Perſonen. 

Es wird aut dem Romerderg oder unter 
Denen neun Kraͤm auf fünftige Oftermeffen 
»762 ein Laden auf einige Meflen zu lehnen 
geſucht, und iſt dep Ausgeder dieſes näherer 
Beſcheid zu baden. 


— 


Es wird vor eine auswaͤrtige Herrſchafft 

eine wohl erfahrne Ködin und eine Unler⸗ 
wagd, die gute Zeugnüffe ihrer Aufführung 
baben gefucher, fie bekommen einen anfehnlis 
den Lohn vor ihre Dienfle , bey Verleger 
diefer Nachricht ein mehrers, , 

Es mırd auf künftige Herbſtmeſſe ein Laden 
in der Schnnraaffe zu lehnen gefubt , und 
nad Befinden auf verfdiedene Jahren accor⸗ 
diret werden, des näberen ift fi den Ausge⸗ 
ber Diefed zu ertundigen., = 

Ein Kaufınannd Pedienter ‘der das feinige 
mobl verjteher, wird in eins hieſige Specercy» 
Handlung geſucht. Se 

‚Eine wohl erfahrne Köchin offeriert ihre 
Dienfte in Meßseiten. 

Ein junger Menſch von 24. Fahren der 
rechnen und fehreiben kan , und auf deſſen 
gem o zu verlaffen iſt, ſucht einen Meß⸗ 

ienft. 

Eine Dienfimagd melde fauber nähen und 


- ftiden , aud die Hanf Arbeit verfiebet, wid 


als Untermagd dienen. — 
Eine Dienſtmagd Lutheriſcher Religion die 
ſauber nehen und ſtricken kan, will als Unter⸗ 
magd oder bey Kinder dienen. 
Eine Perſon ſucht Geſellſchafft mit extra 
Poft nacher Leipzig zu verreißen, und iſt bey 
Ausgeber diefes zu erfragen. 


Sachen die verlohren worden. 


Am Montag Abend um neun Uhr iſt ein 
gelb bluͤſchernes Kurfhen » Küflen verlohren 
worden , mer es wiederbringt befomme eim 
Trandgeld. 


e achen die geſtohlen worden. 
Es find vorige Woche Drontagt und Cam» 


Flags, and einem Kauf in der Stringaſſe dep 


N 

Naht dur das Fenfter auß einem Zimmer, 
are Oberhemden mit Manchetten und einem 
E. dejeichnet, und aus dem andern Zimmer 
gegen über vier Frantzoͤſiſche Frauenzimmer⸗ 
Hauben entwendet worden. Wen ſolche zu 
Handen kommen folten , oder-einige gegrüns 
dete Nachricht davon ertheilen fan „ beliebe 
fi deu Ausgebern diefes zu melden, und ein 
Recompens iu gewarten. 


Avertiffement, 


Nachdem man erfahren daß ein liederliches 
Weibsbild fi) unerftanden auf den Nahmen 
des hiefigen Metzgermeiſters Peer Hartmann, 
bey verjchiedenen Kauffleuten einige Waaren 
ohne Bezahlung faͤlſchlich abzulangen, als hat 
man ſolches zu jedermanns Warnung hiermit 
bekannt machen wolen. 


Avertiffement. 


Es läffet ein Freund etwas Wihbader-Waf- 
fer fommen , weldes Morgen friſch eintref⸗ 
fen wird, dba er nun foldes nicht alles ges 
brauchet, fo ſtehet denjenigen fo defien bendrbis 
get eine halbe Ohm davon zu Dienften. 
— — — 





Ankommende Paſſagiers. 


Herr Baron von Papius, Kayßerlicher Cams 
mer: Affefer log. im Löwen. 
ran von Hehling, von Hanau, font aus dem 
Baad log. im. Tod. , 

Herr von Wittorff , Cavallier fommt von 
Meslar, paß. hindurch. 
Herr Perde, Weinhandler, kommt von Fried⸗ 

berg, log bey Herrn Köhler. 


Here Hofrath Baar, Herr Regierungs 
Baar, Fommen don Somwalbah, * 
R. Kayſer. 


‚Herr Kayfer , Weiunhaͤndler, kommt don 


Pe — log. —— gi — 

r don Eipp, komt aus Francken, log. i 

goldenen Löwen. \ —— 

Herr Mayer, Poſt⸗Secreteir, komt bon 
Würgburg, log. im meifen Schwanen. 

Herr Unmold, Kauffmann von U, log. im 
weißen Schwaan. 

Here Stang Köbel, und Herr Antoni Kds 
bel von Greiffenklee, kom. von Darınfladr, 
log. in der Gert. 

Here Fabricius Auutmann, komt von Darm⸗ 

Mir pop. duch. 

‚ce don Diccou, kommt von Weslar, logirt 
im ſchwartzen Bod. nn 
Herr Goͤthe, Gaſtwirth von Fricdberg, log. 

in ber Kacıhaun. 

Here von Ritſcher, Stanmeifter von Darıtıs 
ſtadt, logırt in Bito Hof. 

Mr. de Sommes, Kaufmann , und Here 
Richter, Muficus, komm. von Paderbern, 
log. in denen drey werfen Roß. 

Herr Wagner , Soldfhmide , kommt von 
Dieg , logiret in denen zwey rothen 
Schwerdtet. 

Herr Deybing, Handelsmann, kommt von 
Coblentz, log. bey Herrn Glaſer. 

Herr Bourgeois, ein Rerfender , kommt aus 

. Indien, log. im weißen Schwan. 

Here von Bürgel, Hoftath, kommt aus dem 
‚Bad, log. im ſchwattzen Bod. 

Herr Maner , Ammann, kommt von. Eps 
flein , log. in der Roos. 

Here Fürſt, Handelemann , fommt bon 
er logiret in denen 3. Schweins⸗ 

p 


Koͤpff 
Herr Breit, Poſtmeiſter, kommt von 
Butzdach, logitet im Roͤm. Kapſer. 


Extraordinairer Anbang 
Bu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
= Freytags den 7. Yugufti, 1761. 





— — — — — — — — — — — — — 


AVERTISSEMENTT. 


Künfftigen Montag als den ro. Aigufti 1761. ſollen in dem Gafthaus zum goldenen Lowen 
dabier alle Wirthz⸗Geraͤthſchafflen beſtehend in Bettungen, mie nicht meniger * Porcelain, in⸗ 
gieichem fein Tafel-Geraͤth, und ander fein Geraͤth, Kupffer, Zinn, Eifen, Holtzwerck ꝛtc. 
nicht weniger vielem Silber-Geſchirr ſamt denen Weinen wovon aber nod_befondere Anzeige ge⸗ 
ar wird, durch Die geſchworne Ausruͤſſer ‚gegen baare Bezahlung vertänffer und damit tag⸗ 


ich contimuitet werben. 


BESERSSEASGCHSGELSLELEÄNRGESTELBSGEANGERSLENT 


Sachem die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unberoeglicdh find, in der Stadt. 


Ein noch wohl eonditionirter Berlin Wagen 
und eine Kutfche zu 4. Perfonen in der Stadt 
und auf dem Land zu gebrauchen, find zu vers 
fanffen. 


Ber dein Bendermeijter Freinsheim in der 


Gelnhaͤufergaß iſt extra guter Clſaßer und 


Syigenchaler rorher Wein, dilligen Preißes in 


Eommißion zu derkauffen. 
Bey Heinrich Böhner an der Catharinen 
ort im Flarrmauls⸗Gaßgen, find gute Torten 
md Radon: Küchen wie man fit befteilet billi⸗ 
gen Preißes zu haben, wie auch Kucelhopfen 
und Waffeln das Stud vor 10. Heller, ins 
gleichem Hertz Waffeln das Stüd dor 2. fr. 
Es ftehet cin, wohlgelegener Bleichgarten zu 
gerfauffen.. — 
Es ſtehet eine wohl conditionirte drey⸗ 
figige Reif > Kurfche zu verkauffen, und bey 
Hyusgeber dieſes au erfragen, 


Bey Auguſtus Dornheck auf der Friedber⸗ 


: ger Gaffen , feund wiederum gang friſch zu 


baden: Veritadle Spaniſche Brunelen , mie 
auch veritabfe gegoffene Straßburger Fichten, 
welche ertra ſchͤn un weiß und überaus gut 
im brennen feon ; feiner drabander Flachs, das 
Diund a 22. 24, 26. 28. 32. 36. und 40. ft. 
und feiner Straßdurger Spinn sund Schu⸗ 
macher Hanfft von verfhiedenen Sorten; 


Spaniſche Seiffe „ mie auch guter vorher 


Elſ aßer und weißer Wein und cheinifher 
Brandtewein in a. Ohm Fäßer , alles in 
dilligen Preißen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Mardt im Eckhauß zur goldenen 
Maag iſt ein in Die Hellgaß (als bekanntlich 
eine derer allergangbarefen Straßen) gehen⸗ 
ber Laden auf bevorftchende und folgende - » 


Meßen zu vermiethen. 


* 


6. biß 7000. fl. liegen parat auf verſchiedent 
gut: —— — — ©. 
fl. 800. Pupillen Gelder liegen parat auf eine 
ſichere Hypothee ausgelichen zu werden. . 
4. biß g000. fl. find auf einen.guten ge 
richtlichen —* auszulehnen. _ 
Auf der Schäfergaß fleher eine Wohnung 


son 3. Stuben 2. Kammern, Kuͤch und ubriger 


———— alles auf einem Sltock zu ver⸗ 
nen 


6. biß goo. fl. find anf einen guten gericht⸗ 


lichen Inſatz aus zulehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch der etwas rechnen und 

reiben kan, ſucht Dienſt in einem Gaſthauß 
als Keller oder als Laquay. 

Ein in Frantzoͤſtſchen Syeiſen wohlerfahrne 
Kodin, die auch Frantzoͤſiſch ſpricht, und 
3 —— Treu ſich zu verlaſſen if , ſucht 

lenſt. 


Ein biefiger Burger anf deſſen Treu ſich au 
verlaſſen iſt, und der ſchreiden auch rechnen 
kan, ſucht einen Meßdienſt. 

Zwey Knaben von draven Eltern und 15. 
biß 16. Jahren die rechnen und ſchreiben, auch 
wo möglich etwas Franzofifch können, werden 


in eine hiefige Specerey ⸗ Handlung ohne Lehr⸗ 


geld verlangt. 

Ein junger Menfch von honetten Eltern 20, 
Jahr alt, auf deſſen Treue und gute Auffühe 
zung ſich au berlaffen „_fucht Dienfte bei) ei 
nem Herrn, ſowohl anf Reißen als albier. 


Sachen die geſtohlen worden. 
Es if vor wenigen Tagen aus einem ſichern 


Hanf durch Erdrechung eine Schubiadenen 


Eommmobe ent wendet wotden, weyh goldene 
Kugel⸗Ring, in dem einen Die Buchſtaden 
E. M. Z. geſtochen, ferner einen ſchiehlen 
Ming mit drey weißen reinen , Baden der 
eine Neben : Sein verlobren , ı. Dito Ring 
mit einem: weißen Mittel , Stein und mep 
kothen Neben » Etein , "ein Paar filderng 
Meine Schuhſchnalen, eine filberne Gürtel, 
Shnale , und ohngefehr Gulden 6o, an 
Geld , weme dieſe Stuͤck folten feil getragen 
werden, wird freundlich gebeten, den Brin, 
ger derfelden anuhalten, und an Ausgedern 
Diefer Nachrichten anzeigen. 8 föle mit 
einem. Trandgeld dergolten werden , und 
ze man etwa dardutch Die Thäter er⸗ 


Franck furter SruchtsPreig. 


Montags, den; Augufi 1761, 


k. ii; 
Korn dad Malter » 40 48 
Weiten ’ ‘ 6 + 30 
Berſt ⸗ 3440 
Habet ⸗ ⸗ ⸗ 2444 
Geſchwungener Vorſchuß 11 


Weiß⸗Mehl ⸗ ⸗ +. 
Rod Mei © ⸗ 
Hirſen ⸗ ⸗ ⸗ 


—* 


Nro. LXVI. 
Dienſtags, den 11. Augufti, 1761. - 


ANNALEN KAHN 






mit Ihro Ri 
miſch⸗ Bayfers £ / 
lichen und Air In} 
nigl. majeſtaͤ 
allergnaͤdigſten 
PRIVILEGIO. 


1 
Es 3 









Ordentliche wochentlche | 
Srandfurter Bragund Wnzeigungs⸗ 

Nachrichten. | 
Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 


Ömer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlic) zweymal, ale 
Dienftags und Frevtags Dormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 


— —— 
ERSTE 
** 





— KVERTISSEMENT. 
ecott inftchenden Donnerſtag als den rzten Augufti ſollen in dem Catholi rhauß 
(welches in dem Kaͤpler⸗Hoͤffgen, und in der Borngag feinen Eingang or ans 


+ 


en : und Nachmittags nach drey Uhr verſchiedene Mobilien an Silber, Kleydung , Bet⸗ 
au Kr Geraͤth, Tiſch, Stuhl, Seſſel, wie and) einer Standsund Sack-Uhr, an den Meift: 


Bistenden gegen bagre Bezahlung uͤberlaſſen werden. 
AVERTISSEMENTT. 


- 


Demnach bey Loͤbl. Recheney Montags den z4ten Augufti 1761. Morgens frühe präcife 
um ro. Uhr der Salg sAccis gegen verfhiedene Bedingungen , und eine gerichtlich zuleiftende 
Eaution an den Meiftbietenden verjleigere werden fonz Als wird ſolches bierdurch befannt 
macht, damit diejenige, fo darzu Yuften haben, auf obgemeldts Zeit bey Loͤbl. Recheneh ſich eins 
finden, und fernen Beſcheid und Erfolg vernehmen Fonnen. 


Publieigt Frankfurt den 7. Auguſti 2761. 


Rechney⸗Amt. 


BRURHRUREGHRHRERURHRURIESTURERKRUCHRARURIESENT 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Ein Manns » Kleid , beflchend in Rod 
und We, welches nöd wie gang neu, und 
von einem Zeug ift, daß man e8 Sommer und 
Winter tragen fan, fleher dilligen Preiſſes zu 
verkaufen , und bey Ausgedsen dieſes zu 
erfragen. 

Eine wohl inventionirte Frucht, Mühle, 
auf weiher man in einer Stunde 18. Mal 


ter Fruͤchte foubern kan, ſiehet zu der⸗ 


Haufen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 


Nahe bey dem Creutzgang und Römer in 
einer der vornehmften Straßen find vorn herz 
aus 2. große Stuben und erliche Kammern zu⸗ 
fommen oder zertheilt auf künftige Meß 
au verlehnen, «8 kan auch Platz zum packen ges 
geben werden. 


In einer räumlichen Behaugung nahe am 
Fahfthor ift in der anſtehenden und folgenden 
Meßen im Hinterbau ein ſchoͤnet Lader nebft 
genugfamer Plag im Hof zum padın , wozu 
pornen an der Straß auch noch ein Eleinerer 
Laden kan gegeben werden entweder beyde zu⸗ 
fanmen , oder jeder befonders zu verlehnen, 
und ift ſich bey Ausgeber diefed zu erfragen. 
Es fleher im einer der gangbarften Straſſen 
eine comode Wohnung nebjt geräumlichen Yas 
den ſowohl in als auffer der Meß zu verlehnen. 
An einen fremden Meß⸗Herrn, ſtehet unter 
denen neuen Krämen, diefe und folgende Meſſe 
ein Logis zu vermiethen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Eine Jungfer Lutheriſcher Neligion von 
braven Eltern die in der Haußhaltung wohl 
erfahren ift win als Haushälterin dienen. 

‚ Ein junger Menſch Carholifcher Religion 
ein Schneider der raſiren und friſiren, auch 


* 


rechnen und ſchreiben fan und mehr gebienet 
bat , ſucht Laquayen Dienſt. 

Ein Handlungs⸗Bedienter ſo gut Teutſch 
und» Framoͤſiſch ſpricht - und ſehr leßbar 
ſchreibet, Die doppelte Buchhalıung , auf 
Scuifch oder Framoſch Im Stande za fuhren 

\yft, und mis Arteltars autentiques berſehen, 
fucht allhier im eine annehmliche Handlung 
placirt zu werben. 

Ein junger Menſch von Darmſtadt 16. 
Jahr alt, der wohl gewachſen, der Sransotis 
ſchen Sprache tundig und ſowohl im tentfihen 
als feanzdiifhen eine -fhone Hand jehreidet, 
fucher die Handlung mit oder auch ohne Lehr⸗ 
Geld zu erlernen „ mer Luflen tedge ſolchen 
anzunehmen hat fich desfats bey Herr, Wilden 
Gewehr Händler bey Here Heß Bierbrauer 
auf der Zeil wohnhaft zu melden, wo ein 
mehreres zu vernehmen ift. 

Es wird auf bevorflehende Herbſt⸗ und fol 
erde Meffen ein Mardhelfer in eine Tue 
Handlung gefucht, er müfte aber etwas weni⸗ 

ges rechnen, und mo moͤglich Frandſch Ihre: 
chen, hat ſich diffans ben Heren Johann Mers 
tens unter der neuen Kraͤhm zu melden, 

In dee Gegend von Der Saalgaf wird ein 
räumlıches Gewdlb vor künftige und folgende 
Meifen zu lehnen gefucht. 

Morgen früh fahrer der biefige Kutſcher 
Reuter an der goldenen Bier nach Wißbaden 
wobin er Verfonen ſuchet. 

Es merden 3500. fl. anf ein mohlgelegenes 
Haus zu 3. und ein halben Procento zu lehnen 


eſucht. 
ef Ein Zranzöfifcher oder Teutſcher Kutſcher 
welcher etwas Fran ͤſich ſpricht und zu Paris 


geweſen Ludch bie Straße wohl meiß , 
und gute Abſchiede hat, wird gegen guten Lohn 
beg 


ehrt. 

Ein anſehnlicher Menſch Catholiſcher Reli⸗ 
sion der Franjoͤſiſch fpricht und Die Pferdie 
gerfisher win als Laquay dienen. 

f — „. 


/ 
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Es wird ein ſchoͤnes Logis fo and 4. Stuben 
erliche Kammern, eine Küche, Gtalumg vor 
jivey Pferdt und einer Remiſe vor eine Kuiſche 
zu flellen mit oder ohne Meublen zu lehnen 

efucht, und ift bey Ausgebern dieſes au er⸗ 


ragen. 

Eine Dienſtmagd Catholiſcher Religion bie 
fauber nehen und ſticken auch Marſeillen Ar⸗ 
deit verferligen fan, will als Uutermagd oder 
bey Kindern dienen. 

Eine ſowodi in allerleh Köcheren als auch 
dem Bagwercfe erfahrne Principal s Koͤchin, 
Catholifcher Religion, ſucht Dienſt bey einer 
Hertſchafft. — 

Ein gelber noch wohl eonditionirter Papa⸗ 
gay⸗ Kätfig, wird zu kauffen geſuht. 

- Eine Fungfer Catholiſcher Religion die 
Teutſch und Sranzöfich ſpricht, auch Galanterie⸗ 
Arbeit verſtehet, ſucht als Cammer⸗ 
oder als Drademoifelle bey Kinder zu Dienen. 

Ein Kaufmanns vedienter der das feinige 
mobl verftchet, wird in cine hiefige Specereh⸗ 
Handlung gefuht. RER 

Zu einer biegen Herrſchafft wich ein kivree 
Bedienter gefscht Proteſtantiſcher Religion auf 
den man fi) verlaffen fan, dag er im Stande 
fehe das Teitſche und Franzoſche rein ſauber 
und ferug abzucopiren, und ſolchein be⸗ 
findenden Fall * er auch ſehr gute Con— 
Ditiones zu geniefen haben. 


&achen die geftohlen worden. 

Es find vorige Woche Montans und Sam⸗ 
ſtags, aus einem Hauß ın der Steingaſſe behy 
Rachi durch das Fenſter aus einem Zimmer⸗ 
wed Oberhemden mit Manchetten und einem 
E. deſeichnet, und aus dem andern Zimmer 
gegen über vier Frantzoͤſſche Frauenzimmer⸗ 
Hauben entwendet worden. Wem felde au 
Handen kommen folten , oder einige gegrüns 
dere Nadricht davon ertheilen fan , Beliebe 
fich deu Ausgederm Diefes am melden , und ein 
Recompens zu gewarlen. 


Jungfer 


J 


Sa hen die verlöhren worden. - 


Es iſt den oten dieſes ald Sonntag Nach⸗ 
mia, gwirden 3. und 4. Uhr vom Gaftens 
Hoff dis an den Ficbfrauens Ferg ein filbers 
ner Krapp.oder Hacken mit ar Eteinen 
beſetzt, verlohren worden, wer ſoichen gefuns 


den und ben Ausgebern Diefer Nachricht bringt, - 


fou einer Rthl. Necompens haben. j 
Vor erlihen Tagen ıft auf dem Mard ein 

gang weißer Hahn nebft 2. Huͤner als ein 

ſchwartzes und ein Aſchfarbes verlohren wor⸗ 

en wer fie wiedechringt befommt ein Tranck 
** 


eld. 
Am Donnerſtag iſt einer armen Hirten⸗ 
Frau ein Mutterſchwein durchgegangen und 
at ein Ferckel mit fi genommen , wer das 
von Anzeige thut dem will fie Danebar feyn. 


Avertiffement, 


Zu ber Deeußigjährigen Leichen Eaſſa bey 
Heren Eapitaine Lempert auf Der Zeil, mer, 
den noch einige Perfonen verlange. Man 
sabler vor Mann und Frau a: Thaler Ein: 
fhreid + Geld. Und nachdem ſich viele Kred, 
hader einfinden, wird man alsdann die Aug, 
sablung bey Sterdfälen darnach einrichten. 


Avertiffement, 


Geſtern ift der Anfang mit der Hoc» 
Obrigfeitlih » verwilligeen Verganthung de. 


ter Meudlen in dem goldenen Loͤwen gemacht 


worden, und fol Damit täglich continuirer, 
zug auletzt Die Weine, monon noch befondere 
Anzeige geſhiehet, orfenlih ag Den Meifts 
bieienden dertauffet werden, £ 


Franckfurter Frucht /Preig 
Montags, den 10. Augufli 1781; 


f. ie; 
Korn das Malter 4 4 30 
Weisen ⸗ ⸗ 6,30 
Gerſt ⸗⸗ ⸗ N} 3 #40 
Hader ⸗ ⸗ 2044 
Sefhmwungener Borfhug 119 


Beiß: Mehl — — 8 
Roden » Diehl ⸗ ⸗ 540 
Hirfen ⸗ ⸗ e 840 


— — — — —— —— 


Ankommende Paſſagiers. 


Here Baron von Wolffetdhl, kommt don 
Diaung, log. im Römischen Kayfer, 

Herr Bauer, Churs Mayngiher Reg. Seere- 
taire, und Herr Bauer 301: Bereiter, kom⸗ 
men von Aſchaffenburg, Togiren in der 
Reichs⸗Cron. 

Herr von Hillebard, erſter Eectetaire bey 
Herin Graf von Limburg Styrum, fommt 
J enden, paßirt hindurch nach 

aris. 

Herr Baron vom Bußeck, Fonmt von Hanau, 
paßirt hindurch. 

Herr Lorch, Stadt-Schuldheiß von Berg⸗ 
Zabern/ log. im goldenen Fonen! 

Her Dito Eanditarns Medicine kommt von 
Strasburg, log. im Schwaan. - 


Herr Aenbad) Studiofus,tomme von Mayng, 


Iog. in dito, 


‚ Num. LXVI. 
Dienflage, den 11. Auguft Anno 1761, 


Anhang 3u denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag / und Anzeigungs⸗Nachrichten / wotin⸗ 
‚nen bie allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 

Am ıaten Sonntag nach Trinitatis den 9. Auguſt 1761. 

Herr Be —— Qurger Faͤhndrich, Wittider, und Frau Sufanna Katharina Her⸗ 
Herr Philipp Luwig Beer, Teutſcher Schul» Schreib: und Rechnenmeiſter, und Jungfer He⸗ 


lena Lingenfelderin. — 
Herr Johann Chriſtoph Diehl, Bierbrauer, Wittiher, und Jungfer Sufanna Maris Heßin. 
Jodann Daniel Heine, Sattlermeifter, und Dorothea Margaretha Klunderin, Wittib.. 
ah Eodomd, bey der Frantzoſiſch-Refotmirten Gemeinde Vorſinger, Wittider, und Mas 
ria Rofina Adeinzin, Witeib. 
Johann Der Seidel, Schumachermeiſter, und Jungfer Maria Carharing Eliſabetha 
denſchwigin. * 
acob Winther, Gartner, und Jungfer Maria Salome Kelbelin. 
ohannes Heiſter, Meingartner, Wittiher, und Jungfer Anna Balentinin. 
ohaun Conrad Urich, Kutſcher, und Anna Elifabetha, Bindewaldin, -Deferta, 
Bartholomaus Behringer, Schaffner bey denen Fuhrleuthen, und Dravia Gertraud Burckin, 


Wittid. R 
Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allhier in Franckfurt 
Montags / den 3. Auguſt. 


Ss. T. Here Wilhelm Schiele , beyder Rechten Door und Advocatus ordinarias, und Jungs 


fer Sufanna Magdalena Rothin. 
Johannis NoN, Bendermeiſter, Wittiber, und Jungfer Anna Maria Muͤllerin. { 
Johannes Nußbickel, Schloifermeifter , Wittiber, und Jungfer Johanna Sarharina Rieſerin. 


Taſpar Marſchal, Weingärtner, und Maria Eliſabetha Wintherin, Wittib. 


Dienſtags / den 4. Auguſt. 


err Johann Lorentz Bucher, Chirurgus, und Frau Anna Catharina Schlundin Wittih. 
Harn Bears Kohl, Schreinermeifter, Wittiber, und Jungfer Anna Margaretha Tritt 
—— maͤnnin. 
Thomas Haas, Wayd-und Schoͤnfaͤrber, und Jungfer Maria Juſtina Hampelin. 
Aeavan ker Rothenburger, Wegfeger, Wirtiber , und Suſanna Elifaberhe Loͤffelin, 
ittid. i 


Mittwochs / den 5. dito. 
Johannes Schwargbamr , Sädlermeifter, Wittiber, und Jungfer Sufanns Maris Voltzin. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags / den 2. Auguſt. 


Herr Ichann Jacob Lind, Gafthalter, einen Sohn, Georg Friederich. 

Eamiel Andreas Marggraft, Schumahermeifter, einen Sohn „ Conrad Hieronymus. 
ohannes Epperlein, Peruguter, eine Toter, Maria. 

a Henrich Engel, Mesgermeifter, eine Toter, Maria Magdalena. 


Dienſtags / den 4. Dice. 
ohant Anfdelm Epperlein, Peruguier, einen Sohn, Marcus Antonius. _ 
— Benjamin agree, Schumachermeifter , eine Tochter, ‚Katharina Elifaderhe. 
Sohann Christoph Sach, Tuhdereitergefeil, eine Tochter, Maria Magdalend.. 
Donnerſtags / den 6. dito. 
Wilhelm Emmel, Taglehner , einen Sohn , Johann Georg Marıim 
— Kreß Maurersgeſell, einen Sohn, Frantz Lotharius. 


Giorg Danel Haußmann, Bierbrauer, eine Tockter, Anna Sibhlla 


Freytags / den 7. dito. 


Sohannes Noderner, Lehnlaquais, einen Sohn, Johann Andread. 
Herr Johann Marcus Hanfmann, Goldarbeiter, eine Tochter, Sophia Dorothea. 
Here Johann Nicolaus Körner, Buchhalter, eine Tochter, Anna Catharina. 


Eetauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Donnerflags / den 6. Auguſt. 
Herr Johann Jacob Schwahn, Gaſtwirth, eine Tochter, Anna Ehriftiane- 
Sreytags/ den 7. dito. 
Johannes Hans, Mehlträger, sinen Sohn, Johann Jacob. 


- 


gueerdigte hierüben im Franckfurt. 
Samſtags / den 1. Auguſt. 
Herr Johann Matthaͤus Wallrab, Bierbrauer, alt 45. Jahr. 
Sonntags / den 2. dito. 


gohann Adolph Richter, Taptzierer, alt 44 Jahr. 2.2.7 
BGeorg — Diet, Einwohners zu Ober» Ingelheim Söhnlein » Georg Friederich, alt 
5. Monat. . \ 


Montags / den 3. dit. 
Johann Nicolaus Wohlrath, Blumengaͤrtners Sdhnlein, Johann Philipp, alt 9. Monat. 
Dienflags / den 4. dito. j 


rau Maria Jacobina Lochmaͤnnin, alt 31. Jahr. 
peren Johann Joachim Dander, gewefenen Handelsmanns Jungfer Tochter, Anna Eliſabe⸗ 
tha, alt 45. Jahr 3. Monat. 
Johann Conrad · Et, Korbmachers Tohterlein, Marta Dorothea, alt 3. Monat 14. Tage. 


Miettwochs / den 5. dito. 


Herr Johann Jacob Knenfel, Handelömann, alt Sr. Jahr. 

Heren Johannes Richter, Gaſtwirths Eheliebſte, Frau Anna Margaretha, alt 46. Jahr. - 

Johann — Sn , Schumahermeifterd Toͤchterlein, Anna Satharina „ alt 1. Jahr - 
*. al. 


4 


Donnerſtags / den 6. dito. 
Herr Johann Joſt Becker, Zuckerbecker, alt 79. Jahr. 


Kicolaus Krauß, Lehnagugis, alt sı. Jahr 3. Monat. 

Earl Ludwig Lindner, Soldat anbier , alt +0. Jahr. 2 

Herrn Sefepb Danke Dffieier Des Kanferl. Ober» Poftamts Sdhnlein, Ignatius Sofepdr 

Johann Wilhelm Neckel, Bierbrauers Kindbetter Soͤhnlein, Philipp Heinrich. 
Freytags / dert 7. dito. 

Andreas Gruͤndler, Schufiderd Kauffrau, Anna Maria, alt 56. Jahr 6. Monat 


ohannes Drih, Mesgermeifters Töchterlein , Maria Elifabeiha, alt zo. Wochen. 
chann Henrich Simon „ Taglöhners Kindbetser» Toͤchterlein, Catharina. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 


Montag / den 3. Augufl. 
Caſyar orentz Habermann, sin Findling, alt z. Jahr , Caſten / Alumnum 


Dienſtags/ den 4 Lite. 
Johannes Heifter, Feldſchützens Haußfrau, Anna Catharina, alt 53. Jahr. 
Mittwochs / den 5 dito, | 
Wolfgang Rau, Tobakfpinners Tochter, Margaretha Eliſabetha, alt 8. Jahr 6. Monat. 
BESCBSGCIBBEHESEBGEEASHSTHERSSGARSE INGE ESTE AS 
Extraordinairer Anhang 
Zu denen Srandfurter Frag / und Anzeigungs-Nachrichten, 


Dienftage, den 11. Auguſt, 1761. 





Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglich find, in der Stadt. 
Ein tod) wohl eonditionirter Berlin: Wagen 
und eine Kutfche zu 4. Perfönen in der Stadt 
und auf dem Yand zu gebrauchen, ſind zu ver⸗ 


kauften. j j 
Es ftehet ein wohlgelegener Bleihgarten zu 
verkauffen. — 


| Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Markt im Efhauf zur goldenen , 


Wang ift ein in die Hellgaß Cals bekanntlich 
eine derer allergangbareſten Straßen) geben: 
der Laden auf bevorſtehende und, folgende 
Meßen zu vermiethen. 

6. diß 7000. fl. liegen parat auf verſchiedene 
gute gericheliche Innfäge auszulehnen. j 

fl. 800, Pupiden Gelder liegen parat auf eine 
ſichere Hypothee ausgeliehen zu werden. 

4. Diß sooo. fl. find auf einen ‚guten ges 

richtlichen Infag aus zulehnen. 





ö— — — — — — — 


— 
— — — — 


Auf der Schaͤfergaß ſtehet eine Wohnung 
von 3. Stuben 2. Kammern, Küch und uͤbrige 
—— alles auf einem Stod zu ver⸗ 
ehnen. 

‚6. bif 800, fl. find auf. einen guten gerichts 
lien Inſatz auszulehnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Zwey Knaben von braden Eltern und 15. 
bis 16. Fahren die rechnen uud ſchreiben, auch 
wo möglich etwas Sranzöfiseh können, werden 
in eine hiefige Specerey » Handlung ohne Lehr⸗ 
geld verlangt. \ 

Ein junger Menf von honctten Eltern 20, 
Fahr alt, auf deſſen Treue und gute Auffüh— 
rung ſich zu verlaſſen, ſucht Dienſte bey eis 
mem Herrn, ſowohl auf Reißen als albier. 

Es wird in einer mohlgelegenen Straße eine 
Wohnung, ohngefehr in s. bis 6. Stuben, 
eben fo viel Kammern, x. biß 2. Küchen famt 
übrigen Bequemlichkeiten beftehend , zu lehnen 





geſucht, und iſt desfals bey Ausgebern Disjes 
Nnaͤhere Nachticht zu haben. 


Extraordinairer Anhang | ' 


Bu denen Sranckfurter Sragsund Anzeigungs » Nachrichten’ 
Dienftage/ den 11. Augufi, 176r. 











— — 


AVERTISSEMENT. | 


Nachdem der allhieſige Burger und Stuccador Ehriftian Benjamin Rauſchner das für eine 
hohe Stands:Perfon in Engeland feirher in Arbeit gehabte große Wachs-Eabiner nunmehro voͤllig 
zu Stande gebracht; und die hohe Erlaubniß erhalten, vor feiner Abreiße nach Londen dieſes in 
62. Tableaux in verſchiedentr Größe beftehende Eabinet, -auffer 16. Stüde fo cache bleiben follen, 
dem curiofen Pubhco fehen zu laſſen; So hat derſelbe ſich nicht entbrechen konnen, ſolches jeder⸗ 
"männiglic), beſonders allen Kunſtiiebenden hohen Herrſchaften, Herren und Dames, auch Muitait- 
und andern vornehmen und geringern Standes» Perfonen mittelft gegenwärtigen Avertiffements 
bekannt zu machen. Diefe Srüsde fielen theils Biblifpe, Ovidifche, Roͤmiſche, und theils mar 
zahfche Hiftorien vor, unter welchen fi) 8. copirie Stud von der alten Funjtreihen Braunin 
Ki welche vor 300. und mehr Jahren 9* berühmt geweſen, und die Wachs⸗Poußir⸗Kun 





elbiger Zeit auf dad Hoͤchſte gebracht. hatte, d daß kein Künflier ihres gleichen in ganz Europa zu 

nden gewefen. Drau hat wohl dffters auch feit wenigen Jahren unterſchiedene Werde von Wachs 
gefenen, die dem Poppen» Spiel ehender ald einer poufirten Arbeit ahnlich gemefen. Wer aber 
von diefer Braunin noch einige Stud befiget, ber beſitzet auch ohnſtrittig einen Meinen Schaf. 
Yunjezo aber hat oben gedachter Rauſchner durch vieles Nabfinnen und fpeculiven nicht alein die 
Braumifche Bortheile herausgebracht, fondern auch eine gang neue Dianier, in Wachs zu po 
ren erfunden, welches an denen oben ermehnten 8. Brauniſchen copirten Stuͤcken leicht wahrzu⸗ 
nehmen if. Denn mehr gedachte Frau Braunin hat einige Vortheile im Gieffen gehabt, und 
in denen Gerändern ſich durchgängig Der Lappen bediener, wiewohl beydes das Alter nicht vers 
ragen kan, welches denen Kennern dieſer Arbeit fatıfam bekannt iſt. Was aber von ihr aus 
fretjer Hand poufiret worden, bleibt in allen Zeiten gut, in fo ferne foldhe Originale feyn. Dann 
zocilen fie viele Stunde mehr als 3. bis 4. mahl gemacht, fo har fie fich bey denen letztern des Gieſ⸗ 
fen® bedienet, meldes jedoch nur eine Zeitlang dauret. Die Naufhnerifhe Arbeit hingegen 
moran ſich niemand auſſer ihn ruhmer fan einen Strich daran geholfen zu haben, iſt 
durchgaͤngig von Wachs aus freyer Hand ponjiret, und man wird von ihm Fein Stud mehr als 


einmabi finden, wann es auch zu copiren- begehret würde, Was er am denem Brauniſchen 8. 


Sluͤcken gethan, iR aus Hochachtung vor diefelde geſchehen, um zu fehen, wie die alte Kunft mit 
per neuen ſich accordiret. Daben iſt feine Arbeit meiſt mit guen Steinen, ſoviel er davon Dis 
kommen und ſchilich anbringen konnen, guch durchgangig mit denen feinſten Orientaliſchen Per⸗ 
fen: garniret, und jedermann, beſonders Kenner, werden fie in Vergleichung mit jenen wohl 7. 
mahi deſer finden. Er Bariver ſich, daß am keiner Zeit in Diefem Luß:e dergleichen wird gefchem 


r 


1 


J 


— 


worden fenn, und darf ſich daher nicht ſcheuen feine Arbeit der Cenfur grofer Kuͤnſtler darzu⸗ 


ftellen. Er hat nicht allein ohmermüderen Fleiß 


und Mühe angewandt, auc ſich die großen 


Koften nicht dauren laſſen, verſchiedene Figuren mit Academifcher Stelung nad) dem Leben ju 


mein, ſondern auch, wo aume und berg! 


ur jeberjeit dergefialt kuͤnſtlich imittiret; 


tiden Gewaͤchſe angebracht werden konnen, Die 
ßſolches ben _jedermann «ine Bewunderung er: 


wecken muß. So viel ſich ohne Zwang in denen nackenden Figuren thun laſſen, da hat er die 
Ehrdarteit zu obſerviren nicht. ermanglet fo daß ſolche von Seiftichen und Weltlihen Herren vicbz 
habern ſowohl als von dem böneiten Srauenzimmer gefehen werden Lönnen. Wo er aber der 


Siftorien 


Vorſchrifft und Begehren gezwungen gemefen, in bie Natur eiwas weiter 


gemaß nach 
8 gehen, da hat derſelbe ken ohngeſehr 4..bis ſolcher Stüde ſich grüner ſeidener Borhange zur 
edeckung bedienet, jedoch fo, daß Die Euriofitar ſolche ohne Errötyang aufdeken fan, weil die 
— Bildung an ſich Feine Folge auf einen anreitzenden moralifchen —— abwendig 


chet. Alles beftehet in bunten Couicuten, dergoldten und mit Bildhauer Arden 


Pen Rah⸗ 
tuen und dem feinſten SpiegelGlaß. Dieſt Kunft⸗Stucke, welche ev Raufchner, Moedidene 
große Höfe vor deren Transport na Engelland, zu präfeniiren defehliget worden, im -ı2, 


dieſes an, 14. Tage über von 8. bis 12. uhr Vormittags, und von’z Uhr Nachmittags bis 
Abends in dem Raufhnerifchen Logis, auf der Shafergaße im Tannen Hirſch Duarıter Lit. ©. 
No. 158. vorn herans, und zwar mit Commodiät unten auf der Erde in Nugenfchein zu nehmen. 

erläßt einer jedem Perfon, "das beliebige Dowceur nach den befündenen Meriten der Kunſt 


und Arbeit felbften zu beftimmen, indem man 


: Belöft: Ruhm gewiß verfprechen kan. 


ſich eimer durchgangigen Sarisfaction ohne einigen 


Srandfurt am Mayn, den Sten Auguſti 176r. 


BELGBSSHAGGEBSSESEHEHLASHSTISHERTUEHTLEASGEGE 


Sachen die su verfauffen, fo beweg / als 


unbeweglich, find in der Stadt. 


Ein in der EatharinenKird in Nro. 17. 
‚wohlgelegener Weiber: Plag ift zu vertauffen. 
ey Herrn Diebl Bierdrauer anf der Zeil, 
‚neben dein Wendenhof, ıfl no etwas Allor 
‚fer Hopflen, Sad und Prundweif zu baden, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


TchR ber Carharinen Pfort iſt vornen 


heraus eine Wohnung zu verlehnen, beſtehend 
in 4. Stuben 


wen ober zertheiit. 


+ 2. Kanmern, Küch, Keter- 


und übrigen Deguemkichteis, enmeder zuſain. und Fochen Fan, und iR bey Ausgehen dieſes 


Perfonen fo allerley fuchen. 


In der Gegend der Zeil, Nofmards, Lieb⸗ 
frau: Berg oder Catharinen Port, wird ti: 
ne Wohnung von 3. Stuben, fo viel Ram: 
Be Kuh und fonfiger Bcquemlichkeit ge- 
ucht. 

Ein Menſch von geſetzten Jahren Catholi⸗ 
ſcher Religion der raßiren und friſiren kan, 
auch die Koͤchereh verſtehet, ſucht als Bedienter 
unterzukommen ER, 

In eine Eleine Hatfbaltung von zwey Pers 
onen wird eine Diagd verlangt von gefegien 

ahren, Die fauber neben, firiden jpinnen 


au erfragen. 


. 


0 "Neo. LXV 
Freytags, den 14. Augufti, 1761. 
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Ordentlicpe wochentliche ! 
Franckfurter Fragund Anzeigungs 


Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam über, wocheutlich zweymal, alg 
Dienftags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden, 


A 


EEE EN 
-Mit der Derganthung von denen Wirths⸗Geräthſchafften und Meublen wird in den 
goldenen Löwen in ber Fahrgaſſe taglid Morgens und Mittags ohnausgefegt forig *8 | 


* 


und bie folgende Täge ſolen auch die Better/ Matratzen, Stühle, Seel, Spiegel, fein und grob 


Geraͤthe verkauffet werden. 


asbeeae ous acveve vee ombeaeve aeve are acvese 


Sachen die zu verkauffen ſowol beweg⸗als 
unbeweglich ſind in der Stadt. 


„Ein gebrauchter tannener Schrand, und ei 
va gieichen Bertlade, find A ee 

Bey Johann Adam Beltenhanfer in der 
Göldenen Putdaof iſt friſch Emßer Waffer zn 
Ein wetter⸗ Dad) ein großer tannener diſch, 
und ein viertheiligter Baden vor ein Fenſier 
mit eifernen Bauden beſchlagen und eine ders 
gleichen * darzu find zu verfauffen. 
Auf der Friedbergergaß ift ein wohlgelege⸗ 
ne Hauß m verkauffen, und fan täglich bes 


oo werden. 

„ Ein im der Earharinen Kirch in Pro. 15. 

mohlgelegener Weider: Plag ift zu verfauffen.. 
Bey den Schubkaͤrchern am Fahrthor ift 

gut friſch Emßer Waffer zu bekommen. 

Bey Herrn faac de Batfompisrie allhier 
fieher eine anſehnliche Parthey Bley in Com⸗ 
mißion zu verkaufen, wann Davon große Pars 
thien genommen werden, wird fi im Preiß 
binig Anden daffen: > > 

In det rorhen Lowengaß fcher ein Hauß zu 
verkaufen , welches beſtehet in einem Hoff, 
NegensEitern, Waſchkeßel, ein Gewöln, 2. 
Stuben, 1. Küche, 4. Kammern, 1. Zoden, 
a deſſentwegen ben der Spengler Wirtib 
Troſtin Auf dem Eleinen Kornmarck nach⸗ 
wuiftagen: 


Bu verlehnen in der Stadt. - 


Es find Drev tapesierie Zimmer nebſt einer 
Kampier zu verlehnen. 


In ——— und folgenden Meſſen 
find in der Borngaß etliche Logis mir Bettung 
verfehen , an Fremde zu verlehnen. 

Eine wohlgelegene commode Wohnung fies 
bet an boneste Feute, sufammen zu verlehnen, 
beftebend in 3. Gtuben, ıo Kammern, 3. 
Küchen , Kutſchen Remife, Stalung, Kel⸗ 
ler ,_ 2. Deu Böden , 2. Böden au Holg, 


Gewoͤlb und ader Bequemlichkeit, dey Auss 


geber iſt naͤhere Nagticht zu baden. 

Nechſt der Catharinen Pfort iſt vornen 
heraus eine Wohnung zu verlehnen, beſtehend 
in 4. Stuben, 2. Kammern, Kuͤch, Keler 
und übrigen Bequemlichkeit, entweder zuſam⸗ 
men oder zertheilt. — 

Gegen der Schwan » Apotheck über im 
Wedel , ift kommende Meſſe ein Zimmer zu 
verlehnen „ und fan ben Johann Heinrich 
Keil feel. Erben ferner nachgefcaget werden. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein ausmärtiger junger Menſch, iy. Jahr 
alt, von honetten Eitern, ſucht als kebrjung 
in eine Tüchhandlung auf fünftige Oftern 
untersufommen , und ıfl das mehrere bey 
Ausgeder dieſes zu erfragen . 

Eine Dienfimagd , Lutheriſcher Religion, 
Die kochen, auch eiwas nähen und firiden fan, 
ſucht Dienft als Köchin oder Untermaod. 

Ein biefiger Burgers Sohn, 19 Jahr alt, 
aut deſſen Treue fi zu verlaſſen, welcher 
ſchreiden und rechnen kan, dub mebrmablen 
Wesß Dienfte geihan, ſuchet wiederum einen 
Me: Dienft. 


* 


Ein junger Menſch, Lutheriſcher Religlon, 
ein Bender, der auch die Gaͤttnered verſtchet , 
hiernaͤchſt frıfiren nnd accommodiren fan, 
fucht Dienft als Kellet oder Yaquad. 

An der Sonurgaß, neuen Krämen oder 
auf dem Nömerderg , wird für Diefe und fols 
gende Meſſen ein irockener Laden zu miethen 
geſucht. 

Ein hieſiger Burgers Sohn, fo etwas 
rechnen und f&reiben kan, auch Teutſch und 
Frautzoͤnſch ſpricht und ſchreidet, ſucht einen 
Meb Dienfl. 

Eine ehrliche Frau die genugfame Milch 
bat, ſucht ein Kınd zu träuden. u 

Ein junger Wenſch, Earholifher Religion, 
der roficen und frifiren tan , mehrt gebienet 
and gute Adſchiede hat , mid als Laquah 
bienen. 

Ein Menſch von gefegten Jahren Earholis 
ſcher Religion der raßiren ımd frifiven kan, 
auch die Köcheren verfteher, ſucht als Bedienter 
unterzufommen. 

€s wird ein ſchoͤnes Logis, fo and 4. Stuben 
erlihe Kammern, eine Rüde, Stalung vor 
zwed Pferde und einer Nemife vor eine Kuifche 
zu fielen mir oder obne Meublen zu lehnen 
gefucht, und ift bey Ausgebern Diefes au er⸗ 
ragen. 

j Eine Jungfer Catholiſcher Religion Die 
Teutfch und Franzöfi ſpricht, auch Galanterie⸗ 
Arbeit verfteher, ſucht als Cammer-Jungſer 
oder ald Mademoiſelle dey Kinder zu dienen. 

Zu einer hiefigen Herrſchafft wird ein kinree- 
Be diemer geſucht Proteſtantiſcher Religion auf 
den man ſich verlaſſen Fan, Daß et im Stande 
fene das Teutſche und Franzöſche rein fauber 
und fertig abzucopiten , und ſolchem be: 
findenden Fall ſol er auch ſehr gute Con— 
bitiones zu geniefen haben. 


Künitigen Montag den ı7. Augufti gebet 


eine Kutſche nad Wisbaden, wozu. nod) eine 
derſon gefuht wird. 


Sachen die gefunden worden. 


Am Sonntag Abend iſt jemand ein jung 
Moppelhundgen zugelauffen welches dem Eigen⸗ 
thumer wieder zu Dienſten ſtehet. 

Am Mittwoch iſt ein ſchwartz und weißer 
Bologneſer Mund gefunden worden, der ſeinem 
Herrn wieder zu Dienften flehet. 


Sachen die verlohren worden. 


Vier quart Looße von der Navenfleiner 
Lotterie 1. Claß Nro. 13597. 13598. 13599. 
und 13600 ſind verlohren worden, Nun 
wird zwar der etwa ._. fallende Gewinn 
an Niemand als "den mohlbetannten Eigen⸗ 
thümer bezahlt, dod wird dem Kinder umd 
Ueberbringer der Billets ein Trandgeld ver; 
ſprochen. ——— 

Am Mittwoch Vormittag iſt von der Sand⸗ 
gaß über den Hirſchgraben und bis am bie 
Mohr der Catharinen Pfort ein ſtahlener Stiehl 
von einem Parlepleu verlohren worden, IDEE 
ihn wiederbringt befomme ein Trandgeld. 

Am. Donserftag ift einer armen. Hirten⸗ 
Fran ein Mutterſchwein durchgegangen und 
bat ein Zerdel mir ji genommen ‚. wer Das 
von Anzeige hut dem mil fie Dandbar feun. 

Es iſi ein junges Windſpiel von beügelber 
Farbe, auf der Bruſt weiß, mit einer halb 
meiß und ſchwartzen Schnute, einen weißen 
breiten über den Kopf bis an den Hals zie⸗ 
benden Sıriefen badend , in Der Gegend Der 
neuen Rrämen verlohren gegangen , Mer 
ſolchen wiederdringt, bekommt ein rechtſchaf⸗ 
fenes Tranckgeld. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Es ſind vorige Woche Montags und Sam 
ſtags, aus einem Hauß ın der Sleingaſſe deh 


Macht durch das Fenfter aus einen Zimmer, 
ziwey Oderhemden mit Manchetten und einem 
E. vdeſeichnet, und aus dem andern Zimmer 
geaen uͤder dier Frantzͤſiſche Frauenzimmer» 
Hauben entwendet worden. Wem ſolche zu 
Handen kommen ſolten, oder einige gearuns 
dere Nachricht Davon ertheilen kan, beltebe 
ſich hey Ausgebern Diefes zu melden, und ein 
Recompens zu gewarten. 


Avertiſſement. 


Herr Faetor Geibel in dem ſchwartzen Adler 
in der Fahrgaß laſſet hiemit bekannt machen 
dag abermahl bey ihme die Frucht vermchs 
rende und vermunderungswürdige franzoͤſiſche 
Maita antommen , melde die allerſchlechteſte 
Aecker die damit präparivet werden, in einen 
fruchtbaren Stand feget; und alle gedüngene 
Heer weit übericifft, au vor fleinigte und 
magere Heiden gar wohl zu gebrauden iſt. 
Gebachte Mafla ift bereits Im gangen Reich 
hefannt , und kan nicht genugſam herbeyge⸗ 
chafft werden, —— dienet ſie vor den 
—8 ſowohl als auch vor abſtehende 
Bäume und alle Gewaͤchße, wie der Gebrauch⸗ 

ttul ausweißet den man ben gemeldtem Hrn. 

actor Seibel haben kan. Das Pfund koſtet 


einen Gulden. 
Avertiflement, 


Zu ber dreyßigjaͤhrigen Leichen Eaffa bey 
Haren Sapitaine vempert auf Der Zeil, mer: 
Den noch einige Perfonen verlangt. Man 
gablat vor Mann und rau 1. Thaler Ein: 
fcpreid. Geld. Und nachdem fi viele Lieb⸗ 
haber einfinden, wird man alsdann Die Aus, 
jahlung bey Sterbfänen darnach eintichten. 


—_ 


Ankommende Paffagiers. 


Here von Meißen, und Here von Belgert, 
behde Herrn Saͤchßiſche Graffen, kommen 
von Wuͤrtzburg, paßiren vorbey. 

Herr Baron von Kniphauſen, kommt von 
Mayng, paßirt hindurch. 

Herr von Franckenſtein, kommt von Ockſtadt, 
log. im R. Kayfer. - 

Herr Lang, Hofrath von Wetzlar, paßiret 
hindurch. 


Herr Niederer, Licentiat zu Wetzlar, komme 
von Mayntz, und Herr Bilel, Weinhaͤnd⸗ 
ler von Worms, log. im weiſen Schwan. 

Herr Hohhaußen, Rath von Trier, kommt 
von Darwſtadt paß. hindurch. 

Herr Klee, Kauffmann von Saarbrücken, log. 
bey Herrn Maher. 

Herr Huber, Poſt-Commiſſarius von Stras⸗ 
burg, log. im weiſen Schwanen. 

Here Karton, Paffagier, kommt von Wuͤrtz⸗ 
burg; log. im roihen Maͤnngen. 

Herr Weißgerber , Stallmeiſter von Herrn 
Graf son Eyrmont aus Engeland, leg. 
im goldenen Löwen. : 

Herr Schirmer und Herr Holitur , Kauf: 
leute, komnen von Nürnberg , logiren bey 
Heren Troft, unter den neuen Krämen. 

Herr Rohr , Heſſen-Darmſtaͤdtiſcher Diajor, 
komme von Biefen, logirer im Darmſtaͤdter 


Sof. j 

Herr Stielgebauer , Dber - gürfter , bon der 
Mitteldick, pafirt hindur 

Herr Algeyer, Kriegs: Rat) von Darmfladt, 
log. in der Roos. 

Here Diehl, Kauffmann von Darmfadt, log. 
im Waulfſch. j j 
Herr Wildmeiſter Chur⸗Mayntziſcher Oficier, 

paßict durch. 
Here von Klarmann von Hanau, kommt aus 


- dem Baad, paßirt hindurch, 


Herr Wagner , Kauffmann , 


kommt von 
Mayng, log. im Bleyhauß. * 


Extraordinairer Anhang & - * 
Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs⸗Nachrichten, 


Freytags, den 14. Auguſt, 1761. 


—— — 
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AVERTISSEMENT. | 


— —, 
* at 


Demnach be Ldbl. Recheneh Montags den 2alen Augufli 1761. Morgens frühe präcife 
um ro, Uhr dir Saltz⸗Accis gegen verſchiedene Bedinguugen, und.eine —I— zuleiſtende 


Saution an den Meiftbierenben verſteigert werden folz AUS wird ſolches 


rdurch dekannt ges 


macht, damit diejenige, jo darzu Luſten haben, auf obgemeldte Zeit bey Loͤbl. Recheney ſich ein⸗ 
finden, und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen konnen. 


F Publicitt Frankfurt den 7. Augufi 1761. © 


- — 


Rechrtey Amt. * 


—EE —— 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Ein Manns : Kleid , beſtehend in Rod 
und Wer, weiches noch wie gang neu, und 
von einem Zeug if, daß Man es Sommer und 
Winter tragen Pan, ſtehet billigen, Preiffes zu 
verkauffen, und dey Ausgedern dieſes zu 
erftagen — * 

Ein noch wohl eonditionirter Berlin-Wageu 
und eine Kutſche zu 4. Perſonen m der Stadt 
und auf dem Yand zu gebrauchen, find zu ber⸗ 
kauffen. 


Zu verlehnen in. der Stadt. 


Habe bey dem Creutzgang und Nomer in 
einer Der vornehmſten Straßen {ind vorn her⸗ 
»- - a 


aus 2, große Stuben und etliche Kammern sus 
ſammen oder zertheilt auf künftige Meß 


zu verlehnen, es Tan auch Play zum yaden ge - 


geben werden. 
- Sn einer räumlichen Behaufung nahe am 
hrehor ift in der anftebenden und folgenden 


ARefen im Hinterbau ein ſchoͤner Yaden nebft 
‚genugfanter: Play im Hof zum paden , wozu 
vornen an dar Straß auch mod) ein kleineren . 


Laden. fan. gegeben werden entweder bende zu⸗ 
ſammen, oder” jeder befonders zu verlehnen, 
und it ſich bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 
„Es fleber in einer der gangbarfien Strafen 
eine comode Wohnung nebftgerdumlichen La⸗ 
den ſowohl in als. auTer der Dich zu verlehnen. 
An einen fremden Meß-Herrn, ſtehet unter 
denen neuen Kramen / deeſe und folgende Delle 
ein Logis zu vermierben. en 


= 
* 


Auf der Schaͤſergaß fichet eine Wohnung 
von 3. Stuben 2. Kammern, Küch und uͤbrige 
Beruernlichkeit alles auf einem Stock zu vers 


hnen. — 

6. biß 7000. fl. liegen parat auf verſchiedent 
gute gerichtliche Innſaͤtze auszulehnen. 

fl. 809. Pupilen Gelder liegen parat: auf eine 
ſichere Hypothee ausgelichen zu werden. 

4. DIE 5090. fl. ſind Auf einen guten ges 
richtlichen Inſatz aus zulehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es wird in einer wohlgelegenen Strafe eine 
Mohnung, ohngefehr in 5. bis 6. Stuben, 
eben fo viel Kammern, x. biß 2. Küchen famt 
übrigen Bequemlichkeiten beſtehend, au lehnen 
geſucht, und iſt desfals bey Ausgebern dieſes 

here Nachricht zu haben. SER 

Eine Jungfer Lutheriſcher Religion von 
braven Eltern die in der Haußhaltung wohl 
erfahren ift win als Haushälterin dienen. 
Ein junger Menſch Catholiſcher Religion 


ein Schneider der rafiren und friſiren, auch 


rechnen und fehreiben fan und mehr gedienet 
dat , ſucht Laquayen Dienſt. 

Ein Handlungs = Bedienter fo gut Sutſch 
und Franzoͤſiſch ſpricht, und ſehr leßbar 
ges r Die doppelte Buchyaltung , auf 

eutſch oder Franoſch im Stande zu führen 
ft ,. und mit Arteftars autentiques verſehem 
ſucht allhier in eine, annehmliche Handlung 
plaeirt zu werden. 

Es mird auf bevorfiehende Herbft>und fols 
gende Meffen ein Mardpelier in eine Tuch⸗ 
Handlung geſucht, cr mufle aber etwas weni⸗ 
ges rechnen, und mo möglich Franzoſch pres 
"en, bat ſich Diffaus ben Herrn Johann Ders 
send unter der neuen Kraͤhm zu melden 

An der Gegend von der Saalgaß wird cin 
raͤumliches Serolb ver künftige und folgende 


Meſſen au lehnen geſucht. 


\ 


begehrt. 


. j , : En 

Es werden 3500. fl. auf ein mohlgelegenes 
—* zu 3. und ein halben Procento zu lehnen 
geſucht. 

Ein Franzöfifcher oder Teutſcher Kutſcher 
welcher etwas Franoͤſich ſpricht und zu Paris 
geweſen, auch die Straße wohl weiß , 
und gute Abfchiede hat, wird gegen guten Lohn 


Sachen die verlohren worden. 
Es iſt den oten dieſes ald Sonntag Nach⸗ 


mittag zwiſchen 3. und 4 Uhr vom Eaftene 


Hoff bis an den Ficbfrauen: Zerg.ein filbers 
ner Krapp:oder Hacken mit 8 Steinen 
beſetzt, verlohren worden, wer ſolchen gefun⸗ 
den und bey Ausgebern dieſer Nachricht bringe, 


- fon einen Rthl. Recompens haben. 





granckfurter Frucht ⸗Preiß 
Montags, den zo. Auguſti 1761. 
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Kachrichten. 
Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dent 


Römer gegen der Stadt Amſterdam Uber, wocentlih zweymal, als 
Dienſtags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 
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AVERTISSEMENT. 
Die den zr. Yugufli a. c. ſich endigende OchlsLieferung zu denen Wacht-und anderen pie - 
bliquen Stadt > Laiernen, wird naͤchſt engem Freytag den 22. kujus Vormittags um 10. Uhr - 


auf ein Jahr lang, an den Meiftbiertuden gewoͤ 
welche ſoicht zu übernehmen gefonnen, können fi 


—— loßgeſchlagen werden; diejenige 


um beſtimmte Zeit im Roͤmer vor der Krieges 


Zeugs Amts » Stube einfinden und das weitere gewaͤrtigen. 


. 


Kriegs # Beug + Amt. 


BEUGBSHLBSHLHSGEHEHUHRACHDIACHLASGEAEGEASEENE 


Sachen die zu verfauffen, fo betvegsalg 
unbemweglich find, in der Stadt. 

Auf der Bockenheimergaß neben Herr bieute⸗ 
nant Bock, ift ein Hauß zu verfauffen, Des 

end in vier Stuben, drey Küchen, fieben 
dammern, vier Büuͤhnen, ein 
* 12. Stud Wein, cin Hof, Waſchkeßel, 
egenfah , nebſt Privet und cin Gärtgen, 
net nun Belieben har ſolches zu kauffen, oder 
erhaupt zu lehnen, kan fernere Nachricht 
haben bey Heren Johann Ehriftoph Piſchel in 
ber Steingaß. 

6. Lehn⸗Stuͤhl und ein Arm⸗Lehn⸗Seſſel 
mit Leder überzogen, ſodann ein Lehnfeffel mit 
grün Tuch, auch eınige Feldmatratzen find 
binigen Preißes zu verkauffen. i 

Das Brauhauß zum Hirſchgen an der klei⸗ 
nen Vockenheimergaß iſt zu verlehnen oder zu 
serfauffen, und findet man bey Frau Böhlern 
in der Fahrgaß in der Gerſt naheren Veſcheid. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
In einer gangdaren Straße iſt ein faubereh 
et auf der. Erde, an einen Meffremden 
lehnen. 
er einer wohlgelegenen Bebaufung anf 
Dem -Römerderg , iſt ein halder Laden nebſt 
Zimmer , auf dieſe und folgende Meſſen zu 
Deriehnsn und ift fi bey Ausgeber dieſes 
u in. 
4 In der Saalgaf ſtehet meffentlich eine große 
Stade, um Waaren darinnen feil iu halten, 
oder Kleinere um darin zu logiren „_ Diligen 


* 


Killer zu 10. 


Vreifed ım verlehnen , und findet man dey 
Ausgeber dieſes nähern Beſcheid. 

‚Bey Herrn Capitaine Rumpel gegen der 
Catharinen Pfort üder , iſt eine rdumliche 
Wohnung monatli , auch Jahrweiß von 
verfdiedenen Zimmern und übrigen Behbr⸗ 
den , mit oder ohne Meudlen und fonftigen 
Gemaͤchlichkeiten vor in» als aufer dee Dich 
gu verichnen. 

Nahe bey dem Ereusgang und Römer in 
einer der vornehmften Strafen find vorn her⸗ 
aus 2. große Stuben und erliche Kammern zus 
fammen oder zeriheilt auf künftige Meg 
zu verlehnen, «8 kan auch Play zum paden ges 
geben werden. 

In einer räumlichen Behaufung nahe am 
Sabrıbor ift in der anflehenden und folgenden 

esen im Hinterbau ein ſchoͤner Laden nebft 
genugfamer Plag im Hof zum paden , wozu 
bornen an der Straß auch noch ein Fleinerer 
Laden Fan gegeben werden entweder behde zu⸗ 
fammen , oder jeder. befonders zu berlehnen, 
und ift fich bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 

Es ſtehet in einer der gangbarften Strafen 
eine comode Wohnung nebſt gerdumlichen Far 
den ſowohl in als auffer der Die zu verlehnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 
Es wird ein zei verlangt , der 
gut rechnen und fehreiben Fan. 
Künfftigen Montag oder Dienflag fähree 
der biejige Kutſcher Diehl auf der alten Gaß 
hber Wißbaden, Schwalbach), Emf, und Gölen 


nacdh diachen wohin ex Perfonen mitnchnien kan. 


Eine Saͤugamme bie genugſamme Milch 
Bat fucht ein Kind zu trancen, wegen ihrem 
MWohlverhalten , Treu und Fleiß bey denen 


Kindern fomwohl als ſonſten, tan ihr gute” 


Zeugnis von ihrer Herrſchafft gegeben werden, 
moben fie gedienet und getvander hat. 

Eine Jungfer Lutheriſcher Religion von 
braven * Die in der Haußhaltung wohl, 
erfahren iſt mil als Haushälterin dienen. 

In ber Gegend von der Saalgaß wird ein 
Meifen zu lehnen geſucht. RT: 

- Ein Franzdfifcher, oder Teutſcher Kutſcher 
milder etwas Sranzdfich ſpricht md zu Paris 
gewefen , auch die Straße wohl weiß, 
und gute Ubfchiede hat, wird gegen guten Lohn 


begehrt. j 

Eine Merfön ſuchet honette Compagnie je 
eheaje lieber nach Wisbaden zu verreißen. 
Auf naͤchſt benorftchende und folgende Meße/ 

wird ein Meßhelffer gefucht, auf. deffen Treue 
fich zu verlaffen, und int bey Ausgebern dieſes 
das nähere zu vernehmen. 

Es wird ein kieiner runder Ofen, famt 

Röhre zu kauffen gefucht. 

Ein Menfc von gefegten Jahren der rafiren 
und accommodiren Fan, mehr gedienet und 
gute Abfchiede hat, win ald Laquay dienen. 


"Sachen die verlohren toorden. 

Zu der 20. Navenfteiner Lotterie ıfter Claß 
find zwey Viertel Looße nemlich Nro. 23315. 
und 9858. verlohren worden, des Eigenthuͤmer 
ift bekannt, hat daher niemand einigen Gewinn 
zum hoffen, doch fol dem Finder und Uebers 
hringer der Billeis ein Trandgeld zu theil 
werden. — * — nn 

Ziven quart Loofe von der 20. Ravenfleiner‘ 
Eoiterie 1. Claß Nro. 12403. UND 12405. find 
perlohren worden, nun hat zwar Deiemand 
als der wahre Eigenthirmer einigen Gewin zu 
hoffen ‚ jedoch wird. dem Finder und uebers 
bringen der Biness cin Tranckgeld verſprochen. 


räumlıches Gewdld vor kuͤnftige und folgende. 


Donnerſiag als den 13. Auguſt Abends um 
s: hr iſt anf dem biebfrauen ⸗ Berg ein Hundin 
weißlicher Farbe mit 4. weißen Pfoten vers 
lohren worden wer davon Anzeige thut oder 
ſolche wiederbringi hat ein Recompens zu ges 
warten. — | 
‚ Avertiffement. 

Ein Stuͤck glatt Tuch Nro. 46. 39. Ehl 
haltend, ift vor Jungfer Wernerin von Dee 
Mannheimers Bleih fhön weiß zuruck Fr 
kommen und bereits +. Wochen hier, wer ſich 

ierzu legitimiren tan, der kan ſich gegen dem 
in Handen habenden Bleichzettel, bey Herrn 
Eafpari auf dem Mark melden. 

. 2, Avertiflement. 

‚Auf vieles Begehren ift das feine Tugend 
wegen berühmse Zahnpulver auch zwiſchen der 
Mes in dem Gafthauß- zum Wendenhof auf 


der Zeil zu. haben, es hat feines gleichen nicht » 


den Mund und die Zahn fhon ſauber zu mas 
hen, es euriret den Scarbod und ſchwartzen 
Brand aus dem Fundament, , conferviret Die 
faule Zaͤhn vor-meireree Faͤllung, oder fie 
gehen ohne Schmertzen zermalmet fort, und 
macht einen ungemein wohlriechenden Athem, 
das Schaͤchtelgen koſtet 30. Kreuger. 
Avertiflement. 
Demnach die dritte Claß der zweyten Rhein⸗ 


Graͤflich⸗Grumbachiſchen Lotterie zu beſtimbter 


Zeit mit aller Aceuraieſſe gezogen worden, fo 
fönnen nunmehro fänbrtlide fo große, als 
mittlere und Eleine Gewinſte, an denen Orten 
wo die Biletö genommen morden, gegen deren 
Origin.1- Extradition nicht allein empfangen, 
fondern auch die liegen gebliebene eooRe mit 4, 
fl. 36. fr. zur sten Haupt«Elaß, fo den stem 
Detober a. c. fhon ohnfehlbar gesogen ‚wird, 
bey deren Befanndten Herren Commiſſairs und 
Collecteurs; befonders aber dahier bey. Herrn 
Hoffrath Allmacher, an ber Brüd in ber 
Eifenmaag wohnhaft , annody Looße pro zz. 
f 30. 5° zu Dienftin, womt f.-ı2c00.f% 


%oo0. fl. 3000. fl. 1500. und 8. mal fl. zooo, 
zc. anderer ſchoͤner Preiße hier nicht errinnern, 
zu gewinnen find, Wie Der gratis zu Dienften 
flebende Plan in mehrerem nachweiſet. 


Avertillement. 


In der Fahrgaß auf dem Mäsgen gegen 


dem goldenen Loͤwen über nechſt der Sands 


UÜhr werden feidene Strumpf auf die neueſte 


Faſon erıra jhön gewaschen, wie au aus⸗ 
gebejfert. 


Avertiflement. 

Mit Derganthung derer Wirths-⸗ Geraͤth⸗ 
ſchafften wird im goldenen Löwen täglich con⸗ 
iinuiret, heute wird Leinen: Geräch und mod) 
einige Better verkanftet, Morgen ald den Mitt⸗ 

en ſoll der Anfang mit Dem Silber : Ges 
bier gemacht umd die folgende Tage Kupfer, 
Dr und Eiſenwerck, ebenfans offentlich vers 
ganthet werden. 


Avertiflement. 

3u der drevßigjährigen Leichen Eaffa dey 
Seren Eapitatne Lempert auf Der Zeil, mer» 
Den noch einige Perſonen derlangt. Man 
zahle dor Mann und Frau s. Thaler Ein» 
fthreid , Geld. Und nachdem fi viele Lied⸗ 
baber einfinden, wird man alddann Die Aus; 
jahlung bey Sterbfälen darnach einrichten. 


Avertiffement. RR 
" Herren Hahn und Aeckerlin von Heilbronn, 
as a bevorflebende Herbſt Meß zum 
arſtenmahl mit folgenden Waaren , allhier 
onfommen, ald: Calancas, Cottons, acfärbte 
baldfeidene Moufelined , halbſeidene Etofies, 
feidene, haldfeidene, baummolene und garnes 
Tühlein , Romals, diverfe Band: Waaren, 
clafirte Handſchuh, Etepp-und Naͤh⸗ @eis 


Yan ac. Sit werden in (Aminen Atticulen 


mit einem wohl auderlefenen. Aſſortiment ger, 
ſchen ſeyn, civile Preise machen, wnd ibe 
Gewoͤld allhier deg Herrn ie Chtiſtoph 
Seifarth sum goldenen Roß auf dem Markt 
gegen über vom Kaffee + Hauß haben. 


” Avertiffement. 

„ &8 avertiret hiermit Joh. Philipp Schar 
in Standfurt am Mapn, — 
von etſter Claſſe det sten Si. Petri Kicchen 
Lotterie, als auch die Gewinſte von legter 
Elafien Der 13ten Dortmunder Poiterie fo in 
feine Godecte gefaden , allſtuͤndlich gegen Zus 
thflieferung derer Billeis sur Autzahlung 
parat liegen, und da Die zie Elaffe der St, 
Petri Lotterie noch Diefen Monat gejogen wird, 
fo Reben noch einige Looße pro 6. fl. 30. fr. 
dor alleinig aten Elaffe, oder vor noch ju lie⸗ 
hende Drep Elaffen a zı. fl. su Dienften. Und 
Da Die 19. Eorterie Der Kahſerl freyen Reibbr 
Stadt Dorimund errihter worderen und in 
20000. Looten und 12052. Gewinſte deficher, 
daß alfo nicht einmahl ein Fehler gegen einen 
Treffer fommt , auch fo eingerichtet if, Daf 
man mit einem Nro. zu Hiecmablen gewinnen 
fan, und mit Demfelben fo giü@tich feyn, Die 
4. gröflen Preiße , melde eine Summa won 
27000. fl. ausmaden, zu erhalten, und zwar 
gegen einer dagatell Einlage vor ale 4. Elafr 
fen a 14. fl. Wer ader Die Einlage fucteflive 
thun wid , bat mur ver erſie Ciaſſe, welche 
den 23ten Mob. gesogen wird, r. fl. 15. er. 
odgenamdim Sollecteur franco einzufenden , 
und das Looß nebft dem gratis zu habenden 
Man von ihme zı erwarten , woraus darn 
Das mehrere wegen denen gar fhdnen grohen 
Gewinniten ju erfehen. Es veripricht fh 
demnach Johann Philipp Scharff def Pie 
Herren Liedhabere fi feiner Addreffe Bedienen 
und fi in Zeiten mit Looßen nerfehen werden, 
Darasgen er ale prompte Bedienung ver, 
ſoricht · Geine Wohnung ift, wie bekannt 
an dem Liebſtauenberg in Lie. G, Neo, 2c. 


f 


Num. LXVIH. 
Dienftags , den 18. Auguſt Anno 1761, 


"Anhang su denen 


Wochentlichen Srancffurter Frag⸗ und Anzeigungss Nachrichten/ worin⸗ 
ven die allhier zu Frauckfurt Droclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufftund DBeerbigte,mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelichs Auffgebortene allhier in Franckfurt. 
An ızten Sonntag nach Trinitatis den 16. Auguft 1761. - 


Herr Jobenn ehrifion Salomon Gebhard, Buchhändler, und Jungfer Euphrofina Elifabes 
tha Springin. i 
Herr Carl Dominicus Carli, Handelömenn, und Frau Maria Margaretha Carove, Wittib. 
Here Johannes Mofer, Bierbrauer , und Jungfer Anna Gertraud Walrabin. 
Herr Johann Henrich Becker, Mufieus, und Jungfer Johanna Chriſtiana Gadlerin. 
Aldert Liepold, Kramer, Wirtiber, und Yungfer Ehriftina- Barbara Stiehrin, 
ohann Lorent Vauch, Metzgermeiſter, und Maria Rojina Soͤllnerin, Witlib. 
ri —— Meinhard, Schreinermeifter, und Jungfer Katharina Margaretha Con⸗ 
radin. 
Jacob Hentich Speckner, Schneidermeiſter, und Jungfer Anna Chriſtina Hettenbachin. 
Sorrfried Muͤller, Schneidermeiſter, und Jungfer Suſanna ne Sarten. % 
ohann Henri Möder, Schneidermeifler, und Johanna Margaretha Helmigin, Wittib. 
dhannes Theobald, Weingäriner, Wittiber, und Fungfer Anna Roſina Braunin, 
odann Daniel Schmid, Weingartner, und Anna Margarerya Bekerin, Wittib, 
Dito CEhriſtoph Curth, Briefträger, und Jungfer Anna Maria Weichelin. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allbier in Franckfurt. 
Montags / den 10. Auguſt. 

Herr Jopann — Hahn, Leinwandhaͤndler, Wittiber, und Jungfer Suſanna Maria 

Auguftin Bot, Gaͤrtner, Wittiber, und Jungfer Katharina Margaretha Schnatterin. 


ann Georg Bach, Mit» Hofmann des Loͤbl. Caſten⸗Amts Guths iu Doͤr N r 
= dee, und Jungfer Anna Clara Mohrin. 98 zu Dirdelweil, Wire 


) 


Dienflags/ den 11. dito. 


Her Johan — gende, Gaſthalter, Wiriber, und Frau Johannetta Maria Urſula 
iehlin, Witlib. 
Georg Fricherich Krafft, peruquier, Wittiber, und Jungfer Louiſt Barbara Haußin. 


Mittwochs / den 12. dito. 
Johann Rudolph Ziyperlen, Glaſermeiſter, und Jungfer Anne Maria Kraͤhin. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 


Samſtags / den 8. Auguſt. 
Herr Johann Wolffaang Schoͤnemann, Banquier, eine Tochter, Sufanna Maria Sophie. 


Sonntags / den 9. Auguſt. 

ohann Stephan Reſch, Muſieus, einen Sohn, Johannes. 

ohann Feiederich Harz, Schneidermeifter, einen Sohn, Johann Philipp. 

ohann Feonhard Euler, Gärtner, einen Sohn, Johann Nicokaus Alerander. 

ohann Gottlieb Teindorff, Zinngiefer, eine Tochter, Maria Elifabetha. 

heiftoph Peter Zwick, Gold» und Silderfpinner, eine Toter, Marin Margaretha. 
Ehriftian Zriederich Lehr, Bendermeifter, eine Tochter, Elifabetha Catharina. f 
Jacob Weinreih » Knopftmacher , swey Töchter, Maris Elifaberha, und Marie Sibhlla 


Charlotta. 
Johannes Krafft, Weißbindergeſell, eine Tochter, Suſanna Dorothea. 
Dienſtags / den 11. dito. 
ohann Henrich Mofes, Schneidermeifter, einen Sohn, Johann Henrich. 
ere Johann Henrich Rauffmann , Handelsmann, eine Tochter, Cornelia. 
Georg Philipp Eberhard, eins Tochter, Chriſtina Barbara. 
—— Mittwochs / den 12. dito. 


8. T. Heer Johann Friederich von Wi ⸗ ſenhuͤten, Sr. Kayſerl und Königl. Majeſt. würd 
ücher Nach und des Raths, eine Fraͤulein Tochter, Friederica Margaretha. 
ohannes Schlegel, Bedienter, eine Tochter, Maria Amalia. 
ohann Frantz Stein, Frantzoſiſcher Mousquetair, einen Sohn, Ludwig. Leopold. 


@etauffte drüben in Sachfenhaufen. 


Sonntags / den 9. Auguſt. 
Sropanned Löffel, Weingdrsner, eine Tochter, Maria Magdalena. 
Montags / den 10. dito. 


Jacob Geyer, Weingaͤrtner, eine Toter, Maria Louiſa. 


— — 





e 


j Mittwochs / den 12. dito. 
Maria Ru weyland Johannes Fay, Weingaͤrtners Wittib, einen Poffhumum , Phis 


p Jacob. 
Johannes — Soldat allhier, eine Tochter, Maria Catharina. 
Freytags / den 14. dito, 


Balthafar Theobald, Weingärtner, einen Sohn, Johannes. 
Soahim Bauer , Fifchermeifter, eine Toter, Sara. 


Meerdigte hieruͤben In Franckfurt. 
Samfbags/ den 8. Auguſt. 
Balthaſar Zimmermann, Bierbrauers Haußfrau, Anna Chriſtina, alt 30. Jahr. 
ohann Hermann Unruh, geweſenen Kutſchers Wittih, Maria — alt 66. Fahr, 
ana Lang, Soldat alhier, alt so. Jahr, 
ohann Ernſt Roͤdel, Taglohners Söhnlein, Heineih, alt 4. Menat. 
Sonntags / den 9. dito. 
Seren ar ig Martin de Ron , geweſenen Banquier Wittib, Frau Renetta Sufanna alt 


Herrn Iopanı Matthias Limburger, genen Evangel. Predigers zu Auruf in dem 5* 
Idſteiniſchen, nachgelaſſene Witlib, Frau Anna, Chriſtina, alt 62. Jahr s. Monat. 
Heren Pener Aul, Handelemanns Söhnlein, &udiwig Gottfried, alt 9. Monat. 
Johann Philipp Hergog, geweſenen — * deſſen Tod gebohrnes Tochterlein, Cathas _ 
rina Wargaretha, alt r. Jahr 3. 
Johannes Berning, Sreumpinders Sahierkin, Ehriftina Dorothea, alt. 1, Jahr z. Monat. 


Montags / den 10. dito. — 
Johann Adam Heen, Bendermeiſters Söhnlein, Johann Paul, alt s. Jahr. 
Jacob Weinreich, Knopffmachers 2. Kinddetter Törhterlein, Maria Eüfaberha, und Maria 


Sibylla Charlotta. 
Dienſtags/ den 11. dito, 


Herr Johann Ppilipp Sertegaft, Chirurgus, alt 53. Jahr. 
Herrn Johann — Eide, geweſenen Handelsmanns Wittib, Grau Anna Eliſabetha, 


alt 6 
Johann — Schuhinachermeiſters Hausfrau, Anna Cornelia, alt sr. Fahr 6. 


Johannes So der, Schumachermeiſters Hausfrau, Eliſabetha Margaretha, alt ss. Nahe. 

Herrn Vhikipp Wilhelm Niebling , geweſenen Weinſchencka Tochter „ Jungfer Anna eifhehe, ; 
alt 45. Jahr 6. —— 

Anton Bed, hader, alt 57. 

Johannes Rocemer, Lehn⸗ ——— — Johann Andteas. 


Mittwochs / den 12... dito. » 


aan Georg Limpert, Bierbrauers Soͤhnlein, Johann Matthäus, alt 6. Jahr. 
adann Deiedti Bucher, Schreinermeifters Soͤhnlein, Heinrich Ehrenfried, alt 1. Jahr. 6. 
onat. . 


Donnerflags / den 13. dito. : 


Johann Georg Steinwander, Bierbrauer, ledigen Standes, alt so. Jahr. i 

Johann Adam Schaffer, eruquenmachers Hausfrau, Louiſe Catharina, alt 30. Fahr. 

Georg —* Say, Schneidermeiſters Hausfrau, Chriſtiana Dorothea, alt 72. Jahr, Caſten 
umnua. 


Freytags / den 14. bite. 
Abraham Debos, getvefenen Meggermeifters Wittib, Anna Elifaberha, alt 93. Jahr. 


Jacob Brunner, geweſenen Salgburgiihen Emigrantens Wirtid, Anna Dordihä, alt 74 
Jahr, Eaften: Alumn 


& 
Wilhelm Keuffel, Schreinermeifters Töcherlein, Anna Margaretha, alt 4. Jahr. 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Samſtags / den 8. Augufl. 
Ehriftion Heinrich Balthaßar Wenck, Muſicantens Kindbetter⸗Soͤhnlein, Johann David. 
Donnerſtags / den 13. dito. 
Johann Wilhelm Kolb, Fiſcher, alt #5. Jahr 6. Monat. 


AEUGaSSHASSSHEHEBELTBSHAELTAESLASHERSSTAHHE 
Extraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs/Nachrichten / 
Dienftage/ den 18. Yugufti, 1761. 








Sachen die zu verfauffen, fo betvegsald dom einem Zeug iſt, Daß man £8 Sommer und 
unbeweglid) find , ın der Stadt. - Winter tragen fan, fleber Didigen Preiſſes zu 


Ein Manns » Kleid , beflchend in Mod verkauften , und bey Ausgedsrn Diefs zu 
usd Weſt, welches noch mie gang neu, UND erfragen. 


| .  Extraordinairer Anhand "x 
Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs⸗Nachtichten, 
Dienſtags, den a18. Auguſt, iz6bñ. 


— — —r — — — — 








AVERTISSEMENT. 


N 3 
Demna Loͤbl Rechene Montage den 2aten Auguſti 1761, Morgens frühe präcife 
um ro. Uhr ” * s Actis gegen verfehicdene Bedingungen , : mmd eine — ne 


iftende 


Saution an ben Meiſtdietenden verfteigert werden fol; Als wird. folches biefdurcd bekannt ges 
macht, damit diejenige, fo datzu zuften haben, auf obgemeldss Zeit bey Loͤbl. Recheney fit 


Finden , und fernern Beſcheid und Erfolg Yernchmen können; 
Bublicitt Srandfurs de 7. Auguſti 2762. 


BEURURARICHEHSURURAFÄTI NT ERRGÄRERICARHTUETENN 
Sachen die zu verkauffen ſowol beweg⸗ als 


unbeweglich ſind in der Stadt. 


Ein gebrauchter taunener Schranck, und eine 
dergleichen Bettlade, find zu verkauffen. 99 

Ein Wetter⸗Dach, ein großer tannener Tiſch, 
und ein viertheiligler Laden nor ein Fenſter 
mit eifernen Bänden befshlagen und eine ders 
gleichen Vorſtange darzu find zu verkauffen. 

Auf der Friedbergergaß if ein wehlgelege⸗ 
med Hauß zu verkauffen, und lan täglich: des 
zogen werden 
In der rothen Loͤwengaß ſtehet ein Hauß zu 
verkauffen, welches ar in einem Hoff, 
Regen⸗Citern, Waſchkeßel, ein Gewölm, 2, 


Stuben „1. Kühe, 4. Kammern, ». Boden, 
uud iſt deſſentwegen bey Der Spenglers Wittib 


Troſtin auf dem kleinen Kornmarck nad 
aufragen. 


Rechney⸗ Ame.: * ; 


Bey Herrn Iſaae de Baflompäsrre anime 
ſtehet eine anfehnlide Parthey Bley in Coma 


mißion zu. nerfaufen, wann Davon große Pays 


ıhien genommen werden, wird fich it Vrtis 


billig finden laſſen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In beborſtehender und folgenden Meſſen 
find in der Borngaß etliche Logis mit Beitung 
berfehen „ an Fremde zu verkehnen. 

Eine woblgelegene commode Wohnung: fles 
ber an honette Keure, aufamımen zu berlehnen, 
beftchend in 8. Stuben ‚. ı0. Rawımern , 3. 
Küchen, Kutſchen Remife, Stalung, Kel— 
— * ge f nr Böden — 33 

und aller Beguemlichkeit, bey. Aud⸗ 
R iſt nähere Nachricht zu haben. 


@3 find deep Lapesterte Zimmer nebſt ner 
"SE ar — 
Re arharinen Pfort iſt vornen 
Berass eine Wohnung jü: verichnen, beftehenb 
n 4. Stuben, 2. Kammern, Küh, Keller 
„amd übrigen Bequemlichkeit, enimeder zuſam⸗ 
men oder zertheilt. Ze 
Segen der Schwan-Apotheck über im 
Bedet, if kommende e ein Zimmer zu 
serlebnen , und kan bey Johann, Heinrich 
Keil feel. Erden ferner nachgefragetwerden. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


* Ein auswärtiger junger Menſch, 15. Jahr 
alt, von honetten Eltern, ſucht als Lehrjung 


in eine Tuchhandlung auf kuͤnftige Oſtern 
unterzutommen , und iſt Das mebrere bey“ 


Ausgeber diefes zu erfragen,“ . 

Ein biefiger Burgers Cohn, 19. Fahr alt, 
Ir deſſen Treue fi zu werlaffen.,, welder 
eiben und rechnen fan, auch mehrmahlen 
Bike gerhan, fucher wiederum einen 

+ Dienft. : 
Ein junger Menſch, Luthetiſcher Religion, 
ein Bender, der auch Die Gaͤrtnereh verſtehet, 
iernaͤchſt friſiten nnd accommodiren fan, 

bt Dienft ald Keller oder Laquah. 


In der Schnurgaß, neuen Krämen ober . 


auf Dem pamttas, witd für dieſe und fols 
— ein trockener Faden ju miethen 
geſucht. 


Ein hieſiger Burgers Sohn, fo etwas 


rechnen und ſchreiden kan, auch Teutſch und 
Besmnnäfe (peiQ: und freier, ſucht einen 
68: DienH. “ 
. Eine ehrliche Fran die genugfame Milch 
‚bat , ſucht ein Kind zu traͤncken. u 
Ein junger Wenſch, Earholifder Meligion, 
‚Der raſiren und feifiren Fan , mebr’gedienet 
m Adſchiede hat , win als Laquap 


' ! 
Ein Menſch von gefetsten Fahren Catholi⸗ 
ſcher Religion det raßiren — 
auch die Koͤcherey verſtehet, ſucht als Bediemet 
unterzufommtn. i >, 
Es wird ein ſchoͤnes Logis, fo and 4. Stuben 
etliche Kammern, eine Küche, Stallung vor 


weh Pferde und einer Memife vor eine Kuifche 


zu fielen mit oder ohne Meublen zu lehnen 
bel und iſt bey Ausgebern diefes 2 er⸗ 
ine Jungfer Catholiſcher Religion die 

— icht auch Galanterie⸗ 
er⸗ Jungfer 


x. ng een —— * 35 
ienter geſucht Proteſtantiſcher Religion 
den man ſich verlaſſen Fan, 1 ee im Stande 
fene das Teutſche und Franzöfche rein. fauber 
und fertig abzucopiven , und foldem dee 
findenden Fall fon er auch jehr gute Con⸗ 
Ditioned zu geniefen haben. 
Es wird in einer wohlgelegenen Strafe eine, 
Bobnung, ohngefeht in 5. bis 6. Stuben, 
- eben fo viet Kammern, 1. biß 2. Küchen fang 
—— Bequemlichkeiten beſiehend, au lehnen 
geſucht, und iſt desfals bey Ausgebern dieſes 


.n gie Nachricht zu haben. 


Ein junger Menſch Catholiſcher Religion 
ein Schneider der raſiren und ftiſiren, auch 
rechnen und fehreiben tan und mehr gedient 
bat, ſucht Laquayen Dienft. 


Saten die verlohren worden. 


Es iſt ein junges Windfpiel don hellgelber 
Farbe, auf der Bruſt weiß, mit einer halb 
weiß und ſchwattzen Schnute, einen weißen 
breiten über den Kopf bis an den Hals siew 
benden Striefen babend , in der Gegend der 
neuen. Krämen verlohren geganden , wer 
folden wiederdringt, bekommt ein rechifchafe 
fenes Trandged. . j 


» 


VUxo. Lxx. 
Freytags, den 21. Auguſti, 1761. 
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Franckfurter Fragund Fnzeigungs 
2 Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amfterdam über, twochentlich zweymal , ale 
Dienftags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— 


— — 





AVERTISSEMENT. * 
Es dienet hlermit zur Rachticht Daß su Bockenheim in der Gemeinde und Raths⸗ 
Scheu er ſowohl Lang » als Futler⸗ und Blau » Stroh , vom dem bisfigen Kayferl. Et. Bar⸗ 


— 


thelomdi » Stift su verfauffeg, flebe- weshalben die Darzu Qufltragende dep dem geiſtlichen 


Stirfts » Amt wohnhaft , 
fih su melden haben. 


bliquen Stadt» Yarernen, mird d 


y-Seren le Moien , 


AVERTISSEMENT. J 
Die den 31. Augufti a. c. fi) endigende-Ochl«Lieferung zu denen Wacht⸗ und anderen pu⸗ 


Wolenhändier gegen dem Eompofleh über, 


- 


iefen heutigen Freytag den zı. hujus Vormittags um 10. Uhr 


auf ein Jahr lang, an den Wenigitbierenden gemöhnlichermaßen loßgefhlagen werden ; Diejenige 


"AVERTISSEMENT. 
ner in Erfahrung gebracht, daß viele Freunde gerne die Bes 


Da der Stuccador Rau 


ib joldhe zu übernehmen gefonnen, können ſich um beftimmite Zeit im Römer vor det Kriegß⸗ 
eu attigen. 


9: Anis » Stube einfinden umd Das weilert gern 


Ariegs , Beug + Amt, 


Nennungen derer Stucke von ſeinem grofien Wachs » Eadinet verlangen , fo har derſelbe ſich die 
often nicht erfpahren woden ; um bie kiedhabet vödig zu vergnügen , und folde in Drud 
Ze laffen , wovon morgenden Samflag Die Exemplaria bey ibm gratis adzuholen ſeyen. 


— 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ als 
unberveglich find, in der Stadt. 


Sechs Weingärten mit dem vorraͤthigen 


Herdſi und fuͤnff Kauder in den beſten kagen 


vor Sachſenhauſſen ſind su derkauffen, und 
tan nach Meine Angade, das Geld Dar» 
auf fichen dleiben . ; 
Bed dem Brunnenmeifter Seck am Faber 
or , if .miederumsgures friſches Emper- 
Mer , dınigen Vreiffes zu befommen. ' 
Ein Manns » Meıd , deſtehend in Roc 
ind Weh , welches nod wie gang neu, und 
poreinem Jeng til, Daß man «6 Sommer und 
MWinter tragen tan, ſtehet dilligen Preiſſes su 
vertauffen, und ben Ausgebern dieſes zu 
erfragen. f . 
“Auf der Bockenheimergaß neben Kerr Fieutes 
an Doc, it ein Hauß au verkaufen, be⸗ 


ſtehend in vier Stuben, drey Küchen, fichen 
Kammern, vier Bühnen, ein Keller zu 10. 
biß 12. Stud Wein, ein Hof, Wafchlefel, 
Regenfaß , nebft Privet und ein Gaͤrtgen, 
wer nun Belieben hat ſolches zu kauffen, oder 
überhaupt zu lehnen, kan fernere Nachricht 
baben bey Heren Johann Chriſtoph Piſchel in 
der Steingaß. 

6. kehn: Stuhl und ein Arm⸗Lehn⸗Seſſel 
mit Feder aberzogen, fodann ein Fehnfeffel mit 


r 


-grun Sud ; auch einige Feldmatratzen find 


billigen Preißes zu verfauffen. 

Das Brauhauf zum Hirſchgen an der klei⸗ 
nen Bockenheimergaß ift zu verlehnen oder zu 
verkaufen, und findet man bey Frau Böblern 
in der Fahrgaß in der Gerft näheren Beſcheid. 

Heute als den zı. zum zten und über 8. 
Tage, als den 28. diefes zum sten und legten 
mahl wird Joh. Ernſt Guldemunds, Yurger 
und Kraͤhmers allh. und -Uxor. Behaußung 


am. neuen Thor neben Mancher und Bier, 
drauer Mus gelegen, hinten auf das Geißleri⸗ 
he Ham̃ floßend und ein Erbpacht zu Fechen⸗ 

eim von 8. Malter Kora , welche daſige 
Gemeinde auf Martini jahrl. entrichtel, unter 
der Fahne Nachmittags von ı. bis 2. Uhr vor 
und um fl. 2600, Kapital morunter fl. 2400. 
‚in Carolinen a fl. 10. Die übeige fl. 250. in 
hJuter alter Mimg nebſt Intereſſen und Uns 
Eoften offentlich an -den Meiftbietenden ders 
Faufft werden. -»- ' 

Heute als den au. werden zum zten und 
der 8. Tage alb den a8. diefes zum 4Aten und 
fegtenmahl weyl. Joh: Dan. Ohlenſchlagers 
‚geiefenen Burger und Gaͤrtners und Uxot, 
bimerlafet Gier, als 1) 5. Vieriel Morgen 

eingarıen zu Sachſenhaußen im Hainerweg 
neben Joh. Philipp Schnell und Wolfg. Jae. 
Herd gelegen. 2) Einen halben Morgen 
Weingarten im Hanfen » Pfad , neben Joh. 
und Fohans Peter Oblenfiblager gelgen. 3) 
Die Üeberbefferung einen halben Morgen Fans 
des -im Offenbacher Weg smifhen Anfelm 
Haaß relieta und Johann Babe Ducat ger 
legen. 4) Den erſtbemelten ba ben Morgen 
Fand im Offenbacher Weg. 5) Die Ueberbeſ⸗ 
ferung:von einer Behanßung an Sachſenhaußen 
im Koppel: Hof und 6) von dem zien Theil 
der 2. Morgen Weingarien im Hainerweg. 
7) Ihr übrig ſamtlich Haad und Vermögen 
unter der Fahnen Nachmittags von ı. bis 2. 
uhr por und um sı25. fl. Capital in guter 
gangbarer Müng nebſt Intereffen und Ans 
foften offentlih an den Weiſtbielenden berz 
kaufft werden. 

Es fieher ein mohlgelegener Bleichgarten zu 
perfauffen. nk as 

Zwey extra ſchoͤne Eleine Hundger ſind zu 
verkauffen. | 

Einige nod gang neue Senfter s Rahmen 
und ein Schild von einem Hauß find. zu vers 
kaufen. | 


’ 


zu einem Waaren Fager Dienlich 


Ein in der. Cathatinen Kirch auf det Erde 


gegen der Cantzel über wohlgelegener Manns⸗ 


Platz ſiehet zu derkauffen oder zu. verlehnen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
In dem guldenen Ancker iſt ein Loſament, 
beſtehend in. x. Stuben auf. der Erd und 1. 


"wen Stiegen hoch, nebſt z. Kimmeru-, und 


aparten Keller, zu verlehnen, und tan baldigft 


"bezogen werden, au darin: bey Ausgebern 
dieſes nähere Nachricht zu bekommen. 


Nahe am Mard ift ein guter fhrooumäfiger 


Keler welder 14. Stud halt zu verlehnen, 
‚und ſogleich zu beziehen, 


In der Doͤngesgaß ift auf. ber Erden ein 
E-rubgen an einen Meßfrempden zu nerlehmen, . 
In einer wohlgelegenen gangbaren Straße 


iſt eine bequeme Behaußung zu verlehnen, 


welche aud) in einem, z3ween ober drey Manat, 
mie man einig wird, bezogen werben Fan... 
Dinter dem Romer ‚nahe an dem Mayn i 
eine Stiege hoch ein geräumliches Zimmer 
dieſe und folgende Meßen, mie auch Play zum 
paden zu verlehnen, und hat man ſich deßfals 
bey Ausgebern dieſes Des mehrern zu erfundigen, 

An der Eaalgaf ſtebet eine fhöne Eruße 
und Sammer auf nechſte Meß zu verlehnen. 

Auf der großen Zodenheimergaß iſt eine 
Stube, zwey Kammirn und Ki wie auch 
ein Plag im Keller zu verlehneh, und kan füs 
gleich bezogen werden. ,  _. 
Ein Gemdlb nahe an der Schnurgaß und 
Döngesgaß gelegen , zu einem Waaren⸗Lager 
dienlich ficher zu verlehnen. 

In der Schuurgaß ſtehet eine Etube, die 
| oder. Au 
zum logiven zu gebrauchen in Meßzeilen zu 
verlehnen. 


Perſonen fo allerfen fuchen.  - 
Ein anfehnlidher Menſch Catholiſcher Rh 


- gion , dee Italieniſch Framoͤſiſch und Teut 


’ 


‚spricht, zafiren und frificen kan, andy bereits 
‚als Cammerdiener in Kondition geftanden, und 
gute Asteftara bar, ſucht wieder Employ. 
Es wirp ein Yehrjung von braden Eltern, 
der rechnen und ſchreiben fan, jur Erlernung 
der Conditoren-gefucht. % 
Ein auswaͤrtiger Dann der fauber ſchreibet 
und rechnet, mehrmalen bey Sandlungen g 
dienet, mithin in allem dazu gehörigen wohl 
‚erfahren ift, ſuchet einen Mefdienft. 

Es merden 6. dder 8. fleinerne Statuen 
nit gar zu groß in einen Garten zu flellen, 
zu Eauffen gefucht. F 
Eine PrincipalsKöhin Lutheriſcher Religion 
Die auch die Fran oſiſche Speißen verſtehet, 
Sn DR dey einer Herrſchafft oder einen 

ien 


Sachen die verlohren morden. 


Abgewichenen Montag den. 17ten diefes find 
vom Trieriihen Hof an diß auf die Schäfer 
gaße ein paar Kinder » Struämpf melde bis 
an das Abnehmen fertig geſtrickt find nebſt den 
Strükdrät verlohren gegangen , wer ſolche 
wiederbringt hat ein-Trandgeld zu gewarten. 

Fünf quart Looße von der 20. Navenfteiner 
‚Botterie 1. Claß als Nro. 2375.76. 77. und 
73. fodann Nro. 11593. find verlobren wors 
den, wird alfo der Finder gebeten folche gegen 
ein Trandgeld wieder zu bringen, weilen doch 
der Gewin niemand ald dem befanten Eigens 
thümer ausbezahlt wird. 

Zu der 42. Haagiſchen Beneralitäts Lotterie 
sten Claß ift ein halb Looß Nro. 26175. ders 
iohren worden , wird alfo gewarnet foldhes 
nicht an ſich zu kauffen meil der etwa darauf 
Eonimende Gem nn an niemand als den wohl⸗ 
Bekannten Eigenihümer aus bezahlt wird. 

Es iſt ein junges Windfpiel von heffgelber 
Farbe, auf dee Bruft weiß, mit einer bald 
weiß und ſchwartzen Echnute, einen weißen 


dreiten her ben Kopf Bis an d 


| 18 
benden Sıriefen babend , in der ide 
neuen Krämen veriohren gegangen , mer 
Totchen wiederbringt, befommt ein Fehıfhafı 


‚fenes Trandgeld. 


Avertiffement. 


Detren Hahn und Aeckerlin vom & 
‚werden auch devorjichende —— 


erflienmabl mit folgenden Waaren , aubier 
anfommen, als: Ealancas, Eotions, gefäcdte 
baldfeidene Mouſelines haldſeidene Crorfes, 
ſeidene, haldſeidene, daummodene und garnes 

üßlein, Romald, diderſe Band» Waaren, 
elafırıe Handſchuh, Etepp-und Näh » Eeis 
ben ec. Sie werden in (dmtlichen Articulen 
mu einem wobl auserlefenen Affortiment der⸗ 
fehen feyn,, ciwile Preise machen, und ide 
Sewoͤld alhier dey Herrn Johann Ehriftopk 
Seifatth zum goldenen Roß auf den Markt 
gegen über vom Taffee, Hauf haden 





— — — — — —— 


Srandfurter SruchwsPreig. 
Montags, den ı7. Augufli 1761. 
fl. fe. 
Korn das Malter ß 4: 30 
Beigen r‚ 53 6» 30 
Ser ⸗ ‘ 5 3:40 
Hader ⸗ ⸗ ⸗ 2⸗44 
Seſchwungenet Vorſchu⸗ in⸗ 
Beiß⸗ Mehi s a go 
Rocken⸗ Mehl ⸗ ⸗ 460 
Hirfen 0 240 


* 


gu denen Franckfurter Frag · und Anzeigunge- Nachrichten, 
Freytags, den a1. Auguft, 7761. 
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AVERTISSEMENT. 


muach heh Lobl. Recheneh Montags 
um u 2 Salt + Accis gegen verſchledene Bedingungen 








den. aalen Augufi 176x. Morgens frühe präcife 


und eine gerichilich auleiftende 


tion au ben Meiftdierenden verfteigert werden fol; Als wird foldhes hierdurch befannt ger 
Nr damit diejenige, fo darzu Luſten haben, auf obgemeldte zeit bey Kohl. Recheney ſich & 


finden, und fernen Beſcheid und Erfolg vernehmen Fonnen. 
Publieist Franckfurt den 7. Auguſti 1761, - 


Rechney s Amt. 


BRÄRHRURUSARUGHRERARERUNTESURURARUGRATIENT NE 


Sachen die zu verfauften ſowol beweg⸗als 
unbeweglich find in Der Stadt... 


Ein gebrauchter tannener Schranck, und eine 
dergleichen Bettlade, find zu verkaufen. 
Ein Wetter⸗Dach, ein großer tannener Tifch, 
und ein viertheiligter Faden vor ein Fenfter 
mit eiſernen Banden befihlagen und eine ders 
gleichen Vorſtange darzu find zu verfauffen. 
Auf der Friedbergergaß if ein wohlgelege⸗ 
‚ned Hanf zu verkauffen, und fan taglich bes 
zogen werden. 
In der rorhen Loͤwengaß ſtehet ein Hauß su 
verkauften , welches beftchet in einem Hoff, 
Regen» Citern, Waſchkeßel, ein Gewoͤlm, 2. 
Eıuben , ı. Küche, 4. Kammern,” ı. Boden, 
und ift deffentwegen ben der Spenglers Wittib 
Troftin auf dem Einen Kornmarck nad» 
zufragen. 


Bey Herrn Ifaae de Raflempierre auhhier 
ſtehet eine anſehnliche Parthey Bley in Comes 


mifien zu verkaufen, wann Davon große Par⸗ 


thien genommen werden, wird man ſich im Preiß 
binig finden laſſen. 


‚Zu verlehnen in der Stadt. 
In bevorfichender und folgenden Meſſen 


"find in der Borngaß etliche Fogis mit Beltung 
; berieben, an Fremde zb derichnen. 
Eine wohlgelegene commode Wohnung Res 
het an honeite Keute, zu ſammen au darlehnen, 
beſtehend in 8. Stuben. 10. Kammern , 3. 
. Küchen , Kutſchen Remiſe, Stodung, Keb 


ler, 2. Heu Boͤden, 2 Bödenzu Holt, 
Gewdld und aller Bequemlichkeit, dep Aus⸗ 


geber iſt nähere Nachricht m haben. 


ur 


Schwan⸗Wothec über im 


Gegen der 
Wedel, ift kommende u ein Zimmer zu’ 


Berichnen , und kan dev "Johann Heinrich 
Keil ſeel. Erden ferner achgefraget werden. 
In einer gangbaren Straße il ein ſauberes 
Zimmer auf ber Erde, an einen Meßfremdin 
au deriehnen. nn Rs 
In der Saalgaf ſtehet meſſentlich eine große 
Stabe, um Waaren Darinnen feıl zu altem, 
ↄder Meinere um darın zu logiren „ billigen 
Vrriſſes zu verlehnen , und finder man bep 
Ausgeber dieſes nähern Beſcheid. 
Nahe bey dem Creutzgang nnd Römer im 
einer der vornehmſten Sıragen jind vorn her⸗ 
aus 2. große Stuben und etliche Kammern zu⸗ 
Janmen oder zeribeilt auf Fünffiige Meß 
zu verlehnen, es kan auch Platz zum paden ges 
geben werden. 
In einer räumlichen Behaußung nahe am 
zus“ ift in der anflehenden und folgenden 
eßen im Hinterbau ein ſchoͤner Laden nebſt 
genugfamer Platz im Hof zumpaden , 
dornen an der Straß auch noch ein kleinerer 
Baden kan gegeben werden entweder beyde zu⸗ 
fammen, oder jeder befonders au verlehnen, 
und if fi bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 
Es ſtehet in einer der gangbarften Siraſſen 
eine comode Wohnung nebft geräumlichen La⸗ 


den ſowohl in als auſſer Der Meß zu verlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Künfftigen Montag oder Dienſtag faͤhret 
der bielige Kutſcher Diehl auf der alten Gag 
über Wißbaden, Schwalbach, Emp, und Collen 
nach Nachen wohin er Perfonen mitnehmen kan. 

Eine Saͤugamme die genugſamme Milch 
Bat fucht ein. Kiud zu tranden, wegen ihrem 
Wohlverhalten, Treu und Fleiß bey denen 
Kinden ſowohl als ſonſten, kan ihr gute 
-Beugnis von ihrer Herrſchafft gegeben werden, 
dobey ſie gedienet und getrancket hat. 


rn, wozu 


Bedienter gefucht Proteſtantiſch 


* 


Eine Jungfer Lutheriſcher Religion von 
braven Eltern Die in der Haußhaliung wohl 
erfahren ift will als Haushaͤlterin dienen. 

‚In ber Gegend von der Saalgaß wird cin. 
raͤumliches Gewolb vor Einftige und Folgende 
Meſſen zu lehnen gefucht. 

in Seangöfifeper oder Teutſcher Kutſcher 
welcher etwas Fran zoͤſich fpricht und zu Paris 
geweſen, aub die Strafe wohl weiß, 
und gute Abſchiede hat, wird gegen guten Lohn 


igehrt. 
Auf naͤchſt beborſtehende und folgende Meßt, 
wird ein Meßhelffer geſucht, auf deſſen Treue 
ſich zu verlaffen, und iſt bey Ausgeberm diefes 
das nähere zu vernehmen. ” 
Ein auswärtiger zunger Menſch, 15. Jahr 


- alt, vom bonetten Eitern, ſucht a:8 behtſung 


in eıne Tuchhandlung auf fünftige Oſtern 
unterzulommen , und ifl das mehrere deu 
Ausgeber Diefes zu erfragen. 

Ein biefiger Burgers Cohn, 19. Jahr alt, 
aut deifen Ereue ſich zu deriaſſen, welsder 
freıden und rechnen fan, au mehtmahlen 
Meß: Dienfte gahan, fuer wiederum einen 
Meß Dienf. 

Ein junger Menſch, Lutherlſcher Meligion, 
ein Bender, der au) die Gaͤrtnered verſichet, 
m feifiren nnd aceommodiren fan, 
ucht Dienf aid Keller oder Laquah. 

Zu einer hiefigen Herrſchafft wird ein Fine 

er Religion auf 
den man ſich verlaflen fan, daß er im Stand 
ſeye das Teutſche und Franzofche rein fanber 
und fertig abjucopiren , und folchem bes 
findenden Fall fol er au fehr gute Com 
— u ge neben. dein f 
‚Ein junger Menſch Earholifcher Religion 
— ——— —— und Kr Int 
rechnen und ſchreiben kan und mehr gedienes 
Dat, [os —— .. 

Es wird ein Heiner runder Ofen, fant 

Köhre zu kaufen gancht. m, 9 


Ä No. XXx. 
Dienſtags, den 25. Auguſti, 1761. 
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Kachrichten. | 


Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 
Roͤmer gegen der Stadt Amfterdam über, wochentlich zweümal, als 
Dienflags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden, 


ee — — 





_ AVERTISSEMENT.. 
Demnach auf Hoc, Därigkeitliche Verorpnung Montand den ziten Auguſti curt. an, 


Bormittagt um 9. Uhr Die am des Gießer Buchhändler Lammiers feel. Werlag gehörige, dahler 


, 


borgefundene Bücher und Kupfer, Blatten , moon bie Verleichnuß ſowohl dey dem Weiß⸗ 


frauen⸗Eloſter Keller Herrn Ftoͤdrich, 


als auch bey Dem Ausruffer Hertn Feph — 
werden fan , in dem allhieſigen Weißfrauen » Elofter auf Dafiger Aınıd Stude duch d 


eg% 


fhmorne Ausrüffer an den Meeiftdierenden gegen gleih daate Bezahlung offentlich verkauft 
werden ſollen ; Als wird foldes hiermit bekannt gemacht, damit diejenige , melde bierson 
eins ‚oder das andere zu erfauffen gefonnen , ſich in nur gedachtem Weißftauen ⸗ Slofkee jn 
Bein angelegten Termino Deswegen einfinden können. _ 

Publicitt Srandfurs den asien Auguf 1761. 


BEHEDSGEBAUGBELCHCLEHEAEHLTSEHEBSGG BEE ]ee— 


Sachen die zu verfauffen, fa beweg⸗als 
unberoeglich find , in der Stat. 
Es iſt das Lottichiuſiſche, in der Buchgaſſe 

gegen dem Earpen über, gelegene Hauß zum 

Bternderg genannt „ zu verkanffen,, und bat 

man fih derhalben bey dem biefigen Stadt» 

Bibliothecario, Herrn Docter Fneufel, in der: 

Maghntzer⸗Gaß gegen dem Barmeliter Kirch⸗ 

bof über Num, 36. Lie. I, fo wie auch Herrn 

Hertzog, Gaſtwirth in dem Ränngen, ſotha⸗ 

nem Lortihiufifchen Hauß gegen uͤder wohn 

baft , su melden. 

Ein recht wohlgelegener Manns, Blag ju 
Den Barfüſſern auf dem erſten Peiner „ if 
Difligen Preiffes zu verkauffen. 

Bon Friefens Abhandlung vom Pfeiffer 
Sericht, und dem Urſprung der Francfurter 
Mefen ‚find no einige Erimplarien dep 
den Verfaſſer zu baden. 

Eine wohl eondiuonirte Kutſch zu vier Ber 
fonen mit grünem Tuch ausgeſchlagen, ſtehet 
zu verfauflen. . j 

Ben Johann Michael Diehl adhier, wohn 
haft in der Haaſengas iſt exira guter Cham: 
Bagner Wein fo moufirt , die Boutside einen 
Bteinen Thaler, ſodann Burgunder Wein von 
Der beiten Qualitdi 42. Pr. Die Bouteille, alle 
Sorten der deſten Nanciger Liqueurs , Eau 
de Lavande,, in Meinen und grofjen Glaͤſer, 
Ban de Cologrie ; Ferner gnten Frangblifcpen 


Brandeniein in eins und gwep Oehmigen 
Faß, im dilligen Preiß gu baden. ” m. 
Jean Michel Diehl , demenrant dans ia 

Haafengafs, vend de P’excclient Vin de Cham- 
pagoe moulleux a un petit Ecu la Boukeille , 
du Vin de Bourgogne de la meilleure qualit€ 
la Bouteille à 4a. kr., de möme toute le Sorte 
des meilleures Liqueurs de Nancy „ de Eau 
de Lavande en perite & grandes Boureilles „ 
de l’Eau de Cologne , ainfi que de la benne 
Eau de vie de France, dans des pieces d’un 
au deux Ohmes „ le tout 4 jufte prix. 
Sechs Weingdrten mit Dem vorräthigen 
Herbſt, und fünf Eauder in den deſten Kagen, 
por Sahfenhauffen find zu derkauffen, und 
kan nach gefchehener Angade, das Geld dar» 
auf chen bleiben. j 

‚6. Lehn⸗ Stuhl und ein Arm⸗Lehn ⸗ Seffel 
mit Leder überzogen, fodann ein Lehnfeſſel mit 
gruͤn Tuch „ auch einige Feldmarragen find 
billigen Preißes zu verlauffen. 

Das Brauhauß zum Hirſchgen am der klei⸗ 
nen Bockenheimergaß iſt mm verlehnen oder zu 
verfauffen, und findet man bey. Frau Boͤhlern 
in der Fahrgaß in der Gerſt näheren Veſcheid 

Freytags als den 28. dieſes zum en und letz⸗ 
teumal wird Joh. Ernſt Guldemunds, Burger 
und Kraͤhmers allh. und Uxor. Behaußung 
am meuen Thor neben Mancher und vier 
brauer Mug-geiegen, hinten auf das Geifleri- 
ſche Hauß ſtoßend und ein Erbpacht jur Sehens 


heim von 8. Makter Korn , melde daſige 
Gemeinde auf Martini jaͤhrl. entrichtet , unter 
der Fahne Nachmittags von ». bis 2. Uhr vor 
und um fl. 2600. Kapital worunter fl. 2400. 
in. Garolinen a fl. 10. die übrige fl. 200. in 
guter alter Mung nebft Sinsereffen und Uns 
koften offentliih an den Meifibierenden ver⸗ 
kaufft werden. 

Einige noch gans neue Fenfer + Rahmen 

—— Schild von einem Hauß ſind zu ver⸗ 
auffen. 

Ein in der Catharinen Kirch auf der Erde 
egen der Cantzel über wohlgelegener Manns⸗ 
lag ſtehet zu derkauffen oder zu verlehnen. 
"Zu verlehnen ın der Stan 
8000. fl. liegen parat auf gute gerichtliche 

Snfäge auszulehnen. 

Es ift in einer der gangbarſten Straßen eine 

Wohnung zu verlehnen, beftchende in einem 
großen Saal vier Stuben, worunter eine mit 
Alcove, fo viel Kammern, einer Küche, Bühne 
mit einer Tachfammer , 
Pferde, Heus Boden, HolgsRemife, Regen: 
Eiern Waflers Pompe, nebſt Keller, «8 fan 
folde täglich bezogen werden, und bey Aus: 
geber Diefes das mehrere zu veruchmen. ” 
In einer räumlichen Bebaufung nahe am 
Fahrthor ift in der anſtehenden und folgenden 
Meßen im Hinterbau em fhöner Laden nebft 
genugſamer Plag im Hof zum paden , mozu 
vornen an der Straß auch noch ein Fleinerer 
Laden Fan gegeben werden entweder beyde zu⸗ 
ſammen oder: jeder befonders zu verlehnen, 
und ift ſich bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 

Rabe am Mare ift ein guter ſchrootmaßiger 

Keller welder 14. Stick halt zu verlehnen, 
und fogleich zu beziehen. ; 

J der Doͤngesgaß iſt auf der Erden ein 

Stuͤbgen an einen Meßfremden zu verlehnen. 

. In einer mohlgelegenen gangbaren Strafe 
iſt eine bequeme Behaußung au verlehnen, 
welche aud) in einem, zween oder drey Manat, 
wie man einig wird, bezogen werden Fan. 


Stalung zu zwey 


In einer wohlgelegenen Behaußung auf bem 
Nomerderg ift ein halber Laden nebſt Zimmer 
auf diefe umd folgende Meſſen au verlchnen. 


> Hinter dem Römer nahe an dem Mayn ift 


eine Stiege hoch ein geräumliches Zimmer auf 
biefe und folgende Meßen, wie auch Plag zum 
paden zu verlehnen, umb hat man fi) deßfals 
bey Andgebern dieſes des mehrern zu erkundigen, 

In der Saalgaf ficher eine ſchoͤne Stube 
und Kammer auf nechfte I verlehnen. 

Auf der großen Bockenheimergaß if eine 
Stube, zwey Kammern und Kuͤch wie auch 
ein Platz im Keller zu verlehnen, und kan ſo⸗ 
gleich besogen werden. 

Ein Gewoͤlbh nahe am ber Schnurgaß und 
Döngesgaß gelegen , zu einem Waaren⸗Lager 
dienlich ſtehet zu verlehnen. ‚ 

In der Schuurgaf fteher eine Stube, die 
zu einem Waaren Lager dienlich, oder auch 


‚zum. logiven zu gebrauden im Meßzeiten zu 


perichnen 
Perfenen fo allerien finden. 
' Den 30. diefes geher eine commode Kutſche 
von bier nach Sonn, mer mir ihm zu reißen 
willens, wolle ſich in der Reichscron melden. . 
Ein jungse Menfc der technen nnd ſchrei⸗ 
ben kan, auf deffen Tren fich zu verlaffen ift, 
firhi einen Meßdienſt. 
Ein hiefiger Burger der rechnen und fehreis 


ben kan und auf deffen Treu ſich zu verlaffen 


it, ſucht Dienft in einem Handelshaus oder 
aber einen Meßdienft. 

Ein biefigen Burger ledigen Standes „ der 
kefen und fihreiden Fan, und auf deſſen Treu 
fi zu verlaſſen if fucht einen Meßdienſt, 
und ift bey Ausgebern diefes zu erfragen. 

Es wird ein munterer mie der die 
Virthſchafft verftchet und Franzoͤſiſch ſpricht, 
als Keller in eines der groͤßeſten Gaſthaͤuſer im 
Sachſen begehret. 

Es wird ein Knabe der ein Pferd fürterm 
fan , und damit ınmzugchen weiß, gegen 
wochentlichen Lohn werlange. 


Ein biefiger bekannter Dann der etwas 
Khreiben kan, ſugt einen Dießdienft. 
Ein tuchtiger Meuſch, fo eiwas fhreiben, 
auch allenfans mir Pferden umzugehen weis und 
Feiner Arbeit fi) feuer, | 
lungs⸗ Hanf gegen gutes Salarium gefucht, 
deu Ausgeber dieſes iſt ſich Desfals das meb- 
rere zu erkundigen. NER 
Eine Dienfimagd Eatholifher Religiom bie 
ſauber nehen waſchen und biegien kan, will 
als Untermagd oder bey Kindern dienen. 
Eine Weidsperfon Fucherifher Religion die 
ranzöfifh ſpricht auch ſauber nehen und 
ricken kan, will bey Kindern dienen. j 
Es wird vor eine honnette und ſtilſe Famille 
sine Wohnung , fo dem Römer nahe feye 


t u t. * * 

“u einer hieſigen Herrſchafft wird ein Libree⸗ 
Bedienter geſu ——*5 — Religion auf 
den man ſich verlaſſen kan, Daß er im Stande 
feye das Deutſche und Zranzöfche rein ſauber 
und fertig -abzucopiren , umd ſolchein be: 
Aindenden Fall fon er auch ſehr gute Eon: 
Ditiones zu geniefen haben, 

Ein hiefiger junger Menſch der die Buchs 
halteren verſtehet und Franzofifh ſpricht, und 
auf deſſen a. ſich zu verleffen ift, fuchet eis 
- nen Meßdienſt. A 

Ein anjehnlider er Latholiſcher Reli⸗ 
gion, ber Italieniſch Franzoͤſiſch und Teutſch 
ſpricht, raſiren und friſiren kan, auch bereits 
als Cammerdiener in Condition geſtanden, und 
gute Atteſtata bat, ſucht wieder Employ. 

Es wird ein Lehrjung von braven Eltern, 
der dechnen und en kan, zur Erlernung 
onditorey geſucht. 
een ausmärtiger Mann der ſauber ſchreibet 
und rechnet , mehrmalen bey Sandlungen ges 
Diener, mithin in allem dazu gehörigen wohl 
erfahren ift, ſuchet einen Meßdienſt. 

Es werden 6. ober 8. fleinerne Statuen 
nicht gar zu groß in einem Garten zu ſtellen, 
an tauffen geluht, 3 ; 


uet, wird in ein Hands , 


_ 4 
7 


Eine Principal⸗Edchiu Lutheriſcher Mefis; 
De and) Die Srambnfde Shcien vnlahaı 


t Dienft bey ei t 
ev einer Herrſchafft oder einen 


Sachen die geftohlen teorden: 

Geftern in der Fruͤhſtunde ift in dem Creutz⸗ 
gang eine Kleine Wafchbütte vom Kennel bins 
weg gejlohlen worden, wer folge wirder bet: 

Haffı hat ein Trandgeld zu gewarten, 
chen die gefunden worden. 

‚Am Donnerſtag Adend iſ jemand ein 
Windhund sugelauffen , wer fi Dazu legitis 
miret , dem ſtehet er wieder zu Dieniten. 

ayen Die verlohren. worden, 

Es bat ih ein kleiner Winddund yon 
Mausfarder Couleur verlaufen ‚ Wet-davon 
Nachrigt geben Fan „ geliede AG dey Ausg 
ber Diefes zu melden, «8 flcher ein Recompeng 
Dagegen au Dienften. 

Avertiffement. 

Hrn. von Meinerzhagen ven Cönn, fo feine 
Niederlage bis daro bey Herrn Iſaae de Baf- 
fompiere unter den neuen Crämen in Meß⸗ 
seiten gehabt, wird Fünffsige und folgende 
Dieken foldes in der Behaufung von Herrn 
Johann Carl Meermann feel. Frau Wit 
unter den neuen Erämen gegen über 
füßer Gaß im Hauf K. Ne. 104, halten, wo 
Diejehige fo feinen Factor zu ſprechen belichen, 
fi) zu melden-belichen. 

Avertiffement. 

‚Die Jungfern Lindig von Mayng, welche 
je vielen Meßen ihren Laden in der Kruggafe 

ey Herrn Brentano gehabt: haben , werden 
Diefe und folgende Michen’ben Herrn Ales 
xandre Gontard hinter dem Mömer , im 
Hau zum Mohren genannt , gegen über 
Herrn Hof = Nach Luther feil haben , und 
daſelbſt mit all erley Gulanterie, fendene Stoffen 
und andere zuführend pflegende» Waaren , mie 
gewöhnlich zu jedermanns Dienfie wohl vers 
ſehen ſeyn. 


Num. LXX. | a 
Dienftags, den 25. Auguft Anno 1761, 
— — — — — — 
Anhang su denenn 
Worhentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten, wotin⸗ 
ven die allhier zu Franckfutt Protlamirk und Eopulirte, wie auch hleruͤben und: 
drüben in Sachfenhaufen Getaufft und Beerdigte/ mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am raten Sonntag nach Trinitatis den 23. Auguſt 176001. — 
D i | =. | 
ES SE a. 
Eopulire und Ehelich Eingefeegnete allhier in Ftanckfurt. 


Montags / den: 17. Auguſt, 
er, Metzgermeiſter, und Anna Catharina Melchiorxin, Wittib. 
— ar — und Jungfer Anna Elifaberha Schederin. 
obann — — Neinward , Sauer waſſ führer , Wittiber , und Jungfer Anna Dargaruhe . 
Johannes Eiropider, SEubkaͤrcher, Winuiber, und Catharina Braunin, Wittib. 
—— ‚Dienflägs /.den 18. dito, 

Johann as Kol, Fiſchermeiſter, Wittiber , und Maria Catharina Kröhin, Wirkip, 
Mittwochs / den 19. dito. 

Sohann Jacob Hallendleben, Buchbindermeiſter, und Jungfer Maria Eliſabetha euutn. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 


"Sonntags / den 16. Auguſt. 


Herr Benediet Neuß, Handeldutann, einen Sohn, Johann Ehriftoph. 
ohann Michael Muntzert, Zimmermeifter , einen Sohn, Johann Michael. 
opann Michael Hitt, Spenglermeifter, einen Sohn, Johann Grorg. 


* 


\r 


| & pp Bohrer, Schumachermeiger, einen Sohn annes. 
ã acob Glökler, dunwandhandiet einen Son, Ze Sriederich. 


Montags / den ı7. diso, 
Jacob Reif, Eonfabler, einen Sohn, Frirderih Marimilian, 
Dienflage / den 18. dito. 


err Johann Daniel Rauch, Handelemann, einen Sohn, Johann Matt ß. 
s — os I A ‚inmandhänie ’ einen Sohn — Yo Gtengel —— eine Tochter, 
Eoph 


ER n Ehriftoph Krag, Bendermeiſter, eine Tochter, Anna Ehriftina. 
ba 
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Fricderich Ludwig Böhler, Bierbrauer; eine Tochter, Nebecca, 
nn Georg Hammer, Gärtner, eine Tochter, Mario Magdalena. 


Donnerſtags / den 19. dito. 

n Earl Fiſcher, Handeldmann, einen Sohn, % 

34 — —E eine Tochter, Anna Gertraud ne 
Sreytags/ den a1. dito, 


err Johann Jaeob Parrot, Ehirurgus, einen Sohn, Johann Conrad. " 
Wilhelmina , — Johann Henrich Sauer‘, 
Chi an — Tod gebohrne Tochter, Maria —— Zuyſetſchaude ib, 
Herr opann Eonkan alihere Seribent, eine Tone, Sidyna Elifaberpe. 


Geauffse drüben in Sarhfenhaufen. | 
Montags / den 17. Auguſt. 
fehanner Hahnweg, Taglöhner, eine Tochter, Anna Maria. 
Mittwochs / den 19. dito. 
Andreas eqcnid, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Philipp. 
Sreytags / den 21. dito. 


— Jacob Nuß, Fiſchermeiſter, einen Sohn, Johann Zulentin 
raham Euler, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Thomas 


Johann David Walther, Muͤhlknecht, eine Tochter, Anna Margaretha 


Weerdigte Bierüben in Franckfurt. 
Samſtags / den ı5. Auguſt. 


Benjamin Böhm, Beckermeiſters Cohn, € 
ana Conrad Kraft, —— —2 2 alt 17. Jabe. 


Lonrad Schleich, Soldatınd Wittih, Anna Cocharina, alt 49. Jaht 
Serra Sn Anton Zickwolff —— Vadis ‚ Maria Eliſabetha Catharina, alt 
F I, r 8. onat. 
Montags / den 17. dito. De 
Herrn Jufenh Hanke! 1, Dffieier des Kayferl. Ober⸗Poſt / Amts Söhnlein, Joſeph Caſpar 
baſtian, alt 9. Monat 14. Tag. ———— 
Sehen Echo, inmanhitir ein Söhnlein, Johann Friederich, alt 3. Jahr. 


annes-Spechly, Leinwandhaͤndlers Kindbetter Söhnlein, Jo ann Friedrich Heinrich. 
nn deonhard Euler, Gdrinerd Kindbetter Söhnkin, Johann Nicolaus Alsrander. 


Dienflags / den 18. dito. . 
Herrn en Jordis, Handelsmanns Ehelicbſte, Frau Sufanna Magdalena, alt 27. Jahr 7- 
iF onat. — 

Ludwig Krieger, Schreiner, alt 58. Jahr. 


Ludwig Jaeob, geweſenen Taglöhners Wittib, Anım Catharina, alt 75. Jahr. 
Jacob Reitz, Conſtablers Kindbetter Soͤhnlein, Fricderich Darimilian. 


Mittwochs / den 19. dito. 
Johann Caſpar Jungmann, Kürfhner, alt 41. Jahr. 
Domnerſtags / den 20, dito. 


Johann Philipp BVooß, geweſenen Soldatens Sohn, Johann Heinrich alt 26, Jahr. 
— vh upp Fich muuer, Schneidermeifterd Kindbetter Tochterlein, Anna Salome. 
ahann Georg Lug, Leinwandhaͤndlers Kindbetter Zwillinge⸗ Toͤchterlein, Sophia. Juliana. 


a Sreytags / den 21. dito, 
gedum Wilhelm Weiden, Satelergefen, ald 60. Fahr. 
errn Jebanı Yacod Eafiimir Pronhard, Handelömanns Toͤchterlein, Chriſtina Margarethe, 


t 6. Monat. 
Hein Johann Matthaͤus Kohl, Beckermeiſters Tochterlein, Maria Catharina, alt 2. Monat. 


Beerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
Montag / den 17. Auguſt. 
Conrad Futh, geweſenen Taglohners Toͤchterlein, Maria Margaretha, alt 3. Jahr z. Monat. 
Dienftags / den 18. dito, 
wilhelm Petermann, Schubkaͤrcher, alt 64. Jahr. 
Freytags / den 21. dito. 
Nieolaus Löffel, geweſenen Weingärtners Wittib, Anna Maria, alt 54. Jahr. 
ohannes HiA, gervefenen Bleichers Wirtib, Maria Elifaderha, alt 86. Jahr. 
hann Philipp Schoit, Tagloͤhners Toͤchterlein, Anna Catharina, alt + Jahr. 


P 


00.0, ‚Extraordinaiter Anbang | 
Bu deren Franckfurter Frag / und Anzeigungs » Nachrichten 
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Sachen die zu verfauffen ſowol heweg / als 
unbeweglich find in der Stadt. 








Ein hebrauchter tannener Schranck, und eine: 


dergleichen Bettlade, find zu verkauffen. 
Ein —— Dh ein großer tannener Tiſch, 

und ein viertheili 

mit eiſernen Bänden be 

‚gleichen Borftange darzu find zu verkaufen. 
Auf der Friedbergergaß ift ein mohlgeleges 

nes Hauß zu verkauffen, und Fan täglich des 

zogen werben. u 


Zu verlehnen in der Stadt. 


n bevorflebender und folgenden Meffen 


find in der Borngaß etliche Logis unt Bertung 
verſehen, an Fremde u verlchnen. 

ine mohlgelegene commode Wohnung fit 

bet an honette Keure, sufammen zu verlehnen, 

beſtehend in 8. Stuben, 10. Kammern, 3. 

Küchen , Rurfhen: Nemife, Stallung, Kels 

ler , 2. Deu Böden , 2. Böden zu Holtz, 

Gewoͤld und aller Bequemlichkeit, bey Aus⸗ 

geber ift nähere Nachticht su haben. 

n einer gahgdbaren Straße iftein fauberes 

Zi auf der Erde, An einen Meßfremden 
zu derlehnen. —* 


Perſonen fo allerley ſuchen 


Eine Saͤugamme die genugſamme Milch 
bat fucht ein Kiud zu tränden. wegen ihrein 


Dienſtags / den 25. Auguſti 1761. 


ter Laden vor ein Fenſter 
lagen und eine der⸗ 


Vohlvbethalten, Treu und Fleiß Hey denen 
Kindern ſowohl als ſonſten, fan ihr gute 
Zeugnis von ihrer Herrſchafft gegeben werden, 


“wobei fie gedienet und geitanderhat. 


‚Auf nachſt bevorſtehende und folgende Meße, 
wird ein Jung geſucht, auf Deiien - Treue 
ſich au verlaffen, und iſt bey Yusgehern diefes 


. Das nähere zu vernehmen. 


Eın auswdstiger Junger Men Jaht 
alt, von bonetten Eltern, —*X —— 
in ee Tuchhandlung auf fünftige Ofen 
unterzufommen , und iſt Das mehrere beg 
ern — > —— Zah 

in biefiger Burger u, 19. Jahr 
amt deſſen Ereue ih zu vertafen , 2* 
Surfer — * 6 auch rücken 

8: Dienfle gethan, ſuchet wicderum einen 

Mef: Dienft. j 


‚ in junger Menſch, Lathetiſcher Religion, 
ein Bender, der au die Bärtneren verfchet, 
hietnaͤchſt feifiren nnd accommediren kan, 
ſucht Dienſt als Kellet oder Laquah. 


Sachen die verlohren worden. 


Es iſt ein junges Windſpiel von hellgelber 
Farbe, auf der Bruſt weiß mir einer bald 
weiß und fhmargen Schnute, eineh weißen 
breiten über Den Kopf bis an Den Hais dies 
benden Striefen habend, in der Gegend Der 
neuen Kraͤmen verlohren gegangen , mer 


ſolchen wiederbringr, betommt ein rechtſchaf⸗ 


fees Tranckgelb. 


| Nro. LXX, 
Freytags, den 28. Augufti, 1761. 
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Ordentliche wochentlidh 
Srandfurter Fragund Fnzeigungs⸗ 
Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, ale 
Dienftags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden, 


— 





—. 


it 006 Obrigkeitliche Erl a EM EN T. ’ I. 
i uf Hoc) » Odrigkeitliche Erlaudnüß, ſollen Freytags Nahmittaas ten Giulia; _ 
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Weine, alt: 7. Sthd von Anno 17592 und 2. Stine von Anno 2757. Öffentlich verauctios 
niret werden. Und find Davon von x. dit 3. Uht nach Belieben Die Proben zu nehmen. 


— ——— 


Sachen die zu derkauffen ſo beweg⸗ als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Bey Johann Micdyael Dieb! alhier, wohn ⸗ 
haft in der Haaſengaß ift (ira guter- Cham» 
-pagust Wrin fo.moaßırt , ſodann Burgun⸗ 
Der Wein don der deften Qmalitdt. Alle 
eten-Der.beften Manciger Liqueurs „Eau 
de'’Lävande, in einen und groffen Siäfer, 
Eau, de Cologne : Ferner guten Frautzoͤſtſchen 
andenwein in Ans und zwed Dchmigen 
Haß, im biligen Preiß zu haben. 

& Jean Michel Diehl , demeurant dans la 
Haafengafs, vend de !’exallent Vin de Cham- 
pagne moulfeux.,.du.Vin de Bourgogne de ka 
zneilleure quali. De meme toute le Sorse 
des meilleures Eiqueurs de Nancy „ de l’Eau 
de Lavande en petite & grandes Bouteilles , 
de PEau de Cologne , ainfi que de la bonne 
Eau de vie de France. dans des pieces d’un 
au deux Ohmes, le tout & jufte prix, 


Zu, verlehnen in ber. Stadt. 


Naͤchſt der Catharinen Port iſt vornen 
heraus eine Wohnung zu verlehnen, deſtehend 
in 4. Stuben, 2. Kammern , Küch, Keller 


uns uͤbriger Begucinlıchfeit, entweder zuſam⸗ 


men oder veriheilt. = 
Auf der Anetheiligen Gaß fleber eine helle 
Wohnung an eine kleine und ſtille Haußhal⸗ 
sung zu verlehnen — 
Eine Stude zu ebener Erde, und ein ſchon 
und trockenes Gewoͤldee, nebſt genugſamen 


Platz sum packen, iſt zu verichnen , und bey 
—8R dieſes das miehtere au dernchen. 


ſchrtiben und rechnen kan, 


Ss iſt in der beſten Laage der Schnurgaß 
ein Laden nebſt etlichen Zinmern Diefe Meß 
zu verlehnen, und bey Ausgeber dieſes Daß 
weitere ju erfragen. 

Auf einer wohlgelegenen Straße iſt eine 
Stiegen hoch eine Stube, Stuben-und Nebeu⸗ 
Kammer, nebſt unterfchlagener güche, und 
aller darzu gehoͤrigen Bequemlichkeit mit Deu 
Anfang inſtehenden Octodris zu verleyhen, 
gm bey Ausgebern dieſes nähere Nachricht ie 

aben. e 

Bey Nicolaus Hemmerich in der Saalgaß ger 
gen der Hoſpitals-Kirch üder if Diefe und 
füngftige Meſſen zwey Stiegen hoch eine S 
zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es wird vor eine ſtille Haußhaltung in 
einer plaiſanten Gegend der Stadt eine Woh⸗ 
nung, beſtehend in 4. bis 5. Etuben, cine 
Stube vor einen Bedienten , einer Küche, 2. . 
bi 3. Kammern, Keller zu s. bis 6. Stud 
Meinen „ Holtzplatz und Gelegenheit zum 
waſchen, anf einige Fahren zu mierhen geſucht. 
Ein hieſiger vertrauter Isdiger Menſch der 
verlangt einem 


Meßdienſt— 

In ein hieſtges Gaſthauß wird ein munterer 
Hausknecht verlangt auf deſſen Treu ſich zu 
verlaſſen iſt. 

Ein anſehnlicher junger Menſch vom zr. 
Jahren, Earholifrder-Religton, fucht Laquab⸗ 
rg +: man kan. Dh auf feine Treue vers 

N. N rail 
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Ein junger Menſch von gutem Anſehen, 
21. Fahr alt, Der fhreiben fam , und die 
Fleute Traverfe ſpielet, auch auf Deffen Treu 

ſich au derlaſſen ift, will als Laquav Dienen, 

Ein tuͤchtiger Menſch, fo etwas ſchreiben, 
auch allenfalls mit Pferden umzugehen weis und 
feiner Arbeit ſich ſcheuet, wird in ein Hands 
lungs: Hanf gegen gutes Salarium gefucht; 
bei Ausgeber dieſes iſt ſich desfals das meh⸗ 
rere zu erkundigen. 

Ein junger munterer Menſch ven 24. Jah⸗ 
ten, Der wohl technen und f&reiben fan, und 
auf. deffen Treu ſich zu verlaffen , fucht einen 
Meßdienſt. 


Es wird eine Principal: Koͤchin die Bad, - 


werck veritcher, die Meß üder begehrt, melde 
aud) auf Bifinden nad) Der Meß dieiden, und 
guten Lohn geniefen kan. 

Ein hisfiger junger Menſch, auf beffen 
a. u verlafen iſt, ſucht einen Me 
dienſt 

Eine — —— die genugſamme Milch 
hat fucht ein Kiud zu trancken wegen ihrem 
Wohlverhalten, Treu und Fleiß bey Denen 
Kindern fowohl ats — „kan ihr. gute 
Zeugnis von ihrer Herrſchafft gen werden, 
mwoben jie gedienet und geträndet hat. 

Auß naͤchtt bevorftehende und folgende Meße, 
wird ein Jung geſucht, auf deſſen Treue 
ſich zu verlaſſen, und iſt bey Ausgebern dieſes 
das nähere zu vernehmen. 


Sachen die geftohlen worden. 
Geſtern in der Fruͤhſtunde iſt in dem Creutz⸗ 
gang eine kleine Waſchbuͤtte vom. Kennel bins 
weg geftohlen worden, wer folde wieder her: 
bey ſchafft har ein Trandgeld zu gewarten 


‚Avertiffement. 


Herren Hahn und Nedsrlin von Heildronn, 


werben auch bedorſtehende Herd, Meß zum 


x .. — — — z — 
N 


R: 4 
erſtenmahl mit folgenden Waaren , allhier 


ankommen, als ; Calancas, Eottond, gefärbte 
halbſeidene Moufelines, halbſeidene Etofſes, 
ſeidene, halbſeidene, daumwohene und garnes 


Tüuürchlein, Romals, diderſe Band: Waaren, 


ctaßirte Handſchuh, &tepp- und Naͤh⸗Sei⸗ 
den ꝛc. Sie werden in ſaͤmtlichen Artieulen 
mit einem wohl auserlefenen Aſſortiment bet 
feben ſeyn, civile Preife maden, und ihr 
&, möld ahier bed Herrn zen Ehriſtoph 
S eifarth zum goldenen Roß auf Dem Marckt 
gegen üder vom Caſſee, Hauß haben. 


Avyvertiſſememt. 


Hrn. von Meinerzhagen von Shan, fo feine 
Niederlage bis Caro bey, Herrn Iſaac de Baf- 
fompiere unter den neuen Cramen in Mer 
zeiten Kar +, ‚mid künftige und folgende 
Meßen ſolches in der Bchaufung von Herr 
Johann Carl Meermann feel. Frau Wirtib 
unter den neuen Craͤmen gegen über der Bar⸗ 
füßer Gaß im Hauf K. No. 104. halten, wo 


Diejenige fo feinen Factor zu fprechen belieb 
ſich zu melden belieben. j * 


J 


Avertiſſement. 

Die Jungfern Lindig von Mayntz, melde 
* vielen Meßen ihren Laden in der — 
en Herrn Brentano gehabt haben, werden 
dieſe und folgende Meßen bey Herrn Alte 
gandre Gontard hinter dem Römer , im 
Hang zum Mohren genannt, ‚gegen. hber 
Herrn Hof» Math Luther feil haben, und ,- 
daſelbſt mit all erlen Galanterie, fendene Stoffen \ 
und anders zuführend pflegende Waaren, wie 
gewoͤhnlich zu jedetmanns Dienfte. wohl vers 
fehen feyn.. } 


Zur Nachricht. 
Ihro Hochfuͤrſtliche Durdl.. sw Hohenlohe 


Waldendargs Bartenfteinte. des H. R. Wi 


Sammer Richters, bebollmaͤchtigte Divectionds 
Commiſſion macht hiedurch befannt, daß die 
Liſten und Nechnungen, von denen in Plans 
mäßigen Terminen mit genaueſter Letaluæt 
gejogenen sten Farienfleiner.und 7ten Syn⸗ 
Dringer Lotterien aller Orten hingeſchickt feyen, 
folglich jederman der Vermoög der im Hutieris 
ſchen Buchladen zu Franckfurt, und zu Offen: 
bay in der Hof» Buchdruderey, dem Armuth 
zum Beiten,a ı2. Basen von jeber_ Lotterie 
zu habenden, und mit Treffern und Fehlern, 
folglich compler abgedruckten Ziehungs⸗biſten, 
diel oder wenig gewonnen , fein Geld von 
feinem Colleeteur baar empfangen, auch zu⸗ 


gleich fhon in Die neu errichtete rien Barten⸗ 


fleiner und sten Syndringer Lotterie einlegen 
können , jede derfelben iſt in 4. Elaffen vers 
theilt, und befteher nuc aus 20000. Looßen; 
dennoch find in jener 20056, im biefer aber 
20036. Gewinfte, mithin gar feine Fehler, 
ondern in allen beyden mehr Treffer als Looſe 
efindlih , malen der Plan auf eine gang 
neue Art eingerichtet ift, welchem ale Kenner 
das Zeugniß beulegen, daß folcher atie bisher 
rige von meit gröfferer Einlage ſtarck übers 
treffe, dann man giebt und nimmt feinen Cre- 
die, braucht folglich auch von allen Gewinſten 
nichts, als die gewöhnliche 10. pro-Cent ins 
zußehalten, ober abzuziehen. Die Einlage zur 
erfien Bartenfleiner Claſſe üt 1. fl. 15 Er. oder 
12. fl. franco pro ale 4. Tlaffen, und zur. ıten 
Spndringer gar nur 45 fr. oder durch ale 
vier , 6. fl. die geöften Gewinſte find fuccef- 
five durch alle 4 Elaffen beyder Lotterien 1000, 
bis 18000. fl. Rhein ſch, der vielen andern 
anfehnlichen Preißen nicht zu gedenden,, und 
Die in denen 3. eriten Elaffen heraus kommende 
Nummern fpielen nit wieder mit, man fan 
aber , fo lange noch Looße vorhanden, mit 
frifhen Numris bedienet werben, mie biefes 
und. ales übrige befonderd auch was Ihro 


Hochfuͤrſtl. Durchl. zum beften milder Anſtal⸗ 


ten, und Haußarmers Leute ‚ohne Anfehen 
der Religion genadigſt verordnet , ber 
bey allen Collecteurs gratis zu habenden Plans 
zu erfehen if. Solcher if nebſt Loofen in 
biefigen Gegenden unter vielen andern Collee 
teurs auch zu bekommen, in Frandfurt bey 
Re an = dem kleinen 
arckt, Herr Johann Philipp. S 

a, dem — Mana: zu 

urleau In der rothen Creutzaaß, in Dffens 
bad) bey Herrn Hof: — te 
Wetzlar bey Herru Agent und Kayferl. C. Notas 
tio Otto, in Manheim bey Herrn Johann 
Laspar Bechtel im weißen Bären, in Mayng 
bey Herrn üngleich, Univerfität:Budbinder, 
und in Schönftein bey Heren Gerichts: Schöff 
Deren Bel. Gelder umd Briefe find jeder 
mann Poſtfrey einzufenden. 


— | ee — — | — 


Franckfurter Frucht⸗Preiß. 


Montags, ben 24. Auguſti 1761. 


f: ®. 
Korn dad Malter s 4:40 
Beigen J ⸗ 6 40 
Gerſt ⸗ ⸗ ⸗ 4 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 2:44 
Sefhmungener Borfhup _ Ho 


Weiß : Mehl ⸗ 8%» 
Rodns Weib -+ ⸗ 
Hirſen ⸗ 





Anhang 


Zu denen geartiutt Frag · und Anzeigungs⸗Nachrichten, 
deheege / den 28, Auguft, ı — 








— Mensen * 
Demn f. ktitliche ordnung Montags den z1ten Auguffi curr. 

Darziı Demo —— 5 — —* —— Lamme ——— gehorige, — 
vorgeſundene Buͤcher und Kupffer plauen wovon die Verzeichnud ſowohl ded dem Weiß⸗ 


e Rıder Herrn 
in dem au 


frauen! Elofte 
werden fan , 


rddrih , als au bey Dem Auer 
en Weißfrauen, Eloſter auf Dafiger Amıs ; Erude durk) Die 


uffer Herrn Feph —*88* 


ſchworne Ausruͤffer an den. Weiſtdietenden gegen gleich daate Bezahlung offentlich 


Inirden folen 3: Als wird 


wird foldes hiermit dekannt gemacht 
einkiliober Das ‚andere gu erfauffen geſonnen fi im nur geda 


dem angeleäten Termino deſwegen einfinden fönnem. 
— Sr 


‚ ‚Damit ———— 


den asien Auguſt »7601. 


— 


Sahen Ve — ſo — g⸗als 
nberegli ‚in der Stadt. 
gif "ar dt ſche, in dee Buchgaſſe 
gen dem Tarpen über, gelegene Hanf zum 
ternderg genannt ‚-zu verkaufen .. und bat 
— derhalden bey Dem hieſigen Stadt⸗ 
earia, Herrn Doctor Kneuſel, in det 
—— Gaß gegen dem Carmeliter Kitch⸗ 
of über Num, 36. Lit. I. fo wie auch Heren 
08, ah in de 
nem Lottichiuſtſchen H 
haft, zu melden. _ 


Kaͤnugen, forba 


den Barfuͤffern auf dem erſien Beriner „ ifl 
Dinigen Dretffes su verfauffen. 
‚ Bon Friefens Adhandlang non Pfrilſer⸗ 


Sri, und dem Urſprung der Frankfurter 


gegen uͤder wohn⸗ 
Ein ticht wohlgelegener Manns: Platz iu. 


Meſſen, find * „Anige Eremptariin bey 
dem Berfaffer gu b 
Eche Bein * mit dem vorraͤthigen 
Herdſt, und fünff Yauder in den beflen Lagen 
dor Sachſenhaufſen find zu _ en, un 
fan nach — Angabe, Das Geld dar⸗ 
auf ſtehen bleiben. 
6. Lehn⸗Siuhl md ein Arm⸗ aehn · Ce 
wi beder fıberjogen, fodann ein Behnfeffel mit 
run Tuch, auch einige Seldimarragen Find 
bidigen Preißes zu verfauffe 
Freytags als den 28. die zum sten und le 
terrmal wird oh. Ernft Seldemmnds, ad 
und Krähmers en und Uxor. Behau 
am Neuen Thor meben Mancher und if 
auer Mus gelegen, hinten auf-das Geißleri⸗ 
Hauß ſtoend andein Erbpahr za Sees 
eim von 8. Malter Korn , melde baſige 


⸗ 


4 


Gemeinde anf Martini jähel. entrichtet , unter 
der Fahne Nachmittags von ı. bis 2. Uhr vor 
und um fl. 2600. Capital worunter fl. 2400. 
in Earolınen a fl. 10. die übrige f. 200. in 


er alter Wüng nebſt Intereſſen und Un⸗ 


en offentlich an den iſtbietenden ver⸗ 
werden 


inige noch gantz neue Fenfter + Rahmen 
—2 ein Schild von einem Hauß find au ver⸗ 
uffen. 
in in der Catharinen Kirch auf der Erde 
gen: der Eangel über wohlgelegener Manns⸗ 
log ſtehet zu berfauffen oder au, berlehnen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
8000. fl. liegen parat auf gute gerichtliche 
Snfäne ausgulehnen. F 
iſt in einer der gangbarſten Straßen eine 
Wohnung zu verlebnen, beftchende in einem 
2 al vier Stuben, worunter eine mit 
Icove, fo viel Kammern, einer Kuche, Buhne 
mit einer Tachfammer , Stallung zu zwey 
ferde, Heus Boden, HolgRemife, Regen⸗ 
itern Waflers Pompe, nebit Keller, es fan 
ſoolche taͤglich bezogen werden, und bey Aus: 
geber dieſes Das mehrere zu vernehmen. 
In einer räumlichen Behaufung nahe am 
ng ift in der anflehenden und. folgenden 
en im Sinterhau ein ſchoͤner Faden nebR 
genugfamer Plag im Hof zum paden , wozu 
Bornen an der Straß auch noch ein kleinerer 
Laden kan gegeben werden entweder beyde zu⸗ 
ſammen, oder jeder beſonders zu verlehnen, 
und iſt fi) bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 
der Döngesgaß iſt auf der Erden ein 
Etübgen an einen Meßfremden zu verlehnen. 
._ Fa einer mohlgelegenen gangbaren Straße 
iſt eine bequeme Behaußung zu verlehnen, 
"welche auch in einem, zween oder drey Manat, 
wie man einig wird, bezogen werden kan. 
In einer gang aren Straße iſt ein ſauberes 
Zimmer auf der Erde, an einen Meßftemden 
10 derlehnen. 


fan, umd damit umzugehen weiß , 


_Perfonen ſo alleriey ſuchen. 
Eine Weibsperfon Lutheriſcher Religion die 
—*88 ſpricht auch ſauber nehen und 
ricken kan, will den Kindern dienen, 

Es witd vor eine honnette und ftide Famille 
— » Jo. dem Römer nahe feye 
9 « ‘ f Dr 

Zu einer biefigen Herrſchafft wird ein Pinree« 
Bediener gefacht Proteftanrtfcher eligtom auf- 
ben man fi) verlaffen fan, daß er im Stande 
feye das Teutſche und Franzoͤſche rein fauber 
und fertig abzucopiren, und ſolchein bes 
findenden Fall ſoll er and ſehr gute Con⸗ 
ditiones zu geniefen haben. :” , un 

Es wird ein Lehrjung von braven Eltern, 
der rechnen und ſchreiben kan, zur Erlernung 
der Couditorey gefucht. . . f 

Es werden 6. oder 8. fleinerne Statuen 
nicht gar zu groß in einen Garten zu Bellen, 
au Eauffen gefucht. EL 

Ein junger Menſch der rechnen und fehreis 
ben kan, auf deſſen Treu fich au verlaffen ift, 
firht einen Meßdienft. — 

Ein hiefiger Burger der rechnen und ſchecit 
ben fan und auf deſſen Treu fic) zu verlaffen 
iſt, ſucht Dienft in-einem Handelshaus oder 
ader einen Mepdienft. —— 

Es wird ein munterer Menſch der die 
Wirthfchafft verſtehet und Fran ofiſch fpriht, 
als Keller in eines der groͤßeſten Gaſthaͤuſer im 
Sachſen begehrer. ki 
Es wird ein Knabe der ein Pferd füttern 


| gegeik 
wochentlichen Kohn verlangt. 
‚Ein anfehnlicher Menſch Earholifcher Relt⸗ 

n, der Italieniſch Franzoͤſifch und Teuiſch 
pricht, rafren und friſtren fan, auch bererr® 
als Cammerdiener in Condition geſtanden, und 
gute Atteſtata hat, ſucht wieder Employ. 

Ein auswaͤrtiger Mann der fauber ſchreibet 
und rechnet , mehrmalen bey Handlungen ges 
dienet, mithin in allem Dazu gehörigen wohl 
erfahren iſt, ſuchet einen Meßdienſ. 


Nro. LXXII. * 
Dienſtags, den 1. September, 17631. 
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mit Ihro Roͤ⸗ = Wie andy eines 
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allergnaͤdigſtem Hochguͤnſtigen 
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| Ordentliche wochentuche 9 | 
Srandfurter Sragund Fnzeigungs— 


Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Romiet gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, als 
Dienſtags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekaunt gemacht werdem 
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—e — — 


de AVERTISSEMENT. ae 
ienet hiermit zu wien , daß morgeuden Mittwoch Vormittag um 9- Uhr den % 
Ehnibermeiftt — im der Sieingaß der ſchiedetre Zobeliſche Effecten, als: FZuyffer, Ziun⸗ 


c⸗ 


\ 
⸗ 


* 


Mehing , Bettung, Holgwerd und dergleichen, offenttich an den Meifdietenden Derkauffet 


werden fol. 


EU ERIRERKSEREREREURARARUENT ERIRERATARALTATIESTSN 


Sachen die zu verfauffen ſowol beweg⸗ als 
iwbeweglich find in der Stadt. 


Won Frieſent Abhandlung vom Pfeiffer, 
Bericht, und dem Uriprung der Srandfurier 
Meilen ‚_ find nod einige Eremplarıen bep 
dem Berfaffer zu baden. 
Francfurt am Davn. In Johann Fries 
drich Fleifders Buchhandlung iſt zu haben : 
abims (D. Fob. Friedrich ) neu erdfnetes 


ang Eadinet, Darinnen merd wuͤrdige und - 


fehr viele dichero noch nirgends mitgetdeilte 
Gold: und Silber⸗Müntzen zu finden „ die 
ridug im upffer abgebildet. deſchtieden und 
erläutert werden , 4 1761.3 fl. 30. ft.» 
Die meiften Müngen welche in Diefem Werde 
Bortommen, find aus Ibro Roͤmiſch Rapferl. 
Masefiät vortrefligen und unfhägbaren 


Müng Cabinet murgerheilet worden , und- 
definden. fid gewiß viele haupirare Stüde 
darunier. Man trift barinnen Muͤntzen an, 
von welchen man nicht hätte glauben folen, 
Daß fie noch vorhanden waren. Wenn man 
nur die Gold Gulden und Thaler beraten 
wıQ , meiche Diefem Werde find bepgefüget 


worden : fo wird manın eine angenehme Ver⸗ 
wunderung geſetzet werden 


In der Frau Sbgin Bebauffong in der 


 Borngaf , find extra gute Zımmet + Waffeln 


Siund und ha!d pfundweiß, wie auch exira 


„gute Mandel - Hidden zu verfauffen. 
Sin borandifcher Kauffmann ‚Rahmens 
@alomon Manus Volad von Amflerdam, iſt 
‚ mit allerhand Spaniſchen Roͤhren allhier an+ 
getommen, und derfauft ſowohl ind große nis 
Heine „IR anzuiteffen dep DATEN Fiſcher, 


Schuhmachermeiſter in der Fahrgaß, neben 
dem goldenen kdwen. . 

Dev Joſeph Kornmann in der Bendergab 
im Rındsfuß , find dieſe Meß adermabl bey 
dem defannten Sranatın, Händler Öranaten 
zu befommen , das Zaufend zu 10. 20. 30, 
40 go. 60. 70. 80. 90. bis 100. Gulden 5 
Er wird fi ader nichi laͤnger als bis Diifts 
wo) in der swevien Weßwoch bier aufhallen. 

Ben Adrabam Ludewig Eoligneu von 
Amſterdam, fo feinen Laden im Eingang Des 
Ereuggangs bat , find ale Sorien von der 
beften Qualitdı Secovies , wie auch Saflets 
Strümpfe , Muͤtzen und Handſchuh vor 
Dranns » und Frauen; Perfonen, ingleichen 
Holdndifben Gäzes oder Flor, Leuwand, 
und noch andere Waaten mehr, en gros, um 
einen civilen Dreiß Ju befommen. 

Es ift das Kottihiufifche, in ber Dudgapfe 
gegen Dem: &arpen über, gelegene Hanf zum 
Eternderg genannt , zu verfauffen, und bat 
man fi derbalden ben dem hiefigen Stadt⸗ 
Bibliorhecarie , Herrn Dodior Kneufel, in der 
Mayntzer Gaß gegen dem Sarmeltter Kirch⸗ 
bof über Num. 36. Lit 1. fo wie an) Herrn 
Herhog, Gaſtwitih in dem Kaͤnngen, ſotha⸗ 
nem kLomichiuſiſchen Hauß gegen uͤdet wohn⸗ 
haft, zu melden. 5 

Ein reg mohfgelegener Mannd: Plag su 
den Barfilfiern auf dem erſten Lettner, ift 
bidigen Preiſſes in detkauffen. 

Echs Beingdrien mit dem vorrärbigen 
Herb, und fünf Lauder in den beflen Lagen, 


‚dor Sachſenhauſſen find zu vertauffen, und 


kan nad) gefhehener Angabe, das Geld 
auf fliehen dleiben. * a 


Einige noch gang neue Fenfler + Rahmen 
and ein Schild von einem Hauß ſiud zu ders 
kauffen. 

Ein in der Catharinen Kirch auf der Erbe 


’ m der Kanzel uber mohlgelegener Manns⸗ 


lag ſtehet zu verkaufen oder zu verlehnen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 


In einer wohlgelegenen Behaufung auf dem 


j Roͤmerberg, ift ein halber Laden nebft Zimmer, 


auf initchende und folgende ra au verleh⸗ 
nen, und iſt jich bey Ausgeber dieſes zu melden. 
‚ Hinter dem Römer nahe an dem Mayn ift 
eine Stiege hoch ein geräumliches Zimmer auf 
diefe und folgende Meßen, wie auch Play sum 
aden zu verlehnen, und bat man jich deßfals 
ey Ausgebern Diefes des niehrern zu erkundigen. 
In der Saalgaß fteher eine fchöne Stube 


und Kammer auf nechfte Meß zu verlehnen. 


* 


In der Schnurgaß ſtehet eine Stube, die 
3 einem Waaren-Lager dienlich, oder auch 

m logiren zu gebrauchen in Meßzeiten zu 
verlehnen. 

Ein Gewoͤlb nahe an der Schnurgaß und 
Döngeögaß gelegen , zu einem Waaren⸗Lager 
dienlich fleher zu verlehuen. Dun 
» $:oo, fl. find auf eineu guten gerichtligen 


Inſatz aussulehnen. 


„jun einem ſchoͤn und wohlgelegenen Haufe 
ift für zukünftige Ofter «und folgende Weifen 
in kaden nebſt Comptoir und Yogis an Fremde 
e verlennen, bey Ausgeber iſt Dad weitere zu 
erfragen. 
8000, fl. liegen parat auf gute gericheli 
"nfäge aussulehnen. —. 
Es ift in einer der gangbarften Straßen eine 
Wohnung zu derlehnen, beftchende in einem 
rogen Saal vier Stuben, worunter eine mis 


lcove, fo viel Kammern, eirier Küche, Bühne « 


‚wit einer Tachkammer, Stallung zw zwey 


Eisern Waſſer⸗Pompe, nebſt Keller, es fan 
ſolche täglich desogen werden, und bey Auss 
geber dieſes das mehrere zu vernehmen. 

In einer räumlichen Behausung nahe am 
Sahrıhor ift in Ber anftehenden und folgenden 
Meßen im Hinterbau ein ſchoͤner Laden nebſt 
genugſamer Platz im Hof zum packen, wozu 
vornen am der Straß auch noch ein kleinerer 
Laden kan gegeben werden enweder beyde zu⸗ 
ſammen, oder jeder beſonders zu verlehnen, 
und ift ſich bey Ausgeber Diefes zu erfragen. 

In der Doͤngesgaß ift auf der Erden «in 

Stubgen an einen Meffremden zu verlehnen. 
.. In einer wohlgelegenen gangbarın Straße 
iſt eine bequeme Behaußung zu verleunen, 
weiche auch in einem, zween oder Drey Manat, 
wie man.cinig wird, bezogen werden kan. 


Perfonen fo alleriey ſuchen. 


Zu einer biefigen Herrſchafft wird ein Livree⸗ 
Bedienter pefächt Proteſtantiſcher Religion auf 
ben man ſich verlaffen fan, daß er im Stande 
feye das Teutſche und Franzöſche rein ſauber 
und fertig. abzucopiren , und foldem bes 
findenden Fall fol er auch fehr gute Eons 
ar au erg haben. J 

5 wird ein Kehrjung von bhraven Eltern 
der rechnen und ſchreiben kan, zur Erlernung 
der Sonditeren gejucht. - 

Es werden 6. oder 8, fleinerne Statuen 
nit gar zu groß in einen Garten zu ſtellen, 
au kauffen geſucht. u 

‚Ein hiefigee Burger der rechnen und fchreis 


ben kan und auf deſſen Treu ſich iu verlaſſen 


iſt, ſucht Dienſt in einem Handelshaus oder 


‚aber einen Meßdienſt. 


Ein anfehnliher Denfch Catholiſcher Relis 
gion , ber Jralienifh Franzoſiſch —— 
foricht , raſiren und friſiren kan, auch bereits 


als Cammerdiener in Condition geſtanden, und 


si 


gas Atieſtaia bay, ſucht wiedet Emplop. 


! 
{ 
4 


* 


* 

Ein auswaͤrtiger Mann der ſauber ſchreibet 
und rechnet, mehrmalen bey Handlungen ges 
Diener , mithin in allem dazu gebdrigen wohl 
_ it, ſuchet einen Meßdienſt. 

- 188 wırd eine Principal» Köchin die Back⸗ 
werd derſtehet, Dis Meß üder begehrt, melde 


Auch auf Befinden nach der Meß bleiden, und 


guten Tohn geniefen fan. 

., Ein hiefiger junger Menſch, auf deſſen 

Fr! fi) zu deriaſſen iſt, fact einen Me 
ienft. 


Avertiffement. 


Hrn. von Meinershagen von Edlin, fo feine 
Sriederlage dig daro bey Herrn Iſaac de Baf- 
fompiere unser den neuen Erämen in Meß⸗ 
jeiten-gebadt , wird künfftige und folgende 
Mepen foldes in der Behaußung von Herrn 
Fohann Karl Meermann feel. rau Wittib 
unter den neuen Eramen gegen über der Bars 
füßer Gaß im Hauß K. No. 104. halten, wo 
diejenige fo feinen Factor zu ſprechen belieben, 
fi) zu melden belieben. 


Avertiffement. 
Die Jungfern Lindig von Mayntz, welche 
feit vielen Meßen ihren Laden in der ruggaße 
bey Heren Brentano gehabt haben , merben 
diefe und folgende Wehen bey Heren Alles 
‘randte Gontard hinter dem Roͤmer, im 
Hau zum Mohren genannt , gegen über 
Heren Hof » Raid Luther feil hahen, und 
EEE "\>- 


daſelbſt mit allerley Salanterie, ſeydene Stoffen 

und andere zuführend pflegende » Waaren, wie 
—— zu jedermanns Dienſte wohl ders 
ehen feyn. 


Avertiflement; r 


Ob war die Ziehung, der non Ihro 
gräfl. Gnaden, dem Hochgebohrnen Kann 
Grafen und Herrn, Herrn Georg Albrecht, 
tegirenden Grafen zu Erbah und Herr zu 
Breuberg ꝛc. Zu Errichtung eines Armen: und 
Wanfens Haußes gnädigft werwilligten Lotterie 
bevorflehenden sen Septembris auf dem Hoch⸗ 
gräflichen Nefideng » Schloß Fuͤrſtenau gang 
ohnfehlbar hat vor ſich geben ſollen, fo —9 
man ſich gleichwohl auf Anſuchen verfchiedener 
Herren, Collecteurs, Die noch einige 
übrig behalten , gemüßiget diefelbe noch in 
etwas zu verfchiehen und den rften Decanbris 


« h. a. zum anderweiten Ziehung Termin, hier⸗ 


mit veft zufegen. Diejenigen aljo Die bereits 
in dieſer Korterie intereßirt find, werben fid 
noch Diefe Furge Zeit zu gedulten belieben, 
andere hingegen, die noch einlegen wollen, ſich 


mit ihren Einlagen eilen, und in dran 
- an Herrn Ehriftian Gottlob Friedel, 


mann in der Kahrgaße abdrefiren bey denen 
noch einige Looße, zu dieſer wohl eingerichte⸗ 
ten und auf einmahl ausgehenden Lotterie = fl. 
s. zu haben find, der Plan wird gratis ausge 
geben , hingegen Briefe und Gelder famt 4 
Ir. ———— jedesmahl franco 
erwartei. 





“Pro Nora. | R 
- Zum Dienft und Befoͤrderung fowobl derer fremden Serren Kaufleuten, als auch 


ſonſten jedermänniglich, werden die Frag: und Anzeige» Flachrichten in denen beyden er 


ften Meß worben wöchentlich dreymal , als: Dienftags ’. Donnerffsgs und Samſtags 


‚Vormittags ausgegeben. 
wollen, 
beliebig einzüfchieten , 


Es ‚baben alfo sdiejenige » 
amd zwar längftens bis Nachmittags 4. Libr 


ibre Auflüge des Tages vorber | 
r fonften „ wannfie zw Abendzeit kommen, da die Vachricht der 


fo etwas binein Truden laflen 


Prefle übergeben werden muß / fo gern man auch wollte; ihnen nicht mehr’ willfapret 


werden Ban. 


Num. LXXII. 
Dienftage, den 1. September Anno 1761, 

ET 
\ Anhang 3u denen 

Wochenelichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten, worin⸗ 

gen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am ısten Sonntag nach Trinitatis den 30. Auguſt ı76r, 
$. T. Herr Johann Simen Malerte, Sr. Hochfürſtl. Durchl. zu Wür Hof: 
—— und Fungfer Johanna Mar: EL. HI. zu Würtemberg Hof Nach, 
Johann Conrad Windler, Poſſementierer, und Fungfer Sufanna Catharina Dikenhoffin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurn 
ontags / den 24. Auguſt. 
Here Philipp Ludwig Becker, Teutſcher Schul; Echreib⸗ und Rechnenmeiſter, und Jungfer He⸗ 
— ER r Frantzoͤſiſch⸗Reft G de V 
ve Jacob Colloinb, bey der Frantzoͤſi eformirlen Gem 
Dr Frau Maria Roſina Ageiniin, Wittib. einde Dorfinger , Wittiber, und 
a Behringer, SH ffner bey denen Fuhrleuthen, und Maria Gertraud Burcin. 


Dienſtags/ den 25. dito. 
Herr Georg Kindſchuh— Durger⸗ Fahũdeich, Wittiber, und Frau Sufanna ass Her⸗ 
mannin, Wittib. 
Herr Johann Chriſtoph Diehl, Vierbrauer, Situter, und Jungfer Suſanna Ri in. 
Jo9ann Daniel Heine, Sattlermeitter, und Dorothea Margaretha Klunderin, Wittib. 
Zohannes Heiſter, Weingaͤrtner, Wittiber, er Jungfer Anna Dalentinin. 
&ohann Konrad Uri, Kurier, und Anna Elifabeha Bindewaldin, Wirtib. 
ohann Chriſtoph Dart, Weingariner, und Jungfer Anna Catharina Schmidtin. 


Ge Sp hierüben in Srancffurt. 
Samſtags / den 22. Tugufk. 
Herr Johann Frieder ich Muͤller, Handelsmann, einen Sohn, Johann Ferdinand. 


—X 


| Sonntags / den 23. Auguſt. i 
Herr Ehriftian Conrad Teuffer, Handelsmaun, einen Sohn, Johannes. 
Dienftags / den 25. dito. 
Sb Georg Gottfried Schendel, Peruquier, einen Sohn, Johann Jacob. 


ohann Michael Witterich, Tobackshandler, einen Sohn, Herrmann dudolph. 
conhard Ziegler, Schumatpermeifter, eine Toter, Auna Clara. 
Donnerftage / den 27. dito. 
nr Rullmann, Mesgermeilter, einen Sohn, Johannes. 
ohann Philipp Baumgart, Peiſchierſtecher, eine Tochter, Anna Dorothea. 
Freytags / den 28. dito. 


ohann Georg Seipel, Metzgermeiſter, eine Tochter, Anna Gertraud. 
sorg Adam Meyer, Stitimacher, eine Toter, Anna Barbara. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen, 


Freytags / den 21. Auguſt. 

Balthaſat Hofmann, Weingaͤrtner, eine Tochter, Catharina Eliſabetha. 
Samſtags / den zz. dito. 

Wilhelm Hofmann, Weingärtner, einen Cohn, Balthaſar. 

— Montags / den 24. dito. 

Joſeph Niedemuͤller, Taglöhner, einen Sohn, Johanzes. 
Mittwochs / den- 26. dito, 

Johann Friederjch Heifler, Weingäriner, 2. Töchter, Sufanna Magdalena, und Catharina. 


Weerdigte hieruͤben In Franckfurt. 
—4 Samſtags / den 22, Auguſt. 


ohann Martin Scheiffel, Poſſementierer, alt 29. Se 
ohaun Ulrich Silbermann, Conftadlers Töchterlein, Johanna Margaretha, alt 2. Monat. 


Montags / den 24. dito. 
Johann Wilhelm Vogler , geweſtnen Tuchbsreiterd Tochter, Amalia Margaretha, alt 65. 
Jahr 


Jahr. KR 
Herrn Ichann udwig Orth, Rechneydieners Toͤchterlein, Maria Sibylla, alt 6. Monat. 
Johann Conrad Engelhard, Schu machetmeiſters Tochter, Selena, alt 8. Jahr 9. Monat. 


Dirienſtags// den 25. dito. 
Benediet Mandel, Gfafermeifters Söhnlein, Johann Friederich, alt s. Monat. 
Mittwochs / den 26, dito, 


Herrn Johann Adolph Böhler, Echönfarbers Söhnlen, Johann Adolph, alt 4. Jahr. 
Johanñ Georg Lutz, Leinwaͤndhaͤndlers Kindbetter⸗-Zwillings-Soͤhnlein, Johann Stentzel. 


Donnerſtags / den 27. dito. 
Johann Peter Orthwein, Kutſcherknecht, von Darmſtadt gedürtig, alt ar. Jahr. 
Freytags/ Das 28. dito. 


Johann Georg Ochs, Mesgermeifters Hauffrau, Chriftina , alt 44 Jahr 6. Monat.‘ 
Eeorg Philipp Bohrer, Schuhmachermeilers Kauffrau, Maria Salome, alt 30. Jahr, 
Johann Poilipp Prior, Strumpffwebers Toͤchterlein, Maria Anu"alı 5. Monat, 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Sonntags / den 23. Auguff. 
Hieronymus Matthäus, Weingaͤrtners Kindbetter- Söhnlein , Johannes. 
Dienſtags / den 25. dito. 
Georg Nagel, Weingaͤrtners Sohnlein, Johann Jacob, alt 6. Jahr. 
— Mittwochs / den 26. dito, 
Johann Jacob Gertler, Haͤffnermeiſters Kindbetter-⸗Tochterlein, Juliana. 
Donnerſtags / den 27 dito. 
Johannes Burd, gemefenen Fiſchermeiſters Sohn, Johatn Henrich, alt 7. Jahr. 


— 
Extraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs Nachrichten / 
Dienſtags / den 1. September, 1761. 


’ AVERTISSEMENT. . 
Auf Hoch » Odrigkeitliche Erlaubnuß , ſollen Frengtags Nachmittags den sten Septem⸗ 
ber won 3. bis 4. Uhr, in des Herrn Dr, Freſemi feel. Behauffung foigende Maſſenhezmer 








A 


Meine, old: 7. Sthd von Anno 1759. , und z. Stud von Anno 1757. Öffentlich veraueti 
miret werden. Und find davon von ı. bis 3 Uhr nach Belieben die aD Miete. 


INIITIIIIIIIKIIIIE HIHI III III III I EI 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbereglich find , in Der Stadt. 


Ben Johann Michael Diehl’ adhier, wodr⸗ 
bafı in der Haaſengaß iſt erira guter Cham⸗ 
pagner Wein fo.moufirt , fodaun Burgun 
der Wein don ber deften Qualitaͤt. Ale 
Sorten der deften Nanciger Liqueurs , Eau 
de Lavande, in fleinen und groffen Glaͤſer, 
Eau de Cologne : Ferner guten Ftantzoͤſiſchen 
Braudenwein in eins und men Dchinigen 
Faß, im blilligen Dreiß zu haben. 


Es ift in der beften Baage der Schnurgaß 


‘ein Laden nebſt etlichen Zimmern diefe Meß 


* Jean Michel Diehl , demeurant dans la 


Haafengafs, vend de l’exc.lient Vin de Cham- 
pagne moufleux , du Vin de Bourgogne de la 
meilleure qualit. De mine toute le Sorte 
des meilleures Liqueurs de Nancy, de l’Eau 
de Lavande en petite & grandes Bouteilles , 
de l’Eau de Cologne , ainli que de la bonne 
Eau de vie de France, dans des pieces d’un 
au deux Ohmes, le tour & juite prix. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Naͤchſt der Catharinen Pfort ift vornen 
beraus eine Wohnung zu derlehnen, beftehend 
in 4. Stuben, 2. Kammern, Küch, Kelkr 
und übriger Bequemlichkeit, entweder zuſam⸗ 
men oder vertheilt. 

Auf der Aderbeiligen Gaß flehet eine belle 
Wohnung an eine kleine und ſtille Haußhal⸗ 
tung gu verlehnen. 

Eine Stude ju ebener Erde, und ein ſchoͤn 
und ttodenes Gewoͤldee, nebſt genugſamen 
Platz zum packen, iſt zu derlehnen, und dey 
Ausgebern dieſes das mehtete iu dernehmen. 


1 


zu verlehnen, und bey Ausgeber dieſes Das 
u ae ’ 

Auf einer mohlgelegenen Strafe ift ei 
Stiegen hoch eine Stube, Stubensund —— 
Kammer, nebſt unterſchlagener Küche, und 
aller darzu gehörigen Sequemlichkeun mit Dei 
Anfang inſtehenden Octobris zu verleyhen 
Per — Ausgeberu dieſes nähere Nachricht zu 

en, 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


. E38 wird vor eine fine Haußhaltung in 
einer plaifanten Gegend der Stadt eine Woh⸗ 
nung, befichend in 4. dis s. Stuben, ein 
Stube vor einen Bebienten , einer Küche, 2. 
is 3. Kammern, Keller zu s. bi 6. Shid 
Weinen, Holgplag und Gelegenheit zum 


. waschen , auf einige Jahren zu mieihen geſucht. 


Ein hiefiger vertrauter lediger Menſch der 
ſchreiben und rechnen kan , verlange einen 
Mesdienf. 

: En anſehnlicher junger Menſch ven -zı. 
Jahren, Catholiſcher Religion, ſucht Yaquan 
er ‚ man tan fih auf feine Treue ve 
afın. “ 

Ein junger Menſch von qutem Anfeben , 
21. Jahr al!, ber jhreiben fan, und bıe 
Fleute Fraverfe ſpielet, auch auf deifen Treu 
fi zu verlaſſen it, will als Yaquav dienen. 

Eın junger munterer Menich don.24,. Jah⸗ 
a ———— und fhreiden fan, und 
auf deſſen Trewijich zu berlaſſen, ſucht anen 
Meßdienſt. ee 


 Extraordinairer Anhang 
Zu denen Sranckfurter Frag» und Anzeigunges Nachrichedh / 
.. Drcrcicenſtags / den 1. September / 1761. 





AVERTISSEMENT. : i 
Es wird dem biefigen Publico hiedurch belandt gemacht, daß das Pfund Kalbfleiſch, auf 

sehen Kreuger gefeget worden, darzu aber bey zo. Rthaler Strafe keine Köpfe oder foniten uß« 
taugliches Fleiſch beygewogen werden, und diefer Tax auf den fünfftigen Montag, ald den 3 ıen 
diefes anfangen folte, worerne nun ein oder der andere Megger dargegen handlen, oder das 
Fleiſch theurer verkaufen würde, berjelbe alsdann zur gebührenden Strafe gesogen, und dem 
Angeber das Drittel der Strafe mir Verſchweigung feines Namens bejahlet werden folte. 
Franckfurt am Mayn, den a7ten Auguſt 1761, 
Recheney ⸗Amt. 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ ale 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Mecebolet, Hartenſtein und Comp. von Sultz 
am Neckar, haben ihren Laden im Greußgang 
linder Hand der.crfle gegen dem Romer uber, 
und ihr Gewölb bey Herrn Georg Lorent 
Platz auf dem Römerberg im Kosterifchen 
Hauß, und verkaufen feine Katton, extra feine 
Salancas in fehr ſchoͤner Waar und billigen 

reiß. 

’ — Demontmol in & Compagni- von 
Neufchatel aus der Schweiß, welche dieſe Meſſe 
ihren Laden bey Herrn Johann Jacob Dör— 
zaͤpff in der Schnurgaſſe haden, werden mit 
Indiennes, Sigen oder Cal’ancas von ihrer 
eigenen Fabrique beſtens aſſortiret feyn, und 
billige Preyſe machen. 

Bıandt de Me imollin & Comp. de Neufcha- 
tel en Suilfe, auront certe Foire leur Magazin 


chez Moni. J:aa Jaques Dörzapif, 4 la Sehnut - 


Galı, & feront des mieux aflortis en Indie 


nes, Sitz ou Callencas de leur Fabr que, 
tout & jufte prix. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der beften Lage der Doͤngesgaß fl 
auf der Erde ein meublirt Stübgen in Deeks 
zeiten zu verlehnen. er 

Auf der Aderheiligengaß ſtehet ein menblies 
. Zimmer in: oder auffer der Meß zu per⸗ 
chnen.. — — 

Obnweit der Schnurgaß ſtehet ein Laden 
nebſt Logis in -wefseiten zu verlehnen. 

In der Fiſchergaß it eine Stiege hoch eine 
große Stube und Kammer an Merftemde allen⸗ 
falls auch an eine winzele hieſige Perfon jahr⸗ 
lich, mit oder ohne Meublen zu wermierben, 

Ruf den Marckt im Eckhauß zur goldenen 
Margit ein in die Hellgaß' Als defanntlich 


„einer deren gangbareiten Straßen ) gehender 


Laden, auf jegige und folgende Meßen zu ver⸗ 
miethen. 

Sben M der Graubengaß find dieſe Meß 
etliche ſauhere Zimmer an Fremde zu verlehnen 
es it unten auf ber Erde Gelegenheit um 
Waaren zu verkauffen, auch Play zum packen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein anſchulicher junger Menſch, der friſiren 
Fan, und bie ig loerſtehet, win als 
Reitknecht oder Laquay dienen. 

Ein junger Menſch, der raſiren und frifiven 
Fan, mehr gediener und gute Abſchiede hat, wi 
wiederum als Baquay dienen. _ =. 

Eine — ‚bie friſtren und mit 
alierlen weiblicher Arbeit umgehen fan, ſucht 
Dienft ald Cammer⸗Jungfer, fie hat mehr⸗ 
mals in Dienften geftanden. 

Eine Dame ſucht nebſt ihrer Cammer⸗Jung⸗ 

reine bequeme und ſichere Gelegenheit, Je cher 

lieder nach Eifenac oder Gotha zu verreiſen. 


Sachen die verlohren worden. 


Es hat jemand von dem Mardı dis Eſchen⸗ 
deimer⸗ Thor hinaus, das Uhr. Band nebſt 
Schlüfel und ein klein Pasgmin daran mit 
dem Ohr nom der Uhr verlohren; wer es ges 
funden und miederbringt , fol wohl vecoins 
penſiret oder fo «8 jemand erkauffet, ihme fein 
ausgelegtes Geld nebſt Diferesion erſtattet 
werden. u 


Sachen die gefunden worden. 
Es it jemand em ſchwattz Parifer Hüͤnd⸗ 


4. weife Dfoten hadend , zugelaufen, 
—* ei, kan ſich bey Autgtbern dieſet 


Sonnabendẽ den 29 Auguſt iſt vor dem 
Bockenheimer Thor an den Retienhöfen ein 
kleines Hündgen gefunden worden, ein zaͤm— 
gen ‚ olatıhärig , durchaus ſchwattz, auffer 
einen weiſſen Bruſtſtreiſen, und an den Hing 
terfürfien an ben Klauen etwas wenig weiß, 
unverfhnittene Ohren, und siemlıd) bland; 
aud) ein tothes Halständgen mit 4. ®deden, 
Wen das Hindgen vor feinen Heren ertennen 
il , Dem ſtehet es unentgeldlich wieder zu 
Dienften. Dev dem Herausgeber finder mag 


weit ete Nachticht. 
Avertiſſement. 


n der Behaußung des Seren Johann 
Balıhapar Winckler in der —— Lır. 
K.No 8r. werden Dienftag kommender Meg 
aten Woche feinde den z sten Sepiember Nach⸗ 
mittags 2. Uhr 4. Stud Hattenheimer 1744g0% 
Wein dem Meiftdierenden kaͤuflich uberiaffen 
bie Proben dabon können um gedadhre Zeit au 
denen Häfen genommen werben. 


Avertiffement. 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß ver 
Hert Nordinann , Medicine Dodor , feine 
sehadıc Wohnung im Nebdenſtock verändert, 
und anjego in des 8. T. Herrn Hofrath 
Schmidts Bedauffung im Vogels, Geſang ans 
zutteffen iR. 


Avertiflement, 


Des ver ſtot benen Tapesierers Herrn Nich⸗ 
vers feel. Frau Wirtid in Der Ziegelgaß in der 
Eonn wohndaft, machet biermit defannt, 
wie fie ihre Profefion vor wie nad) fortireide, 
mithin jedermann beßens zu bedienen itach⸗ 
KR Werbe: 


| Extraordinairer Anhang | 
Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigunge- Nachrichten, 
Dienſtags, den 1. September, 1761. 
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AVERTISSEMENT. = 
Zwey Fäden am Leonhards, Thor find zu verlehnen, und tönnen Diefelde , welche darin 


Luſteu haben , ſich bey dem Recheneh 


Amt meiden. R 
Srandfurt am Mapn, ben ıich September 1761. 


Rechney⸗ Amt. 


—EE 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Bey Jacob Graupner im Augſrurger Hof 
find verfchiedene von guten Meiftern ders 
fertigte Mahlerehen bidigen Preißes zu were 


kauften. j 

Act gute fette Spanſaͤu, find einzeln zu 
verkauffen. 

Johann Heintich Hiegmang, Senior ſeel. 
Wittide und Tompagnie von Düffeldorf, Da 
bende biefe Meſſe und fernerbin ihre Mieber- 
bage bey Herrn Seyffart im goldenen Roß 
aufm Dardie, verkauften alerhand Gattun⸗ 
gen von Brabänder Epigen Stid : weile, 
mwornnter aud feine und gemeine Garnituren, 
und Mandetten , Peint d' Alenſon, alles um 
einen bidigen Dreiß. 

La Veure de Feü jean Henty Hiegmann Ie 
Pere & Compagnie de Düſſeldorp, ayant cette 
Foire & pour Pavenis lewrs Magazin chez Mt. 
Seyffart au Chevak ıor für Te March£, ven- 
dent em gros teutes fortes des Demielles de 


Brabadt , de m&me que du Point d’Allencon, 
pärmi lefquelies , il ya des Coeflure: & Man. 
‚ Sheues de tourte qualit€, le tout & jufte prix, 


Zu verlehnen in der Stade 
In der beſten Lage der Fiſchergaß, iſt eine 
Stiege bach, ein großes Zimmer auf die Meß 
zer verlehnen. 

In der Meugaf find anf diefe und folgende . 
Meſſen 2. Stuben nebft geräumliden Pla _ 
un paden zu verlehnen, und auf Finftige 
Meß ein Fadenzn vermieten. -— — — 

Unter den neuen Haͤuſern an der Allee iſt eine 
ſchoͤne Wohnung 2. Stiegen hoch , befichend 

in 2. Stuben, 3. Kammem, eine Kuͤch, einen 
fchwarg Geraͤth⸗ Toden , Holtz-Boden und _ 
Keller, zu verlehnen. 

Ein in der Catharinen Kirch auf dem erſten 
Letner gegen der Cantzel über wohl gelegener 
Manns» Plag, ift zu verlehnen. 

In einge der deften Lagen anf dem Nömer« 
Berg iſt naͤchſtlunftige Oſtet und folgende Meſſen 


x 


1 * 
* 


ein trodener räumlicher Peben von 3. Voͤgen 
nebft dem daran jtofjenden Comtoit, fonderlicd 
dor einen Seiden oder Galanterie; Handter 
Dienlih ‚. zu werlehnen und bey Ausgebern 
dieſes das nähere ju erfrafgen. rn» 


Auf dem Nöimerberg foru am der Wechfel 


am Ed auf den Mare gepend, iſt der Plag, 
um einen Tiſch zu ſtellen dor einen Fanhurs 
„bändler oder andern fo kurge Waaren führer, 
Diefe und folgende Meſſen zu verliehen, nd 
findet man bey Jofepy Karumann in der Bells 
dergaß im Rindsfuß guten Defcheid. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. | | 


Es wird ein tüchtiger Bedienter, der eine 


siecliche Hand, daden orthogtaphifcy fchreibet 


und Franzdiifch ſpricht. Imgleichen ein guter - 


Lauffer vor eine Herrjchafft in Dienften gefucht; 
beyde Perfonen miſſen ibrer Treue wegen, und 
dab fie ſhon bey Herrſchafften gedienet haben, 
guutbaifte a und dene 
ch in der Zahrgafle im Gaſthoffe zum König 
don Engeland bey dem Kellner zu melden. 
Ein wolerfahrner Keller ſucht Dienſt in eis 
nem Gaſthaus, er hat ſchon in Dienſten gekans 
Den und iſt Lutheriſcher Religion. 
Eine mirgenugfamer Milch verfehene er. 
amıne wird zu Trändung eines Kindes geſucht. 
Ein junger Dann non bier der fauber fhreis 
bet, und auf deſſen Treu ſich zu verlaſſen iſt, 
fach: einen Mefpienit. — 
Gegen Ende dieſer Woche komt ein Genever 
Zutſcher, welcher Paſſagiers nah Strasburg, 
Baſel, Bern und Genevr ſuchet, er iſt bey deu 
Kufiher Facodı auf der Schafergaß in der 
Ru) anzutreffen. ° j , 
Es wird in ein ſicheres Gaſt haus cine ledige 
Mi:Kdhin verlangt, der Verleger dieſes 
‚giebt Nagricht Davon. j 
Eine Saͤugamme, welche ‚mit gnugfamer 
Milch verfchen und gute Atteſtate hat, auch 


. mer,2. Stud Marde 


ee wv— 


allenfalls mit weiblicher Arbeit umgeben Fön 
wird bey einer Ausivartigen Herrfchafft geg 
t 


einen billigen rohn in Dienſten geſucht. 


— 


Avertiſſement. 


Mit Hoc: Odrigkeitliher Erlaubniß ſog 
in der zweyten Meß-Woche den 18, 3 
allhier in Franckfurt im Ga » Haus zum 
‚goldenen Yowen, eine Parchie Weine, befteheny 
in a. Etuͤck Eaubenheimer, 3. StuE Hocpyei, 
brunner, worunter 26ger, 
Zoer und 4Bger Jahrgänge, ingleichear g. 
Stud recht gute Rheins Weine gegen bagıc Bes 
zahlung, umd zwar die Rıhlr. af, 2; 2/4, 
neue Louis d’Ors a fl. 1. öffentlich) bertaufi 
und-losgefhlagen werdeh, worvon Die Probeg 
von 1. bis 3. Uhr am Faß gegeben werden. "" 


- - Avertiffemenr, 


Bey Seren Johann Frang von den Velden 
‚in der Kruggaß Lirtera L, No. g;, werden 
‚Montag in der weten Meß-Woche als den 
z4ten Septeinber Nachmittags zwey Uhr zzeum 
Stüf 1743. 1744. 17460ger Mheingauer- Weir 
‚on den Meiftdierenden losgefhlagen um welche 
zeit die Probe an denen Faßer zu haben. . 


Avertiflement, 


Dienſtags den agren Scptemher Bor und 
Nachm tigas u. f m. folle auf Hoch Odrig⸗ 
teitliche B rordnung ein anſehnlicher Borcaih 
Theologiih Juriſtiſch und anderer gebugs 
dener Süchet in der Schle heriſchen Behauf⸗ 
fung gegen Dein alten Karlee auf uͤder gegen 
‚daare Besablung an den. Meiſthietenden of, 
fentlich üderlafen werden, und iſt Deren Ca- 
‚salogus imbiefiger Geridis:.Kanglep-grauis zu 
Ditommen. . . 


. Dr - 


N LXXn. 
Freytags, den 4. September, 1761. 
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Ordentliche wochentliche 


Sranckfurter Sragund Fnzeigungs— 
Kachrichten. | 
Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 


Römer gegen der Stadt Amftsrdam über, wocheutlich zweymal, ale 
Dienftags und Sregtags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werben. 











KEVERTISSEMENT. , 
PR Auf dem Herrſchafftlichen Hof zu Langenfelbold im Iſenburgiſchen, zwey Stunde vom 
Hanau, Lisgt eine Parthie von 20. Centnet ſelbſt geogene recht guse Wolle zum Verdauff bereit. 


* 


AVERTISSEMENT. 
Nachdeme der diſſeitig Herrſchaffliche Sonnenhof bey dem wit Petri Carhedra 1762. zu 

End gebender Beftand, hinwiederum anderieit temporaliter zu verlehnen refolviret worden, als 
wird dem Pubiico hiemis bekannt gemacht, daß i)demeldier Sonnenhof, ppter 380. Morgen 
Aderbau in ſich halte, und wegen der guten Kage und Güte aller Gattungen Arie nad biefiger 
Landes Art darauf gebauet und auf 6. oder 9. Jahr entweder um einen Sack-⸗Pacht aller 'eriwachjene 
ben Früchte oder vor ein jaͤhrlich abzutragen habendes Geld» Duanrum gepachtet werden ſonne, 
mann ji) ein capabler Mann findet, der mit einer Real Cavrion. aufzukommen und fein Viche, 
£ if und Geſchirr ſich ſelbſten zu ftenen im Stande ift. 2) Hat ein Yalhıer zu Unterhaltung feines 
dihigen Viehes 5. Studer Wiefen Land und alles Futter, Graß, denebſt dem beträchtlichen 
Gruner auf al übrigen Herrſchafftlichen Wiefen zu benugen. 3) DBekdinmt ein folder auch jur 
feinem Gebrauch jahrlich 35. Klagfier Holtz, die er aber ſelbſten zu machen und beimzuführen, zu 
Erndzeiten in 4. Dorffthafften von jedem Einwohner 6. Tag lang Hand» Krohn: Dienft, wand 
ohnentgeltliches Hader mahen. 4) Wird einem Pachter auch die auf diefem Hof hergebrachte 
Wircheren auf obige Zeit Dergeftalten mit überlafen, daß er dafur entweder ein jährliches ges 
wißes Quantum abridte, oder um den Kohn, welcher in 1. kr. per Maas und 2. Mans Abgang 
F Ohm beſtehet, den Wein aus der Herrſchafftlichen Kellerey übernehme. 5) Werden einem 
Pachter die bejonderg Viehe- Hofs: Gäter nebſt dem großen Acker bey Langweilzr unter der Bedin⸗ 
gung uberlafen, daß er feldige nach Abzug des Zehenden um bie Helffte baue und den Ertrag in 
die Biehehofs. Scheuer einliefern. "Welche num gedencken, Diefen Hof anzunehmen , koͤnnen ſich 
naͤchſtlommenden Simonis & Juda den aBten October a c. Vormittags um ro. Uhr in Dafigem 
MWirthd: Haus einfinden, die Conditiones verleſend anhören und jo nach der weten Verhandlung 
nad Geſallen heywohnen. Grumbach den a9ten Auguſti 1761. 


Wild⸗ und Rheingräfliche 


# 


Rent, Lammer. 


BESSBRLLASGSARSEHEBESEASHLSSSHOAEHEASSEARSEhE 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt, 


Sim. Coninckr v. Et. Trond Fabriquant, fo 
der Herrn Frommholdi unter die neue Kram 


“fogiret, verfauffet alterband "rabander Spis 
en, DBrüffeler Sarnitmre und Manns Dran 
eſten, en gros, um eivilen Preiß. 
Eine wohlcondirion ve Butten Kelter iſt zu 

verkauffen. 
Eine Berliner Chaiſe zu 2. a 7 Verfonen mit 

3.5lad uud grünen Taffiten Vorhangen, ſo 


“ 


noch faft neu, und: in der Stadt und auf Reis 
fen zn gebrauchen, ſtehet zu verkaufen. 
Matıhäus Fifher von Aachen, hält zum ers 
fienmal die Dieffe alyier, mit feinen gefärbten 
Tüchern, acht und neun Viertel breit, von als 
lerhand Couleur, er verfaufft billigen Preis 


-fes, und hat feinen Laden in der Zuchgaffen in 


der Stadt Mayng, gegen dem Karpffen über 
oben am Eck des Holtzyfortgens. Pi ä 
Ernſt «xiedrich Staudinger verfaufft auhier 
in dem Laden von Herrn de Balloınpierre unter 
der neuen Kram, Englifche feidene Moire«. glait 
und bsochirtz ſeidene gang gewebene Wejln, 


Manländer-feidene Beinkleider, diro Struͤmpf, 
baldfeidene Engliſche, Moires Bombalis, Do- 
peiines &c. wollene Amens, Segovies , Du- 
‘roys, & Luftrines. molene Moires, Felbel 
Siruͤmpf und Zig. Seine Leipziger Wachstu⸗ 
“cher, grun und ones, feine, mittel undor- 
dinair. gemahlıe Tiſchdecken, Hollaͤndiſch Stopp: 
Neh⸗ und Spigen: Garn, Zrabander Spitzen 
ſiuckweis, und Zrabander Flachs fo wohl in 
Eleineu als denen gedften Sortimenten, nebft 
"anderen Waaren in civilen Preifen. 3 
Girolamo Clerici van Vigerano, welcher feis 
ne Niederlage im Nuͤrnbergerhof gegen Hn. 
D.M Brentano, hat, verkauffet aderhand feis 
“dene Schnupfrücher „ feidene Stumpf, und 
unterſchiedliche andere Seiden Eroffes, von ſei⸗ 
ner eigenen Fabrique, alles um einen billigen 
reiß. j 
* Mine Clerici de Vigevano, ayant fon Ma- 


gazin Jans Ia-Cour de Nüremberg vis- a- vis | 
Monfieur 'D. M. Brenrano, tient toutes fortes ' 


de Mouchoirs de Soye, des Bas de Soye, & 
autres Eroffes de ia dire eſpeçe d’Italie, le tour. 
de fa prepre Fabriyue, & vend & zufte prix. 
Eine faubere eiferne Kift ein Meiſterſtuͤck, 
und ein großer neuer Bratenwender , find zu 
verkaufen. : 
.. Die Gebrüder von Bihl Fabriquanten aus 
Hanau verkaufen dieſe Meß wieder in dem 
Gewolb bey Herrn Play auf dem Roͤmerberg 
'pon eigenen fabricierten Waaren im binigem 
Preiß brochierte und faconierte perit gros de 
Tours und Tafjet feidene Serges, Belpen, 
und aller Sorten feidene Schnuptücher, ferner 


“often Sorten Hanfften Schweizerskeinwand ıc. - 


— ea Kattum ebenfads in raiſonablem 
reiß. 

Bey Herr Salamon Bär:in der Bendergaß 
fiehet ein Fremder welcher allerley wotene 
Blüſch und Laffa, and Felbel bigigen Preißes 
„au verkauffen hat. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Naͤchſt der Catharinen Pfort iſt vornen 
heraus eine Wohnung zu veriehnen, deſtehend 
in 4. Stuben, 2. Kammern, Küch, Keller 
und übriger Bequemlichkeit, entweder zuſam⸗ 
men oder vertheilt. — 

Auf der Allerheiligen Gaß ſtehet eine helle 
"Wohnung an eine kleine und ſtille Haußhal⸗ 
tung zu derlehnen. — 
Eine Stube zu’ebener Erde, und ein ſchoͤn 
und irockenes Gewoͤlbe, nedſt genugfamen 
Platz sum packen, iſt zu verichnen , und dep 
Ausgedern dieſes Das mehrere zu vernehmen. 

‚Auf einer mohlgelegenen Strafe ift eine 
Stiegen hoch eine Stube, Stuben⸗ und Nebeu⸗ 
Kammer, nebſt unterſchlagener Füche, und 
aller darzu gehoͤrigen Bequemlichkeit mit dem 
Anfang inſtehenden Octobris zu verleyhen, 
* bey Ausgebern dieſes nähere Nachricht zu 

aben. 

Ss iſt in der beſten Laage der Schnurgaß 
ein Laden nebſt etlichen Zimmern dieſe Meß 
zu verlehnen, und bey Ausgeber dieſes daß 
weitere zu erfragen. 


Derfonen fo alerien fuchen. 


Es wird vor eine file Haußhaltung in 
einer — Gegend der Stabı eine Woh⸗ 
nung, beſtehend in 4. bis s. Stuben, eine 
Stube vor einen Bedienten, einer Kuͤche, 2. 
bis 3. Kammern, Keler zu s- bis 6. Stud 
Weinen , . Holgplag. und. Gelegenheit sum 
mafchen,, auf einige Jahren zu mieihen geſucht. 

Ein Hiefiger vertrauten lediger Menſch der 
fhreiben und rechnen fan „ verlangt einen 
Meßdienſt. — 

Zweyh Freunde ſuchen mit einer guten Ge: 
legenheit kunfftigen Montag nach Halle oder 


Merſenburg af verreißen. 


J 


ePrag, 


— 
Ein Hiefiger Mann der wohl bekannt und 
freu a ſucht Meßdienſt. 

n 
Religion der Franzoſiſch Beh auch ſchrei⸗ 
ben und rechnen kan, jucht Die Handlung zu 
erlernen. j Ä 

‚Eine gute Chaiſe auf 2. Perfohnen melde 

wohl zu Spaierfarth als zu Reifen zu ges 

auchen wird geſucht, welche aber in gutem 
Stand und night. alt ſeyn Muß. · 

Michael Schneider ans Böhmen,im Weyden⸗ 
Hof auf der Zeil logirend, erbietet fh nach 
Breßlau und Drefden gauffmanns⸗ 
Gitter mie zu nebmen, er wird ſich aber nicht 
fänger old 8. Tag allhier aufhalten. © 

Ein in Jurz verfirter Menſch Catholiſcher 
Religion der Franzöfifch perſtehet und eine 


fauderg Hand ſchreidet, ſucht Dienft auf einge 


Schreibſtube oder als Laquay. 


Sachen die verlohren worden. 


Es hat jemand von den Marckt bis Efchen⸗ 
beimer Thor hinaus, das Uhr» Band nebft 
Echliffel und ein klein Pasquein daran mit 
dem Ohr vom der Uhr verlohren; wer es ges 
Funden und wieberbringt , ſoll wohl recons 
penfiret⸗ oder ſo es jemand erkanffet,, ihme fein 


ausgelegtes Geld mibft Difcretion erftattet 


werden. ; 


Sachen die gefunden worden. 
S;önnabends den 29. Auguſt if vor Dem 
Bockenheimer Thor an ben Kettenhoͤſen ein 


Knab von 15. Jahren Reformirter 


’ 


kleines Huͤndgen gefunden worden, ein Zaͤut 


gen , glattnarig , durchaus ſchwar u 

einen weiſſen Drufikieifen, und 1a bes Sie 
terfüſſen an Den Klauen elwas wenig weiß, 
underf&nittene Obren, und giemlih-fhland: 


-aud ein rothes Halsbaͤndgen mit 4. Schellen. 


Ben das Hündgen dor feinen Herrn ertenn 
wil , Dem flehet ed unentgeldlih wieder > 


. Dienften. Bey Dem Herausgeber finder mar 


weit ere Nachticht. 


J 


Avertiſſement. 
Joſeph Accault de Proree, von kuͤtti 
ehemals ſeinen Laden, mit allen re 
nen und Floret⸗ſeidenen Mapländifihen Sag: 
tuchern und Struͤmpffen, Bas de Naple, nebſt 
andern feidenen Jrahanıiden Fabrique-Wanzs 
ren, bey Herrn Ifaac de Betlompierre gehabt, 
a erciret hiermit, Daß er ſolchen verändert, 
und diefe Meſſe wie allzeit mit einem ſchoͤnen 
Atlorıiment obiger Waaren quf Dem Mardr 
an der Ech in der Wechlel, anjutrefien ift.. 
oſeph Accault de Protee, deLiege, tenant 
fon. Magazin ci- devant chez Mr. Ifaac. de Bat- 
fompierre, em toutes Sortes de, Mouchoirs 
ſoye & filofeHe de Milan, Bas de Naple, Bas 
de Milan, Bricoere en foye & Glofelle, & plu- 
fisurs autres Articles en foye Fabrique c’Italie, 
avertit le publie que pour cette Foire il tien- 
dra fon Magazin dans touts Jes Article ci def- 


ſus nomme: un Cein de, la grande Place, 
dans-Aa Mai’on, de le Wechfel. 5 


Pro Nora. 


Zum Dienft und Beförderung ſowo 
ſonſten jedermänniglich, werden Die Frag W 
ften Meß wochen wöch 


Vormittags Ausgegeben. 
wollen, 
beliebig einzufcbiden , 
Preile übergeben werden muß / 


werden Fan. 


pl derer fremden Serren Kaufleuten, als auch 
d Anzeigs: Nachrichten in denen beyden ers 
entlich dreymal , als Dienftags ’- Donnerftags und Samſtags 

ses baben alfe dieſenige, 


ibre Aufläge des Tages vorher / und zwar lüngften 
fonfier , wann fie zu Abendzeit Fommen, da die Nachricht Der 


fo. gern man auch wollte / ihnen nicht mehr willfahret 


fo erwas binein Truden laflen 
is bis Nachmittags 4. Ubr 


l 


Extraordinairer Anhang 
di Zu denen Sranckfurter Frag und Auzeigungs⸗Nachrichten, 





: AVERTISSEMENTT. 

£ Zwed Fäden am Leonhards, Thor find zu veriehnen , und können biefelde , welche darm 

Luſten baden , ſich dev dem Mechenty Amt melden. 
Franckfurt am Mayn, den ıten September 1761. 


Rechney » Amt. 


AVERTISSEMENTT. 

E3 wird dem hiefigen Publico hiedurch bekandt gemacht, daß das zu Kalbfleiſch, auf 
sehen Kreuger gefeget worden, darzu aber bey zo. Rthaler Strafe feine Köpfe oder jonften uns 
taugliches Fleiſch beygewogen werden, und Diefer Tor auf den Finfftigen Montag, als den zıtem , 
diefes anfangen folte, woferne nun ein oder der andere enger dargegen handlen, oder das 
Fleiſch theurer verkaufen würde ,_ derfelde alödann zur gebührenden Strafe gejogen, und dem 
Angeber das Drittel der Strafemit Verfchweigung feines Namens bejahler werden, folte. 


Franckfurt am Mayı, den arten Auguſt 1761, RE 
* Recheney # Amt. 


ri rAAHAIAACHEA ET CHLATHEALACH LAN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als Zapff in ber Schnurgafe haben, werden mit 


: Indiennes, Eigen oder Callancas von ihrer 
unbemweglich find, in der Stadt. eigenen Fabrique beſtens affortiret feyn, rs 


— ige Preyſe machen. / 

Meebolet, Hartenſtein und Comp. von Sultz MH N —— & Comp. de Neufcha- 
am Nekar, haben ihren Laden im Creutzgang tel en Suilfe, auront cette Foire leur Magazin 
linder Hand der erſte gegen dem Romer über, chez Monf.J an Jaques Dörzapff, Aa Schnur- 
und ihr Gewoͤlb bey Heren Georg Loreng Gafs, & ſeront des meux aflortis en Indien- 

lag, auf dem Roͤmerberg im Koͤſteriſchen nes, Sitz cu Callencas de leut Fabrique, le 
dauß, und verkaufen feine Catton/ ertra feine tout A jufte prix. p 

en in ſehr ſchoͤner Waar und bidigen Bey Iacob Graupner im Augfrurger Sof 
. ’ i ſind verichiedene von guten Meiftern vers 

Braudt, Demontmol in & Compagni- von ; im * 

Neufchatel aus der Schweitz, welche dieſe Meſſe a Drahlerepen billigen Preißes au ver⸗ 
ihren Laden bey Herrn Johann Jacob Doͤr⸗ — — 


— 


Acht gute fette Spanſaͤu, find-einselm zu 
Berfaunen. © 

‚ Johann Heinrich Hiegmann, Senior feel. 
Winibe und Kompagnıe von Düſſeldorf, has 
bende dieſe Mefle und fernerbimthre Nieder» 
lage dev Herta Seuffart im goldenen Roß 
aufm Morde, verkaufen alerhand Gattun— 
gen von Bradaͤnder Spitzen Stuͤck weiſe, 
worunter auch feine und gemeine Garnituren, 
und Manchetten, Point d'Alengon, alles um 
‚sinen dilligen Preiß. 

La Veuve de Feü Jean Henry Hiegmann le 
Pere & Compagnie de Dütleldorp, ayant cette 
Foire & pour P’avenir leus Magazin chez Mr. 
Seyffart au Cheval d’or fü: le Marche, ven- 
dent. en gros toutes fortes des Dentelles de 
Brabant , de m&me que du Point d’A lencon, 
pa mi leſquel es ıl ya des Caetiure, & Man- 
hetres de toure qualit€, le tour à juite prix, 

Bon Jii.iens Addandiung vom Pfeiſſer⸗ 
Sericht, und dem Urſprung Der Srandjurter 
Meilen „ find noch einige Erempiarıen dep 
Dem Derfaffer zu baden. 

Eın holandıfher Kauffmann , Nahmens 
Salomon Manus Polack von Auıfterdam, tfi 
- mit allerhand Spaniſchen Röhren aldıer ans 

setommen, und verfaufi ſowohl ind große als 
Heine , iſt anzutreſſen den Herrn Fiſcher, 
Schuhmachermeiſter in der Fahrgaß, neben 
bem goldenen köwen. 

Dev Joſtph Rornmarın in der Bendergaß 
im Rindsfuße, find dieſe Meß adermabl bey 
Dem hefannten Granaten Haͤndler Granaten 
zu bekommen, das Tauſend zu 10. 20. 30. 
40 50-60. 70. Jo 95 bdis 300 Gulden; 
Er wird ſich ader nicht länaer als dis Drum 
woch in der smenen Meßwoch bier aufhalten. 

Bey Adrabam Lidemig Collignon von 
Anfterdam , fo feinen Baden im Eingang des 
Ereugsanas bat , find ale Sorten von der 
beiten Qualitaͤt Secovies ,. wie auch Caſtor⸗ 
Eirümpjie „ Muͤtzen und Handſchuh vor 


tes Zimmer ins oder auſſer der M 


— 


Monndı und Frauen Perſonen, ingleichen 
Hondndifhen Gäzes oder Flot, Lemmwand, 
und noch andere Waaren mehr, em gros, um 
einen, cidilen Preiß zu detommen. N 
Ein techt moblgelegener Mannd + Plag zu 
den Bar ſüſſern auf Dem erſten Ketiner , if 
billigen Preiſſes zu verkauffen. 


Zu veriehnen in der Stade. 


In der beften Lage ber Fiſchergaß, ift eine 
Etiege hoch, ein großes Zimmer auf die. Der, 
su verlchnen. —2 

In der Neugaß find.auf dieſe und folgende 
Meſſen 2. Stuben nebft geraumlichen Platz 
anm paden zu verlehnen , und auf künftige 


Meß ein Yaden zn vermierhen. 


Unter den neuen Hauſern an dir Allee ifteine 
fhone Wehnung 2. Stiegen hoch, heſtehend 
in 2. Sıuben, 3. Kammern, eine Kuͤch, einen 
ſchwartz Geräth> Toden , Holy Boden und 
Keller, zu verlehnen. i 

Ein in der Eatharinen Kirch auf dem erften 
Letner gegen der Cantzel über wohl gelegener 
Manns, Plag, ift zu verlehnen. 

in einer dev beflen Lagen anf dem Roͤmer⸗ 
berg ift nächitfunftigeOfer und folgende Meſen 
ein trodener räumlicher Kadeu von 3. Bögen 
nedſi dem daran foffenden Comtoir, ſonderlich 
vor einen Seiden» oder Balanterie: Händler 
dienlih , zu werlchnen Fi bey Ausgebern 
dieſes Das nähere zu erfraßen. e 

Auf dem Roͤmerberg forn an der Wechſel 
am E auf den Mard gehend, iſt der Pla, 
um einen Tifch zu. flelen vor «einen Fallhut⸗ 
bändler oder andern fo kurtze Waaren führer, 
dieſe und folgende Meffen zu verlehnen, nnd 
findet man bey Joſeph Kornmann in der Ben⸗ 


dergaß tm Rindsfuß guten Beſcheid. 


Auf der Allerheiligengaß ſtehet ein menblit⸗ 
| es zu ver⸗ 


N. - 


Ohnweit der Schnurgaß fichet ein Laden 
“Hehft Kogis in w.eßgeiten zu verliehen. 
- Sy der Fiſchergaß ift eine Stiege hoch eine 
große Stube und Kammer an Meßfremde allıns 
aus aud am eine einzele biefige Perſon jahr⸗ 
ich, mir oder ohne Meublen zu vermiethen. 

Auf dem Marckt im Echhauß zur goldenen 
Waag iſt ein in Die Hellgaß Cals bekanntlich 
einer deren gangbarefien Straßen) gehender 
Laden, auf jegige und folgende Meßen zu ver⸗ 
miethen. 

Dben in der Graubengaß find dieſe Meß 
erliche faubere Zimmer an Fremde zu verlehnen 
es it unten auf ber Erde Gelegenheit um 
Waaren zu verkäuffen, auch Plag zum packen. 

Hinier dem Römer nahe an dem Mayn iſt 
eine Stiege hoch ein geraͤumliches Zimmer auf 
diefe und folgende Meßen, wie au Plag zum 

en zu berlehnen, und hat man ſich Deßfals 

eh Ausgebern Diefes des mehrern zu erkundigen. 
An der Saalgaß ficher eine jhöne Stube 
und Kammer auf nechite Meß zu verlehnen. 

In der Schnurgag cher eine Stube „ die 
zu einan Waarens Lager dienlich, oder auch 
jum togiven zu gebraucen in Meßzeiten zu 
verichnen. 

Ein Gewolb nahe an der Schnurgaß und 
Döngesgap gelegen, zu einem Waaren⸗Lager 
dienlich ſtehet zu verlehnen. 

‚In einem ſchoͤn und wohlgelsgenen Haufe 
ift fur zukünftige Oſter/ und folgende Meſſen 
ein Baden nebft Komptoir und Logis an Fremde 
au verlehnen, bey Ausgeber il Das weitere zu 
erfragen, ei; _ mie 

8000. fl. liegen parat auf gute gerichtliche 
Inſaͤtze aussulchnen: 7. 

Es iſt in einer ber gangbarſten Straßen eine 
Wohnung zu verlehnen, beſtehende in einem 

roßen Saal vier Stuben, worunter eine mit 

leobe, fo viel Kammern, einer Kuche, Bühne 
mit einer Tachlamırer , Stallung zu zwey 
Dferde, Heus Boden, HolgRemife, Regen⸗ 
Litern Waſſer⸗Pompe, nebſt wchler, +6 fan 


folche taͤclich bezogen werden, und bey Aus⸗ 


geber dieſes das niehrete zu vernehmen. 

In einer raumlichen Behaußung nahe am 
Fahrthor iſt in der auſtehenden und folgenden 
Mefen im Hinterbau ein ſchoͤner Laden nebſt 
genugfamer Play im Hof zum paden , wozu 
vornen an ber Straß auch noch ein kleinerer 
Faden kan gegeben werden entweder beyde zu⸗ 
ſammen, oder jeder befonders zu verlehnen, 
und ift ſich bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 


Perfonen: fo allerley fuchen- 


Zu einer hieſigen Herrſchafft wird eim Livrte⸗ 
Bedienter geſacht Proreflansifcher Religion auf 
den man ſich verlaſſen kan, HH er im Stande 
fene das Teutſche und Franzoͤſche rein ſauber 
und fertig adzucopiren ‚und feldem bes 
findenden Fall = er auch fehr gute Con⸗ 
Ditioned zu geniefen haben. ER 
Ein hieſiger Burger Der rechnen und ſchrei⸗ 
ben kan und aufdeffen Treu ſich zu verlaffen 
it, ſucht Dienſt in einem Handelshaus oder 
aber einen Mepdienf. -» 

Ein anfehnlicher junger Menſch, der friſiren 


fan, und die Pferde wohl verftehet, wilald . 


Reiutknecht oder Laquay dienen. 

Ein junger Menſch, der raſiren und frifiven 
fan, mehr gebiener und gute Abſchiede hat, milk, 
wiederum als Bagua dienen. 0/4 

Eine Weidsperjon , die feifiren und mit 
allerley weiblicher Arbeit umgehen kan, fucht 
Dienft als Cammer⸗Jungfer, ſie bat mehr⸗ 
mals in Dienſten geftanden. 

Es wird ein tuchtiger Bedienter, Der eine 
sierlihe Hand, dadey orthographiſch ſchreibet 
und Franzoſiſch fpricht. Imgleichen ein guter 
bauffer vor eine Herrſchafft in Dienſten geſucht; 
beyde Perfonen müffen ihrer Treue wegen, und 
daß ſie ſhon bey Herrſchafften gedienet haben, 
glaubhaffte Zeugnuͤſſe beypringen, und haben 
ſich in der Fahrgafſe im Gaſthoffe zum König 
Bon Engelland bey dem Kellner zu melden. 


- 


Ein wolerfahrner Keller ſucht Dienſt in ei⸗ 
nem Gaſthaus ‚sr hal ſchon in Dienſten geſtan⸗ 
den und iſt Lutheriſcher Religion. 

Eine mirgenugfamer Mitch verfehene Saͤug⸗ 
amıne wird zu Trandung eines Kindes gefucht. 

Ein junger Dann von hier der fauber ſchrei⸗ 
bet, und auf —— ſich zu verlaffen iſt, 
ucht einen Meßdienſt. — 
> wird in ein ficheree Saft haus eine ledige 
Mei: Köchin verlangt, der Verleger dieſes 

giebt Nachricht davon. 

Eine Saͤugamme, welche mit gnugſamer 
Mich verfehen und giue Ailteſtate har, auch 
allenfalls mit weiblicher Arbeit umgehen koͤute, 
wird bey einer auswärtigen Herrſchafft gegen 
einen billigen Kohn in Dienften geſucht. 


Averiiffement. 


Mit Hoc: Obrigfeitlicher Erlaubniß foren 
in der zweylen Meß⸗Woche den 18. Sepiembr. 
auhier in Franckfurt im Gaft » Haus zum 

didenen Löwen, eine Parthie Weine, beſtehend 
in 2. Stud Kaubenheimer, 3. Stud Hochhei⸗ 
mer, 2.Stud Mardebrunner, worunter 20ger, 
389er und asger Jahrgaͤnge, ingleichem 8. 
Stuck recht gute Rheins Weine gegen baare Bes 
zahlung, und zwar die Nıblr. a fl. 2.'3/4. 


neue Louis d’Ors a fl. I1. öffentlich verfaufft . 


und losgefchlagen werden, worvon die Proben 
von ı. big 3. Uhr am Faß gegeben werden. 


Avertifflement, 


Ber; Herrn Johann Frans von den Velden 
in der Kruggaf Litrera L, No. 83. werden 
Montag in der zweyten Meß-Woche als’ den 


s4ten September Nachmittags zwey hr neun _ 


Stuͤck 1743. 1744. 1746ger Nheingauet:Wein 
an den Meifldietenden losgefhlagen um melde 
Zeit die Probe an denen Faͤßer zu baden. 


: 


ws 


Avertiffement, - — 

Dienflags den zgıen September Bor. und 
Nachmillags u. | m. folle auf Hoc: Ddrig, 
teitliche B.rordnung ein anſehnlichet Borrar 
Theologiſch-⸗Juriſtiſch/ und anderer gedun⸗ 
dener Vücher in der Schleicheriſchen Behaufe 
fung gegen dein alten Karfee: Hauß uͤber gegen 
baare Bezahlung an den Meifdierenden ofs 
fentlich uͤderlaſſen werden, und iſt deren ca 
talogus ın hieſiger Gerichts Cantzley grati⸗ iu 
befommen. 
Avertiffement. ' - ’ 

In der Behaußung des Here “Johan 
Balihafar Winkler in der Barfüger Gap Lie. 
X. No $ı. werden Dienftag kommender Meß 
2ten Woche feinde-den 1 sten September Rach⸗ 
mittags 2. Uhr 4. Stuͤck Hattenheimer 17449ee 
Wein Dem Meiftbierenden kauflich überlaffen 
bie Proben davon können um gedachte Zeit an 
denen Saßern genommen werden. 


j Avertiffement. 

‚Die Jungfern Pindig von Mayntz, welche 
feit vielen Meßen ihren Kaden in der Kruggage 
bey Herrn Brentano gehabt haben , "metdt 
Diefe umd ‚folgende Drefen bey Herren Alts- 
gandre Gontard hinter dem Nomen , ‚Im 
Hauß zum Mohren genannt , gegen über 
Heren Hof» Nath-Furker feil haben, und 
dafeldft mit alertey Galanterie, fendene Stoffen 
und andere zufuhrend-pflegende - Waaren, wie 
gewöhnlich zu jedermanns Dienſte wohl. ver⸗ 
fehen ſeyn. mu 

Ave:tiffement. 

Des verlordenen Taptzierers Herren Rich 
ters feel. Frau Wittid in der Ziegelaaf in der 
Eon wohnhaft , machet hiermit defannt, 
mit fie thte Profefion por wie nad) fortireibe, 
mitbia jedermann defiens zu dedienen trads 
sen werde. 


EN 


— 
Zu denen Frauckfurter Frag / und Anzeigungs · Nachrichten / 


* 


Freytqgs, den 4. September, 1761. 








AVERTISSEMENT. 


Exer den perlobenen Hand» Hau: Schein Nro. 7122. gefunden, wird gebeten , ſolchen 
an kühl. Pfand + Amt yu überliefeen „ werlen , da das Dfond an Niemanden, als dem bekann⸗ 
sen Eigenibümer wird eingeliefert werben ;; ohnehin kein Gebrauch Damit zu machen if. : 


Standfurs den zien September 1761; 


Pfand⸗Amt. 


—EEXXXXEEoäo 


die zu verk d beweg⸗ als 
— in» In de Stahl 


Peter Joſeph Seroiere, wohnhafft in ber 
. Mayngergaß in des Herrn Delfance Behaufung 
Lir. 1. No ‘40, verfaufft ſowohl ind gros als 
en derail, Burgusder Wein, rother Chams 
pagner, weiße Champagner, Monfirter, und 
nicht Mouſtrend, Mufcann Wein, Provencer 
Baumdbl von 3. Sorten, feine Liqueurs don 
alten Sorten, alles in billigem Preyß, befons 
ders die Liqueurs, mann man eine anfahnliche 
Parthie nimmt. 8 
piere Jafeph Seroiere demeurant dans Je 
Maifon de Mr. Delfance Lit. I. No, 40. dans 
la Küe deMayence, vend’en gros & en detail 
des Vios de Bourgogne , Champagne rouge 
blane Moufeux.& non Moufeux , du Vin 
Mufcat , de P’huille d’olive de provence de 
3. Qualite, des fines. Lögueurs de zoutes les 


Sortes.le: tout; = tres juſte Prix, fur“tous les 
Liqueurs-aux perfonnes qui feront dans le cas 


‚Pen prendre des quautitẽ confiderable. 


Andre Dufautoy Marchand Fabriquant de 


+ Reims en Champagne, chez Monfieur Henry 


Schouler au Vedel dans P’interieure. de la Cour 
tient Magazin.de Ras de Caftors, Croifes pri- 
mes en ecarlatte, Verd, Bleu de Roi, Blane 
& Noir, Draps fagon de Silehie, canueles & 
figures, Draps unis foperfins de fa fabrique. 
Autres Draps de la fabrique. de.Scdan , en 
gros & & jufte prix, 


"Zu: verlehnen in der Stadt. 


‚ In einer gangbaren Straße iſt eine geraͤum⸗ 
liche und comode Wohnung nebft groſſem La⸗ 
den, auch Plag um Waaren zu legen mit oder 
ne auſſer oder in Mefzeiten zu ver⸗ 


Kaden weggegeben. 


. Ein mohl gelegener Baden nebſt kogie ifi in 
der Dep vor einen Fremden yeoen“bidigen 
Preiß in einer gangbaren Strape zu verichnen, 
das nähere iſt bey Ausgebern Diejes zu erfra⸗ 


gen es wird auch alenfals eine Kammer ohne 


In einer wobhlgelegenen Behaufung auf dem 
Roͤmerberg, ift ein halber Laden nebft Zimmer; 
-- auf initehende und folgende Meſſen zu verichs 
nen, und iſt ſich bey Ausgeber Diejes zu melden. 


Perſonen fo alletley ſuchen. 


Eine Prineipal⸗Koͤchin Lutherifcher Religion 


Die auch das Backwerck verſtehet, ſucht Dienſt 
bey einer Herrſchafft. \ 
Zutünfftigen Montag den Aten Geptenibee 
fährer Kutſcher Wenzel wohnhafft hinter Der 
Sdlimmauer, naher Wißbaden, wohin er 
Paſſagiers ſuchet. 


Sachen die verlohren worden. 


Am Dienſtag als den x. Sept. ift von dem , 
Aıffenchur biß nad) Iſenburg eine Franzoſiſche 


Sackuhr mit einem gillichirten goldenen Ge⸗ 
aͤuß, emaillirten Zinerblat worauf der Datum 
der den Minuten flcher in einem grünen 

Ueberfurter, mit einer ſiaͤhlern Uhrkett woran 

‘ein Uhrfehlüffel und Betthacken und mit einem 

gruͤnen feidenen Uhrband woran ein Eleiner 

Schluͤſſel beſindlich, verlohren worden, mer 

foldhe gefunden oder hinlaͤngliche Nachricht dar 

non geben kan, hat ein anſehnliches Trands 
geld zugemarten, und iſt fich desfalls bey Aus⸗ 
geber dieſes zu melden. 


Avertiffement. 


Charles Fontaine Libraire Frangois de Msnn- 


- heim 4 bhonneur de donuer avis 4 Meflieurs 


— — 


les Amateuts de fa lecture Francöife quwil su- 
ta fon Magazin piendant toute cetie foıre, & 
les {uivanres, dans le Kreutzgang, en cntrant 
du Cois du Römer; de quatrieme Mıgazia 
far la droitc, oü l’on trouvera un aflortiment 
bien choifis, & complet de ıres bons livres, en 
toutes fortes de litteratures „ le tout 4 un prix 
des plus raifonnables, & dont an Powra avoir 


' gratis ches le die Fontaine des. 
avec les prix marques. 


* — 
ie Italieniſche Geſell Königli 
ramofifchen — — — 


pringer und Pantomimes, fo neu alhhier ax= 
tommen, wird an (chen laffen auf dein 
Schanplag im Junghoff künftigen Montag 
ben 7: @eptember und Freylags darauf, und 
war Abends bald 6. Uhr. Gedachte Geſeüſchafft 
verhoffer, es werden ſich die Augen des geehrten 
Publici ſich daran volikommen beluftigen und 


ergotzen. 


La Troupe Italienne de grands Danſeurs & 
Danfeufes de Corde , Sauteuts & Panrtomimes 
de ia Cour de France, nourellement arrive 
en cette ville, donnera fon S;e&tacle dans le 
Tbeätre de la Comedie firue au Jungheif, 
Lundy prochaie 7, Septembre à 5. heutes ð 


denie du Soir, & le Veudredy en fuite, le 


quel divertiffement espere la ditre Troupe de 
le rendre tres amufant & agreable aux yeux 
du Public, 


Avertiflement. 

Nechſtkommenden Donnerflag , als Den 
zehenten Diefes, Morgens um jeben Uhr, feg 
in den Braunenfels albier , auf dem Rich, 
frauenderg_eine Parthie fowohl gefaßte als 
ungefafie Fubelen an den Meiflbierenden in 
en —— werden, wobry 
ich die Herren Lie gelibig einzufinden 
böfflich erſuchet werden. ” 


2 


* xtraordinairer Anhang 


Bu denen tranckfurter Zrag/ und Anzeigungs Nachrichten / 
Freytags / den 4. September / 1761. 





AVERTISSEMENT. 


Auf Hoch » Odrigkeitlihe Erlaubnuß , foden Freytags Nachmittaas ben aten Sept, 
der von ;. bis 4. Uhr , in des Heren Dr, Freſenii feel. Bebauung ag Mafenheimer 
7. 


Weine, als: 7. Stück von Anno 1759., und 2. Städt von Anno 177 


ffentlich verauck jo⸗ 


niret werden. Und find Davon von 1. bits 3. Uhr nach Belieden bie Proben zu nehmen. 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg/ als 
unbeweglich, find in der Stadt. 


Ben Bernhard und Paul Sceibler von 
Monjoye , in dem Magasın bey Herrn Job. 


Jacod Mömer in der Saalgaß, find in ger 


genmärtiger Melle au baden : Super feine 
10. Viertel 9. Biertel und 4. Vietiel dreit 
<ouleufie , mie auch 8. und 4. Viertel breit 
geflammte oder Agorirte Tücher , madelirte 
oder figurirte, faſſionitte, gejtreifte und glatte, 
4. Biertel dreite Eſpagnolets, Moltons ,„ Ra- 
‚eins und Biber Droguets. 

Chez Bernard & Paul Scheibler de Monjßye, 
dans le Magazin de Monſ. J-an Jaques Römer 
dans la Saalgals , on pourra avoır en cette 
prefente Foi:e, des Draps fuperfins 10/4. 9/4. 
& ı/4. de large en diflerentes Couleurs , mo» 
dernes & des Draps flamme. ou figures 8/4. & 
4/4. puis des Efpagnolets fupe:fins 4/4. model- 
l&s figures fafliaunes rayes unis, Meltons crei- 
fes, Ratins friſes & des Caltotst. 


Die Herren Henri Arnaud & Compagnie 
Uhtenhaͤndler von Genede, weiche Diefe Meſſe 
wieder bey Herrn Johann Ehriflian Mühl 
albier im goldenen Lammgen auf dem Mark 
logiren ; derfauffen ale Sorten filder ‚ und 
goidene Uhren und lihrwerd, desgleichen feie 


dene Srrümpffe, alles in drüigen Drei, 


Meffieurs-Henri Arnaud & Compagnie de 


"Geneve, Negociants en -Hörlogerie , qui fone 


loge chez Monf. Jean Chr&ien Mühl fur le 


"Marche a l’Enfeigne de PAgneau d’or ,oü ils 
- ont deja tenu la preckden e foire, vendent & 


jufte prix de toutes les qualıres de Montres, 
en or Kargent, & autres articles Concernsnt 
ce Commerce Je m&me que des Bas de Soye. 
Johannes Kuelter von Amferdam , logirg 
in Der Fiſchergaß dev Frau Richin im grünen 
Baum, und vertautier alerhand Eorien von 
feinen Canaſter und Switſent, Tabac, wie 
aud Thee und Karee, alles um biligen hreiß. 
Joſeph Staͤdtler und Söhne von Alsitädten, 
logirend im goldenen Stern in der Fahrgaſſen 


führen von aden Sorten Schleſiſch —— 
Taffelzeug, 6. Ellen breite Leinwanthen ohne 
Naih, als auch von allen Qualitaten Schwei⸗ 
er⸗ Kran vor Hembter, um billigen 
reife. :.  .e- 

Jefeph Stædtlet & Fils, loge à PEtoille d’or 
dans la Fahrgafs, wendent toutes Sortes de 
qualire, & Prix, du Linge Damaiſé de Silefie 

ous table, des toille pour Drap de lit de 6. 
\ X des roilles de Suiffe pour 
Chemiiles de tourte aux plus juftes Prix. 

Heinrich Dommelerd von Turahout. and 
Braband, logirt im goldenen Stern in der 
Fahrgaſſen, Führt von alle Sorten Brabander 

pigen, and Manns: Danjcerten um raifos 

nablen Preiß. 
Henty Dommelers de Turnhout en Braband, 
log & l’Etoille d’or dans la Fahrgafs , vend 
zoutes Sortes de_Dentelles de Breband, & 
de Manchettes d’Hommes, le tout au plus 
-jafte Prix. 
Be, Heinrich Böhner an der Eatharinen 
Pfort im Flarrmauls⸗Gaßgen, find gute Tor» 
. sen und Radon-Kuchen wie man fie beſtellet 
„biligen Preißes zu haben, wie auch Kuchel⸗ 
- bopfen und Waffeln das Stück vor 10. Heller, 
"Ingleihem Hergs Waffeln das Stud vor 2. fr. 

Bey Herrn Ifaac de Ballompierre allbier, fits 

t eine anfehnlie Parıhie Bley in Commiſ⸗ 

on zu verfauffen, warn Davon groſſe Par⸗ 
thien genommen ‚werden, wird man ſich im 
Preiß binig finden laſſen; Wie nicht weniger 
and) eine Parıhie weiſen Rheinweinſtein, dat; 


unse ſich gar kein Nickerweinſtein melirt 


Befindet. 
Zu veriehnen in der Stadt. 
Ein mohlgelegener Laden in der Bendergaß 


Bir? Of zukünftige Oftermeß 1762, zu ver⸗ 
ne 


kleinen Eſch 


— ar = 
cr 


In dem Sciymeriſchen Schulhaus auf der 
er Gaße ift an eine — 
honnette Haushaltung eine plaiſante Wohnung 
zu verlehnen, welde 2. Stiegen hoch jn Stube 
Kanımer, Küche und Borplag und }} Stiegen 
hoch in Stube und erlihen Kammern neb an⸗ 
dern Vequiein und Beerhwendigfeiten beſtehet. 
a ni dom 2 merderg flchet ein faus 
beres Zimmer , in Meßjei -BLEmDe 
betlehnen. Daten 


Poerſonen fo allerley ſuchen. 


Ein Knab von 15. Jaht 
Eltern, der etwas En er —— 
—* und ſchreiben fan, Hut tintn > 
Ein Rob Lucherifcher Religion , der das 
feinige wohl verfiehet, m di 
Abſchiede hat, fucht Ace — ei 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Original⸗Looß zur 1aten Utr 
terie ten Claß No, — iſt in * Sk 
verloren gegangen ; Es hat zwar miamand 
als der rechie Eigenthümer den eıma darauf 
fallenden Gewinn zu gewarten, doch foll der 
Ueberbringer deſſen eine Diſereiion haben. 


* Avertiſſement. 

8 iſt albier angelanget Here 

Bapıift Penfa , Cd. —— 

Mayland,, welcher ein ſchoͤnes Aflortiment 

deu fi bat, von ſeidenen, ‚glatten , auch mit 
old. und Silber Eroffes „ feidene SäHnupfs 

tücher, detio veritable Meapolitanifce, May 

ländifhe und Storet » Strümpf , aud nob 

es a —— ales in ſehr Dil 

ei t wohne 
A t unten der neuen 


— 


en — 
Sara teen: 2.0, 20m 


 "Nro. LXXI V;-: # — 
Dienſtags, den 8. Stptember, *61. 
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— Ordentliche wochentlide Br 
Sranckfurter Eragund Anzeigunge 
| Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amfterdam über wochentlich zweymal, ale 
Dienſtags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 











— — — — 





J AVERTISSEMENT. j 
Demnach Anna Maria Ravpin, eine biefige Burger®+ und Schuhmachers Tochter, in 


oiiea 22. Jahr alt «Diese und geſetzter Stalut, grauen Augen und ſchwartz ⸗· bdraunen Haa⸗ 


d 


* ee. 
J 2* 25 — — 


— 


ren, einen grauen Rock und weiß Caltunen Leibgen anbabend,, in der Nacht m 
und 26. paflaro mit einem Mägdigin heimlich miedergelommen, ſolches — — m * 
nacmalen in ein £. v. Driver gemortjen, und iQ darauf jogleih auf Rüligen Sup gefeger, 
und Das Ddrigksillibe Amt erfordern wi, Dahio alen möglihften Bedabt zu nehmen * 
niit dieſe Kinder» Möfverin jur Hand gedracht, und demnächſt zur mohloerdienten 8 ar 
er merden möge. Als Werden von wegen eines Hod- Edien Mathe, -Diefer des Yo 
eichs Stadt Franckfurt am Mapn , ale und jeden Dris Ddrigkeiten und Herren Beam . 
in Subfidium Jufitiz nad Standes Gebühr geziemend erſuchen, auf gedachte flühtige Ann * 
Ma iam Kappin, genaue Kundſchafft auslegen, und fie auf Betretten gefaͤnglich niedermerffen 
und fo lange wohl verwahrter aufdehalten zu laſſen, dis auf dadon erhaitene NRachtich —* 
e deren Auslieferung gegen dehbrige Reverfales und Erſetzung derer gewoödnlichen Koften Dad 


ndihtge hioc inde deradredet worden, nit der Verſicherung, daß ſolches alles i 
upd andern, Dorfalenheiten reciprocirel werden folle. E R bergleipen 
Publicatum Ftanckfutt am Mapn, den zien September 1761. 


Bang ꝛuerep avabedeveanoaaneaeacue TUR 


Sachen Die zu verfauffen ſowol beweg⸗als 
L unbervenlich findin — — 
‚Bernar N e , Handglämann bon 

Sträsburg, mel tr fein @emöih Fr⸗ Tune 

Mehzeiten dep Hrn. Johann Ehrifltan Müdl, 

zum guldenen Lamm gehabt » befindet if) 

künfıtgbin auf dem Fiebfrauenberg, in Herrn 

Sodann Peters du: Fay Bebaufung , Und 

derfaufft alerband friſche Waaren fo aus 


Srandreid und Jtalien fomagen, um einen-, 


Didigen Preiß. 
- Bernard Mainone., Négociant de Strasburg, 
qui avoiwcy-devant en Foires de Francfert fon 
Magafın chez Monfieur Jean Chriftian Mühl. & 
PAgneau d'Or, fe trouve prefentement fur la 
Place de notre Dame dans la Maifon de Mon- 
fieur Jean Pierıe Du Fay, & vend & l’ordinaire 
toutes Sortes de Marchandifes fraiches venant 
de France & d’Italie, le tout à tres Jufte prix. 
Ben Heron Böhler Bierdrauer- am Yeonr 
bardsrher ift deu einem Frembden guter 
Straßdurger Epinn: Hänft don allerley Sors 
ten, billigen Preißes au baden. 


a 


8 ’ ed at , vn.» “u 


u 


Erlihe Stuͤck gut alt Bier illi 
— J Bra fe. Bier, find bidigen 
ine moblgedbaute Büt Ke 
eifernen Schrauben da — 2 
ein Stuͤck Wein adfeltern fan iR am Dit» 


tauffen. 


Eine in gang gutem Stand ſich befindenb 
vierſitzigte Kutſch, wie auch eine ——— 
zwehütztgte Ebaife, find zu verfaufien- un 
bey Ausgebern dieſes zu erfragen. 

Hırr Wolfgang Yacod von Jeniſch in 
Kempten fo dieſe Meß dag erſtemahl bier 
feil bat, derkaufft Diverfe,Zorien Kemptet 
Leinwand und iſt anzuttefſen bey Hertn Tri⸗ 
zelius Barbirer in der Fiſchetrgaß. 

Im auldenen Stern in der Fahrgaß, iſt 
bey einem Hollaͤnder . Nahmens Facod 
Einanuel , feinec Eatfee und Thee um eimen 
Taifonabien Dreiß zu haben. 

Herr Balıbafar Heß von Wildmannd, 
Dorf ben Kempten detkaufft diverfe Sorten 
Kempier Leinwand und iſt anzutreffen dry 
Herrn Umpfendach Bierdrauer in Der Fahre 
gaß gegen üder dem Bockshorn. 


= Die dobliche Wehdaiſche Compagnie aus 
Menda, welthe ihren Laden in der Schnur⸗ 
Haß bev Herrn Finger an der Bogelgefanggaß 
bat, und biefige Meß zum wehtenmal bes 
jieber ,„ macht hierdurch befannt , Daß bey 
eidiger wiederum Feine Camlotte, ſowohl 
in farbige als geftreifie feine Serges de Rome 
& de Nimes, Camelharne und wolene Delpen 
Soffa und Plüſche um bdillige Preiße dieſe 
Mehe au haben find. 

Eine wohl conditionirte Ehaife zu 2 23. 
Merfonen mit 3. Gtaß Fenſtern nnd mit 
dlauem Tuch ausgeſchlagen, flehet dilligen 
Preißes zu verkauffen. , - 

In der Rittergaße flehet ein geraͤumliches 
und wohlgelegenes Haus zu verfauffen. 
gJobann Ebtiftoph Ederlein, Laquierer von 
Anfſbach ift wieder allhier wit alsrien Sorten 
der feinften laquitten Waaren, als Eaflers 
Dreiter, Spiel » und Schmud + Käjllein, 

acht Toiletten, Raud) uud. Schnupfs Tas 

acks⸗Doſen wie aud ale Sorten der feinfen 
Sıöde, ald Stiegelei s und Sprigen: Std, 
Die feine und Dauer bat ſich bereit in ver» 
fhiedenen Meſſen durch ‚den Gedrauch des 
mie en, nun kan man fc eines billigen Preißes 
verſichern er ift anzutreffen bey Herr Johann 
Ebriflopb Seoboth in Ber Neugaß. 

Si quelqu’um a befoin d’un bon Cheval de 
Monture, il trouvera chez Montieur Henry 
Schouler au Vedel la Perfonne qui veut s’cn 
d’aflaire. 


Perfonen fo allerley fuchen. 

Eine Dienftmagd Lutheriſcher Neligion die 
ſauber neben, büglen und ſtricken kan und auf 
a. Treu ſich zu verlaſſen iſt, ſucht Dienfl 

s Untermagd. 

Ein anſehnlicher Menſch Catholiſcher Re⸗ 
ligion der raſtren und_friüiren fan, Franmoͤ⸗ 
ſiſch ſpricht und eine leſerliche Hand ſchretdet, 


auch. mehr gedienet und gute Abſchiede bat, 


wid.ald Laquah dienen. — 


Ein Handlungs = Bebienter Lutheriſchet 
Religion der Bachhalterey und Eorrefpondens 
verſtehet ſucht Kondition. 

Ein auswärtiger junger Menſch Lutheriſcher 
Religion von braven Elteen , der fehreiben 
und rechnen kann, will die Handlung ohne 
Lehrgeld lernen. 

Es wird ein noch drauchbahrer Geraͤth⸗ 
Schranck und eine Preſſe zu kauffen geſucht. 

Eine ehtliche honnetie Frau Die mit genugs 
fanmer Mil verſehen ſucht Dienft bey einer 
Herrſchafft. 

Ein Handlungs » Bedienter der Italieniſch 
und Franloͤſiſch ſpricht, die BZuchalterey 
und Eorrefpondeng verſtehet und Easbolifher 
Religion ift, ſucht Kondition. 

Eine von guter Eonduit ,„ in Weidlicher 
Arbeit und der Fran oͤſchen Sprache gefhidte 
Weibs Perſon Proteſtantiſcher Religidn, ledig 
oder eine Wittwe jedoch ohne Kinder, wird 
deu ein Paar erwacfene Kinder, auf raifor 
nable Eonditiones geſucht. 

Eine mit genugfammer Mil verfehene 
ehrliche Frau will ein Kind tränden. 

Zwey Derfonen melde mit exira Poſt auf 
naͤchſt fünritigen Srevtag früh nach Eiſenach 
reifen wolen, werden gefucher. 

Wann jemanden eine vierfüiggte Berline 
addier ſtehen haͤtie, melde Derfelde franco 
und wohl cenbirionict nader Strafdurg ges 
bracht haben wolte, waͤre darım eine gute 
und fihere Gelegenheit vorhanden, und dey 
Ausasbern Diefes au erfragen. 

‚ Eın Kaufmanns Bedienter ſuchet in einer 
biefigen Handlung en gros gegen ſehr ans 
nehmliche Konditiones unterzufommen. 

Eine Manns Verfon fuer in Beit von 
4 Togen mit. einer Retonit » Gelegenheit nad) 
Paris au derreißen. 

Ein im großen und Meinen Weydwerck 
wohl erfahrner Jäger, fuht Dienſt bey tie 
ger Herrſchafft. j 


“ 


Ein Ranffnannd. Bebienter fo afbier in 


Dienften , fein Engagement aber ſodiel als 
Bordey, welcher Die Leutſche und Franoͤſiſche 
Eoresvondeng aud) die Doppelte Buchhaltung 
perftcher , fucher Ben einem ‚Fremden Kauff⸗ 
Herrn in Eondvion zu kommen, gegen feht 
ertiäglıhen Gages vor Das erfle Jahr, Den 
weirern Bericht fan man dey Ausgedern Dies 
fes vernehmen. j 

Es wird eıne Mannsperſon su Verrichtung 
einiger Geſchaͤfſten geſucht koͤnte eine ſoiche 
Eauiion ſteüen und derſtünde Flaumöoͤliſch 
wärs fie um fo angenchmer. 


Averriffement. 

Es ift allhier angelanget Herr Johann 
Bapiiſt Penfa ;- erden Fadriquant aus 
Mavland „ welcher ein ſcho es Allorcıment 
den ſich bat. von ſeidenen, glatten, auch mit 
Ed und Silber Froffes, ſeidene Erhnupt: 
tüher, detio veritable Reapolitanifibe. Maps 
länpıfbe und ‚Slorer » Strüumpf , aud nch 
andere derakeihen Sorten, alles in ſeht bil⸗ 
liaen Drei. Er wohnet unter Der neuen 
Kraͤm, Lett. G. Nro. 66. 

Avertiffement. 

Charles Fontaine Libraire Frangois de Mann- 
heim à Phonneur de donner avis à Meflieurs 
les Amateuts de la I-äure Frangoife qu’il au- 
ra fon Magazin pendant toute cer’e forre, & 
les (uivantes , d.ns le Kreutzgang, en entrant 
du Cor du Römer, le quatrieme M gazia 
{ur la draitc, ou l'on trouvera un a 'ortiment 
bien choifis, & complet de tres bons livres, en 


toutes fortes de litteratures „ le taut A un prix 
des plus raifonnables , & dont an pourra aveie 
gratıs ches le dit Fontaine des Caczlogues, 
arec les prix marques. 

Avertiflement. 

Veter Bo, Schloßhaͤndler von Sittard, 
welcher dis hierzu feinen Laden ohnweit Dem 
Fahrthor am Mayn gehatı, adccurerbiemie, 
Daß er in dieſet Weile ſein Gewolde Deo Deren 
Heraog im Rängen, ın der Buchaoffe hade, 
allwo er ſeine Freunde mit gute Waare ia 
civilem Dreie, jo wohl mir Soumer als ou $ 
Hettzer, verdidie, tundeund Brücken Schlo— 
fer autwarten wird, ditser ſich alſo ih:ed Zus 
ſptuchs freund: aus, 


Avertiffement, . 

Zur vierten und legten SHaunt«Elafle, bee 
Rhein-Graͤſſich- Grumdadiſchen Eutrerie, 
welche den sien Oetodt. nahiltommend ohn⸗ 
fehldar aezogen wird. ſiad noch wenige Looſe 
pro fl. sı. fr. 30. zu baden, mit welcher ges 
ringen Einlage Die jhöne Dreife von fl. 12000, 
fl 6000. fl. 3000. fl 1500 und acht Preife 
von fl. #009. jugeminnen fleben ,„ ( anderer 
vieler Mittel⸗ und geringerer Dreiffen bier aur 
gefhmeigen.) Es find folbe zu defommen 
bey denen fibon dekannten Herren Kommiffaırs, 
Banquiers und kdollecteurs, beſonders audy 
dahier in Franfrurı am Mahn, bey Herru 
Hof Rath Allmacher ın der Eißenwaag 
wohnbafft, wo aud die Pland Dason gratis, 
zu Dienften Rechen. : 


Pro Nora. 


Zum Dienft und Beförderung fomwobl derer frem 
Die Srag und Anzeigs-Nachrichten in Denen beyden ers 
dreymal , als Dienftags ' 

baben -alfo diegenige , fo etwag binein Truden laffen 
er / und zwar längftens bis Ylachmıttags 4. Ubr 
fie zu Abendzeit Fommen, da die Vachricht der 


fonften jedermänniglich, werden 
ften Meß worben wöchentlich 
Vormirtags ausacgeben. Es 

wollen, ibre Aufläge des Tages vorb 
beliebig einzufcbiden , fonften,, wann 


Preife übergeben werden mufj / fo gern man auch wollte, 


werden fan. 


den Serren Raufleuten, als auch 


Donnerſtags und Samftags 


ihnen nicht mehr willfüßres 


NMNMoum. LXXIV, 
Dienftage, den 8. September Anno r76r, 
En ET EEE 
Anhang zu denen > 
Mochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungss Nachricheen/ tworind 
Ben die allhier zu Franckfurt Droclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sahfenhaufen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden: 
Proclamirt und Ehelichs Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am ısten Sonntag nach Trinitatis den 6, September 176r. 


Herr So — Schell, Specereyhaͤndler, Wittiber, und Jungfer Anna Eliſabetha 

Herr ** Die Graf Brierbrauer und Gafthalter , und Jungfer Anna Margaretha 
njteın 

Andreas David Kuhn, Sattlermeifter, und Jungfer Ehriftina Eliſabetha Siegfriedin. 

Johann Stephan Tritau, Weingartuer, Wittiber, und Jungfer Anna Maria Kochin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfun. 
Montags / den 31. Auguſt. 


Herr — Chriſtian Salomon Gebhard, Buchhaͤndler, und Jungfer nn “ 
Springin. 
ohann Lorentz en Mesgermeifter, und Maria Nofina Edldnerin, Wittib. 
riederich — Reinhard, Schreinermeiſter, Wittiber, und Jungfer Catharina Margaretha 
onr 
Gottfried Müller, Schneidermeifter ‚und Jungfer Sufanna Ehriftina Scheibelin. 
— Henrich Spräne, Schneidermeiſter, und Jungfer Anna Ehriftina Hettenbachin. 


Dienflags / den 1. Septemb. 


Herr Earl Dominicus Carli, Handeldmann, und Tran Maria Margarerha Carobe, Witt 
Here Johannes Mofer, Biersrauer, und Fungfer s Anna Gertraud Wallrabin. di 8. 
Albert Fienold, Krämer, ag und Zungfer Chriſtina Barbara Stiehrin. 

Sohann pe —— Edhumacherm̃eiſter, und Jungfer Maria Catharina Eliſabetha 


Johann Pur: oder; Schneidermeiſter/ und — Margaretha Helwigin, Wiltib. 


- 


ohannes Theobald,. Weingärtner, Wirtiber, und Jungfer Ann Nofina Braunin. 
ohann Daniel id, Weingaͤrtner, und Anna Margaretha Beckerin, Wittib. 
ohann Chriſtoph Daut, Weingärtner, und Jungfer Anna Catharina Schmidtin. 
in. mr wre / den 2. dito. 


Dit Chriſtoph Curth, Xriefträger, und Jungfer Anna Maria Weichelin. 


Getauffte bierüben in Franckfurt. 
Sonntags / den 30. Auguff. 


Herr Johann Georg Lehn, Gaſtwirth, einen Sohn, Johann Georg, 
Georg’ Schemmerich, Bierbrauer, einen Sohn , Johann Peter. i 
ohann Ehriftoph Stumpif , Bendermeifter,. einen Sohn, Johann Michael. 
ohann Friederih Staßfort, Exterlermeifter,, einen Sohn, Earl Wilhelm: 
ohann Adolph Weld, Gärıner „ einen Sohn, Johann Jacob, 
non Wolff, Lehn-Laquais, einen Sohn, Johannes. 
eg Eajpar Damer, Eottonngtärter, einen Sohn, Georg Philipp 
err Georg Lorentz Platz, Han 
Maria Philippina. FJ 
aa Bernhard Jaan, Schreinermeifter, eine Tochter, Anna Maria. 


- 
⁊ 


ohann Henrich Saner, Seilermeiſter, eine Tochter, Sufanna Maria. a 
ohanges. Vrergendaum, Taglöhner, eine Tochter, Maria Elifabetha. . 
ohannes Lay, Maurergeſell, eine Tochter, Anna Catharina Philippina. 
Montags / den z1. dito. 
Herr Johann Carl Dodbermann:, Handelömann , eine Torhter, Maria Margaretha. 
7 Fe Dienſtags/ den 1. September, 


Herr Johann Martin Erbach, Rauchhändler, einen Sohn, Johann Matthäus. 
ohann Zacod Sauter, Schmeidermeifter, einen Sohn, Daniel Sebald. 
dhann Adam Me, Weisbindermeijter, einen Sohn, Dieterich. 
ohann Georg Würg, Stoßkärher, einen Sohn, Nicolaus. 


Mittwochs / den 2, dito. 


— 


delsmann wey Zwillings⸗Tochter Maria Chriſtina und 


Herr Johann Georg Purmann , eines Loͤhl. Gymnafii-Conredtor, einen Cohn, Philipp Jacob. 


Georg Perer Eronberger, Gärtner, einen Sohn, Johann Teter. 

Here Johann Wilhelm Franck, Specerenhändter , eine Tochter, Sophia Margaretha. 
Donnerſtags / den 3. dito, 

Heer Catl Frand ‚ Capels Muſſeus, einen Sohn, Iſaac— | 

Sohann Heinrich Ameiß, Bierbrauer, einen Sohn, Henrich Albrecht. 

Sodann Schuitheiß, Schuhmachermeiſter, eine Tochter, Ehriftina.' > 


ilipp Scheibe, Tagldhner eine Tochter Margarucha. 
a harıin Erpneider, Colvar, eine Tochter , Maria chtitina. 


Freytags / den 4; dito. 
Anton Günther, Gärtner, einen Sohn, Johann Foreng. 


Getauffte drüben in Sachienhaufen. 
Montag/ den 31. Augufl. 
Johann Henrich Pfeiffer, Bierbrauer, einen Sohn, Johann Gerhard. 
Mittwoch / den 2. September. 


Ehriftion Ludwig Steiwag, Informator, einen Sohn, Ehriftian Gotllob. 
Johann Philipp Geihler, Weingartner, eine Tochter, Anna Maria. 


Freytags / den 4. dito. 
Joachim Kan, Fiſchermeiſter, einen Sohn, Johann Maximilian. 


Beerdigte Bierüben in. Franckfurt. 
Samſtags / den 29. Augufl. 


Johann Daniel Andrei, Schuhmachers Söhnlein, Johann Philipp, alt 5. Monat. 
Johann Facod Eſcher, Schneidermeiſters Soͤhnlein, Daniel, alt s. Monat. 


Sonntags / den 30, dito. 


Johann Friederich Zoll, Beckermeiſters Hausfrau, Chriſtna Margaretha, alt 31. Fahr. 
Johann Georg Engler Kutſchers Hausfrau, Anna Dorothea ,.alt 45. Jahr. 
FJohann Chriftian Seeger, geweſenen Schneidermeilters Sohn, Benjamin, alt 13. Jahr, Caſten⸗ 


Alumnus. 


Eonrad Bindewald, Wuͤllenwebers Vchterlein, Maria Sophia Friederica, alt 4 Jahr 


3. Monat. 
Herrn Carl Rothhan, Schön farbers Toͤchterlein, Ehriftina Dorothea , alt 4. Monat. 
ee Schatzungs-Amts »Dieners Toͤchterlein, Maria Margares 
tha, Alt-r. Kahr:4. Monat. 
Johann — Peruquenmachers Toͤchterlein, Chriſtina Lucretia, alt 2. Jahr 
10. 


Montags / den 31. dito. 
Johann — Age Huͤttenmeiſters zu Rotterdam Hausfrau, Maria Sibylla, alt 
1 


54. Jahr ĩ1. Monat. — 
Johannes Daphinger, Sicbmachers Toͤchlerlein, Johanna Roſina, Alt 2. Monat 


Dienſtags / ben 1. Sept. N 


remiad Armdruͤſter, geweſenen Beermeifters Tochter, Dororhea Sibhlla, alt 32. 
Sehen Andreas Müller, Buchdruckergeſell von. Augipurg gebürtig, A 2” 
eorg Philipp Bohrer, Schuhindcher meiſters Kindberier: Söhnlein, Johannes. 

Johann Wolfgang Lehn, Schunfliders Sohnlein, Joyann Konrad, alt 5. Jahr 6. Monat. 
Mr. Jeao la Grangı, Commiflsire dey der Franzoſiſchen Armee, Toͤchterlein, Katharina, ale 


r. Jahr 9. Monat. . 
Johann Arnd Weder, Kunftgärinerd Toͤchterlein, Anna Maria Gertraud, alt 8. Monat. 


Mittwochs / din 2. dito. 


hann Martin Heſſelbach, Soldat allhier, alt 40. Fahr. __ 
dhann Ehritopp Söhnlein, geweſenen Kramers Tochter, Anna Margaretha, alt 9. Jade 


2. Monat. } . 
Konrad Heinrich Scholdemeyer, Saͤcklers Töhrerlein, Maria Magdalena, alt 8. Monat. 


Firmian Berine, Solvaren»Söhnlein, Nicolaus, alt 4. Monat. 
Donnerftage / den 3. dito. _ 


Georg Peter Otto, Zinngieffer, alt 65. Jahr. ° 
Earl Reich, Reformirten Leichenbitters Söhnlein, Johann Ludwig, alt 4. Jahr ro. Monat, 


Freytags / den 4. dito. 


Sein Eheiftoph Keiner, Maurermeifterd Hausfrau, Maria Gertraud, alt 33. Jahr. 


ohann — Bock, Fruchtmeſſer, alt 54. Jahr. 

auhias Nacod Heifchmann, Buchdruckergeſell, alt so. Jahr. 
Herr Johann Georg Lehn, Gaſtwirths KindbertersSöhnlein, Er Georg.\" 
Goirfried Gofe, Kunhers Söhnlein, Johann Martin, alt 2. Jahr 1. Monat. 


Beerdigte drüben in Sacyienhaufen. 
Sonntags / den 30. Auguſt. 


Johann Philipp Nifh, Weingaͤrtners Haußfran, Antonetta, alt 38. Jahr. 
Zohann Friederich Heifter, Gartners, 2. Zwigings » Kindberters Töchterlein, Suſanna Magda⸗ 


lena, und Catharina. 
| Montags / den 31. Augufk. 
gJohann Heinrich Trautmann, Bleihers Frau, Catharina Margaretha , alt sr. Jahr. 
Donnerflags/ den 3. September. 
Johann Konrad Erumpff, Taglöhners Töchterlein, Anne Marie, alt 3. Monat. 
Freytags/ den 4. dito. 
Johann Henrich Pfeiffer, Bierbrauers Kindbetter⸗Eohnlein, Johann Gerhard. 


| Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter rag, und Anzeigungs-Nachrichten, 








AVERTISSEMENT. 


Dienſtags, den 8. September, 1761., 





Zweyl Fäden am Leonhards, Thor find zu verlehnen, und können biefge , welche darm 
kuſten haden , ſich deu dem Recheney : Amt meiden. 
Ftanckfurt am Mayn, den sten September ı761. 


AVERTISSEMENT.. . 
Es wird dem biefigen Publico- hiedurch befand gemacht, daß Bas Pfund Kalbfleiſch, auf 


Rechney » Ame. 


jeben Kreutzer gefeget worden, darzu aber ben 10. Rihaler Strafe keine Köpfe oder ſonſten ums 
tauglihes Fleiſch beygemogen werden, und diefer Tor auf den künftigen Montag, ald den zırem 
Diefes anfangen folte, moferne mun ein oder der andere Mesger dargegen handlen, oder das 
leiſch theurer verkaufen würde, devfelbe alsdann zur gebührenden Strafe gesogen, und dem 
Angeber Das Drittel der Strafe mit Verſchweigung feines Namens besahler werden folte. 
Franckfurt am Mayn, den z7ten Auguſt 1761. 
VRecheney ⸗Amt. 


——2— — 


Sachen die zu verfauffen, ſo beweg⸗ als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Meebolet, Hartenſtein und Comp. von Sultz 
am Negar, haben” ihren Laden im Creutzgang 
linder Hand der erfte gegen dem Römer uber, 
und ihr Gewoͤlb bey Herrn Georg Lorentz 
Platz, auf dem Nömerderg im Köfterifchen 
Hauß, und vorkauffen feine Catton, ertra feine 
nen in ſehr ſchoͤner Waar und billigen 


reiß. 

Brandt, Demontmol'in & Compagni- von 
Meufcharel aus der Schweitz, welche Diefe Meile 
ihren Laden bey Herrn Johann Jacob Dürr 


zapff in der Schnurgafe Haben, werden mie 
Indiennes, Sigen oder Callancas von ihrer 
eigenen Fabrique beſtens aſſortiret feyn, uny 
billige Preyſe machen. 

Biandt de Mo-tmollin & Comp: de Neufcha- 
telen Suille, auront cette Foire leur Magazin 
chez Mont. J-an Jaques Dörzapff, à 14 Schnur- 


. Gas, & feront des mieux allortis en Indien- 


nes, Suz ou Callencas de | Fab 
tout A jufte prix. " FT 
Ben Jacob Graupaer im Augfsurger H 
find verfchiedene dom guten Meifteen ei 
er Mahlerehen billigen Preißes zu vers 
en. 


* 


Johann Heinrich Hiegmann ı Semior feel. 


Winibe und Sompagnie von Düffeldorf, bar 


dende Diefe Meſſe und fernerbin ihre Mieders 

lage bed Herrn Seyhart im goldenen Roß 
aufn Marckte, verkauften allerhand Gattun⸗ 
gen von Drabänder Epıgen Stuͤck, weile, 
mworunter auch feine und gemeine Garnituren, 
und Mandetten , Point d’Alengon, alles um 
einen dilligen Preiß. er 

“ La Veure de Feü Jean Henry Hiegmann le 
Pere & Compagnie de Dütleldorp, ayant cette 
\Foire & pour l’avenirleu's Magazin chez Mr. 

‚ Seyffart au Chevaf «Por für le March, ven. 
dent em gros toutes fortes des Dentelles de 
Brabant , de'm&me que du Point d’A-lengon, 


parmi lefquelies , il ya des Coeflure: & Man- . 


chetres de tourte qualır€, le tour & juſte prix, 
Ein hollaͤndiſcher Kauffmann , Nahmens 
Salomon Manus Polad von Amſterdam, iſt 
mit allerhand Spaniſchen Roͤhren allhier an» 
gelommen, und verkauft ſowohl ınd große als 
Bene , iR anzutreffen bey Herrn Fiſcher, 
Schuhmachermeiſter in: der Fahrgaß, neden 
Dem goldenen men.  — 0. 
‚Bey Joſeph Kornmann in Der Bendergaß 
im Rindsfuß, find Diefe Meß abermahl bey 


- Dem bekannten Sranaten: Händler Hranatın - 


au befommen , das Taufend zu 10. 20. 30, 
40 go. 60, 70, 30 90. big 100. Bulden; 
Er wird ſich ader nit länger als dis Mitt⸗ 
woch in der zwehten Meßwoch bier aufhalten. 
Bey Abraham Ludewig Kolignon von 
Amfterdam , fo feinen Laden im Eingang des 
Ereusggangs bat ,„ find alte Sorten von Der 
deſten Qualitdi Secovies , wie aud Saflors 
Strumpffe, Mügen und Handſchuh vor 
Deannd » und Srauen : Verfonen , ingleichen 
Holändifchen Gäzes oder Flor, Leinwand, 
und noch andere Waaren mehr, en gros, um 
einen civilen Dreiß au dekommen. 
Peter Joſeph Serviere, wohnhafft in ber 
Maynzirgak in des Heren Delfance Behauſung 
Li. 1, No 40. verkaufe ſowohl ins gros als 


* 


* 


en detail. Burgunder Wein, rother Cham⸗ 
pagner, weißer Champagner, Moufitter, und 
nicht Mouſirend, Deufearen:Wein, Provencer 
Baumdhl von 3, Sorten, feine Liqueuts Bon 
un — — in billigem Preyß, beſon⸗ 
Liqueurs, wann man eine anfehmliche 

Parıhie — ie 

iere Jofeph Serviere demeurant da 
Maifon de Mr. Delfance Lit. I. No, 40, * 
la Rüe de Mayence, vend en gros & en derail 
des Vins de Bourgogne, Champagne rouge 
blanc Moufeux & non Moufeux , du Yın 
Mufcat,, de I’huille d'elive de provenee de 
3 Qualite, des fines Liqueurs de toutes les 
Sortes le tout a tres juſte Prix, -fur tous les 
Liqueurs aux perfannes qui feront dans le cas 
d’en prendre des quantitẽ confiderable. 

Andre Dufautoy Marchand Fabriquant de 
Reims en Champagne, chez Monfieur Henry 
Sehouler au Vedel dans Finterieure de ta Cour 
tient Magazin de Ras de Caftors, Croifes pri» 
mes en ecärlatt«, Verd, Bleu de Roi, Blang 
& Noir, Draps facon de Silefe, canneles & 
figures; Draps unis fuperfms de fa fabrigue, 
Autres Draps de la fabrique de Sedan, en 
gros & a jufte prix, 

Bey Bernhard und Paul Scheidler don 
Monjoye, in dem Magafın bey Hertn Job. 
Facod Römer in der Saalgaf, find in ge⸗ 
genmärtiger Meife zu baden : Super feine 
10. Viertel 9. Dieriel und 4. Vittte! dreit 
esuleurte , mie auch 8. und 4. Viertel breit 
gefammte oder Ag: rirte Tücher , madeliete 
oder figunirte, faſſionitte, geſtreifte und glatte, 
4. Biertel dreite Eipagnolets, Moltons , Ra- 
tins und Bider Droguets. 

Chez Be: nard & Paul Scheibler de Monjoye,. 
dans le Magazin de Monf. J an Jaques Römer 
dans la Saalgafs , on pourra avoir en certe 
prefente Foire, des Dravs fuperfins 10/4. 9/4. 
& a/4. de large en diflerentes Couleurs , mo» 
dernes & des Draps fl mme, ou figures Ba: & 
4/4 puis des Eſpagoolets fuperfins 4/4. model 


* 


— 
1ks figures fallionnds rayds unis, Moltons crei- 
fes, Ratins fıifes & des Caſtors. . 

Die Herren Henri Arnaud & Compagnie 
Uhrenbändier von Genede, welche dieſe Dies 
mirder dey Heren Johann Chriſtian Muͤhl 
afbier im goldenen Yarnmgen aufdem Mare 
logiren ; nerfauffen ade Sotien filder » und 
goidene Uhren und nhrwerck, desgleichen ftir 
dene Strümpffe , alles in digen Dreiß. 

Meffieurs Henri Arnaud & Gempagnie de 
Geneve, Negociants en Horlogerie „ qui font 
loge chez Manf. Jean Chreuen Mühl fur le 
Marche a Pinfeigne de P’Agneau d’or, ou ils 
ont deja tenu la prec&den e foire , veodent & 
jafte prix de toujes les qualues de Montres, 
enor & argent, & autres articles concernant 
ce Commerce de me£ine que des Bas de Soye. 

Johannes Kuelter von Amſterdam, logitt 
in der Fiſchergaß dey Frau Nießin Im grünen 
Baum, und vertouffer aderhand Sorten von 
feinen Canaſter⸗ und Ermitfena, Tabac, wie 
auch Thee und Eaffce, alles um billigen Dreib. 

Jofeph Städtler und Söhne von Altftabien, 
fogirend im goldenen Stern in der Fahrgaſſen, 
führen von akeı Sorten Schleſiſch damafhrt 
Saffeljeng , 6. Ellen breite Leinwanthen ohne 
Raih / ald-auc von allen Qualitäten Shwei⸗ 
hr N vor Hembter, um billigen 

rtiße. 

Jkfeph Stædtler & Fils „, logé A PEtoille d’or 
dsos la .Fahrgafs, vendent toutes Sortes de 
qualite, & Pıix, du Linge Damaſſé de Silefie 
pour table, des toille pour Drap de fı de 6. 
Auoe; de large, & des toilles de Suifle pour 
Cliemilles de toute aux plus juftes Prix. 

Heinrich Dommelers von Turnhout aus 
Braband/ logirt im goldenen Stern in der 
Fohrgaſſen, fahrt vom alle Sorten Brabander 


E rigen, auch Manns: Manfhperten um raifos 


"nablen Preiß. 
Henry Dimmelers de Turnhout en Braband, 


loge, a l’Etoille d’os dans la Fahrgafs , vend 
soutes Sertes de Dentelles de Braband, & 


% 


> 
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“de Manchettes d’Hommets, le töut au plus 
jufte Prix. 

Bey Heinrich Böhner am der. Catharinen 
Hort im Flarrmauls⸗Gaͤßgen, find guie Tore 
ten und Radon; Kuchen wie man ſie beſtellet 
dilligen Preißes zu haben , mie auch Kuchel⸗ 
bopfen und Waffeln das Stück vor so. Heller, 
ingleichem Hergs Waffeln das Stud vor 2. Er. 

Bey Herrn Ilaac de Balfompierre albier, fies 
et eine anfebnliche Parıhie Bley in Commiſ—⸗ 

on zu verkaufen, wann davon. groſſe Pars 
thien genommen merdeg, wird man ſich Im 
Preiß bilfig finden laſſen; Wie nicht weniger 
auch eine Parchie weifen Irheinmeinflein, Datz 
N 2 a fein Neckerweinſtein mellirt 

efindet. 


Zu verlehnen in der Stedt. 


Ein wohlgelegener Laden in der Bendergaß 
Eike: auf zukünfftige Oſtermeß 1762. zu ver⸗ 
In dem Schirmeriſchen Schulhaus auf der 
Eleinen Eſchenheimer Gaße iſt an eins ſtille und 
honnette Haushaltung eine plaiſaute Wohnung 
zu verlehnen, welche 2. Stiegen hoch in Stube, 
Kammer, Küche und Vorplatz und 3. Stiegen 
hoch in Stube und etlichen Kammern nebft anz 
dern. Dequems und Nothwendigkeiten beſtehet. 
— — — — ſtehet ein ſau⸗ 
er, in jeiten an ö 
verlehnen. RD 
In einer gangbaren Straße if eine gerdunr: 
fie und comode Wohnung nebft grojem Ya 
den, auch Plag um Waaren zu legen mit oder 
—* m auffer oder in Deefjelien zu ver⸗ 
Ein wohl gelegener Laden nebft Logie ift im 
der Meß vor einer Fremden ae ; 
Preiß im einer gangbaren Strafe zu verichnen, 
das nähere iſt hey Ausgebern Diefes zu erfras 
gen es wird auch allenfals sine Karımer ohne 
Laden weggegeben. in 


In der Neugaß ſind auf dieſe und folgende 
Meſſen 2. Stuben nedſt geraͤumlichen Platz 
zum paden zu verlehnen, und auf künftige 
Deep ein Laden zn vermiethen. 

Unter den neuen. Hauſern an der Allee ifteine 
fhone Wohnung 2. Exisgen hoch, beſtehend 
in 2. Stuben, 3. Kammern, eine Kuͤch, einen 
ſchwartz Serath: Loden ,„ Hottz⸗Boden und 
Keler, zu verlehnen. 

Ein in der-Katyarinen Kirch auf dem erſten 
Lerner gegen der Kangel uber wohl gelegener 
Dranns + Plag, iſt zu werlehnen. 2 

Auf dem Nomerderg forn am der Wechfel 
am Ed auf den Mark gepend, iſt der Plag, 
um einen Tiſch zu ſtellen vor einen Fallhut⸗ 
händler oder andern jo kurtze Waaren fübret, 
Dieje und- folgende Meſſen zu verichnen, nnd 
finder man bey Joſeph Kornmann in der Ben⸗ 
dergaß im Rindsfuß guten Zefcheid. 

Ohnweit der Schnurgaß ftehet ein Laden 
nebſt Kogis in Wreßzeiten zu verlebnen. 

In der Fiſchergaß ift eine Stiege hoch rine 

roͤße Stube und Kammer an Mepfremde adıns 
ja aud am eine einzele hieſige Perfon jahr⸗ 
ih, mit oder ohne Meublen zu vetmiethen. 

Auf dem Dardt im Eckhauß aut goldenen 
Haag ift ein in die Hellgaß (als bekanntlich 
einer deren gangbareften Straßen ) gehender 
er auf jerige und folgende Mepen au ver⸗ 
Mierhen.. 
in einem fchön und mwohlgelegenen Haufe 
ift fur zufünftige Ofter und folgende Meſſen 


ein Laden nebſt Comptoir und Logis an Fremde . 


zu verlehnen, bey Ausgeber ift Das weitere zu 


erfragen. , 
Avertiffement, 
Bey Herrn Johann Frang von den Velden 
in der Kruggaß Lirtera L.,No. 83. werden 
Montag in der zweyien Miß⸗Woche als den 
ı41en September Nachmittags zwey Uhr neun 
Sliuͤck 1743. 1744. 1740ger Rheingauer⸗ Wein 
an den Meiſtbietenden losgejchlagen um welche 
Zeit die Probs an denen Faßer zu haben. 


+ 
4 


— Avertiſſement. 
Mit Hoch-Obrigkeitlicher Erlaubniß fo 
in der zweyten Meß-Woche Den 18. —— 
allhier in Frankfurt im Gaſt⸗ Haus zum 
goldenen Löwen, eine Parchie Weine, beſtehend 
in 2. <tüd Kaubenheimer, 3. Stück Hochbeis 
met, 2. Stud Mardebrunner, worunter zöger, 
33ger Und a4a8ger Jahrgange, ingleichem 
Eiud recht guie Rhein: Weine gegen daare Bu 
iablung, und zwar die Rihlr. a fl. 2. 3/4. 
neue Louis d’Ors a fl. 11. offentlich verkaufft 
und losgeſchlagen werden, worvon die Proben 
von ı. bis 3. Uhr am Faß gegeben werden. 
Avertillement. 

In der Behaufung des Kern Johann 
Zalthafar Windler in der Barfufer Lit, 
K,No gr. werden Dienitag kommender Def 
aten Woche feinde den z sten September Nach⸗ 
mittags 2. Uhr 4. Stud Hattenheimer 174490 
Wein dem Meiftvietenden käuflich uͤberlaſſen 
die Proben davon fünnen um gedachte Zeit. 
denen Faßern genommen werben. 


— Avertiſſement. 

‚Die Jungfern Lindig von Mayng, welche 
ſeit viden Meßen ihren Laden in — 32 
bey Herrn Brentano gehabt haben, werden 
dieſe und folgende Meßen bey Herrn Als 
randre Gontard hinter dem Römer , im 
Hanf ‚zum Mohren genannt , _ gegen über 
Heren Hof» Nach Yurker feil haben , und 
daſelbſt mit all erley Galanterie, eudene Stoffen 
und andere zuführend pflegende-Waaren, mit 
gewöhnlich zu jedermanns Dienfte wohl der; 


ſehen feyn. 
Avertiflement. 

Des verftordenen Tapsziererd Herten Rich» 
ters feel. Frau Wittid im Der Ziegelgaß in Der 
Emm mohnbaft , madet biermit Defannt, 
wie fie ihre Profeßion nor wie nad fortıreide, 
mithin jedermann deſtens zu bedienen Ladys 
ten werde. 


Extraordinairer Anbang ARE 


Bu denen Franckfurter Frag⸗/ und Anzeigungs „Nachrichten? | i 
Dienftage/ den 8. September, 1761. —— 





— — — — — 
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AVERTISSEMENT. £ 


— Auf dem Herrſchaffilichen Hof zu Langenfelbold im 


Sfendurgifchen , zwey Stunde ung 


Hanau, liegt eine Parrpie von 20, Ceniner ſeibſt gezogene tet gute Bode zum Verkauf bereit. 


be agot acs ace SEIT ATHE USE STIEG ISHE HE ARgE The 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find , in der Stadt, 
Sim. Eonindr v. Et. Trond Fabriguant, fo 
bey Seren Frommholdt unter Die neue Kram 
kogiret, verkauffer allerhand Brabander Spis 
en, Beuffeler Garnitare und Manns Dans 
eiten, en gros, um civilen Preiß. } 
Eine wohlconditionirte Butten Kelter iſt zu 
verkauffen. 
Eine Berliner Ehaife zu 2. à 3. Perſonen mit 
3. Glas und grünen Taffeten Voryangen, 10 
noch faſt neu, und in der Stadt und auf Reis 
ſen zn gebrauchen, ſtehet zu verkaufen. 
Matthaus Fiſcher von Aachen, halt zum er⸗ 
ſtenmal Die Meſſe allhier, mit feinen gefarbten 
Tuchern, acht und neun Viertel breit, von al⸗ 
lerhand Coulzur, er verkaufft billigen Preis 
ſes, und hat ſeinen Laden in der Suchgaſſen in 
der Stadt Mayntz, gegen dem Karpffen uber, 
oben am Ed des Holgpfdrtgend. = 
Ernſt Friedrich Staudinger verfaufft allhier 


:in dem Faden von Herrn de Batlompierce unter 


ber neuen Kram, Englifche ſeidene Moires, glatt 
-und brocbirt; feibene gang gewebene Weiten, 
Mayländer feidene Beinkleider,.dirs Serumpf, 
halbſeidene Englifhe, Moires Bombafin, Ds- 
‚pelioes &c, woliene Amens, Segvies, Du. 


‚#098, & Luftrines, moflene Moires, Felbel 
„ Sumpf und, 3i8. Seine Eeipziger Wacstus 
Wer, geun und ſchwartz, feing, mittel und or- 
„dnair gemahle Tiſchdecken / Hollandiſch Stopps 
: Nehsund Spigens Garn, Srabander Spigen 
ſtuckweis, und Zrabander Flachs fo wohl;im 
Heinen als denen groſten Sorcimenten ; nebſt 
anderen Waaren in eiwilen Preſſen. 
‚ Girolamo Ciericı an Viyeyaon, welcher feis 


‚ ne Niederlage im Nüͤrnbergerhof gegen Su. 


Brentano. hat, vertauffel allerhand ſei⸗ 
dene Schuupftücher, ſeidene Siruunpf, und 
unter ſchiedliche andere Seiden Kuotfss, dOHeIs 
* genen zabrique, alles, um einen bilden 

reiß. * 
Jetome Clertici,de Vigevano . ayant fon Ma- 


„ gazin Jans la Cour de Nüremberg vis At vis 
 Monfieur D. M. Brentano, tient toütes fortes 


de Mouchoirs de Soye, des Bis ve Soye, & 
autres Ctoffes de la dire elpege J’Icalie, je tour 


« de fa propre Fabrique, & verd & uſte prix. 


Eine faubere eiferne Kift ein Meifterfihk, 
und ein großer neuer Bratenmender, ind zu 
verkauffen. . 

Die Gebrüder von Bihl Fahriguanten aus 
Hanau verkaufen Dicke Meß wieder in dem 
Gewolb bey Herrn Play auf dein Kömerherg 


don kigenen Fabricieeten VBaaren in billige 

Dr brochierie und faconierte petit gros de 
‚ur und Taffet ſtidene Serges, Belpen, 

und aller Sorten ſeidene Schmuptiher, ferner 

allen Sorten Haͤnfften Schweizer⸗Leinwand ꝛc. 

— Caltun ebenfalls in raiſonablem 
teip. 

Bj; Herr Salamon Pär in der Bendergaß 
het ein Fremder welcher allerley wollene 
lufch und Kara, auch Felbel binigen Preißes 

agu verkaufen yat. ı 


An ‚der Kruggap in Herrn Lindenfels Haus 


find diefe Die uber zu haben, allerhand extra 

‚ feine Franoſiſche Liqueurs eau de fans Pareil, 
 eau’de la Vend, eau de Chypre alles um eis 
nen binigen Preiß. 

‚Konrad Dirdner, von Irlang deſſen Logis 
munmehro bey Herrn Tabor in der Saalgaf 
seine Stiegen hoch iſt, verkaufft von vielericy 
sn@orten großen ımd Fleinen -Spiegeln , vom 
!feinfen Eriſtalen Glaß mit und. ohne Rahmen 
von der erſten Hand biligen Preißes. 

VUne Cheiſe de Poſte à une place, eſt a 

wendre. .· dt j 
2.1, Eine wohl conditioniete Ehaife RoMande 
die noch wenig gebraucht und in guten Riemen 

banget, Reber zu verkauffen. 

Eine anfehnliche Parihie Pfälger Tabacks⸗ 
Blaͤtter, ſtehet zuſammen oder zeriheilt billigen 
Freißes zu verkanffen. 
Bey Theodor Wilhelm Offermann der bey 
ran von Hitten ohnweit dem Fahrthor den 
: Laden hat, und bey Herrn Schmertmann auf 

"dem Feonhards » Kirchhof logiver , find feine 
SHögandifche Leinwand und gute Sanmet⸗ 
Band in civilem Preiß zu befommen. 

Bey Andreas Raudter von Rürnberg-welcher 
Beum Ausgang des Fahrıhors im aten- Laden 
ficher find wiederum ertra gute friſche NRürn⸗ 
Berger Efig Eucumern in_große und mittlere 
& Faßger mie auch gruͤne Nurnberger Wagen 
Echmitr zu haben. 


x 


weicher feine Niederlage i 


: baden um. dilligen Preiß, bey Johann 


a ee 
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An Seren Earl Geiß Behaußung naͤchſt dem 
— Gottlieb Ziegler von ae 
ind allerley verzinute Eifen » Waaren , - ats 
Neitzaume, Steigbügel Sporn und Striegel, 
auch Köffel billigen Preißes zu haben. £ 
In dem Meermannifchen Hauß in der 
Schnurgaß in den eifernen Thiren -find ben 
Herrn Amon Eäfar ade Sprten Ehärten billigen 


Preißes zu verkauften. 


Monfieur Cx'ar loge-chez Madame Meer- 
mann dans la Schnurgafs vend toutes Sortes de 


‚ Cartes à jufte prix. 


‚Denen Herren Liebhabern der Mufie Dierzer 
iermit zu wiſſen, daß bey biefigen Organiſten 
ohann David Duo ohnweit dem Leonharde⸗ 
Thor bey Heren Pauli Meblhändlern wohn: 
hafft, unterſchiedliche Sorten von gut geliniz- 
tem Motten Papier das Buch vor 40. Kreutzer, 
wie auch ſowohl in Kupfer geſtochene als ge⸗ 
druckte Muficalien zu haben ſind. 
Francifco Antonie Negrone von Vigevano, 
der Fahrgaß im 


Gaſthauf zum fchwargen Adler hat, werkauffst 


„allerhand — Schnupftucher von feiner 


eigenen Fabrique und um civilen Preif. 

'Frangois Antoine Negrone de’ Vigerano 
ayını fon Magazin à PAuberge de PAigle nom 
dans la Fahrgafs vient toutes Sortes de Mou - 
choirs de foye.d’Iralie tour de fa propre Fabri- 
que ef vend & jufte prix. 

Eine wohl aebaute grüne Reiß⸗Caleſche 
mit Feder gedeckt und mit gem Tuch aus— 
gemacht, «um ſonſten wohl verfeben ift zu 
acod 
Der, Wagner: Meifler an Der Heinen Allet 
nachſt dem Marfial. 

Eın fremdder Kürfchner Rahmens Tobann 
Georg Gretſch ift albier antommen verfauffet 
aleriey Sorten gemachte und ohngemachte 
Delg: Waaren viv:len Preißes, fein Faden iſt 


‚ dev den Herren Gedrüper Behagel am Fahr⸗ 


% . 


Le y" 
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Ben Madame Sölz in der Dendergaß Lie. 
M.No. ızı. feind digfe Meß adermablen dep 
Denen Granaten ‚Fadtiquanten und Dandier, 
Euerce und Magaino von Offenburg dep 
FSrevdurg in Breaßgau , von aller Serien 
fein gefblifene-auh Orientaliſche Granaien 
im biligem Breir au vertauffen. 

Johannes Echmarg kommt aus Bradand 
son Drüfel, logirt in ber Beckgaß dey Herrn 
Erbach, führer von allen Eorten Bradander 
Spitzen, aub Manns-Manſchetten um rat; 


fonadien Preiß. 
Jean Schwartz artiree de Bruxelles en Bra- 


band loge dans Ja Bockgafs chez Monlieur Er- 
bach vend toutes Sories de Dentelles de Bra- 
band, &-de Manchettes d’Hommes; le tout 
au plus jufle prix. 4 


Zu verlehnen in ber Stadt. 


Nuaͤchſt der Eatharinen Pfort if vornen 
* ine Wohnung zu verlehnen, beſtehend 
4. Stuben , 2. Kammern, Küch, Keler 
und üdriger Bequemlichkeit, enimeder zuſam⸗ 
men oder vertheilt. - 

Auf der Auerheiligen Gaß flehet eine heile 
Wobhnzing am eine Heine und file Haufbals 
tung jti verlehnen. 

Eint Stude ju ebener Erde, und ein ſchoͤn 
und irockenes Gewoͤlbde, nebſt genugſamen 
Platz zum packen, iſt au verlehnen, und bey 
Ausgedern dieſes Das mehrere zu dernehmen. 

Auf einer wohlgelegenen Straße iſt eine 
Stiegen hoch eine Stube, Stubensund Nebeus 
Kammer , nebft unterfehlngener Küche, und 
aller darzu gehörigen Bequemlichkeit mit dem 
Anfang inſtehenden Octobris zu. verlenhen, 
und bey Ausgebern dieſes nähere Nachricht zu 


aben. 
’ Es iſt in Ber beften Laage der Schnurgaß. 
ein Faden medit etlichen Zimmern diefe Dep 


zu verlehnen, und bey Ausgeder dieſes das 


weitere zu erfragen. 


* 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Es wird vor eine ſtille Haußhaltung in 
einer plaiſanten Gegend der Stadi eine Woh⸗ 
nung, beſtehend in 4. bis 5. Stuben, eine 
Stude vor eimen Bedienten , einer Küche, 2. 
bis 3. Kammern, Keller zu s. bis 6. Etüd 
Weinen , Holgplag und Gelegenheit zum 
waſchen, auf einige Jahren zu miethen gefucht. 

Ein biefiger vertrauter lediger Menſch der 
fehreiden und rechnen, kan , verlangt einen 
Meßdienſt. 

Ein Knab von 15. Jahren Reformirter 
Religion der Franzoſiſch ſpricht, auch fhreis 
ben-und rechnen kan, ſucht die Handlung zu 
erlernen. \ 

Eine gute Chaife auf a. Perfohnen melde 
ſewohl zu Spazierfarth als zu Reifen zu ges 
brauchen wird gefucht, welche aber in gutem 
Stand und nicht alt feyn muß. r 

Michael Schneider aus Bohmen, im Wendens 
Hof auf der Zeil logirend, erbietet ſich nach 
Drag , Breßlau und Dreßden Kauffmann 
Bürer mit zu nehmen, er wird ſich aber nicht 
länger als 8. Tag albier aufha.ten. 

Ein in Jure verfieter Menſch, Eatholifcher 
Religion der Franzoͤſiſch verſtehet und eine 
faudere Hand fchreiber, ſucht Dienſt auf einer 
Schreibſtube oder ald Laquay. 

Ein Knab Bon ı5. Jahren und braben 


‚ Eltern, der etwas Framoſiſch ſpricht auch 


Su und ſchreiben kan, fucht einen Meß⸗ 
ienft. 

‚Ein Koch Lutheriſcher Religion, der das 
feinige wohl-verfteher, mehr gebienet und guse 
Abſchiede hat, ſucht Zonditen. ” 

Eine Principal- Köchin Furherifcher Religion 
die auch das Backwerck verſtehet, fucht Dienſt 
bey einer Herrſchafft. 

Saten die verlohren worden. 

Am Dienftag als den x. Sept. ift von dene 

Affenthor biß nach Iſenburg eine Franodſiſcht 


Sackuhr mit einem gillichirten goldenen Ger 
hauf, emaillirten Ziyerklat worauf der Datum 
uber den Minuten. ſtehet in einem geimen 
Ueberfutter, mit einer ablern Uyrteit woran 
‚ein Uhrſchluffel und Tetthacken und unt einem 
orunen ſeidenen Uhrband woran ein kleiner 
Schluſſel befindlich, verlohren worden, wer 
ſolche gefunden oder hinlaugliche Nachricht das 
von geben fan, hat ein anſehnliches Dranck⸗ 
Held zugewarsen, und iſt ſich desfals bey Aus 
geber dieſes zu melden. 


Avertiffement. 

Zu Franckfurt am Mayn in der Fahrgaffe 
bey Herrn Sacıor Seidel in Dem ſchwartzen 
Adler iſt abermalen friſch ankommen: Jene 
Franzoſiſche Frucht-vermehrte Matla. Die ım 
der abgewichenen Meffe duch die Anfragss 
Blätter und Zeitungen genugſam befannt ges 
macht worden , das Pfund vor ein Morgen 
Fand vor 60, Kreuzer, woran ale gedungte 
- Meder übertroffen werden und Diener auf alle 
-magere, fandigte, mie auch auf wilde Heiden, 
wo foniten gar nichts —— wo doch das 
Korn auf 6. Fuß hoch wachſet, und die Gerſte 
fo vermehret/ zu alter Menſchen Erſtaunung; 
Dienet and fur den Weinſtock ungemein, 
für Bäume und-allen Saamen, wis folder 
genennet werden fan, fogar, wenn ein Baum 
abitändig ware, wiederum florivend macht, 
wie au zu dero vonfommenen Gebrauch bey 
dem Verleger Diefer Matla ein gedruckter Zertel 
gratis zu haben. Die Probe davon iſt an vie: 
len Orlen fehr und munderbarlich gefchen uud 
approbiret worden. Wer ſolche Maila befoms 
men mil, muß Das Geld franco nebit 4. ft. 
Einſchreib⸗Geld einſchicken, wofür jedem nad) 
"Standes » Gebühr mit aller Realität dienen 
werde. Weilen nun folde Mails in ftarden 
Gang ift, und Centner-weis begehret wird, 
fo müſſen ſolche grofe Parthien allexit ein 
‚Biertel » Sehr zuvor beſtellet, und mit dem 
halben Geld zum voraus bezahlet werden. Wer 


ſolche Maſſam ohne Brief sır frankiren und auf 
Eredit begehret, der befommt weder Mallamı 
nod) Anıwort. Darbey wird freundlichſt ers 
innert, doß dieſe Mala nirgends in Deutſch— 
land zu haben, ausgenommen bey Herrn Facıoe 
Seibel, dalın keine andere Nicderiag dermah— 
len von der Societat pecmmitiret , wo Das 
Publieum ſich wird zu hisen haben Wann 
man noch anderwarts ſollte cine Niederlag 


machen, fo wird man ein Ehrſames Bublicam 
Davon abertiren. 


Avertiffement. 

Jofeph Accault de Prree, pon Luͤttich, ſo 
ehemals feinen Laden, mit allen Sorten ſeide⸗ 
nen und Slorer: feidenen Mapländifihen Sack⸗ 
tuchern und Etrümpifen, Bas de Naple. fie 
andern feidenen Itallaniſchen Fabrigue» Waas 
von, bey Herrn Ifaac de Baffompierre gehadt, 
a ertiret hiermit, daß er folden verandert, 
und dieſe Meffe wie allezeit mit einem fchönen 
Atlortimen: obiger Waaren auf dem Marl, 
an der Ecke in der Wechſel, anzutreffen ift, 

Jofeph Accault de Protee, deLiege, temane 
fon Magazin ci- devant chez Mr. Ifaac de Baf- 
fompierre, en toutes Sortes de Mouchoirs 


“ foye & filofelle de Milan, Bas de Naple, Ras 


de Milan, Bricotte en foye & fildfelle ,'& plus 
fieurs autres Articles'en ſoye Fabrique dltalie, 
avertit le public que pour cette Foire il vien- 
dra fon Magazin dans touts les Article ci def 
fus nomme: un Coin de la grande Place, 
dans la Maiſon, de le Wechfel. 


— 


Avertiſſement. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
Herr Nordmann, Medien Dodor , feine 
bıshero gehadıe Wohnuug im Rebenſtock ners 
ändert und anjego in des 8. T. Herrn Hofe 
Rath Sqwidts Behauffung ?n der Bogeldr 
gejanggaß anzniretien iR. 


‚ger »Zeug. ale Sorien feidene 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Zragzumd Anzeigungs⸗ Nachrichten, 
Dienftage , den 8. September, 1761. rc 


— — — — — 


Sachen die su verfauffen, ſo beweg / als 
unbemweglich, find in der Stadt. 

Ben Auguftus Dornbet auf der Friedder ⸗ 

ger» Gallen , fund wiederum aang frisch su 


‚haben: Veritable Spaniſche Brunellen, wie 


auch veritadie atgoſſene Sitaßdurger Lichter, 
welche exira ſchon un weiß UND überaus gut 
im Brennen feon; feiner bradander Flachs, das 
und a 22. 24, 26. 28. 32. 36. und 40, M. 
Seiner Sraßburger Spinn : und Schumas 
der Hanfft don verſchiedenen Sorten 
Eypaniſche Seifle , feine weiſſe Srangdfiibe 
Siaͤtck; feine Haar⸗Pudet⸗ delcat Prod. 
Baum: Debl, mie auch guter rothet Eiſaßer 
und weißer Wein in Shm-Faͤſſer, und 
heinifcher Branbiemein alles in billigen 
reißen. =. j 

Anton Ehrißian Riter, in Herrn Hofe 
Math Echmid Bebauung , verfaufft nedft 
feinen ſchon defannı führenden Waaren, de⸗ 
fiehend ın Damaſt und geſtrifften Calamanq, 
Taborets, Grifer, Engl Sachſiſch und Ha 
nauer Camloet, Siamois, allen Sorien Su 
iber Flanel, Moltong &c. fomobl.ın gantzen 
Erüden als Ehlen weiße, deßgleichen von 
ertra fhönem Fayence, Tafel; und Cafiee- 
Service , aud dermablen in &oınmifton in 
sangen Stück, diverte bald Seiden Schwei⸗ 
Saclücher, 
diverfe Hollandiſch gewebene Spitzen, alles 
von neueftem Defleins, guter Qualite Und dil⸗ 
Uchem Preiß. 


| Herrn Paflavanı auf Dem Roͤmetberg. 





Zu verlehnen in der Stad 

Auf dem Mard if ein Laden nebſt kogis 
zu verlehuen. 

Auf der großen Eſchenheimer Gaß ift eine 
Bahaufung zu verlehnen deſtehet ın 2. Stu⸗ 
beh , 3. Kammern 2. Rüden Keler und 
üdrige Bequemlichkeit. 

Nechſtkommende Dfler s und folgende 
Meßen, it nechſt am Fahrthor eine Stiege 
bob vorn beraus ein geraumes Zimmer zu 
— mehrere Naricht gidt Ausgeber 

leſes. 

2. bis 3000. fl. ſiud zuſammen ober jers 
theilt auf einen guten gerichtlichen Juſatz 
auszuleihen. 

In Dec Weißadlergaß ifl ein Zimmer mit 
Bert nnd andern dazu erforderlidden Sachen 
in oder auſſer der Meß zu verleben. 

Es find derſchiedene Zimmer parat melde 
ſowohl dieſe als auch die folgende Meßen 
dur on Fremdde koͤnnen vermiethet werden, 

In einer guten Lag ſtehet ein großer Hauß⸗ 
Ehra ned einem Keller an einen beder⸗ Haͤnd⸗ 
lec Die Mefen durch zu werlehnen. 

Nachricht. 
Madame Dauphin, Galanterie Haͤndlerin 


von Paris, defindet ſich hier auf der Meſſe 


mit einem der ſchoͤnſten und auserleſenſten 


Alſo timent von allerhang Galanterie Wass 


ren und gangen Garnituren von Ayuftemens 
por Frauenimmer. Ihr Gemölde if dei 


J 
# 


x 


- 


Madame Diuphin , -Mirchante de: Mede 
de Paris, et arrivee dans cette Ville avec un 
aflortimenr des plus beaux en toutes fortes de 
marschandifes de M de & Ajuftemens coın- 

lets pour les Dames; fa Coutique eft chez 

„ Patiava 2, au Remısberg, 


j Ave tiffement. 

Jacob Pernode, Kaufmann aus kuͤttich, 
IR aldier mir folge de Kanaren angefommen, 
als Jagd» Fiinten, Pittoten, Degen, Hirſch⸗ 
fänger und Lariel Meſſer; as defe Waa⸗ 
zen find von einem weiffen comsın rien Mes 
100 gemadı und mwo.om vdg.fogter Jacob 
Pernode der eingiae E:find rc iſt. Solder 
vertauft edenfals Garnuuren zu Flinten, 
Piſtolen, Degen und Jagd Meſſer, mie 
auch Loͤtfel, Gadlen, Thpeestöffel, Suppen, 
Lrlel und Ragour Yöflel , alles vom odge, 
Dachter Compoſition gemacht, als welde ans 
80 fomohi bier in Srandfur: als aud zu 

üttig don denen vielen Herren Liebhader, 
we'che ſolche mit ſonderdaren Aprodation ges 
draudt, ſchon voriges Jahr fehr befannt ger 
worden, ſolche wird nicht roth, toflet nicht, 
‚und nimmt den Gruͤnſpahn im geringflen 
nidt an. Dan finder ven Preiß aller diefer 
Waaren in einem gedrudien Zertul , welden 
Jacob Vernode ın feinem Laden ausgiebt. Er 
logiret zu Franckfurt dev Herrn Eındenfeld, 
Handelsmann im groffen Rebflod , und fein 
Laden ift dep Herrn Kobler, Fadriquant von 
Kaufdeyern auf dem Römerberg , gegen Deren 
gerfe Banquiers Behauſſung üder. 


Avertiffement. \ 

Jacque Pernode, Marchand de Liege, eſt 
arrıve & Fraucfort avec les ma chandifes fui- 
vantes , Fufils de Chafle, Pıftolets , efpees , 
Couteaux de Chafle & Couteaux de Table, 
les to.s garnit d'un blane Bompofe dont il en 
eft unique invent.ur, il vend de möme des 
Garnituies pour Fufils, Pitlelers , Eſpees & 


Conteaux de Chaffe, auffi des Cueilliets, For. 
chettes, Cueilliers a Thee, Cueilliers 4 Sou- 
pt. &  Ragoü; Fabrique du meme Compo- 
f€, ce dirCompofe 4 prefeur tres Connüs, des 
Meflieurs qui en ont fair ufage, tant 4 Liege 
qua la foire de Francfort de L’sn paile, ne 
vougis, n'y vouille, & ne port aucunement 
le verd de gris , on voit les prix de touttes feg 
marchandifes dans L’imprime qu'il difribue 
à fa Boutigne ; il eft Loge à Francfort chez 
Monfieur Lindenfells , Negatiant pres du grand’ 
Rebftock , & il a fa Boutique dans celuy de 
Monfieur Kohler , Fabriguaut de Kauflbeuren, 
für le Römer vis & vis de la maifon de Mon» 
fieur Lerfe Banquier, 
Avertflement, 

Weilen nunmehro Die 21e fanorable Offen⸗ 

Bader Pretiofen» und AJudelen : Kotterıe Dem 


2gten Diefes Monats Septemb. bey Straff 


doppelter Zurüdgad der Einlag ohnfehlbat 
gegogen wird, fo anertirei der Eouector Phis 
lipp Heincih Vogel, Handelsmann in Der 
Fiſchergaſſen, Daß dis Den 1aten hujus mod 
Koofe a2, fl. 15. ft. dep ihme un defommen 
feun , nach diefem Termin ader Peine anderfk 
ald 2. fl. 30, Er. erlaffen werden , in diefer 
Lotterie iſt vor fo wenige einlage, mo auch 
nit gar 2. Fehler gegen einen Treffer , laus 
ser neu verferlligte rare Stud zu gewinnen, 
als der hoͤchſte Preiß von 400. Rıbir. deftds 
bet in einer von weiſen Amadifi , reich in 
Gold garnicte ovalle Tabautier mit Scmotag- 
den und Ciamant Brillanten deſetzt, welches 
Kunſiſtuck von Kennern boͤher als im Plan 
Rebt , eſtimirt wird, «8 folgen noch 4. rare 
Dofen von 250. 175. und ı50. Rihlr. noch 
2 neue Minuten Uhren ı50.und 125 Rıbir. 
Schoͤne Ring mit Diamant Brihanten . wie 
aud eine Kaffee und Milb : Kanne von 
Quafdurger Silber 76. Nihlt vieler andern 
ſchoͤnen Stuck hier nicht zu gedencken, welche 
aus dem Plan jo gralis ausgeden wird juse 
ſehen fepn. 


. 
| Nro. LXXV. 
—— den 10. September; 1761. 
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Ordentliche heit 
Standfurter Fragund Anzeigungt⸗ 
Vachrichten. 

Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 


Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, ale 
Dienftags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 






st; — — — — 


AVERTISSEMENT. 
Dem Public wird biermit bekannt gemacht Daß Die durch die hiefige Zeitungen lehthia 
angesigis Verganthung des Muͤntz⸗ kadineis „desgleichen cine auſſerleſene Sammlung * 


Kupfer, Städlen und Bemählden, Khnfftigen Montag den raten hojus in Lit. G.No, 3. dep bei 


Handelimann Herrn Burckhard unıer Der Eatbarınen 


Pfort Morgens um 9. Uhr ohntehldahr 


ihren Anfang nehmen und damit Nachmittags und folgende Täge ohnausgeſehet continwıree 


werden fod. Um den Platz zu gewinnen wird man mit Denen Gemä 
mit Denen Kupffer : Süden forıfobren , das Diüug « Eabiner aber diß 
erfte Articul können alle Nachmittag ehr noch die Auction angebet ı 


biven anfangen, ſodann 
zuletzt ausfegen. Beyde 
n Augenfbein genommen 


werden, letzteres aber ift nord nicht völlig in Ordnung, üdrigens wird bep der Vergantung kein 
einziges Sind ohne Daare Bezahlung veradfolger und keine neue Müng fondern nichts als neue 
Thaler a2. fl. 45. Er. und neue Lowis d’or A zı, fl. angenommen werden. 


RACHEL IA EI A CHA CT AACHEN 


Sachen die zu verkauffen, "fo beweg⸗als 
unbereglich find, in der Stadt. 


Den Jaeob Graupner im Augfpurger «Hof 
find verſchiedene von guten Meiftern vers 


fertigte Mahlereyen billigen Preißes zu ders - 


kauften. > 


- Ben Meflieurs Brorking und Pliecker von. 
Elberfeld den Laden auf dem Roͤmerberg has 


bend grad wenn man in den Romer gehet 
kinder Hand den Eckladen iſt zu verkaufen 
peritabel Seiden⸗Garn, oder Zwirn von aller⸗ 
band Sorten und Eoleuren fein und grob, 
and zwar um billigen Preiß. 
Desjardin & Pinchou le Brün, Fabriquanten 
von Amiens haben diefe Meßt ein ſehr confide- 
sables Atlortiment von Cameelhaarnen und 
MWolen, ſowohl glatt als getruckten Plufchen, 
KVelpel, Sammer, und Futter: Tucher don 
Baummollen, Cameelhaarne Camelots, breite 
Calamandres, feine Tücher zu Uniformen, fris 
firte Rattinen, Spigen vor Manchetten und 
Coetfüren , nebft verſchiedenen andern Zeugen, 
n ee Farben, guter Qualitaͤt eivileſten 
reißen. 
m Römer im Laden Nro. 12. feynd ertra 
ſchoͤne Englifhe Papierne Tapeten zu haben, 

etruckte Spitzen und allerhand Englifche 
Seile, um sinen eirllen Preiß. 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Ohnweit der Schnurgaß fleher sin Laden 
nebſt Logis in Mebzeiten zu verichnen. 

Auf künftige Oſtermeß ift in der Neugaß 
eine Stiege hoch eine grofe Stube, an eimen 
fremden Mefherrn zu verlehnen ,„ und dep 
Ausgeber Diefes zu eriragen. 

Perſonen fo alleriey ſuchen. 
Wann ein junger Menſch Die Tuchhand⸗ 
lung zu erlernen Gelegenheit fucher, fo fan 
man ſich bey Ausgeder Diefed Anmelden, um 
den Bericht Davon einzuziehen. 

Ein Menſch van gefenten Jahren der 
Catholiſcher Neligion ift und Die Röcheren 
verſtehet, raßiren und friliren fan, mebr 
gebienet und desfals gute Adſchiede Hat, wid 
als Faquan dienen. j 

‚Ein junger Wenſch ein Schneider Rurbe, 
rifher Religion der auch rafiren und frifiren 
kan verſchiedene Fahren in Dienften geflanden, 
und desfals mit guten Zeugniſſen verfeben, 
ſucht Laquahen-Dienſt. 

Eine biefige Butgers Tochter, welche mit 
Galanterie s Arbeit weiß umzugehen „ fuchet 
bey Herrſchafften als Cammerjungfer ſich zu 
engagiren, und iſt ſich dißfals bey Ausgebdern 
dieſes zu erfragen. 

Ein zwar armer, alleint munterer und 
treuer Knabe von 14. Jahren, der eine ſchoͤne 
Deuiſche und Sranzöfiihe Hand ſchreibet, gut 


rechnen und siemlich Fran oͤſiſch fprechen fan, 
wird an einen hieſigen oder frembden Kauff⸗ 
Hern recommendirt um die Handlung zu. 
seriernen. , h j 

Es wird vor gine ftille und honnette Famille 
eine Wohnung von 3. diß 4. Stuben, nebſt 
fonftiger Bequemlichkeit zu miethen geſucht. 

Sachen die verlohren worden. 

Fin jung braun Windfpiel, ein Manngen 
ba: fid) Montags vertohren, mem ſolches zuge 
laufen , und «8 dem Eigenthümer wieder 
liefert, foü einen Recompens baden. 

In der Gegend der Buch⸗- und Mayntzer⸗ 
Gaben, den Romer und Kornmarckt, har li) 
eine Meine geftrifte aſchgraue Kate, fo einen 

» ftarden runden Kopf und große Augen, Das 
‚bey ſehr ſcheu, verlanffen, weme eg zuge⸗ 
kommen und Ausgebern dieſes Die Anzeige 
ſthut, hafein gutes Trandgeld zu gewarten. 
‚Am Dienftag als bei r. —— von N 
Affenthor biß nad Iſenburg eine Franjoſiſch 
Sackuhr mit einem gillichirten goldenen Ges 
auf, einaillirten Ziſſerhlat worauf der Datum 
ber ten Minuten ſlehet in einem grümen 
Ueberfutter, mis einer ſtahlern Uhrkett woran 
ein Uhrſchluſſel und Setthacken und mir einem 
grünen feidenen Uhrband meran ein Eleiner 
Shtüffel befindlich, verlohren worden, mer 
folde gefunden oder hinlangliche Nachricht das 
von geben Fan, har ein anſehnliches Trands 
geld zugewarten, und if fich Desfalls bey Aus⸗ 
geber Diefes zu melden. 

Sachen die gefunden worden. 
Es iſt in voriger Woche ein ſchwartzer Huth 
gefunden werden, welcher dem Eigenthuͤmer 
Ben ich dazu legitimiert wieder zu Dienften 
ehrt. 

‚Es iſt jemand ein ſchwartz Bologneſer 
Huͤndgen mit vier weißen Lforen zugelauffen, 
welches dem Eigenthumer wieder zuDienften ift. 

Ein Sädel worınnen etwas an Geld, iſt 
auf den Trierifhen Plängen gefunden wor 


den, welches dem Eigenthuͤmer fo ſich dazu 
legitimirgn kan, wieder su Dienfien flebet. 
Eine Aflignation von 960, Rthlr. 16. fr. 
von Herrn Frantz von Eifen an Herrn E tumpf 
aus geſtellet, if gefunden worden, die man 


an feine Behörde wieder geben will. 


Avertillement. 

Vous &tes arertis que les Sieurs Turenne, 
Marchands - Fabriquants de Lyon , font arri- 
ves ce- jnurd’hui en certe Ville ?_ 3ls vendent 
toutes fortes d’litoffes de foye pour Hommes 
& pour Femmes, Drap d’or , Gros. de- Tours 
broche en or & argent „ Veites brodees fur 
toile & fur drap, de toute facon & du dernier 
goät, Bas de foye de toutes qualites, Mitai-. 
nes de foye double 4 jour, en noir & en blanc, 
Cordons de Montre, Tatferas de toute fagon 
& quali „ Satin broche de noureau gnüt, 
Bourfes 2 chauflon , Veitesen dorure, Damas 
& Peluche de foye, Velours de G&ne & autres 


Fabriuue de Lyon, le tout engros & en detail 
dj prix. Ils font aufh la Commiflion en » 
tout genre, Is font loges à PEtoile d’or. 


Leur Magalın eft fur le Renuer au Nro, 67. 
& font icı pour juſquꝰa la fin de.la Foire. 
Avertiffement. 

Dienflagd den zyten September Bor» und 
Nachmittaas u. f m. fole auf Ho: Dbrigs 
teitlide Verordnung ein anſehnlicher Vorrat 
Theologiſch-Juriſtiſch- und anderer gebune 
bener Bücher in der Schleiherifhen Behaufs 
fung gegen Dem alten Eaffee: Hauf uͤber gegen 
banre Bezahlung an den Meiftdierenden ofs 
fentlich üderlafen- werden , und iſt Deren Ca- 
talogus in biefiger Gerichts: Ganglep graris zu 
betommen. 

Avertiſſement. 

Jofeph Accault de brotte, von Patti, fo 
ehemals feinen Caden, mit alen Sorten feides 
nen und Sloret: feidenen Maylandifchen Sad: 
tüchern und Strümpffen , Bas .de Naple, nebſt 

andern feidenen Italiaͤniſchen Fabrique⸗Waa⸗ 


een, bey Seren Ifaac de Baflompierre gehabt, 
averriget hiermit, daß er ſolchen berandırt, 
und diefe Meſſe wie allzeit mit einem ſchonen 
Aloroim«nr obiger Waaren auf dem Wardt, 
an der Ede in der Wechſel, anzurreren in. 

Jofeph Accauit de.Protee, deLiege, venant 
fon Magızınci devant chez Mr. Ifaac de Baf- 
- fom.ierre, en toures Sortes de Mouchoirs 
foye & filofelle de Milan, Bas de Naple, Bis 
de Mılan, Bricotiè en foye & tiloielle, & plu-' 
fieurs autres Articles en { ye Fabrique d’lealie, 
avertit le public que pour cette Foire il tien- 
dra fon Magazin dans touıs les Article ci def- 
fus aomme: un Coin de la grande Place, 
dans la Mailon, de le Wechfel. 

Avertiffement. 

Charles Fontaine Libraire F angois de Mann- 
heim à l’honneur de donner avis 4 Meflieurs 
les Amareuts de la lectute Frangoif- quil au- 
ra fon Magazin pendant toute cette foıre, & 
- Ies mivantes, dans le Kreutzgang, en cntraor 

du Cor du Römer, le quarrieme Magie 
fur la droite, ou l’on trouvera un allornent 
bien chöifis, & complet de tres bons livres, en 
touces fortes de lirteratures , le tout & un prix 
des plus raiionnables , & dont on pourra avoir 
gratis ches le die Fontaine des Catalogues, 
avec les prix marques. 

Avertiffement. 

Derer Bock, Schloßbändler von Sittard, 
welcher biß bierzu feinen Laden ohnweit dem 
Fahrthor om Mayn gebadt, anertirer hiemit, 


daß er in dieſer Meife fein Gewölde den Deren , 


Hergog im Rängen, in der Vuchgaſſe bade, 


alwo er feine Freunde mit guter Waare 
cibilem Dreife, fo wohl mit Spiunter als * 
Hertzer, verbeckte, runde und Btuͤcen Sdldſ⸗ 
fer aufwarten wird, bine ſich alſo ihres Zus 
ſprucht freundlich aus, 

— Avertiſſement. 

n ber Behaußung des Herrn Johan 
Baltyafar Winkler in der Barfußer a * 
K. No 8ı. werden Dienſtag kommender Def 
zten Woche jeinde den ı sten September Nach⸗ 
M1UAgS 2. Uhr 4. Stud Hattenheimer 744ger 
Wein dem Meeiſthielenden kaͤuf h uberlaffen 
Die Proben davon können um gedachte Zeit an 


denen Faßern genommien werden. 


Avertiflement, 

Johann Auguft Weidinann, Kunft- Mahler 
und Zapetens Fabriquant, aus Naumburg 
an Dev Saale, vecomandiret Äh mit feinen 
Saft: Farben auf Seegeitud gemahlte Tapeten, 
als Bibliſche, Roͤmiſche, Ovidiiche Hiftveien, 
auch Fagden und Kandfihasten, auch können 
bey demfelben Die Tapeıen, nad) dem Maag, 
und Vorſchrifft, um binigen Preiß verfertiger 
werden, deßen Stand. und Kogie, ift auf dem 
Liebfrauenberg im Braunenfels. 


Avertiffement, 

. Bey Herrn Johann Franz von den Velden 
in der Kruggaß Littera L, No. 93. werden 
Montag in der zweyten Meß⸗Woche als den 
141eR September Nachmittags zwey Uhr neun 
Stück 1743. 3744. 1746987 Noeingauer- Wein 
an den, Meiftbietenden losgeſchlagen um welche 
Zeit Die Probe an denen Hafer zu haben. 


I 
® Pro Nota. : 

; Zum Dienft und Beförderung fowobl derer fremden Zerren Kaufleuten, als Auch 

fonften jedermänniglich, werden die Frag und Anzeigs»KTachrichten in denen beyden ers 

ften Meß wochen wöchentlich dreymal , als Dienftags / Donnerffags und Samftags 


Vormittags ausgegeben. 


Ks baben alfo diegenige , fo erwas bincin Trucken allen 


wollen, ibre Nufläge des Tages vorber/ und zwar fängftens bis Nachmittags 4. Ubr 
beliebig einzuſchicken, ſonſten, weann fie zu Abendzeit Fommen, da Die KTachricht der 
Preſſe übergeben werden muß / fo gern man auch wollte, ihnen nicht mehr willfaßrer 


werden fan. 


Extraordimairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag / und Anzelgungs · Nachrichten / 
Donnerftags, den 10. September, 1761. 

—— — — — — — — —— — —— 

8; AVERTISSEMENT. 

Denmnach Anna Maria Kappin, eine hieſige Burgers: und Schuhmaders Toter, im 
\ ea aa. Jahr alt dicker und gefegier Statut, grauen Augen und ſchwartz ⸗ draunen Haas 

ten, einen grauen Roc und weiß Cattunen Leidgen anhadend, in Der Macht wiſchen dem ag, 
- und 16. pallato mit Er —— —5 — —X — und bet, 
in ein (. v. t geworfen, un au ige 

ee — Amt erfordern wid, dahin anto moͤglichſten Bedadı u re 


‚mit Diefe Kinder Mörderin zur Hand gebracht, und demnähft zur mohloerdienten &ıra 
fasac scan möge: MS werden dom wegen eines Hod. Edien Mathe, Diefer des Pe 


in Subfidium J 


eichs Stadt Frankfurt am Drayn ‚ale und jeden- Orts Odrigkeiten und 


Herren Beamten 


kise nach Standes Gebühr gejiemend erſuchet, auf gedachte llihtige Annım 


Mariam Kappin, genaue Kundſchafft auslegen, und fie auf Betreten gerdnglich niederwerffen 
und fo lange wohl verwahrter aufdehalten su lafen, Bis auf Davon erhaltene Nachricht ratio 


oe deren Auslieferung gegen bebdrige Reverfales und Er 


fegung derer gewoͤhnlichen Koftın dat 


ndihioe bine inde verabredet worden, mit Der Verfiherung 5 daß foldes als in derg.uchen 
und andern Vorfalleuheilen reciprociret werden folk. - 
Publicatum Franckfurt am Mapn, ben zien September 1761. 


 WESGBEHEBSSCHSGEHEHCHEÄGÜGCHSSEHRERÄSGEASGENE 


Sachen die zu verfauffen ſowol beweg⸗ als 
unbeweglich ſind in der Stadt. 
Bernard Mainone, Handelsmann don 
Sirasburg, welcer fein Semdlb in Ftanckfuti 
Mesjeiten bey Hrn. Johann Ehriflian Mühl, 


zum guldenen Lamm gehabt . befindet ich 


künfttgbin auf Dem Fiebfrauenderg, in Herrn 
Johann Peters du Fay Bebaufung , und 
‚ Derkaufft alerhand friſche Waaren fo aus 

Srandteih und Jralien Jommen , um einen 
dilligen Preiß. 


Bernard Mainone, N£gaciant de Strasburg, 

ui avois cy-devant en Foires de Francfort (og 
agafin chez Monlieur Jean Chriftian Mühl, & 
l’Agveau d'Or, fe trouve prefentement funla 
Place de notre Dame dans la Maifon de Mön- 
hieur Jean Pierre Du Fay, & vend àa "’ordinaire 
toutes Sortes de Marchandifes fraiches yenane 
de France & d’Italie, le tout A tres jufte prix. 
Bey Heren Böhler Bierbrauer am Leon 
bardsıher if_dey einem Frembden gurer 
Siraßdurger Epinn-Hanft don auetich Eor⸗ 
zen, bidigen Preißes zu haben, 


“ 


Eniche Sihe gut alt Bil, Mad didigen 


Vreißes zu verfauffen. 
‚Eine ‚mohigedaute -Bürten ı Pt 


ker mit 4. 


eiſernen Schrauben da man auf jweymahl 


ein Stud Wein abfeliern kan 
kauffen. a: 


if au ver⸗ 


Eine in gang gutem Stond ſich befindende 


Dierfigigte Ruf, wie_ au eine 


Beroleidien . 


menüsigie Ebarfe, find zu verfauflen und 


bey Ausgedern diefes au erfragen. 
Hırr Wolfgang Jacod von 


Jeniſch ib, 


Kempten fo dieſe Meß das erſtemahl bie" 
feil bat, vecfaufft Diverfe Sorten Kemptet 


Leinwand und iſt amutreffen dep 
Jelius Bardirer in der Fiſchergaß. 
Im duldenen Siern im der Fa 


Herin Erb 
hrgaß/ iſt 


Bey einem Hollaͤnder, Naoahmens Jacod 


Emanuel, feiner Kaffee und Thee um einen 


raifonadlen Preis su baden. 


Hert Balıbafar Hık von wWildmanm 


Dorff dev Kempien vetkaufſft Diverfe Sorten 
Kempter Leinwand und iR anzutreten bey 
Seren Umpfendab Bierbrauek In Der Fahr⸗ 


Haß gegen üder dem Dodiborn. 


Die FBoliide Wendaifde Corhpagnie aus 
; Menda, weiche ihren Laden in der Echnurs 
gaf deu Herrn Singer an der Vogelgeſanggaß 


bat, und biefige Meß sum amp 
eher , macht hierdurch dekanni 
eibiger wiederum feine Camlotte 


tenmal be: 
daß dey 
ſowohl 


in farbigt ald geftreiffte ferne Serges de Rome 
& de Nimes, Gamelharne und molene Velpen 
Faffa und Plüſche um billige preiße dieſe 


Mike su haden find. 


Eine wohl conditionirte Ehatfe gu 2 4 3. 
Perſonen mit 3. Glaß » Fenftern und mit x 
Dlauem Tuch ausgeſchlagen, feher Dingen 


Mreißes zu verkaufen. 


An der Rittergafe ſtehet ein geraͤumlicheß 
und moblgelegenes Haus zu ver fauffen. 
Jobann Ebriftenb Ederlein, Laquieter von 


Anfpach iſt wieder alhier wir-aler 
Dir feinen lanpitten Waaren, 


ley Sorten 
als Caffer⸗ 


* 


"Bretten , ESpiel lund Schmuck- Käfllein, 


Macht : Toilerten, Raud : und Schnupf⸗La— 
bads: Dofen wie auch alle Sorten. depfeinfen 
Sibcke, als Sriegeler = imd — She, 
die feine und Dauer bat fi) bereits in vers 
ſchiedenen Meſſen Dur den Gebrauch Des 
leder man — dilligen Preißes 
er iſt anzutreffen deu Herr Johann. 
Ehrifteph Seyboth in der I 
» Dep Auguſtus Dornbed auf der Friedber⸗ 
get⸗Gaſſen, feund wisderum gang -frifch zu 
baden: Veritadie Spaniſche Brunellen, wie 
aug deritadle gegöffetit 6 richter 
weiche erıra fon un mwäß und uͤderaus gut 
im Drenrten feon ; feiner brabander Fiachs vdat 
Yıund“a 22. 24, 26, 28. 32. 36. uud 40 fr, 
Feiner Straßdurger Spian und Schuma⸗ 
ber Hanse von verſchiedenen Sorien; 


Spaniſche Stiffe, feine weiſſe Franhdſiſcht 


Stärd; feine Haar⸗ Puder ; belicat “Prod. 
Baum; Dehl, wie auch guter rother Eifänet 
und weißer Wein in Shm-Faſſer , WM 
ne Brandenmen alles ın dilligen 
reiben. * 
Anıon Cheifion Ritier, in Herrn, Hof 


- Math Schmid Behauffung , detkaufft wedft 
- feinen ſchon detannt tuprenden Waaren, Des 


Rebend in Oamaſt und geſtrifften Ealamang, 
Tabsrets, Grifer, Engl Sachſiſch und Ha⸗ 
nauer Kamiot , Siamoıs , alci Sorten ib 
ther Slanel, Moltong &c. fomohl ın gantzen 
@rüuden als Ehlen weiße, deßgleichen vom 
erica ſchͤnem Fayence , Tafel: und Caflee- 
Service „ auch dermahlen in Commißion im 
gangen Stück, diverfe hald Seiden Schwels 
ger Zeug, alle Eorien ſeidene Sactucher, 
— en gewedene Spigen , alles 
or meusftem Deffeins ,. guter Qualite und Dils 
Uchem Preuß. > 
Zu verlehnen in der Stadt. 

In der Weißadlergaß in ein Zimmer mit 
Belt und ändern dam erforderlichen Sachen 
in oder auſſer Dec Meß zu derlehen. 


* 


Ara! 8 Au iR: 4: under da a 1% KL. 
"Aluf ber atofen Efhenbeimer, Cap ift eine‘ 


Dapaufung su,nerlehneli deſtehet in 2. Sins 
ben 4 Kaumern 2. sh Keller, und 
üdzige Bequem ich 


ER. "at EN, riöayor 
; — Oſter⸗ und folgende, 
Mefen .. ri. nehil-om Fahrthor eine Suitge 
bob vorn .betans „cin get aumes Jimuler zu 
perlehnen, mehrere Nachticht aldi Ausgeder 
Diefeheiss an” Aa 

2..diß.3000. fl. find: zuſammen ober jers 
tbeilt: anf, einen guien getichtlichen Inſatz 
ausjulei en. wuspnmudn. 148 

Perfonen fo allerley chen. 

Ein Knab ven-irs. Jahren: und braven 

Eltern , der eımas Framoſiſch ſpricht Pr 


rechnen und ſchreiben kan, ſucht einen I 


* Dienſimagd butheriſcher Religion:die 


fauder neden ; biglen unh ſiicken tan und auf 


deren Treu ſich zu verlagen üh ſucht Dienſt 


als untermagd —— * 
“Et anſebnllcher Menſch Catholiſcher RE - 


lig lon der rafiren und frhirem kan, Framd⸗ 
ff) ſoricht und eine leſerllche Hand ſchreidet / 
auch mehr:gedienet und guit Adſchiide hat 
win a! Yaquay dienennnn. 
: Ein Handlungss:Wedienter Lurherifcher 
Religion der Buchhalterey und Correfpondenz 
verſtehet ſucht Condition. — 
Ein auswartiger junger Menſch Lutheriſcher 
Religion von braven Eltern „ der ſchreiben 
und rechnen kann, will die Handlung ohne 
Lehrgeld lernen. RER BEN 
Es wird ein noch draucpbahrer Geraͤth⸗ 
Schranc und eine Preſſe zu kauffen geſucht. 
Ein Handlungs» Bedienter der Ilalieniſch 
und Framdſiſch ſpricht, die Buhbalterch 
und Correfpondeng verſtehet und Catholiſcher 
Religion ift, ſucht Condition. 5 
° Eine von guter Conduit, in Weibliher 
Ardeit und der Fronsöfhen Sprache gefhtäise 
Heidi Yerfon Drorsftontifper Religion. ledi 


thher,, detio v 
—3 — und Floret⸗ 


1 
* 


Kondirtonek 


* 


m. 2% — UN SER —* 
ER —— 
BEE 


fe | | 
Wann jemanden € e vilrfiiggte Berlins 
allhier ſtehen hätte, welche derſelbe ftanco 
ET conditienire nacher Straßdutg ge 
bracht haben more, waͤre Darinltıne ‚gute 
und ſithere Gelegeniheir'vorhanden ; and bep 
sgebern dieſes zu erfragen." u Tee 
Eih Kaufmanns Bedienter ſuchet in einer 
biejigen Handling in. 'gros'gegen ſehr ans! 


nchmlide'Kondittones unrerfufommend. 
N RauffhiantnskBeoremdr fo auhter in 
Diteflen.,, fi irren aber: ſodiel als⸗ 


‚fin Eng j 
vorden, welcher die Tehiſche und Fratdſiſche 
Eorespondeng auch die doppelle er 
uran. Mar dep einem Frembden Rauffe. 
n gonditien zu tommen, gegen ſeht 
— or dad erſie Fahr, den 
erich tan man ·der Auigedern Dies! 
n— et RT 


ehtt 
fea danchm 


Avertillement.” 


u Es iſt auhiet angelanget Hert Johann 


Penta Seiden Fadriquant aus 

d’, milcher ein ſchoͤnes Allortiment 

at, bon,fridenen, glatten , au mit 

Oro und Biber toffes‘, feidene Sanupff⸗ 
a vehitable Mehbotitänifhe, Maps 

und ‚Eirümpf., ud uech 

anne dergleichen Sorten, alles in fehr Bil, 

Ihren Dreif._ Cr mohnet unter der neuen 

Kraͤm, Lett. G. Nro. 66. ee : 


Nachricht. 

Madamt Bauphin· Galanterie Haͤndlerin 
von Paris; deſndel ſich hier auf-der. Meffe: 
mit einem der ſchoͤnſten und auserlefenfien.. 
Aſſo timent von auethand Galanterie⸗ Waas 
ren und gangen Garnituren von “Auftemens! 
vor Frauensimmer, Ihr Gemblde;ift. dep» 
Herrn Paflavanı auf DemMömerberg. > 
“Madame Dauphin Marchande de Mode - 
de Paris, eft antinde däns- cetee: Ville ayes uns 


wKortiment des plus beaux eu tautes fortes de 
mäschandifes de. Mode & Ajuftemens com- 
plets post ler Damesꝭ ſa Boutique et chez 
Mr. Pallavant „ au.Rösmerberz. u) 
% u PD I 73: 
„2 5a 3» Avertillemeni, * 
FJacod Bernode, Laufmann aus fuͤllich, 
IR aubier mit folgenden Waatenangele m men, 
Als Jagd» Flinteny Piſtolen, Degen, Hirſch⸗ 
faͤnger und Taffel ⸗Meſſer; ale dieſt Waa⸗ 
ren find won einem weiſſen componitten Mer 
tau gemacht und ‚wonon odgefagtst. Jacob 
Pernode der eingige ‚Erfinder -ifl, . Folder 
verkauft: ebenfals- Garnturen zu Flinten 
Piſtolen, Degen/ und Jagd⸗ Meſſer, wie 
auch Loͤtſel, Gablen Thee⸗Loͤffel, Euppene 
Loͤffel und Magout. Loͤffei, alles von oͤbge⸗ 
dachter Compoſition gemacht, als, welche au⸗ 
jttzo ſowohl hier in Fraucfurt als and m; 
Lüruich von Denen vielen Herren Liebhabet, 
weiche ſolche mit fonderdaren Approbation gi⸗ 


drauchi, fhon voriges Fahr fehr befannt ger _ 


worden , ſolche wird nid rorb koſtet nicht, 
und nimmt den Grünfpobn im geringflen 
nicht an. Man finder den Preiß aller — 
Waaren in einem gedtuckten Zettul weliben 
Jacob Pernode in feinem. Laden ’ausgicht. Er, 
logiret su Srandfurt ben Hertn Eindenfeld, 
Handelömann im groffen Redflo@ , und fein 
gaben ift bey Herrn Kohler, Fabriquant von 
Kaufdenern auf dem Roͤmerberg, gegen Herrn 
Lerſe Banquiers Behauffung über. _ 


Avertiſſement. 

Jacque Pernode, Marchand de Liége, eſt 
arrıve a Francfort avec les marchandifes ſui- 
vantes, Fufils de Chaſſe, Piſtolets, efpees .. 
Couteaux Je Chaſſe & Couteaux de Table 
les tous garnir d'un blanc compofe dont il en 
eit P’unique'Invent:ur, il vend. de meme des 
Garnituses pour Fafils »< Pifolets „ Efpees & 
Eouteaux de Chaffe, ;auffi des Cueilliers, For- 
chettes, Cusilliers,a Thee, Queilliers à Soug 


I 


pe), & A Ragods Fabrique du möme. Comps- 
, ce dit compofe a ptelent rr&ı conmüs, des 
Mefhieurs qui en ont fait ufage, tant a Li6ge 
qua la foire de-Francfort de Pan paije ne 
rougis , n’y touille, & ne'pbit aucunement 
le verd de gris, on voit les prixde touttes {es 
mafchändtfes dans Pimprime gwil diftribue 
a fa Döutigne 5 it eſt Logeia Franckort chez 
Monfieur Lindenfels, Negoriant pres du grand 
Rebftock , & il a fa Boutique dans celuy de 
Monſievr Kobler , Fabriquant de Kaufbeuren, 
für le Römer vis & vis de Ja maifon de Mon- 
tieur Lerfe Banquier, 


m... Avertiflement, 


BWeilen nunmehro die zte fanorable Offen⸗ 
badyer Pretiofen» und Judelens Lotterie Den 
zHten dieſes Mona Gepiemd. dey Straff 
doppelter Zurüdgad der Einlag obnfehldar 
grsoaen wird, ſo anertirst Der Collectot Phi⸗ 
lipp Heincib Vogel, Handelsmann in der 
Fiſchergaſſen, dag dis den ı4ten hujus nad) 
Koofea 2.fl. 15. Er. deu ihme iu bekommen 
feun, nad dieſem Termin ader Peine anderft 
ga fl. 30. fr, erlaffen werden , im diefer 
otterie ift vor fo wenige Einlage, wo auch 
nicht gar 2. Fehler gegen einen Treſſer, laus 
ser. neu verfertigie rare Stud zu gewinnen, 
als der hoͤchſte Preiß von 400. Rthlr. deſie⸗ 
bet in einer von weiſſen Amadıfi , zei ın 
Gold garnirte avale Tabatieremit Schmarags 
den und Diamanı Brilanıen beſetzt, weiches 
Kunſtſtück don Kennern hoͤcher alt im Plon 
ſteht, eſtumirt wird, «8 folgen noch 4. rare 
Dofen von 2560. ı7r.,und ı50. Rihlr. uoch 
z nene Minuten Ubren 150. und 125. Rihlr. 
Schoͤne Ring mit Diamant Bridanten. mie 
auch eine Kaffee und Mild » Kanne von 
Augfourger Silber 76. Ribir. vieler andern 
fhdnen Stud bier nicht zu gedenden, welche 
sus dem Plan ſo gratis ausgeben wird, zu er⸗ 
chen; ſeyn. una 


‚  Extraordinairer Anhanq 
Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigunge- Nachrichten; 
Donnerfinge, den 10. Sepamber, 1761. a 








—— a nn — 


: AVERTISSEMENT. 


Auf dem Herrfcaffilichen Hof su bangenſelbold im Iſenburgiſchin, smey Stunde bon 
Hanau, I ——— Eentner ſelbſt gezogene recht gute Wolle sum Verkauff bereit. 


—EDED— 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ ale‘ 
unbeweglich find, in der Stadt. 
Meebolet, Hartenftein und Comp. von Sulg 
am Nedar, baden ihren Laden im Ercuggang 
inter Hand der erſte gegen dem Römer uber, 
und ihr Gewölb bey Herrn Georg Foreng 
5 auf dem Roͤmerberg im Koͤſteriſchen 
auf, und verkäuffen feine Karton, erıra feine 
erg in ſehr ſchoͤner Waar und billigen 
reiß. 

Peter Joſeph Servieret, wohnhafft in der 
Nahntzer gaß in des Herrn Deſſance Behauſung 
Lit. j. No 40. vertkaufft ſowohl ind gros als 
en derail, Burgunder Wein, rother Cham⸗ 
pagner, weißer Champagner, Mouſirter, und 
ide Mouſirend, Mufſcaten⸗Wein, Provencer 
Baumohl von 3. Sorten, feine Liqueurs von 
alten Sorten, alles in biligem Prev, befons 
ders die Ligucurs, warn man eine anfehnliche 
Parthie nimmt. 

liere Jofeph Serviere demeurant dans la 
Maifon de Mr, Delfance Lit. I. No, 40. dans 
la Küe de Mayence, vend en gros & en derail 
des Vins de Bourgogne », Champagne rouge 
blanc Moufeus & non Moufeux , du Vin 
Mufca, de Phuille d'olive de provance de 


3. Qualit&, des fines Liqueurs de toutes leg 
Sortes le tout a tres jufte Prix, fur tous les 
Liqueurs aux perfonnes qui feront dans le cas 
den prendre des quantitẽ conliderable. 

Bey Bernhard und Paul Sceibler von 
Monjoye, in bem Magazın bey Heren Joh: 
Facod Römer in der Saalgaf, find in ges 
genwaͤrtiger Meſſe su baden : Super feine 
20. Biertel 9. Viertel und 4. Viertel breit 
couleurte, wie aud 8. und 4. Viertel breit 
geflammite oder Agueirtd Tücher , modelirre 
oder Agurirte, faflionirte, gejtceifte und glatte; 
4. Biertel Dreite Eipagnolets, Moltons , Ra- 
tins und Biber Droguers. 

Chez Bernard & Paul Scheibler de‘ Monjoye, 
dans le Magazin d: Monf. J-an Jaques Römer 
dans la Saalgals „ on pourra aroir on cette 
prefente Foi:e, des Dravs Superfins 10/4. 9/4: 
& 4/4. de large en differentes Couleurs , mo“ 
dernes & des Draps flumme: ou figures Sf. & 
4/4. puis des Eſpagnolets fupe-fins 4/4, modık 
l&s figures fallioones rayes unis, Meltens croi- 
ſes, Ratins fiifes & des Caltors. 

Die Hercen Heari Araaud & Compagnie 
Uhrenhändter won Genede, welche dieſe Mreiie 
wieder bey Deren Johann Ehrikian Ril 


anbier im goldenen edemgeg snfhem Mare 
fogiren ; derfaufflın ade S flder «und 
goidene Uhren und Uhrwerck, desgleichen ſei⸗ 
Dene Strumpffe, alles in billigen Preiß. 
Meſſieurs Henri Arnaud & Compagnie de 
Geneve, Negociunts en Horlegene, qui font 
log& chez Monf. Jean Chreuen Mühl für le 
Mircht a PEnfeigne de l’Agneau d’or, oü ils 
‘ont dejı tenu la_preckden:e foire, vendent A 
"jufte prix de toutes les qualites de Montres, 
en or & argent, & autres’ätticies concernant 
ge Commerce, de meıne que des Bas de Soye. 
Johannes Kuclier von Amflerbam-, logirt 
in der Fiſchergaß den Frau Nießin im grünen 
Baum, und vertauffer auerhand Sorien von 
feinen Canaſter und Ewitſent. Tadac, wie 
auch Thee und Eatfce, aues um billigen Dreiß. 
Joſeph Staͤdtler und Söhne: von Altſtaͤdten, 
Ivcnd im goldenen Stern in der Fahrgaſſen, 
been von -aden Sorien Schleſiſch damafhirt 
Taffelzeug, 6. Ellen breite Leinwanthen ohne 
b, als auch von allen Qualitaten Schweis 
r⸗Leinwanth vor Hembter, um ‚billigen 


reißt. 

. —— Stedtler & Fils, loge A PLtoille d’or 
dans la Fahrgafs, vendent toures'Sortes de 
qualitt, & Prix, du Linge Damalle de Silefie 
e table, des toille pour Drap de lit de & 
une, de large, & des toilles de Suiſſe pour 
'hemilles de toute aux plus juftes Prix. . 

Deinrich Dommelers von Turnhout auf 

raband, logirt im goldenen Siern in der 

ahrgaffen, fuͤhrt von ale Sorten Brabander 
yigen, auch Manns-Manſchetten um raiſo⸗ 
nablen Preiß. 

Henry Dommelers de Turnhout en Braband, 
loge & bEtoille d’or dans la Fahrg.fs , vend 
toutes Sortes de Dentelles de Braband, & 
de Manchettes d’Homm:s, le tout. au plus 
jofte Prix. ' 

Bey Heinrich Böhner am der Catharinen 
Pfort im Flarrmauls-Gaͤßgen, find guie Tor⸗ 
Ku und Radon: Kuchen wie man fie beſtellet 


An m Yreißes gu haben , wie aud) Rudel 


Hopfen und Waffen das Stu Hor 10. Heller, 
ingleidem Hergs Waffeln das Stud vor a. tr. 

Ben Herrn Ifaac de Bäffompierte aſſhier, ſte⸗ 
her eine anſehnliche Parthie Bley in Tommifs 
fion zu verfauffen, wann davon groffe Pars 


thien genommen, werden, „wird man fi) im 


Preiß billig finden laſſen; Wie nicht weniger 
aud) eine Parıhie-weifen Nheimmeinftein, dars ' 
unter fh gar kein Mederweinftein meliet 
— * 

im. Coninckr v. St. Trond Fabriquant, fo 
bey Herrn Frommholdt unter die neue AL 
logiret, verkäuffet allerhand Vrabander Spis 


gen, Brüſſeler Sarniture und Manns Mans, 


en, en gros, am.civilen Preiß. 

Eine Berliner Ehaife zu 2. à 3. Perfonen mit 
3 Glas und grünen Tarfeten Borhängen, fo 
noch faft neu, und in der Stadt und auf Reis 
fen zn gebrauchen, ſtehet zu verkaufen. 

Matthaus Fiſcher von Nahen, hält zum er⸗ 
Renmal Die Meſſe allhier, mit feinen gefaͤrdtin 
Tüchern, acht und neun Viertel breit, von al⸗ 
lerhand Couleur, er verfaunft. didigen Preis 
fes, und hat feinen Laden in der Buchgaſſen in 

r Stadt Mayntz, gegen dem Karptien über, 

en am Eck des Holspförtgens. 3 
Ernſt Friedrich Staudinger verkaufft alhier 
in dem Faden von Herrn de Ballompierte unter 
der neuen Kram; Engliſche ſeidene Moires, glatt 
und brochirez feidene gang gemebene Welten, 
Maylander feidene Beinkleider, duo Sirumpf⸗ 
halbſeidene Engliſche, Moires Bombaſin, Do- 
pelioes &c. mollene Amens, Segvies, Du- 
roys, & Luftrines, mollene Moires, Felbel 
Strümpf und Zig. Feine Keipziger Wachstü—⸗ 
her, grun und ſchwartz, feine, mittel under- 
dinair gemablie Tiſchdecken, Holdndiih Stopp: 
Neh⸗ und Spigen Harn, Brabander Spigen 
ftufiweis, und Brabander Flachs fo wohl in 
Heineu als denen gröften Sortimenten, nebß 
anderen Wagren in cinilen Preiffen. 


Girelamo Clerici van Vigevana, meldet ſei⸗ 
ne Niederlage im,Nürnbergerhof gegen, Hu. 
D.M Brentano. hat, verfauffer allerhand ſei⸗ 
dene Schnupftächer , feidene Stumpf, und 
unterſchiedliche andere Seiden Eroffes. don jels 
ner eigenen zabrique, alles um einen billigen 

tiß. 
— Clerici de Vigevano, ayant.fon Ma- 
gazin Jans la Cour de Nüremberg vis 4. vis 
Monfieur D. M. Brentano, tient toutes fortes 
de Moucheirs de Soye, des Bas de Soye, & 
autres Etoffes de la dite efpege J’Iralie, le tout 
de fı propre Fabrique, & vend & jufte prix. 

Die Gebrüder von Bihl Fabriquanten aus 
Hanau verkauffen- Diefe Meß wieder in Dem 
Gewoͤlb bey Herrn Platz auf dem Romerberg 
von eigenen fabricierten Waaren in biligem 
Preiß brodierte und faconierte petit gr ve 
Teurs und Taffer feidene Serges, Velpen, 
und aller Sorten feidene Schnuptücher, ferner 
allen Sorten Hänfiten Schweizer-!einmwand ic. 
Diso gedruckte Cattun ebenfals in raifonablem 


reiß. 

Bey Herr Salamon Bde in der Bendergaß 
fieher ein Fremder welcher allerley wotlene 
Blüfch und Caffa, auch Felbel binigen Preißes 
zu verkaufen hat. 

In der Kruggaß in Herrn Lindenfel? Haus 
find Diefe Meß uber zu haben, Allerhand ertra 
feine Franzöfifche Liqueurs eau de fans Parei', 
eau de la Vend, eau de Chypre alled um eis 
nen billigen Preiß. 

Conrad Birckner, von Erlang deſſen Logis 
nunmehro bey Herrn Tabor in der Saalgaß 
eine Stiegen. hob iſt, verkaufft von vielerien 
"Sorten großen und Eleinen Spiegeln, vom 
feinften Criſtallen Glaß mıt und ohne Rahmen 
von der erfien Hand billigen Preißes. 
Uae Chaife de. Poite A une place, eft & 
vendre. F 
Eine wohl conditionirte Chaiſe Rollande 
die noch ragnig gebraucht und in guten Riemen 


hanget, fisher au verfauffen. 


Eine — Parthie Pfaͤltzer Tabacks⸗ 
Blatter, ſtehet zuſammen oder zercheilt billigen 
Preißes zu verkanffen. 

Den Theodor Wilhelm Offermann der bey 
Frau von Hilten ohnweit dem Fahrıhor den 
Laden hat, und bey Herrn Schmertmann auf 
ben Leonhards⸗Kirchhof logirer , find feine 


- Holandijche Leinwand und gute Sammets 


Band in civilem Preiß zu befommen. 
Bey Andreas Raudter von Nürnberg welcher 
beym Ausgang des Fahrthors im zten Laden 
ſtehet find. wiederum ertra gute frifche Ruen⸗ 
berger Eßig Eucumern in große und mittlere 
Faßger wie auch grune Nürnberger Wagens 
Schmier zu habın. i 
An Heren Karl Heiß Behaußung nachft dem 
zum bey Gottlieb Ziegler von Schneeberg, 
ind allerley verzinnte Eiſen-Waaren, als 
Reitzäume, Steigbügel Sporn und. Striegel, 
auch Loͤffel bidigen Preißes zu haben. : 
In dem, Meermanniſchen Hauß im der 
Schnurgaß in den eifernen Thiren find bey 
Herrn Anton Caͤſar alle Sorten Eharten biligen 
Preißes zu verfauffen. 
Monlieur Cx’ar loge chez Madame Meer- 
mano dans la Schnurgafs vend toutes Sortes de 
Cartes A jufte prix. ER 
Francifco Antonio Negrone von Vigevano, 
welcher feine Niederlage in der Zahrgaf im 
Gaſthauß zum ſchwartzen Adler hat, verfauffet 
allerhand feidene Schnupftücher von feiner 
eigenen Sabrique und um eibilen Preiß. 
Frangois Antoine Negrone de Vig:vano 
ay.nt fon Magazin 4 l’Auberge de l’Aigle noir 
dans ls Fahrgafs tient toutes Sortes de Mu» 
choirs de foye d’Italie iout de fa propre Fabri* 
que eft veud & jufte prix. s 
Eine wohl aedaute grüne Reiß⸗Kaleſche 
mit Leder gedeft und mit grün Tuch aus 
gemacht, aud fonften wohl vericben ift su 
baden um didigen Preiß, dey Johann Jacod 
Dörr, Wagner Meifter an der einen Alse 
naͤchſt dem Marſtall. — 


Ein frembder Kuͤtſchner Rahmens Johann 

Georg Gretſch iſt aldıer ankommen verkaufiet 
alerley Sorten gemachte und ohngemachte 
Deig- Waacen civilen Preißes, fein Kaden iſt 
—* den Herten Gedruͤder Behagel am Fahr⸗ 
thor. 
Beh Madame Gol in der Vendergaß Lir. 
M.No. 151. ſeind Diefe Meß ader mahlen Dep 
Denen Granaten-Fabriquanten und Haͤndler, 
Guerte und Maggino don Offendutg dey 
Freydurg in Breußgau , von aller Sorten 
fein geſchlifene auch Deientatifhe Granalen 
im biſligem Vreiß zu derkauffen. 

Johannes Schwattz kommt aus Brabaud 
von Brüßel, logitt in der Bockgaß dey Deren 
Erbach, führer von allen Sorten Bradander 
Spigen, auch Manns: Manjhetten um rai; 
fonabdien Breiß. 

Jean Schwartz arrivee de Bruxelles en Bra- 
band loge dans la Backgafs chez Montieur Er- 
* bach vend toutes Sortes de Dentelles de Bra- 
band, & de Manchetees d’Hommes, le tsut 

au plus juite prix. 


Zu veriehnen in der Stadt. 


Ein wohlgelegener Laden in der Bendergaß 
* auf zůkunfftige Oſtermeß 1762. zu vers 
ehnen. | 

In dem Schirmeriſchen Schulhaus auf der 

‚Heinen Efhenheimer Gaße it qn eine file und 
bonnerte Haushaltung eine platfante Wohnung 


zu verichnen, welde 2. Ziegen hoch in Stube. 


Kammer, Kuͤche und Vorplatz und 3. Stiegen 
hoch in Stube und etlichen Kammern nedft ans 
dern Bequem⸗ und Nothwendigkeiten beilcher. 
Richt weit vom Kömerderg ſtehet cin fau⸗ 
deres Zimmer , in Meßjeiten on Fremde zu 
derlehnen. BER j 
. In einer gangbaren Straße ift eine geraͤum⸗ 
liche und comode Wohnung nebft groſſem Las 
den, auch Plag um Waaren zu legen mis oder 


„ohne kaden auffer ober in Dehpeiten zu der⸗ 
lehnen. 


Ein wohl gelegener Laden nebſt Logie iſt in 


ber Mei vor einen Freinden gegen bidigen 


Preiß im einer gangbaren Strafe zu verlchnen, 
das nahere iſt bey Ausgebern Diefes zu eufras 
gen es wird auch allenfals eine Kammer ohne 


„Laden weggegeben. 


In der Neusaß find auf diefe und folgen 

ne gen ar räumen Dias 
Een zu verlehnen, und auf Eünfti 
Dep ein Kaden sn vermierhen. T Kanftige 

Unter den neuen Hanfern an der Adee ifkeine 
ſchone Wohnung 2. Stiegen hoch , beftchenn 
in 2. Stuben, 3. Kammern, eine Küch, einen 
fhmwarg Geraͤth⸗ Boden., HolgeBoden und 
Keller, zu verlehnen. - 

Ein in der Eatharinen Kirch auf dem erſten 
Letner gegen der Kanzel über wohl gelegener 
Manns-Platz, iſt zu verlehnen. 

Ohnweit der Schnurgaß ftehet ein Laden 
ae Logis in Weßzeiten zu verlehnen. 

Ju der Fiſchergaß ift eine Stiege hoch eine 
große Stube und Kammer an Mesfremde allıns 
fals aud au eine einzele hiefige Perfon jdhes 
lich, mit oder ohne Meublen zu vermierhen. 4 
„Ja einem ſchoͤn und mohlgelegenen Haufe 
ift fur zukünftige Dfter » und folgende Meſſen 


„ein Faden nebft Comptoir und Yogis an Gremde 


gu verlehnen, bey Ausgeber ift Das meitere zu 
erfragen. : 
Avertifflement. 

‚Die Jungfern Findig von Mayntz, welche 
feit vielen Meßen ihren Yaden in der Kruggaße 
bey Heren Brentano gehabt haben , werden 
Diefe und folgende Meßen bey Herrn les 
randre Gontard hinter dem Roͤmer, im 
Hanf zum Mohren genannt , gegen über 
Herrn Hof s Rath Yurber feil haben , und 
dafelbit mie all erley Galanterie, feydene Steffen 
und andere zuführend pflegende : Waaren, wie 
gewobnlich zu jedermanns Dienfe wohl vers 
ſehen feyn. En 9 ng 


Pa Extraordinairer Anhang 
Bu denen Franckfurter Frag / und Anzeigunge+ Nachrichten / 
Donnerftag/ den 10. September , 1761. 


— — — — — 


AVERTISSEMENT. 0 
Die Walckmuͤhle vor Bonames fol den a2ten jert laufenden Monats, Eeptembrid, in 
des Herrn Landhauptmann und Gerichis Schulcheifen Holtzmanns zu gedachtem Bonames Des 
haufung, an den Meiftbietenden gegen Caution verpachtet werden. Es wird dieſelbe ſogleich 
nach gegenwaͤrtiger Meß zu beziehen , die weitere Nachricht aber und mas eigentlich dazu gehoͤret, 
entweder bey der Berfteigerung, oder vorhero auf der Waldmühle zu vernehmen. ' 
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achen die zu verfauffen, fo berveg-als 
ei find ‚in der Stadt. 


Eine Frangdiiibe Ehaife , und ein aut- 


Spferd, ſtehen zu verfauffen, und Das weitere 
den Ausgeder dieſes au erfragen. 
Es fieben zwed Brillantene à la moderne 
tfaßte Ringe verſchiedener Gattung dilligen 
es zu verkauffen; und bat man ſich Ded» 
halben am nähere Nachricht dey Ausgebern 
diefes zu erfündigen. — 
Ein paar Pıflolem mit Meßing eingelegt, 
zu berfauffen. — 
Ein hoͤltzerner Waagbalcken mit Eifen des 
fehlagen, Reber nebſt Shanlen zu verfauffen. 
Ded Johann Heiarih Eirfert im Aſchaffen⸗ 
- Baarger Hof in der Dörgeigaß , iſt eine Par⸗ 
tbie ſchoͤn Frantzoͤſiſch Kalb / und Rindleder, 
didigen Preibes gu verkaufen. 

Jan Clückers , welcher dev Meiſter Wolf, 
Saͤht einer in der Vogelsgeſang Gaß logiret, 
vertaufft allerley Sorten Bradander Spitzen 
und Mannerten , wm dill gen preiß 

Ben Mademoifelle Schleicher in Der Fi cher⸗ 
SGaf Lie. M Nro. 23. find alle Sorten von 
Sollaͤndiſcher Hember - vernemand, wie auch 
2: und 9. Viertel Dreite Leinwand, in Boms 
wifon um fee dilligen Preiß su Dertguffen, 


Bey Eafpar Stefan in der Frau Schra⸗ 
derin Behauſſung auf der Zeil, am Eck der 
Haafens Gap mohnbaft, ı rede ſcoͤner 
Brabander Flachs das Pfund zu 20. 22. 
und 24. £rı zu baden, auch eine Partie Dre» 
mer Buchbinder / Eorduan , das Pfund vor: 
26. Batzen zu befommen. _ 1,0 


Perfonen fo alterfey fuchen. 

Zu einer Neiße nach Elſenach und Gotha 
werden noch. 1. oder 2. Verfonen zur Geſel⸗ 
Kt gefucht, mir welchen als dann nad Be⸗ 
haljenkeit dee Umſtaͤnde verabreden werden, 
fan , od man fi) der exıra Loft oder einer 
eigenen Gelegenheit bebienen mole. Die Abs 
reife tan fobald als ed verlangt wird geſchehen, 
und auch noch damit gewartet werden. 

Eine Kleine eiferne mit guten und flarden 
Schloͤſſern verfehene , au fonfien nod in 
gutem Stand feyende Geld » Catla, mann felbe 
auch ſchon eine Zeitlang gebraucht worden ift, 
wird in billigen Dreiß zu kauffen geſucht. 

In der Gegend vom Kornmardt, Bude 
gap Mömerderg, unter Denen neuen Kraͤm, 
Liebfrauenberg, Schnurgaß oder dort herum 
fucher ein Frembder für kunfftig und folgende 
Meſſen in einein gelegenen braven Burgers⸗ 


hauße ein oder auch allenfalls 2. hübſche mei 
blirie Zimmer auf Dem erſten Stock und Stra⸗ 
fenwarts zu lehnen. 
Sachen die verlohren worden. 
Mıuumod ven 9. September ıfl ein junger 
weiß: und auf dem Rüden draun gejprehgtet 
Huͤncerhund mit braunen Ohren, von Der 
"Hiinen Art, ein ledern Halsdand anhabend, 
Berlonren gegangen ; mer folben berbepbrin« 


gen, oder au nur Nachricht Davon geben. 


kan, fol cin raiſonables Tranckgeld bekom⸗ 


wen, 
Avertiffement. 

„Mit Hoch: Obrigkeitlicher Erlaubniß ſollen 
in der zweyten Meß⸗Wocht den 18. Septembr. 
allhier in Franckfurt im Gafl » Haus zum 
goldenen Löwen, eine Parthie Weine, beſtehend 
in 2. Stuͤck Laubenheimer, 3. Sri Hochhei⸗ 
mer, 2. Sind Marechrunner, worunter 26ger, 
zager und a8ger Jahrgangt, ingleichem 8. 
Stu recht guꝛe Rheins Weine gegen baarc Bes 
zahlung, und zwar.die Nıbir..a fl. 2. 3/4. 
neue Louis d’Ors a fl. 11. oͤffentlich verkaufe 


und losgefdhlagen werden, worvon Die Proben _ 


yon ı. bis 3. Uhr am Faß gegeben werden. 

Avertiflement. 

Rachdeme der biefige Burger und Bier 
Brauer Gerhard Danıel Fiſcher, ‚das ehema⸗ 
kige Stephaniſche Hauß ben ber Prediger Kitch 
nad jegiger Herbſt⸗Meß deziehen wird, fo 
Dienet jedermduniglid) , befunders aber allin 
benenjenigen fo vormablen darinnen logiret 
gewefen, bierdurch zur Dienfllihen Nachricht, 
daß wann allenfalls einer oder ber andere ci» 
nige Zımmer auf kuͤnfſtige Meſſen deſtellen 
wolte, ſich deu obgedachtem Vierbrauer Fi- 
ſcher dermahlen annoch auf der Schäffergaß 
wohnhafft, melden und eines quten Accords 
auch Bewirthung mit Speiß und Tranck vet⸗ 
ſichert ſeyn könne. 

Avertiſſement. 
Nuviese , ſonſt Melin genannt, Galanie⸗ 


jetzo aber neben Madame 


tleh aͤndier non vVatis, welcher ‚vorher ſeinen 
Laden im Roͤmer neben —— gehabt, 
etin in Nro, 29. ſtehet, bar auf) ** 


-Stures pon Bar au verkauffen. 


Navitre, autre fois appelle Meflin, Min 
ehand de Mode , venant de Paris, qui avoig, 
fa Boutique aupres du puit -dans le Römer, 
la tient à prefemt à Cote de Madame EIfs, 
Marchande de Dentelles au Nro 29, Le dit 
Nurviere tiemt des Conftures de Bar. 


- Avertiflement. — 
Im groſſen Schärffben: Saal auf dem 
Liebfranenderg find verſchiedent curienfe im, 
Wachs pwfirte Bilder in Lebens⸗Groͤſſe an⸗ 
kommen , worunser Judith und Holefernus,. 
nebſt ihrer Magd, bie Dalila , der Simfen 
ber. Philißer, Die Jael und Siſta, ein Yus 
far, cin Kınd, und. eine Magd die Sptiſen 
und Confe&t üderbringet.: Ddige Stüde find” 
von Morgens 3: bis Des Abends um 20. UhE 
zu feben; Standes Perfonen zahlen eine belite, 
bige Douceur,, andere aber Die Perfon 2. Dee 
gen , und Kinder a, fr. 


Avertiffement, 

Zur vierten und legten Haupt: @laffe, der 
Mdıin » Graͤfſich⸗Grumdachiſchen Koiterie, 
weiche den gien- Dttodr. naͤchſtlommend ohne 
febidar gezogen wird , find nochſwenige Koofe 
pro fl. 11. Et. 30. zu baden, mit welcher ges 
rızgen Einlage die ſchoͤne Preiffe von fl. 42000, 
fl. 6000. fl. 3000. fl. 1500. und acht Preiffe 
don fl. 1000. zu gewinnen fleben , (anderer 
pieler Mittelsund geringerer Vreiſſen bier gm: 
geſchweigen.) Es ind folde zu befommen 
ben denen ſchon befannten Herren Semmiffaırs, 
Banquiers umd Lollccteurs, befonders auch 
dahier in Franckfurt am Mayn, dey Herrn 
Hof: Rath Allmacher in der Eißenwaag 
wohnhafft, mo auch Die Plans Dason gratis 
zu Dieniten Reben. Ä 


Fi Nro. LXXVI er 
Samftag, den 12. September; 1961. 
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nigl. maiſtaͤ Magifirste 
allergnaͤdigſtem Hochganſtigen 
PRIVILEGIO. \ Bewilligung, - 
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pr wochentliche 
Franckurter Fragund Fnzeigungs- 
Kachrichten. | 


Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amfterdam über, wochentlich zweymal, alg 
Dienflags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 








— AVERTISSEMENT. 
Denen Herren Mufic Liebhabern wird, hiermit bekannt gemacht daß ber Herr von Erönner, 
erſter Vlolinin von Ihro Churfůtſtlichen Durchl. aus Bayıın und deſſen Ehefrau, erſte Saͤngetin 


and Hochweiſen 


dem nemlichen Hof, Künffrigen Donnerflaq, als den ryten biefek in bem König bon Enger 
Ki of Goncert geden werden. Der Anfang iſt Abends um bus ſechs uhr, und find de dr 


lets an vorbemellen Dri zu haben. 


GE BEGE BEUTE BEGE ICE BEE ISGCASBEGEHEISEE IH 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg + als 
unbeweglich, find in der Stadt. 


Drey ertra gufe Shmartenmägen find zu 


verkauffen. 

Ben Herrn Balthaſar Grim und Compagnie 
von Solothurn in der Schweitz, iſt zu haben 
aller Sorten geſtrickte wollene Winder⸗ 
Strimmf dito Ueberſtrumpf Ka pen und Hand⸗ 
ſchuh haben ihr Magazin fir gegenwärtige 
Meß im Neirruberger Hof bey Hetrn Dominica 
Martino Brent. 000050 Le 

Den Herrn Adrian Klingling Zinngießer in 
der Fahrgaß find folgende erira ſchoͤne Uhren 
zum Berfauff in Commißiou gefande, worden 
als: Neo. r. eine Uhr mit einem grünen Ges 
haus, Nro? z. mit einem filbernen Gehaͤuß 


welche gile 4. Stunde vepetiset, Nro. 7. eine 


viertel und Stunden⸗ Uhr, welche 8. Tage gehet 
vergolt Gehaͤuß, Nro. 8. eine ſtundſchiagende 
uhr, ein grün laquirt Gehaͤuß, Nro. 14. eine 
erdinaire viertel und- ſtundſchlagende Uhr, Nro. 


39. eine Erueifig- Uhr, Nro. 36. ein ordinari 


Zug⸗ uhr. Der Preiß davon iſt bidig, und 
die Uhren täglic) zu befehen. 

Herr Bollermaun von Manny verkauft 
um billigen Preiß die in einer deren berähme 
fien Fabrique von verſchiedener Fagon Quaite 
und .alın Coleuren dauerhaft, und ertra fein 
laquirte Waarın „ don — als 
Eaffee- Thee ⸗Spichl und Conſol⸗ Tiſche / Eaffer⸗ 
und Thee⸗Bretter, Spiehl⸗ und Preſentir⸗ 
Teller, Toilletie, Quatrille, Schmuck und 

upfs Kirftlein, Chatule, Schmuck⸗ Zucker⸗ 
Au. und Naud » Tabads » Schawteln; 
chnupfiabadsDoſen, Ltuis, Kleider Burßen, 


Mefferumd Löffel» Furteral, Thee⸗Flaſchen und 
Rauchtabacks = Büchfen mit Bley gefüttert, 
BDiersKrüg und Becher, Spasier- Stöde als 
mit TZubis, Sprigen, Sonnen: Parafol, Fiſch⸗ 
Anglen, Degen, ſtahlene Stilers mit Futterale 
zu Holaͤndiſchen Pipen, bef&lagen und ohne 
befehlagene Stüd, von verſchiedener Arch nut 
Meßing gefüttert und ohngefuͤtterte Bhrirohe, 
alles um den nehmlichen Preis als von Fabris 
quanten felbften. Jugleichem feind bey ihni 
zu bekommen allerhand Gattungen von den feine 
fen naturellen Sranikde Rohr von geringßan 
Bis zu ben hoͤchſten Preigen : Logirt in der 
Sahrgaß im goldener Stera Die Drafzeit uͤhtt. 

‚Eine große Meßingerne Schlag » Uhr iſt 
Binigen Preißes zu verfauffen. 

‚ Eine gute Fruchtmuhl auf welcher man im 
eines Stund 18. bis 20. Malter Frucht faͤu⸗ 
bern kan, iſt zur derfaufen. 

Verſchiedene neue vierraͤderigte und zmen‘ 
raͤderigte Wagen ſtehen billigen Preißes ax 
verkauffen. 

Daniel Hatt von Straßburg, weicher fein 
Lager auf dem Wiinmarckt hat, offeriret 15. 
Piece Burgunder Wein und zwar um billiger 


Bei. - 


Ceux qui aurant befois d’une Chaife de 
Pofte n'auront qu'a suddreller 4 Lareenal eu 
Rahmhof, 

Eine Parthie weingruͤne wohl combirionirte 
ge von verſchiedener Groͤſſe, find billigen 

reiſſes zu herkauffen, und bey Ausgeber Dies 
ſes weiter? Nachricht zu haben. 

Leudwig Gasguy von Lüttich, offeriret eine 
Porthey weiſſe Brabandiſche Leinwand und Ea- 
nefasz ferner z0. Dutend paar Frauenimmer 


= 


* 


Manchettes engageantes, und dilo geſtickte Luͤt⸗ 
tier Halstücher, alles zu billigen Preiſſen. 
Er logirer bey Herrn Wallacher im Kaufhaus, 
ohnweit Dem Metzgerthor. 

Louis Gasquy de Liege ofire une Pattie de 
toile blanche & Canıvas de Braband, ;0,dou- 
zaine de paires Mancheites engageantes, Mou- 
ehoirs brod€ à Liege, le toui 4 un juſte prix, 
qui en fouhaite,, il eſt loge chez Monfieur 
Wallacher, dans la Kauffhaus près de la Porte 
‚des Bouchers a Francfort. 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Bey Heren Eapitain Ammelburg find auf 
künfftige Dfler = und folgende Meffen 2. bis 3. 
groſſe Faden, in die Tuchgaffe gehend zu ver⸗ 
lehnen, deßhalben man ſich im Lie, M. Nro. 
145. beliebig zu melden bat. ’ . 

Es ſtehet in der Schuurgaß ein Eckzimmer 
auf kunfftige und folgende Defie zu verlchnen, 
mworinnen Spigeuhändler logiret haben. 


Naͤchſt der Doͤngesgaß ift eine Stiege hoch 
eine meublirte Stube, in Meßzeiten zu verleh⸗ 


nen. 
In der Fahrgaß iſt 2. Stiegen hoch eine com⸗ 
mode Wohnung, an eine ſtille Haußhaltung 
- zu verlchnen, und kan ſogleich besogen werden. 

Auf dem Römerberg it in einem wohlgele⸗ 
genen Haufe zukunfflige Dfter » und Den 
Meſſen ein fhoner, trodener und räumlicher 
kaden von 3. Bögen nebſt daran ſtoſſendem 
Comtoir an Mepfrembde zu verlehnen, und 
— Nachricht bey Ausgebern dieſes zu er⸗ 
ragen. 


Ein fhrootmäßiger Keller gu ss. biß 16. 


Stuͤck Wein in einer gelegenen Straße fichet 
a verlehnen, und bey Ausgebern dieſes zu er⸗ 
ragen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
Eine Manns » Perfon von honetten Leuten 
And gefegten Jahren die ſowohl die Teuſche 
als auch Krane Eorrefpondeng und Dops 


pelte Buchhalieren verſtehet und eine faubere 


Sand fehreißet, wird im eine fichere Condition 
gegen honetten Gehalt verlangt. , 
einen auf Den 22.4.2 3111 hujus mit der 
Por nad Baßel gehende ® Kutſch, find n 
2. Plaͤtz inwendig und 2. auf dem Bock iu 
begeben wer ſich Diefer guien und geſchwinden 
Gelegenheit bedienen will, wolle ſich bey Aus— 
geberm Diefes melden und das mehrere ber’ 
nehmen. ne 
Sachen die gefunden worden. 

Ein Sädel worinnen etwas an Geld, iſt 
auf dem Trierifchen Pläsgen gefunden wor⸗ 
den, welches dem Eigenthümer fo fi) Day - 
Isgitimiren fan, wieder zu Dienften ſtehet. 

Avertiffement, 

Es beßudet ſich in Eſchersheim ein an dem 
Hedernheimer Steg gelegenes Haͤußgen vor 2. 
Stock 30. Schuh lang und 15. breit, fo nur 
werrige Jahr gebaut und gang brauchbahr ift, 
welches man zum Abreifen verkaufen will, 
wer dazu Luſten hat, kan ſich bey daſigen 
Schulmeiſter Herrn Seybert oder dem Hof⸗ 
mann Eyrich daſelbſt melden. ie 


Avertiffement. 

Jacque Pernode, Marchand de Liege, ef 
arrive A Francfort avec les marchandıfes für 
vantes, Fufils de Chaſſe, Piftolets, efpees, 
Couteaux de Chafle & Couteaux de Table, 
les tous garnit d'un blane compoſe dont il en 
eft l’unique Invent ur, ilvend de meme des 
Garnirures pour Fuſils, Piſtolets. Efpees & 
Couteaux de Chafle, auffi des Cueilliers, For» 
ehettes, Cueilliers a Thee, Cueilliers 4 Sou- 
pe. & d Ragoü; Fabrique du mèêème Compd- 
fe, ce dit compofe & prefent tr&s connüs, de 
Mefßlieurs qui en ont fair ufsge, tanı A Liege 
qu’a la foire de Francfort de lan palld, ne 
rougis, n’y rcuille, & ne port aucunemene 
le verd de gris , on voit les prixde touttẽs: les 
marchandifes dans. Pimprime qu'il diftribue 
& fa Boutigne ; it eſt Loge a Fränckort chez 


Monſieur Lindenfels, Negoiiant pres du grand 


ih 


1 


febfock, & il 2 fa Boutique dans celay. de 
Monlieur Kohler , Fabriquant de Kautlbearen, 
“für le Römer vis 4 yis.de da mailon de Mon- 
fieur Lerfe Bangquier. 
- Ayertilfement. E 
“ Charles Fontaine Libräire F angois de Mann- 
beim A l’honneur de vonner avıs 4 M: tücurs 
les Amateuts de la lecture Frangoife qu’il au- 
ra ion Magazin pendant toute cette force, & 
les tulvarnes , dırls le Kreutzgang, en entrant 
du Cor du Römer, le quatrieme M gazia 
fürs droite, oü l’on trouvera un sl’orument 
Bien choitis, & compiet de ıres bons lıvies, en 
toutes fortes de ltteratu es, le cout a un prix 
des plus rai onnables, & dont on pourta avoir 
grauis ches le dit Fontaine des Caralogucs, 
avec les prıx ma ques. ’ 
Avertiſſement. 
Veter Bock, Schloßhaͤndter von Sittard, 
welcher bis hierzu feinen Laden ohnweit Dem 
Fabtthor am Madn gehadt, adersırei biemit, 
Daß er in dieſer Meſſe fein Gewoͤlde tea Hertn 
Hertoq im Kaͤngen, in der Buchgaſſe hade, 
admo er ſeine Freunde mir guter Waare in 
eivilem Vreiffe, fo mobl mit Eplinter als aud) 
Herger ‚verdedie, runde und Brüuden, Schlöfe 


bi aufwarten wird, ditier ſich alſo ihreß Zus 


pruchs freundlich aus. 
Avertiffement. 
An der Behaufung des Herrn Johann 
Balthafar Winkler in der Barfußer Gap Lit, 
X. No $ı. werden Dienftag kommender Meß 
aten Moche feinde den 1 sten September Nach» 


’ 
‘ 


mittapb>. Uhr 4. Stuͤck Hattenheimer 17449er 


Wein dem Meiflbierenden. käuflich überlaffen 
Die Proben. banon formen um gedachte Zeit am 
„denen Faßern genommen werden. 


- Avertiflement, 

Johann Auguſt Weidniann, Kunf: Mahler 
und Capeten⸗Fabriguant, aus Naumburg 
an der Zafle, reermandiret Ah mit feinen 


E of Farbın auf Seegeltuch gemahlie Tapeten, 


als Hibliſche, Romiſche, Doidifche Hiſtorien, 
auch Nagtın und Landſchafften, auch konnen 
bey demſelben Die Tapeıın, neh dem Maaf, 


und Vorſchrifft, um billigen Preig verfertiget 


werden, deßen Stand und Kogie, iſt auf Dem 
Eiebitauenderg im DBraunenfels. 


Avertiflement, 

Bey Herin Johann Frantz von den Velden 
in Der Kruggaß Littera L, No. 83. werden 
Montag in Der zweyten Meß-Woche als den 
1aten September Nachmittags zwey Uhr neun 
Stück 1743. 1744. 1746ger Rheingauer:2Bein 
an den Meiſtbietenden losgefhlagen um welche 
Zeit die Probe an denen Faßer zu haben. 


\ * Avertiffement. 

Bey Materialift Weihberger in der Fahre 
gaf neben Dem goldenen Loͤwen wohnhaft, üft 
wiederum frifch angetommen Engliſch Cardus 


Tobac, fo ſchoͤn gelinde auf Der Zunge „ weifer 


Afche, und wohlriechenden Geruchs it, Das 
Pfund 40. fr. , 


Pro Nota, ’ 

Zum Dienft und Beförderung fowohl derer fremden gerren Rauflcuten, als auch 
fonften jedermänmiglich, werden die rag und Anzeigs:VNachrichten in Denen beyden ler, 
ften Mich: wochen wöchentlich dDreymal , als Dienftags / Donnerftags und Samftags 
Vormittags ausgegeben. Ks baben alfo diejenige , fo etwas hinein Truden laſſen 
wollen, ibre Aufläge des Tages vorber/ und zwar länaffens bis Nachmittags 4- Ubr 
beliebig einzufcbiefen , fonften , wann fie zu Abendzeit Fommen, da die Nachricht der 
Preffe — werden map / ſo gern man auch wollte, ihnen nicht mehr willfahret 
werden Fan. ; 


* 
xtraordinairer Anhang 
wei di nl 


ga Denen Srantfurter Feige und Gngeigunge- Nachrichten; 
nn Samftage, den 12, Sepsember, 1761. Ar 


u | — 





; Den Publica. wird diermit defannt gemacht daß die durch die bieſtge Jeitungen I Abia 











Ä" SAVERTISSEMENT © 


angeei des Münt. Cadınets , besgleichen eine aufferlefene Sammlung vom 
——— —— —** * Ei — Lie. gr age) ‚sa * 

delsm eren Bur&hard unter Der Cathatinen Pfe orgens um 9. v abr 
From Anfang — ‚uud damit Nachmittags und folgende Taͤge ohnausgefeget continniret 


werden: fol. 
erfte Articul können ale Mad 


um den Plag zu gewinnen wird man mit Denen Gemah 
mittag ehe Wo die Auction angehet im Augenſchein 


Iden anfangen, ſoda 
mit Denen Kupifer : Sıuden fortfahren , das Drkug + Tablnet ader bi zuletzt a Fr 8* 
om s 
im 


werden ; leteres aber iſt noch nicht doͤllig in Ordnung , kbrigend-mird deo SHE Net bl 
einziges Sihd ohne baace Bejahlung peradfolger und keine aeue Müng fondern 


aigıs alt gene 
Thaler a 2. R. 45. Er. und neue Louis d’or & 1. A. angenommen werden, u * 


—oooo———— — — 


Sachen die gu verkauffen, fo bemegsatg 
unbeweglich ſind, In der Stadt. 
Bey Jacob Graupner im Augſpurger⸗Hof 

ind verfchiedene von guten Meiſtern vers 

jerhigie Mahlerehen billigen -Preißes au vers 
tauffen. — 

Ye Meilieurs Brocking und Pliecker von 

Elberfeld den Faden auf dem Römerberg has 

bend grad wenn man in den Mömer gehe 

lincker Hand den Eckladen ift zu verkauffen 
veritabel Seiden⸗Garn, oder Zwirn bon aller⸗ 

‚band Sorten und Coleuren fein und grob, 

und war um bikigen Preif. een 

. Desdrdin & Pinchou le Brün, Fabriguanten 

von Amiens haben dieſe Meße cin ſehr conide- 


1 


‚rables Afortiment von Cameelhaarnen und 


pen, ſowohl glatt als detrucien Prufhen, 
eipel ,. Sammel, und. Futter-Tucher von 
Baumwoſlen, Cameelhaarne Camelots breite 
Calamandres, feine Tucher zu Uniformen, fri— 


- firte Rattinen, Spitzen vor Manchetlen und 


Coztfüren , nebft verfdiedenen andern Zeuden, 
N Br Farten ; guter Qualitat «inilejten 
reißen. 
Im Nömer im Faden Nro. 12. ſehud erira 
ſchoͤne Englifhe Papierne Tapeten zu haben, 
getruckte Spitzen und, allerhand Engliſche 


Feilen, um einen eivilen Preiß,- 


Mecbokt, Hartenſtein und Comp. von Sulg 


an Medfar, haben ihren Laden: im Sreuggang 


lindet Hand der erfle gegen. Dem Mäyirer Ihe, 
und ihr Gewolb bey Herrn Georg Loreng 


- 


anf dem Roͤmerbe 


u und verkauften feine — — 


Ealancas in ſehr ſchoner 


* 


aar und biligen 
Preiß. 


cier Fofeph Serviere, wohnhaft An der 
— in des Pa ren 


Lit. 1. No 40. vertaufft ſowohl ins gros Als , 


en derail, Burgusdir Wein, rother Chain: 


pagner, weißer Champagner, Monlirter, uud.” Zajfehjeug 


the Mouſttend, Deüfcaten: Bein, Provencer 
Baumohl von 3. Sorten„-feine Liqueurs 
allen Sorten, alles in billigem Preyß, befon⸗ 


ber die Ligueurs, wann man eine anfchniiche 
"atih f * 


it nimmt. 


Ma⸗ loo de Mr. Delfance Lit. I. No, :40. "dans 
„Ja Küe de Mayence,. vend.en 'gros & en.derail 
‚des Vins de Boyrgogne, Champagne rouxe 
"blanc Mouloux „&: non ‚Maufeux ‘, du Vin 
„Mufcat Ae Phuille diolive de provence de 
3. Qualite, des fines Ligueuss: de‘ sautes les 
Sortes le tout a tres jufte Prix, fur tous les 
igüeurs Aux perfonnes qui-fergpgidans le.cas 
den Pr des quancite —— — 
d Bernhard und Paul r 
"Monjoye, in hs Hertn Job. 
Jacod Römer in der Saalgab, ſind in.ger 
s genlättiger Meſſe u baden : Super feine 
20, Wiertel 9. Viertel und 4. Veeriel dreit 
«ouleurie , Mit auch 8. und 4. Bi.riel Breit 
::geRammte ober Aguritie Tücher , madelirie 
“ oder Agurirte, fafionirte, geflreifte und alatte, 
“4: Wieriel breite E/pagnolets, Moltons, Ra- 
sins und Bider Deoguers. 3 
Chez Bernard & Paul Scheibler de Monjoye, 
dans le Magazin de Monf. Jan Jaques Römer 
sans la Saalgafs ,„ om pourra avoir en cette 
siprefente Foire, des Drans fupeifins 10/4. 9/2, 
vB af. de large en differentes Couleurs , mo. 
dernes & des Draps flummes ou figures 8/4. & 
24f4. puis des Efpagnölers fupe: ins, 4/4, modet 
235 Agures faflionines rayds unis, Moelkons.crei- 
AE. Ratins Files" des Callors, .: &i> 
nm Di. bir Arnd 7. 


+ rlogieehd im goßdenen Siern 
0B 2 


—PF 


piere Joſeph Seryiere demeurant dans la 


" Ange. 3, Eroille dar dans la 


Fohann lier don An d 
H tr —— bey Frau ——— 


Baum, und verkauffer aderhand Sotien poy 
„ feinen Kanafer und »DRbac, wie 
sah Tore und°Eaffer; Als uhr dimgen drei. 
Jofeph Städtler und Söhne von Altſtaͤdlen, 

in der Fahrgajfen, 
a Schleſiſch damafkrt 
P reue· Leinwanthen ohne 
Nath, als auch von allen Qualnuaten Schwei⸗ 
—— ar Hembter, um  biligen 
reife, 


führen von allen Sorten 


Aheſepk Sexedtler &FiR', löge A Vccoille d’or 


dans’a Fahrgafs, vendent- toutes  Sartes- He 
quali; & Prix, du Linge Damaffe de Silefie 
pour table, ‚des töille pour "Drap de-lir de &, 


Auce; ide large ,"&- des toilles de’Suille pour 
Ehne miſſes de toute auxpfus-juftes Prix, 


Sreinrich Dommelerd don Turnhout 
‘ Braband , logirt im göldenen Stern u 
Sabroafin, Fahre von ade Sorten Brabander 
’Spigen, auch Mahns: Manferen um talids 
ı abten Preiß. 2 s 
Hınry Dommelers de Turnhout en Braband, 
ls, Vend 
toutes Sertes de Dentelles de Brabänd, & 
de Manchertes d Hommes, le our au Hlus 
juſte Prix. 2 EU 
Eine Berliner Ehaife ju'2. 2 3:Perfonenmit 
„3. Glas und grünen Taffeten DVorhangen, fo 
noch fait neu, und in der Stadt und auf Rei: 
fen zn gebrauchen, eher zu berfauffen. 
Walthaus Fiſcher von Machen, halt zum er⸗ 
Renmal die Meſſe allhier, mit feinen gefärhten 
Tuchern, acht und neun Viertel’ breit, Don. als 
lerhand Couleur, er verkauft billigen Preis 
ſes, und hat ſeinen Laden in der Bucgaffen in 
ber Stadt Mayng, gegen dem Karpffen über, 
oben am Ed des Holtzyfortgens. j 
‚ Ernft Friedrich Staudinger verfaufft auhier 
in dem Laden von Herrn 'de Batlompieree unter 
der neuen Kräm, Englifche feidene Möires, glatt 
und brochitt; feidene gantz gewebene Welten, 


Mahyhlaͤnder feibene Beinkleider dito Strumpf, 
halbſeidene Engliſche, Moire⸗ Bombalin, Do- 
‚pehnes &c. molleie Amens , Segovies, Du- 
roys » & Lultrines, wollene Mcires, Felbel 
Sıriumpf und Zig. Feine Leipziger Wachsltu⸗ 
cher, geun und ſchwartz, feine, ‚mittel undor- 
dınair gemahlıe Liichdeten, Hollandiſch Stopps 
Reh und. Spigen» Garn, Brabander Spisen 
ftuweis, und Brabander Flachs fo wohl ın 
Fleineu als denen-gröften Sorsimenten , nebfl 
anderen Waaren in civilen Preiſſen. 

In der Kruggaß in Heren Lundenfels Haus 
find diefe Mep.uber zu haben, allerhand extra 
feine Sranzöfifche Liqueurs eau de fans Parcı', 
kau de la Vend, eau de Chypre alles um ei⸗ 
nen billigen Preiß. 

Konrad Vırner, von Etland“ deffen Logis 
nunmehro bey Hertn Tabor in det Saalgaß 
eine Stiegen hoc iſt vertkaufft von vielerley 
Sorien ‚großen und Eleinen Spiegeln , vom 
feinftet Eriftallen Glaß mit und ohne Rahmen 
von der. erften Hand billigen Preißes. 

Une Chaife de Pofte à une place, eſt i 


vendre. 

Eine anfehnliche Parthie Pfalger Tabacks 
Blatter ſtehet zuſammen oder zertheilt billige⸗ 
Preißes zu vertanffen. u 

Day Theodor Wilhelm Offtrmann ber bey 

Frau don Hilten ohnweit dem Fahrthor den 
Enden hat, und bey Herrn Schmertmann auf 
dem Feonhards » Kirchhof logiret , find feine 
Hoͤllandiſche Leinwand und gute Samntel⸗ 
Band in eivilem Preiß zu bekommen. 

Ben Andreas Raudier von Nurnberg welcher 
beym Ausgang des Fahrthors im aten Faden 
fieer- find wiederum extra gute friſche Burn 
Berger Efig Eucumern in große und mittlere 
Faßger wie auch grüne Nurnberger Wagens 
Schmier zu haben. _ 

An Heren Karl Geiß Behaufung nacht Dem 
Zn. ber) Gottlieb Ziegler von Schneeberg, 

nd allerlen verrinnte Eifens Waaren , als 
Neitzaume, Steigbügel Sporn und Siriegel, 
aud) Loͤffel billigen Preißes au haben. 


Francilco Autunio Negrone bon Vigevin®, 
welcher ſeine Niederlage in der Fahrgaß im 
Gaſidauß zum:fthwarge Adler hat, wertanffet 
alerhand feidene »Schnupftucher von feine 
‚eigenen Fabrique und um eivilen Preiß. 
Frangois Antoine Negrone ‚de Nigevano 
„ay.nt fon Magazin & PAuberge de l’Aigle noie 
dans la Fahrgafs tient toutes Sortes de Mow- 
choirs de foye d’Italie tout de ſa propte Fabri · 
que eſt vend & juſte prix. —* 
Eine wohl gebaute grüne Reiß ⸗ Caleſche 
mit Leder gedeckt und. mit gruͤn Luc) aus⸗ 
gemacht, au ſonſten wohl verſchen iſt zu 
baden um billigen Preiß, bey Johann Jacod 
Doͤrr, Wagner⸗Meiſtet an der Heinen Alle 
naͤchſt dem Marflal. 
Ein frembper Kürfchner Nahmens Johaun 
Georg Gretſch iſt albier ankommen rt 
-aderiev Eorien gemachte und ohngemachte 
Pelg. Waaren eipilen Preißes ; fein Baden iſt 
bey den Herren Gebrüder Behagel am Fahr⸗ 


thor. 

Bey Madame Bl in der Vendergaß Lir- 
M.No. ı51. feind dieſe Meß — — 
denen Granalen Fabriquanten und Haͤndler, 
Guerre und Maggino ‚von Offenburg Dep 
Srepburg in Breißgau , von aller Sorten 
fein geſchlifene auch Orientaliſche Branaien 
im billigem Preiß au verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein wohlgelegener Laden in der Bendergaß 
— zukunfftige Oſtermeß 1762. zu ver⸗ 
Richt weit vom Nömerberg ſtehet ein ſau⸗ 
deres Zimmer , in Mefjeiten an Fremde zu 
derlehnen. 

In einer gangbaren Straße iſt eine gerdums 
liche .und comode Wohnung nebft groffem Las 
den, auch Plag um Waaren zu legen mit oder 
un raden auſſer aber im Depseiten iu oe ” 


x 
, 


Ein Wohl gelegenen: Raben mehft kogie if in 
der Meß dor einen. Fremden gegen biligen 
Vreiß in einer gangbaren Siraße su verlchnen, 
. das nähere iſt beyAusgebern. dieſts zu erfra⸗ 

gen es wird auch allenfals cine Kammer ohne 
kaden weggegeben. 

Obnmweit dee Schnurgaß flebet ein Laden 
nedſt Logis in Meßzeiten zu verichnen. 

Auf künftige Oſtermeß iſt in der Reugaß 
eine Stiege hoch eine groſe Stude, an einen 
fremden Meyherrn zu derlehnen,, und dehy 
Ausgebet dieſes zu erfragen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Wann ein junger Menſch die Tuchhand⸗ 
‚lung zu erlernen Gelegenheit ſuchet, fo fan 
man ſich den Ausgeber dieſes anmelden, wm 
den Bericht Davon einzuziehen. 

Ein Meuſch von geſetzten Jahren ber 
Catholiſcher Religion iſt und die Köcereo 
derſtehet, raßiren und frifiren fan, mehr 
gediener ——— gute Abſchiede hat, wi 
als Laquad dienen. 

Ein Junger Menſch ein Schneider kLuthe⸗ 
riſcher Religion der au rafiren und frifiren 
Fan verfdiedene Jahren in Dienflen geflanden, 
und detfals mit guten Zeugniſſen verfehen, 
fucht Laquahen-Dienſt. 

Eine hieſige Burgerd Tochter, melde mit 
Galanterie s Arbeit weiß umzugehen , ſuchet 
bey Herrſchafften als Cammerjungfer ſich zu 
engagiren, und ift ſich dißfals bey Ausgebern 
dieſes zu erfragen. 

Ein zwar armer, alleine munterer und 
treuer Knabe von 14. Jahren, der eine ſchoͤne 
Deurfce und Franzoͤſiſche Hand fehreiber, gut 
rechnen und ziemlich Franzoͤſiſch ſprechen kan, 
wird an einen hiefigen oder frembden Kauffs 
Seren recommendirt um bie Handlung zu 
erlernen. AR 

Es wird vor eine file und honnette Famille 
eine Wohnung von 3..dif 4. Stuben, nebſt 
fonftiger Tequemlichkeit zu miethen geſucht. 


» 


 „ - Averfiffement: . 
Die Jungfern Eindig -von —** welche 
tuggapße 


ſeit vielen Dreßen ihren Yaden in der 


bey Herren Brentans gehabt haben 

diefe und folgende Mehen n Seren He 
Fandıe Gontard hinter dem Roͤmer « im 
NZauß zum Mobren genannt , gegen über 


Herrn Hof s Naıh buther feil haben , und 


daſelbſt mit al erley Galanıerie, feı den 
und andere zufuhrend —— — —* 
gewoͤhnlich zu jedermanns Dienfte wohl ver⸗ 


ſehen ſeyn 
Averiiſſement. 
ous eies ävertis que les Sieurs Turens 

Marchands - — de Lyon, font * 
ves ce» Jourdhui en cette Ville ? ils verrdene 
toutes fortes d’Eroffes de foye poür Hommes 
& pour Femmes, Drap d’or, Gros-de- Touts 
broche en or & argent , Veller brod&es für 


toile & für drap, de toute facon & du dersier 


goür, Bas de foye de toutes qualids, Mita · 


mes de foye double 4 jour, en noir & en blane, 


Cordons de Montre, Taffetas de toute facon 


:& qualit€ , Satia broch€ de nouvesu gcöt, 
Bourfes a chauffon, Veltes en dorure; Damas 


& Peluche de foye, Velours de Gend & zükres 
Fabrique de on, le tour en gros & en detail 
& jufte prix, Ils font auffi Is Commilkon en 
tout genre, _ Is font loges & PEtoile dar, 
Leur Magafin eft fur le Renuer au Nrö, 67. 


"& (ont icı pour jufgws la fin de la Foire, 


Avertiffement. 23 
Dienfteds den z91en September Borrund 
Nachmittags u. f w. fole auf Hoch· Ddrigs 
keitlibe Vrrordnung ein anfebrlicher Vortach 


Theologiſch-Juriſtiſch, und anderer gebun, 
dener Buͤcher ın der Schleicheriſchen Behauſ- 


fens gegen Dem alten Laffee Hauf uͤder gegen 


daate Besahlung an den Meiſidielenden af, 


ſentlich üderlafen werden, und ifl deren Ca- 


alogus in hiefiger Geticht⸗ i 
detommen. ” ————— F 


% 


00° Botiaordiiinke Mnhang | 
Bu denen Franckfurter Frag/ und Anjeigunge Nachrichten / 
Sannmiag / den zz. September, 1762... © 





ÄYVERTISSEMENT. 








Die Waldmähte vor Bonames ſoll den 2 jegt lauffenden Monats‘ @eptenbeis, ik 


3 Heren dandhaupimann und Gerichts Schultheiſ 
ei ‚an Dr AReifbiereuden gegen Caution verpachtet werden. 


Holtzmanns zu gedachtem Bonames Bes 
Es it dieſelbe ſogleich 


Nach gegenwaͤrtiget Meß ju bestehen „Die weitere hr aber und was eigentlich dazu gehärtt, 


ensipeder bey Der Verſteigerung, oder vorhero auf der 


ickmuhle zu vernehmen. | 


VRR 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg / als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Eine Frantzoͤſiſche Chaiſe, und ein gut 
Vferd, ſtehen an erfauffen, und Das weitere 
dep Ausgeber Diefes zu erfragen. X 
Es ſehen zwih Brillantene ‚a la moderne 
geſaßte Ringe verſchiedener Gattung billigen 
Dreißes zu vertauffen; und hai man ſich des⸗ 
halben um nähere Nachricht dey Aubgehern 
Diefes zu erfundigen. 

Ein paar Piloten mit Diebing eingelegt , 
find zu verfauffen. ee 
Ein bölgerner Waagbalcken mir Eifen. der 
flogen, ſtehet nebſt Schaalen zu verkaufen. 
- Bey Johann Heincih Eirfert im Aſchaffen⸗ 
burger Hof in der Döngesgaß , iſt eine Pars 
ihie ſchoͤn Frantzoͤſiſch Kalb-und Mindleder 
bigigen Vreißes zu verkauften. J 
Jan Clückers , welcher bey Meiſter Wolf, 
Shreiner in der Bogeldgefang : Gaß logiret, 
verkauft allerley Sorten Brabander Spitzen 
und Mannsıien , um biligen Preiß. 


- Ben Mademoifelle Schleicher in Der et⸗ 
-&aß Lit. M: Nro. 23. find alle la 
Hoũaͤndiſchet Hemder » Leinewand, witau 

8. und 9. Viertel breite Leinwand, in Com⸗ 
mißion um fehr billigen Preiß su vettauffen. 

Bey Eafpar Stefan in der Frau Schea⸗ 
derin Bebauung auf der Zeil, am @E dee 
Daaſen⸗Gaß wohnhaft, if recht fhöner 
Bradander Flachs das Pfund:uu so, 22. 
—* —* PA — and) eine Partie Dies 
me inder. Eorduan , das | 

26, Date u bsma, ed Pfund ver 

Bey Herrn er Bierdeauer am E 
< hatdscher iſt bey einem Frembden * 
Straßburger Spinn Hanft von alleriey Sor⸗ 
gen, billigen Preißes zu haben. 

Eine wohlgebaute Buͤtten⸗ Kelter mit 4. 
eiſernen Schrauben da man auf weymahl 
ein Stuͤck Wein abfeltern kan if im ber 
** Brand ſa 
Eine in gantz gutem Stand ſich beſindende 
vierſitzigte Kutſch, wie auch eine dergieichen 
zwerſizigte Chaiſe, find zu verkauffen und 
‚Dep Ausgebern dieſes au erfragen. 


\ 


* guldenen Stern in dur Fehrgaß, if. 
D Jacod > 


dey einem Hollaͤnder, Nahment 
234 feiner Caffee und Thee um —* 
de n Drei su haben. * 
e Loͤbliche Werdaiſche Compagnie aus 
Bodo, melde ihren Laden in der Echtur⸗ 
aß dep Herrn Singer an ber Bogelgefanggaß 
t , und hieſige Meß um zweylenmal vde⸗ 
sicher „ macht hierdurch dekannt, daß bey 
feldiger wiederum feine. Camloite, ſowohl 


in farbige als-geficeiffie feine Serges de Rome _ 
Ihache und wollene Velpen 
Kaffa und Sehe. um dillige Preiße dieſe 


E de Nimes, Kamm 
"Mibe 18 baden find 


Eint wodl condi ſionirte Chaiſt zu 223. 
Fenſtern nnd mit‘ 


Hong er : [ Fr ſtehtt dia 
auem Lu ausgeſchlagen ehtt Di igen 
— ai wertahnen. ’ 


Ja der —— redet ein ag 
iu derkauffen. 


reiter/ rem und Sch 
F = Rauch⸗ und — Ta⸗ 





‚dad4-Dofen wis auch ade Sorten ber feinfien 
. c als Gtiegeiet s und Sprigen: Sıdl, 
„Die ‚feine und Dauer bat ſich bereits im per» 
"Shiedenen Meffen durch Den Gebraud des 
Meſen nun:fan man ch eines dilligen Preißed 
Berfihern er iſt anzuerefien bey Herr Johaun 


saß. 

en Auguflus Dornbed auf Da Friedbar⸗ 
* Gaffen, ſeynd wiederum gantz ſtiſch zu 
aben; Veritable Spaniſche Brunellin, wie 
auch deruable gegoffene Siroßdurget Eisbter, 
weiche extra ſchoͤn un weiß und uͤberaus gut 
‚fa Bremen nen feun ; feinee dradandet Flachs, das 
fund a 22. 24, 26. 28. 32. 36. und. go. ir. 
„Beinen Straßburger Spinn⸗ und Echuma⸗ 
er Hanfft don verſchiedenen orten; 
Eier Seife, feine weile Frantzoͤſiſche 
v6; fine Haar⸗ Puder ; deltsar Prev. 


von neueftem Defleins, guter Qualit 


g. h 


Baum Oehl,, ur t 
und weißer* : 2 * * 


ie Sram ads Pr didigen 


Anton Chriftian Ritter , in Harn ‚Hofe 
Rath Schmid Behauffung, verkauft nebſt 
—— ſchon bekannt führenden Waaren, des 

Hehend in Damaft und geſtrifften Calamanqh 
Tab rets»- Grifer, Engl Edhfiih und Has 
nauer Eamiot , Siamois alten Sorten Fus 
8 Fantl, Moltang &e: ſowohl in gangen 

tü&en alt Shih. Pr deßgleichen von 


und —— ee 
Service » .aud dermablen —** —* in 
gantzen 3 iverfe hold 
Ber Zeug, ale‘ Eorten feidene Salt er 
diverfe Holaͤndiſch gewedene * ‚ as 


estta (&bnem_ Fayence „ — 
a 


. +8 


—9* Preiß. 


"Zu verlehnen in — Saba 
Auf der großen Eſchenheimer Gaß i 
—— zu derlehuen beſtehet in 2 
Kammern 2. Küchen Reber: und 
übrige Bequemlichkeit: Bun 44% 
2 oimmtende. Dfter + und‘; folgende 
Drehen, nechſt am Fabrıbor wine ar 
hoch vorn heraus ein: geraumtt su 
vr Mehrere Ragırat gibt 
iefes 
34 biß 3000, fl. find zuſammen ddfaer- 
aan nich. eine guten — 


Perſonen fo allerley ſuchen 


Ein Knab von 15. Jahren und braven 
Eltern , der etwas Franoͤſiſch ſpricht auch 
und ſchreiben kan, ſucht einen Meß⸗ 


Eine Dienſtmagd Lutheriſcher un die 
fauber neben, büglen und Arien dan und id auf 


yeren Tren fh u verlaſen iſt, ſucht Dienſ 

ſarmagd. Br 
u“ Handlungs ° Bedienter Lutheriſcher 
Religion det Buchhalterey und Correſpondenz 

rſichei ſucht Tondition. 
in auswärtiger Junger Menſch Eurherifcher 
feligien von ‚braven Elern „.. Dei ſchreiben 
kann, mil Die Handlung ohne 


krnen J 

& wird ein noch draudpbobrer Geraͤth⸗ 
und eint Preſſe su tauffen geſucht · 

Eine von guter Eondull » ‚un Weidliee, 

Arbeit und det Sranzöfchen Eprache geſchickte 

gibs Perſon Proteftantifder Religion, ledig 

Kınder , wird 

deg ein Paar erwachfene Kinder, auf raiſo⸗ 


tefi Handlung 
nebmiihe Konditioned untergufommen. 
: KRautlın 


worden, welcher Die Teutſche und Franidſiſche 
oreinondeng auch bie doppelte Buchhaltung 
peefichet , ſuchet dep einem Fremdden Kauflr 
nin Gondiion zu fommen , genen ſeht 

erträglihen Gages vor da 
weiteren Bericht fan man bey Ausgedern die⸗ 
vernehmen. \ 
Zu einer Meiße nach Eiſenach und Gotha 
werven noch 1. oder 2. derſonen zur Geſell⸗ 
afft gefucht, mie welchen alsdann nad) Des 
ſchaffenheit der Umſtande perabreden werben 
fan , 0b man fid) der, exıra yoft oder einet 
eigenen Gelegenheit bepicnen Wollt. Die Ads 
es verlangt wird geichehen, 

und auch noch damit gewartet werden. 

. An der Gegend vom Kornmardt, Buche 
ut Mömerderg , unter denen neuen Kraͤm, 
iebfrauendetg Schnurgaf ober dort herum 
fucher ein Frembder fir fünfftig und folgende 
eifen in einem, gelegenen brauen Burgers⸗ 
‚aupe ein oder auch afenfans 2. hubſcht mens 


blirie Zimmer auf dem arſten Stod und Stra⸗ 
awaris au lehnen. — aute 

Eine Heine eiſeru mit guten und flarden 
Schſſern verjehene + auch fonfien noch in 
gutem Stand fegende Geld » Kaffe, mann fel 
auch ſchon eine Zeitlang gebraucht worden ift, 
wird in billigem Treiß zu kauffen gefucht. 

Avertffement. 

Mit Hoch⸗ Oprigkeitliher Erlaubniß ſollen 
in ber zweyten Die Woche Den 18: Eeptemdr. 
anhier in Srandfurt im Salt > Haus zum 
er Foren » eine Parthie Weine, beftchend 

n 2. Stud Eaubenbeimet ,. 3. Stunt Hochhei⸗ 
mer; 2. Str Mardebrunnel, worunter 2698L, 
z8ger URD aager Jahrgang, ingleichem 8. 
Stud recht guie Khein⸗ Weine gegen baarı Bes 
d zwar Die Rihlr. a fl. 2. 3/4. 


und losgefchlggen werden, mervon Die Proben 
don 1. bis 3. er am Faß gegeben werden. 


Nachdeme der biefige Burger und Bier⸗ 


Brauer Gerhard Daniel Fisher » das ehema⸗ 


Lige Stenbaniide Hauß den der Brebiget Kich 
mach jegiger Herdit- Mb degiehen wird, ſo 
dienet jedermduniglic ı befonders aber aden 
denenjenigen ſo vormablen Warinnen togiret 
5 


wolte, fid deu obgedachtem vierbrauer Fi⸗ 
ſcher dermablen annoch auf der Sdaͤſſergaß 
‚wohnbaft, melden und eines guten U 
auch Bewirtbung mit Speif und Trand ver⸗ 
ſichert ſeyn nne. 


Avertiſſement. 

Nıviere , font Mefin genannt, Galante⸗ 
riehändler von daris welcher vorher feinen 
gadenim Römer neben dem Brunnen gehabt, 
Jene a — hun is i 

rin in Nro. 29. Rebet „ dat ane © 
firures don Bar zu verkaufen. uw 


Naviere, autre fois appellt Meflin , Mar- 


chand de Mode , venant de Paris, qui arxvit 
fs Boutique aupres du puit dans le Römer, 
‚la tieor 4 prefent à Core de Mudame Elis, 
Marchande de Dentelles au Nro 29. Le dit 
Naviere tient des Conätures de Bar. 


Avertiflement. i 
m geoffen Schaͤrfiſhen Saal auf de 
Liebſrauenderg find verſchiedene curieufe i 
Wachs poufirte Bilder in kedens Groͤſſe ans 
tommen , worunter Fudıch und Holefernus, 
nebft ihrer Magd, Die Dälila , der Simfon 
der Philiſter, Die Jael und Siſta, ein Hu⸗ 
far, ein Kind, und eine Magd Die Speiſen 
und Confe& überbringet. Odige Siuͤcke find 
von Morgens 8. bis des Abends um 10. ühr 
au feben; Standes Perfonen zahlen eine Delies 
Dige Douceur , andere ader Die Prifon ı. Bas 
gen, und Rinder 2. fc. 


Avertiſſement. 

Zur vierten und legten Haupt: Elaffe, ber 
Drbein = Grdfih » Grumbachiſchen Kotterie, 
weiche Den sien Drtodr. naͤchſtlommend ohn⸗ 
fehldar gejogen wird, find nod wenige koofe 


pro fl. 11, Er, 30. zu haben, mit welcher ge . 


-Eingen Einlage Die ſchoͤne Preiffe von fl. 12000, 

fl. 6000. fl. 3002. fl. 1500. und acht Preiſſe 
von fl. 2009. zu gewinnen flehen , ( anderer 
vieler Mittelsund geringerer Dreiffen bier u 
gefhmweigen.) Es find ſolche zu bekommen 
bed denen ſchon befannten Herren Commiſſairs, 
Banquierd und Eofecteurs , befonders auch 
dahier in Frandfurt am Mayhn, dep Herra 
Hof: Rath Almahır in der Eißenwaag 
wohnhafft, mo auch Die Plans Dasom gratis 
iu Dienften Reben. 


Nachricht. 
“ Madame Dauphio , Galantetie⸗Haͤndlerin 


— — 
— 


don Patid , Befindet ſich hier auf der Me 
mir einem der ſchoͤnſten -und —— 
Alloıtiment don allerhand Salanterie. War 
ten und gangen Garnituren von Ajufterneni 
dor Srauenzimmer. Ihe Gemälde iſt dep 
Hertn Paflavanc auf Dem Nömerderg.  / 
Madame Dauphin., Marchande de Mede 


de Paris, eft arıivde dans cette‘ Ville avec ua 


allortiment des plus beaux en teures fj 

marchandifes de Mode & ——— 
eıs pour les Dames; fa Boutique eft chei 
r. Paflavant , au kœmetberg. er 


Avxeriiſſemeni. 


Jacod dernode, Kaufmann aus kuͤttich, 
IN aubier mit folgenden wWaaren angelominen, 
als Jagd» Fiinten, Piſtolen, Degen, Hirfde 
fänger und Tafſel Meffer ; . ale Diefe Waas 
ten find von einem weiffen componirten- Mes 
tal gemacht und wonon odgefagter Jacob 
Pernode der eingige Erfinder ift. er 
verkauft edenfaus Sarnıturen zu F 
Piſtolen, Degen und Jagd» Mefer, mie 


auch Eifel, Gadlen, TheesLöffel, Exppen, 


Loͤtffel und Ragdut küffel , ads von odge, 
dachter Eompofition gemamt, alb weiche ans 
jego ſowohl bier in Franckfurt als au zu 
Lütlich don denen vielen Hercen Kiebhader , 
welche ſolche mit fonderdaren Approbation ges 
braucht, ſchon voriges Jahr fehr bekannt ges 
worden , folde wird nid roih, koſtet niche, 
und nimmt den Grünfpahn im geringfien 
nidt an. Man finder den Dreiß aller Diefer 
Waaren in einem gedtuckten Zettul , welchen 
Jacob Pernode in feinem Laden ausgiebt. Er 
logiret u Srandiurt ben Herrn £indenfeld, 
Hanbelömann im groffen Rebſtock, und fein 
Laden ift dey Heren Kohler, Fabriquant von 
Kaufdeyern aufdem Römerderg, gegen Hertu 
Berfe Banquiet⸗ — 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs⸗ Nachrichten 
Samſtags, den 12. September, 1761. 


— — — ——— 


— 


Sachen die zu verkauffen, fo berdeg⸗ als 
unberveglich find, in der Stadt. 


Eine neue Harfe und ein groſſer Waag ⸗Bal⸗ 


ken ſind zu verkauffen, und bey Ausgeber 


hieſes zu erfragen. 


Eine gute Seangöfifche Por » Ehaife mit. 
ihr guten Federn oder Reflorts, ir um billi⸗ 


gen Preiß zu verfauffen. 


Une bonne Chaife de Pofte 4 la Francoife &, 


mes bons Reff:rts, eſt a vendse a bon Compıe. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Markt im Eckhauß sur goldnem 
Wang, ift ein in Die Hell ⸗Gaß (als befanntz 
fich einer derer gangbareſten Straſſen) gehen⸗ 
der Baden auf jegige » und folgende Meſſen au 
vermiethen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein Freund ſuchet Gelegenheit nah Straß 
Burg zu verreißen. ’ 


Sachen die vertohren worden. 


Am Dienſtag als den 1. Sept. iſt vom dem 
Aff enihor biß nach Jienburg sine Sranzöfifche 


Sackuhr mit einen gilichirten goldenen Ge⸗ 
haͤuß, emaillirten iſſerbiat worauf der Patum 
Aber den Minuten ſiehet in einem arunen 
Ueberfutter, mit einer ahlern Uhrkett worau 
ein Uhrſchluͤſſel und Beithacken und mit einen 
grünen feidenen Uhrband woran ein kleiner 
Shlüfl beſindlich vetlohren morben, meh 
folche gefunden oder hinlangliche Nachricht Das 
von geben fan, bat em anſthnliches Trauck⸗ 
geld zugermarten, und iſt ſich desfalls bey Aus⸗ 


deber dieles zu melden. 


Avertiſſement. 


Johann Georg Fechner, welcher bit hero ſei⸗ 
nen Laden in ber Tonges » Bafle bey Herrn We⸗ 
pet gehabt, macht hiemit betannt, daß er den⸗ 
felben nach der Weſſe mas weiter hinunter, 
In eben diefer Strafe, und zwar in dem, von 
Herrn Lay, Poreellain⸗Fabricauten erkauff⸗ 
ten Hauß haben werde woſelbſt alsdann fein 
bereits bekannte Galanterie » Waaren zu 
finden. find. 


ı. 


Asrtiffement. 


Es ift albier anfommen Kerr Vaureler don 
Aledan , mit einem fehe ſchonen Affortimens 
von mwollenen Tucer, Scharlach, Cramoily, 
blau und in Wolen und Tuch gefärht , au 


z 


! 


fein weih Tuch / Chemöis, ſchwartze Cis 
en alas ee is um 


ehr billige Preiß, er logiet ım goldenen Stern 


n der Fahrgaſſen. 
— que le Sieur Vautelet Mar- 


«hand Drapier a Sedan- & arriv& cejourd’hei 


en cette Ville, «vec um tr«s bel Allorrimene 


de Drapsen Eca lotte, Cramoıf; ‚bleux Teints 
en Laine & en Draps, blans fuperfin, & au- 
tres pour Officiers, Chamois, &’autres Draps 
noirs de differenres, qualiiees le tour a jufte 
prix, il eftloge a l’Etoille d’or dans la Fahr- 


Montags, ben 7. Septemb. 1768. 
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Mkommende Paſſagiers. 


Herr Rath Weil, kommt von Meerholtz, log, 
‚Ma oer Reichstron. 


Here Antoni und Bere Earier, 


* ra . 
- 
I . Mm 


Kaufffleute 
fommen von Marienborn, log. bey Herrn 
Petſch auf dem Rofmardt. * 


Hertu Rocholt, Kauffvnn von Cor los. 


hey Herrn Buſch. 
Herr Hufhen, Kauffmann von Wezlar log. fen 


Herr Zaͤſar. 


Here. Reden und Herr Schmidt, Advocan, 


von Weglar, log. im fhmargen Bo. 

Here Neuwill, Kaufmann von Geneve, Legist 
bey Herrn Fiſcher. 

Here Weiller, Lieultenant von Darmſtadt, 
paßirt durch. 

Herr Nicola und Herr Waller, Kauffleun 
von Stuttgardt. 

Herr Schmid, Kauffmann von Sarluis, log. im 
Nürnberger Hof. — 

herr Erhart, Kauffmann von Manheim, log. 
im Nürnberger Hof. 

Herr von Nagel, Gensral und Here Eanftein, 
— „von Darmſtadt, paßiren 

ur. 

Kerr Sieht Kauffmann vom Ludwigsburg loc. 
bey Heren Fischer. 

Herr Auguft and Herr Ealmen, Kawffleuce 

„ von Mannheim, log. in det Gerſi 

Herr von Geißmer, Ober-Forfimeifer, kommt 
ron Hanau, leg. im ſchwartzen Bock 

Ser Mohr und Herr Neubig, Kauffleut, 
fommen von Bamberg, log. Bey Deren 
Ammann Vogt. 

Herr Schmid , Eieutenant vom Regiment 
Naſſau, kommt von Hanau log. im Vieh⸗ 
Hof. 

Herr von Uluny, Kayßerlicher Lieutenant bom 
Loͤwenſteiniſchen Dragoner Regiment, Fom: 
nen von Nurnberg , logiren im weiſen 
Echwanen. 

Herr Ferrary, Kauffmann ven Solendorf und 
Bredano, Kauffmann von Zürch log. im 

voldenen Lowen. FRE 

Herr Werber, Kauffmann ven Dikenburg, 
log. in dito. 








Mit Ihro Rs — Wie auch eineg 

wild) ⸗ Kayſer⸗ Va RUE ie — Rob» Edlen 

‚ lichen und 25 »J and Hochweiſen 

nigi. Mmajeſte — 5 | Magifiraue . 

elergnddigftm Wi, NZ 32 008unſtiga⸗ 

“ PRIVILEGIO. WR DREH SE Deritigung, 
Ordentliche wochentliche 


Standfurter Fragund Pnzeigungd 


Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amfterdam über, wochentlich zwenmal, alg 
- Dienflags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekaunt gemacht werden, 


| ALERTISSEMENT. EEE 
Sierdurch wird jebermänmiglich benachrichtiget DaF dag große. Englifhe Wachscabinet ders 
Eleichen niemablen zum Vorſchein gekommen und von Kenne bisfer Arbeit bit bierher nicht ge⸗ 


* 


V * — £ ! 


= 


mugfam Hat Fonnen gerkhmet werden, dey dem ötbiehgch Burger und Verfertiger ded Cahineid 


Eyriftian Yenjamız Rauſchner wohnhaft auf der Schafergaße in Nro. 158. 
beliehiges Douceur fan gefehen werben. Die Bes 


‚nennung derer Stud iind na) dem Alphabet gebrudt bey ihm gratis abzuholen. 


noch von dato biß Deu zofen Diefes gegen ein 


Ouatiier Lir, C. nur 


ä 


east — ———— 


Sachen Die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
— unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Eine nene Harfe und ein groſſer Wang: Vals 


dien find, zu ‚verkaufen. und dep Ausgeber 


Pieſts zulerfragen. |; rn 
Eine gute Frangöfifche Por s Chaife mit 
ehr guten Federn oder Kelſorts, iſt um billi⸗ 
gen Preiß zu verkaufftn. 
= Une bonne Chaife de Poſte a la Frangoife & 


tes bans Reilorts, eſt'a vendre & bon Compte, 


Qu verlebn 


Auf dem Mardı An Eahaut sur golbutn 


Wang iſt ein in Die Hell: Goß (als bekannt⸗ 
ũch aner derer gangbareſte —5 — Be 
der raden auf jegige » und gende Meſſen au 
vermiethen. Be ı Zah 
Obnmeit der Shnurgäß-febet ein Faden 


“eine € bod Kine orofe Stude, an einen 
fremden Mepherrn zu veriednen , und bey 
Alusgebet dieſes zu erfragen. 
2, Merfonen fo afleriep fuchen. | 
Ein Menfb von geferten Jahren der 
Earbotiicher Neiıgion if td Die Kbderey 
 gerfleber , raßiren und feihren fan, meh 
gedienet und detfals gute Aoſchiede hat, will 
als *aquab dienen. 
Eine hienge Burgers Tochter , welche mie 


-galamerie s Arbeit weiß” unnuugehen, ſuchet 


he din kaden 
** a Rn Der run 


mehe > ben 


Bey Herrſchafften old Cammerjungfer ſich 
engagiren, und HR Mh biffals a 
dieſes au erfragen. Ev 
"Ein zwar armer, alleine munterer und 
treuer Knabt vom 8 an der. eine ſchoͤnt 
Deutfehe und Sranzdfiie Han ur 
rechnen und Hemlich Fram dſiſch prehen kan 
twird an’einen hiefigen oder frembben 'Rauff- 
Heron recommendirt "um die Handlung zu 


Sr 
gegen. honetten Gehalt verhangt. 

AIn einer auf den 22. 4 231en hujus mit der 
Port nad, Baßel gebender Kutſch unoch 
2. Plaͤtz ng a. auf dem zu 
begeben wer ſich dieſer guien umd inden 
Geiegenheit bedienen will, mode ih bey Aus: 


- gebern dieſes melden und das mehrere ver; 


# 


Avertiflement, 


Zu Franckfurt am Mayn in der Fahr: 

en Herrn Factor Geidel in. dem man 
Adler ift abermalen friſch anfommen : en 
Branienfbe Frucht» vermehrte Marla Die u 


abgewichenen Meſſe duch die Anfrags 


‚ ‚Blätter und. Zeitungen genugſam belanms ps 


das Pfund vor ein Morgen 
and vor 60, Krenger, woran Alt gedumgte 
Heder übertroffen erden und Dienet auf alle 
magere , fandigte, Mit auch anf wilde Heiden, 
mo fonften gar nichts wachſet, MO doch das 
Korn auf 6. Zug hoch machfeı - und Die Gerſie 
fo vermehret, zu aller Menſchen Erftaunung 5 
HDienet auch für den Weinſtock ungemein, 
für vaume und allen Saamen , tie folder 
genenmet werden kan, ſogar, wenn ein Baum 
abfländig wäre , wiederum fiorirend macht, 


macht worden 


wie auch zu dero vollkommenen Gebrauch bey 


dem Berleger diefer Mafla ein gedruckter Zeitel 
Braris zu baden. Die Probe davon iſt an DIE 

en · Orten ſehr und wunderbarlich geſehen uud 
approbiret worden. Wer ſolche Matla betoms 
men wid, muß das Geld francd nebſt 4. Er. 
Einjhreid» Geld einfdicen, "wofür jedem nad) 
Standes s Gebühr mit aler Realität dienen 
erde, Weilen nun folche Maiia in ſtarcken 
Gang, iſt / und Centner⸗ weis begehret wird, 

9. müflen folde grofe Parthien allezeit EIN 


iertel s Nahe zuvor beſtellet, 


ben Geld zum voraus bezahle werden. 2er 

€ Matlam ohne Brief zu frautiren und auf 
redit. begehret , der bekommt weder Maflam 
noch Anıwort. Darben wird freundlichſt ers 


innert, doß biefe Mala nirgenns in Deutfdhs 
iand zu haben, ausgenommen bey Herrn Factor 


Seibel, dann feine andere Niederlag dermabs 


In von der Societaͤt permittiret , wo Das 
Publicum fi wird zu huten haben Wann 
man noch andermärts, folte eine Riederlag 


machen, fo wird man ein Ehrſames Publicum . 


davon adertiren. 


Avertiffement. 
Die Jungfern Lindig von Dapnt, melde 
P dielen Degen ihren Faden in der Kruggaße 
ey Heron Breniano gehabt haben , merben 
 diefe und. foigende Depen ben Seren Ales 
pandıs Gomord hinter dem Roͤmer, IM 


dertits bekannte Ga 


und mit dem 


\ 


Hauß zum Mohren genannt gegen Über 
Herrn Hof-Raih Lurher feil haben , und 


dajeldft mit aderien Salanıerie, ſer dene Stviftn 
und andere zufuhrend pflegeno: : Waareh , WIE 


gewöhnlich zu jedermanns Dienfie wohl ver⸗ 


fehen feun. 


Avertiffement. F 

Johann Georg Fechner, welcher bithero ſei⸗ 
nen kaden in der Toͤnges⸗Gaſſe bey Hertn We⸗ 
bei gehabt, macht hiemit dekannt, daß er den⸗ 


felden mach der Weſſe, etwas weiter hinunter ⸗ 


in eben dieſer Straſſe, und zwar in deu, von 
Herrn Lay, Porcellain⸗Fadricanten erkauff⸗ 
ten Hauß haben werde, woſelbſt alsdonn ſein 

kanterie s Maaren zu 
finoen find. 


Avertiflement. 


Es befinden ſich in Eſchersheim ein an dem 
Hedernheimer-Sreg gelegenes Hänfgen von 2. 
Siock 30. Schuh leng und 1%. breit, fo nur 
wenige Jahr gebaut und gang drauchdabt ift, 
welches man zum Aereifen verkauften wil, 
wer dazu Luften hat, Fan ji bey bafigem 
Schulmeiſter Hexen Seydert oder Dem Hof 
mann Eyrich dafelbit melden. 


Avertillement. 


Peter Did Schloßhaͤndler von Sittatd, 
weicher Diß hierin feinen Laden ohnweit dem 


Fahrihor am Mayn achadt, adertirel hiemit, 


daß er in Dieler Meſſe fein Gewoͤlbe ben Herrn 
Hergog im Kängen ‚in der Buchaaſſe bade, 
alımo er feine ‚Sreunde mit guter Waare. In 
eivilem Breiffe , fo wobi-mit Zplinter ald auch 
— der deckte — Brüden SEdcldſ⸗ 
er aufwarten wird, bitter ſich alſo ihres Zus 
fpruchs freundlin alt. 


& 


‘ 


x 


Avertiffement. ' 


In der. Behaufung des Herrn Johann 


Valthaßar Winkler in der Barfufer Gap Lir. 

K,No 81. werden Dienflag koınmender Meß 

arten Woche feinde den z sten Septeinber Nach⸗ 
mittags 2. Uhr 4. Stück Hattenheimer 1744ger 

Wein dem Meiſthietenden kauflich übderlarfen 

die Proben davon fönnen um gedachte Zeit an 
Denen Faßern gendinnuen werden. 


Avertiffement. ; 
Bey Materialift Weihberger in der Fahr⸗ 
gafneben Dem goldenen Loͤwen wohnhaft, ift 
wiederum [ui angefommen English Cardus 
Tobac, fo Ihn gelinde auf der Zunge , weiſer 
Afche, und mwohltiehenden Geruchs it, Das 
Pfund 40. kr. 


Avertiſſenent. 

Mir Hoch⸗Obrigkeitlicher Erlaubniß ſollen 
in der zweyten Meß⸗Woche den 18. Septembr. 
allhier in Franckfurt im Gaſt⸗Haus zum 
goldenen Loͤwen, eine Parthie Weine, beſtehend 
in 2. Stuͤck Laubenheimer, 3. Stuͤck Hochhei⸗ 
mer, 2. Stud Marckebrunner, woruntet aöger, 
z8ger und 48ger Jahrgänge, ingleichem 8. 
Stud recht gute Rhein Weine gegen bagre Bes 
zahlung, umd zwar bie Rthlr. a fl.'2. 3/4. 
neue Louis d’Ors a fl. 11. oͤffentlich verkaufft 
und losgeſchlagen werden, wervon die Proben 
von 1. bis z. Uhr am Faß gegeben werben. 


BL 
Pen. | 


Avertiffement. 


Nachdeme ber hieſige Burger und Bier 
brauer Gerhard Daniel Fiſcher, das ebene 
lige Stephaniſche Hauß bey der Drediger Kırd 
mac jegiger Herdil» Meß deyiehen wird, fa 
bienet jedermänniglid , befonders aber alen 
benensenigen fo vormahlen darinnen logie 
geweſen, hierducd zur dienfllien Nachricht, 
daß wann afenfals einer oder ber andere ti 
nige Zimmer auf fünftige Meifen beficden 
molte , fib bey odgedachem Bierbrauer Fi 
ſcher dermahlen annoch auf der Shdffergui 
wohnhafft, melden und eines guten Wecord) 
au Bewirthung mit Sptiß und Tranck ber 
ſichert feyn könne. 


Avertiffement, 


‚a geoffen Sgaͤrfiſhen Saal auf dem 
Eiebfrauenderg find derſchledene Curieufe in 
Wacs poufirte Bilder in Fedens. Gräfe aus 
fommen , worunter Judith und Holefernus, 
nedfl ihrer Magd, die Dälila , der Simfon 
ber Philifter , Die Jael und Eifra, ein Hus 
far, ein Kind, und eine Magd die Speifen 
und Conſect üderdringet. Odige Sthee find 
don Morgens 3. bis des Abends um 10. lihr 


au ſehen; Standet Perfonen zahlen eine Delies 


bige Douceur, andere aber Die Perfon 1. Bas 
gen, und Kinder a. kr. 


Pro Nora, . 
Zum Dienft und Befoͤrderung fowohl derer fremden Serren Kaufleuten, als auch 
fonften jedermänniglich, werden die Srag und Anzeigs» KTachrichten in denen beyden ler 
ſien Meß-wochen wöchentlich dreymal , als Dienftags / Donnerftags und Samftags 


Vormittags ausgegeben. 


Rs baben alfo diejenige ‚, fo etwas hinein Truden laflen 


wollen, ibre Xufläge des Tages vorber/ und zwar längftens bis Nachmittags 4 Ubr 

beliebig einzuſchicken, ſonſten, wann ſie zu Abendzeit kommen, da die Nachricht Der 

Preſſe übergeben werden muß / fo gern man auch wollte , ihnen nicht mebr wufabret 
. ‘ v. ⸗ * 


werden kan. 


Num: LXXVH. 7 


Dienſtags, den 15. September Anne 1761. — 
Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
wen bie allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachſenhaufen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. | 


An ı7ten Sonntag nach Triniraris den 13. September. 1761. . 
Herr Johann Chriftoph Vogt, eines Hochloͤbl. Zohanniter Meitgir- Ritted: Ordens Adme- 


jaor, und Frau Catharina Antonia Merkelin, Wirtl 
Johann Henrich Dt Weingartner, und Fungfer Anna Satharina Gertraud Seipelin. 
1 . 


Johann Jacob Scheid, Stropfäpnister; und Anna Margaretha Diehlin, Bird. 
Eopulire und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 

Dienflags / den 8. Septemb. er: Br 

Johannes Klebinger, Schröder, und Jungfer Johanna Margaretha Elifaberha Rettiugin. 2 

= Getauffte hieruͤben in Franckkurtttt. 

Sonntags / den 6. September. | ; 


Ehriftian. Schmid, Tapezierer, einen Sohn, Philipp Reinhold... N 
Gregorius Hotter, Unters Glödner des St. Barıholomäi: Stiffts, einen Sohn, Joſeph. 

ohann Ehrittoph Eung , Tagldhner, einen Sohn, Johann Nicolaus, 

ohann Georg Dit, Taglohner, einen Sohn, Johann Jacob. -- 

err Johann Sopif Gnaita, Handelmann,- eine Tochter, Maria Anna Ludovica. 

hitipp Jacob Deodald, Bierbrauer, eine Tochter, Magdalena Margareıha. 

ofeph Roll, StadtsKangley : Bott; eine Tochter, Anna Caiharina. 

johann Adam Schäfer ,,Konjabler, eine Todier, Anna Davia. 
Facod Hentz, Schufider;, "eine Tochier, Draria Elifaheiha. 

Dienſtags / den 3. dito. x 

Wilhelm Gottfried Win, Schuhmahermeifter, eine Tochter, Ayng Earharine,, . 
Johann Friederich berecht, Weißbindergeſen ; eine Tochter, Selicitad, —  — — * 


un) 


Donnerflags / den Yo. dies. 


Conrad Hierenymus Golditz, Schubflider, einen Sohn, Johannes. 
Earl Ein Jagemann, Diekgermeifter, eine Tochter, Anna Margarerha, 


“ Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Niemand. 


Weerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtags / den 5. September. 


Joh ann Henrich Engel, Metzgermeiſters Kindbetter-Tochterlein, Marin Magdalena. 
Henvih Deriamin Wagner , Schuhmachermeiſiers Kindberter -Töchterlein , Earharina Ehiſa- 


x betha. . 
Johannes Thomas Scheid, Muficanten Soͤhnlein, Johannes, alt 7. Wochen. 
en Sonntags / den 6. dito, 


Herr Bolenein Nell, geweſenen Silberardeiterd Söhnfein, Zu Eonrad, alt 3. Jahr. 
ohann Michael Mungert, Zimmermeifters Kindderter, Zöhnlein, Jobann Michael. 
ohann Jacob Maren, Kutſchers Tößterlein, Anna Maria, alt 2. Monat. 


Montags / den 7. dito. 
ohann Hartmann Wallburger, Sattlermeiſter, alt 66. 4: Monat. 
Baten Ehriftian Aßfeld, Schrodgiefer, alt 63. Fahr. * 
Herrn Fohann Andrtas + Weinfhends Söhnlein, Johan Martin, alt 6. Monat. 


Mittwochs / den 9. dito. 
Here Johann budwig Kleinſchmid, Handelsmann, alt 61. Jahr. 
ai Georg Hüfftlein, Gaſihalters Sohnlein, Johann Gerhard, alt 9. Fahr 3. Monat. 
ohann Friederich Friedel, Knopffmachers Töcterlein, Chriſtina Joſiana, alt 4. Jahr a. Monat. 
- Georg Schemmerich, Bierbrauers Kindbetter Sdhnlein, Johann Peter. 
Peter Heilmann, Taglöhners Söhnlein, Johann Gottfried, alt ı. Jahr. \ 


Donnerftags / den ı0. dito. 


S. T. Seren Johann Martin Burgk, geweſenen begder Rechten D Aoris, auch verfhiedener 
Ru, — Raths, nachgelaſſene Jungfer Tochter, Chriſtiana ae 15. 
Jahr 5. Monat. 5— 
Johann Martin Weinlein, von Anſpach gebuͤrtiget Weißbindergeſell, alt 23. Jahr. 
Johann der Sauer Schuhmachermeiſters Söhnlein, Muguft Chriftian, "alt 3. Jahr 4. 
ona 4* 
ohann Anßhelm Feſter, Zinggieſers Soͤhnlein, Johann Georg, alt 3. Monat. 
hann Adam Schäffer, Conflablers Kindbetler⸗ Tochietlan Ana Waria. 


PETERS den 11. — 


— Stumpf, Bendermeiſters Haußfrau, Apollonia, alt 34. F 
Johann Friederich Batterborn, gemefenen Strumpffwebers zu G —2 naporlaffene Wirt, 


Anna Eatharina, alt 65. Jahr. 


Herr Johann Elemens Nack, Handelsmann von Solingen, alt 40. Jahr. 
Anton Jofeph Freyſinger, Seiden» Zeugmachers Toͤchterlein, Ehriftiang , alt 1. Jahr 1. Monat 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Mittwoch / den 9. September. 
geremias Launheimet, Maurergeſellens Haußfrau, Anna Maria, alt 33. Jahr. 5. Monat. 


URRRERRIRESARARURARARARESTARERARATARARARANTT ST 
Extraordinairer nang 
Zu denen Sranckfurter Frag/ und Anzeigungs » Nachrichten/ 
Dienflage/ den 15. September / 1761. 





AVERTISSEMENTT. 


j Denen Herren Mufic Liebhabern wird hiermit bekannt gemacht daß der Herr von Croͤnner, 
erfter Violinift von Ihre Churfurſtlichen Durchl. aus Bayern und deſſen Ehefrau erſte Sangerin 
bey dem nemlichen Hof, künfftigen Donnerſtag, als den 17ten dieſes in dem König von Engelland 
ein großes Eoncert geben werden. Der Anfang ift Abends um halb ſechs uhr, und ſind die Dil: 


ferd an vorbemelien Ort zu haben. 


AAAIHILKNLIEIEAEKEAI CHI III EA CHEN EAIEAEHIEAI CHEN 


Sachen die zu verfauffen, fo bemegsals 


unbemeglich find, in der Stadt. 


Bey Herrn Balthafar Grim und Compagnie 
von. Splothurn in der Schweig, ift zu haben 
ale Sorten geſtrickte wollene Winder⸗ 


Struͤmpf dito Ueberſtruͤmpf Karpen und Hand⸗ 
m: haben ihr Dragazin für gegenwärtige 
Reh im Nurnberger Hof bey Herrn Dominico 
Martino Brentano. 
Bey Heren Adrian Klingling Zinngießer in 
der Fahrgaf find folgende extra fhöne Uhren 
sum Verkauf in Commißiou gefande worden 


old: Seo. x. eine Uhr mit einem gruͤnen Ger 


bäuß, Nro. a. mii einem filbernen Gehaͤuß 
melde ale 4. Stunde repetire Nro. 7. eine 
vieriel und StundeneUhr, melde 3. Lage gehst 
vergoli Gehauß, Nro. 8. eine ftundichiagende 
Uhr, ein grün laquirt Gehauß, Nro. 14. eiie 
ordinaire vieriel und ftundfchlagend: Uhr, Nro. 
19. eine Krucifips Uhr, Nro 36. ein ordinart 
Zug: Uhr. Der Preiß davon iſt billig, und 
die Uhren täglich zu befehen. 

Kerr Bollermann von Mayng verkauft 
um binigften Preiß Die in einer deren berähms 
fien Zabrique von verſchiedener Fagon Qua'ire 
und allen Eoleuren dauerhaft, und extra fein 
laquirte Wacrın „ von Papier Mache , als 
Eaifre: Chee: Epiehl und Eonfol: Tifche, Caffee⸗ 
und Thee- Dretiet , Spiehl » und Prefentits 
Teller, Toillette, Quarrille, Schmuck und 
am Küſtlein, Eharule, Schmuck⸗ Zuders 

uder s und Rauch-Tabacks-Schachteln, 
Schnupftabacks-Doſen, Ktuis Kleider-Burften, 
Miſſer⸗und Loͤffel⸗Futteral, Thee-Flaſchen und 
Rauchtabacks⸗Buͤchſen mir Bley gefuttert, 
Bier Kruͤg und Becher, Spagier- Sıdde als 
mit Tubis, Eprigen, Sonnen: Perafol, Fiſch⸗ 
Anglen, Degen, ftablene-Stilers mit Furterale 
zu Holandifchen Pizen, befcylagen ‚und ohn⸗ 
beichlagene Stoͤck, von verſchiedener Arth mit 
Meking gefurtert und ohngefütterte Blasrohr, 
alles um den nehmlichen Preis ald von Fabri⸗ 
quanten felbften. Ingleichem feind bey ihm 
au bekommen alerhand Gattungen von den feins 
jten naturellen enden Rohr von geringiien 
bis zu den hoͤchſten Preißen ; Logirt in der 
Fahrgaß im goldenen Stern die Meßseit über. 

Daniel Hatt von Straßburg, welcher ſein 
Lager auf dem Weinmardt hat, offerivet 15.“ 
Piecs Burgunder Wein und zwar um billigen 
Prei = re | © .. . 

Eine Parthie weingruͤne wohl condirionirte 
Käfer von verſchiedener Groͤſſe, find billigen 
Preiffes zu verlauffen, und bey Amsgebir Die 
ſes weitere Nachricht zu haben. 





Verſchiebene neue vierraͤderigte und sen 
raͤderigte Wagen ſtehen billigen Preißes zu 
verkauffen. 

Ludwig Gasquay von Luͤttich, offeriret eine 
Parıhey weiſſe Brabandijche veinwand und Ea⸗ 
neiasz; ferner so. Outzend paar Franenzimmer 
Masichettes engageantes, und Dilo geſtickte Lut⸗ 
ticher Halstücher, alles zu billigen Treiffen. 
Er iogire bey Herrn Wallacher im Kaufhaus, 
ohnweit dein Meggerrpor. 

Louis Gasyuay de Liege oflre une Partie de 
toıle blanche & Can: vas de Braband, ;e dou- 
zane de p.ires Mancheitesengageanıes, Mou- ° 
ehous bros€ a Liege, le tout 4 ı.m jufte prix, 
quı en fouhaite ; il eft loge chez. Monfieue 
Wallacher, dans la Kauifhaus pr&s de la Porte 
des Bouchers & Franctort. 


Zu verlehnen in der Stadt. 

‚Bey Herrn Eapitain Ammelburg find auf 
künfftige Oſter⸗ und folgende Meilen 2. bis 3. 
groſſe Laden, in Die Tuchgaſſe gehend zu vers 
lehnen, deßhalben man ſich in Lit. M. Nro. 
145. belichig zu melden hat. 

Es ficher in der Schnurgaß ein Edzimmer 
auf kunfftige und folgende Meſſe zu berlehnen, 
morinnen eg en logiret haben. 

Nachſt der Döugesgaß iſt eine Stiege hoch 
eine mexblirte Stube, in Meßzeiten zu verleh⸗ 
nen. 

In der Fahrgaß iſt 2. Stiegen hoch eine come 
mode Wohnung, an eine ſtille Haufheltung 
zu verlehnen, und Fan ſogleich beiogen werden. 

Auf den Romerberg ıft in einem wohlgeles 
gemen Haufe zukunfftige Oſter- und folgende 
Meſſen ein ſchoͤner, trockener und raͤumlicher 
Faden von 3. Bogen nebſt daran ſtoſſendem 
Comtoit an Meßfrembde zu verlehnen, und 
* Nachricht bey-Ausgebern dieſes zu er⸗ 

ragen. 

‚Ein ſchrootmaͤßiger Keller zu 15, biß 16. 
Stück Wein in einer gelegenen Straße ſtehet 
5 verlehuen, und bey Ausgebern dieſes zu er⸗ 
ragen. — 


Extraordinairer Anhang | 
Zu denen Franckfurter Frag und Anzeigungs: Nachrichten 
Dienflage , den 15. September, 1761. 





‘ Sachen die zu verfauffen ſowol beweg⸗ als 
unbeweglich find in der Stadt. 


Jehann Henri Hiegmann Senior feel. Wit: 
tid und Compagnie, von Düffeldorf , haben 
dieſe Meſſe und fernerbin ihre Niederlage bey 
Herrn Seyffart im goldenen Roß auf dem 
Mordt gegen über dem Caffee » Hauf , ders 


kauften Sıud ; weife allerhand Gartungen von. 


Drabander: Spigen und peint d’Allenson, 
worunter ſchone feine uud gemeine Garnituren 
und Manſchetien, ae um einen billigen Preiß. 

La Veuve de fett Jean Henry Hiegma:n le 
pere & Compagnie, de Dufleldorp, ayamt cet- 
te Foire & pour Povenit leurs Magazin chez 
Monf. Seyflart au Cheval d’or für le Marche 
vis & vis de Caffẽe, vendent en gros toute forte 
des Dentelles de Brabant de m&me que du 
point @Allencon parmi lesquelles de Coeffures 


& des Manchertes de toute qualire, le tout & 


jufte prix, 
Zu verlehnen in-der Stadt. 


In der Graubengaß ſind dieſe und folgende 
Meſſen, etliche ſauͤbere Zimmer an Fremden 
‚zu verlehnen, es iſt auch unten ein Haußehren, 
ein Heiner Laden und Platz zum Paden. 


Perſonen fo allerfen fuchen. 
‚Eine innge Säugemme die genugfanme 
Milch hat wi sin Kind sränden. 


PP 


- 


Es ift vor eine oder zwey Perfonen noch 
Platz übrig ohne Cotires in einer commoden 
Chaiſe zu Ende der zweyten Meßwoche mit 

erıra Poſt nad Augfpurg zu reißen. 

‚Ein junger Menſch von braven Eltern der 
die Specereys Handlung erlerner, ſucht Eondis 
tion oder auf einen Comtoir. ! 

‚Auf den Mittwoch oder Donnerftag in der 


"dritten Meßwoch wird ein-Sjreund in einer 


se e nad Eiſenach oder Erfurt zu reißen 
geſucht. 
Ein junger Menſch Lutheriſcher Religion, 
der rechnen ſchreiben und friſiren fan und eis 
was von der-Mufic perſteher, and mehr ges 
dienen und gute Abfchiede hat, will als as 
quay dienen. 


Sachen die verlohren worden. 


Es ift am vermichenen Freytag ald am ııten, 
dieſes Abends , in der Gegend som Roßmarckt 
Bis an den ſchwartzen Bod , eine präliantene 
Dnafte von einem Franenzimmers Gefhmud 
berlohren worden , mer dieſes gefunden oder 
fihere Nachricht danon geben Fan, beliebe «8 
bey Ausgeberen Diefes gegem eine Recompence 
von 5. Karolinen anzuzeigen. 


Sachen die gefunden worden. 
Ein welſches Huhn iſt imanden zugelauffer, 


. welches ſeinem Herrn wieder zu Dienſten iſt. 


Avertiffement, . 


allen teſpectiven Herren Lotterie-Eiebhaberen 
macht der auıbonlirte Kolleeteut Johaun Phis 
tipp Scharf, in Frang ſurt am Dayn , biets 
durch bekannt, wie daß nad) Denen woRig auds 
gezogenen korerien det Bartenfleiner, Hi» 
 Dpinger, Dortmunder und Erdad): Ewonbergls 
N en, wiederum bon denen meu amge.euden 
yofe.zu bekommen find, und zwar zu Der zuen 
Zarlenſteiner Yorterie 1. Claſſe, ſo den 1. Des 
cembr. gesogen wird, a x fl. 15. Ei. oder vor 
alle 4. Claſſen » 12. 
Sondringer Yotterie, melde glei) darauf als 
den 4. Deceindr. angeht a 45. Fr. oder dor ale 
4. Slafen a 6. fl. ingle.chem. zu der 1. Llaſſen 
der sgien Dorimander tosterie, welche Dei 
23. November ohne allen Fehl vor ſich geht a 
1. fl. 15. Er. oder vor alle 4. Claſſen a 14 fl. 
und zu der zien Erdach⸗ Schoͤnbergiſchen Lot⸗ 
terie iſten Claſſe, welche den oien Rovembr. 
gejogen wird a 2. fl. oder vor alle Claſſen a 
20. fl. Wie nun angezeigte Forterien wegen ih⸗ 
rar gar ſchonen Einrichtung, betreffend der ge⸗ 
ringen Einlage und derer datinen zu horenden 
important groffen Gewinnften , underbeſſerlich 
find, fo leben die Plans zu jedermanns Eins 
ficht ben ongedachiem Eofleeteur gratis zu Dien⸗ 
fin , und können folche bey ihme zu allen Zeis 
ten abgelanget werben. Woraus dann zu er⸗ 
ſehen iſt, mie bie in 1. 2. und 3. Claſſen her⸗ 
ausgefommene Numr;s der Bartenfteiner und 
E hndringer Korterie ‚nicht wieder mirfpielen, 


md in der letzten Claſſen ale mirfvielende Loo⸗ 


fe Gewinnſte erhalten, hingegen in der ıoten 
Dortmunder Lotterie, fpielen alle herausgel om ⸗ 
mene Looſe wieder mit, daß alfo,im glücklichen 
Fall , ein Nro. Die 4. groͤſten reife , welche 
- — 5 von fl. 27000. auſmachen, eis 

ten kan. 


fl. Zu ber 1. Llaſſe Bet” 


tan. Diejenige aber, welche ſich obiger 
Addretie gutigft bedienen wollen, haben Briefe . 


"a «Gelber nebſt FE. vor den Briefiräger 


franco sinzufenden, fo wird man nad Erhal⸗ 


» tung deilen, mit realer Bedienung an Handen 


Avertiffement. 


Nachdeme die Ziehung der Pretioſen⸗G 
— —— —— — non 

s eſes 1-onais Septembr. auf dem Ho 
fuͤrſtuchen Schloß zu Offenbach nr fi “r 
fou; aljo werden hierzu als aud) zu der vorgans 
gigen Miſchung der Looſe, ale und jene fidy 
Dabey belichig einzufindende, hiermit hofflich (t 
inbitirt, zugleich angezeigt , daß bis dayin 
noch wenige vooſe bey denen bekant gemachten 


Herren Collecteurs ju haben ſeyn. 





Srandfurcer grucht⸗ Prei. 
Montags, den 14. Septemb. 1761. 


kt. mi 
Korn dab Malte - 9 5“ 
Beim  - Pe a 40 
Bi - © ⸗ ⸗ 40 
Hader ⸗ J ⸗ 3⸗ 
Geſchwungener Vorſchuz 112⸗ 
Brit. Mehl ⸗ ⸗ 83⸗ 
Rocken Mehl ⸗ ⸗ 5145 


Hirn * D ’ 


sonninkeraordinairer Anhang: 
. gu denen Franckfurter Fiag / und Auzeigunge⸗Nachtichten, 


Dienſtage, den: 15. September, 1760. 





m 
Eahen die zu verkauffen, ſo beiveg ; als 
hs, find ın der Etat. 


Bey denen SHandeld » Leuten Oeſinger und' 
Diehl in der Fahrgaß gegen Dem. Johannitter⸗ 
Dof uber wohnhaft, ſind wiederum. veritablß* 
rorbe guie Eiſaßer Wein ankommen, welcher; 
um einen biuigen Preiß zu haben it, und‘ 
zwar. in, Fäßer von unlerſchiedener Groͤß. 

Eine, — ne ſamt Pferdt und“ 
Geſchirr ficher zu verkauffen. . 
«in [474 a deux Roux avec Chera 
monte eſt vendre. - . _ u 

Johann Chriſtoph Ederlein, Laquierer von 
Anmſpach if wieder allhier mit aderley Sorten 
Der feinſten laquirten Waaren, als Caſſee⸗ 
Breiter, Spiel » und Schmuck-Kaͤſtlein, 
Nadı Tcaletien, Raͤuch und Schnupf: Las 
bad: Dofen wie aud alle Sorten der feinflen 
Sidte, ald Sticgelet⸗ und Sprigen Sidck, 
Die. feine und Dauer hat ſich dertits in ber⸗ 
ſchiebenen Meſſen duch den Gebtauch des 
weſen nun fan man fih eines didigen Preißed » 
verfihern er iſt anzutreffen bey. Hire Johann 
Chriſtoph Seoboth in Der Neugaß 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein wohlgelegenes comod⸗ und raͤumliches 
Sauf iſt zu verlehnen. 
— fl. find auf ſichere Inſaͤtze quezu⸗ 

vhen. 


* 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Eine ehrliche honette Frau die mie genug⸗ 
aumer Milch verſehen, auch ſauber nehen 
mashen mad bügeln Fan, ſucht Dienſt bey 


einer Heirſchalfi. N * 
Mi} noch wen Freunde geſucht, 1m 
in der Enke nad der biefigen Meß in cin 
comoden Chaiſe und, mit exrtra Po n 
Leipzig zu verreißen. 3J 
‚Ein Freund ſuchet sen bis dreverleh Sorten 
Bernſtrin zu kauffen, ſolte jemand damit 
hitligen vreiß verſehen ſeyn, der wolle ſi 
ben Ausgebern dieſes melden, 
„Es werden noch zwey bis drey Freunde ge⸗ 
ucht um biß Montag oder Dienſtag mit exira 
oſt nach Leipzig zu vberreißen Kr 


Sachen die verlohren worden, \ 


Am jüngft verwichenen Sonntag Ahend nad) 
zo, Uhr; iſt auf dem Weg vom Mömerberg 
bis an die Frautzoͤſiſche Kirch, eine Glocke von 
einer Pragel, worinnen ein großer langlichter 
diamantener Stein in Bergulderem "Silber ges 
foßt, und mit 6. bis 7. eingele Steinen beſetzth 
verlohren worden ; weme ſolche zu Handen ges 
kommen, kan bey Ausgeber Defed, Den Eigen⸗ 
thumer veruehmen und gegen deren Aushandi⸗ 
sung eines raiſonnablen Recompenſes verfis 
qert ſeyn. * 


Avertilfement;- 


Sieburh mache man bekannt, daß die. bon 


gelehrten Medicis unterſuchte und gutgeheifene 
auch hierauf bon Ihro Kayſ. Mai. allergnädigft 
privilegiete Onanitiſche Artzneyen in Franc⸗ 
bey Herrn Facior Wild, daſelbſt wohn ⸗ 


ft_.in der weißen Adler⸗Gaß in den 3-_ 


erlen, und in Leipzig bey Hrn. F G. Jaco⸗ 
bier, in Heilbron-aber bey deren rehımapigen 
Derfertiger Dem Apothecker Sicherer zu haben 
feyen. Dieſe befondere Hulffs⸗Mittel beſtatti⸗ 
gen taͤguch ihre heilſame Wuͤrckung mehrers, 
und dienen vornemlich gegen die uͤbele Folgen 
der Selbſt⸗ Befleckung, ingleichtm des Miß⸗ 
brauchs der Venus und Bachus, fie en 
nicht nur Die auf verſchiedene Weife verlohkne 
keibes⸗Kraͤfften, fondern machen auch beuders 
ley Geſchlecht fruchtbar. Dieſe Artzueyen has 
ben auch eine beſondere Eigenſchafft langwuͤh⸗ 
rige Saamen: Flinſe zu heilen, und Die ge⸗ 
ſchwaͤchte Netben und Lebens⸗Geiſter zu ſtaͤr⸗ 
dh, wie ſie dann in vielen harınadıgen Mas 
ladien als ein wahres Polychreſt⸗Mittel ſich 
bezeugen. Das Gals Tindtura confortativa 
eoncensata, und das Glas Pultis polivieus, 
Koftet jedes 2. fl: Der Unterricht von Dem Nützen 
und Gebrauch diefer Drittel aber 15. fr. Brie⸗ 
fe und Geld werden franco eingeſandt, und 
vor das Einfchreiben und Einpaden 8. fr. wej⸗ 
erö beygelegt. . 


* 


Avertiflemient. 


Georg Laubinger von Hofenheim an der El⸗ 
zenbach bey Senzheim, welcher die Meſſe zu 
deſuchen verſprohen, und nach felbiger wiede⸗ 
zum nach America reiſen wird, wolle bey Auss 
geben dieſes Anzeige hun, wo er logire oder 
anzuiverfen jeye , weil man Commißion hat, 
wegen DR. d= 2B. mit ihm au fprechen, woran 
Barden’ gelenen IR. 


AMcrtiſſement. 


Es iſt den erſten September ein vhn eins 
balirtes giſtgen Sig. HK. Nro. 67. ohngefechr 
einen Centner wiegend, von Leipzig kommendb, 
ohnrecht geliefert worden , wer num ſolches 
er wolle es auf dem Seftärter Ye 
melden. a ee 


“ 
- Avertiflement, 


Auf Hoch Obrigkeitliche Verordnung foren 
kommenden Montag den ziften dieſes Vor⸗ 
mittags 9. Uhr in der Döngesgap im Jordis- 
(den — er — Gewoͤlb verſchie⸗ 

ten beſtehend in allerhand Neßel⸗ 
tuch, als Milmols, Caſſe, a ’ 
jebs , per dito & mäll Fleur , Baffette, auch 
Soufhier, Romals, nebit vielen andern curans 
ten Waaren, gegen gleiche baare Zahlung dem - 
Meiſtbietenden uberlaffen werben, und zwar 


in neue Thaler a fl. 2. 45. fr. und neue Louis 
dor afl, ıı, 





f Ankommende Paſſagiers. 


Herr Graf von Lergenfeld, Churbayeriſcher 
— tommen von Mayntz, paß. 
indurch. 

Herr von Schmidtburg, Cavalier, kommen vom 

— ray. “ —— 

hert von Recküm, Kauffmann von Gruͤ 

— in — —— np, 
rr von Hertzhaufen, kommt von Goͤrgenẽ 

— —— J —53 —— 
an von Heyneck, kommp von Pari » 

ei im nn —* — 

Herr Rudrauf, Kriegs-Rath, kommt vom’ 

"Datmftadt, log. in dito Hf. * 


- 





r 


i '  Extraordinairer Anhang u 
Zu denen Franckfurter Frag ⸗ und. Anzeigungs+ Nachrichten, 


Dienftage, den 15. September, 1761. 
nm 44% . j .. j . 


Sachen die zu verfauffen ſowol beweg⸗als 
unbeweglich find in der Stadt. 


„Johann Henrich Hiegmann Senior feel. Wit: 
ib und Compagnie ,. von ——3 haben 
dieſe Meſſe und fernerhin ihre Niederlage bey 
Herrn Seyffart im goldenen Roß auf- dem 
Markt gegen über dem Caffee-Hauß, der⸗ 
kauffen Stud; weile alerhand Gastungen bon 
Brabander»Spigen und point d’Allencon, 


morunter fhone feine und gemeine Garnituren . 


und Manſchetten, alles um einen billigen ‘Preiß. 

La Veuve de felı Jean. Henry Hiegmann le 
pere & Compagnie, de Dufleldorp, ayanı cet- 
te Foire & pour Pavenir leurs Magazin chez 
Monf. Seyflart au Cheval d’or fur le Marche 
yis:& vis de Caflee, vendent en gros teure forte 
des Dentelles de Brabant de m&me que du 


point’ dPAllengon parzi lesquelles de Cocflures - 


& des Manchettes de toute qualit&, le tout a 
juffe prix. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In det Stanbengaß find diefe und folgende 
Meſſen, etliche faubere Zimmer an Fremden 
zu verlehnen, es iſt auch unten’ein Haußehren, 
tin kleiner Laden and Plag zum’ Paden. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
Eine junge Saͤugamme die genugſamme 
Milch hat will cin Kind traͤncken. 


Es iſt vor eine oder zwey Perſonen noch 
Platz übrig ohnt Coftres in einer commoden 
Chaiſe zu Ende der’ zweyten Meßwoche mit 
erira Poſt nach Augſpurg zu reißen, 

Ein junger Menſch von braven Eltern bet 
bie Specerens Handlung erlernet, ſucht Condi⸗ 
tion oder auf einem Komtoit. : 

Auf den Mittwod) oder Donnerfiag in ber 
dritten Meßwoch wird ein Freund in einer 
Ehaife nah Eiſenach oder Erfurt zu reißen 


geſucht. X 
Ein junger Menſch Lutheriſcher Religion, 
der rechnen ſchreiben und feifiven fan und et⸗ 


was von der Mufle verficher ‚auch, mıcht ats 
Diener umd guse Abfchiede hat, wid als ka⸗ 
quay dienen. 


Saochen die verlohren worden. 
Es ift am verwichenen Freytag als am zıten 


dieſes Abends, im der Gegend vom Roßmardckt 
bis an den fhwargen Bod , eine präliantene 


- "Duafle von einem- Frauenzimmers Geſchmuck 


verlohren worden, wer dieſes gefunden oder 
ſichere Nachricht daron geben fan , beliede es 
bey Ausgeberen dieſes gegen eine Recompenct 


bon s. Earolinen anzuzeigen: 


Sachen die gefunden worden. 


Ein welfches Huhn iſt imanden sugelauffer, 
welches jenem Herrn wieder zu Dienſtin iñ. 


Avertiffement. 


Allen refpedtiven Herren botterie⸗kiebhaberen 
macht der au korıtirte Colleeteur Johann Phis 
lipp Scharff, in Jrandfun am Dayhn, hier⸗ 
durch bekanut, wie daß nad) denen vollig aus⸗ 
gezogenen Lotterien der Bartenfteiner, yn⸗ 
* Dringer, Dortmunder und Erdach-Schoͤndergi⸗ 
in. wiederum bon denen meu angeyenden 

oje zu bekoumen find, und zwar zu der 7ten 
Bartenfleiner Yoiterie 1. Elaffe, fo den ı. Des 
cembr. gesogen wird, a z fl. ı5. £r. oder wor 
ade 4. Claſſen + 12: fl. 
Sundringer Yorteris, welche gleich darauf als 
den 4. Decembr. angeht a 45. Er. oder vor ale 
4. Claſſen a 6. fl. ingkeihem zu der 1. Elafen 
der roten Dortmunder Lotterie, melde den 
23. November ohme alten Fehl vor ich geht = 
1. fl 15. fr. oder vor alle 4. Claſſen a 14- fl. 
und zu der ten Erbach⸗SEchoͤnbergiſchen Yots 
terie iſten Elaffe, welche den oten Novembr. 
gezogen wird = 2. fl. oder vor alle Claſſen = 
2:.fl. Wie nun angezeigte Lotterien wegen ih⸗ 
rer gar fhonen Einrichtung, beireffend der ges 
ringen Einlage und derer darinen zu Hoffenden 
important groffen Gewinnſten, unverbeſſerlich 
en: fo fteben Die Plans zu jedermanns Eins 

ht bey obgedachtem Collecteur gratis zu Dien⸗ 
ſten, und können folche bey ihme zu allen Zeis 
gen abgelanget werden. Woraus dann ju ers 
fehen ift, wie bie in 1. 2. und 3. Llaſſen her⸗ 
ausgefommene Numris der Bartenſteiner und 
Eyndringer Eorterie nicht mieder mitfpielen, 
und in der legten Elafen ale mitfpielende Loo⸗ 

Gewinnſte erhalten, hingegen in der ıoten 

ortmunber Lotterie, fpielen alle herausgekom⸗ 
mene Looſe wieder mit, daß alfo im glücklichen 
Fall, ein Nro. Die 4. gröften- Preife , welche 
eine Summa von fl. 27000. ausmaden , er⸗ 
halten fan. Diejenige aber, melde ſich obiger 
Addreiſe gürigft bedienen woſſen, haben Briefe 


Zu der 1, Elajje Bier 


- und Gelder mebft 4. fr. vor den Vrieftraͤger 


franco einzufenden, fo wird man nah Erbaf: 


tung deſſen, Mit realer Bedi 
' Bedienung an Handen 


Avertiffement. 


Nachdeme die Ziehung der Pretiofen Gold- 
iiber =und sumelen: Yotterie, es den 
29len D’ties onats Septembr. auf Dem Hochs 
fuͤrſtuchen Edloß zu Offenbach vor ſich gehen 
fou; alſo werden hierzu als auch zu der vorgais 
gigen Miſchung der Looſe, alle umd zede nd 
Dabey beliebig einzufindende, hiermit börftichtt 
Miet , zugleid angejeigt , daß bis dayin 
no wenige zooft bey denen befant gemachten 
Herten Collecieuls zu haben feyn, 


nn — — — —— — — — 


Franc furter Frucht⸗Preiß. 
Montags, den 14. Septemb. 1761. 


ſ. Mei 
Korn das Malte - ⸗ =) 
Beisen ⸗ ⸗ 6+ 42 
Gerfi 3 # ⸗ 40 
Haber ⸗ ⸗ e 3 ⸗ 
Seſchwungener Vorfhup 11⸗ 


Weiß Mebl ⸗ ⸗ 8⸗ 
Rocken Mehl ⸗ 5460 
Hirfen ⸗ ⸗ ⸗ 8. 46 


* 


Extraordinairer Anhang 
Zu deuen Franckfurter Frag und Anzeigungs⸗Nachrichten, 
Dienſtags, den 15. Sepbember, 1761. 








Sahen die zu verfauffen, fo beweg / als 
uunmbewegbch, find in ber Stadt. 


Bey denen Handels⸗Leuten Oeſinger und 
Diehl in der Fahrgaß gegen dem Johannitter⸗ 
Sof über wohnpeitt , find wiederum veritable 
rothe guie Eljaper Wein ankommen, welder 
um einen bitigen Preiß zu haben ift, und 
zwar in Fäßer von unterfäjiebener Groß. 

Eine — —— ſamt Pferdt und 

irr ſtehet zu verkauffen. 
nz Chaife a deux Roux avec Cheval 
wonte ek ä vendre, 

Johann CEhriſtoph Ederlein, Laquierer von 
Anſoach iſt wieder allhier mir allerley Sorten 
der feinſten laguitten Waaren, als Laſſee⸗ 
Bretter, Spiel » und Schmuck-Kaͤſtlein, 
Naht Toilerren, Rauch und Schnupf: La 
backs⸗Doſen wie aud ade Sorten der feinften 


Side, als Sticgelei » und Sprigen: Stöß,. 


Die feine und Dauer bat ſich dereitt in ver» 
fepiedenen Meſſen durch den Gedrauch des 
wiefen,nun fan man Äh eines billigen Preißes 
verfihern er iſt anzurceffen dey Kerr Johann 
Chriſtoph Seoboth in Der Neugaß. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein wohlgelegenes comod »und raͤumlichez 


1 [ J — 
—— . nd anf ſichere Inſaͤtze ausjus 
Akyphen. 





Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine ehrliche honette Frau die mit genug⸗ 
ſammer Milch verſehen, auch ſauber mehen 
waſchen und buͤgein kan, ſucht Dienſt bey 
einer Herrſchafft. 

Es werden noch zwey Freunde geſucht, um 


in dee Woche nach dee hleſigen Dieß in einer 


eomoden Khaife und mit erica Por nach 
Leipzig zu verreißen. 

Ein Freund ſuchet zwey bis dreyerlen Sorten 
Bernſtein zu kauffen, ſolte jemand damit um 
bißigen breiß verſehen fon: ber wolle ſich 
ben Ausgebern dieſes melden. 

Es werden noch zwey bis drey Freunde ges 
bar um biß Montag oder Dienflag mis extra 

oft nad) Leipzig au berreißen. 


Sachen die verlohren worden. 


Am juͤngſt berwichenen Sonntag Abend nach 


zo. Uhr, if auf dem Weg vom Romerberg 
bis an die Frazoſiſche Kirch, eine Glocke von 
einer Pragel, worinnen ein großer langlichter 
diamantener Stein in verguldetem Silber ges 
faßt, und mit 6. bis 7. eingele Steinen befegt, 
verlohren worden ; weme folde zu Handen ges 
fommen, kan bey Ausgeber D.efes, den Eigene 
thünmer vernchinen und gegen Deren Aushaͤndi⸗ 
gung eines raifonnablen Recompenſes verſta 
cheri ſeyn. 


en — mn 0 } 


— — — 


Avertiſſement. 


Hierdurch macht man befannt, daß die von 
gelchreen Medicis unserfuchte und gutgeheifene 
and) hierauf von Ihro Kayf. Maj. alergnävdigft 
Privilegirte Onanitiſche rn in Frand⸗ 

urt bey Heren Facior Wild, daſelhſt wohn⸗ 
‚hafft in der weißen Adler +» Gap in den 3. 
Bellen; und in £eipsig bey Hrn. 5. ©. Jaed⸗ 
bäer, in Heilbron aber bey deren rechimaßigen 
Verſeriiger dem Apothecker Sicherer zu haben 
even. Dieſe befondere Hulffs⸗Mitttl beſtatti⸗ 
"gen taͤglich ihre heilſame Würdung mehrers, 
"and dienen vornemlich gegen Die udele Folgen 
der Selbſt⸗Befleckung, ingleichem des Miß⸗ 
brauchs Der Venus und Bachus, fie erſetzen 
"nicht nur bie auf verſchiedene Weife verlohrne 
Leideds Kräften, fondern machen auch beyder: 
Mey Geſchlecht fruchtbar. Diefe Artzneyen en 
ben auch eine befondere Eigenſchafft kangwuͤh⸗ 
'zige Saamens Zlüffe zu heilen, umd die ges 
hwächr Nerven und Lebens + Beifter zu ſtar⸗ 
‘den; wie ſie dann in vielen hatınadigen Diaz 
ladien als ein wahres Polphref- Mitsel ſich 
Besengen. Das Gald Tindtura contortariva 
eoncenträte, und das Glas Pulvis polivicus, 
koſtet jedes 2. fl. der Unterricht von Dem Mugen 
and Gebrauch diefer Mittel aber 15. Er. Bries 
fe und Geld werden france eingefande, und 
vor das Einſchreiben und Einpaden 8. Er. weis 
‚rd beygelest. 


Avertiflement. 


Georg Laubinger von Hofenheim an der El⸗ 
‚genbah bey Senzheim, welcher Die Meſſe zu 
befuchen verſprochen, umd nach ſelbiger wiede⸗ 
zum nach America veifen wird, wolle ben Auss 


gebern Diefes Anzeige thun, wo er fogire oder 


anzutreffen ſeye, weil man Commißion bat, 
wegen M. de W. mit ihm zu ſprechen, woran 
deeden gelegen iſt. 


Aertiſſement. 


Es iſt den erſten September ei i 
ballirtes Kifigen Sig, BR te. — 


einen Centner wiegend, von Leipzig kommend, 


ohnrecht geliefert worden ‚- wer nun ſolches 


empfangen, wolle es Auf Dim deſtaͤller 
melden, R e an 


Avertiffement, 


Auf Hoch Obrigkeitliche Verordnun 
kommenden Wontäg den aiflen H ge“ 
mittags 9. Uhr in Der Döngesgaf im Jordi, 
ben —— * —— verſchie⸗ 
ene Waaren beſtehend in - allerha 
tuch, als Malmols , Caffe , Douriafe * 
jebs „-per dito 4 mill Fleur ; ‚Baffette , auch 
Soufßer, Romals, nebft vielen andern curan; 
sen Waaren, gegen gleiche baare Zahlung dem 
Meiſtdietenden überlaffen merden, und war 
in neue Thaler a fl. 2. 45. Er, und neue Laws 


dor äfl, ıs, 


— —— 








| Anfommende Paſſagiers 


Pin Te ht 
Herr von Schmidiburg, Cabalier, kommen von 
——— von Gruͤmſtadt 
log. in der Gerſten. ' 
en 
Sm ———— — NRath, lommt vor 
Darwſtadt, log. indiro Hof 


\ 
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EEE, ae 
Mies Ihro Ads Mie auch eines 
miſch⸗ Kayſer⸗ — 9 N X IM. 2 Ob Edlen 
lichen und JKdoe ochweiſen 
aigl Majefiie ME VER N mascarae⸗ 
allergnaͤdigſtem Hochsoͤnſtigen 
PRIVILEGIO. 8 Bewiligung, 





Ordentliche mochentliche V 
Franckfurter Fragund Fnzeigungs⸗ 
Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 

Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, ald 

Dienftags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 
AVERTISSEMENT. 


Denen Herren Mufic Liebhabern wird hiermit befannt gemacht daß P, 
arſter Biolinit von Ihro Ehusfücklihen Dutchl. aus Vayern und deſſen 9 ae Ense 


Ber dem memlichen Hof, kuͤnfftigen Donnerſtag, als den vrten dieſes in dem König von Engelland 


ein großes Eoncert.geben werden. Der Anfang i 


F 


lets an vorbemelten Ort zu haben. 


Adends um halb ſechs Uhr, und jmd die bil 


Sachen die zu verfauffen,, ſo beweg⸗als 
unbeweglich find, im der Stadt, 
Bey den Gebrüder dan Düren -albier , 
wird ver XlVie Band ‚der allgemeinen Neifes 
Sejhihten, und der 2ie Band Der Geſchichten 
es Romiſchen Reichs , „groß „eo mit Land⸗ 

arten und Kup’ern Ge 

lietert. Wahrend, diefer Meſſerktan man Die 
Reiſe⸗Geſchichte in allen Veorgenlanderen , 
comblet in Xll. Bände, um den befannren bils 
Eigen Preib haben. Ferner erſcheinet les Me 
moires des Campagues\,de Mit, x Martcha 

de Byosli » 1759 61., mit / 12. groſſe Plıns &c. 
Diefe Meſſe um Nehlr: ©, 2.- Memoites,& 
Confiderations war la preſene guarre gvo. 8, Ba⸗ 


Ben. Memoires Obfervations & Anecdotes Se- : 


erıtes des Affaires des P. Jefuites de Poftugal, 
gro. 8. Basen. Les Mem ires «ie la Guerte 

refente, compler mit alen Charten umd blans, 
“ in 27. Voll. diefe Meffe um z. 1/3. Louis d’or. 
LesC 'ntes Moraux. par Mr.de Marniontel, 2. 
Vol. 8% Amt. 1761 I1. fl. a5. Be. und viele 
andern gute Frantzoͤſiſche, Deuiſche und Las 
ieiniſche Bucher mehr, Auch wird daſelbſt & 
6. fr. ausgetheilet, C ara’ogu Lib ornm Vario- 
rum , d. 1. eine Bihliorheek yon allerhand ges 
bemmerte Bücher; in 3. Partes, jo man geſon⸗ 
nen iſt plus offe enti zu verfauffen. 


Am Römer am Brunnen bey Johann Mi⸗ 


chael Hahn, ift eine neue inventirie Dreh: Mas 
ige , worquf man Oval,pafiche gefhoben , 
Ehrdüiben von allen Sorten, Zügen, auch 
rund und eckicht Drehen kan, zu vertauffen. 
Es ſtehet ein mohlgelegener Bleichgarten zu 
xetauffen oder zu detlehnen, er has im Die, 


- 


icher maſſen abge: . 


Breite 133. Schuh und in die Länge 300. 
Schuh und it ſich desfals bey Herr Doc im 
Zaubenhof zu melden. 

In hieſigem Leinwandhauß find bey einem 
Frembden aus Schlefingen feine Sıhlefinger 
‚Leinwand And Taſeltuͤcher nebſt Serdietten, 


billigen Preißes zu bekommen. 


Bey Herrn Adrian Klingling Zinngießer in 
der Fahrgaß ſind folgende eutra jhöne Uhren 
zum Verkauff in Commißlou geſandt worden 
als: Nro. 1. eine Uhr mis einem grünen Ges 

hauß, Nro. 2. mit einem filbernen Gehaͤuß 
welche alle 4. Stunde repetiret, Nro. 7. eine 
viertel und Stunden⸗Uhr, welche 8. Tage gehet 
vergolt Gehauß, Nro. 3.-eine ſtundſchlagende 


Uhr, ein grün laquirt Gehauß, Nro. 14. eine 


orbinairt vieriel und ſtundſchlagende uhr, Nro. 
19. eine Crucifix⸗Uhr, Nro. 36. ein ordinati 
Zug. Uhr. Dee Preiß davon if biuig, und 
Die Uhren täglich zu beſehen. 

Herr Bollermann von Mayntz verkaufft 
um billigſten Preiß die in einer deren berähme 
ften Fabrique von verſchiedener Fagon Qua ite 
und allen Coleuren dauerhaft, und ertra fein 
laquirte Waarın , von ta ier Miche, als 
Earfer: Thee: Spiepl und Tonfpl: Tifche, Kaffees 
und Thee- Dreier, Spiehl : und Preſentir⸗ 
Teller, Toillette, Quawılle, Schmuck und 
su Kuüſtlein, Chatule, Schmud : Zucker⸗ 

uder s und Rauch-Tabacks-Schachteln, 
Echnupfrabats:Dofen,Eruis Kleider: Autjlen; 
Meſſer und Löffel: Sutteral, Thee⸗Flaſchen und 
Rauchtabacks ⸗Buͤchſen uit Bley gefatert, 
Bier Krug und “eher, Spatzier⸗Stockt als 
mit Tubis, Sptitzen, Sonnen P.talol, Fiſch⸗ 
Anglen, Degen, ſtahlene Stilets mit Futteralt 
„in Hollandiſchen Pipen, beſchlagen und ohn⸗ 


beſchlagene Sidck, von verſchiedener Arch mit 
Meßlug gefuttert und ohngefutterie Blarrohr, 
aues um den nehudichen Preis ais von Jabri⸗ 
quanien ſelbſten. Ingleichem ſeind bey ihm 
zu betommen allerhand Hauungen son den fein⸗ 
ſten naturellen Spauiſchen Roc von geringſten 
bis au den hochſten preißen : xogwr-m der 
Fahrgaß im goidenen Siern Die Diepzeit uber. 
Daniel Han von Straßburg, welcher fein 
Lager auf dem Weinmards hat, offeriret 15. 
* Burgunder Wein und zwar um dilligen 
reiß. Re 
Verſchiedene neue vierräderigte und zwey 
räderigte Wagen ſtehen billigen Preißes zu 
verkauffen. Er REN 
Ludwig Gasquay non Fürtich offeriret eine 
Pariyey weile Brabandijche zeinwand und Eas 
Vefas; ferner so. Dugend paar Srauenzimmer 
Manchettes engageantes, und dito geſtickte Lut⸗ 
ticher Halstucher, alles zu biuigen Dreilen. 
Er logirei bey Herrn Wallacher im Kaufhaus, 
ohnweit dem Metzgerthor. 
BLouis Gasyua, de Liege offre une Partie de 
toile blanche & Can:vas de Braband, 0 Jom 
zane de psires Manchettes engageantes, Mou- 
ehoirs brod€ a Liege, le tout a m jufte prix, 
ui en fouhaite , ıl eit loge chez M olieur 
allacher, dans la Kauflhau; pres de la Porte 
des Bouchers 4 Franctort. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein gantzes Hinter⸗Hauß, in der Gegend 


bes Nopmardıs gelegen , welches Die Ausſicht 


in einen Garıen hat, und in zwey tapezierten 

Stuben, 3. Kammern, Ruh Keller, Stall 
" zu Pferd und aller ubrigen Commoditaͤt beſte— 

t, ſtehet an eine honeite Haußhaltung zu 
der ehnen. 

Auf dem Marckt hinter dem guldenen Laͤm̃⸗ 
gen iſt cin wonl aptirter und gelegener Laden 
fambt raumlichem zZimmer dabth, auf nachſt⸗ 
dommende Oſter⸗ und folgende Meſſen zu de: 


gehen, wer alſo Luſt und Belleben hat foldhe 
zu beſtehen, hat ſich bey Ausgebern dieſes 
Darum zu melden und weilern Beſcheid zu ver⸗ 
nehmen. — 

Ein zur Erden ſehr vortheilhafft gelegenes 
Eomioir, ſo auch zu einem Laden zu einploiren 
nebſt Platz zum packen und einer Sıube in 
der Gegend der Schnurgaß, iſt an Meßſrembde 
zu vertehnen. 

Es ſichet in der Schuurgaß ein Eckzimmer 
“auf kungtige und folgende Meſſe zu berlehnen, 
worinnen Spitzeuhandler logiret haben. 

In der Fahrgaß iſt 2. Sliegen How eine eom⸗ 
mode Woyuung, an eine jtille Hauphaltung 
au verlehnen, und kan ſoglelch bezogen werden. 

Eın fhroormÄpiger Kıtie zu a5. diß 16. 
Stück Wein in einer gelegenen <traße lichet 
zu oerlehnen, und bey Ausgebern Diefes zu er⸗ 
fragen, rs 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Es wird in eine hieſige Zuckerbeckerth und 
Specerehyhandlung ein Ghr ug, von auswar⸗ 
tigen Eltern, mu oder one Lehrgeld geſucht. 

‚Eine noch wohl conditionier Blrunnen⸗Kett, 
wird zu taufſen gefucht, 

Eire Saugamme die genugſame Milch hat, 
und Catholiſcher Religion iſt, ſucht Dienſt. 
Es werden noch zwey Freunde geſucht, um 
in. der Woche nach Der hieſigen Meß in einer 
eomaden Chaiſe und mit erıra Poſt nach 
£eipsig zu verreißen. 

Ein Freund ſuchet zwey bis dreyerley Sorten 
Bernſtein zu kauffen, jolte jemand damit um 
bitiigen reiß verſehen ſeyn, Der wolle fich 
bey Ausgebern dieſes melden. 

Eine junge Saugamme die genugſamme 
Mic) hat will cin Kind traͤncken. 

Es iſt vor eine oder zwey Perfonen nod) 
Platz ubrig ohne Cotires in einer eommoden 
Eharje zu Ende der zweyten Meßwoche mit 
exira Poſt nach Augfpurg zu reißen. 


— 


"Ein funger Menſch von branen Eltera det 
bi: Speceren: Handlung erlecnes, ſucht Eondis- 


tion oder auf einem Komtoir. 

Ein junger Menſch Eurherifcher Religion, 
der rechnen ſchreiben und frifiren fan und et⸗ 
was von der Mufic verficher, auch mehr ges 
dienet und gute Abfchiede hat, win als Las 
Auay dienen. 


Sachen die verlohren worden. 


Es ift am verwichenen Freytag ald am ııten ° 


dieſes Abends , im Der Gegend vom Roßmarckt 
bis an den fhwargen Bock, cine präliantene 
Duafte von einem. Frauenzimmer⸗Geſchmuck 
verlohren worden , mer dieſes gefuuden oder 
ſichere Nachricht daron geben kan, belicbe es 
bey Ausgeberen Diefes gegen eine. Recompence 
von 5. Carolinen anzuzeigen. 


Avertiflement, 


Georg Paubinger son Hofenheim an_der EL 
senbad) bey Senzheim, welcher Die Meffe zu 
befuchen verfprochen, umd nad) felbiger wiede⸗ 
zum nad) America reifen wird, wolle bey Aus⸗ 
gebern dieſes Anzeige thun, wo er logire oder 
anzutreffen feye , weil man Commißion hat , 
wegen DM. de W. mit ihm au ſprechen, woran 
beeden gelegen iſt. 


Avertiffement. 


mittags 9. Uhr in ber Doͤugesgaß im Jordi⸗ 
ſchen Hinter-Hauß, in eincın Gewoͤlb verſchie⸗ 
dene Wagren beitehend in allechand Neßel⸗ 
tuch, als Malmol: , Catſe, Douriafe , Tan- 
jebs „ per dito 4 mill Fleur, Baflerte „ auch 
Souflier, Romals, nebfl vielen andern curan 
ten Waaren, gegen gleiche daare Zahlung dem 
Meiftbierenden uberlaffen werben, und war 
in neue Thaler a fl. 2. 45. Er. und neue Louis 
dor äjfl, ır. J 


Avertiſſement. 


Nachdeme die Ziehung der Pretioſen⸗Gold⸗ 
Siüber zund Juwelen-Lotterie, Dienſtag den 
a9ten dieſes Nonats Septembr. auf dem Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Schloß su Offendach vor ſich gehen 
fon; alſo werden hierzu als auch zu der vorgan⸗ 
gigen Miſchung der zoofe, ale und jede fi 
Dabey beliebig einzufindende, hiermit hoͤfflich 
invitirt, zugleich angezeigt , Daß bis dahin 
noch wenige Koofe bey denen befant gemachien 

Dre Collecteurs zu haben feyn. 


Avertiffement, 


Bey Diaterialift Weichberger im ber Faht⸗ 
gaß neben dem goldenen Lowen wohnhaft, ift 
wiederum. io angekommen Engliſch Cardus 
Tohac, fo ſchon gelinde auf der Zunge, weilte 


i Aſche, und wohliichenden Geruchs iſt, das 

Auf Hoch Obrigkeitliche Verordnung ſollen Pfund 40. Er. — —— 

kommenden Montag den zıflen dieſes Vor⸗ 

(EEE EEE NE ESS ter —————————————— ET —— 
Pro Nota. 

Zum Dienft und Befoͤrderung ſowohl derer fremden Zerren Kaufleuten, als auch 
fonften jedermänniglich, werden die Frag und Anzeigs-Vachrichten in denen beyden ſer⸗ 
fren ick: Wochen wöchentlidy dreymal , als Dienfings / Donnerftags und Samſtags 
Vormittags ausgegeben. Es baben alfo diejenige, , fo etwas hinein Trucken laſſen 
wollen, ibre Nufläge des Tages vorber, und zwar längftens bis Nachmittags 4. Libr 
beliebig einzufcbiden , fonften , wann fie zu Abendzeit kommen, da Die Vachricht der 
Preſſe — werden mußß / ſo gern man auch wollte/ ihnen nicht mehr willfahres 
werden an. 


— 


Extraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter Frag» und Anzeigunge-Nachrichten, 
Donnerftage, den 17. September, 1761. 





— — — — — 








— — — 





AVERTISSEMENT. 


Hierdurch wird jedermaͤnniglich benachrichtiget daß das große Engliſche Wachscabinet be 
gleichen niemahlen zum Verſchein gekommen uud von Kenner dieſer Arbdeit biß hierher nicht g 


migfam has können” gerkt 
Ehriftian Bemamin Rauf 


dmer werden, bey Dem allhieſigen Burger und Verfertiger des Cabinetß 
ner wohnhafft auf der Schäfergafe in Nro, 158. Quartier Lit. C. nut 


nod von dato biß den zotem dieſes gegen eim beliebiges Douceur kan gefehen werben. Die B 


menmung derer Siude find nach dem Atphaber gedruckt bey ihm gratis abzuholen. 


GEASHGSSSLASSEHEHL ETC HET aus ac EHE HL THE 


Sachen die zu verfauffen, fo bemegrals 


unbeweglic) find, in der Stadt, 


Eine neue Harfe und ein groffer Wang-Bals 
den find zu vertaumen , und bey Ausgeber 
Biejes zu erfragen. j 

Es fteben zweo Brillantene à la moderne 


gefaßte Ringe verfchiedener Gattung billigen 


Hreißes zu verfaufjen ; und har man ſich des⸗ 
balden um nädere Nachricht dey Ausgedern 
dieſes zu erfundigen. TE 
Ein paar diflolen mit Meßing eingelegt , 
find zu verlauffen. — 
. Eın hbltzetner Waagbalcken mit Eiſen bes 
ſchlagen, Reber nedſt Schaalen zu verkauſſen. 


Anton Thriſtian Ritter, in Hersn Hot⸗ 


Raih Schmid Behauſung, verkauft mebft 
feinen ſchon defanne führenden Waaten, der 
lebend in Damaſi und gerifften Calamanq, 
Tabareıs, Grifer, Engl. Sächſiſch und Ha⸗ 


nauer Samioi , Siamois, allen Sorten dur 


ther Flanel, Moltong &e. ſowohl in gangen 


Stuͤcken ald Ehlen weiße, Deßgleichen von 


ertra fhbnem Fayence , Tafel» und Cafite- 
Service , aud Dermahlen in CLommißion Im 
gansgen Stud, direrfe hald Seiden Schwei⸗ 
et zeug, ade Sorten feidene Sacktücher, 
eiverfe Hollaͤndiſch gemedene Svitzen, alles 
von neueftein Deffeins, guter Qualue und dils 
ei h 
- Desjardin & Pinchou le Brün, Fabriquanten 
von Amiens haben dieſe Meße ein ſehr —* 
rables ‘Atlortimene von Cameelhaarnen und 
Bolten, fowohl glar als getruckten Pluſchen/ 
Belpel, Sammer, und Sutter Tücher von 
Baumwollen, Cameelhaarne Eamelots , breite 
Ealamandres, feine Tücher zu Uniformen, fri⸗ 
firte Nattinen, Spigen vor Manchetten und 
Coeffüren, nebſt verfhiedenen andern Zeugen; 
in allen Farben, guter Qualität civileſten 
Preißen. 
Peler Joſeph Serviere, wohnhafft in der 
Mayntzergaß in des Herrn Delfance Behauſung 


— 
— J 


Lit.J. No 40. derkaufft ſowohl ind gro® als 
en. dersil, Burguxder Wein, rother Cham⸗ 
pagner, weißer Champagner, Mouſitter, und 
nicht Moufisend, Mufcaten- Wein, Probencer 
Baumohl von 3. Sorien, feine Liqueurs don 
allen Sorien, alles in billigem Preyß, beſon⸗ 
ders die Ligueurs, wann man eine anjehnliche 
Parthie nimmt. 


Vierre Joleph Serviere demeurant dans la 


Maifon de Mr. Delfance Lit. I. No, 40, dans 
Ja Küe de Mayence, vend en gros & en derail 
des Vios de Bourgogne, Champagne rouge 
blanc Moufeux & nen Moeufenx , du Vın 
Mufcat , de l’huille d’olive de provence de 

Qualire, des fines Liqueurs de toutes les 
Be le tout a tres julte Prix, fur tous leg 
Liqueurs a.'x perfonnes qui feront dans le cas 
@’en prendre des quancit€ confiderable. 

Den Bernhard und Paul Scheibler von 
Monjoye , ın dem Magazın bey Herrn Joh. 
Facod Römer in der Saalgaß, find in ges 
genmäritger Meſſe zu baden : Supet feine 
20. Viettel 9. Viertel und 4. Viertel dreit 
eouleurie ; wie aud) 8. und 4. Bıeriel dreit 
geflammte oder Agurirte Liber ;; madelrte 
oder figuritse, faflionirre, geflreifte und glatız, 
4. Viertel dretie Eipagnotets, Moltons, Ra 
sins und Biber Droguers. 

Chez Bernard & Paul Scheibler de Monioye, 
dans ke Magazin d Monf. ] an Jayues Römer 
dans la Saalgıfs „ on pourra avort en certe 
prefente Fore, des D-a s ſuperhns 10/44. 9/4. 
& Va de large en differentes Couleurs , mo- 
derocs & des Draps flamme. ou figu:es 8/4. & 
4/4. vuis des Efpagnolets fupe: fins 4/4. modck 
%s figures fallioones rayes unis, Melton: croi- 
#s, Ratins fıifes & des Cattors.  . is 

Johannes Kuelter_von Amſterdam, logitt 
in der Fiſchergaß dev Frau Riebın im grünen 
Baum; und verkauffet ailerband Sorten von 
feinen Eanafter und Switſent, Tabac, wie 
auch Thee und Carey, alles um biligen Preiß. 


er. 


Joſeph Staͤdtler und Söhne von Alıftädten, 
logivend im goldenen Stern in der Fahrgafien, 
fuhren von alen Sorten Schleſiſch damafhrt 
Taffetzeug, 6. Een breite Yeinwanıhen ohne 
Nath, als auch vou allen Qualitaien Schweis 


ger: feinwanıh „vor KHemndier, um 'biligen 


Pre 1 iin 
Jefeph Stædtler & Fils, loge a ’Etoille d’or 
dans la Fahrgafs, vendent teutes Sorıes de 
qualit€, & P,ix, du Linge Damaſſé de Silefie 
pour table, des’toille pour Drap de lit de 6. 
Auoe, de large, & des toilies de Suilfe pout 
Ciiemilles de toute aux plus juftes Prix. — 
Heinrich Dommelers von Turnhout aus 
Braband, logirt im goldenen Stern in der 
ahrgaſſen, fuhrt von ade Sorten Brabander 
pigen, auch Manns: Manfcperten um raiſo⸗ 
nablen Preiß. — 
Heury Dommelers de Turnhout en Brabaäd, 
loge a P’kroille d’or dans la Fahrgafs , vend 
toutes Sortes de Dentelles de Rrabands & 
de Manchettes d’Hommes, le tout au plüs 
jufte Prix. 2 
- Datıhäus Fifher von Aachen, halt zum ers 
flenmal die Meſſe allhier, mit fer gefärbten 
Tuchern, acht und neun DBiersel breit, von als 
lerhand Couleur, er verkauft biligen Preis 
fes, und hat feinen Laden in der Buchgaſſen in 
der Stadt Mayntz, gegen dem Karpffen über, 
oben am Ed des Holtzpfortgens. i 
Ernft Friedrich Staudinger verkauft afbice 
in dem Laden-von Seren de Balompierre unter 
ber neuen Kram, Englifche feidene Moires, glatt 
md brechire; ſeidene gang gemebene Werten, 
Mayländer feidene Beinkleider, dıro Strümpf, 
halbſeidene Engliſche, Moires Bombafin, Do- 
pelines &c. Mollene Amens, Segovies , Du- 
roys, & Luitrines, mollent Minres, Felbel 
Strümpf und Zig. Feine Yeipziger Warhstits 
er, grün und ſchwartz, feine, mittel undor- 
cinair gemahlte Tiſchdecken, Hollaͤndiſch Stopps 
Neh⸗und Spitzen⸗ Garn, Brabander Spigen 


fidweis, und Arabander Flachs fo wohl in 


Fleineu als denen gröften Sortimenien, nebſt 
andern Waaren in civilen Preiſſen. 
In der Kruggas in Herrn Kindenfeld Haus 


find diefe Meß uber zu haben, allerhand extra 


- feine Frangdjiiche Liqueurs eau de fan, Parcı), 
eau de Ja Vend, eau de Chypre alles um eis 


nen biligen Preiß. ° 


Eonrad Birckner, von Erlang beffen Logis 


nunmenro bey Herrn Tabor in der Saalgaß 
eine Stiegen hoch iſt, verkaufft von vieleriey 
Sorien großen und Eleinen Spiegeln , vom 
feinsten Criſtallen Glaß mit und ohne Mahmen 
von der erſten Hand billigen Preißes. 

Bey Andreas Raudter von Nürnberg welcher 
beym Ausgang des Fadrihors fm zten Laden 
ſtehet find wiederum ertra gute friſche Burns 
berger Eßig Eucumern in große und mittlere 
Faßger wie au grüne Nürnberger Wagens 
Schmier zu haben. j 

Eın fremdder Kuͤrſchner Rahmens Johann 
Georg Gretſch tl albıer anfommen verkauffet 
allerley @orıen gemachte und ohngemachte 


Teig Waaren cibilen Preißes, fein Laden iſt 


er den Herren Gebrüder Behagel am Fahr⸗ 
ıbor. 

Johann Henrich Hiegmann Senior feel. Wit 
tib und Compagnie, von Duſſeldorf, baden 
Diefe Meffe und fernerbin ihre Niederlage bey 
Herrn Seyffart im goldenen Roß auf dem 
Markt gegen über dem Caffte-Hauße, ders 
kauffen Stud» meife anerhand Gattungen von 
Brabander: Epigen und point d’Allenıon, 
worunter fehone feine und gemeine Garnituren 
und Monfgerien, alles um einen binigen Preiß. 

La Veure de feü Jean Henry Hiegma no le 
per® & Compagnie; de Duileldorp, ayant cet- 


'te Foire & pour l’avenir leurs Magazin chez _ 


M of. Seyffart au Cheval d’or fur le Marche 
wis a vis de Caflde, vendent en gros toute forte 
d:s Dentelles de Brahant de mime que du 
point d’Ailengon parmi lesquelles de Cocflures 


8 des Manchettes de tonte qualit6, le tout 8 
jufte prix, 

Dey denen Handels + Leuten Oeſinger und 
Diehl in der Fahrgag gegen dem Johannitter⸗ 
Hof über wohnhaft , find wiederum veritadte 
rorbe gute Eljafer Wein antommen , welchet 
um einen billigen Preiß zu baben ik, und 
zwar in Safer von unterſchiedener Groß. 

Eine weyraͤderigte Chaiſe ſamt Pferdi und 
Geſchirr ficher zu verkauffen. ; 

Une Chaife à deux Raux avec Chev 
monte eft A vendre. 

Johann Chriſtoph Ederlein, Laquierer von 
Anſpach iſt wieder allhier mir alerlen Sorten 
der feinflen laguirten Waaren, alt Lafſee⸗ 
Bretter, Spiel «und Schmud : Käfllen, 
Macht Toilerten, Rauch und Schnupf: Las 
bads:Dojen wıe auch alle Zorten der feinen 
Stoͤce, als Eriegelet s und Sprigen: Sıöd, 
die feine und Dauer bat fi) bereits in vers 
ſchiedenen Meffen Buch den Gedrauch des 
wieſen, nun fan man füch eines billigen Preißes 
derſichern er iſt anzuireffen deu Here Johann 
CEhriſtoph Seyboih in Der Neugaß. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein wohlgelegenes comod⸗ und raͤumlichei 
Hanf iſt zu verlehnen. 

— f. find auf. ſichere Infäge auszu⸗ 

In der Graubengaf find diefe und folgende 
Meſſen, etliche faubere Zimmer an Freinden 
zu verlehnen, es ift auch unten ein Haußehren, 
ein Kleiner Yaden und Plag zum Paden. 

Auf dein Marckt im Eckhauß zur goldnen 
arg, if ein in die Hel:Gaß ( als belanni⸗ 
li einer derer gangbareften Straſſen) gehen⸗ 
ber Faden auf jegige > und folgende Meilen zu 


a» 


vermiethen. 


Ohnweit der Schnurgaß flebet” ein Laden 
eb Logis in Mepzeiten zu nerichnen. 


— 


4 ng : 

. Auf fünftige Oftermeß ift in ber Neugaß 
eine Stiege hoch eine grofe Stude, an einen 
fremden Meßherrn zu derlehuen, und bey 
Ausgeder Diejes zu erfragen. 


Derfonen fo alleriey fuchen. 


Ein Menſch von gefekten Jahren ber 
Eathotiicher Religion iſt und die Köcerey 
Berfteher , caßıren und frifiren fan, mehr 
gedienet und Desrald gute Adfchiede hat, wıd 
als Yaquan dienen. 3 

Eine hiefige Burgers Tochter , welche mit 
Galanıerie » Arbeit weiß umzugehen , ſuchet 
ben Herrſchafften als Kammnierzungfer ſich zu 
enzagiren, und iſt ſich dißfals bey Ausgebern 
dieſes zu erfragen. 

Ein zwar armer, alleine munterer und 
treuer Knabe von 14. Jahren, der eine ſchoͤne 
Deutſche und Franzoͤſiſche Hand — gut 
rechnen und ziemlich Franzoͤſiſch ſprechen kan, 
wird an einen hieſigen oder frembden Kauff⸗ 
Hirrn recommendirt um die Handlung zu 
erlernen. NER h 

Es wird vor eine. flille und honnette Famille 
eine Wohnung von 3. biß +. Stuben, nebft 
ſonſtiger Dequemlichkeit zu mierhen geſucht. 

Eine Manns s Perfon von honerien Leuten 
und geiegien Jahren die fowohl die Teutſche 
als auch Kransöfifche Eorrefponderg und dop⸗ 
pelte Burhhalserey verſtehet und eine faubere 
Hand Schreiber, wird in eine jichere Kondition 
gegen honerten Gehalt verlangt. 


4 


Avertiffement. 


‚Die Iungfern Lindig son Mayntz, weiche 
feit vielen Meßen ihren Laden in der Kruggaße 
ben Herrn Brentano gehabt haben , werden 
Diele und folgende Meßen bey Herrn Ale— 
xandre Gontard hinter dem Römer , im 
Hau zum Mohren genannt , gegen über 


Heren Hof = Rath kuther feil haben , und 
daſelbſt mit aderiey Galanterie, A Sioffen 
und anders zufuhrend pflegende » Waaren, wie 
gewoͤhnlich zu jebermanns Dienite wohl der: 


ſchen ſeyn. 


Avertiſſement. 


Johann Georg Fechner, welcher bishero ſei⸗ 


nen Laden in dev Longes : Haffe bey Herrn We: 
bel gehabt, macht hiemit re dab Jr * 
ſelden nach der Meſſe, etwas weiter hinunter, 
in eben dieſer Sttaſſe, und zwar in den, von 
Herrn kay, Porceliam: Fabricanten , erfauff: 
ten Hauß haben werde, woſelbſt alsdann fein 
bereits befannıe Giranterie s Waaren am 


finden ſind. 


Avertiffement. 

Es befinder fi in Eſchersheim ein an dem 
Hedernheimer Steg gelegenes Häufgen voR z. 
Slock 30. Schuh lang und ı5. breit, fo nut 
wenige Jahr gebaut ee brauchbahr ift, 
welches man zum Abreifen verkaufen mil, 
mer dazu Luſten hat, kan fich bey daſtaem 
Schulmeiſter Herrn Seybert oder Dem Hof⸗ 
mann Eyrich dafeldft melden. 


Avertiffement. 

Mit Hoch⸗Obrigkeitlicher Erlaubniß ſotlen 
in der zweyten Meß-Woche den 18. Ecptembr. 
allhier In Frandfurt im Galt » Haus zum 
goldenen Köwen, eine Parthie Weine, beſtehend 
in 2. Stück Yaubenheimer, 3. Stud Hochhei⸗ 
mer, 2. Stuf Mardebrunner, morunter 26ger, 
3z8ger und 488er Jahrgange, ingleidhem 8. 
Stuck recht gute Rhein: Weine gegen baare Bes 
zahlung, und zwar die bir, a fl, 2. 3/4. 
neue Louis d’Ors a fl. 11. oͤffentlich verkaufft 
und losgeſchlagen werden, worvon Die Proben 
don 1. bis 3. Uhr am Faß gegeben werden. 


a! \ 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Sranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs: Nachrichten, 
Donnerftage, den ı7. September, 1761. 





AVERTISSEMENT. 


Nachdem man mit Verkauffung des ſchon angeseigten Cabinets von Mahlereyen und Kup⸗ 
ferftüden , bis Eünfftigen Sregtag Nachmittags ohnfehlbar fertig wird und Die Werganthung des 
Muntz-Cabinets den zı10R Montag Nachmittags vorzunehmen. entfehloffen iſt, als wird ſolches 
denen Herren Liebhaber hietdurch angezeiger, und fan felbiges den Samſtag und Montag Mor- 


gends in Augenſchein genommen werben. 


BESERSSEBRUGBSEGHESULEASHHTSSHESSTEATHEANGEGE 


Sachen die zu verfauffen, fo bemeg » als 
une, find in der Stadt.‘ 


Eine in gang gutem Stand fi befindende 
vierſitzigte Kutſch, wie aud eine dergleichen 
zweyſitzigie Chaife , find zu verfauffen und 

+ bey Ausgebern dieſes zu erfragen. 
zu Sachſenhaußen neben dem Paradeiß 

wird guter ı753ger Wein die Maas vor 5. 

Batzen verzapft, >»:  ° 2 

Bey, Johann Heinrich Reitgeld, fee]. Wittib 
allhier auf dem Liebfrauenberg wohnhafft wers 
den noch wie vorhero, die beſten Sorten Bour⸗ 
gunders Weine , als heaune, umerd, Savigl. 
Volnay &c. desgleigen Champagner „ Sileri, 
Pieri „ d’Ay, d’Oville, Oille, Perdrix &c. 
mie auch ale. Gattungen Mufcaten Weine als 
Lunelle, ‚Frontigl..Kıvifalta, Gree. &c, nicht 
weniger Canarien Sereffer & Palm Set, Ma- 

-Jaga enadera» Tioto, Alicante, Rum, Arac, 
Chiper blanc. St. Georger Ausbrud) Tockayer, 
other und weißer, Caps Wein ꝛc. iu Denen 


‚seigen verkaufft. 
Perſonen fo alleriep ſuchen. 


Ein junger Menſch auf deffen. Treu und 
Verſchwiegenheit ſich zu verlaffen, fucht Dienfte 
ben einem Seren Advocaten, Deßenwegen er 
auch glaubwürdige Atteitat aufzumeifen, oder 
= —— 

Auf kuͤnfftigen Dienſtag gehet eine Geſell⸗ 
* ** — einer ſeht comoden 

extra Poſt ab, darzu noch eine 

Bein tube il, A R zu no) ein 

in junger Menſch ſucht Dienſt in einem 

Handelöhauß, er kan mit Waaren umgehen, 
alenfals will er auch als Laquay dienen. 

Ein junger Menſch der einen lateinifchen 
Zerminum verſtehet eine faubere Hand ſchrei⸗ 
* und etwas rechnen kan, ſuchi Laquahen⸗ 

en 


Ein gelernter Keller kutheriſcher Religion 


billigſten Preißen, ſowohl in Pieces als Bou⸗ 


der auch Feanzofifäh ſpricht und in herühnnten 


Gaſih außern ſerviret fuchi Eomditton oder mit“ 


einem Jungen Herrn auf Reißen zu gehen, € 
tan auf Vehehren Caution ſtellen. 

Dreh Freunde welche dis Dienſtag 

Kr eommoden Chaiſe und extra Po 


it tie 
nach 


uͤmer vernehmen und gegen deren Aushändis 
ung eines raiſonnablen ehren 


chert feyn. 


eipzig reißen, ſuchen hoc) eine Yırfon zur 


Geſelſchafft. 


Unter dei neuen Kraͤm oder Anfangs der fi 


Schnurgaß wird ein mohlgelegener Laden auf 
künfftige und folgende Diefken zu lehnen ge⸗ 


ucht. 

Eine ehrliche Frau die genugſamme Mil 
hat, ſuchi ein Kind zu teänden. L 

Ein anſehn icher junger Menſch Eucherifcher 
Heligion, der frifiren Fan und mit Pferdten 
umzugehen- weiß mehr gebienet und gute Abs 

iede hat fucht Dienft als Reitknecht oder 

guan, auch mit auf Reißen zu geben. ° 
8 wird eine fhdne Bude oder Gewölbe 
an einer guten. Lage auf dem Roͤmerberg ge⸗ 
fucht, wer alfo von beyden etwas Nachricht 
un tan, beliche ſich bey Ausgeber dieſes zu 
melden. 

n einer auf den 23 a 23ten dieſes mit ber 

Poſi nad Bafel gehender Kuiſch find noch ins 
meridig 2. Vldg und vornen auf dein Bod 2. 
au begeben, wer ſih disfer commoden und ges 
——— Gelegenheit bedienen will, wolle ſich 

usgebern dieſes bey Zeiten anmelden und das 


mehrere vernehmen. 
Sachen die verlohren worden. 


Am jüngit vermichenen Sonntag Abend na 
zo. Uhr, if auf dem Weg vom NRömerberg 
bis an die Frangöfifie Kich , eine Glode von 
einer Pragel, worinnen ein groffet laͤnglichter 
diamantener Stein in Silber gefaßt mit 6. bis 
7, eintele Steinen befegt, und hinten vergoldet 
werlohren worden ; weme ſolche zu Handen ges 
fommen, kan bey Ausgeber dieſes, den Eigen 


Avsrtiffement. = 


— und die verfänmte Looſe, noch fuͤr Ders 
elben-Aufang zum Bellen der Armen, andern 
Liebhabern überlaffen werden. 


— — — — — — — — — 


grandkfurter grucht⸗Preiß. 
Montagb, den 14. Septemd. 1767. 
1. ter 
Korn das Maltee ’ 5. 
Weisen 5 ö 6,40 
Gerſt ⸗ 5 ⸗ 4⸗ 
Haber ⸗ —W 3⸗ 
Geſchwungener Vorſchuß 116 
Veiß⸗Mehl Pe 8: : 
Noden Mehl ® ⸗ 54460 
Hirſen e D ⸗ a40 


PL 


fixtraordinairer Anhang 
Bu denen Franckfurter Srags und Anzeigungs » Nachrichten/ 
= Donnerftag / den 17. September 1761. 





— 


die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
sie find , n — Stadt. 


- 13. Baar extra fhöne Tauben, als mild» 
blane Keeppert , Mevger und andere gang 
are Tauben die jetzo alefanıt Junge haben, 
find aufammen und nicht Paarweiß zu ver⸗ 
kauften, fie haben niemals allhier geflogen. 


Jan Clückers , welder ded Meifter Wolf, . 


Ghreiner in der Bogelsgelang : Gaß logiret, 
prrtaufit aderleg Sorten Bradander Spigen 
und Manketten , ſowohl Stück/als Ehlen⸗ 
weiß, um bidigen Preiß. : 

@3 ift eine annoch wohl conditioniete mit 
4. Räder und drep Fenſtern verfehene Chaife 
Bor gwey Verfonen , mit grauem Tuch) gefüt⸗ 
tert, in alem ſebr commode zu verfauffen, 
und fteher au befeben in dem Hof von Heren 
Davıd de Neufrille feel. Gran Wirtid , auf 
der Gallengaß. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein mohlnermahrtes Gemöld mit eiferner 
Shür und Ydden wohl verwahrt iſt zu einst 
Waaren: Niederlag jzu verlehnen. 

3. Diß 4000. fl. liegen patat , auf ſicheren 
gerihuliiden Verſatz, gantz oder zertheilt, 
ausgelehnet zu werden. 


Perſonen fo allerley ſuchen 
Eine don guter Eonduit , in Weiblicher 
Ardeis und der Franſoſchen Sprache gefhiate 





— — — — — 


Weibs Perſon Vroteſtantiſcher Religion, ledig 
oder eine Wittwe jedoch ohne Kinder, wich 
deu ein Paar erwachſene Kinder, auf raifor 
nable Eonditiones geſucht. 

Zu einer Reiße nach Eiſenach und Gotha 
werden noch x. oder 2. Perſonen zur Geſell⸗ 
Kia gefucht, mit welchen alddann nad) Bes 

afſenheit der Umfände verabreden werben 
kan , ob man fich der extra Poſt oder einer 
eigenen Gelegenheit bedienen wolle. Die Abs 
reiße Fan fobald ald es verlangt wird gefchehen, 
und auch noch Damit gewartet werden. f 

In der Gegend vom Kornmardt, Buchs 
gap Römerderg, unter denen neuen Kram, 
Liebfrauenberg, Schnurgaß oder dort herum 
ſuchet ein Frembder fur kunfftig und folgende 
Meffen in einem gelegenen branen Burgers⸗ 

auße ein oder auch allenfalls 2. hübſche meus 
lirie Zimmer auf dem erſten Stod und Stras 
ſenwaͤrts zu lehnen. —— 

Eine kleine eiſerne mit guten und ſtarcken 
Schloͤſſern verſehene, auch ſonſien noch in 
gutem Stand ſeyende Geld⸗Caͤſſa, mann ſelhe 
auch ſchon eine Zeitlang gebraucht worden iſt, 
wird in billiges Preiß au kauffen geſucht. 


Sachen die verlohren worden. 


Geftern Bormittag if vom Rahmhof bis 
an den wesen Schwanen ein weiß gefidt 
Srauenzimmer » Halstud verlohren worden, 
mer «8 gefunden und wiederbringt, befomms 


tin gut Tranckgeld. 


Avertiffement, 


Vous tes avertis que les Sieurs Turenne, 
Marchands - Fabriquants de Lyon , font arri- 
ves ce. jourd’hui en certe Ville ? ils vendent 


toutes fortes d’Etofles de foye pour Hommes , 


& pour Femmes, Drap d’or , Gros. de- Tours 
broche en or & argent ,„ Vefles brodees fur 
toile & fur drap, de toute facon & du dernier 
goör, Bas de foye de toutes qualit&s, Mirai- 
nes de foye double & jour, en noir & en blanc, 
Cordons de Montre, Taffeıas de toute facon 
& qualite „ Satin broche de nouyeau grüt, 
Bourfes à chauflon, Velles en dorure, Damas 


& Peluche de foye, Velours de Gene & autres | | 


Fabrique' de Lyon. le tour en gros & en.derail 
& jufte prix, . Is font aufli la Commillion en 
nout genre, Its font loges & PEtoile d’or. 
Leur. Magafin eft fur le Renuer au Nro, 67« 
& font ici pour juſquꝰa la fin de la Foirc. 


‘Avertiffement. 


Nachdeme der, hiefige Burger und Wein⸗ 
ſchenck Ernft Frieberich Rauch, das in der 
iweiſſen Adler Baß gelegene Hauß, au denen 
zweh weiſſen Schwerd genannt , erfauffet , fo 
dienet jedermannigli hier durch zur dienſtli⸗ 
chen Nachricht, daß wann jemand Zimmer vor 
dieſe oder kuünfſtige Meilen beſtellen wolte, 
man ſich eines guien Aceords, au Eewirthung 
mit Speiß und Tranck, verſichert halten koͤnne. 


Avertiſſement. 


Dienſtaqs den agten September Vor⸗und 
Nachmittags w. f m. ſolle auf Hoch Odtig. 
keitliche B:rordnung ein anſehnlicher Vorrat 
Dheologiſch Juriſtiſch und anderer aebun⸗ 
dener Bücher in der Schleicheriſchen Behauf⸗ 
fung gegen dem alten Cafſet / Hauf Adern gegen 


Baare Berahlung an den Meifibietenden of, 
fentlich üderlafen werden, und if deren Ca- 
—— dieſget Gerichts/Cantzley zratis zu 


Avertiſſement. 


Die bereits befannte und geflodhtene Stühl 

eg — und anf ber Mehlwaag in 
Fahrgaß abzuholen ini 

Davon au verfauffen. i * OR 





— — — 


Ankommende Paſſagiers. 


Hert Graf von Ifenburg, kommen von Waͤch⸗ 
— log. im Raſer 2 
t bon Gemmingen von Heilbrunn, log. 
—— — 4 — * 2. 
err Baron von Tuchert, Kayſerl. | 
— von Würgdurg , log. im 5* 
wen. 
Herr Vallon, Handelsmann, kommt von! 
PT 
Herr Wagner, Poſthalter, kommt von Det 
tingen, log. im golden Loͤwen. 
Herr Hofe, Handelömann, fommt don Bad, 


log. in der Windmuhl. 


‚Herr Margel, Chur⸗Mayntzi Pi 
5 Dleracl, EowsDnne ae Hof · Offi⸗ 


ciant, log. in die 3. 

Herr Krechtoh, Cadet beym Kayſerl. Earl Lot⸗ 
ehringifchen Regiment, kommt von Koͤnig⸗ 
ſtein, log. im weiſen Schwanen. 

* — Geiſtlicher von Wohnbach, log. 

Herr Handier, Domherr, komme von Wür 
burg, log. in der Reichs⸗Cron. er. 

Her Alt, Kaufmann von Neuſtadt, log. bey 

— —— 

derr Spingler, Kaufmann, von dilo 

—— boun ie, log. 


« 


No LK 
Samftag, den 19. September, 1761. 
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| Ordentliche iocpentliche | r 
A? TRIP. Fragund Hnzeigunge 


Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 

Röner gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, alé 
Dienſta gs und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 

FRFTSSENMENT. 


Naͤchſt tommenden Itzytag den a5ten September, ſollen in des Herrn Crecelius, Bar⸗ 
biexers Dehaufung in Dr Silpega 6. Stud gute sager Rheins Weine, oͤffentlich verfaufff 


— 








* 


und Tfgeflagen werden, die Proben werden wie ſeyoͤhuolich von. 1. dis 3. Uhr am Faf gegeben 
werden. Ä 


; F in nun h 
Nachdem man mit Verkauffung des ſchon angezeigten Eabinets von Mahlereyen und 
inden, bis künfftigen Frentag Nachmittags obntehlbar pet wird und Die Dee: 


ung» Cabinets den 2rıen Montag Nachmittags vorzune 


men entſchloſſen iſt, als wird fold 


denen Herren Yiebhaber hierdurch angezeiget, und kan felßiges den-Camftog und Monag Mer 


gends in Augenſchein genommen werden. 


BESEASIGDESEBEGEHEHLHEICHOIEHEASEL ARTE IE 


Sachen die zu verfauffen ſowol bervegsals 


unbeweglich find. m der Stadt: 


Bey Herrn Wallacher im Peinwands + Hauf, 

d verſchiedene Sorten Federkiel, das Tau⸗ 
end zu 2. 4. 6. 9. 12. und as. Gulden, auch 
Kıra Englifche Kiel, das Tauſend um 20. fl. 
au haben. 


Zehen Piecen Burgunder : Wein von Givay, 
liegen allhier zu verraugen, wer Dazu Kult hat, 
liebe fi an M. Defprez, in der Fahrgaß 
m ſchwartzen Agler logirend zu addeefiren, 
und billige Preiſſe zu verfehen. 
Dix Pieces du Vin de bo.rgogne de Gyvay 
font & vendre: ce qui font ref;lü d’en acherer 
dont pries de s’addrefler a Mr defprez Inge a 
aigle noir dans la Fahrgalle le prix eft jufte. 
Eing Ehaife aufs. Raͤder, die man auch ald 
eine Capioler gebraudpen fan, flehet zu ver⸗ 
 Fauffen, j 
Ein Weiber » Entrien von reichen » Zeug , mit 
filbernen Spigen garnivt, fodann ein galonics 
tes Manns» Kleid, mie nicht weniger einige 
zeiche Werten und recht feine fpigene Manchet⸗ 
ten, find billigen Preiſſes zu verkaufen. 
Es iſt cine annod wohl condutomere mit 
4. Räder und Drey ‚Senilern verfebene Chaiſe 
vor jwey Perfonen , mit arauem Tuch aefüt 
sert , in allem febr commode ın verkaufen, 
und ficher zu defehen in Dem Hof von Herrn 


David de Neufville feel. Frau Wittid, auf 

der Galenaak. ' 
Eine in gang gutem Stand ſich befindende 

dierfigigie Kutſch, wie auch eine dergle 

zwey ſitzigte * „ſind zu verkauffen 

bey Ausgebern dieſes zum erfragen. 5 


Zu verlehnen in der Etadt, 

Ben Ehrifteph Ehmann, Schweinen« Meg 
ger ia der Bendergaß ift auf zukunftige Öfets 
und folgende Meffen, ein Laden zu verlehnen. 

Auf dem kleinen Kornmardt ſtehet ein mens 
=. Stübgen an eine eingele Perfon zu ver⸗ 
ehren. 

An der deften Lage mitten in der Schnurgaſ⸗ 
fe, iſt kunfftige Oftermeß und folgende Meſſen, 
ein halber Faden benebit gutem Zimmer , für 
einen Tuch: Zeug» oder — Haͤndler 
ben guten Yeuten, und fir honeite Herrn wohl 


verwahrlich aufjubehalten, zu verlehnen. 


Ein guter ſchrotmaͤßiger Keller zu s. Stück, 
+ in der Gegend ber Barfüſſer⸗Kirch zu wer 
ehnen. - 
Nicht weit von der Echnurgaß iſt in Meß— 
jeiten eine "tube und Kammer zu verlehnen. 
hnweit dem Mömerderg ſtehen auf künfſti⸗ 
ge Meß, etliche Zimmer zu verlehnen. 
Ein wohlberwahrtes Gemdin mit eiferner 
Thür und Fäden wobl.vermahrt, iſt zu einer 
Waaren/Niederlag u verlehnen. 


— 


3. Biß 4000 fl: liegen parat, auf ſicheren 
getich tlichen Ders » Hank oder zeriheit, 
‚aus gelehnet su werben. 
 Perfonen fo allerlen fuchen. 
Eine Weiböperfon Catholiſcher Religion 
die Sransöfifb Spricht und in haußlichet Hand⸗ 
Yurbeit erfahren, wird im eine ausmwartige ho: 
- nette haltung verlangt. 
Zwedy Freunde welche "den Montag oder 
‚Dienflog nach der Meß mit einer commoden 
‚Kur nach Augfpurg reifen, ſuchen noch 2. 
Werfonen zur Gefehfcarft. ! 
Eine Geſellſchafft Hamburger Kaufleute Die 
den Eonnabend in der, dritten Meß⸗Woche 
nad Hamburg zu verreiſſen gedenden, ſuchen 
moch die vierte Perfon. © 7 
- Zu einer Gefenfchafft die in eigener Ehaife 
Küunfftigen Dienflag oder Miltwoch nad teps 
ig reifen wi , wird noch eine Perſon ohne 
offer verlangt. u 
Kin geoffer Wangbalden da man auf jeder 
Erlie ro. bis 12; Centner wiegen fan, wird 
ebſt —— alınfals auch Gewicht zu kaufs 
n gefucht, > 
Es mird eine Frantzoͤſiſche Kinder » Frau 
oder ledige Weibs⸗Perſon, die mit Neben ums 
gehen Fan, zu zwey junge Magdlein von 14. 
und 11. Jahren, nad Thüringen verlangt. 
Ein junger Menſch auf deffen Treu und 
Werſchwiegenheit ſich zu verlaſſen, ſücht Dienfte 
bey einem Herrn Advocaten, deßenwegen cr 
auch glaubmwürdige Atteſtat aufzuweiſen, oder 
aber als Fieveree s Bedienter. 
- Auf künftigen Dienſtag gehet eine Geſell⸗ 
ſchafft nacher Augfpurg in einer fehr comoden 
Kutſche mit extra Poft ab, darzu noch eine 
Perfohn gefucht wird: Pe 
Ein ſunger Menſch ſucht Dienft in einem 
Handelt hauß, er lan mir Waaren umgehen, 
allenfals mil er auch als Laquay dienen. 
Ein gelernter Keller Lutheriſcher Meligion 
der auch Franzoſiſch fpridt und in beruhmten 
Gaſthaͤußern ſervires ſucht Condition oder mir 


anein jungen Hetta auf Reiten yu-aehäh; We 
«tan auf Begehren. Caution flellen. ’ ! 


Diey Freunde welche bis Dienfiag mit-ds 
ner commoden Ehaife und extra Poll nad 
‚keipsig reißen , ſuchen noch eine Perſon zur 


Geſeaſchant. 


Ein junger Menſch der einen lateiniſchen 
Derminum verflehet eine janbere Hand 
—* * etwas rechnen kan, ſucht baquayen⸗ 
Dienſt. 
Unter den neuen Kraͤm oder Anfangs der 
Schnurgaß wird ein wohlgelegener Yaden auf 
kunfftige und folgende Meſſen zu lehnen ge: 


fudt, 1. 

Ein anfehnticher junger Menſch Lucherifcher 
Religion, der frifiten kan und mit Pferdien 
um;ugeden weiß mehr gedienet und gute Abs 
ſchiede hat ſucht Dienſt als Reiknecht oder 
Laquay, auch mit auf Reißen zu gehen. 

Es wird eine ſchoͤne Bude oder Gewoͤlbe 
an einer guten Lage auf dem Romerberg ges 
ſucht, mer alfo von-beyden mas Nachricht 
geben kan, beliebe ſich bey Ausgeber dieſes zu 
melden. 

In einer auf den a2 A 23ten dieſes mit ber 
Poſt nad Baſel gehender Kuiſch ſind noch in⸗ 
wendig 2. Platz und vornen auf dem Bock 4. 
zu begeben, wer ſich dirſer commoden und ges 
winden Gelegenheit, bedienen wi, wolle ſich 
sgebern dieſes bey Zeiten anmelden und das 
mehrere bernehmen. 

Sasen die verlohren worden. 

Ein meißgrauer Mantelſack if in einem 
Wirthshauß vor erlichen Tagen abhanden kom⸗ 
men, in welchem etwas weiß Gerarh nebſt 2. 
Bucher geweſen, wer davon einige Nachricht 
geben Fan, fol ein gut Recompens bekommen 
und ift bey Ansgebern dieſes anzuzeigen, 

Es ift ein gruner NReip» Sad, in melden 
geſchriebene Muficalien, als raliänifche Arien; 
Clavier - Cone-rren,  Flaue - Conceruen:‘ auch 
Sinfonien und Trio, von guten Meiſtern, bey 
anderihalb hundert Etuck, in Dutten von R9 


en 
zeug befindlich, in denen drey Saͤu⸗Koͤpf bey 
der Mehl: Wang, veriohren worden, wer das 
von Anzeige thut, hat, ein gut. Recompentz ju 

Hrivarıen. 

Zur Armen-Haͤuſſer Lotterie zten Claß, ift 
‚ein Quart⸗ Loos mit Nro. 6914, verlohren 
worden; od man nun dem bekannten Gigen⸗ 
thumer allein dem etwa darauf fallenden Ge⸗ 
winn auszahlen wird, fo ſoll dennoch der Fin⸗ 
der und Ueberbringer, ein Zrandgeld zu hof⸗ 
fen haben. 


Sachen die gefunden worden, 


Ar Donnerftag Vormittag iſt auf dein 


Marder ein Sädelgen, weriunen einige Schlüfe 
fel gefunden , welches demjenigen fo es gehoͤret, 
‚Wieder zu Diensten ſtehet. 


Avertiſſement. 


Vous dtes arertis que les Sieurs Turenne. 
Marchands - Fabriquants de Lyon , font arri- 
res ce. jourd’hui en certe Ville ? ils vendent 
toutes fortes d’Etöfles de foye pour Hommes 
& pour Femmes, Drap d’or , Gros. de- Tours 
broche en or & argent „ Veſtes brodees fur 
tolle & fur drap, de toute fagon & du dernier 
goüt, Bas de foye de toutes qualit@s, Mitai- 
nes de foye double 4 jour, en noir & en blanc, 
Cordons de Moutre, Taffe'as de toute fagon 
& qualite ,„ Satin broche de nouveau gür, 
B;urfes a chauffon, Veſtes en dorure, Damas 
& Peluche de foye, Velourg de Göne & autres 
Fabrique de Lyon, le tout engros & em derail 
a jufte prix, Ils font auffi la Commillion en 
tour genre, - Ils font loges à PEtoile diot. 
Leur Magalia eft fur le Renuer au Nro, 67. 
& font ici.pour juſquꝰa la fin de la.Foire, 


Go. neu nd * hin 


eingeſteckt, woheh auch etwas Weiß⸗ 


3 


"Avertiffement; - : 


Nachdeme der biefige Burger und Weir 
ſchenck Ernſt Friederich Rauch das * dei 
weiſſen Adler Baß gelegene Hauß, zu denen 
sidey weiten Schwerd genannt , erkauffet , ft 
dienet jedermanniglich hierdurch zur Dienjtit: 
hen Nachricht, dap wann jemand zimmer vor 


dieſe oder kunſſtige Meſfen —— wolte/ 
au 


man ſich tines guten Accords 


” c i 
mit Speiß und Tranck, Te, 


verfichert halten Ednne. 


Avertilfement, 
„_ Dienftag® den ıgten Sehtemder Borsund 
Nachmitags u. f m. fohe auf Hoch Ddrig: 
keitlicde B.rordnung ein anſehnlicher Borcark 
- Theologif » Juciftifh + und anderer geb 
dener Bücher in der Schleicheriſchen Behn 
"fung gegen Dem alten Eaffee, Hauß uͤder 
baare Bezahlung an den Meifidierendenofs 
fentlich iderlafen werden, und ift Deren Ca- 
talogus in biefiger Gerichts; Kanglep gratis zu 
Defonaien. 


Avertiffement. 


Zu der den zoten huj..ohnfehlbar angehenden 
Speneriſchen Lotterie, ſind bey Heren Ehriflian 
Gottlob Friedel, Fran Wittid Nordinann und 
und Herrn Johannes. Weitphal, noch einige 
Eooje um 2. neue Frangöfifche Thaler oder fl. $. 
30. Er. zu haben. Es wollen ſich dahero Dicje- 


- nigen , Die an dieſer ſchoͤnen Fotterie annoch 


Theil zu nehmen gedenden, mit. denen Einlas 
Fr a Yy und ae nebſt 4, Er. Eins 

reid» Geld franco einfenden und ſich accuras 
ter Bedienung verfichert halten. = 


.  Extraordinairer "Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag: und Anzeigungs-Nachrichten, 
Samſtags, den 19. September, 176... 














— AVERTISSEMENT. . . 

Hierdurch wird jedermaͤnniglich benachrichtiget daß das große Englifche Wachscabinet ders 
gleichen niemahlen zum Vorſchein gefommen und von Kenner diefer Arbeit biß hierher nicht ges 
nugjam bar können geruhmer werden, hey dem allhicſigen Burger und Verfertiger des Cabiners 


Ehriftian Benjamin Rauſchner wohnhafft auf der Schafergaße in Nro. 158; 


Duartier Lit. C. nue 


noch von dato biß dem zotem dieſes gegen ein beliediged Douceur fan gejehen werden. Die Bes 
nennung derer Stüde find nach dem Mphabet gedrudt bey ihm gratis abzuholen. 


SEBSSEBESTAESTIESE ATTERSEE ITTHATIEHE IE BETEATIE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Eine neue Harfe und ein groffer Waag⸗Bal⸗ 
Een find zu verkaufen , und bey Ausgeber 
dieſcs zu erfragen. — 
Ein paar Piſtolen mit Meßing eingelegt, 
find zu verkaufen. 
Anıon Ehriftion Ritter, in Herrn Hot 
Rath Schmid Behauſſung, verkaufe nedſt 
feinen ſchon befannt führenden Waaren, der 
ſtehend in Damaft und geſtrifften Lalamanq, 
Tabırets, Grifer, Engl Saͤchſiſch und Has 
nauer Kamlot , Siamois, allen Sorten Fu— 
ih:r Flanel, Moltong &c. ſowohl in gangen, 
Stuͤcken als Ehlen meiß ‚. defgleidhen von 
extra ſcoͤnem Fayence , Tafel: und Caflee- 
Service, auch —— in Commißion im 
sarıgen Süd , diverfe halb Seiden Schweis 
Kır zeug, ale Eorien flidene Sacktücher, 
Öirerfe Hollaͤndiſch gewedene Epigen , allet 


ir 
— 


von neueſtem Defleins, guter Qualite und bil, 
lichem Preiß 

Desjardin & Pinchou le Brün, Fabriquanten 
von Amiens haben dieſe Meße ein ſehr confide- 
rables Allortimene von Gameelhaarnen und 
Wollen, ſowohl glatt ald getruckten Plüfchen, 
Belpel, Sammer, und Sutter Tücher vom _ 
Baumwollen, Cameelhaarne Camelots, breite 
Calamandres, feine Tuͤcher zu Uniformen, fri⸗ 
firte Rattinen, Spitzen vor Manchetten und 
Coeffuren, nebſt verſchiedenen andern Zeugen, 
Tr Farben , guter Qualitat cioileften 

reißen. Rt 

Peter Joſeph Serviere, wohnhafft in der 
Mayngergap in des Herrn Delfarce Behaufung 
Lir. 1, No 40. serfaufft fomohl ins gros als 
en derait, Burgunder Wein, rother Cham⸗ 
pagner, weißer Champagner, Mouſirter, und 
nicht Mouſirend, Deufcaien: Wein, Provencer 
Baumdbl Bon 3. Sorten, feine Fiqueurs von 
alen Sorien, alles in billigem Preyß, beſon⸗ 


. blanc Mouſeux & 


berd Die Ligueurz, wann mamine anſchuliche 


Parthie nimmt. 

Pierre Jofeph Serviere demeurant dans la 
Mailon. de Mr, Delfance Lit. I. No, 40. dans 
la Rue de Mayence, vend en gros & en detail 
des Vins de Bourgogne , Champagne rouge 
Moüfeux , du Via 
Mufcat, de I’huille d’olive de provence de 
F Quälite, des fies Liqueurs de toutes les 
Sortes le tout a tres julte Prix, fur tous les 
Liqueurs aux perfonnes qui feront dans le cas 
Wen ptendre des quancit€ confiderable. 

Joͤhannes Kuelter von Amſterdam, logirt 
din der Fiſchergaß dev Frau Nietin im grünen 
Baum, und-verkanrfer alechand Sorten von 
feinen Canaſter und Switſent Tadac, mie 
auch Ener und Tahſee, alles um bdilligen Preiß. 

Joſeph Sıadiier und Söhne von Altſtadten, 
logirend im goldenen = tern in der Fahrgaſſen, 
fusren von allen Sorten Schleſiſch damafkrt 
Taffelzeug, 6. Ellen breite Leinwanthen ohne 
Na, als auch von allen Qualitaten Schwei⸗ 

er: keinvanıı dor KHembier, um billigen 


reißt 

—— Stædtler & Fils, loge à XEtoile dor 

Bans Ja Fahrgafs, vendent router Sortes de 
qualire, & Pix, du Linge Dammatle de Silefie 
pour table, des, toille pour Drap de lic de 6. 
Aune. de larde, & des toilles de Suille pour 
Chemiiſes de roure aux plus juftes Prix. 
“ Heintih Dommelerd von Turnbout auf 
Wraband, Ipgiet im goldenen Stern in Der 
Fahrgaffen, fuget von alle Sorten Brabander 
‚Spigen , auch Manns: Manjheren um raiſo⸗ 
nablen Preiß. 

Henry Dommelers de Turnhout er Braband, 
loge A l’Etoille d’or dans laᷣ Fahrgıfs , vend 
toutes Sortes ‘de Dentelles de Rraband, & 
de Manchettes d’Homm:s, le tout au plus 
jolte Prix. 

Matthäus Fischer von Aachen, hält zum ers 
Fenmal die Meſſe allhier, mir feinen gefarbten 
Tuchtrn, acht und nun Viertel breit, von als 


lerhand Couleur, er verfauffe bigigen Prei- 
fes, und Bar feinen Laden in der Buchgaſſen in 
der Stadı Mayng, gegen dem Karprien uber, 
oben am Ed des Holspforigens. 

Ernft Friedrich Staudinger verfaufft allhier 


„In dem Laden von Herrn ge Batiompıerre unter 


ber neuen Kram, Engtiſche ſeidene Meiren, glatt 
und brocher; feidene gang gewebene Welten, 
Maylander feidene Beinklender, ano Strumpf, 
halbſeidene Engliſche, Moires Bombalin, Do- 
pelines &c. wollene Amens, Seg vies, Du- 
roys, & Luitrmes, mwollene Moires, Felbel 
Struͤmpf und 3ig. eine Leipziger Wachstu⸗ 
der, yrun und ſchwartz, feine, mittel undor- 
dinsir gemahlte Tiſchdecken, Hollandiſch Stoppe 
Neh:und Spitzen⸗Garn, Brabander Spitzen 
ſtuckweis, und Brabander Flachs fo wohl in 
Hleineu als denen gröften Eortimenten , nebſt 
anderm Waareız in eivilen Preiſſen. 


In der Kruggaß im Herrn Lindenfeld Haus 
find dieſe Meß uber zu haben, allerhand ertra 
feine Sranzofifche Liqueurs eau de fans Pareil, 
eau de la Vend, eau de Chypre alles um eis 
nen billigen Preif. 

Konrad Üirdner, bon Erlang. deſſen Logis 
nunmehro bey Herrn Tabor in der Saalgaß 
eine Stiegen body iſt, vertaufft von bieleriey 
Sorten großen und Eleinen Spiegeln, vom 
feinften Criſtalen Glaß mır und ohne Rahmen 
von der erſten Hand billigen Preißes. 

Bey Andreas Raudier ven Nürnberg welcher 
beym Ausgang des Fahrthors im 2ten Laden 

ehet find wiederum extra gute friſche Nurn⸗ 
erger Eßig Cueumern in große und mittlere 
Fapger wie auch grüne Nurnberger Wagens 

chmier zu haben. 

Eın frembder Kuͤrſchner Nehmens Johann 
Georg Gretſch iſt allhier ankommen derkauffet 
allerley Sorten gemachte und ohngemachte 
Peltz Waaren eibilen Preißes, fein Laden iſt 


R 


* den Herren Gibruͤder Behagel am Fahr⸗ 


Johann Hentich Hiegmann Senior feel, Wit⸗ 


eb und Eomtpagnie, von Duſſeldorf, habın 
diefe Meile und fernerhin ihre Niederlage bey 
Herrn Seyffart im goldenen Rob auf dem 
Markt gegen uber dem Caffee-Hauß, vers 
“ kauften Stud» weife alerband Gattungen von 
Brabander': Spigen und point d’Allengon, 
worunter fehöne feine und gemeine Garnituren 
und Manfherien, alle um einen billigen Preiß. 

La Veu:e de teü Jean Henry Hiegmann le 
pere & Compagnie, de Duſſeldorp, ayant cet · 
te Foire & pour l’avenir leurs Magazin chez 
Monf. Seyflart au Chevaf d’or für le Marche 
vis a vis de Caflde, vendent en gros toute forte 
des Dentelles de Brabant de mtme 
point d’Allengon parmi lesquelles de Coetlures 
& des Mancherteg.de toute qualıtd, le tout & 
jufte prix. = 

Bey denen Handelds Leuten Definger und 
Diebl in der Fahrgaß gr dem Johannitter⸗ 
Hof über wohnhafft , find wiederum veritable 
rothe gute Elfaper Wein ankommen, welcher 
um einen billigen Preiß zu haben iſt, und 
zwar in Faͤßer von unterfchiedener Groͤß. 

Eine zweyraͤderigte Ehaife ſamt Pferdt und 
Geſchirr ficher zu verkauffen. 

Une Chaife à deux Roux avec Cheval 
monte eft A vendre. 

Johann Ehriſtoph Eberlein, Laquierer von 
Anſpach iſt wieder adhier mir aderlen Sorten 
der feinflen laquitten Waaren, als Caffee—⸗ 
Breiter, Spiel » und Schmuck- Kaͤſtlein, 
Macht . Toiletten, Rauch und Schnupt: Tas 
dads: Dofen wie aud) alte Sorten der feinflen 
Stoͤcke, als Stiegeiet » und Sprigen: Sıdff, 
Die feine und Dauer bat fi bereits in ver» 
ſchiedenen Meſſen durch den Gedraud des 
wiefen, nun kan man lich eines dilligen Preißes 
der ſichern er ift anzutreten dev Here Johann 
CEhriſtoph Senborh in der Neuaaß. 

Am Römer am Brunnen. bey Johann Dis 
chael Hahn, ift eine neue inventirite Dreh⸗Ma⸗ 

"hine, worauf man Oval paſſicht geſchoben, 


que du _ 


Schrauben von allen Sorten, Fugen, auch 
rund und eckicht drehen kan, zu verfauffen. 

Es ſtehet ein wohlgelegener Bleichgarten zu 
verkauffen oder zu derlehnen, er hat in die 


- Breite 183. Schub und in die ange 300. 


Schuh und ift ji desfals bey Here Boch im 
Taubenhof st melden, . 

In hiefigem Leinwandhauß find bey einen 
Frembden aus Schlefingen feine Schießinger 
Leinwand und Tafeltuͤcher nebſt Servietten, 
billigen Preißes zu bekommen. — 

Ten Herrn Adrian Klingling Zinngießer in 
der Fahrgaß find folgende erıra ſchoͤne Uhren 


“zum Verkauff in Eommifiou gefandt. worden 


als: Pro. 1. eine Uhr mit einem grünen Ges 
haͤuß, Nro. 2. mit einem filbernen Gehaͤuß 
welche ale 4. Stunde repetiret, Nro. 7. eine 
viertel und Stunden⸗Uhr, melde 8. Tage gebet 
vergolt Gehaͤuß, Nro. 8. eine fundfehlagende 
Uhr, ein grün laquirt Gchduf, Nro. 14. eine 
ordimaire viertel und ſtundſchlagende Uhr, Niro. 
19. eine Erneifir Uhr, Nro. 36. ein orbinari 
Zug⸗ Uhr. Der Preiß davon iſt bilig, und 
die Uhren täglich zu befehen. B 

Verſchiedene neue vierrädgrigte und zwey⸗ 
raͤderigte Wagen flehen bidigen Preißes zu 
verlauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein gantzes Hinter⸗Hauß, in der Gegend 
des Roßmarckts gelegen, welches die Ausſicht 
in einen Garten hat, und in zwey tapezierten 
Stuben, 3. Kammern, Rüd Keller, Stall 
zu Pferd und aller übrigen Commodität befle- 
ber, eher an eine honette Haußhaltung zu 
verlehnen. 

Auf dem Markt hinter dem guldenen Laͤm⸗ 
gen ift ein wohl aptirter und gelegener Faden 
fambt rdumlichem Zinimer dahen, auf naͤchſt⸗ 
kommende Oſter⸗ und folgende Meffen zu bes 
geben, wer alſo Luſt und Belichen hat ſolche 


zu beftchen , hat ſich beh Ausgebern dieſeb 
darum zu melden und weiten Beſcheid zu vers 
nehmen. " — 

Ein zur Erden ſehr vortheilhafft gelegenes 


Couloir, jo auch zu einem Laden zu emploiren 


nebſt Plag jum paden und einer Stube in 
Der Gegend der Schnurgaß, ift an Meßfreuibde 
au verichnen. ! 

Es cher in der Schnurgaß ein Ecktimmer 
auf künige und folgende Meſſe zu verliehen, 
worinnen Spigenhandler logiret haben. 

„In der Fahrgaß ıft 2. Stiegen hoc) eine com⸗ 
mode Wohnung, an, eine file Haußhaltung 
zu verlehnen, und kan fogleich bezogen werden. 

Ein ſchrootmaßiger Keller zu 15. biß 16. 
Stift Wein in einer gelegenen Straße ſtehet 
zu oerlehnen, und bey Ausgebern Diefes zu er⸗ 
fragen. 


Ein mwohlgelegenes comod » und raͤumliches 


Hau ift zu verlehnen. J 
6000, fl. jind auf ſichere Inſaͤtze auszu⸗ 
leyhen. 

a der Graubengaß find diefe und folgende 
Meilen , etliche ſaubere Zimmer an Fremden 
zu verlehnen, es iſt auch unten ein Haußehren, 
ein Heiner Laden und Plag zum Paden. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Es wird in eine hiefige Zuderbederey und 
Specerenhandlung ein Yehrjung, von auswärts 
tigen Eltern, mit oder ohne Lehrgeld gefucht. 


Es werden noch zwey Freunde Er um. 


in der Woche nad) ‚der hieſigen Meß in einer 
romoden Chaiſe und mit extra Poſt nach 
Leipzig zu verreißen. oh 

Kine junge Saͤugamme die genugfamme 
Milch hat win em Kind tranden. = 

Ein junger Meunſch Lutheriſcher Religion, 
Der rechnen ſchreiben und friſiren Fan und et⸗ 
was von der Muſie verſtehet, auch mehr ge⸗ 


dienet und gute Abſchiede hat, will als La⸗ 


quay dienen. 


— 


Eine Dann» Perfon von honetten Leuten 
und geſetzten Jahren Die ſowohl die Teutſche 
als auch Framoͤfiſche Korrefpondeng und dop⸗ 
pelie Buchhallierey verſtehet und eine faubere 
Hand ſchreibet, wird in eine fichere Condition 
gegen honetten Gehalt verlangt. . 


Sadıen die verfohren worden. 


Es ift am verwichenen Freytag als am ııten 
dieſes Abends , in der Gegend vom Roßmarckt 
bis an den rg. Bock, eine präliantene 
Duafte von einem Frauenzimmer⸗-Geſchmuck 
veriohren worden , mer Diefes gefunden oder 
fihere Nachricht daron geben kan, beliche es 
bey Ausgeberen Diefes gegen eine Recompenee 
von 5. Karolinen anzuzeigen. 


Avertiflement, 
Auf Hoch⸗Obrigkeitliche Verordnung ſollen 
kommenden Montag den zıflen Diefes Vor⸗ 
mittags 9. Uhr in der Döngesgap im Jordi: 


ſchen Hinter-Hauß, in einem Gewoͤlb verfchies 


dene Waaren beitchend in allerhand. Mepel: 
tuch , als Malmols , Caffe, Douriafe , Tau- 


. jebs „ per dito à mill Fleur , Baffette, auch 


Souffier, Romals, nebft vielen andern curans 
ten Waaren, gegen gleiche baare Zahlung dem 
Meiftbierenden uberlaffen werben, und zwar 
in neue Thaler a fl. 2. 45. Er. und neue Louis 
dor Afl. 11. 


Avertiffement. 
Johann Georg Fechner, welcher bishero feis 


nen Faden in ber Toͤnges-Gaſſe bey Herrn Wer 


bel gehabt, macht hiemit befannt, Daß er ders 
felben nach der Miele, etwas weiter hinunter, 
in eben diefer Straffe, und zwar in dem, won 
Heren Say, Poreellain : Fabricanten, erkauff— 
ten Hauß haben werde, woſelbſt alsdann fein 
bereits _ belannte Galanterie = Waaren iu 
finden find, 
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Ordentliche wochentliche 
Standfurter Fragund Anzeigungs 


VKachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amſterdam über, wocheutlich zweymal, als 
Dienftags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. — 
Auf deſonderes gnaͤdigſtes Verlangen der hier anweſenden hoben Nobleſſe wird ber‘ 
Fr von Lronner, aſtzr Vioſiniſt von Ihre Churfürſtlichen DOurſhl and Bayeru und dei 





’ 


Ein @dmche Ba dm unten ef, mare Mes Khan Ai im 
e j elland € oncert geben. Der Anfang it Abends 
und jind die Dillerd an wordemelien Dut zu haben. x si — um bald ſechs uhr, 


r 


WISS SSHL 3SsU BEE sestge 3nse 353 35 age 3gythe 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als 
undeweglich find ,, in der Stadt. 


Eine gute Frangönfhe Pop » Cheife mit 
ſehr guten Federn oder Kelloris, iſt um billi⸗ 


gen Preiß zu vertauffen. 
+ Une bonBei Heifd de Pofte à ha Francoife & 


“ res bons Reſſorte, eft & vendre A bon Compte, 


* 


sein guter Clavier-Fluͤgel mit einem eiche⸗ 
nen Fuß, if biuigen Preifes, zu derfaufien. 
Ei in Der Emmharinen : Kirch auf der Orgel 


wohlgelegener Manns Platz, iſt zu verkauf⸗ 


fin. 5 25. ’ 
Den dem Schneldermeiſſer Welſch in des 
Schuhmacherme iſter Schuliheiß Bebanffung, in 


der Graubengaß wonbafft, ſind gute Schwa⸗ 


bacher Nadeln, vor Strumpfweber Saͤcler 
Schuſter und Schneider, billigen Preiſſcs zu 


ben. 

Am Barfuͤſſer Ereuggang neben ber Stie⸗ 
gen, wo man in die Ciaſſen geber, iſt wiede⸗ 
rum ein frischer Vorraih von geript, blau ge⸗ 
mahlren The: Gurh, aus der Franckenthaler 
Morcelaine : Fabrique anfommen, daß alſo noch 
jedermann vor Ende der Meſſe wird nach Ge⸗ 
nüge können verſehen werden. 

: Eine woißigebahte Büreh » Kelier- mit 4. 
elfernen Schrauben , da man auf weymahl 
ein rind Wein abteltern fan, 


Haufen. ‘ 

Eine fehr gute und comode Buͤtten⸗ Kelter, 
woranf eitte volige Buͤtle voll, mir zwey tiſer⸗ 
nen Schrauben kan abgefeliert werden „iſt au 


sepkaufen, and Fan ſolche bey Seren Lieutt⸗ J 


iſt zu vtr⸗ 


Dora ger Sachſenhauſſen, in ſeinem Garten i 
Augenjchein genommen werden — 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein verſchloſſener Stuhl, von welchein it an 
die gantze Kirch uberfchen kan, ſtehet zu. St 
Catharinen zu herlehnen. 

Bey Jeremias Engel, Metzger in der Saal 
gaß, ift auf künftige Herbſt⸗Meß ein Laden 
nebſt Zimmer zu verlehnen. 

Es jind in der beften Lange der Dich, ver⸗ 


ſchiedene meubligere Zimmer nebft einem groſſen 


Haußehren vor einen Federmannt, auf bie 
tige Med ah Fremde zu bet * 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


An der Gegend des Roßmarcks, neuen Haͤußer 
Hauptwacht und der Orden, werden 2. biß 3. 
Stuben, nebſt Kammern, Kuh, Keller und 


‚ ubrigee Beruemlichkeit zu lehnen geſucht. 


Ein Bedienter, welcher die Srecerey Hand⸗ 
lung erlernet hat, und die Ceutſche Corre ſpon⸗ 
denz zu fuhren im Stande iſt, wird in eine 
biejige © pecerep Handlung gegen biliges Sa; 
we verlanget. ———— 

ine mit genugſammer Milch ve 
Saͤugamme will ein Kind ng Bun 
Eine ehrliche Frau die genugfamme Mitch 


hat, ſucht ein Kind zu trancen. 


+ 


Eine Zwenbrucer Sergeanten-Frau Die mit 
genugfammer Milch verſchen auch ſauber neben 


% 


., wafihen und bügeln kan, mbgte gern ein Kind 


* 


iraͤnden. 


x 
23 
nd 


In einer auf den 24 & 25teh dieſes gan 
Seh nach Baſel gebender Kuiſch mit der Po 
ift noch ein Plag inwendig und 2, Dornen auf 
dem Wo zu begeben, wer ſich Diefer geſchwin⸗ 
pen und commoden Gelegenheit bedienen will, 
mode fich bey Zeiten anmelden und dasunehrete 


vpernthmen. 


ka 


ee A 
rn 


— — 


Eine Mannd » Terfon von henetten Leuten 
und gefegeen Tabren die fomobl Die Teutſche 
ats auch Sranzöfifche Correfpondentz und dop⸗ 
pehe Buchhaltereh verſtehet uͤnd eine ſaubere 


; Hand fchreiden, wird in eine ſichere Sondition 


© gen honerien Gehalt verlangt. 

Unter den neuen Krdm oder Anfangs der 
Schnurgaß wird ein mwohlgelegener Laden auf 
Fünfftige und folgende Meſſen zu lehnen ge 


fu. ei 

Ein anfehnlicher junger Menſch Lutheriſcher 
Meligion, der jſtiſiren kan uud mit Pferdien 
umzugehen weiß mehr gedienet und guie Ab⸗ 
pen bat fucht Dienft ald Reittnecht oder 
‚Faguay, auch mit auf Neifen zu geben. 

Es witd eine ſchoͤne Budt oder Gewoͤlbe 
an einer guten Lage auf dem Romerberg ges 
-fucht, wer alfo von beyden etwas Nachricht 
* kan, deliebe ſich bey Ausgeber dieſes zu 
» melden. 


* 


ü - Sachen die verlohren worden. 


Am Samſtag Vormittag it aus einem 


« fihern Hauf eine filberne vergoldete Dofe wie 
ein Dffen: Fuß faconirt verlohren worden, " 


* «hätte folche jemand gefaufft dem mid man das 


ausgelegie Geld nebſt einem Species⸗ Thaler 


Recompentz wieder erflatien. 


Eine Rechnung eine Vollmacht und Copia 


von einer Handſchrifft iſt gefſtern von der Roo⸗ 


dengaß biß an den Nahmhof eder Fahrgaß 


Geld befindlich gefunden, worden , 
dazu legitimiren kan, dem ficher er zu Dienſten. 


verlohren worden, mer eines oder das andert 


wiederbringt bekommt ein Trancgeld. 


Bon der im jiehen begriſſenen Mavenfteinee 
Porterie ten Claß find 3. Original Looße als 
Med. 9752. 9753 und 9754 verlohren wor⸗ 
den, ob nun wohl der etwa darauf ſolgende 
Gewinn an niemand als den bekanten Eigen⸗ 


ſumer ausbejahit wird, fo fol dannoch dem 


Finder und Ueberbringer der Bigers ein Trinds 
geld gegeben werben. 
Geflern Nachmittag, it vom Noßmardt biß 
auf den MNömerderg ein halbes Halstuch, 2. 
Shlaffhauben und eine Unterhaub verlohren 
worden , mer ſolche wiederbringt bekommt ein 
Tranckgeld. 


Sachen die gefunden worden. 


Am Freytag iſt ein Beutel worinnen etwas 
wer. ſich 


Avertiflement. 


® Auf gnaͤdigen hohen Befehl eines Prinzen 
fo won! als auch verſchiedener anderer groſſen 
Herren, bleihet das groſſe Englifhe Wachs⸗ 
Gabinet ‚. nod) bis auf den 27. dieſes ſtehen 
Wovon das Publicum- profitiren Fan, ſolches 


gegen ein billiges Douceur bis dahin zu fehen, " 


und zwar in der Rauſchneriſchen Wohnung 
anf der Schafergaß im Tannen : Hirſch Quar⸗ 
tier Lit. C, Nro, 158. 


Avertiflement. - - 


Dem gechrten Publico und befonders denen 
Herren WeinsLiebhabern wird hiermit zu wiſ⸗ 
fen gerhan, daß zu Akwannshauffen im Rhein⸗ 
dau im erften Ort unter Ruͤdesheim gelegen, 


* 


auf Donmnerſtag den ıflen naͤchſt kommenden 


Monats Octodr. Nachmiltags um 2. Uhr eis 
ne Partie extra gute Aßmannshauſſer Wein 
aus beiten Yagen und zwar mehrentheils Berg⸗ 
Wein: als s. Sud z7er, 7. Stud syerund 
9, Stud soer, fat Faß im eifernen Reif, 
Stuckweiß an den Meiſtdietenden, werde vers 

eigerer werden, wozu aljo Die Herren Yichs 
abere freundlichft eingeladen werden, melde 


a alsdaun in daſigem Pfarrhoff oder bey das 


ıgem Bendermeiſter Draifer, des Kellers zu 
erfragen haben. - | 


Avertiffement. 


Johann Georg Fechner, welcher bishero ſei⸗ 
nen Laden in der Toͤnges-Gaſſe bey Herin We⸗ 
bel gehabt, macht hiemit betannt, daß er dens 
felben nad der Meſſe, etwas weiter hinunter, 
in eben Diefer Strafe, und zwar in den, son 
Seren Kay, Porcellain: Zabricanten, erkauff⸗ 
sen Hauß haben werde, woſelbſt alsdaun fein 
bereits bekannte Galanterie » Waaren zu 
finder find. 


Avertiffement. . \ 


r 


Es wird hiermit bekannt gemacht wie daß 
der Here Medicine Doctor Nordmann feine 


gehabte Wohnung im Rebſtock nunmehro vers - 


andert, and anjego in bes S. T. Herrn Hofs 
Nah Schmidts Behaufung im Vogelsgeſang 
anzutrefren ift. 


— — — — 


| Ankommende Paffagiers. 





Ihro Durchl. Bring von Saarbrüden, logirn 


im goldenen Loͤwen. 


Kerr Baron von Stauffenberg, kommt von 


Bamberg, log. im ſchwartzen Bor. 


Herr Graf von Hunn aus Tyrol 
— logirn im eben. en 
derr don Gudenices Churmahntzi 
ri —— im Adler. ———— 
herr Walg, Amtmann von Erba ber 
— —8 nn 
cr Bender, Nenrmeilter von Da . 
PN = Roos. af ANREDE: 
err Keller, Kauffmann von ? 
in. der Gert. — 
Herr Krauß, und Herr Bech, Handelsleuthe, 
fommen von Nuͤrnberg, logiren im Walk. 


Si. 

Herr Waagner, Kauffınann von Etuttgard, 
log. im Schwaan. 
Herr Falk, Kauffmann ven Bingen, log. in 

" der — PR: 

Derr Poo, Amtmann von Worms irn 

a — 
err von Strauß, Hof⸗Rath von Chur⸗ 
Mayntz, log. bey Herrn Dechant Cunbert. 

Here Kulikamp, Hof: Kriegs: Rath 5. kommt 
von Darmſtadt, log. in der Rooß. 

Herr Laſſenhe, Kaufmann von Opfenheim, 
log. bey Frau Nißin. 

Herr Schneider und Sohn, Herr Sicher, 
Kanffleuthe , kommen von Coͤlln, Togiren 
im weißen Schwanen. 

Herr Pie, Hofrath bey Churpfaltz, raßirt 
bindurd. 

Here. Silderg , Kauffmann , kommt wor 
Mayng , paßirt herein. 

Seren Gebrüder Naß, Cammer-Raͤth von 

» Umftadt, log. in der Gerſt. 

Herr Lefinio , Kaufmann von Heydelberg, 
log. im Nürnberger: Hof. 

Herr Sriedrih, Commiſſaire von Erbach, log. 
im gold. Stern. 

Herr Bergmann , Poftmeifter von Wisbaden, 
(og. in der Roos. 

Herr Rauch, a ee von Heydelberg/ 
log. in der weißen Schlang. 


| Nam. LYXX. _ j 
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Anhang zu denen 

Wochenrlichen Frankfurter Zrags und Anzeigungs, Nachrichten/ mworkna 

nen Die alhier zu Brandfurt Droclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufftund Beerdigte,mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelichs Auffgebortene allbier in Franckfurt. 


Am ıgten Sonntag nach Trinitatis den 20, September 1761. 


Herr Georg Heußer, Gafthalter, und Jungfer Eornelia Scheererin. 
Johann or Ehewald , Schumachermeiſter, Wittiber , und Jungfer Maria Eleonore 


tin. . . y 
Ferdinand Conrad Harffinann, Schneidermeifter, Wittiber , und Jungfer Catharina Eliſabe⸗ 
tha Jannin. u - 
Johannes Kurz, Wagnermeifter, und Anna Elifaberha Schmidin, Wittib. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 


Dienſtags / den 15. Septemb. 
Johann Conrad Windler, Poſſementierer, und Jungfer Suſanna Catharina Dickerhoffin. 


Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtags / den 12. September. 

Jacob Sad, Commis-Schreiber, einen Sohn, Jacob. 
Sonntags/ den 13. Septimber. 


Herr Johann Ludwig Muͤller, Handelimann, einen Sohn, Gottlob Friederich. 

Sohann Henrich Stengel, Bendermeifter, einen Sohn, Georg Conrad. 

Seorg Philipp Faaße, Seribent, einen Sohn, Earl. j 

Sohann Zalthafar Earl, Huthmacher, eine Toter, Catharina Louiſe. 
Montags / den 14, dito. 


Johann Andreas Weber; Schneidermeifler, einen Sohn, Johann Juſtus. 


Dienftags/ den 15. dito. 
Johann Friederich Roſa, Petſchierſtecher von Füsch gebürtig, einen Sohn, Exorg Nicolaus, 
Mittwochs / den 16. dito. 
Grorg Marin Hunger ; Feldſchutz, einen Sohn, Nicolaus. 
Donnerſtags / den 17. dito, 
_ nt Philipp Wilhehn Macrander, Gafthalter, einen Sohn, Johann Wilhelm. - 


Setauffte druͤben in Sachſenhauſen. 


greytags / den 18. September. 
Balthaſar Frepeiſen, Weingaͤrtner, eine Tochter, Helena. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Donnerſtags / den 10. September, 


Eatharina Hillin, Wittib, alt 49. Jahr. 
Jaeob Krebs, Maurersgeſellen Shhnlein, Franciſcus, alt 1. Monar. 


Samſtags / den ı2. September.. 
Bunt Margaretha Haußehrin, Findling, alt ı. Jahr 6, Monat. 
hriftian Schmid, Tapezierers Kindbetter: Sohnlen, Philipp Reinhold. 
Benedict Friedelinus, Armen» Hasıf> Alumous , alt 2. Jahr. 


ne Montags / den 14. dito. ° 
Wilhelm Rein, geweſenen echuhmachers Cohn, — alt 73. Jahr. 
Lorentz Gotifried Gall, Weißbindermeiſter, alt z4. Jah 
Georg Friederich Frey, geweſenen Bierbrauers Sohn, — Wendel, alt 13. Jahr. 


Dienſtags / den ı5. dito. 


ohannes Scharlach, Schröder, alt s9. Fahr 3. Monat. 
ohann Dan — geweſenen Tagloͤhners Wittib, Anna Margaretha, alt 80. Jahr 


Kern Johann Pillen Artope, gemefenen Gafthalters Törhrerlein, Marie Elifaberha, alt 
11. 
be Carl Seihler, Einzelerd Tochter, Maria Eliſabetha, alt 9. Xahr 8 Monat. 
ohann Daniel Meifter, Steindedermeifters Kinpberrer- Söhnlein, Johami Earl. 
ohann Bernhard König, gewefenen Zimmergefeiens Zöhnlein, Frank, alt s. Monat. 
Mathias Seidel, Soldaiens Löpterlein, Bardara, at ı. —* 


* 


= 
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Mittwochs / den 16. dito. 
Herrn Een, ame Platz, Handelsmanns Kinddetier » Zwiningd » Töchterlein , Marie 
Ehri * ie, Gaͤrtners Söhnlein, Heinrich Dominicus, alt 3. Jahr s. Monat: | 
Nicslaus Looß, Armen⸗Knechts Sohn, Ehriftian, alt 8. Jahr. 


Donnerflags / den ı7. dies. 


Herrn Jobann Seincih Pindemann, Handelsmanns Sohn, Johann Heinrich von Elberfeld, 


alt 32. £ 
Herr —— 5— „Bierbrauers und Gaſthalters Toͤchterlein ‚ Eliſabetha, alt 10. 


Johann er Krüger, gewefenen des Schreinerhandwercks Toͤchterlein, Anna Eliſabetha, 
alt 1. Jahr 5. Monat. 
Zehann — Neumann , geweſenen Kunfimahlers Söhnlein , Peter Earl Georg, alt 9. 


Sreytags / den 18. dito. 


ohannes Steeg, Taglöhner, alt 72. Jahr. 

acob Schon , Buchbinder aus Goblen; , alt 57. Fahr. 

hilipp Tacod Erlebach, Markfbitfer zu St. —— alt 48. Jahr. 
Gcorg Martin Hunger, Feldſchuhens Kindberter ⸗Sdhnlein, Nicolaus. 


% 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Sonntags / den 12. September. . 


Johannes Muͤller, hieſigen Soldatens Hausfrau, Anna Margaretha, alt 60, Jahr. 


Mittwochs / den 16. dito. 


Nicolaus Geißler, Weingaͤrtner, alt s8. Jahr. 
aul Schulbach, geweſenen Schuͤbkaͤrchers Wittib, Anna Margaretha, alt 66. Jahr. 
riederich Hector "raun, Weingdriners Töchterlein, Maria Elifabetha, alt 2. ga 

derer Haas, Weingaͤrtners Toͤchterlein, Johanna Eatharina, alt 2. Jahr 2. Monat. 


Donnerflags / den ı7. dito. 


Seh Miner, Taglöhners Hausfrau, Anna Margaretha, alt 60. Jahr. 
ohannes Kullmann, Soldat allbier, alt so. Jahr. 


Freytags / den 18. dito. 
Johann Gottfried eqniiſpahn, Weingaͤrtners Hausfrau, Anna Roſina, alt 53. Jahr. 
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Extraordinairer Anhang 
Bu denen Srancffurter Frag/ und Anzeigunge + Nachrichten/ 
Dienftage/ den 22. September / 1761. 





AVERTISSEMENT. Ar 


Naͤchſt kommenden Freytag den asten September, foren in des Herrn Crecelius 
bierers Behauſſung in Der Fiſchergaß, 6. Stuck gute 48get Rheins Weine, öffentlich —— 


und loßgeſchlagen werden, bie Proben werden wie 


werden. 


oewoͤhnlich von 1. bis 3. Uhr am Faß gegeben 


——— 


Sachen die zu verkauffen ſowol beweg⸗als 
unbeweglich ſind in der Stadt. 


Bey Herrn Wallacher im Leinwands⸗Hauß, 
find derſchiedene Sorten Federkiel, das Taus 
fend zu 2. 4. 6. 9. 12. nnd 15. Gulden, auch 
extra Englifche Kiel, das Taufend um zo. fl. 
au haben. —— 

Es iſt eine annoch wohl conditionirte mit 
4. Räder und drey Feuſtern verfchene Chaiſe 
por zwey Verfonen , mit geauem Tuch gefüts 
tert, in alem febr commode zu verkaufen, 
und fteher au befeben in dem Hof von Herrn 
Divid de Neufville feel. Frau Wittid, auf 
der Gallengah. 

Eine in gang gutem Stand ſich befindende 
vierſitzigte Kutſch, mie auch eine, dergleichen 
zweyſitzigte Chaife , find zu verkaufen und 
bey Ausgebern dieſes zu erfragen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
In der beiten Lage mitten in ber Schnurgaſ⸗ 
fe, iſt kuͤnſſiige Oſtermeß und folgende Meſſen, 


ein halber Laden benebſt gutem Zimmer, fuͤr 
einen Tuch⸗Zeug- oder, Galanterie » Hindler 
bey guten £euten, und für honette Herrn wohl 
verwahrlich aufjubehalten, zu verlehnen. 

Ein guter fhrotmäßiger Keller zu s. Stud, 
if md Gegend der Barfuͤſſer⸗Kirch zu vers 
ehnen. 

Auf dem kleinen Kornmarckt ſtehet ein meu⸗ 
— Stuͤbgen an eine eingele Perſon zu vers 

nen. 

Ohnweit dem Römerberg Ren auf kuͤnffti⸗ 
ge Meß, erliche Zimmer zu verlehnen. 

Eın wohlverwahrtes Gewoͤlb mır eiferner 


- Thür und Laͤden wohl verwahrt, iſt zu einer 


Waaren» Niederlag zu verlchnen. 

3. bis 4000. fl. fiegen parat , auf-fidheren 
gerichtliden Verſatz, gant oder ircıheilt, 
ausgelehnet u werden. 


Perfonen fo allerley fuchen. 

, Eine Weibsperfon Catholiſcher Religion 
die Franzoͤſiſch ſpricht und in hauflicher Hands 
Arbeit erfahren, wird in eine auswaͤrtige her 
nette Haußhaltung verlangt. 


Extraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs · Nachrichten? 
Dienſtags, den 22. September, 1761. 





Sachen die zu verfauffen, fo beweg / als 


unbeweglich, ſind in der Stadt. 


Eine inoenräberigte Ehaife ſamt Pferdt und 
ice ſtehet zu verkaufen. 

a Reber a — Roux avec Cheral 

monte eft à vendre, 

Am Römer am Brunnen bey Johann Mis 
"hael Hahn, iſt eine neue invertirte Dec) Mas 
hine , worauf man Oval pafliche gefhoben , 
Schrauben von alen Sorten, Zügen, auch 
rimd und edicht drehen kan, zu derkauffen. 

Es ſtehet xin wohlgelegener Bleichgarten zu 
verkauffen oder zu verlehnen, er hat in bie 
Breite 183. Schub und in die Yänge 300. 
Schub und ift fich desfals bey Here Boch im 
Taubenhof au melden. . 

In hiejigem Leinwandhauß find bey einem 
Frembden aus Schlefingen feine Schleßinger 
Leinwand und Tafelticher nebſt Servietten, 
billigen Preißes zu befommen. 


| Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein zur Erden fehr vortheilhafft gelegenes 
Eomioir, fo auch zu einem Laden zu emploiren 
nebft Plag zum paden und einer Stube in 
der Gegend der Schnurgaf, ift an Meßfrembde 
au verlehnen. j 

Ein mohlgelegenes comod⸗ und raͤumliches 
Hauß iſt au verlehnen. 





— fl. find auf ſichere Inſaͤtze audiws 


vhen. 

In der Graubengaß find dieſe und folgende 
Meffen , etliche ſaubere Zimmer an Fremden 
zu verlehnen, es ift auch unten ein Haußehren, 


ein Kleiner Kaden und Plag zum Boden. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Zwey Freunde melde den Montag ober 
Dienitag nach der Meß mit einer commoden 
Kutſch nach Augſpurg reifen, ſuchen noch 2. 
Perſonen zur Geſellſchafft. 

Eine Geſellſchafft Hamburger Kauffleute bie 
ben Sonnabend in der dritten Dich: Woche - 
nah Hamburg zu verreiſſen gedenden, ſuchen 
noch die vierte Perfon. 

Ein groſſer Wasgbalden da man auf jeder 
Seite 10. bis 12. Eeniner wiegen fan, wird 
* aalen allenfalls auch Gewicht zu kauf⸗ 
en geſucht. 

Es wird eine Frantzdſiſche Kinder⸗Frau 
oder ledige Weibs⸗Perſon, die mit Nehen ums 
geben kan, zu zwey junge Maͤgdlein von 14. 
und xı. Fahren, nah Thüringen verlangt. 

Ein junger Menſch ſucht Dienft in einen 
Handelshauß, er kan mit Waaren umgeben, 
anenfald will er auch als Laquay dienen. 

Ein gelernter Keller Lutheriſcher Religion 
der auch Franzöfifch fpricht und in berühmten 
Gaſthaͤußern fervirer ſucht Kondition oder mit 


einem jungen Heren auf Reißen zw gehen, er 
kan auf Begehren Kaution ftellen. er 

Ein junger Menſch der einen lareinifchen 
Zerminum verftehet eine faubere Hand ſchrei⸗ 
bet, und etwas rechnen Fan, fucht Laquayen⸗ 


Dienit. , 
Sachen die verlohren worden. 


Ein meißgrauer Mantelſack ift in einem 
Wirthshauß vor etlichen Tagen abhanden kom⸗ 

en, in welchem eiwas weiß Geraͤth nebſt 2. 

ucher geweſen, mer davon einige Nachricht 
“geben kan, fol ein gut Recompens bekommien 
und iſt bey Ausgebern Diefes anzuzeigen. 


 Avertilfement. 


Nachdeme der biefige Burger und Wein— 
ſchenck Ernſt Friederich Rauch, das in ber 
weiſſen Adler Gaß gelegene Hauß, zu denen 
gu weiſſen Schwerd genannt , erfaufer , f0 
ienet jedermanniglich hierdurch zur Dienfllis 
chen Nachricht, daß warın jemand Zimmer vor 


Dieje oder Eunfeige Meſſen beftellen wolte, 


man fih eines guten Accords, auch Bewirthung 
mit Speiß und Tranck, verſichert halten konne. 


Avertiſſement. 


v 


Vous tes avertis que les Sienrs Turenne, 


. Marchands - Fabriguants de Lyon , font arri- 
ves ce- jourd’hui en cette Ville ? ils vendent 
toutes fortes d’Eroffes de foye pour Hommes 
& pour Femmes, Drap d’or , Gros. de- Tours 
broche en or & argent „ Vefles brodees fur 
toile & fur drap, de toute fagon & du dernier 
gobt, Bas de foye de toutes qualites , Mitai- 
nes de foye double 4 jour, en noir & en blanc, 
Cordons de Montre, Taffetas de route fagon 
& qualite , Satin broche de nouveau goüt, 


* Bourles A chanffot, Veftes en dorure, Damas 


& Peluche de foye, Velours de Gene & autres 
Fabrique de Lyon, le tout en gros & en detail 
à jufte prix, Ils font aufli la Commillion en 
touP geure. Ils font loges & PEtoile dor. 
Leur Magafin eſt fur le Renuer au Nro, 67. 
& font ici pour jufqw& la fin de la Foire. 


Avertiffement, 


Dienftags den zgten September Bor» und 
Nachmittags u. f. m. ſolle auf Hoch Dbdrig. 
keitliche B.rordnnung ein anſehnlicher Borraih 
Theologiſch⸗Juriſtiſch⸗ und anderer gebun— 
dener Bücher in der Schleicheriſchen Behauſ⸗ 
fung gegen dem alten Caffee⸗ Hauß wder gegen 
Baare Besahlung an den Meiſtbietenden ofe 
fentlich üderlafen werden, und ifl deren Ca- 
talogus in hieſiger Gerichts: Ganglep gratis zu 
betommen. 


grand furter SrucbtPreiß. 


Montags, den 21. Septemb. 1761. 


ft. kt. 
Korn das Walter ⸗ 5 
Weisen ⸗ ⸗ 640 


Gerſt ⸗ D ⸗ 46 
Haber ⸗ [1 3% 
Geſchwungener Vorſchuß 110 
Bei Mebi N ⸗ 8⸗ 
Rockey Mehl 5 40 
Hirſen ⸗ ⸗ 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs-Nachrichten, 
Dienſtags, den 22. September, 1761. 





— — 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ als 
. unbeweglich find, in der Stadt. 

Anton Ehrifiian Ritier, ın Herrn Hot 
Rath Schmid Behauſſung, verkauft nehft 
feinen ſchon defammt tuhrenden Waaren, de—⸗ 


ftebend in Damaft und geſtriffien Calamanq, 


Taborets, Grifer, Engl Edhfifh und Has 
nauet &amlot , Siamois , allen Sorten us 
tber Flanel, Moltong &c. ſowohl in gangen 
erden als Ehlen weiße, deßgleichen von 
ertra ſchoͤnem Fayence , Tafel: und Caflee- 
Service , au dermablen in Eommißion in 
sangen Stück, diveric bald Seiden Schwei⸗ 


tzer Zeug, ale Sorten feıdene Sadiucder,- 


diverfe Hollaͤndiſch gewebene Spitzen, alles 
don neuejlem Defleins, gutet Qualite und bil» 
lichem Preuß. i j 

Peter Joſeph Serviere, wohnhafft in der 
Mayngergas in des Heren Delfarce Behaufung 
Lit. i. No 40. verkauft ſowohl ins gros als 
en detail. zurgusder Wein, rother Chams 
pagnier, weißer Champagner, Mouſirter, und 
nicht Mouſirend, Dufcaren: Wein, Provencer 
Baumobl von 3. Sorten, feine Liqueurs von 
alien Sorten, ales Im billigem Preuß, beſon⸗ 
ders Die Kiqueurs, wann man eine anjehnliche 
Parthie nimmt. 

Pierre Jofeph Serviere demeurant dans la 
Maifon de Mr, D-Ifanc: Lit. I. No, 40. dans 
la Küe 'e Mayence, vend en gros & en detail 
des Vios de Bourzogne , Champagne rouge 
blanc Moufeux & non Moufeux , du Vin 
Mufcat , de P’huille d’olive de provence de 








— — — — — 


3: Qualite, des fines Liqueurs de toutes les 
Sortes le tout a ıres jufte Prix, fur tous les 
Liqueurs aux perfonnes qui ſetont dans le cas 
een prendre des quantitẽ conliderable. 
Johannes Kusiier von Amſterdam, logirt 
in der Fiſchergaß dev Frau Nießin im grünen 
Baum, und verfautier alerhand Sorien von 
feinen Canaſter und Smwirfent -Tabac, wie 
auch Chee und Earjee, alles um billigen Dreiß. 
Joſeph Stadrier und Söhne von Alıftädten, 
logirend im goldenen Stern in der Fahrgaſſen, 
uhren von aden Sorten Schleſiſch damaffırt 
affelzeug, 6. Ellen breite Leinwanthen ohne 
Nath, als auch von allen Qualitäten Schwei⸗ 


tzer⸗ Leinwanth dor Hembier, um billige 


Preiße 
Jeſeph Stædtler & Fils, logé A PEtoille d’or 
‚dans la Fahrgafs, vendent toutes Sortes de 
qualir€, & Pix, du Linge Damaile de Silefie 
pour table, des toille pour Drap de lit de 6. 
Aune; deelarge, & des toilles de Suiffe pour 

Chemities de tourte aux plus juftes Prix. 

Heinrich Dommelers von Turnhout ang 
Braband, logirt im goldenen Stern in der 

ahrgaffen, führt von alle Sorten Brabander 

pigen, auch Manns: Manjhperten um raiſo⸗ 
nablen Preiß. " 

Heory Dommelers de Turnhout en Braband, 
loge a l’ktoille d’or dans la Fahrgafs , vend 
toutes Sortes de Dentelles de Braband, & 
de Manchettes d’Hommes, le tout au plus 
juſte Prix. { 

„Matthäus Fiſcher von Aachen, hält sum er⸗ 
ſtenmal die Meſſe alhier, mir feinen gefärbten 


Thchern, acht und neun Viertel breit, von als 


leryand Kouleur, er verkaufe billigen Preis 


ſes, und hat feinen Laden in der Buchgaſſen in 


der Stadt Mayng, gegen dem Karpiienlüber, 
oben am Ed des Holtzpfortgens. , 

Ernſt Friedrich Staudinger verkauft allhier 
in dem Laden von Herrn de Batlompierre unter 
Ber neuen Kram, Englijche feidene Meires, glatt 
und brochire; feidene gang gewebene Weiten, 
Maylander feidene Beinkleider, dıro Strumpfs 
balbjeidene Engliſche, Moires Bombalin, Do- 
pelines &c. mollene Amens, Seg vies, Du« 
soys, & Luftrines, mollene Moires, Felbel 
Striumpf und Zig. Feine Leipziger Wachstü⸗ 
er, grun und ſchwartz, feine, mittel undor- 
dinair gemahlte Tiſchdecken, Hollaͤndiſch Stopps 
Neh⸗ und Spitzen⸗ Garn, Brabander Spitzen 
ſtuckweis, und Brabander Flachs ſo wohl in 
Heineu als denen groͤſten Sortimenten, nebſt 
anderen Waaren in civilen Preiſſen. ‚ 

Konrad Birckner, von Erlang deſſen Logis 
nunmehro bey Herrn Tabor in der Saalgaß 
eine Stiegen hoch iſt, verfaufft von vieleriey 
Sorten großen und Eleinen Spiegeln , vom 
feinjten Criſtallen Glaß mit und ohne Rahmen 
pon der erjten Hand billigen Preißes. 

Ber Andreas Raudter von Nürnberg welcher 
beyin Ausgang des Fahrıhors im zen Faden 
ſtehet find wiederum ertra gute friſche Nürn⸗ 


derger Efig Eucumern in große und mittlere _ 


Faßger mie au griine Nürnberger Wagen 
Schmier zu haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein ganzes Hinter» Hauf, in der Gegend 
des Roßmarckts gelegen , welches die Ausjicht 
in einen Garten hat, und in ziven tapesierten 
Stuben, 3. Kammern, Kuͤch, Keller, Stal 
au Died und aller'übrigen Commoditaͤt beſte⸗ 
bet, ſiehet an eine honette Haußhaltung zu 
verlehnen. 


J 


* 


‚ zu beſtehen, bat 


Zu 


Auf denn Dart hinter dem guldenen Laͤm̃⸗ 
gen ift ein wohl aptirter und gelegener Kaden 
famdt raͤumlichem Zimmer dabey, auf naͤchſt⸗ 
kommende Oſter⸗ und folgende Meſſen zu 
geben, wer aljo ” und Belieben hat fol 

ich bey Ausgebern dieſes 
darum zu melden und weitern Beſcheid zu vers 
nehmen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es wird in eine hieſige Zuderbederey und 
Specereyhandlung ein kebriung, von auswat⸗ 
tigen Eltern, mitoder ohne Kehrgeld geſucht. 
Es werden nod zwey Freunde gefucht, um 
in der Woche nach der biefigen Meß in einer 
comoden ehaiſe und mit extra Poll nad 
eeipig zu verreißen. Bi 

‚Eine junge Säugamme bie genugfanme 
Milch Hat will ein Kınd tranden. 

Ein junger Menſch Lutheriſcher Religion, 
ber rechnen ſchreiben und friſiren fan und ets 
was von der Mufic_verftchet, auch mehr ges 
Diener und gute Abſchiede har, will als La⸗ 
quan dienen. 

Ein junger Menſch auf deſſen Treu und 
Verſchwiegenheit ſich zu verlaſſen, ſucht Dienfte 


- bey einem Herrn Advocaren , deßenwegen ver 


auch glaubwürdige Atteſtat aufzuweiſen, oder 
aber als bieberee⸗ Bedienter. 


Sachen die verlohten worden. 


Es iſt am verwichenen Freytag als am 1Enten 
dieſes Abends, in der Gegend vom Roßmarckt 
bis an den ſchwartzen Bock, eine praliantene 
Duafte von einem FSrauenzimmer: Eeſchmuck 
verlohren worden , wer dieſes gefuuden ober 
ſichere Nachricht daon geben Fan, beliebe les 
bey Ausgeberen diefed gegen eine Necompence 
von s. Earolinen anzuzeigen. 


Nro. LXXXL 
Sreytag, den 25. September, 1761. 


II LIACKLIHAILIEIIIIIIIHIIL IN HINTEN LAN 


mie Ihro Rs Wie auch eines 
mifch » Kayſer⸗ Y noch v Edlen 

lichen und Ads "In and Hochweiſen 

nigl. Miajefice | 5 Magiſtr ate 

allergnaͤdigſtem Hochgunſtigen 
PRIVILEGIO. 


Bewilligung. - 





— A— ad m 
Srandfurter Fragund Fnzeigunge 
Kachrichten. 

Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 


Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal/ ale 
- Dienftags und Srepeags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werben. 










AVERTISSEMENT. 
Auf Hoch⸗Obrigkeitlicher Erlaubniß, ſollen deu sten Octobre. Morgends 
sans bey Herrn Johannes eig, Vierbrauer im Allen, in der Reu⸗ und a 07 


N 


ley Mobilien, als Geraͤth unb atidunc, Suher/ ud Goldene Ketten, Juwelen und a 
mehr, defgleichen ein Kitchen «Day zu den — Auf den iſten Letinet im zten ————— 
Nro. 159. den zen * ein dito zu St. Catharinen, auf dem 2ten Letiner, in Nro. 159. der 
aſte Platz, an den Meiſtbielenden, gegen daare Bezahlung, verkaufft werden. 


nen CAVERTISSEMENT. J 


Nachdeme der diſſeitig Herrſchaſfflihe Sonnenhof bey dem mit Petri Cathedra 1762 zu 
End gehender Beftand, hinwiederum anderweit temporaliter zu verlshnen reſolviret worden, als 
wird dem Pub-ico hiemit befannt gemacht, daß 1) bemeldter Sonnenhof , pier, * Werber 
derdan Mich halte, und fdegen der gutem Lage wid Güte aller Gattungen Frick nach hieiiger 
Landes Art Darauf gehauet und auf 6. oder 9. Jade entweder um einen Sa dagı aller erwachfen⸗ 
—— ober vor ein jaͤhrli — habendes Geld⸗Quantum gepachlet werden font, 
nik = ein ang re: ‚, der mit einer Real Caunon aufautommen und fe et Biche, 


eine 
liches Fat, 


——— Rheingraͤfliche 


"Rene; Cammer. 


BieamsengBenBebene se ʒanoꝛ aaeaeheacne EDEL 


Gahen die zu erfauffen, fo Senegafs Men Cusiden »zud Cädffden: morenen 
Be wie au) ‚von fonfligen 9 

unbeweglich find, in der Stadt. J eugen * Ki — — 

Beh Johann ehriſtoph Seifarth zum ante. = " Straßducgee Soma, Sianın 

denen Roß auf dem Mardt, ſtehet ne J ſei⸗ Feine CLeninerweiß zu verlau en. - 

——— —— * Da haben⸗ 


Ir J 24 Fr 2 
CR nen . tt ” Js“ 


„en. 4. “ ‘ge ı 


Vor dem Eſcheuheimer Thor iſt ein. wohl⸗ 
gelegener Garten drithalben Drorgen groß mit 
oder ohne den Herbſt zu verlauffen. ‘ 

Ein Herbſt⸗-Faß zu Moſt, in zu verkauffen. 

Eine größe meßingerne Schlag⸗Uhr mit 
Gewicht iit-difigen pPreißes zu vertauffen. 

Es hat ein ſicherrr Freund einige Fxempla- 
ria von Scheuchzeri hibha Sacra vom Prophe⸗ 
ten Jooas bis zu. End des gangen neuen Teftas 
ments, mebft dem vonftändigen Regiſter uͤber 
die gange Bibel, mit. Dazu gedö ) 

lich⸗ Tabellen , Teutich und Yateinifehen 

dexts, auf Regal: und Median Pappier, um 
einilen Preiß zu verlaſſen, woron bey Aus⸗ 
gebern diefes nähere Nachricht zu haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In dee Rarfüger Gap iſt auf gleicher Erde 
en Meublirt Zimmer auf künftige und folgenz 
de Meißen zu verlehnen, wobeh auch Platz zum 
paden und Waaren zu legen. 


— Ein guter Keller von 18. Bi8' 30, SHE - 


Wein fteher ohnweit dem Weinmardt zu vers 
Ichnen ingleichem ein Fruchtboden. : 

In einem bequemen Hauße_ der beften Page 
des Domerdergs iſt naͤchſtkunfftige Oſter⸗ und 
folgende Meffen ein groſſer räumlicher Laden 
von dich Bögen nebjt daran ſtoſſendem Com⸗ 
toir, as Mepfremdvde zu perlehnen, nnd: fat 
Das nähere bey Ausgebern dieſes erfragt werden. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


In eine Nine Hanßhaltung wird eine Magd 
verlange, melde im Kochen wohl «rfahren, 
ſich daben dennoch ein und anderer Hauß- Ars 
Beit annehmen, und bey andern Herrfchafften, 
wo fie hier gedienet, wegen Ihrer Treue und 
Wohlverhaltens, ein gutes Zeugniß haben müs 
Re, man verſpricht ihr einen gnſehnlichen Bohn. 


rigen Kupfer⸗ 


Ein junger Menſch Catholiſcher Religion, 
der frifiren kan, und Die Pferde berſtehet, ſucht 
Laquayen⸗Dienſt. nn 

Schs noch wohl conditivnirte Lehn⸗Seſſe 
werden zu kauffen geſucht. 

Es wird ein’ wohigelegener Laden nebſt 
Eomioir;, unter den neuen Krim, Schnur⸗ 

affe oder Mardt, ſowohl in als auffer den 
ffen , aufs. oder mehr Jahren zu lehnen ge⸗ 
chett, und iftfich deßhalben bey Ausgeber 
ieſes anzumelden. 
Ein ſchon in Dienſte geſtandener Livree⸗Be⸗ 
dienier Proteſtantiſcher Religion, melder 
etwas Frantzoͤſiſch verſtehet und. in dieſer Spra⸗ 
che fo wohl als im Teuiſchen eine ſchöne reine 
und feriige Hand ſchreibet, mird zu einer 
Herr chafft gefucht :_ Nach befindenden Fall 
nd da er ſonſten anflandig , fol folder Das 
ahr durch nur-afein vor Koft und Lohn 
. 150, Diß fl. 180. zufolg feiner Capacität, 


nibſt fonfligen guten Conditiones zu genieſen 
haben 


Ein kleiner runder gegoffener Ofen, oder 
einer von Eiſenblech, wird zu_fauffen geſucht. 

Ein junger Menfh der Frantzoſiſch und 
Teutfch fpricht, ein Schneider, der auch frifts 


“zen Fat und mehr gedienet hat, ſucht Laquayen⸗ 


ienſt. 

Eine mit genugſammer Milch verſehent 
Saͤugamme will ein Kind traͤncken. Re 
“Eine ehrliche Frau dit genugfamme Milch 
bat, ſucht ein Kind zu traͤnken. 


Sachen die verlohren worden. 


Bier quart Looße vom der im Ziehen ber 
Meiifenen NRavenfteiner zmeyten Caß Nro. 
-11003, 11004. 11005. UND 11006. find ver⸗ 
lohren worden, nun bar zwar niewand al$ 
der befante Eigenchünier Den etwa Darauf fals 
lenden. Gewinn zu hoffen, jedoch ſoll Dem 


Finder Und Ueberbringer ber Billets ein Trinck⸗ 
geld gegeben werden. j 

Bon ver im Ziehen begriffenen zoten Raben⸗ 
feiner Lotlerit 2. Claß iſt ein quart too Nro. 
13585. verlohren, niemand als der wahre 
Eigenthumer hat einigen Gewinn zu hoffen, 
dein Finder und Ueberbringer des Billeis aber 
wird ein Tranckgeld zu theil. 

Ein quart Looß von der zweyten Claß der 
Ravenſteiner zojien Lotterie Nro. 2222. iſt vers 
loyren worden, mer ſolches gefunden und 
wiederbringt befomt ein Trandgeld, alermaffen 
niemand als dem wohl bekannten Eigenthumer 
einiger Gewinn zu theil wird. 


Sachen die geftohlen worden. 
Am Samſtag if jemand ein Bufert oder 
Terzerol von damaſeirter Arbeit, mit etwas 


Gold und Silber eingelegt, getohlen worden, " 


wer ſolchen an fich gekauft oder Davon Anzeis 
e tyur, fol das ausgelegte Geld nebit ein va 
onablen Recompenz wieder erhalten. 
Avertiflement. 

Dem. geehrten Publico und befonders denen 
Sperren Wein: Liedhabern wird biermit zu wife 
fen gerhan, daß zu Aßmannshauſſen im Rhein⸗ 
gau im erften Ort unter Ruͤdesheim gelegen, 
auf Donnerftag den ıflen naͤchſt kommenden 


Monats Octobr. Nachmittags um 2. Uhr eis- 


we Partie ertva gute Afmannshäuffer Wein 
aus beten Lagen und zwar mehrentheils Berg⸗ 
. Wein: ald 5. Stud s7er, 7. Stüf syer und 
9. Stud sder, fat Faß in eifernen Reif, 
Studmweiß an den Meiflbietenden, werde ver⸗ 
eigeret werden, wozu alfo die Herren Lichs 
abere freundlihft eingeladen werden, welche 
ch alödann in dafigem Pfarrhoff oder bey 
' figem Bendermeifter Draifer, des Kellers 
erfragen haben.» Es werden noch bey biefer 
Gelegenheit 3. Stud Mauenthaler Wein de 
— an den Meiſtbietenden überlaſſen 


Avertiſſement. 
Johann Georg Fechner, welcher biehero ſei⸗ 


“nen Kaden in der Toͤnges⸗Gafſe bey Herrn We: 


bel gehabt, macht hie nit bekannt, daß er den: 
felven nach der Meſſe, etwas weiter hinunter, 
in eben dieſer Straffe, und zwar in dem, von 
Kern Lay, Porcellam: Febricanten, erkauft: 
ven Hauß haben werde, wofeldft alsbann feu 
hereits belannte Galanterie » Waaren ja 
finden find. 
‚ Avertiflement, 

Dienflags den zg1en Seprember Bor. und 
Nachmittaas u. f m. fole auf Hoc - Dbrig, 
keitliche B rordnung ein anfehnliher Worcarh 
Cheologiſch Jurikifch » und anderer gebun 
bener Bücher in der Schleicheriſchen Behauf 

ung gegen Dem alten Eaffee» Hauf Aber gegen 
aate Bejahlung an den Meiſtdietenden of. 
fentlich überlafen werden, und if Deren,Ca- 


‚talogus in biefiger Gerichts: Gangiep gracis ja 


Delommen 


—— — — — — — 


Standfurter gruche⸗/Preig. 
Montags, den 21, Septemd. 1761. 


. kr. 
‚Korn das Malter ⸗ Se 
Beigen. B ⸗ 6 40 
Gerſt ⸗ ⸗ 44 


Haber ⸗ ⸗ « 3° 
Seſchwungenet Vorſchuß Ile 
Beifs Mehl Br :. 
Rocken Mehl J 240 
HSirſen — — 


as 


Extraordingirer Anhang 


Zu denen Sranckfurter Frag und Anzeigungs: Nachrichten? 
Freytags, den 25. September, 1761. 








. AVERTISSEMENT. = 
Heutigen Freytag, als den 25ten September, follen in des Herrn Crecelius, Bars 
bierers Behauſſung in Der Fiſchergaß, 6. Stud gute 428ger Rheins Weine, öffemlich verfaufft 
und loßgeſchlagen werden, Die Proben werden wie gewöhnlich von x. bis 3. Uhr am yaß gegeben 
werden. 


————— 
Sachen die zu verkauffen ſowol beweg⸗ als bacher Nadeln, vor Strumpfweber, Saͤckler 


unbeweglich'find in der Stadt. a und Schneider, billigen Preiffes am 
Bey Herrn Wallacher im Leinwands⸗Hauß a , 
md verfchledene Sorten Sederkiel, das Tale Im Varfüuͤſſer Erenggang. neben der Sties 


m ju 2. 4. 6.9. 12. nnd 15. Gulden, au NER, wo man in bie Elaffen gehet, ift wiede⸗ 
i * tum ein friſcher Vorrath von geript, blau ges 

——— FIRE IL Nee Bene * ee ee — der —— 
Eine in gantz gutem Stand ſich befindende Zabgique ankommen, da; alſo no 

vierſitzigte Kutſch, wie auch eine dergleichen — vor Eude der Meſſe wird nad) Ges 

weyſitzigte Chaiſe, find Ju verfauffen und nuge tonnen ——“* werden. 

ber Ausgebern dieſes zu erfragen. ar, „Eine mohlgebaute Burten » Kelıer mit 4. 
Eine gute Frangöfifche Poft > Ehaife mie nen Schrauben , da man auf sweymahl 

fehr gutem Federn oder Reiieres, it um biliie EM — abkeltern kan, iſt zu ber⸗ 


kauffen. 
n Preiß zu verkanffen. 
* — er Pofte a la Francoife & 
tr&s bons Reflorts, eit 4 vendre A bon Compte, Zu verlehnen in der Stade. 
Ein guter Clavier-Fluͤgel mit einem eiche⸗ In der beften Lage mitten in der Schnurgaſ⸗ 
nen Fuß, iſt hilligen Preiſes zu verkauffen. fe, iſt künftige Oſtermeß und folgende Mihen, 


„Ein in der Catharinen⸗Kirch auf Der Orgel ein halber Laden denebſt gutem Zimmer , für 
wohlgelegener Manns » Plag, iſt zu verkauf: einen Tuc> Zeug » oder Galanteric : Händler 
n. . bey guten Leuten, und für honerte Herrn wohl 
Bey dem Schneidermeifter Welſch in des verwahrlich aufjubehalten, zu berlebnen. 
Schuhmachermeiſter Schultheiß Behauſſung, in Ohnweit dem Romerderg ſtehen auf kunffti⸗ 
der Graubengaß wonhafft, ſind gute SEchwa⸗ ge Meß, stlihe Zimmer zu verlehnen. 


Ein guter fehrormäßiger Keller au 5. Stuͤck, 
iſt in der Gegend der Barfüfler Kirch zu ver» 
lehnen. 

— dem kleinen Kornmarckt ſtehet ein meu⸗ 

Blivtes Studgen an eine eingele Perſon zu ver⸗ 
nen. ; 

” Ein wohlverwahrtes Gemdib mit eiferner 

Dhuͤr und Ydden wohl verwahrt, iſt au einer 

Waaren - Rıederlag zu verlehnen. 

3. Di$ 4000. fl. tiegen parat , auf fiheren 
gerihiliben Verſatz, gang oder zertheilt, 
ausgelebaet zu werden. 

Ein verſchloſſener Stuhl, von welchem man 
die gange Kirch überfehen Tan, flebet zu St. 
Catharinen zu veriehnen. 

Dey Jeremias Engel, Metzger in der Saale 
sur, ift auf Künftige Herbits Meß ein Laden 
Beh Zimmer au derlehnen. 


Merfonen fo allerley fichen. 

. An der &egend des Roßmarcks, neuen Haͤußer 
Hauptwacht und der Orden, werden 2. biß 3. 
GE ruben, nebſt Kammern, Küch, Keller und 
ũdriger Bequemlichkeit zu lehnen gefuht. 

Eine Zweybrüder Sergeanten: zrau Die mit 
genugfammer Mitch verfehen auch jauber nehen 
weichen und bügeln fan, möyie gern ein Kind 
sranden. I 

Ein junger Menſch ſucht Dienft in einem 
Handelshauß, er fan mit Waaren umgehen, 
akenfals will er auch als Laquay dienen. 

Es wird in eine hiefige Zuderbederen und 
Epecereyhandlung ein Lehrjung, von auswar⸗ 
digen Eltern, mit oder ohne Lehrgeld gefucht. 


Sachen die verlohren worden. 
Am Samſtag Bormittag ift ans einem 
ſichern Hauf eine filberne vergoldere Dofe wie 
ein Offen: Fuß faconirt verlohren worden, 
‚hätte folche jemand’ gekauft dem wid man Das 


ausgelegre Geld nebſt einem Specied » Thaler. 


Recompentz wieder erſtatten. 


Sn 


N " \ 


Eine Rechnung eine Vollmacht und Eopie 
son einer Handſchriſft iR gelern von der Roo⸗ 
fengaß biß an den Nahmhof oder Fahrgaß 
berlohren worden , wer eines oder das andere 
wiederbringt bekommt ein Trandgeld. ; 

Geſtern Nachmittag ift vom Roßmarckt biß 
auf den Romerberg ein halbes Halstud, 2. 
Schlaffhauben und eine Unterhaub verlohren 
worden , wer ſolche wicberbringt bekomm ein 
Zrandgeid. " 

Suchen die gefunden worden. 

An Sreyiag it ein Beutel worinnen etwas 
Geld befindlich gefunden worden, rer ſich 
dazu legitimiren kan, dem ſtehet er zu Dienſten. 

Avertifiement, 

Auf gnädigen hoben Zefchl eined Prinzen 


- fo wohl als auch verjchiedener anderer groſſen 


Herren, bleiber das grofle Engliſche Wachs⸗ 
Sabinet ,„ noch bis auf den 27. Diefes ſtehen. 
Wovon das Publicum profitieren kan, ſolches 
gegen cin dilihes Duuceur Dis dahin zu ſehen, 
und zwar in der Rauſchneriſchen Wohnung 
auf der Schafergaß tm Tannen: Hirfh Quar⸗ 
tige Lie. C. Nro. 158 \ 
Avertiflement. 

Vous &tes a ertis que les Sieurs Turenne, 
Marchands Fabrig ants de Lyon , font arri- 
ves ce- jourd’nui en certe Ville 2 ils vendene 
toutes fortes d’rtoffes ge ſoye pour Hommes- 
& pour Femmes, Drap d’or , Gras. de- Tours 
broche en cr & argene „ Vefies brodces fur 
toile & fur drap, de route !acon & du dernier 
goüt, Bas de foye de toutes qualii&s, Mitar 
nes de foye double 4 jour, en noir & en blanc, 
Cordons de Mortre, Tafferas de r»ure facon 
& qualite „ Satin broche de nouveau g Üt, 
Bourfes à chauflon, Veſtes en dorure, Damas 
& Peluche de foye, Velours de Gene & autres 


"Fabsique de Lyon, le tout engros & en detail 


a jufte prix, Ils fonr auſſi la Commiffion en 
tout genre, Iis font log&s & l’Eroile d'ot. 
Leur Magafin eit fur le Renuer au Nro, 67. 
& font ici pour juſquꝰa la fin de la Foire. 


baꝛtraorainairet Yikag” 


Zu denen Zranckfurter rag und Anzeigunge- Nachrichten, 
Freytags, den 25. September, 1761. 








— 


Sachen die zu verFauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglich find , in der Stadt. 

Anton Chriſtian Riiter, in Herrn Hol 
Math Schmid Bebauung , verkaufft nedft 
feinen ſchon dekannt führenden Waaten, be 
fkchend in Damaſt und geftrifften Calomang, 
Fabırers, Grifet, Engl. Saͤchſiſch und Has 
nauer Samlot , Siamois , allen Sorten Sur 
tber Flanel, Moltong &c. ſowohl im gantzen 
ESindan ald Ehlen weiß „ deßgleichen von 
ertra fabnem Fayence, Tafel: und Calfee 
Scrvice „. auch Dermahlen in Commißion IM 
gangen Etud , diverfe halb Seiden Schmtis 
Ker,Zeug, ade Sorten feidene Sadınder, 
diverfe Hohandiſch gewebene Evigen , alles 


von neueftem Defleins, guter Qualite und bil» _ 


lichem Pre’. , 

- Merer Joſeph Servicre, mohnhafft in ber 
Mayrigergak in des Herrn Delſance Behanfung 
Lit. 1. No 4o. serfaufft ſowohl ins gros als 
en derail, Furgusder Wein, vorher Cham⸗ 
gagner, weißer Champagner, Mouſirter, und 
nicht Moufirend, Mufeatens Wein, Provencer 
Vaumodi von 3. Sorten, feine Yiqueurs Dom 
allen Sorten, alles in bifigem Preyß, beſon⸗ 
ders die Ligueurs, wann man cine anjehnliche 
Parthie nimmt. 


jierre Jofeph Serviere demenrant dans la i 


M.;ifon de Mr, Delfance Lit. I. No, 40. dans 
la Küe de Mayence, vend en gros & en derail 
des Vins de Bourgogne „ Champagne-rouge 
blanc Moufeux & nen Moufeux , du Vin 
Mufcat, de P’huille d’olive de provence de 





— 


ö— — — — — 


3. Qualire, des fines Liqueurs de toutes les 
Sortes le tout a tres jufte Prix, für tous. les 
Liqueurs aux perfonpes qui feront dans le cas 
d’en prendre des quancit€ conliderable. 

Johannes Kuelier von Amferdam , logirt 
im der Fucher gaß dev Frau Niefin im grünen 
Baum, und verkaufe alerhand Sorten von 
feinen Eanailer» und Smitjent » Tabac, mie 
‚au Thee und Eafier, alles um billigen Preiß. - 

_ Foferh Stadrier und Söhne von Altflddien, 
logirend im goldenen Stern in der Fahrgaſſen⸗ 
fuhren von allen Sorien Schleſiſch damathrt 
Taijeljeng, 6. Ellen breite Keinwanıhen ohne 
Naih, als auch von alten Qualitaten Schwei⸗ 
K —— vor Hembter, um billigen 

reiße. 

jeſeph Stædtler & Fils, loge à l’Etoille d’or 
dans la Fahrgafs, vendent toutes Sortes de 
qualire, & Pıix, du Linge Damaiſé de Silefie 
pour table, des toille pour Drap. de liı de & 
Aune; de large, & des tailles de Suiffe pour 
Cliemities de tourte aux plus juftes Pıix. 

Heinrid Dommelers von Turnhout aus 
Braband, logirt im goldenen Stern in der 
Fahrgaffen, fuhrt von alle Sorten Brabandet 

pigen, auch Manns: Manjcerten um raiſo⸗ 
nablen Preiß. 

Heory Dommelers de Turnhout en Braband, 
loge & WEtoille d’or dans la Fahrgafs , vend 
toutes Sortes de Dentelles de Braband, & 
de Manchettes d’Hommes, le tout au plus . 
jufte Prix. 

Matıhäus Fifcher von Nahen, balı sum er⸗ 
flenmal die Meſſe alhier, mit feinen gerarbten 


Ä 


Tuͤchern, acht und neun Viertel breit, von al⸗ 
lerhand Couleur, ex verkaufft billigen Preis 
und hat feinen Laden in der Suchgaſſen in 
er Stade Mayng, gegen beim Karpıjen uber, 
oben am Ed des Holtzpforigens. 
Ernſt ride Staudinger verfaufft allhier 
in dem Yaden von Herrn ae Bauompierte unter 
ber neuen Kram, Englijche ſeidene Moires, glatt 
und brochirez feidene gang gewebene Weiten, 
Maylander ſeidene Beinkleider, dıro Sırumpf, 
halbſeidene Englijche, Moires Bombafin, Do- 
pelines &c. mollene Amens, Seg-vies, Du- 
roys, & Luttrines, mollene Moires, Seibel 
Strüumpf und Zig. Feine Yeipziger Wachstu⸗ 
er, grun und ſchwartz, feine, mittel undor- 
dinair gemahlte Tiſchdecken, Hollandiſch Stopps 
Neh⸗ und Spigen> Garn, Trabander Spigen 
ftufweis, und Brabander Flachs fo wohl in 
Eleineu als denen gröften Sortimenien , nebſt 
anderen Waaren in civilen Preiffen. , 
Conrad Birckner, von Erlang deſſen Logis 
nunmehro bey Herrn Tabor in der Saalgaß 
eine Stiegen hoch it, verfaufft von vielerley 
Sorten großen und Fleinen Spiegeln, vom 
feinften Criſtallen Glaß mit und ohne Rahmen 
von der eriten Hand billigen Preißes. 
Ber Andreas Nandter von Nürnberg welcher 
beym Ausgang des Fahrıhors Im zten Yaden 


eher find wiederum ertra gute friſche NRurn- 


erger Efig Eueumern in große und mittlere 
Faßger wie auch grüne Nürnberger Wagens 
chmier zu haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein ganged Hinter⸗Hauß, in der Gegend 
des Roßmarckis gelegen , welches die Aussicht 
in einen Garten hat, umd in zwey tapezierten 
Stuben, 3. Kammern, Küch, Keller, Stall 
zu Pferd und aller ubrigen Commoditaͤt beſte⸗ 
bet, ſtehet an eine honette Haußhaltung zu 
verlehnen. 





* 


Auf dem Marckt hinler dem gulbemen Laͤm̃⸗ 
gen iſt cin wohl aptirler und gelegener Laden 
fambt raͤumlichem Zimmer dabey, auf naächſt⸗ 
Fommende Ofter: und folgende Meſſen zu bts 
geben, wer aljo Luſt und Belieben hat folche 
zu beſtehen, bat ſich bey Ausgebern dieſes 
Darum zu melden und weitern Beſcheid zu ver⸗ 
nehmen. 

Ein zur Erden fehr vortheilhafft gelegenes 
Comtoir, fo auch zu einem Laden zu emploiren 
bit Plag zum paden und einer Stube im 
der Gegend der Schuurgaß, ift an Meßfrenibde 
au verlehnen. 


Perfonen fo allerley füchen. 


Ein junger Menſch auf deffen Treu und 
Verſchwiegenheit ſich zu verlafen, ſucht Dienfte 
bey einem Herrn Advocaten, Depenwegen cr 
auch glaubmwürdige Arteftar aufjumeifen, oder 
aber als Kinrees Bediener. 

Eine Geſellſchafft Hamburger Kauffleute die 
den Sonnabend in Der. dritten Mech : Woche 
nah Hamburg zu verrciffen gedenden, ſuchen 
noch die vierte Perjon. 

Es wird eine Frantzoͤſiſche Kinder » Frau 
oder ledige WeibssPerfon, die mit Neben uns 
geben fan, zu zwey junge Magdlein don 14. 
und 11. Jahren, nad Thuringen verlaugt. 

Ein gelernier Keller Lutheriſcher Religion 
der auch Franzoͤſiſch ſpricht und in beruhmien 
Gaſthaußern ſerviret ſucht Condition oder mit 
einem jungen Herrn auf Reißen zu gehen, er 
kan auf Vegehren Kaution leiten. 

Ein junger Menj der einen lateinischen 
Terminum verſtehet eine faubere Hand ſchrei⸗ 
bet, und etwas rechnen kan, fucht Laquahen⸗ 
Dinf. 

Ein Bedienter, welcher die Specerey⸗Hand⸗ 
lung erlernet hat, und die Teutfche Corre pon⸗ 
denz zu führen im Stande ift, wird in eine 
hieſige S pecerey: Handlung gegen bikiges Sas 
larium verlangt. 


© Nio, LXXXIL 
Dienftag, den 29. September, 1761. 


ANNIKA III HIN CANLEN 


mie Ihro Ru ) Wie auch eines 
milch v Kayſer⸗ — wg noch » Zödlen 
lichen und Zo / nr and Hochweiſen 
nigl. Maieſtaͤt Magifirate 
allergnaͤdigſtem Hochguͤnſtigen 
PRIVILEGIO. \ 5 Bewiligung. 
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Au PER RT ARD 
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Ordentliche wochentlihe 
Srandfurter Sragund Hnzeigungs 
Kachrichten. 

Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 


Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, als 
Dienſtags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 








AVERTISSEMENT. | 
Bermöge denen bey einem Hochanſehnlichen Schöffen: Rath ergangenen und nunmehre 
Nentösträfitigen Design de 1alen April und z9ten Sepumbef aucı ſollen nechſt bevor chenden 


— 


- 


Frehtag / als den 2. Det. Mittags 4. Uhr Die zeichero unten den Georg bindheimeriſchen Erbs⸗Inte⸗ 
reſſenten gemeinfhaffilich geblieben und ſehr wohl gelegene Schirn jamt Aeiſch⸗-Keller, welche 
Bißhero der Metzgermeiſter Johann, Georg Mur, in Beilandı gehabt, auf der Diekger : Zunffts 


Stuben Dur geſchworne Au 


te gegen glei 


ch baare Zahlung in neue Thaler a 2. fl. 45. ober 


aAeuen Louis d’or a ıı, fl, — eiſtbietenden verfautft werde. 


VER 


T15SEME 
Auf abermaliges gnadigſtes MWerlangem der hier anweſenden 


NT. — 
hohen Nobleſſe wird der 


Herr von Cronuer, erſter Violiniſt von Ihro Churfuͤrſtlichen Durchl. aus Bayern und. deſſen 
Ehefrau, erſte Sangerin bey dem nemlichen Hof, morgenden Mittwoch als den zoſten dieſes im 


Deu König 


von Engerand und zwar zum legten mahl ein großes Concert gebe. Der Anfang 


iſt Abends um bald ſechs Uhr, und find die Billets an vorbemelien Ort zu haben. 
AVERTAISSEMENT. 


Es wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht daß kuͤnfftigen Montag über 8. Tage als 
deu sten Oetober die Mifh : und Ziehung der sten und Haupt sElaffe der z8ften Armen Wey 
und Nrbeits:Haußes s Lotterie im alten Audırorio C:aflico des Bartfuͤher Ereug Ganges, Morgt 


um 8, Uhr publeirter maſſen dor ſich gehen fol, worzu Die ar Lotterie « Liebhahere + 
nur freundlich mit eingeladen, fondern auch diejenige, deren Looſſe in der zten Elaffe mi 


be 


gun find , errinnert werden, felbige vor befagter Ziehung ohnfehlbar renoviren zu laffen 
als ſolche jonften- zum befien dieſes Haußes werden verfallen fenn. Sole aber auf obgemelser 
Termin Harbſt gemacht werden, fo foll dieſe Ziehung 8. Tage nachhero ohnfehlbar geſchehen. 
Srandfurt den asien Sepiember 1761. . H 
Armen: Wayfersund Arbeits: Hauß. 


BELLREUBSUGBESEGEHEHEBSRSTITUEBELEARGFASTEHE 


Backen die zu verfauffen, fo beweg als⸗ 


unbeweglich, find in der Stadt. 


Künfftigen Freptag, als den atın Dctobr, 
werden zum aten und legtenmahl , weyland 


der beyden verſtorbenen Eheleuchen, Johann 
geweſenen Burgers nnd . 


bomas_Hubers- , £ 
gſetzers allhier & Ux. Feld Bücher. 1) Ein 
(ber Morgen Weingarten im Schaaf Hof, 
eben Rau und Rothenburger gelegen; 2) ein 
viertel Morgen Baumgur an der ſchwartzen 
Steintaut , neben Knodt und Geltzenleuchter 
gelegen 5; 3) ein viertel Morgen Weingarten 
vor dem Hainers Weg neben Heß und Hardt 
legen , und 4) ein vierel Morcen Fand an der 


rtzen Sleintauneben Verpfaͤndtern ſelbſt 


und Hardt gelegen, unter der Fahnen Nach⸗ 
mittags von ı. bis 2. Uhr, vor fl. 575. Lapi⸗ 
tal in alter Diung ſamt Interejje und Infos 
fien, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Ein mit gutem Gold gang vergoldettr Con⸗ 
fol: Tif), ein grüner mit Hold ertra ſchon ges 
macht, find um billigen Preiß zu verkaufen. 
Eın guter Elavier: Flügel mit einem eich“ 
nen Fuß, ift hilligen Preifes zu verkauffen. 
» Den dem Sqneidermeiſter Welfb in des 
Schuhmachermeiſter Schuliheiß Behaufflung. IR 
der Graubengaß wonhafft, find gute ” hwas 
“ bader Nadeln, vor Etrumpfweber, Sädler, 
—— und Schneider, biligen Preiſſes iu 
aben. 
Eine wohlgebante Bits» Kelier mit 4. 
eiſetnen Schrauben‘, da man anf, meyu 


ein Stuͤck Wein abtelten fan , iſt sw ver⸗ 
en. * 
zu verlehnen in der Stadt. 


"Bey Johann Heinrich Jäger , Bierbrauer 


am Bodenheimet»Thor,.int eine Sıisge hoch, 
eine recht plaifanıe Wohnung amı aler Koms 
modität, zu verlehnen 

dis 6000. fl. liegen parat ganz oder zer⸗ 
theilt ausgelichen zu werden. 

Auf dem Liebfrauenderg eine der ſchoͤnſten 
‚Lage, ſiehet ein raumlicher und bequemer Kas 
Den, insbefondere vor einen Cotton⸗ oder Sei⸗ 
den⸗Haͤudler, zent einer plaifamen Wohnung 
in eriten Sto@-, entweder beyjammen oder 
e,aratim zu verlehnen, und movon in Zeit bon 
a. Monate , Beſitz genommen werden fan, 
des mepreru hat man ſich bey Ausgebern Die- 
fes anzumelden. 

In einer, der gangbarften Straffen , ftebet 
ein groffer Fden, fodann 7. Stusen, s. Kams 
mern, tu erſt⸗ und zweyten Stod, nebſt aller 
N zufammen oder apart zu ver⸗ 

pnen. g 
In dem Schirmerifchen Schulhauß auf der 
Heinen Eichenheimer· Gaſſe, iſt an eine ftille 
und honette Haupgaltung, eine plaufanıc Woh⸗ 
nung zu verlegnen, welche 2. Stiegen hoch, in 
Stube, Kammer, Küche und Vorplatz, und 
3. Stiegen hoch, in Stube und erliden Kam⸗ 
mern nebft andern Bequem und Rothwendig⸗ 
keiten beſtehet. Bu 

In der beſten Lage mitten in ber Schnurgaf⸗ 
fe, iſt kunflge Oſtermeß und folgende Meflen, 
ein halber raden benehft gutem Zimmer , für 
einen Tud:2eng oder Galanterie » Händler 
bey guten Yeuten, und für honette Herrn wohl 
derwahrlich aufzubehalten, zu verlehnen 

Ohnm:i. dem Roͤinerderg ſtehen anf kuͤnffti⸗ 
ge Meß, etliche Zimmer zu verlehnen. 

Ein guter ſchrotmaͤßiger Keller zu ¶Slück, 
iſt in der Gegend der Barfüſſer-Kirch zu ders 


ehnen. 
. Auf dem kleinen Kornmarckt ſteh et ein meu⸗ 


* * 


i 


— Sticbgen an eine eingele Perfon zu der⸗ 
nen. | 
Dep Jeremias Enzel, Megger in der Saalı 
gaß, iſt auf kunftige Herbſt ⸗Meß ein Laden 
nebſt Zimmer zu verlehnen. — 
Auf dem Mareı hinze dem guldenen Laͤm̃⸗ 
gen iſt ein wohl apıirıer und gelegener Laden 
famdt räumlichen Zimmer dabey, auf nachſt⸗ 
kommende Oſter⸗ und folgende Meſſen zu bes 
geben, wer alſo Luſt und Belieben har folde 
au beſtehen „ bat tich bey AUusgebern dieſes 
darum zu melden und weitern Beſcheid zu ver⸗ 
nehmen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Es werden. alte eiſerne Stud: FaprReif wie 
auch Zulält: Stud: Saß und aud) Yager » Faß 
zu kaufen gefucht, mer folde zu verkaufen 
deliebe uch bey der Ftau Zimmern Steindederd 
Wirtib mohnhafft in der vor Lowengaß an 
der Earharinen Pfort zu melden. TER 
“ Ein junger Menſch Kurherifher Religion 
der die Pferde verficher, und mehr gedienet hats 
fucht miderum Dienft. j — 

Ein Freund fucher Gelegenheit je ehe je lies 
der mit erera Post nach Leipzig zu werceißen. 

Eine Perfon ſucht Geſeliſchafft Diefe Bode 
nach Anfoady oder Nürnberg zu machen. 

Zu Eriernung der Fernauenmacher-Profefion 
wird je eher je Lıcher ein braver Jung verlangt, 
mir oder ohne Echrgeld. 

Ein junger Veenſch von gutem Anfehen 


Catholiſcher Religion der Jtalienif Frand⸗ 


fiich und Teuiſch fpricht hiernachſt raßiren 
und frijiren kan, aud mehrmals in Dienften 
gt fucht Condition ald Cammerdiener. 
Es wied eine Frantzoſiſche Kinder » rau 
Oder ledige We bs⸗Perſon, die mit Neben um⸗ 
geben Fan, 3u zwey junge Mägdlein von 14, 
und ıı. Jahren, nach Thüringen werlangt. 
Ein Bedienter, welcher die Specerey Hands 
kung erlernet hat, und die Teutſche Corte'pofs 
denz zu führen im Etande it, wird in eine 


* 


- 


Bieige Fpeceren: Handlung gegen biiges Sa⸗ 
larium virlanget. 
Garen die verlohren worden. | 

Ein ſilbernes Peitſchafft nebit einem Eleinen 
Daran yangenden Keitgen, Al von Dem als 
fuſer⸗ grenggaug bis_auf Den HOr » < aal des 
Gymaslis verlohren worden, wer es gefunden 
und wiederoringt , hat ein gut Trandgeld zu 
gewarien. 

Ein x003 von der Franckfurter Armen⸗Haus⸗ 
Lonerie aten Claſſe, Nro 5835. iſt verlohren 
worden , nun har zwar niemand als Det de⸗ 
Eannre Eigenthumer, den etwa darauf fallen⸗ 
den Gewinn zu hoſſen, dem Finder und Ucber⸗ 
bringer Des Bilieis, wird ein Tranckgeld ges 
geben werden. j j 

Gefiern 8. Tage hat ſich ein ſchwartz Hunde 
gen, fo ermas zottigt, verlaufen. Wem fol: 
eher zugekoumen/ beliebe ihn allenfalls gegen 
eine Erxfanntlikeit , an den Dem Ausgeber 
diefer Nachrichten , bekannten Gigenthümer, 
wieder liefern zu lafen. 

Eine junge bey nahe ausgewachſene Huͤner⸗ 
Hündin, niedriger Art, weiß mit braun ges 
Blader , iſt verwichenen Donnerſtag Abend, 
por : oder inwendig des Schau: Deayn:Thors 
in Sachſenhauſſen, verlohren worden , wer 
folden gefunden, oder wem er gugelauffen und 
denfelden reſtituirt, fon ein raifonadles Lranck⸗ 
geld befominen. , 

Am Sonntag den 27ten September Mittags 
sı. Uhr hat fi) ein junges Windfpiel Eerbs 
gelber Farbe, ſchwartzer Schnaude aud ein 
weis ledern Halsbandgen um den Hals tragend 
alhier verloren, mer ſolchen ben ſich hat oder 
aus machen Fan, geliebe «8 bey Ausgeber Dies 
fes gegen ein gutes Trandgeld anzujeigen. 


Sachen die geftohlen worden. 
Wier mit Blods Seide geſtickte Tuͤcher zu 
Stuhl⸗Kuͤſſen, find diebiſcher Weiß entwen⸗ 
det worden, wer ſolche gekaufft, ſoll ſein Geld 
doopelt wieder befommen , und ein gut Res 
sompeng, Der fo Rachricht Davon geben lan. 


* 


—— — 


— Avertiſſement. 
Demnach ber Arithmericugund Buchhalte 
Elias Kraus, auf ran nd ii 
einigen Freunden, welchen es nicht wohl 
bat abſchlagen konnen, vor ein paar Wonar 
endlich wiedirum zur In ſormat on im Rechnen 
und Buchhalten vor Diefelde has reſolviren 
mufen: Als können nunmehro auch noch ans 
dere Freunde ſich dieſer feiner Informarion, 
da es nun im einem dahin scher, nad) ihrem 
Gefaulen ebenfals bedienen. Es wohnei ge: 
vr . Kraus im Hinter: Hanf zum 
oldenen Lammgen in der Neugaf gerade 
Herrn Aumann uber, 0. u -. 

5 ävertiffement. - 

em geehrten Publico und befonders 

Herren Wein: Liebyabern wird 5 un 
fen gerhan, daß zu Aßmanushauſſen im Rhein: 
gau im erſten Ort unter Rudesheim gelegen, 
auf Donnerfing den ıflen nacht kommenden 
Monars Detodr. Nachmittags um 2. Uhr eic 
ne Partie extra gute Aßmannshaͤuſſet Wein 
aus beften Lagen und zwar mehrentheils Berg⸗ 
Wein: als 5. Stud szer, 7. Stud syer und 
9. Stud sder, ſamt Faß in eifernen Reif, 
Stuͤckweiß an den Meijtdietenden, Werde ders 
har werden, wozu alfo die Herren Pichs 

l 


-babere freundlihft eingeladen werden, melde 


ch alsdann in daſigem Pfarrhoff oder ds 
figem Bendermeifter hai 4 ne 
erfragen haben. Es werden noch ben dieſer 
Gelegenheit 3. Sud Nauenthaler Wein de 
Anno 1760. an den Meiſtdicteuden uͤberlaſſen 
werden. i 

— Avertifſement. 

Nachdeme bie Ziehung. der Pretioſen-Gold⸗ 
Silber: und Fuwelen : en —— 
den 29. Diejes Monats Septembr. auf dem Hoch⸗ 
fürſtl. Schloß zu Offenbach bor ſich gehen fol, 
alfo werden bierzu als auch zu der vorgängis 
gen Miſchung der Yoofe, alle und jede ſich da: 
bey beliebig Einzufindende , hiermit, hoͤfiichſt 
invitirt, ugleich angezeigt, daß bis dahin 
noch wenige Looſe bey denen bekannt gemachten 
Seiten CLolleclturb au baden ſind. 


Num. LYXXL. 
Dlenſtags, den 29. Siptember Anno 1761. 
——————— — 1 sr ee EBEBRR 
| F Anhang 3u denen .. a i 
Wochentlichen Franckfurter Frag» und Anzeigungss Nachrichten / worin⸗ 
ven Die allhiet zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am ı9ten Sonntag nach Trinitatis den 27. September 1761. 
— acob Roſſel, Beckermeiſter, und Jungfer Friederica Anna Maria Lieppolhin. 


acob Ohlenſchlager, Fiſchermeiſter, Wirtiber, und Jungfer Marta Catharina Saherm. 
Johann Eimon Eijer, Weingariner, und Jungfer Maria Catharina Laitſchin. 


** 
Li 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere.allhier in Sranckfum, 
Dienflags / den 22, Septemb. >” 
Andreas David Kuhn, Sattlermeifter, und Jungfer Ehrifina Eliſabetha Siegfriedin. 
Getauffte hierüben in Franckfurt. a 
greytags / den 13. Septembeer. — 
Herr Johann Leonard Aupdmuth, Bildhauer; einen Sohn, Johann Michael Adam; 
Samſtags / den 19. September. 
gIdhann Eafpat Joas, Eoldat allhier, eine Tochtet, Eliſabetha Charlotta. — 
Sonntags / den-20. September. 
ya Ey pre et, Sofa Rand idee, — Schuhmachers 


Wittib, einen nad) deſſen Tod gebohrnen Sohn, Johann Andreas, 
Er Shane, Poſttnecht, cine Tochter, Karharina Margaraibe. 


Pr} 


% u 4 


Miontage/ den 21. dire, 
Sr Johann Bilbeln kolſche/ Ehur» Pfälgifcer PoftsSecrexarius, sinen Sohn, Jehaun 


Johan * Sqmid, Lalidotc eine Tochter, Petronella. 
EN Dienitags / den 22. dito. 
Jeham Nagnu⸗ Sing, Peruquenmacher, eine Tochter, Maria Eliſabetha Catharina. 
Mittwochs / den 23. dito. 


Har Johann Balthaſer Roſſel, Gaſtgeber, einen Sohn, Johann Valthaſar. 
ohanıı Nicolaus Kohl. Beckermeiſier, einen Cohn, Johannes. 
Soyann Jacod Dowenteld, Vierbrauer, eine Toter, Eüſanna. 


Dornerflags / den 24. dito. 


Georg Leonhard Pfabel, Leinwebermeiſter, einer Sohn, Johann Ernſt. 
Johann Friederich Sichling, Karcher, einen Sohn, Johann Joſt. 
Seorg Adna choimas Conſiabier, einen Sohn, Johann Daniel. 
un Georg Hutter, ein Fremder , einen Sohn , Johannes. 

dhanu Pyilipg Grun, Laglohner, eine Toter, Rebecca. 


Freytags / den 25. dito. 
5 T. Her Henrich Wilhelm Lehneniann, bender Rechten Dodtor, und De eöht — 
gi Mitglied, einen Sohn, Johann Philipp. 
Setauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Freytags / den 25. September. 
nn Schenck, Fiſchermeiſter, eineg Sohn, Friederich Maximiltan. 
iereeih Shunid, Weingariner, eine Tochter, Catharina Geriraud. 
| Beerdigte hierüben in tranckfurt. 
Samſtags/ den 19. September.- 
gerrn Earl Friederich von Knobels dorff, geweſenen Koͤnigl. Preußiſchen Obriſten. Witrib; 


=. . 2 


Frau. Margaretha , alt 53. Jahr: 
: Sonntags / den zo: September: 
Jehann Jacos Achen, Schneidermeiſters Haußfrau, Era Margaretha, alt 59. Jahr 2. Monat. 
Montags / den 21. dito. 
Georg — WMetggerknecht van Creuelsheim and dem Anſpachiſchen gehuͤrtig, au 


> 


Martin Drsfkls, Sofdatens Hauffratt , Zune Mari, a 63. Je. 
Anıon Wolf, Lehn⸗Laquais, Kindbeiter⸗Soͤhnlein, Johannes. 


Dienſtags / den 22. dito, . 0. 1.0. 
Zoe Martin Seuffermanns , Sporermeiftetd Hausfrau, Anna Ehriftina, alt 54. Jahr. 


sur — aa Weid er, gewefenen Handelsmanns Soͤhnlein, Adrian, alt . Jahr 7. 
Mona * 


Mittwochs / den 23. dito. 
Haerrn Johann Balthaßar Roſſel, Gaſtgebers Kindbetter⸗ Soͤhnlein, Johann Valthaßar. 
= Domnerflags / den 24. dito 
Veter Maurers, geweſenen Maurergeſellens Wittib, Anna Ehrifiina, alt 66. Jahr 6. Monat.. 
ohann Nicolaus Amtage, Schuhmarhermeifters Toͤchterlein, Maria Salome, alt 3. Jahr. 
ohann Jacob Dom, Schubkaͤrchers Söhnlein, Daniel, alt'z. Jahr 3. Monat. e 
Freytags / den zy. Dies - — 
Herrn er Adolph Richter, geweſenen Zapenierers Wittib, Frau Maria Ehrifiina, alt 53 
Jayhr. 24 ; . — 
Zur Weugand, Schnepkarcher, alt 36. Yahr. 
dhann Ludwis Zimmer, von Darmftads gebürtiget Schneibergeſell, alt. 53. ehr. 
Jehann Andreas Jofeph Peruquenmachers Toͤchterlein, Maria Gertraud, alt 4. Jahr. 
Weerdigte Drüben in Sachſenhaufen. 
Mittwochs / den 23. Scptember. 
IJehannes Barthel, Weingaͤrtners Soͤhnlein, Ludwig, alt 2. Jahr. 
Domnerſtags / den 24. dito. 


Johann Wendel Fund, Weingaͤrtners Hausfrau, Margareiha, alt 29. Jahr 7. Monat 
JIrhann Conrad Burk, Weingariners Hausfrau, Anna Maria, alt 35: Jahr, 


greytags / den 23. dito. 
Julianus Schmid, geweſenen Taglöhners Wird, Lonift, alt 85. Jahr. 


"Ekttaordinaiter thank. ” | 
Bu denen Franckfurter Frag s und Angeigungs» Nachrichten? / 
Dienſtags / den 39. September tzer: 


LET Tr — 
un ,AVERTISSEMENT. 

Uuf Hoch⸗ Obrigkeitlicher Erlaubniß, ſollen den sten Oetobr. Morgende und: Nadymeik- 
tags bey Herrn Johannes Reeg, Slerbrauer im Affen, in der Neu⸗ und Schnur Gaſſen, auer⸗ 
len Mobilien, als Gerath und Kleidung, Silder und SColdene-Ketten, Juwelen und anderes 
mot, deßgleichen ein Kirchen⸗LPlatz zu den Barfuſſern, aut den iſten Lettner im aien Bogen 


Mid. 159. den zien Plag, ein Dito Ju St. Latharinen, auf dem zten keriher, in Mrd. 159. 
ıfte Platz an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verkaufft werden. es 


GEASSEASSEASHEBSHLÄSSG USE SIHESSISHESTBEHTASGE 


Sachen die zu verkauffen, fo.bewegsals - Teris, auf Regal und Median Pappier,- mn 


eivilen Preig zu verlaſſen, wovon bey Nuss 
unberveglich find , in ber Stadt vebern dieſes nähere Nachricht zu er 





Bey Johann Ehriſtoph Seifarth zum gul 

denen Rn den’ Mörder, ſehel zum Zu verlehnen in der Stade. 

nen bereits bekanten, iur Ausſchnitt zu haben⸗ 

den Englifchen «auch Sachſiſchen s wohnen - ... - Ein, guter Keller von 13. bis 20. Srüd 


Aaaren, wie aud von fonjtigen Fäbriguens · "Wein jtehet’ohnmeit dem Weinmardt zu vers 
“Zeugen, eine Parchei Siraßburger Dadts _ lehnen ingleihem ein Fruchtboden. 

Garn * Enge ee ... — 
nen Straßburger nupta billigen 
Preißes Eennerweiß zu derfauffen, —*8 Perfonen ſo allerler ſuchen 


Vor dem Eſchenheimer Thor iſt ein wohl⸗ In eine ide Hanßhaltung wird ein 
gelegener Garten drithalben Morgen grdb Mit " a Ai Seafhaiumm wohl * 
oder ohne den Herbſt zu verlauffen. ſich dabeh dennoch ein und anderer Haußfe Ar; 


DT En 
ten Jonas bis zu End des gantzen neuen Zeller * v i ihrei fi Eos 
ments, nebft dem volftändigen Negifter uber SPA URER BHIDEIDE DE CIE SE BEINEN Eobe 
Die gange Bibel, mis Da ehbrigen —— 
Sıicp: Labellen , Zentfch und KAmihEn gannayın Disnfk Perde verſtedai Thı 


Nro. LXXXIII. 
Freytag, den 2. October, 1761. - 
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Ordentliche wochentliche 
Srandfurter Bragund Knzeigungs⸗ 

| Kachrichten. | 
Welche bey Johann David Jung Buchhändler hinter dem 


Römer gegen der Stadt Amfterdam über, wocheutlich zwenmal, als 
Dienftags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 

















* ———— | 
> Diejenige refpe@iva Herren Jutereſſenten welche , vermög ihrer, in die hiefige Stadt⸗ 
Eapitak » Bosteris geihanen Einlage, Dem sten dieſes Monala, auf forhaneı m ch m 


en baden; koͤnnen, im Fall auf. diefen Tag der Herbſt einfallen folte, ſich 3. Tage ber 


AVERTISSEMENT. 


VBermoͤg dad den »oten Januar. a. c. ergangenen Loͤbl. Cchöffen Decreti ſollen nachftehende 
8. T. Seren von Zirnhabersund en Erben von dem feel. verftorbenen Pfandhauf-Schreiber 
& Uxore gerichtlich verſetzte Kirchen⸗Plaͤtze ald ein Weiber: Das zu den Barfüfern in Ro. 62. 
der ste Manns: Plag in Nro. 98. Lir. A. zn St. Catharinen, in der Hofpiral Kirche aber der ste 
Sig Rro. 9. der zit Sig in dio Kirch Nro. 29. und eben dafelbflen ein Anhang » Fandlein Pro. 
29. durch die gef hmworne Ausruffer gegen gleich baare Zahlung in neuen Thaler a 2. fl. 45. oder 
aeuen Louis d’crs, & 11. fl, in der weifen Schlang den zoten October Nachmittags a. Uhr offent⸗ 
lich verkauft werden. r 


AVERTISSEMENT: 


Vermoͤge denen bey einem Hochanſehnlichen Schöffen: Nach ergangenen und nunmehr, 
Mechtd » Fräfftigen Dec-eien de 14ten April, roten und zgten September a. c ſoll anheute Na 
mittags 2. Uhr die zeithero unter den Georg Findheimerifchen Erbs » Antereffenten gemeinſchafft⸗ 
lich geblichen und fehr wohl gelegene Schien ſamt ‘teifcy « Keller, welche bißbero Johann Ges 
org Mur, in Beſtandt gehabt, auf der Mesger: Zunfft : Stube, durch geſchworne Ausruffer ges 
gen gleich baare Zahlung in neuen Thaler a 2. B. 45. oder neusn Louis d’er a 13. fl. an den Meiſte 
bietenden verkauft werden. 


BESGBSIEHSGSBEHEHEHEHEICHHRSSHERELTASHEIHHELE 


Sachen die zu verfauffen,, fo beweg⸗als 
unberoeglich find, in der Stadt. 


Ein zu einer Fabrigue dienliches Hanf, wel⸗ 
ches beflehet in 9. Stuben, fo viel Küchen, 
7. Srubens Kammern , und no 7. andern 
Kammern, 4. Holgs Pläs und groffen Roden 
und zwey Staͤll, Waſchtuch, Boden zu Heu, 
Regen » Eiftern neoſt Pomb und einen Garten, 
auch Keller und Privet, fichet bidigen Preifes 
nu vertauffen. 

Den Johann Sipen und Hahn in der Hell⸗ 
gaß, ſind folgende Waaren, fo wohl Stüds 
als Ehlen-weiß in fehr eivillem Preiß zu has 
ben: als nemlich extra feine weiffe haußmachen 
Tuͤcher, zu unterheinder, feine Hollandiſcht 


fieben Viertel breite Tücher zu Oberhemder, 

au 40. bis 60, fr. Die Ehl, und dann extra fein 

Schleſinger Taffeljeug , die Garnisur gu 30. 
18 


so. ft. 

Beyn Fahr-Thor am rohen Krebs, liege 
etwas Zau:Holg zu verkauffen und fan allda 
in Augenſchein genommen werden. 

Es fchen einige weingrune Zuläft von vers 
—— Groͤſſe, um billigen Preiß zu ver⸗ 
auffen 

Zwey eiſerne Thüren an ein Gewoͤlb und 
ein groffer nußbaumener Auszich> Tifh vor eis 
nen Schneider dienlich, ift zn verfanffen. 

Den Auguflus Dornheck auf der Friedbet⸗ 
ger: Ballen, feund wiederum aan frifch an⸗ 
gefommen : Veritable Spaniſche Brunellen, 
feiner brabander Flachs, das DiundD a 22, 


"24, 26. 38, 32. 36. und 40. fr. Feiner 
Straßdurge"Bpinn » und Schumacher Hanfft 
don derſchiedenen Sorten; Spanıfae Seife, 
feine weile Srangdfifhe Stärd ;_ fein Haar⸗ 
Duder ; delicat Prod. Baum » Debl, alles. 
in diligen Dreißen. Ko 

Vier Stuͤckfaß worunter zwey in Eifen ges 
bunden uud so. Zuläft unter welchen 6. in 
Eifen gebunden, find zu verkauffen. 

Ein fauberer Phaeton, nebſt zwey Pferd 
und Gefhire „_ stehen zuſammen oder jedes 
Apart zu verkaufen. 

Zwoͤlff Pıecen Burgunder: Wein, find unf 
fehr bill igen Preiß zu verfauffen. 

Auf dem Mard im- goldenen Nößgen iſt 
ſchoͤne weiße Honandifhe Sayet, billigen Preißes 
it verkauften. j j 

Zevey große in Eigen gebundene Herbſt⸗Buͤt⸗ 
sen, find zu verfauffen, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf der Bockenheimergaß ift ein ſchroot⸗ 
Mäßiger Keller von is. Stud in verlehnen, 

An der Allee if eine fhone Wohnung au 
verlehnen, beflebet in 2. Stuben 3. Kammern 
x. Kuͤch, Keller, Holgsund ſchwartz Gereth⸗ 
Boden, nebit einem groifeh Gewolb und 2. 
großen Boden. , , 

Auf der Kalbaͤchergaß find eine Stiege hoch 
2. Stuben, 2, Kammern, Küch und ubrige 
Bequemlichkeit zu verlchnen. 

Es ift der Baumaͤnniſche Bleihgarten auf 
der Bockenheimergaß zu verfauffen oder zu 
verfehnen, umd iſt bey denen Vormunder Hrn. 
Ehriftoy H Roth und Johann Michael Boch 
weitere Nachricht zu vernehmen. 

2. oder 3. ſchoͤne helle tapezirte Stuben, 
allenfall s auch eine Küche, find billigen Zinſes 
zu verlehnen. 

Auf der groſſen Vockenheimer⸗Gaß, bey 
dem Schulhalter Schneider, find: eine Stisge - 


hoch 2. Stuben , 2. Kammern, a. Kuͤchen, 3. 
Stiegen 1. groffe Kammer-und Stud vom Kels 
3 nebſt andern Bequemlichkeiten, zu ver⸗ 
ehuen. 

In dem Schirmeriſchen Schulhauß auf der 
Heinen Eſchenheimer-Gaſſe, iſt an eine ſtille 
und honette Haußhaltung, eine plaiſante Woh⸗ 
nung zu verlehnen, welche 2. Stiegen hoch, in 
Stube, Kammer, Küche und Borplag, und 
3. Stiegen hoch, in Stube und etlichen Kams 
mern nebſt andern Bequem -und Nothivendigs 
Reiten beftehet. j J 

Auf dem Marckt hinter dem guldenen Laͤm⸗ 
gen iſt ein wohl aprirser und gelegener Laden 
ſambt raͤumlichem Zimmer dabey, auf naͤchſt⸗ 
Fommende Ofter» und folgende Meffen zu bes: 
geben, wer aljo Luft und Belieben hat ſolche 
zu beſtehen, hat ſich bey Ausgebern dieſes 
—— zu melden und weitern Beſcheid zu der⸗ 
nehmen. 


Perſenen fo alleriey füchen. 


In der Gegend der. Maynzergaß wird u 


gleicher Erde eine Stube, Kammer und Kü 


geſucht. 

In der Gegend des Roßmarcks, neuen Haͤußet 
Hauptwacht und der Orden, werden 2. biß 3. 
&tuben , nebft Kammern, Küch, Keller und 
übriger Bequemlichteit zu lehnen geſucht. 

Sechs noch wohl condit'onirte Lehn-⸗-Seſſel 
werden zu kauffen geſucht. 

Es wird ein wohlgelegener Laden nebſt 
Comtoir, unter den neuen raͤm, Schnur— 
gaſſe oder Mardkt, ſowohl in als auſſer den 
Meſſen, auf 4. oder mehr Jahren zu lehnen ges 
fuer , und if ſich defhalben bey Ausgeber : 
dieſes anzumelden, 

‚ Ein fon in Dienfte geflandener Libree⸗ Bes 
bienter , Proreftantifcher Religion , welcher 
etwas Frangofifch verſtehet und in dieſer Epra⸗ 
che ſo wohl als im Teutſchen sine ſchoͤne reint 


* 


und Fertige Hand fehreibet „ wird zu eine 


"Serrjafft gefuht : Mad befindenden Fall 


und da er joniten anfländig , fol folder Das 
Jahr duch nur alleın vor Koft und Lohu 
#. 150. bis fl. 180. zufolg feinen Kapacırdt, 


Nebſt fonfligen guten Conditiones zu genieſen 


den 
Ein junger Menſch der Frantzoͤſiſch und 
Deutſch ſpricht, ein Schneider, Der auch frifie 
ren F und mehr gedienet hat, ſucht Laquayen⸗ 
ienft. 
De Plag um eine Kutſche troden zn ſtellen, 
dardey vᷣerſchloſſen, wird zu lehnen gefucht 
Ein Knad von 15. Fahren Reformirter 
Religion der Franzöfifch ſpricht, auch jhreiben 


uud rechnen kan, ſucht Die Handlung zu eis. 


lernen. j i 

Eine ireue Dienfimagd Evangelifher Nelis 
gien, von gefegten Jahren, Die mehr gedienet 
und die Küche und jonjlige Ordnung des 
Haußes zu beforgen hat, wid in,eine honette 
Haufhaltung von 2. Derfonen gegen biligen 
Eohn verlangt. 

Es wird ein Rivree« Bedienter von gefegtem 
Alsce der ſchreiben und etwas rechnen kan auf 
deffen Treu fich zu verlaſſen, gegen wochentlich 


Koftgeld und Jaͤhrlichen kohn, in-ein biefig - 


Sandelsbauf verlangt, und Fan man ſich Lit. 


D. No. 169. melden. 


Sachen die verlohren worden. 

Am Samftag als den 27. diefes iſt im Bleich⸗ 
garten ein gebildetes Handtuch 2. 3/4. Ehllang 
und ı. Ehi breit, das zum erſtenmal in ber 
Zalhe und noch nicht recht weiß it, mit K. 
v. W. gefnöpft gezeichnet, abhanden Fommen , 
wer ſoiches wiederbringt, fol davor befommen 
was es werth ift, nur damit Die Zahl wieder 
zufammen Bar und nicht gefragt werben 
wer es gehabt hat. : 

zu ee iier Potterie ». Claß iſt Nro. 
1471. vor beybe Ciaſſen bezahlt, verlohren 


—* 


worden, nun wird niemand als dem bekannten 
Eigenthumer, der eiwa darauf falende Ge⸗ 
winn zu theil, Doch hat der Finder und Ueder⸗ 
bringer dis Sillets, ein Trandgeld zu hoffen. 

Es iſt eim gewundener goldener Ring vers 
lohren worden, wer ihn wicderbringt befomme 
ein gut Lrandgeld. . : 
Eine groſſe weile Katze mir gelben Fledeny 
ift am Dienflag auf dem Römerberg derlohren 
worden, der fie wieder liefert bekommt ein 
gut Recompen;. 

Ein Loos von der Franckfurter Armen⸗ 
Hauß⸗ Lotterie, Nro. 2255. iſt verlohren wor⸗ 
den, nun bat zwar niemand als der hekannte 
Eigenthumer den eiwa darauf fallenden Ge⸗ 
winn zu hofſen, dem Finder und Ueberbrin⸗ 
ger Des Billets, wird ein Tranckgeld gegeben 
werden. 


Avertiſſement. 


Es dienet hiermit zur Nachricht, daß m⸗ 
menden Montag als den 5. dieſes in dem 
Mentens Hof zu Koͤnigſtein, agerley Mobilien 
und Effecten, als Tapeten, Spiegel, Schil⸗ 
dereyen, Zettung, weiß Zeug, Zinn, Kupfet 
und Weine , Neuenhainer Gewaͤchs, an ben 
Meiftdierenden, gesen baare Tezahlung, vers 
fteigert und loßgeſchlagen werben ſollen. 


Avertiflement. 


Ein junger Menſch von honerten Eltern, 
welcher auf Verlangen Kaution ſtellen oder in 
deſſen Ermanglung feiner Conduite halber bins 
langliche Information geben Fan, im fehreiben 
und rechnen gebt , und ber Franzöfifchen 
Sprach fündig it, wird auf-ein Fürſtliches 
Eomptoir alhier zum copiren, und mo er jur 
glei von der Handlung en gros profitiren 
kam gefucht, weßhalben man fih bey Ausgebet 
dieſes erkundigen Fan. 


a — Extraordinairer Anhang 


— 


Zu denen Franckfurter Frag · und Anzeigungs⸗Nachrichten, 
u Freytags, den 2. October, 1761. 





— — — 








AVER..TISSEMENT. 

Auf Hoch⸗Obrigkeitlicher Erlaubniß, ſollen den sten Oetobr. Morgends und Nahmit: 
sasd bey Deren Johannes Reeg, Sierbrauer im Affen, in der Neu- und Schnur-Gaſſen, allets 
ich Mobilien, als Gera und Kleidung, Silber: und Goldene» Ketten, Fumelen und andebes 
mehr, defgleichen ein Kirchen» TG zu den Barfuſſern, auf den ıflen Yertner im zten Bogen in 
Nro. 159. den zien Plag, ein dito zu St. Katharinen , auf dem aten Letiner, in Nro. 159: der 
'afte Platz, an den Meiitbierenden, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden. 


"AVERTISSEM'ENT. 


Es wird dem Puhlico hierdurch befannt gemacht dab ‚kunfftigen Montag über 8. zuge — 
den sten October die Miſch und Ziehung der +ten und Haupt» Elgife der zgjten Acznen. Weyßin 
und Arheits-Haufessorterie im alten Auditogio Claflico des Barrfüper Creutz. Ganges, Morg 


I freundlich mit eingeladen , ſonbern auch diejenige, deren Lodſſe in der zten Claſſe nicht her 


1% 
um 8. Uhr pubhcirter malfen vor ſich gehen fol, worzu Die Herren Eotterie > Licbhabere Y 


efommen Tind‘, errinnert werden, felbige vor bejagter Ziehung ohnfehlbar renobiren zu lat, 
als jolche fonften zum beften dieſes Haußes werden verfallen feyn. Solte aber auf obgemelten 
Termin Herbſt gemacht werden, fo fol-diefe Ziehung 8. Lage nachhero ohnfehlbar gefchehen. 


Franckfurt den asten September 1761. . 


! i Armen Wayſen⸗ und Arbeits auf." 
BEESTEIITSTISTSIEEIUITSTTLITSTTTHITNTST 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find ‚ in Der Stadt. 


Bey Johann Ehriftoph Seiſarth zum guls 
denen Roß auf dem Markt, fteher nebit feis 
nen bereits bekanten, im Ausſchnitt zu haben⸗ 
den Englifhen » au Sachſiſchen⸗ wollenen 
Waaren, wie auch von ſonſtigen Fabriquen⸗ 


Zeugen, eine Parthei Straßburger Darts 
Sarn.gon verfcidenen Sorten, und gemahls 
nen’ Steäßburger, Schnuptaback, ‚billigen 


Preißes Eentnerweiß zu verkauffen. 


Vor dem Eſchenheimer Thor it ein wohl⸗ 
gelegener arten drithalben Diorgen groß mit 
oder ohne den Herbft zu verfauffen. 

Heutigen Freytag, als’ den 2ten Detohr, 
werden zum sten und letztenmahl, weyland 


der beyden verſtorbenen Eheleuthen, Johaun 
Thomas Huders, geweſenen Burgers und 
Wegiegers allhier & Ux. Feld» Güther. 1) Ein 
halder Morgen Weingarten im Schaafs Hof, 
neben Rau und Rothenburger gelegen; 2) ein 
diertel Morgen Baumgut am der ſchwartzen 
Steinkaut, nehen Knodt und Geltzenleuchter 
gelegen ; 3) ein viertel Morgen Weingarten 
vor dem Dainer: Weg neben Heß und Hardt 
legen , und 4) ein viertel Morgen fand an der 
chwartzen Steintaut neben Berpfändtern jelbft 
und Hardt gelegen, unser der Fahnen Nach⸗ 
mittags von +. bis 2. Uhr, vor fl. 575. Kapis 
tal in alter Düng ſamt Intereſſe und Unko⸗ 
Ben, an den Weiftbierenden verkaufft werden, 
Ein Herbſt⸗Faß u Moft, ift zu verfauffen. 
Ein mir gutem Gold gang vergoldeter Con⸗ 
fol-Tifch , ein grüner mit Gold ertra ſchon ge⸗ 
macht, find um billigen Preiß zu verkauffen. 
Ein guter Elavier Flügel mit einem eiche⸗ 
nen Fuß, iſt billigen Preifes zu derfauffen, 
Eine wohlgebaute Büren s Kebiee mit 4. 
eifernen Schrauben , da man, auf ameymahl 
ein Stud Wein abfeltern fan , iñ au vber⸗ 
Saufen. 


Zu vertehnen in ber Stade 


Ein guter Keler von 18. Biß 20. Stud 
Mein Reber ohnweit dem Weinmardt zu ger» 
lehnen ingleichem ein Fruchtboden. 

Bey Johann Heinrich Jager, Bierbrauer 
am Bodenheimer- Thor, ifk eine Stiege hoc), 
sine recht plaifanıe Wohnung mit aller Coms 
modirät, zu verlehnen 

5. bis 6000. ft. liegen parat gang oder zer⸗ 
theilt ausgelienen zu werden. : 

Auf dem Liebfrauenberg ir der ſchoͤnſten 
Lage, ſtehet ein raumlicher und bequemer Las 
den, insbefondere vor einen Cottou⸗ oder Sei⸗ 
den⸗Haͤndler, nebſt einer plaiſanten Wohming 
m erſten Stock, entweber beyſammen oder 


epa atĩm zu berlchnen, und wobon in Zeit don 
2. Monate , Befig genommen werden fan, 
de mehrern hat man füch bey’ Yusgehern Dies 
feö anzumelden. > 

. In einer der gangbarfien Straffen , et 
ein groffer Laden, fodann 7. Stuten, 5. Kate 
mern, im erſt⸗ und gweyten Stock, nebft allee 
N zuſammen oder apart zu ver⸗ 

ei. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


ZuErlernung der Peruguenmacher-Profefiag 
wird je eher je licher ein braver Jung verlangk, 
mit oder ohne Lehrgeld. . 

Ein junger Menſch von gutem Anſchen 
Earholifher Religion der FJtalienifch Franzose 
ſiſch und Teusfh ſpricht, hiernaͤchſt rafiren 
und frifiren Fan, auch mehrmals in Dienfter 
geitanden, ſücht Kondition als Cammerdiener. 

Ein Bedienter, welcher Die Srecerey ⸗Hand 
hıng erlernet hat, und die Teutſche Totreſpon⸗ 
den; zu führen im Stande ift, wird in eine 
biefige * perereg» Handlung gegen bidiges Sa⸗ 
larium verlangtt. 


Sahhen die berlohren worden. 


Ein filbernes Pettſchafft nebſt einem kleinen 
daran hangenden Keitgen, ift von dem Aüte 
füſſer⸗ Ereußgang bis auf den Hör» Saal des 
Gymmafüi verlohren worden, wer es gefunden 
und wiederbringt, hat ein gut Trondgeld zu 
gemwarten. 

Am Sonntag den 27ten September Mittags 
11. Uhr bat fi ein junges Windfpiel Eerbg 


„gelber Farbe, ſchwartzer Schnaude audy ein 


weis ledern Dalsbandgen um den Hals tragend 
allhier verlofen, wer ſolchen ben ſich hat 

aus machen Fan, gekebe (8, bey Ausgeber Dies 
ſes gegen ein gutes Trauckgeld anzuzeigen. 


2. Neo. LXXKIV. 
- Dienftag, den 6. October, 1761. 
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mie Ihro Rd Wie auch eines 
wiſch⸗ Kayſer⸗ 7 noch + Edlen 
lichen und Bd, ph RS u U, 100 Hohweifen 
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| Ordentliche wochentlice 
Erandfurter Fragund Wnzeigungs 
Kahricdten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, al@ 
Dien ſtags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


i BD SEMENT 
| Nachdeme einem verdaͤchtigen Jungen ein Paar lberne Spohren abgenomm ; 
fan derzenige, deme folde abhanden kommen, und fid) dazu In —— Biefelde auf 
OGicie Laaaiuaterio wirderum in Empfang uchmen. Franckfurt den z1en Detober 1761, 
| Oficiym Examinasorium, 


4, B 
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j AVERTISSEMENT. 
WBVeilen wieder Bermuthen Herbſt gemacht wird , fo bat man dem Publico hierdurch 
norificheen wollen , daß die Ziehung der sten Elaſſe, von der Armen, Wävfensund Arbeits, 
Hauß Lolterie 3. Tage ausgeſetzet, und künftigen Freytag ald Den 9. DOrtodt. damit wieder 


continniret werden ſolle. 


Franckfurt, dem sten Octob. 1761. Zu * 
Armen⸗Wayſen⸗/ und Arbeits⸗ Hauß. 
LAIEN HH LIE ———————— 


Sachen Die zu verfauffen, fo beroeg:alg 
unbeweglich find ‚. inder Stadt 
6. diß 7. neue Stuͤckfaß in Eifen gebunden, 
find su vertauffen: 
Eın mit gutem Gold gang vergoldeter Eon, 
+ Ei ,. und ein grüner mit Gold ertra 
ſchoͤn verfertiger, ſind um billigen Preiß zu 


Derkaufen: j ’ 
In der Barfüßer Kirch ſtehet ein mohlgele, 
gener Manns, Dlag zu verkaufen. s 
"Bey Gebrüder Echedet in Der Schnurgaß 
ift von der deſten Sorte Schweiger Kirſchen⸗ 


Wale, bikigen Preiſſes in Commißion am 
+ 


Berfauffen. 

Ben dem Handeltnann Georg Wilhelm 
Leenhardt neben Dem Baßler- Hof wohnhafft, 
find ale Mein und greſſe Gattungen fein ge 
ſtrickte Winter» Strumpff und Rappen, um 
ſehr dilltae Preiße zu baden. 

Zwey große in Eißen gebundene Herbſt⸗Buͤt⸗ 
ten, ſind zu verkauffen. 

Zwoͤlff Pieccn Burgunder: Wein, find um 
fehr billigen Preiß zu verfauffen. 

Zu verlehnen ın ver Stadt. 

Bey Johann Heinrich Jaͤger, Bierbrauer 
am Bodenheimer: Thor, ift eine Stiege hoch, 
eine recht plaifanıe Wohnung mit aller Kom: 
modität, zu verlehnen : 


5. bis 6000. fl. liegen parat gantz oder jer⸗ 


sheilt ausgelichen zu werden. 
Auf dem Piebfrauenberg eine der ſchoͤnſten 
Lage, ſtehet ein raumlicher und bequemer Pas 
ben, Insbefondere vor einen Cotton⸗ oder Sei⸗ 
den⸗ Haͤndler, nebſt einer plaifanten Wohnung 






im erſten Stock, entweder beyfammen © 
feparatim zu verlehnen, und wovon im Zeit von 
2. Monate , Beſitz genommen werden kan, 
bes mebhrern hat man ſich bey Ausgebern Die 
fes, anzumelden. 

‚An einer der gangbatftiin Strafen . 7 
ein groffer Faden, fodann 7. Stusen, 5. Kazız 
mern, tm erſt⸗ und jweyten Se auer. 
RI zufammen oded apart Ju’ ers 
einen. f 

‚Oben am Ed von. der Haaſengaß iſt an eine 
lite Haußhaltung eine, plaifanıe Wohnung 
zu verlehnen, beftehend in,3. Stuben’: 
mer, Kuch und srößen Vorplatz, weiche für 
gleich bezogen werden tan. * 

Eine an der Lathaxinen Pfort dep 
Capitaine Kumpel mit aden Bebörden und Be⸗ 
quemlicpleiten raumliche Wohnung, eher mis 
oder ohne Dicublen zu vermiethen. 

‘Derfonen fo allerley fuchen. 

Ein Menfh von gefegten Jahren Catholi⸗ 
fher Religion der rapiven und accommeodi- 
ten kan, mehrmals mit auf Reißen geeßen, 
ſucht wiederum Dienft. 

Eine Perfon geſetzten Alters, melde mehr 
bey Rindern gedienet bat, und mit devem 
Wartung wohl umzugehen weiß , wird als 
Kinde-Diagd geſucht. — 

Es wird eine vertraute Perſon auf deren 
Treue man ſich verlaſſen kan, das Schreiben 
und Rechnen poͤllig verficher und zu allerley 
Verrichtungen in Geld⸗Sachen wohl zu ges 
brauchen ift, fie fey verheurathet oder under⸗ 
henrathet, welches letztre Doch weit angenehmer 
waͤre, geſuchet. 


- 1 


% 


» Ein. gefegtse. Menſch Lutheriſcher Religion 
Ber im ſchreiben und rechnen schade, Funde 
Dienit auf einer Schreidftube oder als Kaquay- 

Eine Berfon von gefegen Jahren, in der 
Haus:und Fand:/Economie, aus) Der Schreibt: n 
rey in Sührung- oder kn Correſpon⸗ 
denz und zierlider Handſchrifft wohl erfahren, 
Die. etwas Franzoſiſch und. Latein verſtehet, 
ſucht als Hausmciſter oder Intormaror Hete 
— inder emploirt zu werden» IR 
proteſtantiſcher Religion. 

: Zu&rlernung der peruguenmacher⸗Profehion 
wird je eher je. licher ein braver Jung verlangt, 
mie oder ohne Lehrgeld. > 


Eine mitt genugjammıneg Milch verfebene . 


Säugamme, wird zu, Traͤndung sinss Kindes 


deſucht. . hub di u | 

Eine Weibs- Perfon Evangelifcer Religion, 
welche ſchon mehrmahlen als Haus⸗Haltern ge⸗ 
Dint , auch das kochen vor die Herrſchafft dar⸗ 
bey ubernehinen mil, ſucht wider bey Hert⸗ 
ſchaift amutoinmen. — 

ESachen die verlohren worden. 

Ein gedtuckter Wechſeldrief mu einem Ldiid 
wen geſtempeit, ausgeſtelt in buͤnedurg aufn 
Adraham von Notten in Amſtetrdam, von 
fl. 500. current vier Tag Sicht an Die Ordre 
Des biefigen Schuß » uden , Amſel Hera 
Flerſchheim endofift ; iR verlohren Morven,. 
wer ſolchen gefunden, geliede ſich dey-odigem 

Uden zu melden und Dagegen ein gut Mes 
compen zu gewarten. 

An Freytag Adend iſt auf dem Mardt eis 
ne ſilderne Tabatier, Der Dedel don Perle, 
mutter, mit Silber eingefala, inwendig ſtarck 
bergoldet, ‚verloren worden, wer folde wie, 
derdringt, hat eim gutes Mecompenz zu ger 
warten , oder fo jemand ſolche getaufft, will 
man ihme fein ausgelegtes Geld ſamt «ıner 
Bouceur dDardor wiedergeben. 

Bon der Utrechler tekten Claß ifl ein Dris 
ginal.« Loots ven 12484. berlohten worden, 
da nun der wahre Eigenlhümer dekannt, je 


- 


bat niemand anderſt den eiwa, darauf lom⸗ 
menden Gewinn au hoffen, jedoch wird beim; 
Finder und: Wberdeinger des Dies „ «iM: 
Zrandgeld verfproden. R 

Ein Looß zur imenten Grumbacher Lotterie 
legıen Eloß Rro. 2381. Denis, mil ED, iſ 
periohren worden. Es hat niemand. als ber, 
wobibetannie Eigenidͤmer den ma Darauf, 
tommenden Gtwinn zu hoffen, doch / ſol dem 
Finder und uüderdringet des Looßes ein Tranck⸗ 
geld gegeben werden. , 

Es ift auf der Straſſe von Hanau, Doͤring⸗ 
beim vorbey ‚dis Bribogisheim , mie auf, 
Feitwaͤrts, von Biſchofftheim gegen Dortelden. 
der Hohl binayf nad Vilbel zu, alsdann 
gegen Bergen, und rudmärss.auf Dem Berger 
Fuhrweg „dis Biſchoffsheime, «ine goldene 
Sack Udr verlobren gegangen , fie iR nad 
Englifber Fagon gearbeitet, worauf Des Herrn 
Uhrmachers, fo dieſelbe verfertiget Nahmen 
befindlic) ‚ nemlich Jean Labhatdt, har zwey 
goldene glatie, und ein drittes Ehagtin ⸗ Ger 
bauß ‚ benebſt einem ſchwartzen Band, Daran 
bangend ein goldener Schlüfel und, goldenem 
Perifchafft, mit einem rothen Karniol worauf 
wen Buchſtaben geſtochen, nemlıh I. B. Wer 
fekde Uhr gefunden und, an Ausgeber dieſes 
üderlicfert , fol ein Mecompeng bon wey 
Lou's d'or befommen , haͤlte ader die Uhr 
jemand gekaufft, Der ſoll Das ausgelegie Geld 
mit odiger Douceur wieder befommen. 

Avertifflement. __ 

Demnach des verfiorbenen biefigen Raths⸗ 
Verwandtens Hrn. Peer Derheins zurudges 
laſſene beyde Saft: Haufer dahier, zum Adler 
und Schwanen genannt, welche mit Zimmern, 
Speichern, Kelern, Scheuern, Sigllungen, 
Nemifen und fonftigen zur Rie hſchaft er: 
forderlipen Gemachlichkeiten, au yp-einer zum - 
erfieen Haus gehorigen Del + Mühl verfehen, 
fort zur Wirthſchafft recht wohl gelegen find, 
wie nichtwgniger zwey zur Chur⸗Pfaͤltziſiſchen 
geiſtlichen Adminiftrarion gehörigen refp, 93. 


Morgen Meder und s. Morgen Wiefen, ſo⸗ 


"denn ı0. Morgen Aecker haltende Erbbeſtands⸗ 
Biere, ebik 15. Drorgen 'eigentonmlichen 
Acker⸗ rands und einem ſchoͤnen Gemup-Garıen, 
Rind: Dieb und 


Schaaf ⸗ es ferd, 


onſtige Effecien wiederholtermalen in offent⸗ 


icher Verſteigung gebracht werben folle, der 
anderweite Steigungs « Terminus aber auf 
Miumoh , dem 2eſten naͤchſtkommenden 
Monats Oetobris Nachmittags um 1. Uhr, 
auf alyiefigem Rath⸗ Haus veflgefeger ift; Als 
wird ein folches dem Pablico hierdurch nach⸗ 
richtlich hnverhalien. Datum Oggersheim, 
22. t. 1761. j 
Chur⸗Pfaͤlziſcher Stadt⸗Rath 
Lanjus, mppei⸗ 
J. Leger, mpptia. 


Avertiſſement. 


Wegen eingefallenen SHerbft, hat die Mobilien⸗ 
Bergantung bey Herrn Johannes 
brauer in der Neugaß im Aſſen, nicht vor ſich 

ehen koͤnnen, ſoll aber ben zsten dieſes ge⸗ 
förhen. 
Avertiffement. 


Wie bereite durch den authoriſirten olleeteur 
Johann Philipp Scharff, in Franckfurt am 
Mayn befannt gemacht worden, daß nicht Als 
Lin Loofe von der von Ihro Hochfuͤrſtl Durchl. 


dem Fürften'von Hohenlohe⸗ Bartenftein gnaͤ⸗ 


digft privilegirten zten Bartenfleiner und Sten 
Spndringet Korteric, fondern auch nıit Tewwils 
ligung eines Edlen und Hochweiſen Magifrars 


der Kayſerl. Freyen ⸗ Reichs » Stadt Dortmumd- 


von 19. Lotterie/ bey ihme zu haben ind, und 
zwar zur ıflen Elaffe der Bartenfleiner a r. fl. 
15. ir. oder Bor alle 4. Claſſen = 12. fl. und ges 
bet die Ziehung ohne allen Fehl den 1. Dee. 
an, als bat man mit einer ſolchen bagate Eins 
lage in diefer Lotterie an Gewinnſten zu hoffen 
fl. 18000, 10000, #000, 5000, 2 4 3000, 


Johannes Reeg Bier⸗ 
welche gratis ausgegeben werden ; 


E 


2500.22 10n0, @ 4 1600. 12. 2 1400. fl, 
ohne deren andern noch anſechnlichen Preiſen 
laut Plan zu gedenden. Auch da die ıfle Elafs 
fe der 8.0 Syndringer Korterie gleich dar, 
auf den 4. Decemb. gesogen wird; und dor Die 
Herren Fniereffenren jo eingerichtet if, daß die 
Einlage gegen obiger Batterie nut halb ſo Kar 
iſt, als ſtehen £oofe zu gedachter 1. Elaffea 4; .Er. 
oder vor alle 4. Elafien a 6. fl. zu Dienften, 
und liefert folde aproportion der Einlage an 
Gewinnſte fl. 8000. 4000, 3000. 2500, 3 a 
1500, 5 2 ar * 12. 4 * 10, & 
150. 31 #2 100 fl. ohne deren andern 
Mittel» Preifen zu gedenden. en 
auch bey obgedachtem Eolecteuc don obig ar 
gezeigten zyter Dorimunder Lotterie umd yhar 
zur 1. Claß, melde den 231m Movember ger 
sogen wird a 1. fl. 15. Er. oder vor ade4. Elajs 
fen.a 14. fl. zu haben, womit zu gewinnen if 
fl. 15000. 8oco, 6000, 2 a 4000, 3000. 3. 
2 2500. 3 4 2000, 19 8 ıcoo, fl,” Deren 
andern betraͤchtlichen Gewinnite , u Ylan, 
und 

—— — Lotterie bald 
m conipiet ſeyn, fo offerirer o ter 
Collecteut dem chrfamen Publico ——— 
nig vortaͤthige kooſe, doch mir dem Erſuchen, 
daß Briefe und Gelder nebſt 4. Er. Bor den 
Briefträger mögte franco eingefand werden 
fo wird er mit aller Realirät an Handen gehen’ 


Avertiflement, 


Nahdeme die Ziehung der aten Praͤtioſen⸗ 
Lotterie , Frentags den zten Drtor. mit ader 
Accurateffe volliogen worden, fo fönnen Die 
Herren Interefienten die Liſten Davon dep Des 
nen belannten Herren Collectores beliebig eins 
fehen, und nach 14 Tage, mo eingelegt , ih⸗ 
te getroffene Breife . gegen die Original-Kog, 
fe, Planmäfig in Empfang nehmen. 


euer 


"Num. LRXKIV.” 
Dienflage, den 6, October Anne 2761, _ —XR —*8 





F Anhang su denen. . -, 
Wochentlichen Sraneffurcer Fragsund Anzeigungs⸗Nachrichten / wotin⸗ 
wen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Eopulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben im Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werben, 
Ban und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am aoten Sonntag nach Trinitatis den 4. October ‚1761. 


6. T. re iederich von Veltheim, Hertzogl Braunſchweigiſcher erſter —S—— EN 
“ Ei her. an des Cammeral- Coliegii zu —— — und Fraͤulein Louiſa Elifah: — 
av» üg 
8. T. rt 5 Pelfer,. Evangel. Lutheriſchet Prediger anbier, Ind’ Aungfer Su 5 
a3 
Herr Johann Wilhelm Wigel auffen , Handelömann, und ayung ngfer Aınalia Bangen. 
Here Stephan Fordid, Handelsmann, und Jungfet Anna Maria Friederica Maas. 2 
De ohann Jacob Spruth, Handeldmann, und Fungfer Sufanna Earharing Kinhler, = - 
* gr a —— er zuafe * gene ine Ki 
ann Re ß meifte iiber, und Anna Ehriftina Pr 
& ohann Philfpp Krhl, Kuͤrſchnermeiſter, und Jungfer Maria Salome Gepbe —— Bit, 
icolaus Wegel, Schumachermeiſter Wittiber, und Jungfer Anna Maria Echärferin. 
ohannes Raab, Schneidermeifter, Witriber, und Fungfer Elifabetha Dorgariike Leſchin. 
Sobann Bm — Boͤttger, Schrifftgieſer Wittiber, und Jungfer Maria Magda⸗ 
le iebin. ne 
Simon Leitsmann, Taglöhner, und. Zungfer Anna Elifaberha Dororhea eingeheimetin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfure 
Montags / den 28. Sept. 3 
gohann Jacob Scheib, Strohſchnitter, uxd Anna Margaretha Diehlin, Wittib. 
Dienſtags / den 29. Sept. Bay *2 
Here Iobam Ye 8 Sraff , Dierbrautr und Gaſthaller, umd Yungfer Anna Mirgarcıpe 


sy 
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‘ u 


Herr Johann Valentin Schel, Opeeernbdnper, Wittiher, und Jungfer Anna Elifaheihe 
Huͤbſchmaunin. 


Jaohann Siephan Tritau, Weingartner, Wittiher, und Jungſer Anna Maria Kochin. 
obann Senich Diegy Weingärimer, und Jungfer Eachntina Gertraud Stipelin. 


u it hteruden in Franckfurt. et — — 
Sonntags / den 27. September. 


u kudwig Elauer, Gärtner, einen Sohn, Johann’ David: : 


: enrich Büchſel, Karcher, einen Sohn ann Friedetich. 
—I — an. 1, Emil Dres, kon San Sr 


oem Sn —X ter, W — — 
vhann SR ‚Tobastfpinnee-s eine Tochter, Anne Maria- 
„Montags / den 28. dire. 
augen einpbeinu, Spicerenhandler, eine Tochter. Maria Catharina. 
Dienſtags / m. 2 dm... 5 


Sammean, Edlofeaneifer, vu aba * 
um Conrad sh ‚, Didermäifter, eine Tode, Marta Catharina. 
8* Jucab Burn, ——— eine Todısc., Eujariua Dorothes 
** Sqchuid —— eine Tohre , Anna Sophia; 
ob Su 07 ala! kt we, Johanna: argaretha. FEN; 


Mitsewoche / den 30. dito. 
Hut Johann Wilhelm Brücher,- Hofe Fubslierer, einen Sohn, Johann ehrt: 
Donnerſtags / den ı- Octob. 


er sborn Scans. Sin. Bierhraner., eine Tochler, Rofina Margarethe. 
* Eajpari, Specerch⸗ Kramer, eine Tochter, Anna Catharina. 


Freytags/ den 2. dito | 
— Adanı Bauer, Pliſch⸗Fabricant, einen Sohn, Johaun Juſtus Chriſtian. 
Getauffte druͤben in Sachlenhauſen. 
Montag / den 28. Septemb. 
Jeh ann Georg Heißer, Weingartner, eine Tochter, Marie Murjarcıhe .r 
8; Kr — — 5 Klee * 8 


+ 






Alitewochs / den 30. dito. 
obann Diereric Bendhard, Häfntemeifter , eine Tomptir; Earhatina Margaretha. 
An eig — und Ziegler, eine Tochter, Anna Margaretha. 


Freytags / den 2. dito. | 
Johann Joſt Rumbkr , Jum Weingärimt, ‚eine Tochtet, Maria Dorothea. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfuri. 
Saͤmſtags / den. 26. September. 


4 


Herrn Johann Noe Gogl, geweſenen Handelsmanns Wittib, Frau Maris Elifaberha, alt 

65. Fahr-6: Monat; BER, i 
Herrn Johannes Ruland, Bierbrauers.Tdchterlein, Rebeeca, alt 3. Jahr 6. Monat. 
Hilpelm Emmel, Taglöhners Cöhäkin, Fohann Georg Martin, alt 2. Monat. 


— Sonntags / den 27. dire. 


Johann Chriſtoph Oeil, Meggermeiſters Toter, Anna Margarethe, alta5. Jahr. 

Johann — Wieberbold, indermeifters Handftan , Maria Wargatetha, alt 62. 
ahr r. Monat. 

Sure 3* Wilhelm Franck, Speceten · Kraͤmert Haudfiau, Sarhazina, Margaretha ‚ alt 22. 


ahr. 
Herrn —— Chriſtoph Behrende, Chirurgi Tochterbein Maria: Dero thea, alt 2. Jahr 2. 
onat. 
Franz ven Schmid, Guͤrtlermeiſters Toͤchterlein, Dario Kunigunda, alt 4. Jahr 5. 


vr 


Montags / den 28. dito. 


Kerr Andreas Hager, Golbarbeiter, alt ss. Jahr. 

Herr Thomas. &tude, Handelsmann: von Sorft, alt-6r. Habe . n.., 
DBalentin Rumbet, von Niederulm gebürtiger Echubmacergefelt, alt 27. Jahr. 
Herrn Johann Philipp Scharff Meinhändiers Söhnlein, Gottfried, alt 10. Monat. 
Cheiftian Pfeiffer, Taglöhners Söhnlein, Johann Friedrich, alt 10. Monat. 

Fohann Yeree Schmd, Taglöhners Kindbeiter Toͤchterlein, Peternella. 


Dienſtags / den 29. dito. 


FJohann Peter Cramer, geweſenen Schuhmachermeiſters Wittib/ Anna Eliſabetha, alt 76. Jahr. 
ohann Decior Winner, Zeugmacher, 66. alt Jahr. 
ohannes Schrod, Gnadengelder, alt 53. Jah 


r. 
Jobann Daniel Hupp, Strumpfi-Sabriquantens Söhnleim, Carl, olt + Jahr 3. Monat. 
Augufinns Elaufius, Ruopfimaners Toͤchterlein, Autoneita Elifoderha, alt 5. Jahr 8. Monat. 


mierwoche — dito. 


Here Johann Tonrad Noch, Rechney » Schreiber , alt 61. Jahr. 6. Mona, 

Herrn vor Schreiber, gewejenen Suadı: Wegmeifech Wittib, Stau "Yana Maria, alt 
ahr. 

Helena Marsarcıha Horaingin, Armen Haus Alnmna, 

Jobannes rower, Weisbindergefeuens Soͤhnlein, —* Daniel, alt ro, Monat: 


Donnerſtags den 1. October. . 


Clos Heinrich Günther, Taglöhner von Bernsburg ‚bey Kirdorff gebürtig, alt 54. Jahr. 

Herrn Johann —— Hahn, beinwand-Handlers Toͤchlerlein, u gain alt 2, 
ahr 8. Monat 

Johann Heinrich Daußer, Kutſchers Soͤhnlein, Rudolph, alt 1. Jahr 2. Monat. , 


Freytags / den 2. dito. 
Herrn Johann m Big Freyhof/ gemefenen- Weinhaͤndlers Wittib, Frau Anna —* 


—* Zi, von Hirfchfeld gebürtiger Schneidergefen, alt 19. Jah J 
ehe Ludwig Elauer, Gaͤrtners —E ⏑— — 


Eeerdigte druͤben in — 


Samſtags/ den 26. September. 


je Wilhelm Heifter, Weingärtners Shhnlein, Johann Georg, alt y, Monat. 
u am: — Weinoaͤriners, nach deſſen Tod gebohrnes Kin etter Söhnlen, 
lipp Jacob 


Somtage / den 27. dito. 
Philipp cheiſtlaa Ludwig, geweſenen Taglohners Wittib, Eliſabetha, alt 58. Fahr. 
Dienſtags / den 29. dito. 
laus Muͤller, gew i i 
Johann Bi a. m ie „g efenen Buchdruckergeſellene Cöhnlein , Johann Henrich, alt 


mMittwochs / den 30. Scptember. 


Georg dudwi Spiegel , Wahstuchmader , alt 56. Jahr. 
— Heylands ,.gervefenen Thlcners Wirtip, Earharina Sophia, alt 57. Jehe 


Freytags / den 2. October. 
Jehann Giorg Rauſcher, Fuhrmanns Tochterlein, Antonetta, alt 9. Monat. 


Extraordinairer Anhand _ 
> Zu denen Franckfurter Frag · und Anzeigunge- Nachrichten, 
Dienſtags, den 6. Oktober, 1761. 


’ 





AVERTISSEMENTT. 

Diejenige refpedtive Herren Intereſſenten, welde , vermdg. ihrer, in bie hiefige Stadt⸗ 
Eapital» Lotterie getbanen Einlage, den sten. diefes Monats, auf foryanem Amt, Geld zu 
empfangen haben; konnen, tm Fall auf diefen Tag der Herbſt einfallen ſolte, ſich 8. Tage here 

nad, ald Montags, den ı2ten c. a. Morgens frühe aldorien melden, 
AVERIISSEMENTT. . 
Vermoͤg das den ıoten Januar. a. c. ergangenen Loͤbl. Schoͤffen Decreri follen nachſtehende 
8. T. Heren von en Auerifhen Erben von dem feel. verſtorbenen Pfandhauß- Schreiber 
‚ & Uxore gerichtlich verfetste Kirchen⸗platze, als cin Weiber: Play zu deu Barfüßern in Nro. 62. 
Ber ste Wanns-Plag in Mro. 98. Lit. A- zu St. Eatharinen, in der Hofpisal Kirche aber der ste; 
Sitz Nro. 9. der zıe Sig in dito Kirch Nro. 29. und «der dafelditen ein Anhang « ändlein Nro. 
29. durch die geſchworne Ausruͤffer gegen gleich baare Zahlung in neuen Thaler a 2. fl. 45. oder, 
neuen Louis d’ors, a 11. fl. im der weilen Schlang din weten October Nachmittags 2. Uhr offent⸗ 
lich verkauft werden. 


— 
Sachen die zu verkauffen, ſo beweg alzsEs Achen einige weingrüune Zuläft von ver⸗ 








unbemeglic) find, in der Stadt. Kia Groͤſſe, um biigen Preiß zu vers 
Ein zu einer Fabrique dienliches Hauf, wel⸗ — 
Es beſiehei A Siuden, fo viel Kudden, Zwey eiferne Thuͤren an ein Gewoͤlb und 


7. Studer, Kammern , und noM) 7. aniera ein groffer nußbaumener Auszieh⸗Tiſch vor is 


Kommern, 4. Holtz⸗ Platz und groſſen Hoden nen Schneider dienlich, iſt zu verkauffen. 
und zwey Staͤll, ih Moden zu Heu, Der Auguaus. Dornbst auf Der zFriedber⸗ 
Negen »iflern ned Pomb und einen Garıem, PT» Gallen, fepnd wiede um gang ſtiſch ars 
auch Keller und Priver, cher billigen Preifes grfommen : Weritable E panılde Brunellen, 
+ vertauffen. — —— — „das Diund a ⁊ 
Bey Joyann Siegmund Hahn in der Hell⸗ 24, 26. 28. 32. 36. und 4o fr. jene 
gaß, find folgende Waaren, fü wohl Studs Entoßdunger Epinn : und E dumader Honft 
eis Edlın: weiß in fehr civinem Preiß zu bas don verftebenen Rorten; © panıkbe See, 
ben : cl3 nemlich egtra feine weifle haufmadpen ° — ferne weile Ftaugoſt de Stärd ; fin Hasr⸗ 
‚ Zirher,, zu Unteroeinder „ feine Hollandiſche a ; ae Prod. Bann : Dedl, alles 
Aeden Wieriel breite Tücher zu Oberhemder, m, Di —* — — 
zu 40. bis 60. fr. Die Ehl, und dann exira fein Dier Sturckfaß morunter zwey in Eifen ges 
Eihlefirger Tajfeljeug, Die Garnitur ay zo, — dunden und so.siZulat unter welchen 6. ir 
Bi so. f. et <  Kipsu gebunden, find zu verFangse. ’ 


1; 


in fauberer Phaeton sen Pferd 
ns Sie A —— oder jedes 
apart zu verkaufften. 


Bor dem Eſchenheimer Thor iſt ein wohl⸗ 


gelegener Garten drithalben Morgen groß mit 
oder ohne den Herbſt zu verfautfen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 

Auf der Bockenheimergaß iſt ein ſchroot⸗ 
maͤßiger Killer von so. Sıud an verlehnen. 

‚An ber Allee ift eine fhone Wohnung zu 
derlehnen, beftebet in.2. Stuben 3. Kammern 
3. Kuch, Keller, Holg: und ſchwartz Gereth⸗ 
Boden, nebſt einem groffen Gewoͤ 
grofien Böden. , j 

Auf ber. Kalbäcergas find eine Stiege hoch 
a. Stuben, 2. Kammern, Ku und übrige 
—— zu verlehnen. 

s iſt der Baumaͤnniſche Bleichgarten auf 
der Bockenheimergaß zu verkauffen oder zu 
verlehnen, und iſt bey denen Vormunder Hrn. 
Ehriftoyh Roth und Jehann Michael Boch 
weitere Nachricht zu vernehmen. 

a..oder 3. ſchoͤne helle tapt irte Etuben 
allenfalls auch eine Küche, find billigen Zinfes 
au verleh 

Heinen Eſchenheimer· Gaſſe, iſt an eine 

and honetie Haußhaltung, eine plaifanıe Woh⸗ 
ung zu verlehnen, welcht 2. Stiegen hoch, in 
Grube, Kammer, Kühe und Vorplatz, und 
3. Etiegen hoch, in Stube und eilihen Kam⸗ 


mern nebfl andern Bequem: und Nothwendig⸗ 


leiten beftcher. j 
Auf dem Marckt hinter dem guldenen Pdits 
gen ift ein. wohl aptirier und gelegener Laden 
ambt raͤumlichem Zimmer dabeh, auf naͤchſt⸗ 
ommende Oſter⸗ und folgende Meſſen zu bes 
geben, wer alfo Luft und Belichen bat folde 
au. beftchen , bat ſich bey Ausgehern biefes 
— melden und weilern Beſcheid zu ver⸗ 
nehmen. 
soo. fl. find auf eine gerichtliche Hyporbee 
sr Zaußpfand auszwiehnen. 


eerſonen 


dienter, Proreftanti 
und 2. 


In dem Echirmerifen Echulhauß nd 
l 


allerley fuden. 

Sn der Gegend der Mayniergaß Wird auf 
gleiper Erde cine Stube, Kamm und Küch 
In der Gegend des Rotmarcks, neuen Haͤu 
—— der Se werden 2. re 


‚Stuben , nebft Kammern, Kuͤch, Keller un» 


übriger Bequemlichkeit zu lehnen gejucht. 
Sechs noch wohl conditiomirre Lehu⸗ Segel 
werden zu kaliffen geſucht. 
Ein ſchon in Deut geftandener Librte⸗ Bes 
cher Religion-, 
eıwas Frantzoͤſiſch verfichet und ĩn dieſer &puw 
che fo wohl als im Trutſchen eine fhhone-reing‘ 
und fir Sand fehreibei , Wird zu eine⸗ 
Hereiwaftt geführt : Nach befindenden Sag 
und da er jonjien anſtaͤndig, jo folder dog. 
Jahe durch nur alkin vor Kor: und: Lohn 
neh onfigen gun Enabled, 
gusen: Conditi 
baben. ” m 


Ein Play um eine Kutſche ttoden an flelfen, 


‚barbep verfihioiien, wird zu Ichmen gefude 


Ein Rnab ven ı5, 


Religion b —X m 
—8* ge — iu tie 


Eine treue Dienfimagd Evan i 
sion, von gefegien Jahren, Fr —28 
und die Küche und. ſonſtige Ordnung da 

= en u in eine honene 

n 2. Per i 

dann van erfonen gegen bialgen 

wird ein Rintees Pebienter v 
Alter der fehreiden und etwas — ⸗ 
deſſen Treu ſich zu verlaffen, gegen —— 
Koſtgeld, und Jaͤhrlichen Lohn, in ein hiei⸗ 
Handelshauß verlangt, und fan man ſich ‚Li 
D. 8 169. * 16 j 

in junger Menſch von gutem 
Earholifher Religion der — —* 
ſiſch und Teutſch ſpricht, hiernachſt raßiren 
und friſiren kan, auch mehrmals in- Dienjicn 
seranden, ſucht Condilion als Eammerdientr. 


) 


I 


Nro. LXXXV. zn 
Freytag den 9. Ociobet, 176. 
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mit Ihro A 17 Wie auch eine 
miſch⸗ Bayfers 1, I Aoch + Edlen 
lichen und 35. m) dd Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt 4 magiſtrats 
alergnaͤdigſtew a⸗ochgunſtigen 
PRIVIEGCIO. Bewilligung 
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. Ordentliche wocyentliche ie | 
Franckfurter Fragund Mnzeigung® - · 
Kachrichten. | J 

Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 


Römer gegen der Stadt Amfterdam über, wochentitch zweymal, ale - 
Dienftags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 
AVERTISSEMENT.. 


Da ein Theil der Bibliothec des feel. Dr. Freſenii Öffentlich verauctionirt werden for 
wieben diejenige, melche etwa Bücher daraus emilehner haben, gebeten, ſolche wieder Arick 





e 


ben. Hingegen find einige Buͤcher vorhanden, die son andern guten Freunden entlehnet worden, 

* daß u he Beſitzer — ee’ Gewißheit oe melde — —— ſich beliebig 
n, und erwehnte Buͤcher nach gehöriger Legitimation z 3 . 

a: TERTISSEMENT 

Machdeme einem verdaͤchtigen Jungen ein Paar filderne Spohren abgenommen worden; alt 

Ban derzenige, deme foldhe abhanden fommen, und ſich dazu behörig legitimiret, Diefelde auf Dem 

Oficio Examinarorio wiederum in Empfang nehmen. Franckfurt den zten Detober 1761. 
Ofiesum Examinatorium. 


ALLAH HH EA IE II CHE I EI EHICH EICH 


Sachen Die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbemwealich find , in der Stadt. 
Ben Gerhard Eder, Leinwandshaͤndler in 


der Schnurgaß Im Sglmen, find fein und: or⸗ 


dinaire Zitz, ſchoͤne Cotton, * Hollaͤndiſche 
Tucher, Mouſelin, Lautertuch, Batiſt, S ia⸗ 
mos, glatte und geblumte Sackuͤcher und 
baumwollene Halßtücher, Stuͤck⸗ und Ellens 
weiß, alles billigen Preiſſes zu haben. 

Den Lhriſtian Gottlieb Claproth auf tem 
Marckt im Duſahiſchen Hauß, find Englis 
hen glatt als faconnirt, geſtickte, fo wohl in 

ouleuren als ſchwartz, wie au in feinen Dis 
0 gewebten Strumpf, auch Engliſche Hofen 
von allen Eouleuren , fodann von allerhand 
Winter » Waarın , als ordinaire Caſtor, 
Manns» und Frauen⸗-Strumpf und Kappen, 
wie nicht weniger von Spauniſcher Wole Ca⸗ 
for, Manns-und Frauen: Srrumpf und 
Kanpen, ingleihem alle Sorten Saycı: Kaps 
ven, ales um billigem Preiß zu haben, pr. 
douzaise und pr. Pieges. 

Eine ſchoͤne ſteinerne Band, woran der Sig 
son ſchwattzem, die Nebengeſtele und Arıns 
lehnen aber von roihem Marmor, flehet bil⸗ 
ligen Preiſes zu verkaufen, 

6.018 7. neue Stuͤckſaß in Eißen gebunden, 
find zu vertanffen. E 

An der Barfüser Kirch ſtehet ein wohlgele 
gener Manns Platz zu verkaufen. 

Den Gedrüder Achedel in der Schnurgaß 
iſt don der beften Sorte Schweiger Kirſchen⸗ 

Maier , dilligen Preiſſes in Commißion zu 
vertauſſen. 


Bey dem Handeltnann Georg Wilhelm 
Leenhardt neben dem Baßler · Hof wohnbafir, 
find ale klein und grofe Gattungen fein 9% 
Arıdıe Winter» Sırumpff und Kappen ,-- um 
fehr billige Preiße zu baden. 


Zu verlehnen in der Stadt. . . 

Ein in der Buchgaß wohlgelegensd Haußt, 
ftcher zu a Di j 

55°0, fl. liegen bereit, um auf einen oder 
erlihe Inſaͤtze aus zulehnen. 

Ohnweit bein Romerberg find Zimmer mis 
Meublen und Bettnng zu veriehnen. 

1750. Gulden in allen Bazen , Papidens 
Gelder , ſeynd auf einen guten gerichtlichen 
Einfag , je ehender je Lieber auszulehnen. 

Auf dem Liebfrauenberg eine der Tchönften 
Lage, ſtehet ein raumlicher und bequemer Las 
den, insbefondere vor einen Totton oder Geis 
den: Handler, nebſt einer plaifanten Wohnung 
im erſſen Stock, entweder beyjammen oder 
feyaratim zu verlehuen, Und wovon in Zeit von 
2. Monats , Zeig genommen werden kat, 
des mehrern hat man fi) bey Ausgebern dig 
ſes anzumelden. 

. In einer der gangbarfien Etraffen ſtehet 
sin groſſer Faden, fodann 7. Stuben, 5. Kae 
mern, um erſt⸗- und zweyten Stock, nebft aller 
———— zuſammen Oder apart zu ber⸗ 
ehnen, 

‚oben am Eck von der Haafengaf ift an eine 
file Haußhaltung eine plaifante Wohnung 
zu verlehnen, beſtehend in 3. Stuben 3. Kam 
men, sub und scofen Vorplatz, welche für 
gleich bezogen werben Fan. 


5. biß 6000. fl. liegen parat gantz oder zer⸗ 

heilt ausgelichen zu werben. 
Perjonen jo allerley fuchen. 
Eine wohlerfahrne Köchin ſucht Dienſt, 

allenfalls auch als Untermagd zu Dienen. 

Ein junger Menſch, Lutheriſcher Religion, 
offeriret fich in der hoch:und teutſch bebraifchen 
Bprad Information zu geben. , 

Ein lediger Menſch, der ſtudiret, auch eine 
zute Oriograpbifchsteutfehe , lateiniſche und 
Frangofifche Hand ſchreibet, und Die Mufic 
verftehet , ſuchet wiederum in eine Schreib⸗ 
tube , oder bey Herrſchafften hier oder aus⸗ 
varts employ:ret zu werben , und iſt erfordes 
enden fals Eaution zu leiften erbietig: j 

Ein Freund, der im goldenen Apffel logi- 
et , nah Franckreich retourniret und über 
Mei mit der Poft reifet „, fuchet noch zwey 
‚der drey Freunde zur Geſellſchafft. 


Une Perfonne loge a la Pome .d’or retourne » 


'n France, & pread la Pofte, & la route par 
Veetz defiroit deux ou trois Amis pour 
To age. 2 

Ein junger Menſch, Lutheriſcher Religton, 
ver Die Pferde verjtchet, ſucht als Reit- oder 
daußknecht zu dienen. 

Es werden annoch Gewaͤchs⸗ und Orangen⸗ 
Bäume zu überwintern geſucht, und iſt bey 
Jusgeber dieſes mehr Nachricht zu haben. 

Eine wohl conditionirie zweyſitzige Ehaife 
zit zwey Raͤder, wird auf eine Reiſe von 3. 

4. Xochen zu lehnen geſucht. RN 

Eine gefegte Weibs + Perjon , Lutheriſcher 
zeligion , fo perfect Frantzoͤſiſch auch Teutſch 
erſtehet, und In Neben , Stricken, EC pinnen 
vfahren iſt, fücher bey Kinder, um ſolche zu 
aformiren, zu fommen. 

Gegen den zıten oder 12ten dieſes wird ein 
lugfpurger Kutſcher, mit einer commoden 


sigigen Rurih, mit 7. Pferden, in dem gols | 
enen Föwen ankommen , welcher Perfohnen - 
het, misder nad Augfpurg zuruck au neh⸗ 


en, 


Ein Augfpurger Kutſcher mit 2. Kutſchen, 
welcher kunffligen Montag allhyier im ſchwar⸗ 
gen Bock ankommt , fuer Perſonen zur Re⸗ 
ſour mitzunehmen. 

Ein Menſch von gefegten Jahren Catholi⸗ 
ſcher Religion der rapıren und accommodi— 
ren tan, mebhrmald mit auf Neißen geweßen, 
ſucht wiederum Dienſt. 

Es wird eine veriraute Perfon auf deren 
Treue'man ſich verlaffen kan, das Schreiben 
und Nehmen vönig verſtehet und zu allerley 
Verrichtuͤngen in Geld» Kochen wohl zu ges 
brauchen ıft, fie fey verheurathet oder unver⸗ 
henrathet, welches letztre Dos weit angenehmer 
wäre, geſuchet. 

Eiu gejeter Menſch Lutheriſcher Religion - 
der im ſchreiden und rechnen erfahren, ſucht 
Dienst auf einer Schreibftube oder als Yaquay. 

Eine Perfon von gefegen Jahren, in Der 
Haus-und KandsFEconomie, auf) der Schreibe⸗ 
rey in Fuhrung aller —— Correſpon⸗ 
denz und zierlicher Handſchrifft wohl erfahren, 
die etwas Franzoſiſch und Latein verſtehet, 
ſucht als Hausmeiſter oder Informator Herte 
ſchaͤfftuͤcher Kinder emploirt zu werden , iſt 
proteſtantiſcher Religion. 

Zu&riernung der pᷣeruquenmacher⸗Profehion 
wird je eher je Lieber ein hraver Jung verlangt, 
mit oder ohne Lehrgeld. s 

‚Eine mit genuglammmer Milch verfehene 
Saͤugamme, wird zu Trandung eines Kindes - 
geſuchlt. * ” 

Eine Weibs⸗Perſon Evangelifcher Religion, 
weiche ſchon mehrmahlen als Haus⸗Haltern ge⸗ 
dint, aäuch Das kochen vor Die Herrſchafft dar⸗ 


bey ubernehmen mil, ſucht wider bey Herr⸗ 


ſchant anzukommen. 
Sachen Die verlohren worden. 
Eine ſilberne Chartier⸗Schnalle iſt dicht am 
Fahrthor verlohren gegangen, Der Finder Ders 
feiden befoinmı den Werth Des Silbers, und 
der Kauſſer Das ausgelegte dafür wicder, und. 
hat ſich bey Ausgedern dieſes zu melden. 


Am Dienſtag frühe iſt im Hinausgehen des 
neuen Lhors, uber bie Pfigſtwaude, bis an 
den Hanauer Werg, eins Hirſchfanger⸗Scheide 
mu Sitder deſchlagen, veribhren gegangen, 
wer ſolche gefunden, und wiederum uberlieſert, 
der har ſich eines Recompentz zu gewartigen. 

Am Millwoqh iſt in einem ſichern Gaſthauß 
ein blauer Peitzrock verlohren worden.‘ Wer 
davon Anzeige ihut, bat ein gut Recompentz 
zu gewarıen. Haͤtte aber denjelben jemand an 


ſich getauift , dem wiu man das ausgelegie. 


Geld nebſt einer Douceur danckdarlich wieder 
erſtatten. — 
Ein gedruckter Werhfeldrieh mit einem boͤ⸗ 
wen geſtempelt, ausgeſtellt in züneburg auf 
Adraham von Morten in Amſterdam, von 
fl. 500. current vier Tag Sicht an Die Drbre 
Des diefigen Schuß +» .iuden , Amſel Hertz 
Flerſchheim endofitt , iſt berlohren worden, 
wer foihen gefunden, getiede ſich bey odigem 
Juden ju melden und Dagegen ein gut Re⸗ 
Conıpenz zu gewarten. 
Es iſi aufder Straſſe von Hanau, Döring» 
beim vordey, bis Biſchoffsheim, mie auch 
ſeitwaͤrts, von Biſchoffsheim gegen Dorfelden 
Der Hohl hinauf nah-Wildel zu-, alsdann 
gegen Bergen, und rüdwärıs auf dem Berger 
Fuhrweg, bis Biſchoffsheime, eine aoldene 
Sack Uhr verlahren gegangen , 
Engliſcher Fagon gearbeitet, worauf des Herrn 
Uhrmachers, fo Diefetde verfertiget Rahmen 
defindlich, nemlich Jean Labhardt, hat weh 
goldene glatte, und cin drittes Ehagrin : Ge 
haͤuß, denedſt einem ſchwartzen Band, daran 
bangend «in goldener Echlüfel und goldenem 
Peliſchafft, mit einem rothen Earniol worauf; 
. imen Buchſtaben geſtochen, nemli I. B, Wer 
olche Uhr gefunden und an Autgebet dieſes 
derliefere „ foQ ein Recompeng don wey 
Louis d’or befommen , huͤtte ader die Uhr 
jemand gefaufft, der fol Das ausgelegte Grid 
wis odiger Douceur wieder beforumen. 


fie iſt nach 


4 


— Avertiſſement. 

Eine anſehnliche Parthie Mahlereyen, welche 
von Paris anhero gebracht worden, ſollen 
Mittwoch den zıien curt. und folgende Täge 
Nachmittags unter der neuen Krahm, Lt 6. 
Nro. 65. an den Veiſtbietenden durch offentlis 
hen Ausruff verFaugi werden: Diefe Mahie; 
reyen find von denen beruhmieften Meiftern, 
ais Titiano, Julio Komano, Remibrant ?⁊c. ⁊c. 
auch ſaͤmtlich ſehr wohl conlervirt, und mit 
feinen vergoldeten Pariſer Rahmen verſchen. 

Labiner de, Tahleaux, venant de Paris, 4 
vendre au plus offrant & dernier Encherifeur, 
Mercredy le 21. Octob. & les jours fuiranıs 
Vapı&s dinez, rüe nommee Neukrähm, Lit.G. 
No, 65 Ce Cabiner eft compofe des Tableaux 
des plus celebres Maitres, de Tinen. Jules 
Romain, Rembraat &c. &c. Lſquels &ant 
t.&s- bien conferr&, font garnis des borduren 
d’ores de Paris, s 


Avertiffement.- 


Ein junger Menſch von honetten Eltern, 
welcher auf Verlangen Eantign ftellen oder in 
deifen Ermanglung feiner Conduite halber bins 
laͤngliche information geben kan, im ſchreiben 
und rechnen geübt , und. ber Framoſiſchen 
Sprach fündig ift, wird auf ein ſichte 
Comptoir allhier zum copiren, und Id tt is 
gleich von der Handlung en gros profitiren 
kant, gefucht, weßhalden ınan ſich bey Auegeber 
dieſes ertundigen kan. 


Avertiffement. 


Wagen eingefaltenen Herbft,hat die Mobilien⸗ 
Vergantung bey Herrn Johannes Reeg Bier: 
brauner in der Neugaß im Affen, nicht vor ſich 
geben konnen, fol aber den zsten dieſes ger 
ſchehen. | 

f 


Extraordinäirer Anhang Er 
Zu denen Franckfurter Frag; und Angelgunge⸗Nachrichten, 
Freytags, den 9. October, 1761. 








is , 
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———— AVERTISSEMENT. ——— 
Bermoͤg das den roten Januar. a. c. ergangenen Loͤbl. Echöffen Decreti ſollen nachſtehende 
8. T. Herrn von 34 Aueriſchen Erben von dem feel. verſtorbenen Pfandhauß Schreiber 


& Uxore gerichili 


der ste Manns⸗Platz in Nro. 98. Lit. A zu St. 
Sitz Nro. 9. der zte Eis in dito Kirch Rro. 29. 


verjegte Kirchen: Plage, als ein Weiber I lag zu den Barfüßern in Nro,-62. 
s — Earharinen, in der Hofpital Kirche aber der sig; 
und eben bafelbiien ein Anhang = Baͤncklein Pro. 


29. durch die geſchworne Ausrüffer gegen gleich haare Zahlung in neuen Thaler a.2. fl. 45. oder 
neuen Louis ‚sen 12. fl. in * weiſen Schlang den zoten Oetober Rachmitlags 2. Uhr offent⸗ 


lich verkaufft werden. 


—— DD—— 


Sachen Die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Etat. 
Ein zu einer Fabrigue dienliches Hauf, wel: 

ches beilcher in 9. Sıuben,. fo viel Küchen, 

7. Stuben; Kammern ,„ und noch 7. andern 

Kammern, 4. Holg: Pläg und groffen Foden 

und zweh Staͤll, Waſchtüch, Boden zu Heu, 

Negen » Eiftern nebſt Pomb und einen Garten, 

auch Keller und Priver, ficher billigen Preifes 

zu verfauffen. ö . 

Bey Johann Siegmund Hahn in der Hell: 
gaß, find folgende Waaren, fo wohl Studi 
ald Ehlensmeiß im fehr civinen Preiß zu has 
ben: als nemlich eggra feine weiffe haußmachen 
Tücher , zu Unterhemder , feine Holländifche 
„ fieben Viertel breite Tücher zu Dberhemder, 

iu 40. bis 60. Er. die Ehl, und dann erira fein 

— Taffelzeug, die Garnitur zu 30. 

18.50. fl. 

Zwey eiferne Thüren an cin Gewoͤlb und 
ein groffer nußbaumener Auszieh-Tiſch vor eis 
nen Schneider dienlich, ift zu berkauffen. 

Ter Auguflus Dornheck auf der Friedber— 
ger; Ballen, ſeynd wieberum gang ſtiſch an, 


geloimmen : Viritable @panifche Bruneden, 
feiner dradander Flachs, Das Diund a 22.. 
24. 26. 28. 32. 36. und 40. fr. Feiner 
Sıraßdurger Spinn » und Ehumader Hanflt 
don verfbiedenen orten; Spaniſche Seiffe,. 
feine weite Frantzoͤſiſche Stärd; fein Hast 
Vuder; Deltcat Prod. Baum: Ochl, alles 
in biligen Dreißen. 

Bier Stüuckfaß worunter zwey in Eifer ge⸗ 
bunden und so. Zulaft unter welden 6. in 
Eifen gebunden, find zu verkauffen. 

Ein fauberer Phaeton , nebft. zwey Pferd: 
und Geſchirre, ſtehen zufammen oder jedes 


apart zu verkaufen. 


Zu verlehnen in der Etadt. 

Auf der Fodenheimergag it ein ſchtoot⸗ 
mäßiger Keller von 10, Stu an verlehnen. 

An Der Adee if eine fehone Wohnung zu 
verlehnen, beſtehet in 2. Stuben 3. Kammern 
1. Kıd, Keiler, Holtz- und ſchwartz Gereth⸗ 
Bodar, nebft einem. groſſen Gewölb und 2. 


groſen Boden. 


Es iſt der Baumaͤnniſche Sltadu 
ber Bockenheimergaß zu derkanffen —X 


verlehnen / und ift Bey denen Bormünder Hrn. 
Ehrijioph Roth und Johann Michael Voch 
‚ weitere Nachricht au vernehmen. 

Auf der Kalbaͤchergaß find eine Stiege had) 
a. Stuben, 2. Kammern, Küch und «übrige 
Bequemlichkeit zu verlchnen. _ 

Auf dem Marckt hinter dem guldenen Laͤm⸗ 
gen ift ein wohl aptirter und gelegener Laden 
—— räumlichen Zimmer dabey, auf naͤchſt⸗ 

ommende Oſter⸗ und folgende Meſſen zu bes 
geben, wer aljo Luft und Belieben hat folde 
au beſtehen, hat ſich bey Ausgebern dieſes 
darum zu melden und weitern Beſcheid zu ver⸗ 
nehmen. — 
100. fl. find auf eine gerichtliche Hypothet 
oder Sanftpfand ansjulehnen. 


Perſonen fo alleriey ſuchen. 

Sechs noch wohl conditisnirte Lehn: Seel 
werden zu lauffen gefucht. j 

Ein fhon in Dienſte geflandener Livree⸗ Bes 
Dienter , Proteſtantiſcher Religion , melder 
etwas Frantzoͤſiſch verfieher und In diefer Spra⸗ 
che fo wohl als im Teutſchen eine fehone reine 
and fertige Hand ſchreibet ;_ wird zu einer 
Herrſchafft geſucht: Mach befindenden Fall 
and da er ſonſten anſtaͤndig, fol ſolcher Das 

ahr durch nur allein vor Koft und Lohn 

. 150. bis fl. +80. zuſoig feiner Eapacıtät, 
* ſonſtigen guten Eonditiones zu genieſen 

aben 


Ein Play um eine Kutſche troden an fielen, 
darbey verſchloſſen, wird zu Ichnen gefucht. 
Ein junger Menſch von antem Anfehen 
Catholiſcher Religion der Italieniſch Franz 
ſiſch und Teuiſch ſpricht, hiernachſt rafiren 
and friſiren kan, auch mehrmals in Dienſten 
geftanden, ſucht Kondition als Kammerdiener. 


Sachen die verlohren worden. 
Am Samflag alö den 27. dieſes iftim Fleichs 
garten eiu gebilderes Handtuch 2. y4. Ehllang 
and 1. Ehl breit, das zum erjlenmol in der 


ı 


Waſche und noch nicht recht weiß iſt, mit R. 
v. Vader gezeichnet, abhanden kommen, 
wer ſolches wiederbringt, fon davor bekommen 
was es werth ift, nur Damit die Zahl wieder 
zuſammen kommt, und nicht gefragt werde 
wer es gehabt hät. _ j 

Am Sonntag den z7ten September Mittags 
11. Uhr hat fi ein junges Windfpiel Erbs⸗ 
gelber Farbe, fhmwarger Schnaude auch ein 
weis I dern Halsbändgen um den Hals tragen 
allhier verlofſen, wer ſolchen bey ſich hat oder 
aus machen Fan, geliebe es bey. Ausgeder Dies - 
ſes gegen ein guted Trandgeld anzuzeigen. 


' Avertiffement. 

Demnach des verfiorbenen hiefigen Raths. 
Verwandtens Hrn. Peter Derheins jurudges 
laffene beyde Saft: Häufer-dadier, zum Adler 
und Schwanen genannt, welde mit Zunmern, 
Speichern, Kellern, Scheuern, @talungen, 
Remifen und fonkigen zur Wirthſchaft er⸗ 
forderlihen Gemädjlichkeiten, iR einer zum 
erſtern Haus gehörigen Del» Mühl verieben, - 
fort zur Wirthſchafft echt wohl gelegen find, - 
wie nihtweniger zidey zur Chur⸗VYfaltziſiſchen 
geiſtlichen Adminiftration schörigen refp. 93. 
Morgen Acker und 5. Morgen Wirfen, fos 
denn 10. Morgen Aecker haktende Erbheſtands⸗ 
Gütere, uebſt 15. Morgen eigenthiunlichen 
Ader:kands und einem ſchoͤnen Geminß Garien, 
Schaaf» Gefhirr, Pferd, Rind: Bıch und . 
fonftige Effecten wiederholtermalen in offente 
licher Verſteigung gebradht werden folle, der 
anderweite Steigungs s Terminus aber auf. 
Wittwoch, den zıflen naͤchſtlommenden 
Monats Deiobris Nahmittags um ı. Uhr, 
auf alhiefigem Rath⸗ Haus veitgefeger iſtz YLLS 
wird ein joldes Dem Publico hierdurch ach⸗ 
richtlich ohnverhalien. Darum Dosgersheim, 
den 22. Sept. 1761. 

ChursPfälsifcher Stadt⸗Rath 

Lanjus, wppria 
J. Leger, mppria, 


y 


Nro. LXXXVI; ur 
Dienftag, den 13. October, 1761. 


Mit Ihro Ads Wie auch eines 
milch » Bayfers W noch Edlen 
lichen und A") Und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt magtſt rat⸗ 
PRIVILEGIO Bewilligung. 
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Or ntliche wochent iche 
Franckfurter Fragund Knzeigungzs⸗ 


Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, Alb. 
Dienflags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werben; 

AVERTISSEMENT, 


Der derzeitige Saltz- Accis- Admodiaror , benachrichtiget hierdurch jebermänniglich , dak 
wercktaͤglich des Diorgens von 8. Bis 11. Uhr, amd tags von ı, bi 4. Uhr, 0m Die 


1 


-_ V 


Bald: Hätte, na der hiefigen Stadt Wang, 
Loͤbl. Nechenen ge 


langen, merden bejigpige ‚Sorge tragen, von d 


weilen die bisherige 
Hit mehr. tragen wollzn. . 


Atgen Preig zu befommen it. Diee 
enen ihrigen felbiges ſelbſten abholen zu laffen „— 
alträger, das Saltz um den, in Der gebrudten Tax-Nolle ſtehenden Lohn 


— 


fo wohl grob alß auch rein Saltz, zu dem dom 


Diejenige welche von dergleichen Saltz ver⸗ 


un. ® 
x u we 


AVERTISSEMENT. 


.  Demmad durch eim verehrliches Raths⸗Concluſam de 9. hujus das Kalbfleiſch, dod ohne 
Werrnuen untaugliche Zugabe, auf ro. Er. gefhäger worden, fo wird foldes bierimit-mit d 
ange defannt geinacht, daß im Fall die Kalbfieiſch-Metzger diefem Tax nicht gemäß verkauf: 


fen werden, alsdann ohnfehlbar einem jeden erlaubt werden wird, gegen Entrichiung dei beh 


rigen Accited ſolches von andern Orten herbringen zu laſſen. 


Srancfurn den 1aten Drtober 1761. 


Recheney ⸗Amt. N 


Aabe adi deaene ve dext acn act daee ace ace ae voe 


Sachen die ʒu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweguůch find, in der Stadt. 


u» N 

Bey Herrn Carl Pubwig Beder, Conditor 
anter der Ca.harinen, Pfott ,_ it m elrrum 
erıra guter ſuſſer Moſt⸗Senfft, in Faſſer 
zum Berfchiden, mie auch ins Kleine u haben. 

In hiefiger Stadt: Waag liegen gutẽ Sttaßs 
Burger Lichter billigen Preißes zu verkauffen 
ad wird fich der Eigenthumer nicht länger 
ais drey Tag allhier, aufhalıen, ' 

- Ein Slavicembalo oder Slügel, von einem 
Der deſten Meifier,, der in allem auffs befte 
eondisjonirt,»und don dem großen C. bis ins 
Dren geſtrichne F. gehet, iſt biligen Preiß zu 


kauften. . j 
SI E3 fiehen einige kleine Drgeln dor die 
Eanariir Vögel zu lernen zu verfauffen, und 
an ah San Nusuber dieſes des weitern zu er⸗ 
Zundige 


u 3 
Ze Johann Ehriftoph Seifarth zum auls 


denen Nof auf dem Dardt, ſichet uchſt felz 


mon bereits befansen, im Ausſchnitt zu haben · 


den Englifhen + auß Saͤchſtſchen⸗ wi — — 
Waaren, wie auch von ſonſtigen Kahn 
Zeugen , eine Parthey Straßburger Docht⸗ 


- Garn von verſchiednen Sorten, und gemabls 


nen Straßburger Schnupftahack billigen 
Preißes Centnerweiß zu verlauffen. 


Zu verlehnen in der Stadi. 


. Ein vollſtaͤndiges gutes Bett ſiehet zu 
verlehnen. 

Ein ſchoͤner Mannsplatz zu St. Catharinen 
auf der Orgel rechter Hand in dem vergitterten 
und verſchloſſenen Stuhl Nro. 189. Der dritte 
Sitz, don welchem man den Altar, Die Ca) 
und ganze Kirche überſchen kan , iſt zu ders 
lehnen, und finder man bey. Ausgeber dieſer 


Nachricht nähern Beſcheid. 

Ein ohnweit dem Martkbefindlich⸗raͤumlicher 
Laden ſaint Comptoir, und worzu afenfalts noch 
ein in dem nehmlichen Haus befindliches Gewoͤlb 
kan gegeben werden, flehes auf x. oder mehrere 


‚Jahren au verlehnen, Fan täglich braogen wer⸗ 


den, und iſt bey Ausgeber dieſes dad mehrert 

= —— ‚neben dem Graben ſtehet 
n 

ein halber Keher 8. bis 9. Siuck baltend zu 

verlehnen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. x; 


Ein auswaͤrtiger Conditor der feine Prof eſ⸗ 
ſion wodl verſtehet, fuchet Employe allhier oder 
auswärkd. u x : 

Es gehet binnen hier und 12 & 14. Tagen ei⸗ 
ne halle bedeckte Chaiſe per: Ertra⸗Poſt von 
bier über Würgburg naher Nürnberg, in wel⸗ 
cher ſich noch vor eine Perſon Mag finder, 
welche mittelmaͤßig Equipage bey ſich führer, 
bey Ausgebern dieſes iſt Das naͤhere zu erfragen. 

VOn atertiſſe gie d'ici tm quifize jours on 
pourra trouver l’uccafion , de partis d’ici en 
Pofe pour Nu emberg paflam par Waurrz- 
b-urg, dans une Chaiie meitit couvert , fca- 
chant que lan ne,feit rap charge d’Equipage, 
dans le Bureau d’avıs on faura le plus. 

Es toͤnnen alſtundlich zwey bis drey tau⸗ 
ſend Gulden Pupillen⸗Gelder auf einen hieſi⸗ 
gen gerichtlichen Innſatz zuſammen oder ver⸗ 
theilt, vorgeſchoſſen werden. in Re 

Es wird ein Kutſcher, Proteſtantiſcher Ne 
ligion, der die Pferde und das Fahren 
verſtehet und mit guten Zeugniſſen verfeben iſt, 
zu einer auswärtigen Herrſchafft gefucht; folte 
rer Luft dazu haben, fo kan er ſich in. Der 
Srau-Mittib Barensfeld Behanfung auf Dem 
Körnmardt melden. - s 


Ed; werden anno Gewachs⸗und Orangen: 


Baͤume zu überwintern geſucht, und ift bey 
Aus geber dieſes mehr Nachricht zu baden. 

„He oder Morgen. wird «ein Augſpurger 
Rurfcer „ mit einer commoden- vierſtzigen 
Kutich; mit7, Pferden, in dem goldenemfomen 
antoinmen, welcher Perfonen ſuchet zuwigder 
nach Augſpurg zuruck zu nehmen, 


* 


das biller, feragt 308, Sinphonien, weiche von 


* 


Ein Junger Menſch welcher die Speteren⸗ 
Handlung erlernet und Frantzoſiſch ſpricht und 
ſchreidt: ſucht abermabl in ſolcher zu konnen, 
fonnte auch allenfals Kaution leiften. .. 

Ein junger Menſch Reformirser Religion” 
der Die Pferde verſtehet win. ald Kutſcher Reit 

oder Hausknecht dienen. 1 

Ein junger Menſch, welcher ſowohl Teutſch 
als Sranzofifc reden wie au fihreiben fan 
offeriert feine Dienfte, fi auf cin Comptoir 
als Schreiber emploiren zu laffen. FL 


— — 
Sachen die verlohren worden. 


Eine grüme Schreib⸗Tafel worinnen ve 
ſchiedene Scripturen befindlich, iſt verlohren 
worden, wer ſie wicderbringt, bekommt ein 
Tranckgel. 
Avertiſſement. 
Demnach der Arichmeticas: und. Buchhalter, 
Elias Kraus, auf inſtaͤndiges Anhalien von 
einigen Freunden , welchen er es wicht wohl 
hat ‚abfihlagen konnen, vor ein paar Monat 
endlich wied-rum, zur Inforutarion im Rechnen 
and Buchhallen vor dieſelbe hat riſolviren 
ungen: Als konnen nunmehro guch nod) ans 
dere Freunde ſich dieſer feiner Information, 
da es nun im einem dahin gehet, nach ihrem 
Gefalien ebenfalf bedienen. Es wohnet ges 
meiter Elias. Kraus im Sinter« Hauß zum 
goldenen Lammgen in der Neugas gerade Deym 
Seren Aumanu uber, R 

Avertiſſement. 
I . ale; ' 6) 
- Denen Hm Litbhaber der Muſte wird *X 
boten eine Aub ſpielung Erſtlich non —3 
Kompendichfen Clavıcembälo pder Alüıgela 5. R 


dem verſtorbenen Herrn Eapefmrifler Steffanüi 
rag yet worden, es ſind dieſelbe nicht als 
ein auf gut Papier ſauber und ohne den ger 
ringiten Fehler geſchrieden, jondern auch Die 
inehrefie von denen beiten Autoın. Den Cara 
dagaın don denen Thematibus und Meiftern 
Ean jedes gratis ſeyen, bey Georg Philip Als 
then, wohnhafft auf dem Kleinen Hirſchgra⸗ 
den, da au zugleich die billet zum Ausſpie⸗ 
gen # 26. Er. koͤnnen erhalten werden. 


Avertiflement, 


Nahdeme der Stuccatue Rauſchner von 
kin: vorgenommenen Reife duch ſeinen ho⸗ 
ben Principal wieder zuruck beruffen worden, 
Aus Urfache, weilen das grofe Engliſche Wachs⸗ 
Eabinet, ınit 18. viegco fol verinehret wer⸗ 
den, auch an ſtatt der haben befindlichen geiſt⸗ 
“lichen Stüde, Opidiſche die Stelle befegen 
fonen , fo if erwehnter Raufhner am ver⸗ 
wichenen Freytag mieder albier ankommen, 
und hat erfahren daß viele Freunde nach dem 
Eabinet gefraget, weldye wegen Meß geſchafften 
verhindert worden ſolches zu ſchen, beſouders 
hat ihm leid gethan, daß er wahrnehmen 
muſſen daß einige große Herren dem Cabinet zu 
gefallen anbero gekommen, und Da fie vernom⸗ 
men wo er Naufchner feine Tour hingenom⸗ 
men ihm nad) reißen wollen, fo beweget ihm 
dieſer umbekanten Freunde groffe Licbe zu Dies 
fer Kunſt, hierdurch bekannt zu machen Daß 
er fein Cabinet, allen Einheimifchen und 
Srembven Kunftliebenden zum Vergnügen im 
feinem Laboritorium nad) dem Alphabet ram 
giren will, und fan nunmehro jedermann Das 
von profisicen, der ſich gefallen laͤſſet zweh 
Stiegen hoch zu ſteigen das Cabinet in feinem 
Logie auf der Schäffergaße in Quartier Lie. C. 
"No. 158. gegen ein beliehiged Douceur zu feben, 
mohen er fich aber ausgebethen haben wid, ihm 
nicht ubel zunehmen wie mag ihu dei ber Urbeit 
anift. Francfurt ben z3tn Octob. 1767. 


Eranckfurter SruchesPreiß.. 
Montags, din 12 Dciod, 1761. 


Mm: 
Korn das Maltet ⸗ se 
Beigen ⸗ ⸗ 6⸗40 
Sert Ber Br 4 
Haber W ⸗ ie 
Seſchwungener Borfäun 10 + j6- 


Bi Me ⸗ ‘ 85 
Roden Mehl . 8 8 
Sirſen Te u” 








Ankommende Paffagierg, 


Herr Graf aus Philipds-@id), pafiren durch, 

Herr Graf von Hardick, Ka 

Pe papirt —* I — 
rt Baron von Skin, Bayreuthi ⸗ 
heimder Rath, log. in der Er — 

Herr Baron von Rittberg, kommi von Friede 
berg, log. jm rothen Männgen. 

Herr von Bury von Neuen⸗Hof, log. im gold 


Loͤwen. 
Herr von Riedeſel, Jagd⸗Juncker von: 
ftadt, log. in dito en * Darm, 
— und Herr Ritter, Secret, 
on Manheim, kommen von 
n- —— Anker. — 
derr Walther, Advoeat von Wor 
der Reichs : Eron. a. m... 


Herr Sames, Hof: Rath von Wen i 
VBieh⸗Hof. of Rath von Welar log. im 


Extraordinairer Anhang aa 


Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungẽ⸗ Hnachtichten, 
Dienſtags, den 13. October, 1761. 














AVERTISSEMENT. 


Da ein Theil der Bibliothec des feel. Dr. 


geben. Hingegen find einige Bücher vor 


\ Stefenit Öffentlich verauationitt merben fol ,.. 
werden diejenige, melde etwa Bücher daraus entlehnet haben, gebeten „ ſolche wieder zuruͤck 
anden, Die von andern guten Freunden entlehiret tmörden, 


u 


zu melden, und erwehnte Bücher nach gehdtiger Legitimation zuruck zu nehmen, 


ohne daß man Die Sejiger Berfelben mit Gewißheit weiß, welche daher erfucher werden, ſich beliebig 


BESERBESTRTSEBSTESESTSE SEHEL SEHE ARTE STE REUe 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
- unbeweglich find, in ber Stadt. 


Bey Gerhard Eher, Leinwandshaͤndler in 


der Schnurgaß im Salmen, find fein und ots 


Dinaire Zitz, jchone Eotton, fein Hollaͤndiſche 
Tuͤcher, Moufelin, Lautertuch, Batiſt, Sia⸗ 
mos, glatte und geblümte Sacktuͤcher und 
baumwollene Halßtucher, Stück⸗ und Ellen⸗ 
weiß, alles billigen Preiſſes zu haben. 

Den Chriſtian Gottlieb Claproth auf dem 
Marckt im Dufayiſchen Hauß, find Engli— 
fchen glatt ats ſaeonnirt, geſtickte, fo wohl in 
Couleuren als ſchwartz, wie auch in feinen die 
to geivebien Strumpf, auch Engliſche Hofen 
von allen Koufiren , ſodann von allerhand 
Winter = Waaren „ als erdinaiie Kalter, 
Manns: und Frauen-Strümpf und Kavpen, 
ie nicht weniger von Spanniſcher Wolle Cas 


or und Bieber, Herren Mannssumd Frauen: - 


Strumpf und Kappen, ingleichem alte orten 
Sayet-Kapren, alles um biligen Preiß zu 
haben , pr. dauzai: e und pr. Piec-s. 


‚ Eine fhöne ſteinerne Band, woran der Sig 
don ſchwartzem, die Nebengeftelle und Arıks 
lehnen aber von rothem Marmor, flebet bils 
ligen Preifes zu perkauffen. , 

In der. Barſuͤßer Kıra ſtehet ein wohlgele⸗ 


gener Manns Platz su verkanffen. 


„Dev Gedräder Schebet in, der Schnurgaß 
iſt von Der deften Sorte Schweiger Kirſchen- 
Wafler , biligen Preiſſes in Eommupiom zu 
verkaufen. * 
Bey dem Handelsmann Geora Wilhelm 
Leenbardt neden Dem Baßler /Hof mohnhafft, 
find ade Mein und groffe Gatlungen fein ge⸗ 


ſtrickte Wimer» Strümpff und Rappen r um 


fehr dillige Preiße zu baden. 
Zu verlehnen in der Stadt. 


Ohnweit dem Nömerberg find Zimmer mit 
Meublen und Betinng zu verlennen, 

1750. Gulden in alten Basen , Vupillen⸗ 
Gelder , ſeynd auf einen guten derichtlichen 
Einſatz, je ehen der je lieber auszulehnen. 


in in der Buchgaß wohlgelegenes Haaf, 


Heher zu verlebnen. 

“5000, fl. liegen bereit , 

liche Infäge ausiplehnen. 
Sachen die verlohren worden. 

Am Mittwoch if in einem fhan Gaſthauß 
ein blauer Peltzrock verlohren worden. Wer 
„Davor Anzeige ıhut , hat ein gut Recompeng 
au gemarten. Hatte aber denfelben jemand an 
ſich gekauft , dem will man das ausgelegte 
Geld nebſt einer D.uceur dancharlich wieder 
erflatten. ER 

Ein gedrudier Wechſelbrief mit einem td. 
wen geſteinpelt, audgeftellt in künenurg auf 
Noraham von Notten in Amſierdam, von 
ſ. 500. current dier Tag Sicht an die Ordre 
Des biefigen. Schug » - Juden, Auſel Herg 
Flerſchheim endohirt , il verlohren worden, 
wer folhen gefunden, geliebe ſich bey obigem 


um Auf einen oder 


Juden zu melden und Dagegen «in gut Re 


eompenz iu gemarten , 
Es iſt aufder Straffevon Hanau, Döring: 
beim vordey,, bis Dilbofisbeim , mie auch 
feitwärss, vom Biſchoffsheim gegen Dortelden 
der Hohl hinauf nad Bıldel in , altdann 
egen Bergen, und rudwärıs auf dem Berger 
uhrweg, Dis Bıfdorfsbem , eine goldene 
Sad. Uhr verlobren gegangene, fie ift nad 
Englischer Fagon gearbeitet, worauf des Deren 
Uhrmaders , fo Diefelde verfertiger Rahmen 
befindlich, memlid) Jean Labharde, bat men 
goldene alatte, und eın Drittes Kbagrin : &er 
bäuß, deneoſt einem fhwargen Band, Daran 
bangend ein aoldener Schlüͤſſel und goldenen 
Perifhafft, mit einem rothen Sarnio! worauf 
wen Buchſtaden geſtochen, nemuch }.B, Wer 
folde tihr gefunden und an Ausgeder dieſes 
uderliefert ‘fol ein Recompent von wei 
"Louis d'or befommen , hatte ader Die Hr 
jemand gefaufft, Der fol dos ausgetegie Ge.d 
mis obiger Deuceur wisder Defommen. 


—* a 
ER — *— J 
ne anfehnliche Parthie Mahlerehen, welche 
von Paris anhero gebracht worden ; —* 
Mittwod) den zıten curr. md folgehde Täge 
Vachmitt ags unter der neuen Krabın, Lie G. 
N:o, 65. an den Meifidietenden duch offentlis 
hen Ausruff verkauft werden : Diefe Mahle⸗ 
reyen find don Denen berühmseften Meiftern, 
als Titiam , Julio Romano, Renibranr $£, xx, 
au ſaͤmtlich ſehr wohl confervirt , und mit 
feinen vergoldeten Parifer Rahmen berfehen. 
Cabinet de Tablesux , venanr de Paris, ä 
vendre au plus oflrant & dernicr Encheriffeur, 
Mercredy le 21, Octob. & les jours ſuivant⸗ 
Fapres dinez, rüe nommee Nepkrähm, Lie G, 
No. 65. Ce Cabiner eft compofe des Tableaux 
des plus eelebres Maitres, de Ti:ien, Jules 
Romsin , Rembrant &e. &c. Eefquels ẽtant 


tıes'- bien conferve, font garnis des ber 
d’ores de Paris, i ” — 


Avertiſſement. 


Ein junger Menſch don honertem Eltern, 
welcher auf Verlangen Caulion fielen ober in 
defien Ermanglung feiner Eonduite halber hin⸗ 
langliche Information geben kan, im fhhreiber 
und tehnen geübt , uünd der Franzdfifchen 
Sprach) kündig ift, wird auf ein. Fürfklices 
Lomptoir adhier zum copiren, und MEer jurs 
gleih von der Handlung en gros- profiticen 
fan, gefucht, weßhalben man fich bey Aubgeber 
diefes erkundigen Fan. 


Avertiffement. 


Wegen eingefalenen Herbft,bar.die MoBifien 
Bergantung bey Herrn Kohannes Nerg Bier: 
brauer in Der Neugaß im Afen, nicht dor ſich 


gehen koͤnnen, fol aber den 1510 Diefes ge 
ſchehen. 2 


a Num. LXXXVI. 4 
Dienſtags, den 13. October Anne 1761. 
Anhang zu denen — 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen die alhier zu Brandfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufftund Beerdigte,mitgetheilet werden, 
Broclamitt und Ehelichs Auffgebottene allhier in Francffure. 
Am zıten Sonntag nach Tiinitais den ır. October 1761. 
T. ter Ehriftian Died, beyder Rechten D tor, uͤrſtl. i 
* — Farbe des ——— ea Hafen = Darmhäbrifher 
narius, und Jungfer Carolina Maria Anna Carharina Hoffınann. e 
Andreas Palm, Bierbrauers Wittiber, und Jungfer Charlorra Rebecca Prachtin. 
Georg Guftan Leder, Beckermeiſter, Wiriber, und Jungfer Rebeeca Kifnerin.; s 
Sohann Mariin Geifke, Kammmachermeiſter, und Jungfer Johannstia Elifaberha Flöricpi « 
Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfun 
— Montags / den 5. Octob. 
Johann 5** Ehewald, Schumachermeiſter, Wittiber, und Jungfer Maria Eleonore 
uin. 
Dienſtags / den 6. dito. 
Johannes Kur, Wagnermeifter, und Auna Eliſabetha Schmibin, Wittib. 
Mittwochs / den 7. dito. 
ganamı Une Harffmann, Schneidermeiſter, Wirtiber , und Jungfer Catharina Elifahes . 
a Jannin. 


l. 


R 


Getauffte Hierüben in Frauckfure. 
Sonntags / der 4. October. 


Adolph Ruprecht, Gartner, einen Sohn, Johann Jacob. 
Ehrifoph. Winter, Gariner, einen Sohn, Johann Micasl. 


Georg Jaeod Debus , Eottomglätter, einen Sopn, Johann Henrid. 
ve Johann Dietrich Voos Bierbrauer , eine Tohret, Helena Barbara, 
hann Ser Säueider, Ehlofermeifter, eine Tochter, Anna Maria. . : 
—* acob Heifter, pferdausleiher, eine Tochter, Anna Margaretha. 

sbanned Schmal, Soldar allhier, eine Toter, Maria Magdalena. 


| Dienſtags / den 6. dito. 


Herr Iohann Chriſtoph Mylius Handelsmann eine Tochter, Sufarma Catharina. 
ar Samuel —8 Shumenermeißtr, eine —** Ana Elifabeiha Catharina. 
i ” * 


Freytags / den 9. dito. 


ohann Wilhelm Kapped, Pluſch und Caffamacher, einen Sohn, Johann Georg. 
—— Wolfgang Römer, Zimmergefeh, einen Sohn, Johann Georg. 


obann Ehriftian Sauer, Bierbraner, eine Tochter, Anna Maria. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Mittwochs / den 7. October. 
Balthaſar Eifer, Keingärtner, einen Sohn, Andreas. = 
Freytags / den 9. October. 
Gotifried Heerdt, Weingärtner, einen Sohn, Aohann Balthafar. 


Hisonpmus Bochewein/ Fiſchermeiſter, eine Tochier, Anna Margaretha 


Veerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtags / den 3. October. 


Herrn Johann Jatob Vockin, Handelsmanns zu Trarbah Eheliebſte, Frau Suſanna Maria 
Elifaderha, alt 21. Jahr. ’ 
obanned Kramer, Bierbrauer, alt 49. Jahr. 
ohann Ehrifttan Kehr, Gold «und Silderarheiter , alt 47. Jahr. 
erg Andreas Himmel, Sädlermeifter, alt 49. Jahr 8. Monat. 
Sonntags / den 4. Dito. 
herein Barsholomdi Edlerd, Leinmebermeifterd Sohn, Engelhard , als 33. Yahr, 
hilipp Frantz Graulſtein, Metzgerknecht, alt 43. Jahr. 
Miontage / den 5. dito. 


Hirrn —* Weider, Burgerlichen Lienlenants Ehelichſie/ Frau Maria Elſabetha, alt zx. 


x 


Herr Hermann Bernhard Roͤhr Handeldmatn von 
ere- Johann Anton Rod, Handelungs —— edi — San, ta 22, Hohe. 
ohannes Scheidel, Spenglermeifter, alt 57 abe 7. 5 
einvih Düreftein, Solvat anbier, alt 40. Jabt. : is 


Dienftags/ den 6. dire, 


Rorent Spechard Huffhmid, alt 75. Jahr. 
sun) sa Chr, van Bendermeifter? Toter, Sufanna, alt 77. Jahr. 


Mittwochs / den 7. dito. 


Heinrich Jaller, geweſenen Maclers Wittib, Anna Maria, alt 50. Jahr. 
anned Kempel, geweſenen Tagloͤhners * Anna Maria, alt 60. Sadıy. Menat. 
3 nes Schultheiß, Schuhmachermeiſters Kindbetter Toͤchterlein, Erima. — 


Donnerflage / den 3. dito. 
gapann Sun — Bierbrauers Söhnlein , Philipp Earl, alt 3. Jahr. 10. 


Freytags / den 9, dite. 
8. T. det — von der Lahr, Ian Rechtꝛn Doctot, ledigen Standes, alt-81. Jahr 
Joſeph Sn Eiofesefe, alt 32. Jahr. 


Weerdigte drüben in Sachſenhauſen. — 
Dienſtags / den 6. Octob. 


Johanu ————— Weingaͤrtuers Hausfrau, Anna Sibhlla, ale so, Fahr 4 
nd 


Mittwochs / den 7. dito. 
Andreas Schmid, Weingaͤrtners Kindberter Soͤhnlein, Johann Philipp. 
Donnerſtags / den 8. dito. 


Johann — ze. geweſenen Corporals allhier nachgelaſſent Wittib, Maria Catharina, 


Freytags / den 9. dito. 


Johann Georg Erd, Weingaͤrtners Toͤchterlein, Suſanna Margaretha, alt 2. Jahr 2: Monat. | 


W J— 


ELatraordinairet Anhang 
Bu Denen Franckfurter Frags und Anzeigungs⸗ Nachrichten / 


Dienſtags / den 13. October / 1761. . 


achen die zu verfauffen , fo beweg⸗als 
— ſind, in der Stadt. 


Ein zu einer Fabrique dienliches Hauß, wel⸗ 
ches — 28— in 9. Stuben, fo viel Kuchen, 
7. Sıuden» Kammern , und noch 7. andern 
Kammern, 4, Holtz⸗ Plqtz und groſſen Voden 
und zwey —8 Waſchkuch, Boden zu Heu, 
Regen »Kiftern nebſt Pomb und einen Garich, 
auch Keder und Priver, cher billigen Preiſes 

erkauſen. 
— ne Thüren an ein Gewoͤlb und 
ein groffer nußbaumener Aussieh» Tif vor «is 
nen Schneider dienlich, ift zu verfauffen. 

Bier Stückfaß worunter jwen, in Eiſen ges 
bunden ee ag 6. in 

ißen gebunden, find z } 
—— Phaeton, nebſt zwey Pferd 


Geſchitre, ſtehen zuſammen oder jedes 
* ah zu verfauffen. 


Zu verlehnen in der Etadt. 


Auf der Bockenheimergaß iſt ein ſchrooi⸗ 
mäßiger Keller von ro. Stud zu verlehnen. 


- An der Allee iR cin choͤne Wohnung zu 


verlehnen, beftebel In 2. Stuben 3. Kammern 


1. Ruh, Keller, Holtz- und ſchwartz Gereth-⸗ 


Boden, —— einem groffen Gewoͤlo und 4. 
n Böden. j 

a Fr der Kalbacheraaß find eine Stiege hoch 

a. Etuben, 2. Kammern, Kuh und übrige 

Bequemlichkeit zu verlehnen. 





Perfonen fo alleriey ſuchen. 


Ein Plag um eine Tut he trocen zu fliegen 
barben — — u t. 
t 


fube , oder bey Herrſchafften hier oder aus⸗ 
warts einplonitet zu werden, und iſt erſorde⸗ 
renden falls Caution zu leiften erbietig. 


Ein junger Menſch, Lucheri Religto 
m ſucht ——** 


‚Eine wohl conditionirte wehſttige Ehaife 
Mader, wird auf eine Rmfe von Ja 
#4. Wochen zu lehnen gefuhte 


ware, geſuchet. * 


Saten die verlohren worden. 
Am Sonntag den, 27ten Ee teriber Mittags 
21. Ubr bar ſich ein junges Windfpiel Erbes 


- gelber Farbe, ſchwarher Schnaude auch ein 


meiß ledern Halsbandgen um den Hals tragend 
aubier verloften, wer ſolchen ben ſich has, oder 
aus machen Fan, geliebe 8 bey Auegeber dies 
ſes gegen ein quies Tranc geld anzuzeigen. 


Nro. LXXXVIE ° ° 


Freytag, den 16. October, 1761. . 
nun RnnnnNnnnRRRRRRRRRR 
Vz Se 
Mit Ihro Roͤ⸗ Wie arch eine 
milch » Rayfer, Hoch » Edlen 
lichen und Boͤ⸗ and Hod 9— 
nigl. Majeſtaͤt May ifirate, 
allergnaͤdigſtem a) Bringen 
PRIVILEGIO. WR Bert Ä 





—RI 


edentlich dentich 
Franckfurter Fragund Enzeigungk 


Kachrichten. | 


Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 
Roͤmer gegen der Stadt Amfterdam über, wochentlich zweymal, ale 
Dienftags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 


N‘ AVERTISSEMENT. 
Mahdeme der Einlas am Fahrthor den zr. dieſes Monaıs ſich wiederum endiget, ale 
hat man ſolches dem Publice dier dutch bekannt machen wollen. Frf. den 16. Okt. 1761, 


J 


AVERTTISSEMENT.. 


Dem Publico wird hiemit angeseiger, daß gegen Anfang November in dem Pfandt ⸗ Hauf 
aühier, Der Anfang mit offentlicher Berkauffung an den Deeiftbjetendem, gegen baare Bezahlung 
aller derjenigen Pfauder , fo bis ultimo April 1761. verfallen find, ſolle gemacht und Damie 
alle Nabmistag auſſer Sonnabends, bis zu Ende continuiret werden;, Als werden Di 
fo’ Dergleidden verfallene Pfand s Scheine haben, nochmahlen erinnert, dicſelbe vor der 


ng einlofen oder prolangiren zu laſſen, meilen 
chend Publicatum Stand 


longation angenommen werden folle, 


unter der, Berganthung keine fernere Pro- 
mehict an 


fü Dir den 15. October 1768, 
| yd⸗ Ant. i Fr 


— STR REBEBSISHEBÄGCHLISSEHE 


Sachen Die zu verfauffen forvol beweg⸗ als 
‚ unbetveglic) find in der Stadt. 
Johann Ludwig Burkart’, Leinmands 
ndler an der Eatharinens Pfort, find nebſt 
innen bekannten Waaren, au balbjeidene 
— — -Zeug und verſchiedene Sorten - 
fchwartze Leinwand, billigen Preiſes in Com⸗ 
inißion ju haben. * 

Sechs Weingaͤrten und fünf Stuͤcker Fand, 
ſind vor Sachſenhauſſen in den heſten Lagen, 
an einen oder mehrere Kauffere zuſammen abs 
ugeben , der 
zen nach geſchehener Angabe drauf ftehen bleiben. 

Ein runder eifener Ofen von mittelmaßiger 
Groͤſſe, Fa ein —* viereckigt Defgen von Ei⸗ 
fenblech find zu verkauffen. 

ß Ahr. Mörgen. Wieſen im Offenbachiſchen 
gelegen , find dilligen Preife zu verkaufen. 

Es ind noch einige Exemplaria von Scheuch- - 
zeri Piivfica Sacra Neuen Teſtaments, mit das 
zu gehörigen Kupfer s Tabelle, um einen bils 
ligen Preiß zu verlaffen. 

Ein weingrimes Stückfaß in Eifen gebunden, 
ift billigen Preifes zu verfauffen. 

"zu verlehnen ın Der Stadt. 

Auf dem-Heinen Hirſcharaden ift eine fehr 
commode und räumlide Wohnung zu. vetleh⸗ 
nen , folde tan auf Primo rünfiigen Monats 


Besögen werden ; nnd iſt dey Unsgeder biefed 


Das mehorte zu erfahren. - 


uff: Schiling kan auf Segeh⸗ 


rooo fl. liegen paraf auf Bandgüther hiei 
u a ER I dia Merl m 
er Barfuͤſſer Kir ı wohlaelege ner 
Werderplag gemeinſchafftlich zu verleihen. 
In der Fahrgaſſe ohnweit der Brüde,-ift 
ein Laden nebſt Wohnung, auch eine Stiege 
hoch eine commode Wohnung puſammen gr 
jedes apart, au derlehnen x... 7,18% 
Perfonen fo allerley ſuchen. 
3 Eine junge Saͤugamme die genugfame Wilch 
bat, fucht ein Kind zu tränden. 
Eine honette Burgers⸗Frau, welde aller⸗ 
ten Handarbeit verſtehet, ald Spigenfiden,, 
Marſelliennehen, Berliner : Knoͤpfſtich Bor: 
den » Knöpfen, auch Frantzoͤſiſch fpricht, ſucht 


eine Rad: Echuhl anzufangen. 


Ein guter irockener Keller von ehngefehr 
20 Sluͤck, welcher ſchrotmaͤßig wird leh⸗ 
nen geſucht. 
Es wird eine erfahrne und Brave Koͤchin, 
in eine ordentliche Haußhaltung begehret, ſie 
fon mehr als gewoͤhnlichen Lohn haben. ; 

Ein junger Menſch yon 20. Jahren ein 
Schneider „ der mehr gedienet und gute Ab⸗ 
ſchiede hat, ſucht Paquayen-Dienit , es ſeye 
allhier oder mit auf Reiſen zu gehen. 

Ein junger Menſch Neformirter Religion 
der etwas fchrerben ‘fan und mehr gediemes 
—* ſucht als Laquay oder Haußknecht zu 

neh { st : 


Ein ledigee Menſch, der flubiret, amd) eine 
‚:guie Ortographiſch⸗ teutſche, - lateinifche und 
frangofifche Hand ſchreibet, und. die Mutie 
verficher ,„ ſuchet wiederum in eine Schreibs 
flube , oder bey Herrſchafften hier oder auss 
mars emplopiret zu werden, und ift erfordes 
renden ſalls Caution zu leiten erbietig. 
, Eine wohl condittonirie zweyſitzige Chaife 
mit zwey Kader, wird auf eine Reiſe von 3. 
a4. Wochen zu Ihnen gefucht. 

Es wird eim vertraute Perfon auf deren 
Treue man fi verlaſſen kan, das Schreihen 
und Rechnen völlig verſtehet und zu alerley 
Verrichtungen in Geld⸗Sachen wohl zu ges 
Brauchen ıft, fie ſey werheurather oder unders 
benrarher, welches letztre Doc) wein angenehmer 
wäre, gejucher: 


Sachen die verlohren worden. 


Am Mittwoch hat eine arme Dienftmagd 
von hinter der Roß am über die Zeil, durch Die 
Haaſen⸗ und Tonges »Gaf „. bis an das Earfers 
Kauf, ein blauroch und weiß gewuͤrfelt Hals⸗ 
such, wey weiß geftepte Unterhauben und. ein 
weiß Sacktuch I. S. gezeichnet, verlohren, der 
Finder wird fehr erſucht, folches gegen ein 
non Tranckgeld an Ausgeber diefes zu übers 
ieffern. 

Eine grime Schreibtaffel, worinnen ein Ca⸗ 
lender mit Lappier durchſchoſſen und andere 
Scripruren befindlich, iſt verlohren worden, 
mer fie gefunden und wiederbringt, bekommt 
ein Trandgild. Ei — 

Am Dienitag Nachmitlag ift ein Hein braun 
und weiß Hundgen verlohren worden, wer es 
wiederbringt, bekommt ein Trandgeld. 

Am Sonntag Abend har ein Handmerdd: 
Geſell, einen braunen ledern Beutel, worins 
nen 6. fl. Muntz befindlih, verlohren, wer 
foren gefunden und miederbringt , fol 
ein gut Tranckgeld befommen. 

Eine grüne Schreib: Tafel worinnen ver: 
ſchiedene Scripturen befindlich, iſt verlohren 


worden, wer ſie wiederbringt, bekommt ein 
Tranckgeld. 
Avertiflement, 


Nachdeme der Stuccatur Rauſchner von 


„feiner vorgenommenen Reife durch feinen ho⸗ 


ben. Herrn Peincipal wieder zuruck beruffen 
worden, aus Urſache, weilen das grofe Englis 
ſche Wachs⸗Cabinet, mit 18. neuen Piegen fol 
dermehret werben, and an ftatt der habey bes 
findlichen geiſtlichen Etüde , Ovidiſche bie 
Stelle befegen ſollen, fo iſt erwehnter Rauſch-⸗ 
ner am verwichenen Freyhtag mit dem Cabi⸗ 
net wieder allhier anfommen, und hat ſogleich 
mahrnehimen müſſen, daß viele Freunde nad) 
dem Eabinet vergebens im feiner Abmefehheit 
fi bemuͤhet, welche vorhero wegen Meßge⸗ 
ſchaͤffte verhindert worden ſolches zu ſehen. 
Beſonders thut ihm leid, daß smey jremde große 
Herren vom Nieder Rhein dem Cabinet nicht 
allein bis hierher, fondern wie fie vernommen, 
daß er Rauſchner uber Würgburg gegangen , 
auch bis dahin ohne gewiß zu wiſſen ob fie ih⸗ 
rın Entzweck erreichen, gefolgt. So verans 
laſſet nice nur die Curioſitaͤt und Eiffer dieſer 
beyden fremden Herrn zur Kunſt / ſondern auch 
das algemeine Begehren des allbiefigen Publici 
dem Naufchner, daß er fein Cabinet und zwar 
in feinem Laboritorio Auf Das neue wieder aufs 
zuſtellen fich entſchloſſen hat, fondern er ift auch 
befliſſen, deren mehreren ihren Verlangen Ges 
nüge zu thun, einen bidigen Preiß darvon feft 
zu ſetzen, welcher gewiß nicht intreßirt in die 
Augen leuchtet. Alten reiective groffen Herrn - 
und Dames au andern Kunfllienenden Stans 
des⸗Perſonen ſtehet frey ihr beliebiges Douceur 
nad) dem an dan Kabiner findenden Vergnügen 
einzurichten. Das übrige Publicum aber, wird _ 
ſich gefallen laffen, vor das Eabinet zu ſehen, 
die Perſont 12. kr. zu zahlen. Es brauchet 
auch von dem Cabinet weiler keine Anpreiſſung 
davon zu machen, indeme das was bis hierher 
davon geſaget worden s alle weitere vobes ⸗ Er 
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welcher villei 


hebung zuruͤck haͤlt , mann jebermann ſaget 
Cıd) finde es noch weit beſſer als mir das Ca⸗ 
biner tecommandirei worden,) Das Raus 
necıfche Logis iſt auf der Schaffergaſſe um 
Tannen» Hui, Quartier Littera c Nro. 15% 
auwo von Des Morgens 9. Ubr, bis Nachmit⸗ 
tags 2. Uyr das Kabiner jtoermann gezeiget 
wird, fur geofie Heron und Dames auch alls 
beren vornehmen Standes» Perjouen ſind nur 
zwey Stunden aufgepoben, als nehmlich Nach⸗ 
mittags von 2. bis 4. Uhr. 


Avertiffement. 


Da den 2 ſten Jun. a c ein junger Menſch, 
Namens Wilhelm Joſeph Fricdrich Martin 
Baron v. Plittersdotf, 13. 172. Jahr alt, voll⸗ 
kommenen Angeſichts, langen braunen Hag⸗ 
ren, blauen Rock mit weiſſen Knoͤpffen, ein 
roth Stoffenes Camiſohl mit gelben Knoͤpfen 
ohne Erniel, fhmwarze lederne Hoſen und graue 
leinene Struͤmpfe anhabend, ſeinen Eltern 
entwichen, den Weg nach Hranckfurt zugenom⸗ 
men, weiter aber nichts von ihme zu erfahren 


‚möglich, als wird jedermäanniglich gebeten, im 


Berretun He obgedachten jungen Merſchen, 
icht feinen Namen verändert haben 
mag, auf eine guͤtliche Art anzuhalten, und 
es an feinen Vatter zu melden, da man alle 
Auslagen dandnehmigft refundıren wird. 


Freyherr von Plietersdorff, 


Lieutenant unter Loͤbl Iſſelbachi⸗ 
ſchen nfanterie- Regiment , im 
Guarniſon zu Mannheim. 


Avertiffement, 
Nadhdem die Hebamme Sufanna Margares 


tha Mülerin , ihre auf dem Kleinen Korn: 
marckt gehabte Wohnung verändert, und nun⸗ 


imehe umter die Eatharinen > Pfort in des Herru 
Beckers Neben: Hauß gezogen ift, als hat je 
ſolches hierdurch bekannt machen woher, 


* 


Avuri iſſement. 


Heute wird mit der Mobilien » Vergan⸗ 
thung um Auen con ınurcet uno Rabınistags 
um 4. Uhr ſollen Die zwey Kirden « Dider 
nebinlih 1. zu Den Darrüßge Rro. 159. auf 
dem allen Keiner der zte DAB, 1. gu St. du 
tharınen auf dem Estiner Nro. 159, der afle 
Plag verfaufft, und Monıags Drorgens mit 
ben Silber und Jumelen coniinuicet werdeg. 


Avertiffement, 


Johann Veter Rinn Giegelatmader wel⸗ 
Über in der Neugaß wonharfi gewefen , madhır 
hiermit bekannt Daß er die Wohnung der, 
dert und nunmebro in Der Bockgaß anzutzefe 
fen feye und kan man bey ihm dor wie nad) 
autes Sicgelad diligen Preißed befommen. 


Averti ſſement. 


Denen Hn. Liebhaber der Mufic wich am 
boten eine Ausfpielung : Erftli don dam 
compendituſen Clavicembalo oder Slügalä r. fl. 
das Biller, ferker 202, Siophonien, welche van 


‚dem verjtorbenen Heren Eapenmeifter Steffanii 


binterlaffen worden, es tin Diefelde nicht al; 
lein auf gut ‘Papier fäuber und ohne den ges 
ringſten Fehler geſchrieben, fondern aud die 
mehrefte von denen beiten Auco n, Dem Cara 
logum don denen Thematibus und Meiftern 
fan jedes gratis feben, bey Georg Philipp Als 
thenn, wohnhafft auf dem Eleinen Hirſchgra⸗ 
ben, da auch zugleich) Die Biller zum Ausſpie⸗ 
len a 26. Er. können erhalten werden. 


U 


Irehytags, den 16. Detobtmazbı. 


zu 
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BE AVERTISSEMENT. 
Demnach durch ein verehrliches Raths Concluſum de 9. hujus das Kalbfleiſch, doch ohne; 
die geringfte untangliche Zugabe, auf 10. Er. geſchatzet worden, ſo wird solches hiermit. unit dem 
Anhange betannt gemacht, daß im Fall die Kalbfleiſch⸗Metzger dieſem Tax nicht gemaͤß 72** 
fen werden, alsdann dynfehldar einem jeden erlanbt werden wirb, gegen Entrichtung des behoͤ⸗ 
rigen Accies ſolches von andern Orten herdringen zu laſſen. en Wi 
Standfurı den zaten October #761. 
Ä Recheney » Amt. 


‘ AVERTISSEMENT. Fr 
Da ein Theil der Bibliothee des ſetl. Dr. Srefenit Öffentlich ve&uctionirt werden fog , fo 
merden diejenige, welche etwa Bücher daraus entlchnet haben, gebeten , folche wicher nrüd gm 
geben. Hingegen find einige Bücher vorhanden, die bon andern guten Freunden entlehnet worden, 
ohne daß man die Fefiger.derfelben mit Gewißheit weiß, welche Daher erfucher werden, ſich beliebig 
30 melden , und irwehne Bücher nach gehoriger Legitimation zurü zu nehmen. , 


BE Ss angeasseseseue ruht atsE ans anseatht 


chen Die zu verfauffen ‚, fo beweg⸗ als Ein Llavicembalo oder Fluͤgel von einem 
ns find, in der Stadt. der beten Meiſier, der in allem: aus befte 
Den Gerherd Eder, Leinwandt handler in — ——— An grogen C. His ir⸗ 
der Echnurgaf ım Salmen , find fen und ots ' a « geher, if billigen Preiß zu 
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dinante Zig, ſchone Cotton, fein Holandiſche Es jtchen «in’ ; ro 
—3 arte 2; ge Kleine Orgeln vor die 
— ee —— Pe Be . Kanarien Vögel zu lernen zu A und 
ne ‚s . —— iſt ſich bsy Ausgeber dieſes Des weitern zu er⸗ 
— 88 9 :und Ellen: - fyndigen ’ 
weiß, alles binigen Preiffed zu haben. De Sohann Ehriftoph Seifarth sum aufs 
J —* en mohlgele: denen Roß auf dem Rn — —523* 
N iq Teder ; nen bereits detamen, ım Ausſchnilt zu hahen⸗ 
Bey Heren Earl Ludwig Vecker, Konditor den Englifchen + aut) Eaclifhen » wochen 
unser der Earharinen“Pfort iſt wiederum ; gaaren, wie auch von fonitigen Fabriguens 
ertca guter füher oft: Senfft ,, in Säfte "Zeugen , eine. Parıhen Straßburger Dodt: 
zus Verſchigen , wie auch ins Kleine zu daben. "(gun von dirſchiednen Sprien, uuD gemadls 


aßburger Schnupflahack Billiger: . 


wen Str , 
Vreißes Teninerweiß au verkauffen. 


Zau bvertehnen in der Stadt ' 


Meublen und Bettnng zu beelcinenl "30° 
750. Gulden im alien Bagen , Pupillen⸗ 
Bilder‘, feundauf-einen guten gerichtlichen 
Einfat , je chender je lieber auszulchnen. 
Em ın der Buchgaß wohlgelegenes Hauß, 
ſtehet zu vtrlehnen. 
Fe Sn liegen An » um auf einen oder 
etliche ge aus zulehnen. 
Ein Ichoner Mannzplatz zu St. Catharinen 
auf der Orgel rechter Hand in dem vergitterten 
und verſchloſſenen Stuhl Nro. 189. der Dritte 
&ig, von welchem man. den Altar; die Cantzel 
and ganze Kirche überfehen kan, ift zu ber 


Kehnen.,. und findet man Bey Ausgeber diefer 


Nachricht nähern Befdeid._ — 

Ein ohnmeit dem Varckbefindlich⸗raͤumlicher 
Laden famt Eoınptoir, und morzn allenfalls nody 
ein in dem nehmüchen Haus befindliches Gewoͤlb 


Zan gegeben werden, ſtehet auf r. oder mehrere - 


fahren: zu. verlehnen, kan taͤglich bejogen wer⸗ 


Ben, und iſt bey Ausgeber dieſes das mehrere”. 


— ßeugaß neben dem Graben ſtehet 
mer Haaßengaß neben dem ſte 
ein halber Kelier 8. bis 9. Slück haltend zu 
verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Ein auswärtiger Conditor der feine Profeſ⸗ 


Kon wohl verfteder, ſuchet Employe allhier oder‘ 


auswarte. , . 
EGs gehet binnen: hier und 124 14. Tagen eis 
ne halb bedeckte Chaiſe per Ertra:Poft von 


- bier über Wurgburg nacher Nürnberg, in wel⸗ 


er fi) noch vor eine Perſon Plag findet, 
welche mittelmäßig Equipage bey. ſich führet, 
“Bey Ausgebern dieſes iſt Das nahere zu erfragen. 
. Omaresufle que d'ici em quinze jpurs om 


iehant que'fon.ne fait trop 
Dhnmeit dem Romerberg find Zimmer mit 


einer Luft dazu haben fo kan er fid in ber 


rer trouver:Moetafion , de partis d’ier em 
ofte pour Nuremberg paflant par Wurtz- 
baurg „. dans une Chaife meiti€ couvert, fca- 
— 
dans le Bureau d'avis on faura le plus. r 
€ formen. anftundlich zwey bi drey tau⸗ 
fend Gulden Pupillen⸗SGelder auf einen bie 
gen gerichtlichen Innſatz zuſammen aber ders 
theilt vorgeſchoſſen werden. — 
Es wird ein Kutſcher, Proleſtantiſcher Re⸗ 
ligion, der die Pferde und das Fahren wohl 
verficher und mit guten Zeisgniffen: verſeſen 


zu einer auswärtigen Herrſchafft geſucht; kalte 


grau Wittib · Barendfeld Behauſung auf dem 
—A welter die Syerh 
1 * — 
— erlernet und Frantzoſiſch ſpricht und 
reibt: ſucht abermahl in folder zu kommen 
konnie auch allenfans- Caution kiften. - „= 
.. ‚Avertiffemen, - 


Eine anfehirliche Parıhie Deabfereynn, welche 
non Paris anbero gebracht worden , follkm 


Mittwoch den arun care. und-folgende: Züge 
Nachmittags unter der neuen Kraͤhm, Eir G. 


— 


Bro. 65. an: ben Meiſtbietenden durch offentli⸗ 
hen Ausruff verkauft werden - Di able: 
seyen find von denen berühimteften Meiſtern, 
“als Tirians , Julio Romano, _Renıbramt it. ıc. 


auch ſaͤmtlich fehr wohl confervirt ‚und mit 
feinen vergoldeten Parifer Nahnıen verfehen. 
Cabiner de Tableaux, verant de Paris, 3 
vendre au plus offranr & dernicr Encheriffeur, 
Merctedy le zı. Odtob. & les er; ivants 
Vapres dinez, rüe nommee Neukrä Kr. 


No. 65 Ce Eabiner eft compofk des Tableaur 


„des plus celöbres Maitres, de Tiien, Jules 


Romain, Rembrapr &c. &c. Lrfquels Erant 


"nes bien eonferv&, font garnis des bordures 


‚Works de Paris 


Neo. LXXXVIII. 
Dienftag, den 20, October, 1761. 


IRA ÄINIITIATNTAINITNIIENTL I — ——— 
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Mie Toro — $ wWie auch eine 
milch » Kayſer⸗ 7 Hoch ⸗Edlen 
lichen und 2, 9 and Hochweiſen 
nigl.Majeſ ar WE Magifiraes- 
allergnaͤdigſ em Bochgunſtigen 
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Ordentliche wochentliche 
Srandfurter Fragund Hnzeigungs— 
Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zwenmal ‚, ale: 
Dienftags und Frmtags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 


run. — Bora. SEMENT 
Ein Me welcer von ſcoͤner Statue und mohlgebilberen Geſichte ift, ei 
und «inen Huth mit einer ſchmalen goldanen Treffe tragend, hat ange —— 


an verſchiedenen Orten auf den Mahmen des Hertzogl. Pfaltz-Zweybruͤckiſchen Gefandien ber, ber 
Sberrheiniſchen Creyß » Berfammlung, Herrn Regierungs⸗Raths Grimmeigen, unser dem fälfchs 
lichen Vorwand als od er daſelbſt in Dienſten ſtehe, alherhand Waaren zu begehren. Gleich wie 
aun das Publicam hierdurch fur einem ſolchen Betrüger gewarnet wird: alfo erſuchet gedachter 
Here Reglerungs⸗Rath Grimmeißen Denjelben mo möglich anzubalten, wie Dann derienige Wer 
ibn ausfundig und habhaft niacht, sine Erkantlichkeit von sehen Reichs⸗-Thaler zu gemarten hat. 


AVERTISSEMENT.. 


deme der Einlaß am Fahrthor den 31. dieſes Monats wiederum 
Kat a De Publice —* detannt machen wollen, ee. — 


Standfurt , den asien Octobet 1761. | 
AVERTISSEMENT.. 


Da ein Theil der Biblische des feel. Dr. 


Srefenit öffentlich‘ derandtioniet werden fol , fo 


werden die enige / welche stıva vuͤcher daraus enslennet haben, gebeten „ ſolche wieder zuruͤck zu 


m 


geben. Hingegen And eini 
ohne daß man die Fefiger derſe 


ige Bücher vorhanden, die von andern guten Freunden eutlehnet worden, 
(den unit Gewißheit weiß, welche Daher erſuchet werden, ſich belicbig 


ju melden , und erwehnie Buͤcher nach gehöriger Legitimation zurud zu achmen. 


ARE BSULGEASSEHEISELBSHATBGATTSHRACHEHEISEEEN 


Sachen die zu verfauffen r fo beweg⸗als 
unberveglich find, in der Etadt. 


Seandfurt am Mayr. Im Johann Fries 
drich Fleifhers Buchhandlung tt zu haben: 
Srauenzimmer : Tajhen: Ealender auf das Jahr 
3762. zu erlaubter Convertarion nutzlich zu ges 


brauchen. Dem bengefügt einige kurze Bes 


fgreibungen vornehmer Damen. Den Cours 
yon Eremens Thaler in lorin, Rthlr. Kreus 
ger, Heangöfifche Livre. Su, auch Stüb. AB. 
und Soil, Cour. und Spce mie auch Gewicht 
Wergleihung, Meilenzeiger, und Mafsforien, 
Gefhrieden von Herrn Spillberg. Druds 
yapier g. fr. Schreißpapier ro. lr.. 
Eine gang geue Ungarifche Ports Chaife, ſo 
song bedeckt iſt, woriunen 4. Prrjonen com⸗ 


mod trocken ſitzen konnen, ſtehet billigen Preis 
ſes zu verkauffen. RR 

Ertra guter Aland» Wein it friſch aukom⸗ 
men und ın dem Hajthauf zur weiffen Schlaug, 
owohl Faß⸗-als Map: weiß, wm billigen 

reiß zu haben. ; ; 

Es ſtehet eine zweyfitzige Ehaife, melde we⸗ 
nig gebrauchet, um Platz zu gewinnen, zu 
verfauffen. : —— 

Ein unges ausgemadjfenes Windſpiel, ne 
ches ziemlich klein und befonders ſchoͤn von 
Taille und Couleur, ſtehet aus Beſorgung, 
dag man mögte darum kommen, einem Lieb⸗ 
haber fur 2. Earolinen zu Dieniten. 

An der Saalgaß iR küntfligen Donnerflag 
von dem gemwefenen Claueriſchen Hauß eine 
Parıhey alt Bauhottz zu Keller⸗Tremen und 
andern Sachen dienlich, zu verkauffen, man 


ı Fan fh bey dem Meiſter Munfer, Zimmer: 


0 


mann, deffans melden. 
Zu veriehnen in ber Stadt. 


Ein Keler vor 20. Bid 24. Studfoß, Wein 
hinein zu legen, iſt zu verlehnen, und bey 
—— dieſts, die Nachricht davon zu 

n 


en. 
Ein naͤchſt der Enıharinen » Pfort , ſowohl 
vor Negorianten als Parricnlier gelegene Woh⸗ 
nung, von s & 6. Zimmer und 3. Kammern, 
Küche, Keller, nebſt übrigem, ift wuͤrcklich 
besichend, au mit oder ohne Meubel, ent 
weder zuſammen oder zersheilt zu verlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen 


Ein wohlerfahrner Frantzoͤßſcher Koch von 
23. Jahren der Teutſch⸗und Frantzͤſiſch ſpricht 
and) das Clavier verſtehet und bereits im Fuͤrſtl 
Dienſten geſtanden, ſucht Eondition. 


Sachen die verlohren worden. 


Am Donnerſtag find zwey graue Gaͤnß ver: 
lohren werden, wer ſolche wiederbringt, bes 
kommt sin Tranckgeld. 

Ein klein Schreibbüchlein in Oetad ift von 
der Buchgaß bis an den Wein: Eranen verlohs 


» ven worden, wer es gefunden und wisber lie 


fert belommt ein Trandgeld. 


Avertiffement. 


Nachdeme der Stuceatur Nanfener vom 
feiner vorgenommenen Neiße, burd feinen ho⸗ 
ben „Seren Priuneipal wieder zurüd berufen 
morben, aus Urfache, meilen das grofe Engli- 
ſche Wachs⸗Cabinet, mit 18. neuen Viegen (pl 


vermehret ‘werden, auch au flast ber dahey ber 
findi geiſtlichen Srüde , Obidiſche die 
Stelle Nſetzen follen, fo ift erwehnter Rauſch⸗ 
ner am verwichenen Freytag mir dem Eabdis 
ner wieder albier ankommen, und hat [ee 
wahrnehmen muſſen, daß viele Freunde nad 
dem Gabinet vergebens in feiner Abweſenheit 
ſich bemubet , melde vorhero wegen * 
ſchaͤffte verhindert worden ſolches zu ſchen. 
Beſonders thut ihm leid, daß zweh fremde große 
Herren vom Nieder» Rhein dem Cabinet nicht 
allein bis hierher, foudern mir fie vernommen, 
daß er Rauſchner uber Würgburg gegangen , 
auch bis dahin ohne gewiß zu wiſſen ob fie ih⸗ 
ren Entzwed erreichen, gefolgt. So veran⸗ 
laſſet nicht nur die Curioſitat und Eifjer diefer 
beyden fremden Herrn zur Kunft, fondern auch 
Das afgemeine Begehren-des allhieſigen Publica 
dem Rauſchner, daß er fein Kabiner «uf das 
Reue wieder an befien alten Plag in fein Wohn⸗ 
summer auf der Erde placiret , um weilen er 
ſiehet, Daß ſich viele Liebhaber wieder einfinden,, 
denen aber Die zwey siegen zu ficigen , «te 
was incommod falle , —— er iſt auch 
befliſſen, deren mehreren ihren Verlangen Ges 
nüge zu thun, einen billigen Pre dardon feſt 
zu ſetzen, welcher gewiß nicht intreßirt in Die 
Augen leuchte. Alien rei, ective groffen Herrn 
und Amies aub andern Kunftlichenden Sıans 
des» Perjonen ſtehet frey ihr beliebiges Douceur 
nad) dem an dem Eabinet indenden Vergnügen 
einzurighten. Das übrige Publicam aber, wird 
fi gefallen laffen, vor das Cabinel zu fehen, 
die Perſon 22. fr. zu zahlen. Ss brauche 
auch von dem Kabiner weiter keine Anpreifiung 
bavon zu machen, indeme das was bis bischer 
davon gefaget worden : alle weitere £obes. Er 
debung zuruck halt , mann jedermann faget 
Eich finde es noch meit deſſer als mit das Ca: 
Binet reconımandiret worden.) Das Rauſch⸗ 
neriſche Yogis if auf der Schäffergaife im 
TannensHirfh, Quartier Littera ©; Nro. ı 58. 
allwo von des Morgens 9. Uhr, bis Nachmit⸗ 


tags 2. Uhr das Cabinet jedermann gejeiset 
wird , für groffe Heren und Dames au an- 
deren vornehmen Standes: Perfonen nur 
zen Stunden aufgehoben, ald nehmlich Nach⸗ 
mittags von 2. big 4. Uhr, 


Avertiffement. 


Da ben. 2sften Jun. = c ein junger Menſch, 
Hımens Wilhelm Joſeph Friedrich Martin 
Baron d. Pliterspotf, 13. 1/2. Fahr alt, vos 
Eommenen Angeſichts, langen braunen Haa⸗ 
rem, blauen Rock mit weiſſen Knöpfen, ein 
roth Stoffenes Camiſohl mir gelben Knöpfen 
obne Ermel, ſchwarze lederne Hofen und graue 
leinene Strümpfe anhabend., feinen Eltern 
entwichen, den Weg nach Franckfurt zugenoms 
men, weiter aber nichts von ihme zu erfahren 
möglich, ala wird jedermänniglich gebeten , im 
Berretungs» Fall obgedachten jungen Merfchen, 
welchen vileicht feinen Namen verändert haben 
mag, auf eine gürlihe Art anzuhalten, und 
ed an feinen Vatter zu melden, da man alle 
Auslagen dandnehmigft refundiren wird. 


Freyherr von Plietersdorff, 


Lieutenant Mer Loͤbl. Iſſelbachi⸗ 
ſchen Jufanterie-Regſmenn, in 
Guarmſon zu Mannheim 


Avertiſſement. 


Denen Hn. Liebhaber der Muſie wird ange: 
boten eme. Ausfpielung : Erftlih von eimm 
compendienfen Clavicembalo oder Flugel 1. fl. 
das Billet, ferner 202. Sinphonien, welche von 
dem verſtorbenen Heren Capellmeiſter Steffanii 
hinterlaſſen worden, es ſind dieſelbe nicht al⸗ 
lein auf gut Papier fauber und ohne den ge⸗ 
ringſten Fehler gefchrieben, fondern aud Die 
mebrefte von denen beflen Autorn, den: Cata- 


— nn 


logum von denen Thematibus und Meiftern 
kan jedes gratis fehen , bey Georg Philipp Als 
theun, wohnhaft auf dem Eleinen Hirfchgra⸗ 
ben, da auch zugleid Die Biller zum Ausjpies 
len 4 26. Er. können erhalten: werden, 





——_— 
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Ankommende Paſſagiers. 


Herr Baron von Dahlderg , Burggra 
Friedberg, paſſ. hindurch. — 

Herr Baron von Dieten, kommt von Fried⸗ 
berg, log. im ſchw. Bock. 

Herr Ernſt, Ritterſchafftl Zeeretair,, komme 
von dito. log. in der Reichs⸗Cron. 

Herr Rodrauf, Kriegs Rath, und Hırc 
Braun, Kriegs⸗Rath von Darmfladt, log. 
in dito Hof, BAR ” 

Herr Levy, Commiffair vom Oberreinifchen 
Creyß, kommt von Darmſtadt, logie in 

Sere Kohl, Kauf & 
err Kohl, Kauffmann von En, log.” ige 
weiſſen € chwanen. er “ 

Herr Reinet, Kauffmann aus Malinedy, (og. 
im Biehof. 

Herr Hofrarh Pfeiffer, kommt von Sturgard, 
und Herr Hagedorn, Kauffmann vor Has 
nau, log. im weiſſen Schwanen. 

Herr Scheuermann, Beamter vom Fürft von 
Stofberg , kommt von Maynz , log. im 
ſchwartzen Bock. 

Here von Stegenely Oberſt von. Chur⸗Paltz, 
log. in der Sonn. 

Herr Kammerrath Schiebeler, Here Rath 
Schmaltz, kommt von Zweybrücken log. im 
R. Kavfer. 

Herr Verwalter Dopff, kommt von Binde 
fap, log. in der Gerſt. 

Herr Heiſter, Weinhändler , kommt son 
Mayntz, log. im weiſſen Echwanen. 


Herr Negifivator Fuhrmann , fonmt von 


Hieſſen, log. im Reichs Apfel. 


Num. LXXXVIIL, | 
Dienftags, den 20. Drtober Anno 1761, 
En EEE 
Anhang 3u denen 
Mochentlichen Franckfurter Fragsund Anzeigungs, Nachrichten worin⸗ 
nen Die alhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufftund Beerdigte,mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelichs Auffgebottene allhier in Frankfurt. 


Am 22ten Sonntag nach Trinitatis den 18. October 1761. 


8. T. Herr Ludwig Alerander Johann Georg Becker, EvangelifchsLurherifhen Predi 
Bieberid, und ne Dorothea Slumenrord. berifhen Prediger mu. | 
Hert Johann, —— Natter, Handelsmann in Venedig, und Frau Suſanna Jacobea 
ranck, Wittib. 
rr Heinrich Bernhard Geiler, Cancelliſt bey Lobl. GerihtssGangley allhier, u 
der nn — A ee “ z ö R y alhier, und Jungfer 
err Johann Jacob Adermann, Gaſthalter und Frau Sufanna Catharina Artope,. Wittib, ' 
— Thomas Schneider, Muſieus, und Jungfer Dorothea Chriſtina er a 
ulins Major, Schuhmadpermeifter, und Katharina Eliſabetha Dafingin, Wittib. 
ohann Georg Karnard, Huthftaffierer, und Fungfer Maria Margaretha Bingerin. 
ohann Frang Krauße, Buchdruckergeſell, Wittiber, und Jungfer Anna Catharina Bolgin. 
ofua Schenck, Fiihermeifter, und Jungfer Anna Maria Wideriin, 
Martin Geyer, Weingäriner, und Jungfer Anna Sibilla Felderin. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allbier in Sranckfure.- 


Dienflags / den 13. Octob. 
Herr Georg Heußer, Gaftbalter, und Jungfer Cornelia Scheererin. 
Jacob Ohlenſchlager, Fiſchermeiſter, Wittiber, und Jungfer Maria Catharina Säherin, 


Getauffte hierüben in Zranckfure. 
Sonntags / den ı1. Öctober. 
Johann Jacob Säher, Fiſchermeiſter, einen Sohn , Johann Jacob. 


Franciſeus Hochecker, Kunſtmahler, eine Tochter, Maria Eleonore. 
Shan Daniel Zimmerius, Peruquenmacer, eine Tochter, Anna Chriſtina. 


Dienflags / den 13. dito. 
ann Thomas Simon, Fifhermeifter, eine Tochter, Catharina Eliſabetha. 


nion Laui, Maurergeſell, eine Tochter, Franciſca Elara. 
Mittwochs / den 14. dito. 


Herr Johann Jacob Gottlieb Scherbius, ſecundæ Claflis Gymnafii Collega, einen Sohn, 
Johann Matıhaus. , , 
Lebin Eınjt Geverd, Schumachermeiſter, eine Tochter, Johanna Dorothea. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Montags / den 12. Octob. 
Ernſt Chriftian Haubold, Taglöhner, eine Tochter, Anna Margaretha. 
Mittwochs / den 14. dito. 
Johann Adolph Fund, Wagenfpanner, einen Sohn, Johann Wolfgang. 
Freytags / den 16. dito, 


Philipp Jacob Löffel, Weingärtner, einen Sohn, Johann Nicolaus. 
Sxorg Ehriftoph Laitſch, Weingäriner, eine Tochter, Anna Chriſtina. 


Beerdigte bierüben in Franckfurt. 
Samſtags / den 10. Öctöber. 
Johann Heinrich Schild, Schneidermeifters Töchterkiin, Suſanna, alt 3. Jahr 5. Monat. 
Sonntags / den 11. dito, 


— Heinrich Mum, geweſenen Metzgermeiſters Wittib, Anna Clara, alt 78. Fahr, 
ohann Georg Hung, Schreinermeiſter, alt zo. Jahr 11. Monat. 


Montags / den 12. dito. 
Georg Guſtav Ochs, geweſenen Metzgermeiſters Wittib, Maria, alt 71. Jahr. 
Johann Martin Kappel, Schneidermeiſter, alt 61. Jah 


Jahr. 
Dailentin Bauriedel, Schneidermeiſters Toͤchterlein, Anna Eliſabetha, alt 3. Jahr 8. Monat. 
Dienſtags /den 13. dito. 


Herr Paulus Siebert, Handelsmann, alt 72. Jahr 2. Monat. 
Herr Gerhard Fiſcher, Bierbrauer und Gaſtwirth, alt s7. Jahr 9. Monat. 


hann Daniel Scherer, geweſenen Tobackſpinners Tochter, Sufanna, alt ss. Jahr. 
ohann Adam Hegemer, Taglöhners Törhterlein, Anna Margaretha, alt 3. Jahr 6. Monat. 


ä Mittwochs / den 14. dito. 
S. T. Herr Lelius Graf von Polienigo, Eapitain unter dem Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Naſſau⸗ 
Saardrudifhens Regiment. 


Donnerflags / den 15. dito. 


Herrn — Simon Wagner, Leinwandhaͤndlers Toͤchterlein, Maria Magdalera, alt 4. 
ahr 7. Monat. R 


Freytags / den 16. dito. 


Herr pen Adolph Wagner, Obriftrichter und Fifcal , alt 57. Jahr, 

Herr Johann Anton Salgmann, Apotheker bey dem Frantzoͤſiſchen Lazareth, alt 54. Jahr. 

Herrn Johann Perer Wirmag, gewefenen Evangel. Lutheriſchen Predigers zu Bommersfelb 
nadhgelaffene Wittib, Frau Maria Elifaberha, alt 7r. J 


— 


e* ahr. * 
ST. Herrn Henri Wilhelm Lehnemann beyder Rechten Doctotis, und des Loͤbl. Burgerlis 
chen Collegis der Herren sıger Mittglied, Kindbetter⸗Soͤhnlein, Johann Philipp. 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 


Freytags / den 16. Öctober. 
Johann Adolph Iſings, gemefenen Gaſthalters Tochter, Catharina Helena, alt 54. Jahr. 


— —— 
Extraordinairer Anhang 
Bu denen Srancffurter Frag s und Anzeigungs⸗ Nachrichten / 
Dienſtags / den 20. October/ 1761. 








AVERTISSEMENT. 


Dem Publico wird hiemit angeserger, daß gegen Anfang November in dem Pfandts Kauf 
allhier der Anfang mit offentlicher Berkauffung an den Meiftbietenden , gegen baare Bezahlung 
ader derjenigen Pfänder , fo dis ultimo Aprit 1761. verfallen find, folle gemacht und damit 
alle Nachmutag auffer Sonnabends, did zu Ende continuirer werden; Als werden biejenige, 


fo dergleichen berfallene Hands Scheine haben, nochmahlen erinnert, diefelbe vor der Verkauf; 
fung einlöfen oder prolongiren zu laſſen, mweilen unter wahrender Verganthung feine fernere Pro. 


longation angenommen werden ſolle. 


Publicatum Franckfurt am Mayn den 15. October 176r, 


Pfands Amt. . 


Sachen die zu verfauffen ſowol beweg⸗ als 
unbeweglich ſind in der Stadt. 


Bey Johann Ludwig Burgart, Leinwand⸗ 
haͤndler ‘an der Catharinens Pfort, find meet 
feinen befannten Waaten , ‘auch haldjeidene 
Schweiger = Zeug und verſchiedene Sorten 
fhwarse Leinwand, billigen Preifes in Com⸗ 
inißion zu haben. j F 

Schs Weingärten und fünf Studer Band, 
find vor Sachſenhauſſen in ben beften Lagen, 
an einen oder mehrere Käuffere zufammen abs 
zugeben , der Kauf» Schiling fan auf Begeh⸗ 
ven nach gefchehener Angabe drauf ftehen bleiben. 

Ein runder, eifener Dfen von mittelmäßiger 
Gröife, und ein klein viereckigt Defgen von Eis 
ſenblech find zu verfauffen. 

Ad Morgen Wien im Offenbaͤchiſchen 
gelegen, find billigen Preifes zu verkaufen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Heinen Hirfhgraben ift eine fehr 
commode und raͤumliche Wohnung zu verleh⸗ 
nen ſolche kan auf Primo tünfiigen Monots 
besogen werden , und ift bey Ausgeder Diefis 
das mehrere zu erfabren. 

1000. fl. liegen parat auf Randgüther hier 
“oder auswaͤrts auszulehnen. 

In der Barfuͤſſer Kir ıft ein wohlaelegener 
Weiderplag gemeinſchafftiich su verlehnen. 

- An der Fahrgaſſe ohnweit der Brüde, iſt 
ein Kaden nebft Wohnung , auch eins Stiege 


hoch eine commode Wohnung ufammen adız 
jedes apart, zu verlehnen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


. ‘ 

Ein guter trodener Keller von opngefch 
20 Stuͤck, welcher ſchrotmaͤßig wird zu Ich: 
nen gefucht. _ 
Es wird eine erfahrne und brave Köchin, 
in eine ordentliche Haußhaltung begehret, ſit 
ſoll mehr als gewoͤhnlichen Lobn haben. 

Ein junger Menſch von 20. Jahren ein 
Schreider , der mehr gedienet und gute Mb 
ſchiede hat, ſucht Yaquayen-Dienft , es fer 
afbier oder mir auf Reifen zu geben. 

Ein lediger Menfſch, der ftubiret, auch ein 
gute Driograpbifd:teutfpe , Lateinische and 
frantzoͤſiſche Hand fehreiber , und Die Muſt 
verjtcher , fuchet wiederum in cine Schrelb⸗ 
finde , oder bey Herrſchafften hier oder aus; 
waͤrts employivet zu werden , und it erforde, 
venden falls Kaution zu leiften erbiettg. R 

Eine wohl condirioniere zwenfigige Eheil 
mit zwey Mader, wird auf eine Reiſe von ;- 
a 4. Wochen zu Ichnen geſucht. 


Sachen die verlohren worden. 


Eine gruͤne Schreibtaffel, worinnen ein & 
lender mit Tappier durchſchoſſen und aude 
Scripturen befindlich, iſt verlohren worden 
mer fie gefunden und wiederbringt, detome 
ein Trandgeld. 


Extraordinzirer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs-Nachrichten, 
Dienftage, den 20. October, 1761. 





—— 
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AVERTISSEMENT. 


Demnach durch ein verehrliches Nraths »Conclufam de 9. hujas dad Kalbfleiſch, doch ohne 
bie geringfte untaugliche Zugabe, auf 10. kr. geſchätzet worden, fo wird ſolches hiermit mir dem 
‚Anhange defannt gemacht, daß im Fall die Kalbfleiich: Meeger Diefen Tax nicht gemäß verkaufe 
fen werden, alsdann ohnfehldar einem jeden erlaubt werden wird, gegen Entrichtung des beho⸗ 
rigen Aeciſts ſolches von andern Orten herbringen zu iaffen. 


Franckfurt den 12ten October 1762, 


Recheney + Amt. 


BESGBESGBESTDEGESEHELGSGHLRBESGSTGEBESEBRGEHE 


Saceg die zu verfauften, fo beweg⸗als 
unbeweglich find , ın der Stadt. 


Bey Seren Carl Ludwig Teer, Eonditer 
anter der Catharinen⸗Pfort, iſt miederumg 
girg guter ſuſſer Molts@enfft, in Faller 

Verſchicken, wie auch ins Kleine zu haben. 

Ein Elavicenibalo oder Slüg.l, von einem 
der beften Meiſter, der in alkın auffs befte 
conditio irt, und von dem großen C. bis ing 
drey gefrichne F. gehe, iſt biligen Preiß zu 
verkaufen. ve. . 

Es ſtehen einige Eleine Orgeln vor die 
Eanarien Vögel zu lernen zu werfauffen, und 
ift fich bey Ausgeber Diefes des meitern zu eis 
lundigen. 

Bey Johann Chriſtoph Seifarth zum gul⸗ 
denen Roß anf dem Marckt, eher nebſt fei- 


nen bereitö belanten, im Ausſchnitt zu haben⸗ 
den Englifchen » auh Saͤchſiſchen⸗wollenen 
Waaren, wie auch von fonftigen Fabriquen⸗ 
zeugen , eine Parthey Straßburger Docht⸗ 
Garn von verſchiednen Sorten, und gemahl⸗ 
nn Straßburger Schnupfiaback, billigen 
Preißes Centnerweiß zu verkauffen. - 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ohnweit dem Roͤmerberg find Zimmer mit 
Meublen und Bettung zu verlehnen. 

1750. Gulden in alten Batzen, Pupillen- 
Selber , ſeynd auf einen guten gerichtlichen 
Einfag , je ehender je lieber auszulehnen. 
‚Ein in der Buchgaß wohlgeiegenes Hauf, 
fichet zu verlehnen. 

In der Haaßengaß neben dem Graben fichet 


ein halber Keller 8. bis 9. Stuͤck haltend zu 
verlehnen. — 
5000. fl. liegen bereit, um auf einen ober 
etliche Infäge auszulehnen. 
Ein ſchoͤner Mannsplag zu St. Eatharinen 


auf der Orgel rechter Hand in dem vergitterten 


und verſchloſſenen Stuhl Nro. 189. Der dritte 
Sig, von welhem man den Altar, die Cangel 
und ganze Kirche uͤberſehen kan, ift zu ver⸗ 
kehnen , und finder man bey Ausgeber dieſer 
Nachricht nähern Beſcheid. 

Ein ohnweit dem Drard beſindlich⸗raͤumlicher 
Laden ſamt Compioir, und worzu au enfalls noch 
ein in dem nehmlichen Haus befindliches Gewoͤlb 
San gegeben werden, ftehet auf 1. oder mehrere 
Jahren zu verlehnen, kan täglidy bezogen wer: 
den, und iſt bey Ausgeber diefes Das mehrere 
zu erfragen. 


Perfonen fo alleriey fuchen. 


Ein auswaͤrtiger Conditor der feine Profeſ⸗ 
fion wohl verjtepet, ſuchet Employe allhier oder 
auswärts. j j 

Es koͤnnen anftündlich swey bis drey taus 
fend Gulden Pupillen⸗Gelder auf einen hieſi⸗ 
gen gerigrlihen Innſatz zuſammen oder vers 
theilt vorgeſchoſſen werden. 


Avertilfement. 


Eine anſehnliche Parıhie Mahlereyen, welche 
von Paris anhero gebracht worden ‚, follen 
Mittwoch den zıten curr. und folgende Tage 
Nachmittags unter der neuen Krabın , Lit G. 
Nro, 65. an den Meiftbierenden duürch offentlis 
Ken Auscuff verkauft werden: Diefe Weahles 
reyen find von denen beruͤhmteſten Meiftern, 
als Titiano,, Julio Romano, Renibrane !c. ı, 
auch ſaͤmtlich ſehr wohl confervirt, und mit 
feinen vergoldsten Parifer Rahmen verfehen. 


Cabinet de Tableaux, venant de Paris, à 
vendre au plus offrant & dernicr Encheriffeur, 
Mercredy le 21. Octob. & les jours fuivanıs 
Vaprös dinez, rüc nommmee Neukrähm, Lit. G. 
No, 65. Ce Cabiner eſt compofe des Tableaux 
des plus celebres Maitres, de Titien, Jules 
Romain, Rembrant &c. &c. Lefquels Exanı 
tı&s - bien conſerye, font garnis des bordures 
d’ores de Paris, 


Avertifflement, 


Johann Verer Rinn Siegellackmacher wer 
ber in der Neugaß wonhaff gewefen, madet 
hiermit bekannt daß er Die Wohnung vıran 
dert und nuumehro in der Bodgaf anzuıeef 
fen fee und fan man bey ihm vor wie nad 
gutes Siegellad didigen Preifes detommen. 


— — —t  —— 


Srand furter grucht⸗/Prein. 
Montags, den 19. Octod. 127g. 
kl. m. _ 

Korn das Maiter 5 fi 
Beisen ⸗ ⸗640 
Gerſt ⸗ ⸗ 4.30 
Haber ⸗ 310 
Seſchwungener Vorſchuß⸗ 10 » 30 


Weiß⸗Mebhl » ⸗ 8. 


Roden Mehl ⸗ ⸗ 6 
Hirfen ⸗ ⸗ ⸗ a 40 


| Nro. IXXXNXS. | 
Stentag, den 23 October 1761. 
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Ordentliche toochentliche BD 
Srandfurter Sragund Fnzeigungs⸗ 


‘ N € 
Melde bey Johann David Jung, Buchhandler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amfierdam über, wochentlich zweymal ale 
Dienftags und Freytags Bormittag:ausgegeben und befannt gemacht werden. 
* BYEBRTISSEMENT. ' 
Es witd Amen Herten Maficis'hierkiit befanht gemacht, Das fich in Mahntz ein Fremden 
befindet, welcher zus Erleichterung feine Bagage 3. muficalifche Inftrumenten au werkauffen wils 


9 


# f 


P- 


Bend wart; in ſo fern ſich kiethaherz darsu finden folten. Davon das größe einen Flügel vor« 
edet 12 1/2. Schuh lapg ‚ mit einem ıöfüfigen Baß und =. Elavier a bat keine Feder⸗ 
tel, 15. b. 20. Veränderuhigen, und iſt jo Bu daß in einem Cöllegio Mülice, von 30. & 40. 

‚Muh. is gedraud)t werden fan, darf bey taglichem Gebrauch nit uber dredmahl des Jahrs ges 

Gintriet werden, Hraugt ſeht wenig Galten , und. fan Forte uud ‚Piano, ohne ein Miegifien zu 

ziehen, geſchlagen werden. Der Mechanismus fo wohl als die Arheit, in Anfehung des. Fleiſſes 

Daden, anverbeſfferlich. Die 2. kleine Flügel find auf die nemlihe Mer, mit einem Elavier, 

Ber ed zu fehen ober zu tauffen Belieben trägt, kan ſich in dem. Gaßhof der drey Reichs» Cro⸗ 

7 Mann ertandigen ,.der Eigenhumer wird nicht Länger ald dis funfftigen Montag, Das 
io angutteiten ſeyn. J 1. 22 ES 
ü 4 %ın Dat E- - 
2 > _ AVERTISSEMENT. 

ir Publico wird hiemit angeseiget, daß auf Montag ben zten November =. c. naͤchſ 
er Nadhmiragd um 2. Uhr, in dem Pfandhan aibier , der Anfang mis offenlicher Ver⸗ 
furig, am den Meiftbierenden-, gegen baare Bezahlung atter derjenigen Pfander , fo dis ul.imo 
mc 1761” werfaden find, ſoue aemacht und damit age Nachmittag guſſer Soimabens, bis zu 
sontinwivet werden; Als werden diejenige, fo dere! ichen verf Pfand⸗Scheine has 
- Yen‘, nodhmahlen erinnert dieſelbe chor der Verkauffuͤng einloſen oder prolongiren zu laſſen, 

wiilen unter wahrender Bergantuns feine fernert Prolongation angenommen werden ſolle. 


Publicatum Frauckfurt am Mayn, den 22. Octob. 76 , 
ur 2, * Pfandt⸗Amt. 


rn rennen 


i 0 bemegsals ; man mie zuvor Torten Radond: Kuchen, Kur 
Sachen die zu verfauffen, fi ⸗ gelhopffen und Waffeln, bey iom baden tan. 


unbeweglich- find, in der Stadt. Zwen von ſchoner Bildhauer « Arbeit, aus 

= 4 Hoitz verfertigte guoje Rahmen, fein vergoldeiz 

In der Mengergaß , Dem Hoſpital gegen von ohngefehr 6. Schub in lichten bach, und 

ber, dep ‚zrau Schmidtin, find ganze gute 4. Schuh) breit, Die fo mohl zu Spiegeln als 

Mandel. Hibben zu befonmen , Die man vor auch zu Maplereyen Eonnen gehrauchet werden, 

Ber am Dobm neben dem goldenen Hammel find nebſt verſchiedenen Conſol⸗Tiſchen, ni 

en tönnen, das Sud koſtet drey umd einen maßiven ge % um Platz zu ges 

Iden Kreußet. \ winnen , zu berkauffen , nen bon Moder⸗ 
Eari Friedrich Riebow, Dorten⸗Baͤcker, ner Arbtit. 


weicher Jangs Jahren. im der —— 


n iß m orweſenen 
gemohnet, har kunmehro fein Logis ver Sa he 
Ad if jege mohmhantt unten in’ber Roofengaß., zu Keller -Trimen und, andern Sachen dien 
Akcan gegen Dem guotken- Speise Üben, ao. Kiip sd nirfäuffsn , man fan Dih den Dem 


+} - ’ 
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Nuit Te ar E — 


Meike Munfer, Zimmermanft, deßfalls mels 


eh. ; En 
h Rächt künftigen Mittwoch Vormittag fol: 
fen des verftorbenen Schreinermeifter Webers 
Mobilien, au Holtz⸗ und Werdjeug, offent⸗ 
hip verkaufft , und den Donnerflag darauf 
Rahmittag deffen Behaufſung in der Bodgaf, 
dem Meiftbietenden überlaflen werden. , 

Künftigen Montag Vormitlag, ſollen in 
der Papogaygaß, bey dem Weinhandler, Herr 
Echneeh , verſchiedene denen Stardifhen Kin 
dern zugehörige Mobilien, ald Bertung, Ge⸗ 
rich, Kleider, Holgwerd, worunter cin Nuß⸗ 
baumener Schrand, etwas Schildereyen, und 
dergleichen u ‚ an den Meiftbietenden ofs 
fenilich verfaugfet werden. ——— 
BDed Gebrüder Teuffer in der Kannengieſſer⸗ 
Gaß, fennd zu bekommen alle Couleurs von 
Eamelhaar, wie auch von feinen Frantzoͤſiſchen 

aden und ungebleicht "Garn , binigen Preiß, 
in Commißion zu verkauffen. 

In hiefiger Stadt: Wang liegen gute Pfäla 
Ker Kaftanien, den Centner um 5. fl. ZU ver⸗ 
lauffen. 

do: Morgen Wieſen im Offenbaͤchiſchen 
gelegen, find biufgen Preifes zu verkauffen. 

Sechs Weingarten und funf Studer Land, 


find vor Sachſenhauſſen in den beten Lagen, 


am einen oder "mehrere Käuffere zufammen ads 
zageben, der Kauf» Schilling fan auf Begeh⸗ 
ren nach gefchehener Angabe drauf ſtehen bleiben. 


Bey Johann Ludwig Burdarı , Feinwands ı 


eng an der Katharinens Pforte, find nebſt 
einen befannen Waaren, auch halbſeidene 
Schweitzer⸗Zeug und verſchiedene Sorten 
Schweitzer Leinwand, billigen Preiſes in Com⸗ 
mißion zu haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


- Eine Stube gleicher Erde, mitten in der®tadt, 
ſtehet mic oder ohne Meubel zu verlehnen. 


In der Gegend der Bockenheimergaß, fichrt 
* guter Keller von 7. bis 8. Stuͤc au dir⸗ 

nen. 

Bey dem Wagnermeiſter Mertz auf der 
Schaͤfergaß, ſtehet eine comode Wohnung mit 
allen Bequemlichkeiten zu verlehnen. — 

Ein ſauber Zimmer mitten in der Stadt, iſt 
an eine ledige Perfon, mit oder ohne Meublen 
au verlehnen. " 

Es ſtehet ein guter Keller, a5. Stud hal⸗ 
tend, zu verlehuen. a 

Auf dem kleinen Hirſchgraben ift eine ſehr 
commode und radumliche Wohnung zu verich» 
sen , folde tan auf Primo fünfiigen Monats 
Bezogen werden , und iſt bey Ausgeber Diefes 
Das mehrere ju erfahren. j 

1000. fl. liegen parat auf Pandgütber bier 
oder ausmdrıs auszulehnen. 

Inder Barfüffer Kirch ift ein wohlgelegenet 
MWeiderplag gemeinſchafftlich zu perlehnen. 

In der Fahrgaſſe ohnweit der Bruͤce, iſt 
ein Laden nedſt Wohnung, auch eine Stiege 
hoch eine commode Wohnung zufammen oder 
jedes apart, au detlehnen.— 

Auf dem Eleinen Kormarckt, iſt ein meu⸗ 
An Stübgen an eine einzele: Perfon zu vers 
ehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ju eine hiefige Speceren ⸗Handlung en gr 
wird ein Lehrjung gegen honettes Lehrgeld hr 3 
ſucht, er muß Caution leiſten können. 

Ein junger wohlgewachſener Menſch 18... 
Fahr alt, Lutheriſcher Religion, der eine ſchöͤ⸗ 
ne Hand ſchkeibet, und im Rechnen und der 
Latinicät wohl erfahren, auch das Elapier und - 
die Biolin fpiekt, fucher als Laquah zu dienen, 

Ein junger Menſch Catholiſcher Religion, 
der Frantzoͤſiſch ſpricht, auch raßiren und Fri⸗ 
ſiren kan, ſucht Laquahen⸗ Dienß. ! 


n junger ‚ Reformirter Neligiom, 
PM erde verfiehet , mil als Kutſcher, 
Reit soder Kaußkuecht dienen. 

Ein guter trodener Keller von onngefehr 

29 * ‚ welcher ſchrotmaßig wird au leh⸗ 

ucht. * 
en eine erfahrne und. brade Köchin, 
in eine ordentliche Haußhaltung begehret, fie 
fon mehr ald gewöhnlichen Kohn haben. 

Ein auswärtiger Eonditor ber feine Profeſ⸗ 
ſion verſtehet, ſuchet Employe allhier oder 
ei tunen alftundlih zwey bis Drey tau⸗ 
fend Gulden Pupidens Gelder auf einen hieſi⸗ 
gen erben Innſatz zufammen oder ver⸗ 
teilt vorgefchoffen werden. 

Es wird in — conditionirtes Bil⸗ 

u kauffen geſucht. 
Pk mwohlerfahrner Srangöfifher Ko von 
23. Fahren der Teutfi tzoͤſiſch ip 
auch das Clavier verſtehet und bereits in Surfll. 
Disnfen geftanden, ſucht Kondition. 


Sächen die verlohren worden. 
Vorgeſtern hat jemand eine filberne Schee⸗ 


ge, mit dreyfacher Kette und Hacken, von der 


annegieffergaß bis Friedbergergaß , verloh⸗ 
= —J — und Wiederbringer, ſoll ein 
gut Trinckgeld haben. 
in junger Hünerhund, ſchwartzbraun und 
‚weiß gebladt ,, der noch nicht abgeriht , und 
etwas langhärig ‚, beſonders um ‚das Maul, 
einen Sirid anhabend , iſt am Mittwoche 
Abend entkommen, folte er nun jemand zuge⸗ 
fauffen feyn, fo Dittet man felbige bey Ausges 
ber dieſes —— es ſtehet ein Recompentz 
dagegen zu Dienſten · 
en junger Menfch von 20. Fahren ein 
neider , der mehr gedienet und gute Ab⸗ 
— ſucht daquahen-Dienſt, es ſehe 
auhier oder mis auf Reiſen zu gehen. 


\ 


und Srangöfifch fpricht 


Avertiflement, 


Zur Auöfpielung eined goldenen Ringes mir - 
einem vorhen Stein und ſechs weifen Rofersen, 
bey Herrn Feand am Neuen: Thor , werden 
no Perfonen gefucht 5 man Fan gebuchten 
—* allda beſehen, wie auch Billets a 45. Er. 

ommen. 


Avertiſſement. 


ohann Veter Rinu Siegellat ‚Wels 
PEN der deeug —— —— mh 
diermit detannt Daß er Die ung berän 
dert und nunmebhro in der Be Hug 
fen feve und kan man bey ihm her mwiens 


gutes Siegelad biligen Preißes dekommen. 





. 


Ankommende Paſſagiers. 
Here von Gruft , Rathehert su Ehiu, Log. 
im koͤwen. 


Herr von Bowitz, Fürftl. Fuͤrſtenbergiſcher 
General »Adiutant, kommt von Würgburg, 

log. im Schwanen. j 

Herr von Barthels, Kauffl. Tommen sel 4- 
aus der Schweitz, logiren im Romiſchtn 


Kayſer. 
Herr Wachter, Cammerrath von Darmfiadt, 


log. ın dito Hof. 

Herr Schmideborn , Prediger von Neuſcar⸗ 
werda,-log in der Reichs » Eron. 

Herr von Belig , kommt. von Darmſtadt, lo. 
im gold. Apffel. ‘ 

Herr Häufler , Cammers Secretarius, von 
Dihenburg, (og im Saalbof. 

Herr Liebknecht, Amtmann von Homburg an 
der Ohm, poll. durch 





Extraordingirer Anhang 
Su denen Franckfurter Frag» und Anzeigungs⸗Nachrichten, 
Freytags, den 23. October, 1761. 


— — — — — 





AVERTISSEMENT. 


Ein Menſch, welcher von fhöner Statur und wohlgebildeten Geſichte ift, ein blaues Kleid 
And einen Huch mit einer ſchmalen goldenen Treffe tragend, hat ſich unterfangen betruͤgeriſcherweiſe 
an verſchiedenen Orten auf den Nahmien des Hergogt. Pfaltz-Zweybruͤckiſchen Gefandien bey der 
Oberrheiniſchen Creyß⸗Verſammlung, Herren Regierungs-Raths Grimmeißen, unter dem faͤlſch⸗ 
lichen Vorwand als ob er daſelbſt in Dienſten fche, alherhand Waaren zu begehren. Gleichwie 
nun das Publicum hierdurch für einem ſoichen Beiruͤger gemärnet wird: alfo irſuchet gedachter 
Herr Negierungd Nach Grimmeißen denfelben we moͤglich anzuhalten, wie dann derjenige Det 
ihn ansfundig und habhaft macht, eine Erkäntlichkeit von sehen ReichesThaler zu gewarten hat. 


— AVERTISSEMENT. 


Nachdeme der Einlaß am Fahrthor den 31. dieſes Monats fich wiederum wmdiget , als 
bat man ſolches dem Publice hierdurch befannt machen wollen. 


Standfurt , den sten October 1761. 


BESEBESESTARSEHE STE BEREITETE BETT 





Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Eine gantz neue Ungarifche Poſt-Chaiſe, fo 
sank — morinen 4. or u. 
m onnen illi i 
——— ſtehet billigen Preis 

Erira guter Aland-Wein iſt friſch ankom⸗ 
men und in dem Gaſthauß zur weiſſen Schlang, 
Ber Maprweiß,, um biligen 

reiß zu haben, 


Es ftehet eine zweyſitzige Chaife, melde we⸗ 
nig gebraucher, um Play zu gewinnen ,„ zu 
verfauffen. ’ SR: 

Ein junges ausgewachſenes Windfpiel, wel⸗ 
ches ziemlich Flein und befonders ſchoͤn von 
Taille und Couleur, flehet aus Beforgung, 
daß man mögte darum kommen , einem Lieb⸗ 
haber für 2. Carolinen zu Dienſten. 

Es ſtehen einige Flejne Orgeln vor Die 
Cangrien Vögel zu lernen zu verkauffen, und 
ift ſich ben Ausgeber dieſes des weitern zu er⸗ 


kundigen. 


- Ein Elavicembalo oder Flügel, von einem 
der beften Meifter,, der in allem auffs befte 
eonditionirt, und von dem großen C. bis ing 
dien geftrichne F. gehet, iſt billigen Preiß zu 
Serkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. | 


Ein naͤchſt der Earharinen » Pfort , ſowohl 
Bor Negotianten als Particulier gelegene Woh⸗ 
nung, von; 26. Zimmer und 3. Kammern, 
Küche, Keller, nedft uͤbrigem, iſt wuͤrdlich 
Besichend, auch mit oder ohne Deenbel, eis 
weder zufammen oder zertheilt zu verlehnen. 

Ein ohnweit dem Mare befindlich:räumlicher 
Laden famt Comptoir, und worzu alenfals no 
ein in dem nehinlichen Haus Befindliches Gerät 
Zan gegeben werden , ftehet auf 1. oder mehrere 
Jahren zu verichnen, Kan täglidy besogen werz 
ben, und iſt bey Ausgeber dieſes Das mehrere 
au erfragen. 


Avertiffement. 
Denen Hn. Liebhaber der Mufic wird anges 
Boten eine Ausfpielung : Erftlih non einem 
mpendieufen Clavicembalo oder Slügela r. fl. 
9 Billet, ferker 202. Sinphonign, melde von 


dem verſtorbenen Herrn Capellmeiſter Stefani. 


hinterlaſſen worden, es find dieſelbe nicht afs 
lein auf gut Papier fauber und ohne den ge⸗ 
ringſten Fehler geſchrieben, fondern auch Die 
mehreſte vom denen beſten Auto:n, den Cata- 
iogum don denen Themaribus und Meiftern 
Han jedes gratis fehen, bey Georg Philipp AL 
ihenn, wohnhafft auf dem Heinen Hirfchgra⸗ 
ben, da auch zugleich Die Biller zum Aus Pie 
ken 3 26. Er. können erhalten werden. 


Avertiffement. 
Da den zsften Jun. a. © ein junger Menſch, 
Ranıens Wilhelm Joſeph Friedrich Martin 


Baron. Ylitteröborf, 13.1/2. Jahr alt, Hof 
kommenen Angefiht® , langen braunen Haa. 
ven, blauen Rock mit weiffen Knöpffen, eim 
roth Stoffenes Camifohl mit gelben Knöpfen 
ohne Ermel, ſchwarze lederne Hofen und graue 
kinene Steumpfe anhabend , feinen Eltern 
entwichen, den Weg nach Srandfurt zugenom⸗ 
men, weiter aber nichts von hme ju erfahren 
möglich, ald wird jedermaͤnniglich gebeten, im 
Vetretungs⸗ Fall. obgedachten jungen Mer 

welcher villeicht feinen Namen verändert haben 
mag, auf, eine guͤtliche rt anzuhalten, und 
es an feinen Vatter zu melden, da man ale 
Auslagen dandnehmigft refundiren wird. 


Freyherr von Plittersdorff 
——— unter Loͤbl. Iſſelbacht 


en Infanterie⸗Re 
Euer zu Manıkyeim. "> 


— 
— — — —— 


Srandfurter SruchtPreig, 


Montags, den 39. Oetob. 1761, 


— fl. tx. 
Korn das Malte 49 ge 
Beigen + ⸗ 6⸗ 4 
Ber ⸗ ⸗ J 40 30 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 3 s 10 
Geſchwungenet Vorſchuß 10 30 


VWeiß⸗Mehl —W— 8⸗ 
Rocken Mehl ⸗ ⸗ 6 


Din + D ‚ : %0 


’ 
1} 
' 
l 
L 
’ 
4 


) 


Nro. XC. | 
Dienftag, den 27. October, 1761. 
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‚ | Ordentii ; —— 
Franckfurter Fragund Enzeigungs 
Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem. 


Römer gegen der Stadt Anıfterdam über, wochentlih zweymal, ale - 


Dienſtags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 


Lu gg 
AVERTISSEMENT.. 

„Künfftigen Montag als den aten Rovembris und folgende Tage, foren auf der Boden: 

heimergaß in den zweh rothen Schwerdter bey Heren Hahn feel. Wittid die dem Habnifen Erbe 


zugehörige Mobilien als Manns und Weibd, Kleidung dito Geraͤth verſchiedenes Küchen » Ge: 


fir, aderley Hoitzwerck, etwas Porcelain, 


Bücher, nebſt einer jhonen Schlag: Uhr mid der⸗ 


gleichen mehr, an den Meiftbierenden dfientlich verkaufft werden. 
| AVERTISSEMENT. 


Es wird hiemit bekannt · gemacht, daß von Loͤbl Caflen» Amts wegen 3. Huben ro. Mor⸗ 
gen Sand zufammt der Hoffraisy zu Nieder: Eriendady hinwiederum an den Meiſtbietenden auf 


gewiffe Jahre gegen genugfame Kaution verlehnet werden folkn. 


Der oder diejenige nun , fo 


vorjtehende Guter zu beitehen gejonnen, kdnnen ſich Samftage ben ten Novembr. ann. curr. 
Nachmittags um 2. Uhr in des Kobl. Eaftens Amts: Stube einfinden, und daſelbſt fernern Be⸗ 


ſcheid vernehmen. 


Franckfutt, den a2zten Detoder 1761, 


Caften ⸗ Amt, 


aene acbebe ↄcveerebt ITRETLLISITELISSEEISTEHE 


Sachen die zu verkauffen ſowol beweg⸗ als 
unbeweglich ſind in der Stadt. 


Ben rn ‚Gottlieb Elaprorh auf dem 
Mardı im Dufaifchen Hau, find Englifhen 
glart als faconnirt , geſtickte, fomehl in 
Eouleuren als * wie auch in feinen Dis 
10 geweblen Struͤmpf, auch Eugliſche Hofen 
von allen Couleuren, ſodann von allerhand 
Sinier⸗ Waaren , als ordinaire Kafter, 
Mannssund Frauen: Sumpf und Kapren, 
wie nicht weniger von Spanniſcher Wolle Ca⸗ 
Kor und Bieber, Herren: Manns und Srauens 
Struͤmpf und Rappen, ingleihem ade Sorten 
Eanet ; Kappen, alles um biligen Preiß zu 
haben, pr douzuine und pr. Pieges,. 
Drey fehr fhone junge Hiindger find billigen 
Preyßes zu verkaufen. . 

An hiefiger Stadt» Waag find wiederum 
gute Straßburger Lichter frifh ankommen und 
binioen Preifes zu haben, der Eigenthinmer 
wird ſich aber nicht länger als bis den Don 
nerſtag anhier aufhalten. 


Sen Johann Ludwig Orth in der Borngaß 
find wiederum farbige und weiß Elberfelder 
ordinair und Seidengarn blau und weiß, und 
weiß Erridgarn Pfundweiß, bald feidene 
Galaunen und feidene Bruſtſchnuͤr Stuͤckweiß 
nebſt andern Waaren, billigen Preißes zu 
btkommen. 

Kloki Confilia 4. Toni , im fo viel ſauber 
auf den Ruden in roth betitulten Bergament⸗ 


- Banden, find vor 12. fl. zu verkauffen. 


Zey Auguſtus Dornheck auf der Friede 
berger Garfen fennd wiederum gang friſch ans 
gefonmıen : veritable gegoffene Straßburger 
kichter melde ertra fhon und weiß und abere 
aus aut im Brennen ſeyn; feiner Brabander 

ads, und feiner Straßburger Spinr und 
uhmader  Hantft von verſchiedenen Sor: 
sen; veritadlt Spanifche Trunellen, Sranifche 
Seife, nnd delicat Provencer Baumdhl, adez 
in — Fer eräfl 
so. Stuͤck aefehnittene Cräffeln, die ſchon 
gekopt ind, fichen au verfauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein guter trodener Keler, 9. Sluck hal⸗ 
tend, ſichet billig au verlehnen. 

In der Gegend der Schnurgaß ſtehet ein⸗ 
Wohnung nedft Keller von 18. bis zo, Stud 
zu verlehnen. u 

Eine meublirte Stuben mit etlichen Kam⸗ 
mern, find am ledige Perfonen, Monat : weiß 
zu verlehnen und bey Ausgebern dieſes das 
mehrere ju erfragen. 

u gute Bert find auszufehnen parat. 

n der Mayngergag cher cine Wohnung 
an ſtille Leute zu verlehnen, fie beflchet im einer 
Stube, zwey Kammern, Küch, Borplag und 
Speicher, fie hat einen defondern Ausgang. 

Funfzehen und ein Viertel Morgen gute 
MWiejen vor Sacſenhauſen gelegen, wie auch 
ein Baumflüd vor 4; und eia halber Morgen, 
por dem Eihenbeimer: Thor, find auf einige 
Jahre zu verleihen, und Fan man ſich bey Aus⸗ 
geberu dieſes des mehreren erkundigen. 

Ein nacht der Earharinen > Pfert , ſowohl 
vor Negotianten als Parriculier gelegene Woh⸗ 
nung , von 5-4 6. Zimmer und 3. Kanımern, 
Kuͤche, Keller, nebt übrigen , iſt murdlid 
beziehend, auch mit oder .ohme Meuhel, ent⸗ 
wider zuſammen oder zertheilt zu verlehnen. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Eine mit genugfamer Milch verſchene Säugs 
amme fuhrt Dienſt. , 

Eine in der Kocherey erfahrene Dienſtmagd, 
ſucht Dienft in der Küche, oder als Kinders 


magd. SRH 

Eine Weibs Perfon von mirtelmäßigen Jah⸗ 
ten, die in der Haußhallung erfahren, fucht 
Dienst bey jtilten Leuten oder auch bey Kinder, 

Der biefige Kutſcher Achilles Honecker auf 
der Gallengaß fahrt in Zeit von 8. . von 
bier uber Heydtlberg und Ludwigs nach 


Stuttgardt, wohin er Paſſagiers mitnehmen 


fan. 

Ela junger wohlgewachſener Menſch 18. 
Jahr alt, Lutheriſcher Religion, der eine fchd« 
ne Hand fhreiber, und im Rechnen und D 
Latinitat wohl erfahren, auch das Clavier um 
die Violin fpielet, ſuchet ald Laquay zu Dienen. 

Ein guier trodener Keller von ohngefehr 


20 Stud; welcher ſchrotmaͤßig wird au leh⸗ 


nen gefucht. au 
Es wird eine erfahrne und -brade Koͤchin, 
in eine ordentliche Haußhaltung begehret, fie 


fon mehr als gewöhnlichen Lohn haben. 


Es wird ein noch wohl conditionirtes Bil⸗ 
lard zu kauffen gefucht. 

Ein wohlerfahrner Frantzoͤſiſcher Koch von 
23. Fahren der Teutſch⸗ und ‚Srangöjife ſpricht 
auch das &lavier verſtehet und bereits In Furſtl. 
Dienſten geſtanden, ſucht Condilion. 


Sachen die verlohren worden. 


Verwichenen Donnerſtag Nachmittag zwi⸗ 
ſchen 12. und uhr iſt ans einem ſichern 
Hauß auf der Gallengaß, ein weiſſer glatter 
barcheier Entrien verlohren worden, Wer Das 
von Naddricht gibt oder denſelben wiederdringt, 
hat ein raiſonabel Recompenz zu gewarten 

Verwichenen Samſtag als den 241en Octob. 
Abends zroifchen 7. und 8. Uhr, ift ig Gehen 
aus Der weiß Adlergaße durch bie. große Sands 
Schuurgaß biß in die Korn: Blumengaße, ein 
Schwartzes Ratze morenen Schürtzgen am 
Ende einmahl garnirt zu, einem Enıerjen ge⸗ 
hoͤrig, verlohren gegangen. So wird dem⸗ 
nach hoͤflichſt erſuchet, wann ſolches jemanden 
bergen oder aͤllenfals gekauffet haben folte, 
olches an Ausgeber dieſes anzuzeigen, man iſt 
nicht allein erbörhig Dig Auslage zu. erfegen, 
fondern es fteher auch ein raiſonabel Necange 
pense bargegen zu Dienſten. 


⸗ 


Vier quart Looße von ber 2oſten Raven⸗ 
ffiner Lotierie dritien Claß Nro. 13676. Ab 
verlohren worden, nun hat zwar niemand 
der wohl bekannte Eigenthumer den etwa auf 
obige Billet kommende Gewinn zu horfen, Doc) 
wird dem Finder und Ucherbringer der Looße 
ein Trandgeld verfprocden. 

Von der im Ziehen degriffenen 20. Raven⸗ 
feiner Lotterie dritten Claß iſt Nro. 2360. 
verlohren worden, Niemand ald Der wahre 
befante Eigenthümer hat einigen Gewinn au 
boffen , jedoch wird dem Finder und Ueber» 
bringer des Looßes ein Recompeng zu Theil. 


Avertifflement, 


- Zur Ausfpielung eines goldenen Ringes mit’ 


eisen rorhen Stein und ſechs weifen Kofetten, 
bey Herrn Franck am Neuen» Thor , merben 
noch Perfonen gefucht ; man Lan Igedadten 
Ming alda befehen, wie auch Billets a 45. Er. 
bekommen. 


— — — —t — 


— 





granckfurter grucht⸗Preiß. 
Montags, den 26 Detod, 1761. 
fl. Me. 
Korn das Walter ⸗ 10 
Weisen v s 6,40 
| Ger ſt ⸗ ⸗ ⸗ 4037 
Hader ⸗ ⸗ 3410 
Seſchwungenet VBorſchuß 10 # 30 


Beig · Medi a —— 
Roten: Mehl D ⸗ =) 
Hirn + J ⸗ 0 


Ankommende Paffagiers, 


Here Baron von Bellnitz, Cammer⸗ zenter 
don Ihro Durchl. Herkog von Wirtenderg 
fommt von Hanau , logirt bey Herrn von 
Sienbaber. - 

Herr Rıebfamen ,„ Here Toyarb und Herr 
Baumhauer, Handelsleute, kommen von 
£eipsig , log. im gold. Loͤwen. 

Here Schwipper, Here Blafur , Rauffleure, 
kommen aus Franden, log. in dito. 

Herr von Fechendach, fommt don Mavyng , 
pafırı hindurch. 


. Here Elauer, Schultheis ju Kirchboland, log. 


in der Reibs Eron. 
mer, Studiofus , kommt don Fime 
‚burg , logiti bep Herrn Eincimus , Poſt⸗ 
Sectetair. 
Herr Bock und Herr Holtzmeiſter, Kaufleute, 
fommen von Edln, paß. hindurch. . 
Hert von Neuenroth, Ehur, Saͤchſiſcher Cam⸗ 
mer⸗Juncker, kommt aus Holland, logitt 
im König von Engelland. 
Herr Maufe , Oberfoͤrſtet, kommt von 
—— Saowaͤbiſch Ha 
derr Roͤhler, Canceliſt von iſch Hall, 
log. bey Hrn. Kuhn. 
Herr Petry, Kaufmann, fommt von Mayng, 
(09. in der Gerft. 
Herr Hofrarh Barth, komt von Mayng, log. 
im Loͤwen. 
Herr Kleinſchmidt, Kammer » Cecerctarius, 
von Darmftadt, log. in der Reichs »Eran, 
Herr Amellung, Kauffmann, kommt von 
Maynıg, log. im Vichhof. 
Herr Pfarrer Horſt, kommt von Hirjlein, 
loa. bey Herrn Stedlein. 
Kerr Tengel, Kauffmann von Siegen, log. 
. im König von Engelland. } 
Herr Rothrauff , Hof: Rath, von Darm« 
ftadt, log in dito Hof. 


Num. XC. 
Dienſtags, den 27. October Anno 1761. 
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Anhang 3u denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag/ und Anzeigungss Nachrichten/ worin⸗ 
ven die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werben. 


Proclamirt und Ehelichs Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am 23ten Sonntag nach Trinitatis den 25. Dctober 1761. 


Herr Joſt Rayınumd von der Lahr, Handelömann, und Jungfer Johanna Maria Affourtir. 
Herr Johenn Michael Gieß, Goldarbeiter, und Jungfer Maria Joſepha Theodora Scheerer. 
Herr Georg Gottfried Ehrhard, Handelsmann, und Frau Anna Doroihea Meyerin, Wittib. 
Herr Pain Bernhard Körber , Bierbrauer und Gafthalter , und Jungfer Chriſtiana 
eherin. 
ohann Leonhard Haag, Bierbrauer, und Maria Ellſabetha Schaͤtin Wittib. 
ohann Georg Ruumann, Metzgermeiſter, und Jungfer Anna Catharina Manfin. 
obann Daniel, Andrei, Schuniachermeiſter, Wirtiber, und Jungfer Helena 7 ornmaͤnnin. 
Johann on Miüder, Fiſchermeiſter und Fruchthaͤndler, und Zungfer Maria Chriſtina 
tardin. 
Johann Thomas Dielmann, Weingdrrner, und Jungfer Maria Elifabetha Dautin. 
ohann Friederih Mufh, Schumadermeifter, und Jungfer Jacodca Sandmännik. 
Thriflian Ernft Müller, Wachstuchmacher, und Jungfer Catharina Spiegelin. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allhier in Franckfuri 


Montags / den 19. Octob. 
— Reinhard Ziegler, Metzgermeiſter, Wittiber, und Anna Chriſtina Kriegerin, Wittib. 
ohann Philipp Kuhl, Zürfchnermeiſter, und Jungfer Maria Salome Geßbergerin. 
Simon Feitsmann, Tagloͤhner, und Jungfer Anna Elifaberha Dororhea Bingeheimerin. 
Dienftags / den 20. dito. 
zehann Jacob Noel, Beckermeiſter, und Jungfer Friederica Anna Maria age 


icolaus Wegel, Schumachermeifter, Wittider, und Jungfer Anna Maria Schggferin. 
Johannes Rand, Schneidermeiſter, Winber, und Jungfer Elifaberha Margarecha keſchin. 


Mittwochs / den 21. dito. 


Herr Johann Jacoh prurh, Handelemann, und Jungfer Sufanna Eatharina Küdler. 
‚Sohann Friedetich Ehrijtopp Bottger, Schrifftgiefer, Wittiber, und Jungfer Maria Magda⸗ 


lena Sliebin. 
Donnerſtags / den 22. dito. 
Herr Johannes Petri, Handelsmann, und Jungfer Sara Eglinger. 


Getauffte hierüben in Sranckfurt. 
Sonntags / den 18. October. 


ohann Henrich Dichne, Leinwardhändier , einen Sohn, Leopold Tobias. 
sonhasd Rau, Garıner, einen Sopn, Johann Henrich. 


Montags / den 19. dito. 
Johanues Franck, Oberknecht bey der Kayſerlichen poſt, einen Sohn, Joſeph. 
Dienſtags / den 20. dito. 


achann Jacob Kern, Schumachermeifter , einen Sohn, Johann Conrad. 
hann Georg Schmid, Tapezierer, eine Tochter, Daria Magdalena. 
Soyannes Dechert, Keinsund Barhermeber, eine Tochter, Catharina Sibylle. 


Mittwochs / den zı. dito. 

- Here Johann Wilhelms Heeßer, Handelsmann, einen Sohn, Adolph Henrik. 
Donnerſtags / den 22. dito. | 
Johann Philipp Meyer, Metzgermeiſter, einen Cohn, Johann Georg. 


j Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Mittwochs / den 21. October. 

Johann Peter Hellmund, Viehhirt, einen Sohn, Johann Philipp. 

“ Freytags / den 23. dito. 
Rum Nicolaus Rau, Fifhermeifler, einen Sohn, Johannes, 

anich Wild, Taglöhner, einen Sohn, Johannes. 

Weerdigte bierüben in Franckfurt. 

% Samſtags / den 17. Öctober. 

Johann Martin Buͤrck, geweſenen Metzgermeiſlers Toͤchterlein, Anna Chriſtina, alt 9. Monat, 


\ 


— 


Sonntags / den 18. dito. 


Herrn wedti Sorlich Barıid, 9 geiwefenen Handelsmanns hinter laſſene Wittib, Frau Ann⸗ 
Maria 
David Peier Srargraff + Schuhfiders Hausfrau, Maria Magdalena, alt 66. Jahr. 
nn den 19. Dit, 
ohannes Seybold, Soldat allhier, alt 44. J 
Zohann Philipp Hähngen, Weißbin — Whnlein Johann David, alt 2. Fahr. 
ohann Franz Stein, Fran zoͤſiſchen Deufaueriers Sohnlein, Ludwig Leopold, alt 3. Monat; 
Dienflags / den 20. dito. 
Ss. T. Herrn Eheiftian Meyerhof, oeweſenen Hochgraͤſl. Yfenburg« Büdingikhen Reglerungs⸗ 
RKachs und Crayßgeſandtens Wittib, Frau Anna Maria, alt 79. Ja9 
Johann Peter Klein, gewejenen Schuhmadrrmeifters Tochter, Chriſtina ifaberba, alt 30. 


ahr 8. Monat. 
Her | ohann Jacob Gottlieb za ‚ fecundz Claſſia Gymnafüi College , Kindbetter 


öhnlein, Johann Marıhäus. 
Herr Johannes Vorgeis, Weinbhändlers Söhnlein, Johann Balthafar, alt 1.Jahr9.? Beau, 
mittwochs / den a1. dito. 


Herr Johann ebriRaph unge, Kapferlicer Notarius und Feuer⸗ Amtsſchreiber, alt 68. gabe 


Herr —* — Seribent ledigen Standes, alt 6a. Jahr. 
ee Philipp Schneider, Schlofiermeifters Kinddetter s Torhterlein, Anna Maria. 
driftloph 8 Aa unter dem Fifhperächen Chor, cheliches Tochterlein, Johanna Gertraud, alt 


Donnerſtags / den 22. dito. 


$s.T. Herrn Heintſh Chriſtian von Lauterbach, beyder Rechten Doctoris, geheimbden Nee 
und Eranf» Gefandtens Sheliehfte, Frau Catharina Sibylla, alt 57. Jahr. 
% nn Heinrich Dilles, Buchßenmacers Hausfrau, Anna Doroihea, alt 54. Jahr. 
N) ann Jacob —— gemejenen Buchdindermeiſters Wittid, Maria Eliſabetha, alı 75. Jaht 
umna 
Wilhelm Bed, gemefenen Weingaͤrtners Wittib, Anna Maria, alt 85. Jahr, Caſten Alumna. 
Freytags / den 23. dito, 


Ei rn Morhard, gemefenen Wagnermeifterd Wittib, Anna UHR: alt 56. 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 


Sonntags / den ae Octob. 
Jaeob Laitſch, Weingaͤrtner, alt 56. Jahr 8. Mon 
Sebaſtian Heintich Schenck, gemefenen — Gorhter, Barbara, alt 6. Jahr 6. Monat. 


f} . 


Dienflags / den. 20. Octob. 


r. * 
dhann Michael Huͤttner, Saltztraͤgers Toͤchterlein, Anna Sibylla, alt x. Jahr. 


Seh Zimmermann, Weingäriner, alt so. Jah 


hilipp Jacob Köffel, Weingariners Kindbetter » Söhnlen, Johann Nicolaus. 


DRRRURURASURREHRURARERIENTÄRARHRAGHRARERIRITNT 
u Extraordinairer Anhang 
Bu denen Sranckfurser Frag/ und Anzeigungs Nachrichten 
Dienſtags / den 27. Detober/ 1761. 





Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unberveglich find, in der Stadt. 


Eine gang neue Ungarische Port Ehaife, fo 
gang bedeckt iR, worinnen 4. Perfonen coms 
mod trocen figen können, ſtehet biliigen Preis 
fed zu vertauffen. ONE 

Ertra guter Aland: Wein ift friſch ankom⸗ 
men und ın dem Gafthauf zur weiſſen Echlang, 
ieh Faß⸗ als Maß-weiß, um billigen 

reiß zu haden. 

Es ftehet eine zweyſitzige Chaiſe, melde we⸗ 
nig gebrauchet, um Platz zu gewinnen, zu 
verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Gegend bet Bockenheimergaß, ſiehet 
ein guter Keller von 7. bis 8. Stud zu ders 
Ichnen. : 

1000, fl. liegen parat auf Landguͤther hier 
oder auswärts autzulebnen, i 

An der Barfürler Kirch iſt ein wohlaelegener 
MWiiderplag gemeinfhafltisch zu verlehnen. 





r Ein fanber Zimmer mitten in ber Stadt, if 
an eine ledige Perfon, mit oder ohne Meublen 
zu verlehnen. , 

Auf dem keinen Hirfhgraben iſt eine febt 
commode und räumlide Wohnung zu verlebs 
nen, folde fan auf Primo fünfıigen Monats 
besogen werden , und ift bey Ausgeber dieſes 
Das mehrere zu epfahren. - » a 

In der Fahrgaſſe ohnweit der Brüde, iſt 
ein Laden nebſt Wohnung, auch eine Stiege 
hoch eine commode Weung zuuſammen oder 
jedes apart, zu verlebnen. As 

Auf dem Eleinen Kormardt , if ein mei: 
— Stuͤbgen an eine einzele Perſon zu ver⸗ 
ehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Fu eine hieſige Specerey ⸗Handlung en gro 
wird ein Lehrjung gegen honeltes Yehrgeld go 
ſucht, ev muß Caution leiften können. 

Ein junger Menſch Catholiſcher Religior, 
ber Frantzoͤſiſch ſpricht, auch raßiren und Fri⸗ 


ſiren tan, ſucht Laquayen-Dienſt. 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Ftag und Anzeigunge-Nachrichten, 
Dienſtags, den 27. October, 1761. 








Sachen die zu-verfauffen, ſo beweg⸗ als 
unberveglich find, in der Stadt. 


Earl Friedrich Nicbom , Torten, Bäder, 
welcher lange Jahren in ber Weiß: Adlergaß 
gewohnter, hat nunmchro fein Logis verändert 
und iffjego wohnt a,ft unten In der Rooſengaß 
gerad gegen Dem groffen Speider über, allwo 
man mie „udor Torten, Radons- Kuchen , 
gelhopfien und Waffeln, bey ihm haben Fat. 

Zwen von ſchoner Bildhauer + Arbeit ı aus 
Kole werf.crigee grofe Rahmen, fein vergoldet, 
von söngeiehr 6. Echuh ın lichten hoch, und 


4. Echub) breit, die fo wohl zu Spiegeln ald 


au) zu Mahlerenen konnen gebrauchet werden⸗ 
find nebft verf&iedenen Eonfol » Tifchen , mit 
mafiven Marmor: Platten, um Platz zu ges 


minnen , zu verfauffen , alles neu ven Moders 


ner 2 ebeit. . 

An der Saalgaß iſt von dem gemefenen 
Claueriſchen Hauß eine Parthey alt Bauholtz 
zu Keller⸗Tremen und andern Sachen dien» 
lich. , zu verkaufen , man fan fi den dem 
Weiſter Munſer, Zimmermann, deßfalls mel 


den. 

Bey Gebrüder Teuffer in der Kannengieffer» 
Gap, fennd zu befommen ale Couleurs von 
Eamelhaar, mie guch von feinen Frantzoſiſchen 

aden und ungebleiht Garn , billigen Preiß 
in Commißion zu verkauffen. 

Acht Morgen Wieſen im Offenbaͤchiſchen 
gelegen, find binfgen Preifed zu verkaufen. 


— — — — — — — — — — 





Morgenden Mittwoch Vormittag ſol⸗ 
len des verſtorbenen Schreinermeiſter Webers 
Mobilien, auch Holtz⸗ und Werckieng, offent⸗ 
ũch vertaufft und den Donnerſtao darauf 
Rachmittag deſſen Behauſſung in der Bockgaß, 
dem Meiftbierenden uberlaſſen werden. 

Schs Weingarten und fünf Studer Land, 
find vor Sachſenhauſſen in den beften Lagen / 
an einen oder mehrere Kaͤuffere zufonmen abs 
zugeben , der Kauff» Schiting kan auf Fegebs 
ven nach gefchehener Angabe drauf then bleiben. 


Avertiflement, 


Naddeme es Ihro Hohfürfl. Durdlaudt 
dem Heren Fandgrafen von Helen « Darm» 
ftandt ꝛc. ꝛc. gnaͤdigſt gefallen, zum Beten 
Dero Unterthanen, wie auch afır armen des 
trängten Yiuten odne Unrerfeid Der Derfos 
nen , eine Elajfen » und Geld, Lotterie aufs 
richten, und in Dero Relidens Darmfladt 
zieben su laffen , Die Directien davon aber, 
Dero Hof: und Eommercien » Raıb, Hetin 
Thriſtian Jacod Rheinwald & Compago. Don 
Siuttgardi zu üderlaffen; Als hat man von 
Eeiten der Direetion nid ermangeln wollen, 
dem ebrfamen Dublico non Der foliden und 
ungemein avantageufen Einrihtung dieſer er⸗ 
ften Heilen s Darmfädtek Yotterie einige Nach ⸗ 
ride au geden, welchergeſtalten dieſelbe in 


: 25000. £oofen, worunter 7500. Vreife definds 
lid) , beftebet, (mithin nur ein Fehler gegen 


einen Treßer fpielt) dem ohngsacist abder⸗ 


fid gleichwohlen eine Menge anfebnlicher 

Spreife Darunter befinden, als nemlid: 

1. Preis a fl. 10000. 1. a 5000. 2. a 3000, 

7.3 2400. 2.4 2000. 2. a I500. 4.821000, 

11.2 £00. 26. 2300. 42.2200. 68. 2 100, 

90. 2 50. 140. a 40. fl. Öhne Der andern Dies 

ĩen und fhönen Mittel» Preifen au gedenden, 
- welches ein jeder aus dem gebrudten Plan, 

fo aler Orten gratis zu baden, am deſten bes 

ilebigſt erfehen tan, fo, Daß mander In⸗ 

sereffent mit der gar geringen Einlage afl. 11. 

Burd ale Elaffen für jedes Loos, in alen 3. 
Elafien mirfpielen, dreymal einen anfebnliden 
Preis gewinnen kan, alfo im gluͤcklichſten Fall, 
mwann.e.ner in a len Llaſſen Das befte Loos ge⸗ 
winnet, mit dir bagatell a 2. fl. 20, fr. Eins 
lage für die erfie Claſſe, ı 5000. fl. gewinnen 
Bönnte, im ung u klichſen Fan hingegen, wann 
einer in denen weo erflen Elaffen auch ſollte 
mit einem geringern Preis_beraustommen, 
Dennod ein mehreres als Die Einlage gemefen, 
gemwinnet , weilen gar keine Fehlet in Den gwen 
erfien Elaffen, fondern laute Gewinnſte bes 
findlich, mithin ein jeder der ſchmeichlenden 
Hoffnung leben kan, daß, weil alle Looſe, ſie 
Mögen gejogen oder nicht gezogen worden ſeyn, 
in allen 3. Claſſen Ziehungen mitſpielen, wo⸗ 
durch ein jeder mit einem Loos fein Glück 
Drepmal probiren, und Die gröften- Preife ge+ 
winnen fan, weldes wohl zu überlegen pers 
Bienet, gleihm:e dann einem jeden fein zuge 
fagener Gewinnſt NB nicht wie andermärts 
mit 12. pro Cent decort, fondern blos alein, 
nad) Adsug des soten Pfennings, fomol von 
grofen als Heinen Gewinnen, in denenjenis 
gen Geld + Sorin, momit die Einlagen 
geſchehen (auch in leichterem Gelde, ) auf 
Das allerpromptefle Plans » mäßig edenfalls 
an demjenigen Drt, allwo die Einlage ge 
ſchehen, gegen Zurüdgebung der Yoofen, rick⸗ 
tig ausbesable: werden. NB. man nimmt 
auch, weder bey der Direction noch etwaiger 
Lolleele einen Arreſt um irgend einer Urſach 


ſaͤdtiſchen verpflichteten Cafirer, 


willen, auf die Hewinnſte an, fo hafftet man 
auch nicht länger vor die Zahiung der Ge— 
winnſten, als 3. Monate nad complet gejv, 
genee Lotterie , denen weit entfernten Herren 

utereſſenten. Weil nun die Errichtung uͤder⸗ 

upt Diefer Lotterie im mindeflen feine ge, 
winnſüchtige, fondern vielmehr Die beilfame 
Adfihten vor Das gemeine Befle und Unter 
flügung aller armen Leuten zum Grunde hai, 
fo find bereits ſchon ſeht viele Looſe wirrdiid 
angebracht worden, dahero in kurzem wenig 
oder gar keine mehr vorhanden ſeyn werden, 
und die Ziehung Der erflen Klaffe, noch vor 
den im Plan veflgefegten Termin. Des Sten 
Marti 1762. angeben dörfite, wer alfo Eu 
flen dat nad) dem DBepfpiel der mebreften kied» 
baber folider und realer Lotterien, ein oder 
mehrere Loofe von diefer Lotterie zu Lauffen, 
beliebe fi daldigk damit zu verfehen; Die 
Einlage fan dep Denen Herren Banauierd, 
Kaufleuten und Eolecteurs der vornehaflen 
Städten in Europa ‚ welche aller Orten fh 


. feldften genugfam befannt maden werden, di 


liebigſt geſchehen, mie aud alhier im Hoch 
füral. Sarmſtaͤdtiſchen privilegieten Haupi⸗ 
Comptoir, bevm Rheingraͤft. Grumbachiſchen 
Hof⸗Cammer; Rath, und Hochfürſtl. Darıns 
j ern Hoffe 
mann, im Nürnberger Hof ju Frandfurı am 
Mayn, bey melden dann zu Auszahlung des 
rer Gewinnſten von Ziehung einer jeden kiaſſe, 
die erforderlichen Gelder von Seiten der Dis 


- teetion deponirer werben ſolen; Die auswät 


tigen Herren kotterie/ Kiebbabere ader, delie⸗ 
ben das Geld und ihre Briefe, jedesmal fran- 
co mit 4. fr. Einfhreid + Geld einzufenden, 
dargegen ſich prompter und reeler Bedienung 
gewiß verihert halten. Frankfurt am 
Mad, den 23, Ditobr. 1761. 
(L.$.) Hobfürfi’Darmftädtifche pridi⸗ 
legirte. Diredions - Cammifhon 
im Haupt Comptoir zu Franck⸗ 
fur am Mayn. . 


Nro. XCL 
Steytag, den 30, October, 1761. 
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Ordentliche liche 
Srandfurter Sragund Mnzeigungs 
Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter de 
Roͤmer gegen der Stadt Amfterdam-über ‚ wochentlich zweymal, al 
Dienſtags and Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
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AVERTISSEMENT. 
Anhente Nachmittag um 2. Uhr fol die bereitä bekannt geihachte Behaufuhg des verſtot⸗ 


Benen Schreihermeifter Webers, würdlid an den Meikbietenden offentlich verkauft und loßges 
ſchlagen werden. 





AVERTISSEMENT. 


Demnach die Beftandzeit, der Föhlichen Armen: Wanfen = und Arbeits⸗ Hauß zuſtehenden, 
im fogenannten Taubengrund bekanntlich liegenden 4. und in circa einen halben Morgen Weder 
oder Kändereyen, welche ber hieſige Burger und Gärtner, Johannes Fleck, dermahlen annsq 
im Beſiand hat, Cathedra Petri 1762. zu Ende gehet, ein Loͤbliches Amt gedachter Stiftung 
aber gefonnen ift, felbige Aecker anderweit an den Meifibierenden zu überlaſſen: Als wird Ter- 
minus der Verfteigerung hiemit auf Montag ven 2zien Novemb. naͤchſthin angeſetzt, daß, mer 
Luſten hat, obbemelbte Känderenen zu beflehen, der oder dieſelben in Befagten Termino umd zwar 
Rabmirtegs. um 2. Uhr vor Amt erſcheinen und Die weitere Conditiones dabeh vernehmen Fön 


Sigaat. Franckfurt den asten Octob. 1761. 
Armen» Payfensund Arbeits⸗Hauß. 


AVERTISSEMENT. 


Nachdeme zu anderweiten Verfteigerung des von der Frau Wittib Artope im Veſtaud 

gehabten „ und in: ber hiefigen Terminey liegenden St. Catharinen⸗Cloſter Gelaͤnds, von einer 
Hude und etlichen Morgen, der Termin auf Mittwochs den zıten: Nobemb. amberaumer wor⸗ 
den; als können diejenigen fo dazu Luft tragen, und die erforbertiche- Caution zu leiſten im Stau⸗ 
de find, fich auf obbefagten Tag, Nachmittags 3. Uhr in.des Cloſters Amts Grube gesiemend: 
if nden, und der Verfteigerung mit beywohnen. 


Franckfurt den anten Octoh. 1761. 
St. Catharinen Alofter » Amt: 


AVERTISSEMENT. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß von Löbl. Gaflen» Amts megen 3. Huben zo, Mor 
gen Fand zufammt der Hoffraith zu Nieder» Erlendady hinwicderum-an den Meiflbierenden anf 
gewiſſe Fahre gegen genugfame Kaution verlchnet werden folen. Der oder diejenige nun , fo 
Horfichende Güter zu beſtehen gefonnen, koͤnnen fi Samflag? den zten Novembr. ann. curr. 
—— um 2. Uhr in des Loͤbl. Eaften» Amts» Stube einfinden, und daſelbſt fernern Be 

sid vernehmen. 


Franckfurt, den aaten October 1761, 
2 
Caſten ⸗Amt. 


Sachen die zu verfauffen ſowol beweg⸗ als » 
unbemeglich find in der Stadt. 


so, Stud. gefhnittene Stäffeln, die ſchon 
ſekopt find, ſtehen zu verkauften. 

In der Graubengaß iſt cin wohlgelegenes 
Hauß, vor einen Sender oder Schreiner Diens 
ac) , melched einen jhonen Haußahren, 6. 
Stuben , 4. Stuben: Kammern, s. Kuchen, 
fodann noch 7. Kammern und Boden auch 2. 
Keller, Wafchkeffel, Regen⸗Citern, ſ. v. Pris 
ver und Hof bat, zu verkaufen, und Fan mal 
bey Ausgeber dieſes das mehrere erfahren. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


10000, fl. find zufammen ober zertheilt auf 
gute gerichtliche Infäge auszulehnen. 

Auf der groſſeñ Efchenheimergaß, eine Sties 
ge hoch, ifteine Stube mit Bert und übrigen 
Mobilien, an eine eingele Perfon zu verlehnen. 

Eine Stube gleicher Erde, mitten in Der 
—— ſtehet mit oder ohne Meublen zu vers 
ehnen. 

F iſt Hinter der Schlimmenmauer eine ſau⸗ 
bere und gemachliche Wohnung für eine ſtille 
Haufhaltung zu verlehnen, weshalben man 
ſich bey Ausgebern diefes zu erkundigen. 

Ohnweit dem Roͤmerberg find Zimmer mit 
Meublen und Bettung zu verlehnen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Ein bereits allhier geſtandener Livree Bedien⸗ 
ter, Proteſtantiſcher Religion, wird don einer 
hiefigen Herrſchafft geſucht, und da derſelbe 
zugleich eine ſaubere Hand ſchreiben ſolte, ſo 
en er deſto beſſere Eonditiones zu gewarten 

ahen. 

Ein auswaͤrtiger Jung von braven Eltern, 
wird in Erlernung der Specereh⸗Handlung 


mit oder ohne Lehrgeld verlangt, er muß eine 
au Hand fhreiben und eiwas Frantzöſiſch 
onnen. 

Ein gefegter Menſch Evangel. Religion der 
Frantzoͤſiſch fpricht und ciwas von. der Köche⸗ 
ven verſtehet, ſucht Dienft ats Keuter oder mis 
einem Herrn als Eedienter auf Reifen zu gehen - 


Sachen die verlohren worden. 


‚Eine graue Quali von einem Pferds⸗Zaum 
if am Montag Abend verlohren worden, wer 
fie wiederbringt befommt ein Trinckgeld. 

Acht DuarısLoos von der zien Ela; Derz°. 
Navenfeiner Lotterie Nro. 2370, 23717 
2374, 2832, 5047, Sis4, 5155, UND 5719. 
find verloren worden, wer fie gefunden wolle 
Diefelberdem unterzeichneten Collecteur reſtitui⸗ 
ten, indem der etwa. darauf kommende Ges* 
winn , an niemand als dem wohlbtlannten 
Eigenchümer ausbezahlet wird. 

Nrd. 13900, der zoten Ravenfteiner Lottes 
rie zur zten Claß iſt verlohren werden, num 
wird der Gewinnſt an niemand anderfter ald 
Dem rechten Eigenthimer bezahle, doch folk 
der Uberbringer des Billets ein Tranckgeld bes 

mnien, 


Avertiffement, 


An dem Gaſthaus zum Storch zu Sachſen⸗ 
haufen, werden Dienflag den roten Novemb. 
Nachmittags 4. Uhr 7. Stuck Nhein s Weine 
von diverfen Jahrgaͤngen, an den Meifbieten 
dem gegen gleich baare Besahlung'in Carol. & 
11. fl. oder groffe Thalern a 2. fl. 45. Er. los⸗ 
gefehlagen merden.. Die Proben davon find 
von 2. bis 3. Uhr am Faß zu nehmen. 


Avertiffementr, 


Zur Ausſpielung eines goldenen Ringe? mit 
einem rothen Stein und ſechs weiſen Roſellem 


Key Herrn Fran am Neuen Thor , werden 
noch Perjonen geſucht; man tan gedachten 
Ating ailda deſehen, wie auch Billets a 45. Et. 
bitomaun, . 


Avertiffement. 


Es find zwar des verftordenen biefigen 
Mathe Verwandten; Heren Peter Decheins, 
zurüchgelafene beede Gaſt⸗ Hauſere dahier, sum 
Adter und Schwahnen genannt, welche mit 
Zimmern, Speichern, Kellern, Scheuern, 
Statfungen, Remiſen und fonftigen zur Wirth: 
fhanı erforderlichen Gemachlichkeiten auch 
einer zum erſteren Haus gehörigen Oelmuhl 
verjeden, fort zur Wirthſchaft recht wohl ges 
tegen find, wie nicht weniger zwey zur Chur⸗ 
Pfaigifhen geiſtlichen Adminiftration gehorige 
-zelpective 93. Morgen Aecker und 5. Morgen 
Wieſen, fodann 10. Morgen Aecker haltende 
Erbbeſtands⸗ Süthere , nebft 15. Morgen 
eigenthumlichen Ader:Fands und einem ſchoͤnen 
Gemüß » Garten , f r 
Kindviehe und ſonſtige Eifecten , wiederholter⸗ 
Nahien zur offeulichen Verſtaigung ausgeboten 
worden; Weiten ader ſolche aus Abgaug ges 
nygfamer Staigungs » kibyabern ihrem Werth 
nad nicht haben angebracht werden können, 

3 hat man den zten und legten Staigungs— 
Cerminum auf Montag den 23ten naͤchſtin⸗ 
rhenden Monats Noveinbr. Nahmittags um 
‚ Uor, auf alhiefigem Natyhaus veft ſtellen, 
ud foldes dem Publ.co hierdurch nachrichtlich 
ohnverhalten wollen. Oggersheim, den 21. 
October 1761. 
Chur: Pfaͤltziſcher Stade: Rath. 
Lanjus, wppria. 
J. Leger, mppria. 


Avertiſſement. 
Ser Arichmericus und Buchhalter, Elias 
Kraus, wird in einigen Tagen in der Abends 
Zein von 7. biß 8. Uhr, da die £ehre fehr ſchnell 


Schiff-Geſchirr-Pferd, 


gebet , ſchon die Ketten⸗Rechnung mit der 
Datzu gehörigen Berechnung des völigen Wag⸗ 
ven: unds Wechfels Negotii vor die Hand neh: 
men. Wer demnach ſich dieſer Gelegenheit 
noch mit zu bedienen gefonnen, der belicbe ſich 
bey ihme entweder in feiner Wohnung im 
Hinter: Haus zum goldenen Laͤmmgen in der 
Neugaß gerade beym Herrn Aumann über, 
oder auch im Leinwandhaus zu derjenigen Zeit, 
in welcher das Haus täglich offen ift, zu mel- 
den ; da indeſſen in andern Stunden Die Er: 
lernung des Buchhaltens und der Anfangs» 
Gründe ım Rechnen vor junge Anfänger ohne 
a Norification allezeit feinen Gang ſort⸗ 
gehet. 
Avertiſſement. 

Demnach vor kurtzer Zeit aus einem Garten⸗ 
Hauß bey uaͤchtlicher Weile, drey große 
Franzoͤſiſhe Cchlüffel, wobey ein Riegel: 
Shlufel und anno einige andere kleine 
Schluriel zuſammen an einem Gebund hangend, 
duch fremde beute abhanden gekommen, weilen 
fie nun niemanden eiwas nugen, noch 9% 
brauchet werden können, wenn fie etwa noch 
bey Handen , oder menn fie fhon vertauffet 
wären, wieder beygeſchaffet werden konten, ſo 
offeriret man ſich, dem Ueberbringer oder 
Kaufſer einen Recompens ſamt ausgelegten 
Gelde wieder zu erſtatten, weswegen ſich bey 
Ausgebern dieſes zu melden iſt. 

Avertiſſement. 

Mit Hoch-Obrigkeitlicher Erlaubniß ſollen 
kommenden Montag den gien November Vor— 
mittags 9. Uhr in dem Gaſthauß zum Maul: 
ber: Hof in der Döngesgaf, verſchiedene Engl. 
Waaren beſtehend, in geitriftem Callemanqut 
geſtrifte und geblümte dito, feine glatte dit, 
geblümte Damaſt-Callemanq, brochirte dito 
exira feine carmoifirie dito, brochirte Taboreh— 
Griſſei, halb ſeiden Engliſch Zeug zu Sranens 
Kleider, gegen baare Zahlnng an den Meilt 
bietenden uberlaffen werben, und zwar in Nihlt. 
afl. 2. 3/4. ntut Louis d’or A fl. 11. 


Extraordinairer Anhang 


Zu denen Stanckfurter rag» und Anzeigunge- Nachrichten, 
Freyags, den 30. October, 1761. 


— — — 


AVERTISSEMENT. 


Künfftigen Montag als den aten Novembris und folgende Tage, ſollen anf der Vocken⸗ 
Beimergaß in den anvey onen Schwerbier bey Heren Hahn feel. Wittib die dem Hahniſchen Erben 
zugehörige Mobilien als Manns und Weib» Kleidung dito * verfchiedines Küchen⸗Ge⸗ 
jqhirt alerley Holgwerd, etwas Porcellain, Vucher ‚_nebft einer ſchonen Schlag: Uhr und der⸗ 
gleichen mehr, an den Meiſtbielenden difenslich verkaufft werben. 


SEUE AEG ASHEBSLEhE SEHR IE HUT BET aaa 


Sachen die zu verfauffen, fo beroegralß —1 — u umgebleicht an ‚ binigen Preiß, 
i i i ion zu verkauffen. 
unbeweglich find, in der Stadt. Ein gang are Ungatich LH Ehe, o 
——— gantz bedeckt iſt, worinnen 4. Perſone 
— ne * u. A a — fen können, ſtehet biligen Preis 
gewohnet, hat nunmehro fein Logis verandert Sn Augnfind Dornheck anf der Friede 
und ift jeßo mohnhafft unten in der Rooſengaß herger Gaflen ſehnd wiederum gang frif® ans 
gerad gegeu dem groffen Speicher über, alwo gekommen : weritable geooſſene Straßburger 
{ 3: Kuchen, Ku⸗ hä if und übete 
man mie ee Aug haben fat. Kichter welche extra jhon und weiß und Ude 
der, aub Fade” u Arher Eitapbucsr Cplin-und 
Holf Berfertigte seoft *5 fein —— Hubmader Hanfft von verſchiedenen Sor⸗ 
yon ohngefehr 6. Schuh in lichten bed, un ten; Deritable Spanifche 7 xuncden, Szaniſche 
4. chuh breit, Die J wohi zu Spiegeln alz Seilſe, und delicas proveneer Baumdhh alles 








u Mahlereyen koͤnnen gebrauchet werden in bili ' 
Eu nein serf@idenen Eon, Silben mit PTR ’ 
iven Marmor: Plarıen, um Plag zu ges . 
— , 10 vestauffen , aes neu don Moder⸗ Zu verlehnen in der Stadt. 
mer Arben In der Gegend der Bockenheimergaß, ſiehet 


Gebrüder Teuffer in der Kannengieffer. : 
&ah, feund zu bekommen alle Couleurs von k guter Keuer don 7. bis 8. Sud zu ber⸗ 
Eamelhass / wis auch von feinen Frantzoſiſchen hnen. 


” 


Eine meublirte Stuben mit etlichen Kam⸗ 
mern, find an ledige Perfonen, Monat : weiß 
zu verlehnen und bey Ausgebern dieſes das 
mehrere au erfragen. 

wey gute Bett find auszulehnen parat. 

& der Mayngergag fteher eine Wohnung 
an ftide Leute zu verlehnen, fie befteher in einer 
Stube, zwey Kammern, Kuͤch, Vorplag und 
Speicher, fie hat einen befondern Ausgang 
% Ein Baumftud von 4. und ein halber Mor⸗ 
gen, vor dem Eſchenheimer-Thor, ift auf einige 
Fahre zu verleihen, und kan man ſich bey Aus: 
gebern dieſes Des mehreren erfundigen. 

Ein nachſt der Karharinen = Pfort , ſowohl 
vor Negotianten als Particulier gelegene Woh⸗ 
nung, von 5 2 6. Zimmer und 3. Kammern, 
Kuͤche, Keller, nebſt uͤbrigem, iſt wuͤrcklich 
beziehend, auch mit oder ohne Meubel, ent: 
Wider zufammen oder zertheiit zu verlehnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Eine Weibs Perfon von mittelmäßigen Jah⸗ 
zen, die in der Haufbaltung erfahren ſucht 
Dienſt bey ſtillen Leuien oder auch bey Kinder, 

Ein junger wohlgewachſener Dienfd) 18. 
Jahr alt, Furherifcer Religion, der eine ſchoͤ— 
sie Hand fhreibet, umd im Rechnen und der 
Latinität mohl erfahren, auch das Clavier und 
Die Diolin fpielet, fuchet als Faquay zu dienen. 


Ein mohlerfahrner, Frangdfifher. Roh von 
23. Jahren der Teutich «und Frantzͤſiſch fpricht 
a anier verftcher und bereits in Fürſtl. 
Diet geftanden, ſucht Kondition. 

Ju eine biefige Speceren » Handlung en gros 
wird ein Lehrjung gegen honettes Lehrgeld ge; 
fucht, er muß Caution leiſten Fonuen. 

Ein junger Menfch Catholiſcher Religion, 


der Frantzoͤſiſch ſpricht, auch vafiren und Fri⸗ 


firen kan, ſucht Laapayen: Dienft. 


Sachen die verlohren worden. 


Verwichenen Donnerſtag Nachmittag sroi. 
fhen 12. und T Uhr iſt aus eine ſichern 
Hauß auf der Gallengaß , ein weiſſer glatter 
barcheter Eutrien verlohren worden, wer da⸗ 
von Nachricht gibt oder denſelben wiederbringt, 
hat ein raiſonabel Recompen zu gewarlen 

Verwichenen Samſtag als den 241en Oelob. 
Abends zwiſchen 7. und 8. Uhr, iſt Durch cine 
Dienſtmagd im Gehen aus Der weiß Adler 
Gape durch Die grope Sand = Echnurgaß, 
biß in die Korn⸗Blumengaße, ein Schwar⸗ 
tzes Raätze morenen Schurtzgen am Ende 
einmahl garniet zu einem nterjen geho⸗ 
tig , verlohren gegangen. So wird dem⸗ 
nad) hoͤflichſt erſuchet, wann ſolches jemanden 
gefunden over auenfals gekauffet haben folte, 


ſolches an Ausgeder Diefes anzuzeigen, man’ 


nicht allein erboihig Die Auslage zu erſetzen, 
fondern es jeher auch ein raifonadel Kecoms 
rence Dargegen zu Dienſten. 


—— — — — — — — — 


grandfurter SruchtsPreiß. 


Montags, den 26 Dctob. 1761. 


f. te 
Korn das Malter D g:18 
Beinen 0 ⸗ 6:9 
Berft . 4.37 
Haber- ⸗ . , 3410 
Geſchwungener Vorſchuß⸗ 10 1 38 


Bid Mebl ⸗ 8“ 
NRoden Mehl ’ ⸗ “u 
Hicfen + ) ⸗ 


Nro. XCIL 
Dienftag, den 3. November, 1761. 
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| Ordentliche wochentliche | 

Srandfurter Sragund Mnzeigungs⸗ 
Nachrichten. 

Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 


Römer gegen der Stadt Amfterdam über, wochentlich zweymal, alg 
Dienflags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werben. 


AVERTISSEMENT: 


| RR 
NB. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß in dem eine viertel Stunde von hier gele⸗ 
genen DV Keſſelſtadt, and zwaren im dem von Weſterfeldiſchen Hauß alda , Montags 


- ⁊ —J 
— 
>. * 


U nn U > 


* 


den a. November naͤchſtkunftig, Morgens früh ums. Uhr ſechs ſchoͤue Kühe und 2: Kalbinen, 


fodaun alleriey Holtz- und Eiſenwerck 


fugende baare Bezahlung dijentlich an den Meiſtbietenden fr 
auf folgenden Donnerſtag den ziea erwehnten November 
2:.. Om auter Wein vom Jahr 1736. und ı7. Dim dergleigen vom Jahr 1738, * 
trliden Dom andern Weind, wie and vielen ſchdgen In Eifen gebandenen rag s® 

andern ſo groß als Kleinen Faſſern zum gleichmaßigen 
geſetzei werden ſolen, wornach ich alſo Diejenigen, [0 U 


ftimmter Zeit und Oets ſich cinſinden konnen 


wie auch ſonſtiger KHanpcary gegen gleich zu ver⸗ 
eywillig verlauſſet / und Dann den dar⸗ 


ebenfalls Vormittags 


Monaths, 


Weinen 
Horyer Proben berlangen, belieben ſolche an erſt exwehntem 2. November Bormiliggt 


holen zu laſſen. Hanau den 26. October 1761. 


aiseasstisstsgeitgentachstagempeänst 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗als 
unbeweglich find, ın der Stadt. 


Eine Partie Englifche Kalb-Felle chen ben 
Earl Jordan unter der Neukram Dutzend weiß, 
binigen Preißes zu vertautſen. 

Une Chaile de Pofte & deux Raues tres le- 
gere a Eflieux de fer la qu’elle peut fervie 
auffi pour Capriolet , avec les harneis pour 
d:ux Chevaux fe tiouve ä vendre, " 

In der Barfuffer Kirch, feet ein wohl: 
gelegener Weiber: Plag zu vertaufen. 

Bey Madame Gölg ın der Bendergaß, find 
ankouimen, u. den ganzen Winter durch woͤchent⸗ 
lic) zwehmahl friſch zu haben, die beſte Englijche 
Aufter, ae vorıen © eff, ſuſe Buging 
und befie Genuefer Cilronen, alles um biligen 


reiß. 
Ein ſauberer und wohlconditionirter Thaes 
ton, nebſt zwech gute Pferd und Geſchirr ſte⸗ 
hen zuſammen, oder jedes apart zu verlauffen. 

Eine Thure von Tannenholg und Drei der⸗ 
gleichen — 25 — jedes in z. Theil ſich les 
gend, ich zuſammen oder vertheilt zu ver⸗ 
Ausgeber Diefes giebt nahen Les - 

14 ® 


— 





Ener Tr 
— 
J 


Beh en WER in der. Zi find 
gute in Straßburger or 
Preißes zu haden. 


Zu vetlehnen in. der Stadt. 


Eine mit dorzuͤglichen Frevheiten nerfehtne 
Brandenwein Bfenneren in Otendach, deſte⸗ 
de ın 4. Keſſel, fat ollem nhthigen Zuge 
bör nedſt raumiihen Stalungen Specer, 
gewöldsen Keller, Ooltz⸗Schopyen, Waſſer⸗ 
Pumpe und üdrigen Wohnung „ ſflehen auf 
einige Jahre zu verichnen , und.il.dey Aus 
gedern.bicjes Das rAdere u vermubiitn 

4 dis scoo. fl. Liegen parat, + gan odet 
jeribetit ausgelieben zu werden. 

Eın Baumſtück von 4. und einen haldın 
Morgen, vor dem Erhenbermer Eher , iR 
aut einge Jahre zu verlieben, und kan man 
fo bey Ausgedern dieſes des mehreren erhun 

igen. 

Funflehen und ein Viertel Morgen gult 
Miefen vor Sachſenhauſſen gelegen „ find u 
berichnen , und tan man id der Nut gedet 
dieſes Des mehreren ettundigen. 


‚uch 
en Und 
Birkanf in beſagter Bchauſſung aus 
‚ 0 zu kin oder dem andern Luſten haden, be⸗ 
;. Diejeniaeıt aber, melde von beſagten j 


» g rfonen ſo allerley ſuchen. 
Eine bonerte Jungfer von guter Familie, 
euſderiſcher Nelrgion, weicde in allerley Hands 
Ardeit ſeht geſchickt, und in Det Mufic wohl 
ertabren, und perfect Frantzoͤſiſch und Teutſch 
ſpricht, ſucht Den einst Hert ant oder ſonſten 
in einem guten Hauß emplodri zu werden. 
Ein Ehneider, kutheriſcher Reiigton, Dee 
etwas frifiren fan, fr@s Laquayen Dienk. 
So jemanden «in Billiard, ſamt altın IUr 
gebör, ın ein biefiges Gaſtwirihs Hauß gegen 
genugfame Caution derlehnen, Oder auch allen. 
Jaus bimnges Pteiſſes verlauffen molse , Dee 
tan ſich dep Ausgedern dieſes Das mehrert 
erfundigen. 
Sachen die gefunden worden. 
Es if vorgeſtern auf dem Amph ıheärre Der 
Krangdüiden Eomddie , sin Carmorlin vom 


&xoden Cordonner mit Chenille und Gold 


darchjogenes Potte- Epee getunden worden, 
weißes dem Eigenthümer nach hinlaͤnglichet 
Tegiumauon wieder zu Dienſten Rebel. 
Avertiffement. 

Demnach der ägften Franckfurther Arien 
Lonerie lehzte Elafe, mit behoͤrender Accura⸗ 
teffe gezogen, auch allen Freinden Herrn In—⸗ 
terejlenten nothige Nachricht erthetlet worden, 
als Fönnen Die bey Fr. Wittid Nordmaun, 
Herr Aohannes Weſtphal, und Herrn Ehris 
fion Gottlob Friedel getroffene fo groß als 
Heim Gewinnſte, nunmehro in Empfang ge 
nommen, und fo fort in die neuerrichtete ers 
tra favorable rzte Eaften» Amis: Yorierie mit 
A. 1. 30 Er. zur erften, fl. 2. 30 M. zur jiweus 
ten, fl. 3. zur beiten und fl. 3. 30 Er. zur 
pierien oder mit fl. 20, zo fr. zu allen Claſſen 
eingelegt merben. ie befleher in nur sooo. 
Poofen und 2532. Gewinnſte, folglich lommt 
nickt gar r. Fehler gegen s. Treffer, und gleich⸗ 
wohl find darunter fl. 10000. 500.2. 2500, 
2000, 1$00, 1200. 2 4 1000, 750, 600, 
2 A oo. 3 & 3oc. 4 4 260. 150. 143100, 


x. befindlich, Die herauctkommende Loofe fpi 
ten jedesmal wieder init, und — 3 
die Cinrichtung jo befchaften, daß fein — 
fel üdrig bleiben, es werde mit Ziehung, die⸗ 
fer dem Armuth zum beſten adziehlenden Lot⸗ 
terig noch für den im Plan ſeſtgeſetzten 221m 
Wartz 1762, der Anfang gemacht werden füns 
nen. Der ızten Werechier dotterie ıter Elaffe 
gehet den zoten November {hen an, die Eins 
lage iſt fl. 2. 20 fr. zur erſten oder fi. a6. 40 kr. 
für alte Claſſen, und damil ift zu gewinnen 
fl. 30000, 15000. 10000. 2 4 7500, 2 a 
5000. 2 4 zoco, 5 à 1500, 1250. 33 4 
»000, Zur a3ien Generalitäts s Lotterie wer⸗ 
den aud) erfier Tage Looße a fl. s_ oderfl. 76. 
30, fr. für ale Elaffen zu haben feyn, womit 
fl. 100000, 75000. 2 & 50600, 2 4 30000, 
2 & 25000, 3 & 20000. 3 4 15000, 6 4 
30000, 10 & 5000. it. zu gewinnen find. Die 
Plans werden gratis ausgegeben , bingegen 
Briefe und Gelder ſamt 4. Er, Cinſchreib⸗ 
Geld franco erwartet. 
Avertiflementr, 

Machdeme es Ihro Hodfürfti. Durchlaucht 
dem Herrn Landarafen von HeſſenDatm⸗ 
Rande ze. ⁊c. araͤdigſt gefaden, zum Beſten 
Dero Intertbanen , wie aud aller armen der 
drängten Leuten ohne Unterſcheid der Derfos 
nen eine Gtalfen : und Geld, Lotterie aufs 
richten, und in Dero Rejidens « Darmfladt 
ziehen zu laffen , die Direction Davon ader, 
Dero Hof. und Commercien » Math , Herrn 
Ehriffian Jacod Rheinwald & Compagn. von 
Eyuigardı su überloffen ; Als hat man von 
@eiten der Direction nicht ermangeln wollen, 


"dem ehrfamen Vudlico von der foliden und 


uneemenn anantageufen Einritiung diefer er⸗ 
ften Heffen: Darmflddter Yotierie einige Rad 
richt zu aeden ,„ melderarftalten dieſelde in 
ı50co. Foofen, merunier 7:00. Vreife befind⸗ 
tip , ſtehet, (mithin nur ein Febler gegen 
einen Treffer ſpielit) dem ohngtachtet aber» 


15 gleichwohlen eine Menge anſehnlicher 
reife darunter Definden , als nemlich: 
1. Preis a fl. 10000. 1. a 6000. 2 a 3008. 
1.3 2400. 2.2 2020. 2.2 I600. 4.241000, 
11.2 00. 26.2300. 41.2200. 63. a 100. 
90. a 50. 140. a 40. fl. ohne der andern dies 
len und ſchoͤnen Mittels» Preifen zu gedenden, 
welches ein jeder aus dem gedtuckten Dion, 
fo alee Orten gratis zu baden, am beften des 
liediaıt erfehen fan, fo, daß mancher In 
ereſſent mit der gar geringen Einlage afl. 11. 
durch ade Elaffen für jedes Loos, in allen 3. 
Elfen mirfpielen, dreymal einen anfehnlidhen 
Preis gewinnen kan, alfo im glüͤckligſten Sad, 
warn einer in alen Elaffen das beſte Loos ges 
winner, mit der dagatell a 2. fl. 20. Er. Eins 
lage für die erfte Claſſe, 15000. fl. gewinnen 
fönnte, im ungtüdllichften Faq hingegen, wann 
einer in Denen wey erften Claſſen au folte 
mit einem geringern Preis beranstommen, 
dennoch ein mehreres als Die Einlage geweſen, 
gewinner, weilengar keine Fehler in Den ame 
erften Claſſen, fondern lauter Gewinnſte des 
findlid, mithin ein jeder der ſchmeichlenden 
Hoffnung leben fan, Daß, weil ale Looſe, fie 
mögen gezogen odır nicht geuogen worden ſeyn / 
in alten 3. Claſſen ⸗/Ziehungen mitſpielen, mo» 
durch ein jeder mit einem Loos fein Glüͤck 
dreumal probiren, und die gröflen Preife ge⸗ 
winnen kon, weldes wohl su überlegen ver, 
Dienet, aleichwie Dann einem jeden fein zuge⸗ 
fagener S:winnft NB. nicht wie andermärts 
_ mit 12. pro Cent decort, fondern blos adein, 

nad Adjug Des soten Dfennings, fomol von 
grofen als Heinen Gewinnſten, im benenjenis 
gen Geld + Sorten, womit die imlagen 
deſchehen Caud in leichterem Gelbe) auf 
das alerpromptefle Plans » mäßig edenfads 
an demjenigen Drt, allwo die Einlage. ge 
fhehen, aenen Zurüßgebung der Koofen, rich⸗ 
tin ausderablet werden. NB. man nimmt 
‚auch , weder den Der Direction nod etwaiger 


Eolccre einen Arreſt um irgend einer Urſach 


wien, auf bie Seminnfle an, fo haftet man 
auch nicht läuger vor Die Zahlung Der 5E 
winnften, als 3. Monate nad) complet gezo, 
gener kotterie, denen weit entiernten Herren 
Jutereſſenten. Weil nun. die Erribtungbder, 
haupt dieſer Kotserie im mindeſten Feine ge 
wianfühtige , fondern vielmehr Die heilfame 
Adlihien vor Dad gemeine Befle und Lnter 
Kügung aler armen Leuten zum Grunde bar, 
fo find bereits (Kom fehr viele Loofe würkiid 
anqgebracht worden, Dabero in kurzem menig 
oder gar feine mebr vorbanden feyum werden, 
und die Ziehung Der erflen Elaffe, no vor 
den im Plan veflgefegien. Termin des Stun 
Marti 1762. angehen dörffte, wer alfo Yu, 
ſten bat nad) dem Bepipiel Der mebreflen Bicdı 
baber folider und realer Lötterien, ein oder 
mebrere_Koofe von Diefer Kotierie zu kaufen, 
beliede fi daldigft Damit zu verfeben; Die 
Einlage fan dey denen Herten Banauiers, 
Kaufleuten und Eollecteurs dir vornehmiten 
Städten in Europa , iweldie aller Orten fich 
feldften genugſam defannt machen werben, de. 
liebigſt geſchehen, mie auch albier im Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Darmſtaͤdtiſchen privikegieten Haupt: 
Eomptoic , deym Hogfurſtligt Darm 
ſtaͤdtiſchen verpflichteten Eafirer, Herrn Hoff 
mann, im Nürnberger Hof u Srandfure am 
Mayn, dey melden dann zu Auszahlung de, 
rer Gewinnſten vor Ziehung einer jeden Elaffe, 
die erforderliben Gelder von Seiten der Dis 
rection Deponiret werden ſolen; Die auswär, 
tigen Herren Lotterie, Liedhabere aber, delie⸗ 
ben das Geld und ihre Briefe, jedesmal fran- 
co mit 4. fe. Einfhreid + Geld einzufenden, 
bazgenn ———— und reeller Bedienung 
gewiß verſichert halten. Ftanckfu 

Mayn, den 23. Octobr. 1761. —— 


T.s.) Hodfürfl. Darmſtaͤdtiſche pridi⸗ 
legitte Diredtions - Commiffioa 
im Haupt Comproir zu Franc 
furt am Mayn. 5 


Num. XCII, 
Dienflags, den 3. November Anno 1761, 


sung 


Anbang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs, Nachrichten / worin⸗ 
ven Die allhier zu Brandfurt Proclamirt und Eopulirte, wie auch bierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufftund Deerdigte ‚mitgetheilet werden. 
Vroclamirt und Ehelichs Auffgebortene allbier in Franckfurt. 
Anm 24ten Sonntag nach Trinitatis den 1. November 1761. 


Johann Nicolaus Neihard, Bierbrauer, und Jungfer Draria Margaretha Seiflerin, 
ohann Wilhelm Neckel, Bierbrauer, Wittiber, und Jungfer Anna Urſula Bödelin. 

ohannes Gauff, Bierbrauer, und Fungfer Daria Elifaderha Fiſchbachin 

Thriſtian Gortled Deumer, Schumadermeifter,, und Anna — Leonhardin, Wittiß 

dhann Gottfried RotheBuchbindermeiſter, und Mario katharina Harlwigin, Wittib. 

ohann Simon Pracht, Kaopgmacermeifter, und ungfer Anna Maria Braunin, 

ohann Caſpar Schag, Kutſcher, Wittiber, und Draria Elifaberha Benderin, Wittib, 
odann Nicolaus Deter, Scrident , und Jungfer Anna Catharina Srigelin. 

Johann ei — „Conſtabler, Wittiber, und Jungfer Anna Eliſabetha 

umpffin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt 
Montags / den 26. Octob. 
Andreas Palm, Bierbrauer, Wittiber, und Jungſer Charlotta Rebecca Prachtin. 
Dienflags/ den 20. Octob. 
Herr Johann Wilhelm Wichelhauſſen, Handeldmaun, und Jungfer Amalia Bangen. 


Dienflags /den 27. dito. 
$. T. Herr Johann Jacoh Pelfer, Evangel. Lutheriſcher Prediger allhier, und Jungfer Si 
ſanna Maria Leining. 


Donnerſtags / den 22. dito. 
Georg Guſtad Vecher, Bedkermeifter, Wiriber, und Jungfer Rebecca Kißnerjn. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags / den 25. October. 
ohannes Kohl, Beckermeiſter einen Sohn, Johannes. j 
oyann Peler < huler, Ereindedermeißter, eine Toibier, Ehriftina Eliſabetha. 
ohann Peier Contadi, Schumachermeiſter, eine Lochter, Maria Kunigunda. 
Montags / den 26. dito. 
Johann Lorentz Schneider, Sch umachermeiſter, eine Tochter, Maria Sophia Friederica. 
Dienſtags / den 27. dito. 
Philipp Ludwig Sachs Screinermeiſter einen Sohn, Johann Leonhard. 
Here Johann Chriſtian Loper, Marerialift, eine Torpter, Oorothea Sophia. 
Mittwochs / den 28. dito. 
Herr Johann Nicolaus Roland , Sprachmeiſter, einen Cohn, Anguft. 
Ludwig Vichael BVunſchu, Lehnlaquais, eine Tochter, Anna Margarsıhe. 
Dornerflags / den 29. dito. 
Herr Gerhard Hebenſtreit Haudelsmann, einen Sohn, Remigius. 


Caſpar Nußmann, Schneidermeiſter, eine Tochter, Suſanna Maria. 
Freytags / den 30. dito. 
Hirr Johann Bartholomaͤus Schwartz, Handelsmann, einen Sohn, Georg Andriat 


Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Sonntags / den 25. Octob. 
Joachim Ditzel, Weingaͤrtner, eine Tochter, Sibylla. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 


Dienſtags / den 20. October. 
Herrn — Albrecht, Viſirer und Gaſthalters Sohnkin, Johann ubwig, alt 9. 


Samſtags / den 24. dies. 


hriſtoph Engeleiter , Holgbader, alt 80. ihr 7. Monat. 
yerr Samuel Delöner, Goldarbsisers Sohnlein, Andreas, alt 5. Jahr s. Monat. 
Rargaretha Baurin, Wittib, alt 57. Jahr. 


hriſtina ritingerin, Dienſtmagd, alt 32. Jahr. 
Sonntags / den 25. dito, 


Henrich Windler, Peinwandädruder , alt 60. Jahr. 
Johann Nicolaus Defpa, Gaͤrtners Hauffrau, Anna Margaretha, alt 47. Jahr. 


Sohann Ehriftopb Dieterich, don Blauen im Voigtiand gebürtiger Schneidergefel , alt 

20. Jaht. A ; ‚ 

Herr Seemann, Henrich Gorefriedi, Haudelsmanns Toͤchterlein, Sara Catharina, alt 1. Jahr 
Mona 


Herrn Johann Wihelm Philipp Feuerbach, bey Sr. Ereellenz des jungen Herrn Burger⸗ 
— Aduarii Sohniein,Johann Wilhelm Philipp + alt 5. Jahr 
Herrn Johann Dieterich Wood, Bierbrauers Kjndbetter Toͤchterlein, Helena Barbara. 
Montags / den 26. dito. 
Antonius de Freden, Kayſerl. Recrout, alt 20. Jahr. 
Dienſtags / den 27. dito. 
chen David Puſcher, Tagldhners Kindherter- Söhnlein, Johann Friederich Gottlieb. 
mMuittwochs / den 28. dito. 
Johann — Diel, Strohſchnitters Toͤchterlein, Anna Catharina, alt a. Jahr 
10.2 


Donnerſtags / den 29. dito. 


Herr Johann Adam Groß, Handelöinann , alt 70. Jahr 9. Monate. 

Anna Chriſtina Mergenthalin, Witiid, alt 84. Jahr. . 

Fudwig Michael Bunſchu, Yehnlaquais Hauffrau, Anna Maria, alt 42. Jahr. 
Johann Adolph) Ruprecht, Gaͤriners Kinbetier⸗Soͤhnlein, Johaun Jacob: 


Freytags / den 30. dito. 


Herr Juſtus Friederich Hildebrand , Hondelömann , und des Loͤbl. Burgerl. sıger Collegi 
Mitglied, alt 60. Jahr. 

Herr Jacob du Far Spanpelsmans, alt 48. Jahr. 

Herr Johann Thomas körfel, Forſibereiter, alt 80. Jahr und 27. Tage. 

Sonjtanıin Ziumermann, Mrengermeiftrs Haußfrau, Suſanna Eliſadeiha, alt 37. Jahr. 


Weerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Samſtags / den 24. October. 
Johann Dieterich Benckhard, Haffnermeiſters Soͤhnlein, Johann Georg, alt 8. Monat. 
Dienſtags / ven 27. dito. 


Conrad Mombrauer, Weingaͤrtners Soͤhnlein, 


Johannes Kühn, Weingartners Toͤchterlein, 


Jacoh Emanuel, alt 3. Jahr. 
Maria Jacobea, alt 8. Monat. 


BRERERARATARERERAREKAC NE NE 
Extraordinairer Anhang 
Bu denen Sraneffurser gFrag und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
| Dienflags/ den 3. November / 1761. 





Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Bey Auguftus Dornheck auf der Friede 
berger- Gaſſen feynd wiederum ganz friſch ans 
:getommen : beritable gegoffene Straßburger 
Lichter melde ertra ſchoͤn und weiß und über, 
aus gut im Brennen ſeyn; feiner Brabander 
Bunt, und feiner Straßburger Spinn und 
chuhmacher⸗Haufft von derſchiedenen Sor⸗ 
ten; veritable Spaniſche Trunellen, Spaniſche 
Seiffe, nnd delicat Provencer Baumoͤhl, alles 
in billigen Preißen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
In der Gegend der Bodenheimergaß, fichet 
en Keller von 7. bis 8. Stud zu vers 
sonen. 


x 


Eine meublirte Stuben mit etlichen Ram: 
mern, find an ledige Perfonen, Dronat : weit 
au beriehnen und bey Ausgebern dieſes das 
mehrere zu erfragen. 

Zwey gute Bert find anszulehnen parat. 


Perfonen fo allerley fuchen. 

Ein junger wohlgewachſener Menſch 18. 
Jahr alt, Lutheriſchet —R der eine ſho⸗ 
ne Hand ſchreibet, und im Rechnen und der 
Latinirät wohl erfahren, auch das Elavier und 
die Violin fpieler, ſuchet als Yaquan zu dienen. 

Ju eine hiefige Specerey » Handlung em gro 
wird ein Lehrjung gegen honettes Lehrgeld gu 
ſucht, er muß Eaution leiften konnen. 

Ein junger Menſch Earholifcher Religion, 
ber Frantzoͤſiſch ſpricht, auch rafiren und gr⸗ 
ſiren Fan, ſucht Laquapen » Dienft. 


* 


Eytraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Frag ⸗· und Anzeigungs-Nachrichten, 
Dienſtags, den 3. November, 1761. 











AVERTISSEMENTT. 

Nachdeme zu anderweiten DVerfteigerung ded von der Frau Wittib_Artope im Beſtand 
gehabten, und in Der hieſigen Terminey liegenden St. Catharinen⸗Cloſter Gelaͤnds, von einer 
Hude und etlichen Morgen, dee Termin auf Mittwochs deu ı zen Novemb. anberaumer wor⸗ 
Ben; als können Diejeffigen fo dazu Luft tragen, umd Die erforderliche Caur:on zu leiften im Stans 
de find, fi) auf obbeſagten Tag, Nachmittags 3. Uhr in des Elofiers Amts⸗-Stude geziemend 
einfinden, und der Verſteigerung mit beywohnen. 

Srandfurt den z91en Octob. 761. , 
Sst. Catharinen Rlofker » Amt. 


AVFRTISSEMENT. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß von Loͤbl. Caſten⸗Amts wegen 3. Huben ro. Mor 
gen Land zuſammt der Hofftaith zu Nieder-Erlenbach hinwiederum an den Meiſtbietenden auf 
gepifte Jahre gegen genugſame Kaution verlehnet merden folen. Der oder Dieienige nun , fo 
porftehende Güter zu beſtehen gefonnen, können ſich Samftags den 7ten Nopembr. ann. curg, 
Nachmittags um 2. Uhr in des Loͤbl. Caflen: Amts» Stube einfinden, und daſelbſt fern Be 
ſcheid vernehmen. 

Standfurt , ben z4ten Dctober 1761, . 
Caften # Amt. 


BESSASSESRARGESEASTEAERBESEBFFETEASTEHE TEE 


Sachen die zu verkauften ſowol beweg⸗als 
unbetveglic) find in der Stadt. 


An der Graubengaß ift ein mohlgelegenes 
Hauf, vor einen Bender oder Schreiner Diens 
tich , welches einen ſchoͤnen Hanfähren , 6. 
Stuben, 4. Stuben: Kammern » s. Kuchen, 
fodann noch 7. Kammern und Boden auch 2. 
Keller, Wafchkeffel, RegensEitern, ſ. v. Pri⸗ 


vet und Hof hat, zu verfauffen, und Fan man 
bey Ausgeber Diefes das mehrere erfahren. 


Zu verlehnen.in der Stadt. 


100>0. fl, ſind zuſammen ober sertheilt auf 
gute gerichtliche Inſaͤtze auszulchnen. 

Ohnweit dem Nomerberg find Zimmer mit 
Meublen und Bettung zu verlehnen. 


Auf der groffen @fchenheimergaß, eine Sties 
ge hoch, iſt eine Stube mit Bert und übrigen 
Mobilicg, an eine eingele Perfon au verichnen. 

Es iſt hinter der Schlimmenmauer eine jau⸗ 
bere und gemachliche Wohnung fur eine ſtille 
Haußhaltung zu verlehnen, weshalben man 
Ad dey Ausgebern dieſes zu erlundigen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein bereits allhier geſtandener Fipree Bedien⸗ 
ter, Proteftantifcher Religion, wird von einer 
biefigen Herrſchafft geſucht, und da derfelbe 
äugleich eine faudere Sand ſchreiben folte, ſo 
*— er deſto beſſere Conditiones zu gewarlen 

aben. 

Ein auswaͤrtiger Jung von braven Eltern, 
wird zu Erlernung der Speceren⸗Handlung, 
mit oder ohne Fehrgeld verlangt, er muß eine 
Ber Hand fhreiden und etwas Franutzoͤſiſch 
Fönnen. = 
Ein geſe tzter Menſch Evangel. Religion der 
Frantzoſiſch fpricht und etwas von der Koͤche⸗ 
re verſtehet, ſucht Dienft als Keller oder mit 
einem Herrn als zedienter auf Reifen zu gehen. 


Sachen die verlohren worden. 


* 
Eine graue Quaſt von einem Pferds⸗Zaum 
iſt am Montag Abend verlohren worden, wer 
fie wiederbringt, bekommt ein Trinckgeld. 
Verwichenen Samſtag als den 24aten Oetob. 
Abends zwiſchen 7. und 8. Uhr, iſt durch eine 
Dienſtmagh im Gehen aus Der weiß Adlor⸗ 
Gaße durch die große Sand » Echnurgaß, 
biß in die Kork = — ein Schwar⸗ 
es Ratze morenen chuͤrtzgen am Ende 
einmahl garnirt zu einem Enterjen geho— 
tig , verlohren gegangen. So wird Denis 
nach hoͤflichſt erſuchet, wann ſolches jemanden 
gefunden oder allenfals gekaufſet haben folte, 
folhes an Ausgeber Diefes anzuzeigen, man iſt 


nicht allein erbörhig die Auslage zu erſetzen, 
ſondern es ſtehet auch ein raiſonabel Recomz 
pence dargegen au Dieuſten. 


Avertiffement. 

In dem Gafthaus zum Ztorh zn Sachſen⸗ 
haufen , werden Dienftag den scten Noveinb. 
Nachmittags 4. Uhr 7. Stück Ahein : Weine 
von diverjen Jahrgangen, an den Meiftbieren: 
den gegen gleid) baare Bezahlung'in Carol. 4 
11, fl. oder groſſe Thalern 4 2. fl, 45. fr. los⸗ 
geſchlagen werden. Die Proben davon find 


von 2. bis 3. Uhr am Faß zu nehmen. 


Avertiffement. 

Demnach vor kurger Zeit aus einem Gartens 
Haus bey uachtlicher Weile , dien große 
Franzoͤſiſche Echluffel, wobey ein Riegel⸗ 
Schluſſel und annoch einige andere kleine 
Schluſſel mſammen an einem Gebund hangend, 
durch fremde Leute abhanden gekommen, weilen 
fie num niemanden eiwas nutzen, noch ge— 
brauchet werden koͤnnen, wenn ſie etwa noch 
bey Handen, oder wenn fie ſchon verkapffet 
waren, wieder beygeſchaffet werden konten, fo 
offeriret man ſich, dem Ueberbringer oder 
Kauper einen Recompens famt ausgelegten 
Gelde wieder zu erftatten, weswegen ſich bey 
Ausgebern dieſes zu melden iſt. 


Avertiflement. 

Mit Hoc: Obrigkeitliher Erkaubniß ſolſen 
kommenden Montag den gien November Vors 
mittags 9. Uhr in dem Gaſthauß zum Mate 
beer⸗Hof in. der Doͤngesgaß, verfchiedene Engl. 
Waaren beſtehend, in geſtriftem Callemanque, 
geſtrifte und gedluͤmte dito, feine glatte dito, 
geblumte Damaſt-Callemanq, hrochirte dire 
extra feine carmoiſirte dito, brochirie Tabortt, 
Griſſet, halb ſeiden Engliſch Zeug zu Frauens⸗ 
Kleider, gegen haare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden uberlaffen werden, und zwar in Nihir. 
a fl. 2. 3/4. usug Louis d’or à fl. 11. 


Nro. XCHL. 
Sreytag, den 6. November, 1761. 
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Ordentliche wochentliche “ 


Franckfurter Fragund Knzeigungs— 
Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amfterdam über, wochentlich zweymal, ale 
Dienftags und Sreytags Vormittag ausgegeben und befannt. gemacht werden. 
TEST „nme seem Bruno nremsinunnnen une u 

AVERTISSEMENT. 


Nachdem das in allhieſiger Terminen gelegene Weißfrauen: Elofler »Geldnd von 36. einen 
balden-Morgen und ar:15f16. Ruthen Landes, auf Montag den ı6ten Mopember c. a. an Deu 


X 


Meiſtbietenden anderweit verſteigert werden ſolle; AB koͤnnen diejenige welche ſolches Gelaͤnd 
in Beſtand zu nehmen gefonnen find, auf jetzt gedachten Tag Nachmittag um wey Uhr in dem 
allhieſigen Weißfrauen : Elofier , auf daſiget Amis. Gtude ſich Deswegen cinfinden. 
Franckfutt den zien Nodember 1761. 
Weißfrauen» Llofter s Amt. 
-AVERTISSEMENT. 

Demnach die Beflandzeir, des Loͤduchen Armen Wapten: und Arbeit: Hauß juſtehenden, 
im fogenannten Taudengrund hekanntlich liegenden 4. und in circa einen halden Morgen Acder 
oder Käuderenen, welche der biefige Burger und Gaͤtiner, Johannes Fleck, dermahlen annoch 
im Beſtand bat, Cachedra Petri 1762. zu Ende gehet, ein Loͤdliches Amt gedachter Sufftung 
ader geſonnen iſt, feldige Aecer andermeit an den Meifidierenden zu üderlaſſen: Alt wırd 
Terminus der Verfleigerung hiemit auf Montag den azten Novemder naͤchſthin angeſetzt, daß, 
wer Yuiten bat , odbemeldie rändereven zu defichen , Der oder dieſelden in befagten Termine 
und mar Nachmitiags um 2. Uhr vor Amı erjcheinen , und Die weitere Conditiones Dadep 
vernthmen koͤnnen. * 

Signar. Franckfurt den 26ten Octob. 1761. 
Armen⸗Wayſen⸗und Arbeits⸗Hauß. 
AVERTI>SEMENTT. 

k Demnach in Gefolg eines unterm zoten Oktobr>.c. gu ergongemen Hoc» Edlen Raths⸗ 
Concluti , das hiefige Sıadı Korn -Amı refölvirer, cıne Pr Moon Nodenmebl an biefige arme 
Burger und Beofalfen Stumern weiſe, ad ı fl 22. und einen halden Kreuger anf adbiefidtn 
Siadi Speicher üder dem Schlahthauß gesen glei daare Zablung offentlih su verfauffen, und 
damit auf den ı2ten Novemb, c, a. Bormittags 9° Uhren anzufangen, und alfo ale Dienflags 
und Do.nerilage um demeldie Vormittags Zeit dis 12 Uhren zu continuiren; Wis baben ſich 
Diejenige Arınen , fo dazu Yuflen baden, auf oddejlummte Zeit und an demeldtem Ort gesies 
mend einzufinden ; woden hiermu zugleich Maͤnniglich gewarnet wird, ſich ben eremplarifber 
Straffe altes Darıbiererifden Mebl » Einfaufis und deſſen Verſchlieppung auffechald der Stade 
gängiih zu enrhalıen. 

.  Sigaatum , Ftanckſutt den 6. November 1761. 

Rorns Ame. 


BEGSRRSEBRSTASSESEGEGEACHSTASHEBESEAEGEISGEGE 


Sachen die zu verfauften ſowol beweg⸗als 
unbemweglich find in der Stadt. 

Bey Johann Georg Beyer im Auafpurger 
Hof it wiederum an'ommen, aute iriſche 
Roihenburger Schmaltzhutter, und ın halden 
und Dıeriels Eeniner Faͤßger, billigen Preiß 
zu baden. 


Den der Wittib Sauerin in der neuen 
Welt, ifl Den gangen Winter hindurch friſch 
Einfer Waffer zu haden,, Hunder Thaler 
und Krügmeiß. "a 

Extra guter Aland Wein ift friſch ankom⸗ 
men, und indem Gaſthauß zut weiſen Shlang 


* Faſ, als Maatweiß um billigen Preiß 
zu haden. 
Recht fhöne Bockenheimer Stein zu Eins 
faffung eines Brunnens ſonderlich dienlich. 
Dann eine groſſe meßingerne Brunnen⸗-Rolle, 
2 fait gang heue Rupferne Eimer nebſt för 
ner ftarder Brunnen» Ketie find dilligen 
Preiſſes zu verfauffen. 


Zu verlehnen in de Stadt. 


Ein ſehr wohl gelegenes und bequemes 
Hauß, ſtehet au verlebnen. 

6000. fl. liegen zu 3. und einen halben pro 
Cenro auf einen gerichtlichen Inſatz ausiu. 
lehnen bereit. Baer 

Auf der Friedberger Gaß it im erfien 
Stock eine commode Wohnung zu derlehnen , 
als eine Sıude, Studen » Kammer, Kühe, 
und nod Kammern. j 

Auf der Frieddurger Gaß, bey Hartmann 
Broſt, fleber ein meubdlirtes Logis zu verich» 
nen, und kan adtäglic) bezogen werden. 


Derfonen fo alleriey fuchen. 


Ein honettes Frauensimmer ſuchet Gele’ 
genbeit fehald al# moͤglich mit eiret guten 
Hefour Chaiſe nah Mardurg su reifen. 

Ein junger Menſch Catholiſcher Religion‘, 
der im lateinischen und franzonihen auch 
teutichen, wie nicht weniger in Der Schreibe 
ey und Rechnungsweſen erfahren, fuhr Dienft. 

Es mird eine Principal: Köchin in eine aus⸗ 
pärtige file Haußhaltung, gegen raiſonnablen 
‘ohn verlangt, es follen ihr Die Reiffefoften 
ezahlt werden, und Fan ſich eine ſolche bey Aus; 
ber Diefed anmelden. . 

Ein zu 20, Stück ſchrootmaͤſiger Keller, 
icher zu vermierhen. > 


Ein anſehnlicher Menſch, Eatbolifder 
Religion , der mehr gediene bat , ſuchet als 
Koch, Keller oder Bediener allhier oder auf» 
ferhalb unterzutommen. = 

Eine honette Jungfer dom guter Familie, 
Luiheriſcher Religion, welche in allerley Hand» 
Ardeit fehr geſchickt, und In der Mufic wohl. 
Erfahren, und perfect Srangdfiih und Teutſch 
ſpricht fucht deu einer Hertſchafft oder ſonſten 
in einem guten Hauß emplopti au werden. 


Saten die verlohren morden. 

Es ife den. x November in der Nacht , aus 
einem fichern Gafthauß, einem Herrn Officier 
folgendes abhanden kommen: Eine goldene Uhr 
don Julier le Roy, zu Paris, melde geſtochen 
und einen Blumen : Korb vorflellei, ſamt einer 
blau mit Gold eingewürdten lbrdand , ame) 
Uhr: Schlüffel, der eine non Gold. mit beim 
Haden, einen-in Gold gefaßten Peuihafft » 
einen tleinen Schlüffel_zur Brieftafhe , und 
einen Kleinen ftahlern Sidppelzieher, mehr ei⸗ 
nen grünen Beutel, worinnen etlih und 30. 
Louis dor, wenn diefe oben bemelte Stücke 
fotten feil gerragen werden, wird freundlich 
gebeten , den Bringer derfelben anzuhalıen , 
und an Ausgebern diefer Nachricht anzuzeigen, 
e3 ſolle mir einem anfehnlichen Trandgeld ver: 
galten werden, und -Fonnte man eiwa hier⸗ 
durch den Thäter erfahren. _ 

Eine ovale filberne Tabatier, worauf unten 
und. oben, in der Mitten ein goldenes Platts 
ein , iſt verwichenen Montag verlohren wor⸗ 
den, dem Finder derfelben wird gegen Nuck⸗ 
gebung, eine halde Karolin Recompentz ver⸗ 
ſprochen. N 
Sachen die gefunden roorden. 

Es ift jemand ein Klein ſchwartz Hündgen 
mit langen Ohren und einem rothen Halss 
band mit G. W. G. bezeichnet, zugelauffen, 
— dem Eigenthümer wieder zu Dienſten 

chi. 


Avermement. 


Es find zwar des verſtorbenen biefigen 
Mathis Verwandten, Herrn Peter Derheins, 
zurüdkgelaifene beede Gaſt Haͤuſere dahier, zum 
Adler und Schwahnen genannt, melde mu 
Zimmern, Gpeihern , Keen, Scheuern, 
Starungen, Remifen und jonjligen zur Wirth⸗ 
ſchafft erforderlichen Gemachlichkeiten auch 
eimer zum erſieren Haus gehorigen Oelmuyl 
verfehen, fort zur Wirthſchaft recht wohl ge⸗ 
legen find, wie nicht weniger zwey zur SOUL» 
ᷣfaltziſchen geiſtlichen Adminiftration gehotige 
reipeive o3. Morgen Aecker und 5. Borsen 
Wiefen, fodann ro. Morgen Aecker haltende 
Erbbeftands » Guͤlhere, nebſt 15. Morgen 
eigenthumlichen Acker Lands und einem ſchonen 


Bemuß, Garten, Schiff» Gefhire » Prerd, 


rRindbiehe und fonfige Erfecten , wiederholter⸗ 
mahlen jur oͤffentlichen ger ausgeboien 
worden; Wellen aber folge aus 
nugfamer Staigungs » Liebhabern ihrem Werth 
nad) nicht haben angebracht werben Tonnen, 
vo hat man den ztem und legten Staigungs⸗ 
ermioum auf Montag den 23ten nachſtin⸗ 
ftebenden Monats Movembdr. Nachmittags um 
r. Uhr, auf allhieſigem Rathhaus vejt teen, 
und foldes dem Publico hierdurch nachrichtlich 
obnverhalten wollen. Oggersheim, Den 21. 
Ociober 1761. Ä 
Chur/ Pfaͤltziſcher Stade: Rath. 
Lamjus, wppria. 
I Leger, mppria, 
Avertiffemen:. 

Der aus befonderer Erleuchtung aus dem 
Judenthum mit Weib und drey Kindern jur 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Religion ubergangene 
ehemahlige Land » Rabiner in Bruchſal und 
Speyeriſchen Lande, auch in Alt⸗Breyſach und 
— und zuletzt in der Grafſchafft Erbach, 
d vor einigen Jahren wegen feiner merckwür⸗ 


aus Abgang: ge:- 


bigen Belehrung unter dem Nahmen Iſaae 
Weyl in Zeitungen bekandt worden, nunmeyio 
aber zu Darmſtadt, nach der dafelbiien mit 
vieler Verwunderung und Zufriedenheit Öffents 
lid) adgelegien Glaubens = Bekändinuß und 
darauf empfangenen Heil. Tauffe, die Stele 
eines Dajigen Kirchen⸗-Oieners würckiich uber: 
kommen, und alfo in Amt und Pflichten ſte⸗ 
ber, aud dadurch mit Weib und Kindern al: 
da feinen Sig Und Nahrung wohl erhalten, 
und fi) anjezo Ludwig Wilhelm Wepkand neue 
net: Bin hiermit jedermaͤnniglich id fpecie als 
In Hohen Dbrigkeiten und Herren feine untere 
thanige Dienfte fowogl in deutlicher Explici- 
tung derer Hebraiſchen Schriften , woran in 
manden Faͤllen viel gelegen, als auch in Aus⸗ 
einanverfegung judifcher Proceffen und Gebräus 
en ofjeriver haben, wie er dann an manchem 
Drie, ohne Seldft Ruhm , nicht allein noch 
im Judenchum, fonderm auch bereiss nad feis 
ner Belehrung, in dergleichen Sachen wegen 
feiner Aufrichtig⸗ und Geſchicküchken mit grofe 
ſem Nugen und Beyfal gebraudyet worden und 
viele bedenkliche jůdiſche Proceſſe nach aler 
Grundlichkeit vorgeleget, und deren Rechte, 
Ordnungen und Gebraͤuche in das Licht geſe⸗ 
ger und alle Satisfaction und Antwort deswe⸗ 
gen ertheilet. Die davor zu erlangende bilkige 
Recompeofirung ift nicht der Grund dieſes 
feines @ebictens , fondern vielmehr , nach ftis 
ner erlangten Einficht im Judenthum, Chriſt⸗ 
lichen Herrſchafften und Obrigkeiten erfpriche 
liche Dienite zu leiſten. 
Avertıffement. 

Bey Johann David Schoͤneck auf der grof- 
fon Eſchenheimer Gag fol eine Drgel von Sof. 
in 200. Looß a 20. fr, das Billet ausgezogen 
werden. Gedachte Orgel a den Seren Lieb⸗ 
babern zu befehen frey, fo bald die Ziebung com⸗ 
plet, wird man es avertiven, und alsdenn den 
tigentlichenTag der Ansfpielung befannt mochen. 

——— —— e—— — —ñ— — 


P. M. 
Hierbey folgt der Plan Dreyzehender Caſten⸗Amts Cotterie. 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Sranckfurter Frag» und Anzeigungs-Nachrichten, 
Freytags, den 6. November, 1761. 





AVERTISSEMENTT. 
Es wird hiemit befannt gemacht, daß von Löbl. Eaflen- Amts wegen 3. Huben ro. Mor 
gen Land zufemmt der Hoffraich zu Nieder» Erlenbad) hinwiederum an den Meiftdietenden auf 
gewiffe Fahre gegen genugfame Kaution verlehner werden ſollen. Der oder Dieienige nun , jo 
porftchende Guter zu beſtehen gefonnen, konnen fi Samſtags den 7ten Novembr. ann. curr, 


Nachmittags um 2. Uhr in des Lobl. Eaften» Amis» Stube einfinden, und daſelbſt fernen Be 
ſcheid a 


andfurt , den asien Dctoder 1761. 


| Caften + Amt. 


j AVERTISSEMENTT. 

Nachdeme zu anderweiten Berfleigerung des von der Frau in Artope im Beſtand 
gehabten,, und in der biefigen Terminey liegenden St. Carharinen»Elofter Gelaͤnds, von einer 
Spube und etlichen Diorgen, der Termin auf Mittwochs Ben zıten Novemb. anberaumet wor⸗ 
den; als koͤnnen dicjenigen ſo dazu Luſt tragen, und die erforderliche Caurion zu leiften im Stans 


de find, fich auf obbeſagten Tag, Nachmittags 3. Uhr in des Cloſters Amts: Stube gesiemend 
einfinden, und der Verfteigerung mit beywohnen. m 


Franckfurt den agten Octob. 1761. e 
St. Catharinen Kloſter⸗Amt. 


BESESCHBASSE SEHE SL ATTERSEE STGEIGIEHE SATTE IHRE 
Sachen die zu verfauffen,, fo bervegsals 


unbeweglich find, in der Stadt. 

Eine Partie Englifhe Kalb⸗Felle ſtehen bey 
Earl Jordan unterder Neukraͤn Dugendiveiß, 
biigen Preißes zu verkaufen. 

Une Chaife de Poft: ä deux Roues tres le- 
gere a Effieux de fer la quelle peut fervie 
auffi pour Caprioler , avec les harneis ‚pour 
deux Chevanx fe tıouve A vendre, 


Ein fauberer und mohlconditionirter bhae⸗ 
ton , nebſt zwey gute Pferd und Geſchirr ſte⸗ 
ben zuſammen, oder jedes apart zu verfauffen. 

Eine Thür von Tannenholg und Drey der⸗ 
gleichen Schalteen, jedes in 3- Theil ich les 
gend, ſtehen zuſammen oder vertheilt zu ver» 


kauffen , Ausgeber dieſes giebt nahern Bes 


fein. 


flag und Freptag gute friſche Auſtern su Des 
kommen. 

Bey Madame Goͤltz in der Tendergaf, find 
anfommen, und ben ganzen Winter durch ms 
chentlich zweymahl friſch zu haben, Die befie 
Englifihe Aufiers, ale Sorten Seefiſch, ſuſe 
Bücing und beſte Genueſer Citrouen, alles 
um billigen Preiß. 

Recht ſchdne Bockenheimer Stein zu Eins 
faſſung eines Brunnens ſonderlich dienlich. 
Dann eine groſſe meßingerne Brunnen: Molle, 
2 fait gank neue Kupferne Eimer nedR ſchd 
ner flacder Brunnen» Ketie jind billigen 
Preiſſes zu verfauffen. 

Eine Partie Engliſche Kalb⸗Felle ſtehen bed 
Earl Jordan unter der Neutram Dutzendweiß, 
billigen Preißes zu verkauffen. 

Une Chaife de Poft: à deux Roues tres le. 
gere a Eflieux de fer la quelle peut fervir 
auli pour Capriolet, avec les harneis pour 
d:ux Chevaux.fe trouve A vendre, 


Ein fauberer und wahlconditionirter Dhaes - 


son, nebſt zwey gute Pferd und Geſchirr jles 
ben aufammen, ober jedes apart zu verfaufien. 


Zu verlehnen in der Stadt. i 

In der Graubengaß ift ein ſanber meublir, 

tes Zimmer an eine einzele Perfon zu verich- 
nen. 

Es fichet ein wohlgelegener Keller 12. 

Erüd ſchroͤtmaͤßig haltend zu verlehnen, und 

kann in Zeit von einem Monath dezogen wers 


den. » 

Auf der Friedberger Gaß ift im erften 
Stock eine commode Mohnung iu deriebnen , 
a'8 eine Sıude, Studen: Kammer, Rüde, 
und noch Kammern. 

Auf der Friedbdurger Gaß, bey Hartmann 
Broft, ſtehet ein meublirtes Logis gu verich: 
nen, und fan allaͤglich dezogen werden. 

6oco. fl. liegen su 3; und einen balden pro 
Cents auf einen gerichtlichen Inſatz quszu⸗ 
lehnen bereit. 


Ein ſeht wohl gelegenes und bequemes 
Haus, Reber au verlehnen. z 

Eine min vorzügliden Frevheiten verfebene 
Br ındenwein: Brenneren in Ofenbad) deſte⸗ 
bende ın 4. Keffel, fan alem ndihigen Zuges 
bör nebſt raumlichen Stalungen , Speichet, 
gewöldsen Keler, Holt » Schoppen: Walter 
Pumpe und üdrigen Wohnung , ſtehet auf 
einige Jahre zu verlehnen , und ift ben Aus⸗ 
gebern Diefes Das nähere zu vernehmen. 

4 dis scoo fl. liegen parat , gang oder 
zeribeilt ausgelichen zu werden. 

Funflehen und ein Viertel Morgen gute - 
Wiefen vor Sachſenhaufſen gelegen ‚ find ıu 
verlehn:n , und fan man ſich bey Ausgeder 
dieſes Des mehreren erfundigen. , 

10020. fl. find zuſammen oder gertheilt auf 
gute gerichtliche Iafüne ausjulehnen. j 

Ohnweit dem Roͤmerberg find Zimmer mit 
Meublen und Bettung zu verlehnen.. _ . 

Auf der grofen Eſchenheimergaß, eine Stie⸗ 
ge hoch, ift eine Stube mit Bett und übrigen 


Mobilien, an eine eingele Perfon zu verlehnen. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Ein junger Menſch, kutheriſcher Religion, 
ein Schneider, Der eiwas frificen und ſchrei⸗ 
ben fan, mil als Laquah dienen. 

Ein Schneider , Lulheriſcher Religion , 
ſucht Faguanen » Dienft. un 

Ein grofer Arıns Seel, er fene mit Juch⸗ 
ten oder Tuch überzogen, wird zu kanffen ges 
ſucht, wäre er mit einem Nachtſtuhl verfehen, 
wäre es um fo viel angenehmer. 

amey Obligationes fer 2500 fl. Capital , 
von hieligem Loͤblichen Stadt - Capital » Lotte: 
rie: Ant , fodann noch eines dergleichen von 
soo fl. fi) ale Jahr verintereßirenden Eapi: 
tal , können gegen Erflatung Capital und 
Intereſſen transportivet werben - 

Nechſtkünftigen Donnerftag oder “Freytag 
wird sin Augſpurger Kutſcher mir einer zwey⸗ 


finigen comoden Ehaife in den goldenen koͤwen 
anfommen, welcher Perfonen ſuͤchet nach Aug» 
fpurg zuruck zu nehmen. 

85 wird im eine Sichere Haushaltung eine 
Unter: Magd geſuchet, fo mit Reben, und 
fonitiger paußlicher Arbeit umzugehen meiß. 

In eine, benachbahrte Reihöftadt, wird ein 
Lehrling, in eine Spererey : Handlung, gegen 
dilliges Koſtgeld derlanger. 

Es wird eine Saugaume geſucht, fo ges 
nugfame Mild hat. 

Es wird eine gefegte Unter » Magd gefucht, 
welche wohl mit Rinder umzugehen weiß. 

Ein junger Menſch Catholiſcher Religion, 
ber im laleinifchen und franzofifhen auch 
teutſchen, mie nicht weniger in der Schreides 
rey und Rehnungswefen erfahren, ſucht Dienſt. 

Es wird eine Principal: Kocdin in eine auss 
waͤrlige ſtile Haußhaltung, gegen raifonnablen 
Lohn verlangt, es ſollen ihr Die Neiffefoften 
bezahle werden, und kan ſich eine ſolche bey Aus⸗ 
geber dieſes anmelden. 

Eın iu 20. Süd ſchrootmaͤſiger Keller, 
ſtehet zu vermietben. 

Ein anſehnlicher Menſch, Eatholifher 
Religion, Der meht gedienei hat, ſuchel als 
Koch, Keller oder Bedienser adbıer oder auf 
ferbalb unterzutommen. . a 

Ein bereits anbicr geſtandener Livree Bedien⸗ 
ter, Proteftantifcher Religion, wird von einer 
hieſigen Herrſchafft geſucht, und da derfelbe 
zugleich eine faudere sand fehreiben folte, fo 
wird er defto beifere Eondiriones zu gewarten 


ben. 
Ein ausmwärtiger Jung von braven Eltern, 


wird zu Eriernung der Specerey: Handlung, 
mit oder ohne Kehrgeld verlangt, er muß eine 
Ber Hand ſchreiben und etwas Frantzoͤſiſch 
anen. 
&o jemand ein Billiard, ſamt allem Zu, 
gehoͤr, ın ein hieſiges Gaſtwirthz Hauß gegen 
genugfams eaution detlehnen, Oder auch allen. 


fans bigiget Preiſſet berkauffen wolte, der 
tan ji dey Ausgedern dieſes Das mehrere 
erfundigen. 


Saten die verfohren worden. 

‚Es iſt den x Movember in der Nacht, aus 
einem ſichern Gaſthauß, einem Herrn Dfficier 
folgendes abhanden fommen: Eine goldene Ubt 
don Julier le Roy, zu Paris, welche geftochen 
und einen Blumen» Korb vorſtellet, ſamt einen 
blau mit Gold eingewurdten Uhrband, zmcy 
Uhr: Schlüffel, der eine von Gold mit dem 
Haken, einen in Gold gefaßten Perrihafft , 
einen Keinen Schluffel_zur Vrieftaſche, und 
einen Keinen ftählern Stöppelsicher, mehr ei⸗ 
nen grünen Beutel, worihsen etlich und 3 
Louis d’or , wenn Diefe oben bemelte Stuͤce 
folien feil geivagen werden , wird freundlich 
geberen , den Bringer berfelben anzubaltın, 
und an Ausgebern Diefer — anzuzeigen, 
es ſolle mit einem anfehnlichen Trandigeld vers 
golten werden, und koͤnnie man ea bitte 
durch den Thäter erfahren. 

Eine ovale ſilberne Tabatier, worauf unten 
und oben, in der Mitten ein goldenes Platt⸗ 
lein , ift verwichenen . Montag vertobren wor⸗ 
den, dem Finder derfelben wird gegen Nuck⸗ 

— eine halbe Carolin Recompentz ver= 
prochen. 


Avertiſſement. 


Mit Hoch-Obrigkeitlicher Erlaubniß, fol: 
len kommenden Montag den 16. dieſes Vor⸗ 
mittags 9. Uhr im dem Meyeriſchen Hauß 
in der Schnurgaß gegen dem Schnabelsbrun⸗ 
nen über, allerhand Pausrarh , deſtehend in 
Weibs: Kleidung, Geraͤth, Berturg, ı neuer 
eichener Schranck, etwas Jubelen und Eilber, 
nebſt vielen andern Studen , gegen baare Be⸗ 
jeden dem Meiſtbiethenden überlaffen mer: 
13 ” 


Num. XCIV. 
Dienflage, den 10. Novembet Anno 1761, 


Anbang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag/ und Anzeigunge, Nachrichten/ wotin⸗ 
wen bie allhier zu Franckfurt Droclamire und Copulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelichs Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am 25ten Sonntag nad) Triniraris den 8. November 1761. 
Herr Seh Eudimig Rumpf, Handelsmann, und Jungfer Anna Eliſabetha Scherer. 


Herr Johann Georg Weiter, Weinwirth Wittiber, und Tungfer Carolina Dorothea not. 
Herr Johann Henrich. Jäger, Bierbrauer, Wiriber, und Jungfer Maria Englerin. 
ohannes Leipziger, Bendermeifter, und Jungfer Suſanug Maria Riefin. 
ohann —— Wiegand, Buchbindermeiſter, und Jungfer Rebecca Eliſabetha Wieder⸗ 
oldin. : 
Johann Gottfried Bernhard Töpffer, Spenglernieifter, und Jungfer Anna Margaretha Feuers 


amın. 
Sorten Chriſtian Haſſelbacher, Schuhmachermeiſter, und Dorothea Helena Wernerin, 
ohann Juftus Siertz, Weinfhröders, und Jungfer Maria Salome Heplerin. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allhier in Sranckfure 
Montags / den 2. November. 


Kerr Johann Jacob Afermann, Gaftbalter und Frau Anna Catharina Artope, Wittib. 
lius Major, Schuhmachermeiſter, ımd Catharina Elifaberha Dafingin, Wittib, 
Johann Zrang Krauße, Buchdruckergeſell, Wittiber, und Jungfer Anna Catharina Voltzin. 


Dienſtags / den 3. ditto. 
5* Thomas Schneider, Muſiens, und Jungfer Dorothea Chriſtina Mochusin. £ 


ofua Ehen, Fiſchermeiſter, und Jungfer Unna Marin Wikeriin. 
Johann Simon Eifer, Weingärtnet, und Jungfer Maria Catharina Laitſchin. 


Mittwochs / den 4. dito, 


Her * ih id Geiler, Eancelift bey Loͤbl. Gerichts Cangley anbier , und Tungfer 
Anna Maria Klaus. — 
Johann Georg Karnard, Huthſtaffierer, und Jungfer Maria Margaretha Biugeriu. 


Pe ⸗ RG 
Getauffte hierüben in Franckfutt. 


a Sonntags/ den ı. November. 


Zahann ulrich Windler, Poſſementirer, einen Cohn, Emanuel, 
preng Schon, Franzdſiſcher Dragoner, eine Tochter, Auna Catharina. 


Montags / den 2. November. 
Gottlob Roſemann, Lehn⸗Laquais eine Tochter, Anna Margaretha. 


Dienftags / Den 3. dito. 
Herr John Georg Roth, Organiſt zu St. Peters, einen Cohır, Philipp Chriſtiam 
Chriſtoͤph Albert Ludwig Huber, Weißdindermeiſter, einen Zohn, Jacob. 
— Kappes, Taglohner, einen Soon, Johann Balthaſar. 
err Johann Philipp Scharff, Weinhandler, e ne Toner, Catharina Eliſabetha. 


Donnerſtags / den 5. dito. 
Joſeph — — Bedienter bey dem Fran oͤſiſchen Hoſpital, einen Sohn, Johaun deret 
Joſeph. 
Johann Marin Liebetrau, Bendermeiſter, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 


Freytags / den 6. dito. 
Johann Georg Müller, Soldat allhier, einen Sohn, Matthaͤus. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen 


Montags / den 2. Novemb. 
Nicolaus Theobald, Weingaͤrtner, eine Tochter, Suſanna. 


Freytago / den 6, dito. 
Johannes Spengler, Tabackoſpinner, einen Sohn, Johann Ludwig. 
Wuhelm Peter Muller, Schubkarcher, eine Tochter, Maria Catharina 


Weerdigte hieruͤben in Franckfurt. * 
Samftags / den 31. October. 


gohannes Kohl, Beckermeiſters Hauffeau, Maria Casharina, alt 20. Jahr. 
Johann Daniel Vogt, Coliunglauers Tochterlein, Suſanna Salome, alt 6. Jahr 2. Monat. 


Sonntags/ den 1. November. 
Johann Adam Schmid, Maurergeſellens Soͤhnlein, Johann Martin, alt 2. Jahr 5. Monat. 
Montag, den 2. ditto. 
Sohann eo. Meyer, geweſenen Schloffermeifters Wirtid, Anna Kunigunda, alt 4°. Jahr 
3. Monat © 


Dienflags / den 3. dito, 


Sohann Burg Erd, Bender, Meifter, alı 7». Jahr. 
Earı Sölner , doſtknechts Töhterlein, Katharina Margaretba, alt 7. Wochen. * 


Mittwochs / den 4. dito. 
Passt Widert, Gdriners Sohn, Johann Mihad, alt 14. Jahr, Laſten / Alumnus- 
Donnerſtags / den 5. dito. 


Bithelm Stierle, don Enter» Turdbeim gehürtiger Metzaer Knecht, alt za. Fahr. ‚ 
Johann — Deter , Frangdfifden Grenadier Söhnlein, Johann Georg, alt ein 
Jahr. PP ION: 

Sacod a Klund , Weißbinder » Geſellens Toͤchtetlein, Paulina Philippina, alt =. 
Jahr. Fe 


Freytags/ den 6. dito. 
Sohann Eonzad Mohr, Tag'öhner ‚, alt 60. Jahr. 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Samffags/ den 31. Öetöber. 
agelhard Klopper , Wagenfpanners Söhnlein, Johann Unsbelm, alt 3. Fahr. 
‚Sonntags / den 1. Novemb. 
Johann * Schenck, Fiſcher-Meiſters Cdhnlein , Johann Contad, alt 1. Jahr 


. Monat. 
Henrich Thomas Eſchdach, Schiſtkaechts Söhnlein, Ehriftian, alt 9. Monas, 


u 


* Extraordinairer Anhang 
. Bu denen Franckfurter Frag/ und Anzeigungs» Nachrichten / 
Dienftage / den 10. November/ 1761. 








AVERTISSEMENTT. 


Nachdem Das in allhſeſtger Terminey gelegene Weißfrauen Eloſter⸗Gelaͤnd von 36. einen 
balden Morgen und 27 15/16. Ruthen Landes , auf Montag den ısien Nodembet c. a. an dem 
MReiftdietenden anderweit verfleigert werden fole ; Als können Dieyenige weldye ſoiches Gelaͤnd 
in Befland zu nehmen gefonnen find, auf jetzt gedachten Cag Nachmiltag um imep Uhr in dem 
albiefigen Weihfrauen : Elofler , auf Dafiger Amis. Stube ſich deswegen einfinden; 

Franckfurt den zien November 1764: 


i 


Weißfrauen » Clofter » Amt, 


AVERTISSEMENT. 

Demnach die Beflandseit, Des Köblihen Armen: Wapfen: und Arbeitd, Hanf üftehenden, 
im fogenannten Taubengrund befannılich liegenden 4, und in eirca einen halden Morgen Aecktt 
oder Fändereven, melde der biefige Burger und Gaͤriner, Johannes Fleck, detmahlen annoch 
im Beſtand hat, Cachedra Petri 1762. su Ende gehet, ein Loͤdliches Amt gedachter Stiftung 
ader geforimen ift , feldige Meder andermeit an den Meifldietenden zu überlafen : Als wird 
Terminus der Berfteigerung hiemit auf Montag den 23ten Nodemder naͤchſthin angeſetzt, Daß, 
wer Luſten bat , oddemeldte tändereven zu deſtehen, Der ober Diefelden ın befagten Termine 
und ımar Nachmittags um 2. Uhr vor Amt erfheinen , und Die weitere Conditiones Dadey 
pernehmen können. 


Signar. Srandfurt den 26ten Octob. 1761. 
Armen: Wayfensund Arbeits-Haufß. 


— ange atgeseseseigustasgt ats atgnäsgegt 


Sachen die gu verfauffen ſowol berveg-als zad Dierteld Eeniner Faͤßger, bidigen Preif 
2 su baden. = 
unberveglich find in * Stadt Ertra guter Aland Wein iſt friſch ankom⸗ 
Ben Johann Georg Beyer im Ausfpurgeer men, und indem Gaſthaut zur werfen Shiang 
Sof , ift wiedernm anfommen , gute frifbe ſowöhl Faß als Heaaswen um Diligen PLANE 
Roibendurger Schmaltzbutler, and in halben zu haben. 


Nro. XCV. 
Freytag, den 13. November, 1761. 


AAN — — 
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mie Ihro Ads Wie auch eines 
miſch⸗ Rayſer⸗ Kan —— 8 Hoch ⸗Edlen 
lichen und Kö⸗ 1 art 2 F G 4 and Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt I Eu Da Magifiraste 
allergnädigfien ſ Hochguͤnſtigen 
PRIVILEGIO. Bewilligung, 


Ordentliche ——7 
Franckfurter Fragund Wnzeigungs- 
Kachrichten. 


Welche bey Johann David Fung, Buchhändler hinter * 
Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, alg 
Dienſtags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 


m 00075 





-AVERTISSEMENT. i 
Demnach die auf Berwichenen roten dieſes Monats angefegt gewefenen Verfeigerung 7, 
Stud — in dem Gaſthauß zum Storch zu Sachſenhauſen, wegen damahls fürges 


wefenen Ausruf bey Lobl. Pfand Amt, nicht vor fid geben kounen; Als aversiret man hiermit 
zuvgrläßig, daß fellhe 7. Stuck Weine Dienflag den zzten diefes Nonaths November in ermeid⸗ 
sem Gafthauß zum tor zu Sadfenhaufen Nachmittags pracis um 3. pe an den Weiſtbie⸗ 

en gegen gleich baare Bezahluung in Carolin, neuen Louis d'Ot zu 11. fl. oder graſſen Tha⸗ 


hend 
ler a 2 fl. 45 Er. losgefchlagen werben follen. Die 


nehmen. 


Proben find von 2. bis 3. Ude am Faß ın 


AVERTISSEMENT. 


Bey denen authorifirten Herren Lotterie» Colle&teurs ; als in Franckfurt bey Johannis 
Weſtphal anf dem kieinen Kornmarckt, Johann Philipp Scharf auf dem Liebfrauenberg, bey 
Herer Surleau Sprachmeiſter in der rothen Treutzgaß wohnhaft , in Würtzburg bey dem Hoch⸗ 
fürftl. SHolgsund Fourage Verwalter Higelberger , in Mannheim bey Johaun Eajpar Beihitl » 


ın Wetzlar ber Agent und Kanf. Nor Duo, In Offendach bey dem Ho 
auch diefer und anderer Orien, bey mehreren- Sreunden jind no 


chdrucker Karge, wir 
ch Plans und einige Looſe zu ba 


ben, zu denen privilegirien, und megen igrer undergleichlichen Einrichung fo fehr Belichten Rar⸗ 
tenflciner zten und Syndringer sıen Lotterien erſter Claß, jene zu r fl. 25 fr. oder Durch alle 4. 
Elaffen vor 12 fl. diefe aber zu 45 fr oder vor 6 fl. zu allen 4. CTlaſſen. Mit diefen fo geringen 
Einlagen; find zu gewinnen fl. 18000. 10000. 8000. 6000. 5000, 4000, dreymahl fl. 3000. 
u. f.w, ızmabl fl. 1000 und Diele [höne Mittel: auch geringere Preife, «6 wird ales in Rucht⸗ 
Viata ausbezahlt und nichts als 10 pro Cent zum Behuff der Koſten und des Armuths abgezo— 
gen. Die complete Ziehungen ber erſten Claſſen geſchehen gang ohnfehlbar bereits den ıten und 
ten December, beyde torterien haben. keine Fehler, fondern:liefern mehr Gewinnſte als Looſe, 
und die im denen drey erſten Claſſen beransfommende Nummeren, fpielen nit wieder mir, des 
ren Eigembümer konnen ſich aber, fo lang noch Kauflooſe vorhanden, mit neuen Numeren ein 
Fauffen, alles vermoge des Plans, doch find Briefe und Gelder Franco tout einzufenden. 


BEGSSSHEARGESSSEHESESEIENLEASGERSGEASGEFITESE 


Sachen die zu verfauffen, fü beweg⸗als 
undbeweglich find, in der Stadt. 


Ene mit alem wohl derfehene bölgerne 
Shlaguhr mit einem Weder , nebſt einem 
neuen Tannenen auf Eihenholg Fard ange 
ſirichenen Ubrkaften iſt um Plag zu gewinnen, 
Diligen Preiſſes zu verkaufen. 

Vom Tbeatro Europæo, oder Europdifhe 
Gefchichts⸗ Beihreidung ‚ fol. mır jdnen 
Merianifhen Kupffeen, if der erfle, amente, 


fünfte, Ste und zde Theil, alt aebundener, 
um civilen Vretß zu baden , und desfallt deu 
dem. Dutbinder : Meıfter Reißmann im det 
Eindheimer » Haß nadsufragen. 

So wohl an dem Dann, in der Stadt, a!8 
auf dem Fiſcherfeld, werden das 200 quit 
E reiner » Dielen um 9. Rıbir. und ı6. 
ſchuigte Lange karten das 100. um 6 fl. 30 it. 
genen contante Zahlung verkauft , und if 
desfalls dey Denen Holtzhaͤndler am Seift⸗ 
Pfoͤrtgen anuftagen. 


Ein noch guter brauddarer Schloſſer· 


Blasdalg, ul diligen Pretfles gu verkaufen. 
Auf dem Meard gegen Dec Butier Wang 
zder , find extra quie Licdiet ber Eeniner zu 
13. fl ‚oder 7. Pfund vor einen Loaler, 
piundneiß ader um 13. fr. zu baden. 
3wed Paar Pißolen mır Diefing eingelegt, 
iind zu terfauflen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In ter Haaſengaß ſtehet ein Keller iu 9. 
Ei zu verlchnen. — 

In eiı en wohlgelegenen Straße iR die zie 
und zie E age zu verleihen, deſtehet jede aus 
zmen Stu en , Kuͤch und Kammer , «mas 
Keen , ınd fonfliger Bequemlichkeit, und 
fan gleich bejogen werben , auch iſt jches 
aparı su haden. Und findet man dey Ausge⸗ 
dern dieſet mehrere Rachtidi 

Ein in der Barfuſſer Kirch wohlgelegener 
Play, dein ſich ſowobhl Manns als Frauans⸗ 
pᷣerſonen bedienen können, iſt zu Derlehnen. 

Ein Weider , Mag zu den Barfüfern in 
Nro 18. und ein Manns + Platz zu. St. Ca 
iharina in Mro. 120. gegen der Eangel über, 
find zu veriehnen, und dey Ausgebern dieſes 
der Sigenihümer zu erfragen. Ei 

Ar der groffen Bockenheimer Gaß, if ein 
trodener fehrootmäfiger Keller zu circa zehen 
Stuͤck Wein zu verlehnen, und fan glei 
Desogen werden. a 

In der Schnurgaf fichen einige meublirte 

immer Monas: weiß zu verlehnen , wovon 
ben Ausgebern dieſes, Das mebrere zu er⸗ 
fahren. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
Ein junger Menſch, kutheriſcher Religion, 


ein Ech neider, der eiwas frificcn und ſchrei⸗ 
bin fan ,; will als Kaquap dienen. 


» 


Ein Schneider , Lutheriſcher Religion ı 
ſucht taquaven » Dienfl. , 

Ein —W Arm⸗Seſſel, er ſeye mie Juch⸗ 
ten oder Tuch uderzogen, wird zu kanffen ge⸗ 
fucht, ware er mit einem Nachtſtuhl verſchen, 
ware es um jo viel angenchimr. ‚ 

Es wird in eine ſichere Haushaltung eine 
Unter: Magd geſuchet, fo mit Neben, und 
fonfiger Haußliher Arbeit umzugehen weiß. 

In eine benachbahrte Reichsſtadt, wird ein 
Lehrling, in eine Specerey : Handlung, gegen 
biuiges Koſtgeld verlange. 

Es wird eine Säugamme gefucht , fo ges 
nugfame Mild bat. 

Es wird eine gefegte Unter⸗Magd gefucht, 
welche wohl mir Kinder umzugehen weiß. 

So ıemand ein B:lrard, famt allem Zu⸗ 
gehör, in ein biefigeb Gaſtwirths⸗Hauß gegen 
genugfaıne Kaution verkehnen, oder auch allen⸗ 
faßs dilliges Preiſſes verkaufen wolte, Det 
fan ſich dep Ausgedern dieſes das mehrere 
erfundigen. . 

Heute oder Morgen wird ein Augſpurger 
Kusfcher mit einer zweyſitzigen comoden Chai⸗ 
fe in den goldenen Loͤwen ankommen, weldyer 
Perſonen fuchet nach Nugſpurg zurüd zu nehmen. 

Eine honette ledige Weids-VPerſon, wid 
eine Jungfer zu ſich in die Stube nehmen. 

Eine mit genugſamer Milch verſehene Saͤug⸗ 


—— wird zu Traͤnckung eines Kindes vers 


angt. 
Eine noch; wohl conditionirte Kutſch zu_4. 
Perfonen, wird billigen Preißes zu kaufſen 


geſucht. 

Sechs mit grün oder blauem Tuch beſchla⸗ 
gene Seſſelſtuͤhle, mit oder ohne Seſſel, wie 
auch ı2. weife Vorhang an die Fenſter, famt 
ein halb Dutzend feine Serviereen, werden um 
— — erg > 
j rin ein allhieſiges Gafthauf ein 
junger —39 dieſen Winter Kur En 
e. ‚ allenfals andy ein hiefiger Burgers 


« 


Ein andwärtiger Jung von braven Eltern, 
wird zu Erlernung der Specerey Handlung, 
mit oder ohne Lehrgeld verlangt, er muß eine 
—— Hand ſchreiben und etwas Frantzoͤſiſch 


Sachen die verlohren worden. 


Es iſt den ı November in der Nacht, aus 

einem ſichern Gafthauß, einem Herrn Officiet 
folgendes abhanden fommen: Eine goldene Uhr 
von Julier le Roy, zu Paris, weiche geſtochen 
und einen Blumen » Korb vorfteller, ſamt einen 
blau mit Gold eingewurdien Uhrband , at) 
Uhr: Schlüffel ‚der eine von Gold mit dein 
Haden, einen in Gold gefaßten Pettſchafft, 
einen kleinen Schliſſel zur Brieftaſche, und 
einen Kleinen ſiahlern Siöppelsieher, mehr ei⸗ 
nen grünen Beutel, worinnen etlid und 30. 
Lonis d’or , wenn diefe oben bemelte Stüde 
folten feil getragen werden, wird freundlich 
gebeten , den Bringer derfelben anzuhalten, 
und an Ausgebern dieſer Nachricht anzuzeigen, 
es ag mit einem anfehnlichen Trandgeld vers 
golten werden, und Fönnte man eiwa hiets 
Dur) den Thäter erfahren. 

Eine ovale filberne Tabarier, worauf unten 
um oben, in der Mirien ein goldenes Platts 
fein , iſt veriwichenen Montag, verlohren wor⸗ 
den, dem Finder derfelben wird gegen Nück⸗ 

ee eine halbe Earolin Recompentz ver⸗ 
prochen. 

Vom Kornmarckt bis an das Eafe-Hauf 
in der Mayngergaf, find eiliche kleine < &lüfs 
fel, an einem eifernen Ring bangend, verloh⸗ 
ren worden , wer folshe gefunden und wieder 
bringe, fon ein Trandgeld haben. 

Am Dienftag früh iſt vor einem BGewoͤlb 
eine groffe Schrootleiter ſtehen geblieben, ter 
plche zu fi gerommen beliebe fic) zu melden, 
ätte aber diefelbe jemand gefauge, bem ftes 
et das ausgelegte Geld, nebſt eine Douceut 


au Dienften. 


Es find wey Fleutes Traverfieres von 


ſchwartz Eben⸗Holtz mit Silber befhlagen, abs 


banden kommen, wer folde etwann an ſich 
gekauft und dem Eigenthümer wieder bringt, 
dem offerirt man fein ausgelegtes Gelb wies 
der zu erſtatten, und ihm ein raifonables 
Trandgeld zu geben, auch feinen Namen zu 


verſchweigen, und kan ſich deßfalls bey Aus: 


geber dieſez gemeldet werden. 
Sachen die gefunden torden. - 


Es ift vorigen Montag eine Servietle D. S. | 


sg. gezeichnet, gefunden werben, es ftehet ſel⸗ 


bige dem Eigenthümer nad vorheriger Pegis 


fimirung wieder zu Dienften, und fi 
fans bey Ausgebern diefes nachgefragt —— 


Avertiſſement. 


Es hat der Licent. und Adroc. Kneuſel, 
nunmchro das ehemah lige Lottichiſche Hauf 
in der Mayntzergaß gegen dem Carpen über 
‚gelegen „ wuͤrcklich hezogen, welches ſelbiget 
—— denjenigen, die bey ihme als Stadt⸗ 
— was zu thun habeu, bekandt 

et. 


Avertiſſement. 


Mit Hoch⸗Obrigkeitlicher Erlaubniß, ſol⸗ 
len kommenden Montag den 16. dieſes Vor⸗ 
mittags 9. Uhr in dem Meyeriſchen Hauß 
u RE — Fi Ra nn 

‚uber, allerhand Hausrath, beftchend im 
Weids: Kleidung, Geraͤth, Betturg, ı neues 
eichener Schranck, etwas Jubelen und Silber, 
nebit vielen andern Stüden ‚gegen baare Bes 
za dem Dreifibischenden uͤberlaſſen wer⸗ 





| Extraordinairer Anhang 
Bu denen Franckfurter Frag/⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Freytags / den 13. November / 1761. 





AVERTISSEMENT. 
Demnach die Beftandzeit, des Loͤdlichen Armen Wanfen: und Ardeit- Hauß juſtehenden, 
im fogenannten Taudengrund bekaunlich liegenden 4. und in circa einen halden Morgen Aecket 
oder Laͤndereyen, welche der biefige Burger und Gaͤriner, Johannes Fleck, dermahlen anno 
im Beſtand hat, Carhedra Petri 1762. zu Ende gehet, ein Loͤbliches Aut gedachter Surffiung 
ader gefonnen ift , feldige Meder andermeit an den Meifldierenden zu üderlaſſen: Als wird 
Teiminus dee Berfleigerung biemit auf Montag den 23len Nodemder naͤchſthin angefegı, daß, 
wer Kuften bat , odbemeldte Länderepen zu deſtehen, Der oder Diefelden ın defagten Termine 
und zwar Nabmtiags um 2. Ude Bor Amt erſchtinen, und Die weitere Conditiones dabeh 
pernehmen können. j 
Sigaar. Franckfurt den 26ten Oclob. 1761. , 
Armen: Wayfens und Arbeits: Hauß, 


AVERTISSEMENTT. 

Nachdem das in albiefiger Terminey gelegene Weißſrauen Elofler. Ge'änd von 36. einen 
halben Morgen und 27.15/16. Ruthen kandes, auf Montag den ıSıen November c. a. an den 
Reiftdietenden anderweit verfleigert werden foRe ; Als koͤnnen diejenige welche foldes Gelaͤnd 
im Beſtand zu nehmen gefonnen find, auf jegt gedachten Tag Nachmittag um zweh Uhr in Dem 
allhieſigen Weißfrauen » Elofter , auf Dafiger Amts, Stube ſich Deswegen einfinden. 


Srandfurt den zten Movemder 1761. j 
Weißfrauens Cloſter⸗Amt. 


AVERTISSEMENTT. 

Nachdem den 19. December ann. curr, die E. Loͤbl. Eaften: Amt zufländig in circa 3. Hus 
ben 10. Morgen Lands famt der Hofraich zu Nieder-Erleubach, fo bishero Heinrich Mus im Be: 
ftand gehabt, fo dann noch io circa 3. Huben zo. Morgen Yand, fo bishero von Balıyajar Bes 
der und Adam Ullmann gebauet worden, nad) Ablauf der auf Cachedra verri 1762. ſich endigen⸗ 
den Leyhen, Eunftighin zufammen geſchlagen, und an einen tüchtigen 2 eflander gegen genugfas 
me Cautlon auf gewiſſe Jahre plus offerenti verpachtet werden joden ; Als hat man ſolches bier 
mit defannt machen wollen. Wer nun vorftehende anfehnliche Guther zu beflehen gitoanen, Fan 
ſich auf odgemeldien ı9. December Nachmittags um 2. Uhr in des Löblichen Kafien. uns: Stus, 
be einfinden, und daſelbſt fernern Teſcheid vernehmen, Publica. Srandfurt den 7. November 


1761. 
Caften » Ame. 


x 


AVERTISSEMENT. 

Demnach in Sefolg eines unterm zoten Odobr. c. a. ergangenen Hoch, Edlen Raths⸗ 
Conclußi , das hiefige Siadt. Korn Amt refolvirer, sine Duanısıdı Rodenmedl an biefige arme 
Burger und Depfallen Simmern weiſe, ad ı fl 22. und einen halden Kreuger auf albiefigem 
Siadt Speicher üder Dem Schlachthaus gegen glei haare Zablung ofſentlich zu Berfauffen, und 
Damit auf den aaten Novemb, c. a. Vormittags 9. Übren ansurangen, umd alfo ale Dienflags 
und Dounerklage um demeidie Vormittags. Zeit Dis 22. Uhren zu continuiren; Als baden ſich 
diejenige Armen , jo dazu Luſten baden, auf odbeffimmse Zeit und am demeidiem Ort geiter 
mend einzufinden ; wodey hiermit zugleich Maͤnniglich gewarnet wird, fid dev eremplartfer 
Straffe ales patihiererifchen Mehl» Einfaufis and Degen Verſchleppung auſſerhald der Stadt 
gãntzuich zu enthalten. 

Sigoarum , Standart den 6. Nobember 1761. re 
Aornı Ame. 


SE ST SU STE ST ST SE SU SE AR SE SE ER SE Sr Sr Su an Sr ae use 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich ud, in der Stadt, 


Bier keine Enguiſche Hund’ ichey billigen 

eiſſes zu vertauen. 

In der Bartüger Kir ſtehet ein mohlges 
legener Weider⸗Platz zu vertauffen. 

Eine gang mis Wadcsluch bedeckte Ungari⸗ 
ſche Por » Ealefhe , ſo noch gantz neu und 
wohl eonditioniret, ſtehet au dertauffen, um 
Plag zu gewinnen. a 

Bey Heren Johann Adam Did im Ritter 
auf dem kleinen Kornmard , find ale Dien⸗ 
ſtag und Freptag gute friſche Auſtern zu des 
fonmen. 

Une Chaife de Pofte a deux Roues rres Ie- 
gere a Eflieux de fer la quelle prut fervie 
auffi pour Capriolet, avec ks harnois pour 
deux Chevaux fe trouve & vendre, 

Ein ſauberer und wohlconditionirter Thars 
ton, nebit zwey gute Pferd und Geſchirr ſie⸗ 
bin zuſammen, oder Jedes apart zu verlaufen. 


Zu verkehren in Der Stadt 
In der Graubengaß it ein fander meublir⸗ 
vd ine an sing sinzeis Perſon zu verlihuen. 


Es fichet eim mohlgelegener Keller 12. 
Stuck ſchrotmaßig haltend zu verlehnen, und 
kann In Zeit ven einem Monat) bezogen wer⸗ 


den. 

Auf der Frieddurger Gaß, bey Hartmann 
Broft, ſtehet ein meublirtes Yogis zu verichs 
nen, und Fan alıd;lıc desogen werden. 

6000. fl. liegen zu 3. und einen halden pro 
Cento auf einen gerichtlichen Injag ausıns 
—— * 

in ſehr wohl gelegenes und bequemt 
Haus, ſtehet zu verlehnen. INTRO 

Eine mit vorzüglien Srepbeiten verfehene 
Btaͤndenwein- Brennerep ın Ofendach, befic⸗ 
hende ın 4. Keſſel, ſamt allem nöthıgen Zuge⸗ 
hoͤr nebft raumtichen Stalungen, Spe chet, 
gewoͤldten Keller, Hoitz ⸗ Schoͤppen Warfers 
Fumpe und üdrigen Wohnung, flider auf 
einıge Jahre zu verlebnen, und iſt dep Aus⸗ 
— ne au vernehmen. 

4. Dis 5000. fl. liegen parat a 
jertheilt ausgelichen zu werden. EL ORE 

Sunfieden und eın Viertel Morgen gute 
Wrejen vor Sachſenhauffen geiegen , find zu 
berichnen , und tan man ſich dep Aubgeber 
dieſes des mihreren citundigen. 


Extraordinairer Anhang | 
Zu denen Franckfurter Frag und Anzeigungs-Nachrichten, 
Freytags, den 13. November, 1761. 





Avertiffement. 

Es find zwar des verſtorbenen hiefigen 
Raths⸗Verwandien, Herrn Peter Derheins, 
zuruͤck gelaſſene beede GaſtHaͤuſere dahier, zum 
Adler und Schwahnen genannt, melde mit 
Zimmern, Speichern, Kelern, Scheuern, 
Stallungen, Nemifen und fonftigen zur Wirths 
ſchaftt erforberlihen Gemaͤchlichkeiten, auch 
einge zum erſteren Haus gehoͤrigen Oelmuhl 
verſehen, fort zur Wirthſchaft recht wohl ges 
legen find, wie nicht weniger zwey zur Chur⸗ 
Pfaltziſchen geiſtlichen Adminiftration gehörige 
zeipedtiv& 93. Morgen Acker und s. Morgen 
Wieſen, fodanı so. Morgen Acker haltende 
Erbbeflands = Guihere , nebſt 15. Morgen 
eigenthumlichen Acker Lands und einem ſchoͤnen 
Eemüß : Sarıen , Sciff-Geſchirr-Pferd, 
Rindviche und fonjtige Effeeten, miederholters 
mahlen zur dijentlichen Verſtaigung ausgeboten 
worden; Weilen aber folde aus Abgang ger 
ngfamer Staigungs: Lichhabern ihrem Werth 
zach nicht haben angebracht werden konnen, 
es hat man den ztew und legten Staigungs» 
Terminum auf Montag den 23ien nachſtiu⸗ 
tehenden Monats Novembr. Nachmittags um 
uhr, auf allhieſigem Rathhaus weft flellen, 
nd folches dem Publico hierdurch nachrichtlich 
hnverhaleen wollen. Oggersheim, den 24. 
Jeiober 3761. 

Chur: Pfälsifher Stadt: Karb, 
Lanjus, mppria, 
I. beger, mppria 








Avertiffement. 


Bey Johann David Echönek auf der groß 
fon Eſchenheimer Gaß fol eine Orgel von 6ofl. 
in 200. Looß 4 20. fr. Das Billet ausgezogen 
werden. Gedachte Orgel ſtehet den Heren Lieb⸗ 
babern zu befehen frey, fo bald die Ziebung comts 
plet, wird man es avertiren, und alödenn ben 
eigentlichenTag der Ausfpielung befannı machen. 


Avertiffement, 


Nach deme es Ihro Hochfürſtl. Durdlaudt 
dem Herrn Landagrafen von Heſſen⸗Datm⸗ 
Nandt ze. zc. anaͤdigſt geſallen, zum Beſten 
Dero Unteribanen , wie auch alır armen des 
drängten Leuten ohne Unterſcheid der Perfos 
nen eine Elafen » und Geld , Lotterie aufs 
ricdien, und ın Dero Refidenz  Darmfladt 
sieben zu laflen , die Direciion dadon aber, 
Dero Hof. und Eommercien » Rarb-, Herrn 
Ehrifttan Jacod Rheinwald & Compago, don 
Stuitgardt au üderlaſſen; Als hat man vom 
Eerten der Direction nicht ermangeln wolen, 


‚dem ebrfamen Pudlico nen der foliden und , 


ungemein anantageufın Einriettung dieſer er⸗ 
fen Heifen: Darmfld!ter kotterie einige Nach⸗ 
richt zu geben ,„ weiceracftaiten dieſelde in 
17000. Yoofen, morunter 7500. Vreife defind⸗ 
lich, fleber, (mithin nur ein Fehler gegen 
einen Treffer fpielet ) Dem ohngeachtet ader, 


leichwohlen eine Menge anfebnlidet 
8 darunter definden , als nemli: 
1. Preis a fl. 10000. 1. 5000. 2. a 3008, 
I. 32400. .2. & 2000. 2.1500. 4.381000, 
11.2500. 26. 2 300. 42.2200. 6%. a 100, 
90. 2 50. 140. 2 40. fl. ohne der andern dies 
ien und fhönen Brittel» Preifen au gebenden, 
meldes eın jeder aus dem gedrudien Dlan, 
fo aller Orten gratis zu baden, am deften de⸗ 
liedıgit erfehen kan, fo, Daß mander Ins 
gerefjent mut Der gar geringen Einlage afl. 11. 
wurd ade Claſſen ſuͤr jedes Loos, in allen 3. 
Elojlen mitſpielen, drehmal einen anfehnlıden 
Preis gewinnen kan, alfo im gluͤcklichſten Fall, 
mann einer in allen Elafen Das deſte Loos ge⸗ 
minnet, mit der Dagatell a 2.fl. 20. Er. Eins 
lage für die erfle Ciaſſe, ı 5000. fl. gewinnen 
tonnie, im unguckuchſten Fall hingegen, wann 
einer in denen weh erften Claſſen auf folıe 
mit einem geringern Preis berausfominen, 
denne ein mebreres als Die Einlage gewefen, 
gewinner, wejlengat keine Fehler ın Den /wer 
erften Slafen, fondern lauter Gewinnſte bes 
findtid,, mitbin ein jeder Der. fhmeihlenden 
Hoffnung leden tan, daß, meil alle kooſe, fie 
mögen gejogen oder nicht geiogen worden feun; 
in aden 3. Claffen Zienungen mitfpielen, mos 
dur ein jeder mit einem Loos fein Giück 
Drevmal proditen, und bie gröflen Preife ge- 
minnen Fan, welches wohl au überlegen ver» 
Diener; gleichwie Dann einem jeden fein zuge⸗ 
fagener Gewinnft NB nicht wie andermäris 
mit 13. pro Cent decort, fondern blos allein, 
mac Adıua des voten Piennings, fomol von 
arojen als Heinen Geminnften, in Denenjeni» 
gen Geld + Sorten, womit die Einlagen 
Zeſchehen Caud in leichterem Gelde, ) auf 
Das oferpromptefle Blans : maͤßig edenfals 
an beinjenigen Ort, almo die Finlage ge⸗ 
ſchehen, gegen Zurüdfgebung der Loofen, rich⸗ 
tig ausdezahlet werden. NB. man nimmt 
au , weder deu der Direction noch etwaiger 
Eonesie einen Arreſt um irgend einer Urſach 


willen, auf bie Gewinnfle an, fo bafftet man 
auch nicht länger vor die Zahlung der Ges 
winnften, als 3. Monate nach complet gejo, 
gener Lotterie, Denen weit entfernten Herren 
Jutereſſenten. Weil num Die Errichtung über; 
baupt dieſer Lotterie im mindeflen Peine ge⸗ 
winnſuͤchtige, fondern vielmehr die heilſame 
Adſichten vor Das gemeine Befle und Inter 
fügung aller armen Leuten zum Grunde har, 
fo find bereits ſchon fehr viele Loofe würdtidy 
angebracht worden, dahero in kurzem wenig 
oder gar keine mehr vorbanden ſeyn werden, 
und die Ziehung der erften Elaffe, noch vor 
den ım Plan veftgefigten Termin des gieg 
Marti 1762. angeben dörffte, wer alfo Lu, 
ſten hat nad) dem Beyſpiel der mehreſten Kicd» 
baber folider und realer Forierien, ein oder 
mehrere Looſe von dieſet Lotterie zu kauffen, 
deliebe fi daldigſt damit zu verfehen; Die 
Einlage kan bey Dinen Herren Banquiers, 
Kaufleuten und Collecteurs der vornehinften 
Sıddien in Europa , welde ader Drten ſich 
felöften genugfam befannı machen werden, du 
liebigſt geſchehen, mie auch alhier im Hoc» 
fütſti. Darmſtaͤdtiſchen poridilegirten Haupts 
Comptoitt, deym Hochfürſtlich ⸗DHarm⸗ 
ſtaͤdtiſchen verpftichteten Caßirer, Herrn Soff⸗ 
mann, im Nürnberger Hof zu Ftancfutt am 
Mayn, bey welchem dann zu Auszahlung des 
ter Gewinnſten vor Ziehung einer jeden Klafie, 
Die erforderliden Belder von Eeiten der Dir 
reciion Deponiret werden ſollen; Die ausmärs 
tigen Herren Kosterie » Liebhadere aber, delie⸗ 
ben das Geld und ihre Briefe, jedesmal fran- 
co mit 4. fr. Einſchreid, Geld einsufenden, 
dargegen fi prompter und reeller Bedienung 
gewiß derſichert halten. Frankfurt ac 
Mayn, den 23. Octobr. 1761. 


(L.S.) Hochſuͤrſtl. Darmſtaͤdliſche pridi 
legitte Directions· Commiflic: 
im Haupt Comptoir ju Frane 
furt am Mapn. 


Extraordingirer Anhang 
Zu denen Franckfurter rag: und Anzeigunge- Nachrichten, 
| Dienftage, den 14. November, 1761. 
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AVERTISSEMENT! 


Demnach die auf verwidenen roten dieſes Monats angefegt geweſenen Verſteigerung 7. 
Erik Nhein⸗Weine, in dem Gaſthauß zum Storch zu Sachſenhauſen, wegen damabls fürges 
weſenen Ausruf bey Lobl. Pfand: Amt, nicht vor ji) geben fonnen; Als avertiret man hiermit 
zuverlaßig, Daß ſolche 7. Sıud Weine Dienkag den ı7ten Diefes Nonaths November in ermeld⸗ 
sem Gaſthauß zum Storch u Sachſenhauſen Nachmittags praͤcis um 3. Uhr an den Meifidies 
thenden gegen gleich baare Bezahlung in Karolin, neuen Louis d’Or zu 11. fl. oder groifen Tha⸗ 
kr a2 fl, 45 Er. losgeſchlagen werden jolen. Die Proben find von 2. bis 3. Uhr am Faß in 
uchmen. 


‚AVERTISSEMENT. 


Demnad die Belandzeit, bed Löblihen Armen: Wanfens und Arbeitd: Hauß zuflehenden, 
im fogenannıen Zaudengrund betannikd) liegenden 4. und in circa einen halben Dreorgen Neder 
oder Känderenen, melde der biefige Burger und Gaͤrtner, Johannes Fleck, dermahlen annoch 
im Beſtand bat, Cathedra Petri 1763. zu Ende gehet, ein Wblichez Amt gedachter Stifflung 
ader gefonnen iſtſeldige Meder anderweit an den Meiſidietenden zu üdsrlaffen : Als wird 
Terminos der Verſteigerung hiemit auf Mona den z3len Novemder naͤchſthin angeſetzt, daß, 
mer kuflen bat obbemeldte tändereven zu beftchen , Der oder Diefelden ın defagten Termino 
und mar Nahmitiags um 2. Uhr vor Amt eriheinen ‚ und Die weitere Canditiones Dadep 
BA nehmen können. 
© goar. Francffurt den 26ten Dctob. 1761. 
Armen; — und Arbeits: Hauß. 
AVERTISSE ENT. 


Nachdem den 19. December ago. curr. die E. Pohl. Caflen- Amt zuſtaͤndig ie circa 3. Hu⸗ 
ben 10. Morgen Lands famt der Hofraich zu Nieder Erlenbach |p bishero Heinrich Mutz im Bes 
and gehabt, fo dann noch ın cırca 3. Huben 10. Morgen Yand, fo bisher von Balthafar, Der 
er une Adam Ulmann gebaut worden, nad) Ablauf der auf Cathedra Perri 5762, ſich endigene 
den Leyhen, kunftighin zujammen gefchlager, und am einen tindtigen ı eftander ‚gegen genugfas 
me Cautlon auf gemifft Jahre plus oflerenci velpachtet werden jollen 5. lg hat man folhrs hier⸗ 

f 


mit bekannt machen wollen Wer nun borfte. hende amfehnliche Güther zu beſtehen gefonnen, kan 
Ach auf obgemeldten 19. December Nachmitta gs um 2. Uhr in des Foblien Caſten · Amts: Se 
be einfinden, und daſelbſt fernern Befcheid d ernehmen. „ Publicar. Srandfurt den 7. November 
2763, j 


Caften » Amt. 
BRUST HU SEITE SEHR IESTENTSE ST EST SE Se Sy 


Sachen die zu verfauffen, fo bervegralg Keller, und fonfiger Bequemlichteit, und 
, , fan gleich dejogen werden , au if jede 
unbeweglich find, in der Stadt. aparı in haden. Und findet man re 


Eine mit allem weht verfehene bölgerne Ein in der Barfi td wohlgel 
Schlaguhr mis einen Weder , nebſt einem a —— —— 
f} 


Beuen Lannenen auf Eichenhoig » Fard ange Perſonen bedienen können, iſt gu derlebnen. 
Aridenen. Ubrtaften ift um Platz zu geminnen, Ein Weiden , Drag iu den Barfüfern: in 
dilligen Dreiffes zu verfauffen. Nro. 18. und ein Manns Pla zu St. Eu 


So wohl an dem Mann, in der Stadt, ab Warina in Rro. ı 
auf dem Fifherfel® „ merden das ıco. gute find zur veriebnen, und bey Ausgedern Diefek 
@ reiner » Dielen un o. Rıble. unm 16. Ber Eigenihümer zu erfragen, . 
ſuigte Lange Parten Das 100. um « ſt 30 Ir. Auf der greffen Bocenheimer Gaß, iff ein 
Kaen contante Zahlung verkauft , und iſt krodener fhrpotmdfiger Keller un circa schen 


Dedfals key Denen Holgbändier am Geifl + Stuͤck Wein zu verkhnen ‚ und fan gleidy 
Ddrigen anzufrageır. bejogen werden. Er 
Ein noch guter draubdarer Scloſſer⸗ In der Sqcnurgaß ffchen einige meublirge 


Blasbalg, ift dilligen Preiffes zu vettanffer „ Zönmer Monat: weiß zu verliehen , mwonon 


eh Paar Piſtolen mır Meßing eingelegt, ben Ausgedern diefes + Bas mebrere iu ch 
d zu verkaufen. fabten. 


Dev Deren Johann Adam Die im Ritter 
ouf dem Heinen Rornmard + And ak Dien⸗ 


Rag und Freplag gute ftiſche Auſtern ju de Perfonen fe alleriey ſuchen. 
Sommen. . 8 pi je He Ma —— un 
423 Unter⸗Magd geſuchet, fo mit then, un 
Bu verlehnen in der Stadr, fonftiger —XR Arbeit umzugehen weiß. 


In eine benachbahrie Neichäffadt, mich ein 
“ An ber Haaſengaß fichet ein Keller zu 9. Lehrling „in eine Specerey Handlung, gegen. 
Stint iu verichnen. biliges Koſtgeld verlanget. 
In einer wohlgelegenen Ettaſſe iſt die ate Eine noch wohl conditionirte Kutſch zu 4. 
und z1e @tage zu derleiben , beftchet jede auf Terfonen, wird billigen. Preife zu. kaufen 
org Stuben , Kinch und Kammer eiwas geſucht. 


Nro. XCVI. 
Dienftag, den 17. November, 1761. 


FRAUEN 





mie Ihro Ru » Wie auch eines 
wiſch / Kayſer⸗ N hoch + Edlen 
lichen und Bi, M ond hochweifen 
ig. Majeftie N magtſtrace⸗ 
auergnadigſtew (il ↄochganſtigen 

‚ PRIVILEGIO. \ Bewilligung 


Ordentliche —— 
Srandfurter Fragund ie 
Kachrichten. 

Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 


Römer gegen der Stadt Amfterdam über, wochentlih zweymal, ale 


Dienftags und —— Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 
Die de Campoingeifche Erben haben ſich entſchloſſen, ihren in Todenherm gelegenen Graß⸗ 
und Baumgarten, durch freywillige Verſteigerung an den Meiftbietenden verkaͤufflich abzugeben, 


wozu Terminus auf Mittwochen den 2 Decmbr. =. c. angefeget ift. Inzwiſchen fichet Diefer 
Garten altäglich zu befehen, umd können fich.Die Liebhaber dazu bey Herrn Eentgraf Müßer gu be: 
nannten Bockenheim melden , allwoſelbſten Dann auch die Verſteigerung benahmlen Tags zu ger 


woͤhnlicher Zeit vor ſich gehen wird. 
A 


VERTISSEMENT. 

Denenienioen welche auf Loͤbliches Acker-⸗Gericht, Schutzlohn, Weinftener, Trüdenzins,, 
oder andere Abgaben zu entrichten haben, wird hierdurch bekannt gemacht, daß bey gedachte 
Am von d«to bis auf den zuen Decembr. diefes Jahr, alte Wormittage Sehion gehalien wird; 
diejenige aber, fo in bemeldier Zeit ıhre Rückſtande nicht abtragen, ſich alddann der erforderlichen 


zrnſtlicheren Verfugung zu gewartigen haben. 


Publicaum Srandfurt , den 16. Novemb. 1761. 


Ader 4 Berichr. 


BI UE BAUS BRGCHESEHEHEHEASHERARGEAEGEASHEASLENE 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbemeglich find , in Der Stadt. 
In hiefiger Stadtwaag liegt gute Rotenhur⸗ 

er Burier, der Kerner 219 und einen halben 


baler zu verlaufen, man kan Faß von Kents : 


ner und halben Centuer haben. 
Eine Partie extra ſchone junge Burbaum 
ſtehet zu derkauffen. 


zo Fran Klingling, den Laden gegen ben: 


SHayner «Hof uber abend, find wollene Weibo⸗ 
und Manns: Schuh, zu verkaufen. 

Seife füße Ducking 7. 48. Stuͤck vor ein 
Kopffiuc wie auch Cabliau a s. Pfund vor 1. 
Rthlr. find —— bey dem jungen 

aͤſſerhun zu bekommen. 
ie in oh Ehtiſtoph Seifarth, zum 
guldnen Roß, auf dem Mardt, ſtchet ader⸗ 
mahi eine Parıhey Stroßdurger Dacht⸗Gatn, 
von verfchiedenen Sorten , Eeniner » weiß 
in bidigſte Preife su verfauffen. 

Zu verlehnen ın der Stadt. 

In einer lebharften K:vier , mitten in der 
Eiadı, if eine rdumlıhe und mit gehdriger 
Bequemlichkeit verfebene Wohnung aͤhrlich, 
auch theils mit + oder ohne Mobilıen , Mor 
nach: weiß zu berichnen. 

Zu Sadfenhaufen in ber gangbarften 
Eirafe iñ ein dor einen Speserep: Rräinee 


oder andere Profeßion wohl gelegened Kauf, 
welches ein Zimmer zu einem Yadın und Kar 
den: Erube bat, fodann anno mıt einer 
Wohnſtude, Kammer, Küch, Keller nnd z. 
groſſe Böden verfehen iſt zufammen oder 
jedes a part au verlbnen. 

Dry Schweinſtaͤlle And in Sachſenhauſen 
u verlebnen. 

Es fiehet ein mohlaclegener Keller‘ 12. 
Stück ſchrotmaͤßig haltend zu veriehnen, und 
En in zeit von einem Monath bezogen wer: 
"den. 

6000. fl. liegen su 3. und einen balden pro 
Cenro auf einen gerichtlichen Inſatz ausjus 
lehnen bereit. 

Ein febr wohl gelegenes und dequemeß 


Hauß, flebet zu verlebnen 


Perſonen fo allerley fuchen. 

Ein junger Menſch, Proteſtant. Religion, 
fo eine ſchoͤne leßdate Ottographiſche Hand 
ſchreibet, Dadey einen Lateiniſchen Terminum, 
mie nicht weniger Das Rennen und ‚Franadı 
fiih copiren, aud don der Muſie etwas 
derftcher, und bereits einige Fabre alldier 
auf einer Schreib, Stube in Dienfien geitans 
den, ſucht in: oder auffer Kioree aübier oder 
auswärıs wieder placirt zu werden. 


Ein honettes Frauemimmer von guter 
Familie, Lutheriſcher Religion, welche im 
Ebrifkenrhum gste Inſtruction giedet, ers 
forderlide Aufſicht in der Oreonomie verfk: 
bet, die ſchoͤnſte Salanterıe Ardeit mache, 
erwas Frangditib ſoricht und ım teutfchen 
Schreiben wohl .erfabren if, ſuchet als jeut⸗ 
fe Mapdemsifede oder Hofmeiflerin ihre 
WGeſchidlicht eit gu zeigen. 

Eine no wohl conditionitte Schlag⸗ Ihr 
wird zu kaufft geſucht. 

Zwey gleiche Spiegel von 2 ıf biß a. 
Schuh bo, ſodann einige Zulaͤſt und Stud 
faß, mie nis weniger eiferne Reiff merden 
zu kaufen geſucht, und bat man ji) Desfals 
ben Frau Rooß in ber Goldnen⸗Federgaß 
zu melden. i h j 

Auf einer ledhaffıen Etraffe wird vor eine 
flide Haushaltung eine Wohnung geſucht, 
befichend in 2 diß 3. Eruben, z dıf 3. Kam» 
mern, ſchoͤne bede Kuͤch und Hof zum Feder 
Bieh, aud £. v. Priver, und fan man bey 
Aus geber dieſes das Mehrere erfahren, 

In eine gang fieine Hausbaltung wirdeine 
Magd von gefegten Jahren begehrt, Die 
fauber Neben und Stiden fan, auch fonfien 
Die Sauberkeit und Ordnung lieber, 

Eine jungeSdugamme Die genugfame Milch 
bat wid ein Kınd tränden. 
Es mird in ein allhitſiges Gaſthauß ein 
junger Menſch, Diefen Winter über als Keller 
en r allenfald auch ein hiefiger Burgers 

ohn. 


Sachen die verlohren morden. 

Es ift den sten Diefed au Mapng eine 
goldene Repetier Uhr in unterfchiedentlichen 
Fatben in Gold gradirer, die Reperition & 
la fourdive. das auffere Gehd:ß mis zwey 
Glaͤßern und Nafpis arün, auf bem Zurfers 
Blat ſtehet: Julien le Roy, das Gehaͤnk ift 
eine Frauensimmer - Keite don Stahl mit 
vielerley Batlocken, zum Exempel eine Heine 


wine Julien le Roy, 


geldme Kırıfhe mit z. filbernen Pferden, ein 
Deiſchaft mir Steinen , auf der Seite ein 
klein Flacon in Bold gefaßt, ein klein Eris 
ſtallen Herg in Gold mit einem Portrait, ge» 
ſtohlen worden. Wan bittet alle Drejenige, 
in deren Hände es kommen folte, ſolches 
ben Deren, Becker Uhrmacher bey der St, 
Karbarinen » Dfort zu wiffen zu thun, welcher 
** em anſehnliches Recompentz erflaiten 


wird. 

TI a ext vol& a Mayence une Montre d’or le 
®.du Courent a repetition gravde en or de 
diſſerentes couleur a fourdines ,„ Je faux etuis 
a deux veres, jafpe de vert, inferit für la pla- 
La chaine de femme, 
d’afier, ou pend plufieurs Berloguer , comme 
une petitte Carofle d’or avec deux Chevaux en 
argent, un cachet garni avec dea pierres für 
ke coꝛe un petit flacon garni en or, un petif 
coeur de criftal garni en or, avec un Portrait, 
On prie ceux ou celles & qui cela tomberz 
dans les mains d’en avertir le Sieur Becker 
Horloger, proche la. Porte $t. Cathrine, qui 
des feras recompenfer l’agremenr. 

Geſtern Nachmittag iſt don der Bornbeis 


"mer: Pfort bit hinter den Römer ein bald 


Dugend Mayhlaͤndiſche Schhnuprüdder verloh⸗ 


‘ren worden, mer fie wieder bringe befome 


ein aut Trindgeld. 

Es bat eine Dienſt⸗Magd am verwidhes 
nen Samftag vom Fiſchmarck über den Lieb⸗ 
frauen: Berg und Graben auf die Friedbur⸗ 
ger» aß gebend einen Anddng : Sad derlohs 
ten , worinnen folgendes defindlich: nehmlich 
finds Schlüſſel, ein Sdibgen darinnen drey 
und eın halden Gulden an Geld, und einen 
fildernen Fingerbut 3 weiter wey viertel 
Rotterie:Foofe, und ein blouund weiß gewürfr . 
felt Sacktuch. Der Ueberbringer bat einen 
Recompentz zu empfangen. 

Eine ovale filberne Tabatier, morauf unters 
und oben, in Der Mitten ein goldened Plätts 
kein , iſt verwichenen Montag verlohren wars 


den, dem Finder derfelben wird gegen Nuͤck⸗ 
gebung, ie Karolin Reconpentz ver⸗ 


rochen. — — 
” Am Dienftag früh ift vor einem Gewolb 
eine grole Schroosleiier ſtrhen geblieben, wer 
ſoiche au ich genommen believe ſich au melden, 
bätıe aber Digjelbe jemand gelaumt , dem fles 
ber Das ausgelegte Geld, neoft eine Douceur 
au Dieniten. j i 
Avertilfement. 
- @in Burſch mittelmaͤßiger Statue , siemlis 
bau a Angeſichts, und von ohngeſehr 
30, Jahren, welcher Dabier als Laquais gie 
dienet. Bor zwey Monathen aber aus feinen 
Dienft fortgeſchaffet worden, bat jels dem, 
bosbaffter und diebiſcher Weife, auf: den Nah⸗ 
men fowwobl jeines gewefenen Seren, als auch 
verfpiedener anderer angefehenen Perſonen, in 
mehreren biefigen Kauf⸗ raden allerhand Waa⸗ 
ven ausgenommen, und Darunter ſchon viele 
Diebereyen begangen , fole auch darmit noch 
“immer forıfahren , und um nicht erbannt zu 
werden, bald diefe bald jene, ohne Zweirtel 
aus deme geſtohlenen angeſchaffte Kleidung irg⸗ 
gen, Dabıro wird das Pudlicum fur ſothauem 
ruchloßen Dieb und 2 etruger gewarniget, und 
jedermann erſuchet, ihn wo er ſich bereiten 
laſſet, ſogleich gefanglich anzubalten, und de 
Dprigkeit zu überliefern. 
Averıilement, 
Auf Hoch: Dbrigteitlihe Verordnung, ſol⸗ 
len in dem Scleiheriihen Hauß gegen dem 
alsen Caffte-⸗Hauß über , Dienſtag den 24. 
diefes Vormittags, und fo ferner allerley Mobis 
lien gegen gleich daare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
biethenden öffentlich vertaufft werden 
Avertillement. 
Auf ein allhieſig Fürſtl. Compioir, wird 
ein junger Menſch von honetien Elıern, Evans 
gelifher Religion ,, welcher gut Rechnen und 
eine faubere fertige Hand ſchreibet, der Frans 
zoͤſiſchen Sptach machtig, und auf Verlangen 


Caution feflen , indeſſen Ermen 


inlangliche Arteftara feiner Konduite —— 


haubringen vermogend gejucht , wowon Das 
mehrere bey Ausgeber dieſes zu vernehmen. 
nr Avertillement, 

Kunfıiigen Donnerflag oder Freytag als 
den 19. und 20. November , ſollen Bor umd 


Nachmittags in der Fahrgaß am der Srudın 


des Seiler Sauers Hauß, eine Stiege bad, 
alerhand Mobilien und Haußrath, als Ei 
Kupfer, Mefing, Kleider, Bes 4 


ettung und Ge⸗ 


raid, an den Meiftbierenden et werden. 


a. N — 

m Hochfürſtl. H en⸗Darmſtaͤdti 
ſchen rotterie 2. i 
ten Anhang. derer 
gungs » Nachrichten ſub Numero XCV. ein 


Drudfeblee eingefhlihen, ob würde Denen 


Herren Jutereſſenien Die jugefallene Gewinnfie 


auf ihre Looße au in leichterein Geld feiner 
zeit ausbejahlet, als hat man von Seiten der 
Hochfurſtl. Darırflädrifgen Diredtions + Com- 
mifhion , ein ſolches dem ebrfamen Publico. 
nicht allein bekannt zıaden, fondern nochmah⸗ 
ken die gewiſſe ungezweiffelie Verſicherung ge⸗ 
ben wollen, daß alle, ſowohl groſſe als eine 
Gewinnſten, welche in obgedachter Hochfurſil. 

effen» Darmftädter Lotterie, denen Seren 

ntereffenten auf ihre Looße zufalen, Plans 
mäßig und zwar nicht mit ı2. pro Cemo De 
core, fondern bloß allein nad) Abzug dep e⸗ 
benden Pfennings zu Unterftügung des. Ar: 
muths, in denen enigen Geld: Sorten, womit 
die Einlagen geſchehen, (und nicht gewinnſuchli⸗ 


. ger Weife im leichterem Gelde) richtig ausde⸗ 


jahler werden ſollen. Franckfurt den ı6. Ne 

vember 1761. 

( L S Hochfuͤrſtl. Darmfädtifche pris 

ER pilegirte Direftions-Commil- 

fion im Haupt⸗ Comproir ju 
Srandfur am Daun. 


Calürer Hoffmant 


Aveititſement {im extra oxdinai⸗ 
hiefigen Frag⸗ und Anzeis 


Num. XCVI. | 
Dienftags, den ı7. Movember Anno 1761, ' 





Anhang 3u denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag/ und Anzeigungs⸗Nachrichten / wotin⸗ 
sen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurg. 
Am zsten Sonntag nach Trinitatis den 15. Movember 1761. 


s. T. Herr Adam Abraham Muͤller, Chur » Pfälgifher Kirchen-Rath ⸗ Ioſpector, 
— Birtiber, und Frau Sufanna Elifaberha Yrasıin., ee 
„ Herr Ehrijtian Gortlod Friedel, Handelämann , und Jungfer Ehrifiana Sibylla Labor. 
Here Henrich Julius Maes, Handelsmann, Wittiber, und Jungfer Johanna Chriſtiana 


ebelin. 
Hur Zoran Seit Rebe , Handelsmann, und Frau Anna Catharina Mündörfferin, 
il 


peter Lindheimer, Metzgermeiſter, und Jungfer Maria Charlotta Idſteinin. 
Bartholomäus Gelff, Becerimeitter, und Anna Catharina Wintherin, Wittib. 
Aohann Balthaſar Kappel, Schreinermeiſter, und Anna Roſina Gloͤcklerin, Wittib. 
Henrich Eieberran , Seilermeifter, Wittiber und Anna Margaretha Schäglin, Witib. 

eree Henrici, Lehn ‚auae: und Anna Draria Beinin, Wütib. 

ohann Henrich Pfeitfauf, Kutſcher, und Maria Anne Schudiin, Wittib. 
Hermann Adolph Klingler, Weingartner, Wittiber, und Anna Maria Wüſtin, Wittib. 
Jacob Kauffmann, Saitztrager, Wittiber, und Jungfer Anne Margaretha Schafferin 
Frantz Den Martin, Weingaͤrtner, Wiriber, und Anna Catharina Eifwännig, 

ittib. | 


? 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Sranckfurı 
Montags / den 9. Llovember. 


hann Daniel Andrei, Schumadjermeifter, Wittiber, und Iungfer Helena Tornmannin. 
chann Wartin Geisler, Kammmacermeiſter, und Jungfer Johanuctia Elifaberha Florichin. 
ohann Friederich Muſch, Schumachermeiſter, und Jungfer Jacobea Sandinannin 


Dienftags / den 10. Nov. 


Herr Johann Michael Gieß, Goldarbeiter, und Yungfer Maria Joſepha N rad Scheerer. 
Herr Georg Gottfried Ehrhard, Handelsmann, und srau Anna Dororhea Meyerin, Wistib.- 
ohann Leonhard Haag, Bierdrauer, und Marın Elifaberha Schägin, Wirtib. 

ohann Thomas Dielmann, Weingdrener, und Jungfer Maria Elijaberda Dautin. 

rißian Ernft Müller, Wachstuchmachtr, uw Jungfer Cathatina Spiegelin. 


8 Mittwochs / den 11. dito. 

Johann Friederich Münsr, Fiſchermeiſter und Fruchthaͤndler, und Jungfer Maria Ehriftina 

Johann PER r Mengermeifter, und Jungfer Anna Catharina Maufin. 
Donnerflags-/ den 11. dito. 

ai Sr Trisfiräger, auf der Kayſerlichen Por, und Jungfar Margaretha 


Getauffte hieruͤden in Franckfurt. 
Sonntags / den 8. November. 
Dec Jodahı Wannen Zufs, Gofhettr, Anc Laoıe, na Elfi 
Georg Helffrich Collet, Jun. Knoͤpffmacher, eine Tochter, Emilia Charlotta 
| Montags / den 9. dicto. 
Philipp Friederich Schubert, Mengermeifter, eine Tochter, Katharina Eliſabetha 
Dienſtags / den 10. dito. 
Here Henrich Auguſt Frommhold, Handelsmann, eine Tochter, Maria Eliſobetha 
" Mirtwochs / den ıı. dies. 
Johann Hermann Wilhelm, Buchdrucker, eine Toter, Maria Amalie, 
Dornerflags/ dem ı2. dito, 
Surr Johann kudwig Difentah, Handelsmann, einen Sohn, Johann Anton, 


Here Johann Henrich Arifh, Baftgcher, einen Sohn, Gobann Wilhelm. 
Johann Andreas Graubner, Schneidermeiſter in dunm eine To en OR 


er Sreytags / den 13. Nov. 
iederich Mövins, Kunſtmahler, einen. Sohn , Johann Andreas Benjamis 
—— Racırich, 2* einen Ey Johann —*8 — 
hilipp Carl Kayſer, Maurermeiſter, eine Tochter, Suſanna Catharina. 
Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Sonntags / den 8. Novemb. 
Grorg Nagel, Weingdriner , eine Tochter, Suſanna. 


Montag, den 9. ditto. 


Johanntz Fuler, Weingaͤrtner, eine Tochter , Mario Catharina. 
Sreytags / den ı3. dito. 


etohann Adolph Sthäfer, Haͤffnermeiſter, einen Sohn, Joadim. 
Deintich Klotz Bleicher, einen Sohn, Johannes, 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 


Samſtags / den 7. Novemb. 


$. T. Herr Johann Eafsar Schumann, beyder Rechten Doctor und Kapſerl. Reichs Hof Rathte 
Agent, alt 72. Jahr. ; i 


Sonntags / den 8. November. 


anned Sachs, Dehlen  Müdler von Soden gebürtig , alt 65. Fahr 6. Monat. 
eren Ebrhard Hundertſtund, Silderarbeiters Tönterlein, Ana Helena, alı 11. Monas. 


N Montage / den 9. November. 
Heren Earl Wilhelm Raub , Silderardeiters Soͤhnlein, Johann Jared , alt 3. Jahr 


R onat. 
Ehriſtian vᷣe ‚ Kinwandhändiers Soͤhnlein, Johann Earl, alt ». Jahr 11. Monat. 
Dienftags/ den 10. dito, 


Johann Ricolaus Amtage, Schuhmachermeiſterz Toͤchterlein, Margaretha, alt 1. Jahr. 

Dicolaus Dt, Durgerlißens Bogenfhreibers Soͤhnlein, Balthaßar Jobann, alt 3. Jahr. 
10 % a 

ohann Philipp Mrever, Wollenſortierers Edhnlein, Jo hann Phili ta. Jahr 13. 

Job nf nee ech Sdhnlein, Job m ne 30 | 


Mittwochs / den 11. dito 


Johann Adolph Gruͤnau, gemejenen Zimmermeiſters Wittid Suſanna, alt 64. Jahr 9. 


Monat. 

Here M. Johann Andreas Winther, Schriften Correctoris Haupfrau , Chriſtiana Magda⸗ 
fena, alt 60. Jahr 7. Monat. ‘2 

Balthaſar Keihum, gemefenen Fiſchermeiſters Wittib, Maria Eliſabetha, alt 60. Jahr, 
Caſten· Alumna 


Sodann Konrad Zeridãußer Steindedermeifters Soͤhnlein, Johann Philipp, alt 3. Jahr. 
Sreytags/ den 13. dito, 

Johann — — — * Sqloſſermeiſters Hantfrau, Maris Margaretha, alt 37. Fahr. 

10. Mona 


Ener Peier Shikr, von.Eoıtenmweiler geb. Schneidergeſell, alt 27. Jaht. 
ohann Cchtiſtoph Hase, Soldatens Shhnlein, Johann Jacod Hosted, alt 8. Monat, 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Dienſtags / den ı0. Flow 


Benjamin Reuß, Fiſchermeiſters Toͤchterlein, Catharina Adelburg, alt ı. Jahr 4. Monat. 

Johannes Spenbler, Zadasjpinners Kindbetter Soͤhnlein, Johann Ludwig. 
mMittwochs / den 11. dito. 

Anton Daut, Weingärtners Cdhnlein, Martin, alt ı. Jahr. 

Engelhard Kiopper, Wagenfpanners Sohn, Philipp Jacod, alt 8. Jahr. 


Donnerflage / den ı2, dito. 


Anton Demant, Saglöhners Cdhnlein, Deter, alt ı. Jahr. 
RAERNAAAAANAAAAARURANAAAAAAANN 


— Lsxtraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter grag und Anzeigungs + Nachrichten 
Dienſttags / den 17. November / 1761. 





Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als Eine sang mit Wacstuch dedeckte Ungari⸗ 
unbetveglieh ſind, in der Stadt. fe Vor » Ealefhe , ſo noch gang neu und 


mwobt conditioniret , ſtehet au vettauffen, um 


In der Barfüller Kira cher ein wohlge ging ju gewinnen 


legener Weider» Plag zu verkauffen. 


Nro. XCVH. 
Sreytag, den 20. November, 1761, 


mern a eg a 





Ordentliche —— 
Franckfurter Fragund Gnzeigungs⸗ 
Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler * dem 
Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam uͤber, wochentlich zweymal, als 
Dienſtags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— — — 


AVERTISSEMENT. 
Wegen vorgefallener Verhinderung, wird der bekanntgemachte Ausruf im ——— 
Haus, gegen dem alten Caffee-Hauß über, auf naͤchſt kommenden Dienſtag ausgefekt. 
2 


’ 


Sachen die gu verfauften,, fo beweg⸗als 
| — Pr ai Stadı. 


Bey Frau Braunin , am Ausgang des 
Barcerfen , im erſten Härings Laden , find 
esıca füße Tüding , mie auch ganger.neuer 
kaberdan und Stockfiſch, um diligen Preiß 
ale Tag frif zu baden. 

Dev Frau Zieglerin Ausſganqs der Neuen 
Schirn im dritien Häcings: Faden, kan man 
extra füße Dirkıng , wie auch gangen neuen 
Laperdan und Stockfiſch, um billigen Dreiß 
alle Zag ſriſch dekommen. ' 

Erira ſuſſe Hardterwicker Buͤking, und 
friſche Cabtiau, find dilligen preiſſes zu haden, 
in der Fahrgaß auf dem Plaͤtzgen ohnweit der 
Sanduhr, dev Frau Anpdrıoli. 

Vergoldete Kelch vor die Land.» Bfarr, 
berren, fodann Hals : und Wrund: Eprigen 
wor die frangdfiihe.und eutſche Herren Bars 
bierer , find dilligen Preiſſes in Kommmißion 
au derkauffen. . I: 

Bey Johann Ludwig Orth in der Born: 
gas, find halbſeidene Galaunen, baldfeident 
und wüllene Schurtzſchnrt, ſeidene jadigs 
und glatte Bruſtſchnur, Flortte und Seiden⸗ 
Band, rundgelegte Hotaͤrdiſche und andere 
Schnur, Stukweiß, fardigt, weiß ordinatre 
and Seiden , Barn , nebſtdlau und weiß, 
und weißem Strickgarn, Pſundweiß, auch 
andere Waaten, billigen PLeiſſes zw der⸗ 
rauffen. 

Une tr&s . bon Chaife de Pofte pour une 
Peifinne , avec les Harmois fe tiouve & 
vendre, . 

Sechs Mapmor- Dlatten auf Tifh‘, fo 
nod mie gebraucht worden, abier in Com 
mißıon ſchende, find dilligen Dreiffes su ner. 
Pauffen, der Marmor iſt von der deſten Sat; 
ung mit Schneden, und ſonſt fdrönen Fiou 
gen , Den Ausgedern dieſes iſt Das mibrere 
au vernehmen. 


% 


Ben Johann Peter Safkl im Blumen, 
Erang an der Ziegel⸗Gat, find von der be⸗ 
fen Fadrique Ranziger &ihıer , fowohl im 


Kiſten, als auch ins Kleine zu baden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


ke — Sim Belder in alten. B 

n-para einen guten gerichtlichen 

ſatz ausgeliehen zu werden. — Sn 
Zwey Sıuben ancimander suf dem erſten 


Stock, mir einer oder jweh Kammern vor Bes 


diente, und alle dazu gehörige Menden, ſind 


— in der Stadı Monathweiß zu verlchs 


In einer gangbaren Strafe find auf der 
erſten Etage dreh meuplirte Stuben, Stubens 
kammer, nebſt noch einer Kammer, Kuͤch und 
Stau vor Pferd zu-verlchnen. 

In der Dongesgaß find iwey Stiegen bo 
2. Stuben. und zwey Kammern , nedit n 
2 Ramasen, Kuͤch und übrige Bequemlichkeit, 
alles auf einem Platz zu verichnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein junger Menſch Evangelifher Religion, 
Si = Perd verficher und Sritiren kan, ucht 
11 . 


Einige gute brauchbare Stuͤckfaß, mit oder 
ohne eiferne Meif gebunden, werden zu kauf - 
fen geſucht, umd ift fich bey Ausgeber Ddiefts 
zu ertundigen. 

Eine Dienſtmagd die in der Haußhaltung 
rag erfahren, fucht bey ſtillen Leuten zu dies 

Eine junge MWittwe, welche im Kochen , 

chen und anderer Hauß Arbeit erfahren , 
ſuchet als Magd oder bey Kindern zu diench. 

Seth⸗ mir grun oder blauem Tuch befchlas 
gene Eeſſelſtuhle, mit oder ohne Seſſel, wis 


auch +2. weiſe Vorhaͤng an bie Fenfter , ſamt 
ein halb Dugend feine Servielten, werden um 
bigigen Preiß zu Fauffen gefucht. 

Es ſuchet jemand Geſell ſchafft, um morgens 
den. Samſtag oder kuuffiigen Montag nad 
Wetzlar zu reifen. 

Eın- honeites Frauenzimmer von guter 
Familie, Lutheriſcher Religion, welche im 
Chriſtenthum grie Inſtruction giebet, ers 
forderliche Aufſicht in der Orchnomie ver ſte⸗ 
bet, die ſchoͤnſte Galanterie Arbeit machet, 
erwns Frantzoͤſiſch ſpricht und im teutſchen 
Screiden wohl erfahren if, ſuchet als teut- 
fe Mademoiſelle oder Hofmeiſterin ihre 
Geſchidlichteit zu zeigen. 

Eine noch wohl conditionirte Schlag Uhr 
wird zu Lauffen geſucht. 

Zweh gleiche Spiegtl von 2 ıfa 4. 
Schuh bob) ſodann einige Zulaͤſt und Stuck 
faß, wie nicht weniger eiſerne Reiff werben 
zu kauffengefucht, und. bat man fi: des fals 


dev Frau Rooß in der Goldnen-Federgaß 


EN 


zu melden. . DE j 
Auf einer lebhaften Straſſe wird dor eine 
Ride Haushaltung eine Wohnung geſucht, 
beftchend in 2 diß 3. Eruden, 2 diß 3. Ram 
gern, ſchoͤne bede Kuͤch und Hof zum Feder, 
Bieh, auch ſ. v. Privet, und fan man bey 
Ausgeber Diefed Das Mehrere erfahren. 

In eine gank Meine Hausbaltung wird eine 
Magd von gefegten Jahren begehrt , Die 
fauber Neben und Stiden fan, auch fonften 
die Sauberkeit und Drednungdiebet. 

Es mird in ein allhieſiges Gaſthauß ein 
junger Menſch, dieſen Winier uber als Keller 
gefuht ‚ alenfals auch ein hieſiger Durgers 
Eehn. 


Sachen die verlohren worden. 


Seſtern Nafpmittag if non der Bornhei⸗ 
wer» Pfort Bip binier den Roͤmer ein bald 


Duyend Mapländifhe Shnkhticher derloh⸗ 
ten worden, mer fie mieben being: bekomt 
ein gut Trindgeld. j 
Am Dienftag früh iſt vor einem Gewdlb 
eine groſſe Schrootleiter Beben geblieben, wer 
folche zu ſich gerommen beitede- fich zu melden, 
hatit aber Diefelbe jemand gelaufit , bem fies - 
het das ausgelsgte Geld ,. nebfk eine Douceur 
au Dienſten 
Es ut Den sten dieſes su Maung eine’ 
oldene Meperier Uhr in unerſchiedentlichen 
arben in Gold graviret, Die Repeittion 2 
14 fourdine, das auffere Gehaͤuß mir zwey 
Glaͤßern und Aafois grün, auf dem Ziffer⸗ 
Blat ſtehet: Julien le Roy, pas Gehaͤnt iſt 
eine Frauenummer⸗ Ketle ‘Stahl mıt 
dielerley Barloden, zum Erempel vine Heine‘ 
geldne uiſche mit 2. füldernen Pferden, ein 
Detſchaft mit Steinen ,„ anf der Seite ein 
Klein Flacon in Gold gefaßt, ein klein Eris 
ſtallen Herg in Gold mit einem Portrais, ge⸗ 
ſtohlen worden. Man disiet alle Diejenig®, 
in deren Hände «8 kommen folte, ſolches 
dem Herrn Becker Uhrmacher bey der St. 
Earbarinen » Dfort zu wiſſen zu.thun, welcher 
non eın anfehnlihes Recompeng erſtatten 
wird. 
11 a &te vole a Mayence une Montre d’or le 
8. du Courent & repetition grave: en or de 
differentes couleut a fourdines , le faux etuis 
a deux veres, jalpe de vert, inferk fur la pla- 
tine Julien le Roy, La chaine de femme, » 
d’afier, ou pend plufieurs Berloguer , comme 
une perktc Caroffe d’or avec deux Chevaux en 
argent, un cachet gıımi avec des pierres fur 
le cö:€ un petit flacon garni en or, un petit- 
cœur de crıftal garni en or, avec un Portrait, " 
On prie ceux ou celles à qui cela tombera 
dans les meins d’en avertir le Sieur Becker 
Horloger, proche la Porte St. Cathrioe, qui 
les feras recompenfer l’agrement. 
Eine ovale filberne Tabatier, morauf unten 
und oben, in der Meissen ein goldenes Plalb⸗ 


kein , if verwichenen Montag verlohren wor⸗ 
den, dem Finder derfelden wird gegen Nück⸗ 
gebung, eine halbe Carolin Recompentz ver⸗ 
lprochen. 


Averiiſſement. 


Den witen Jenner 1762. ſoll eine Samm⸗ 
fung von Theologiſch⸗Juriſtiſch⸗ Mediciniſch⸗ 
d hũoſophiſch⸗ Hiſtoriſch⸗ Philologiſch, nebſt 
einen Arbang von Mathematiſch⸗ und Mili⸗ 
tariſchen Buchern allhier in dem Gaſthauß zum 
MWeidens of auf der Zeil, an den Veeiſtbie⸗ 
senden Öffentlich verkauft werben, wovon Der 
Earalogus ber dem Ausruffer Herr Say au bes 
fommen if. 


Avertiffement, 


Auf Hoc: Dbrigkeitliche Vererdnung, fol 


len in dem Schleicherifchen Hauß gegen dem - 


alıen Caffte-Hauß über , Dienflag Den 24. 
dieſes Vormittags, und fo ferner allerley Mobis 
lien gegen glei haare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
biethenden öffentlich verkauft werden. 


Avertiflement, 


Auf ein allhieſig Fürkl. Comptoir, wird 
ein junger Menſch von honetten Elıern, Evans 
geliſcher Religion, welder gut Rechnen und 
eine faubere fertige Hand ſchreibet, der Frans 
zoͤſiſchen Sprach mächtig, und auf Verlangen 
Caution fielen , indeſſen Ermanglung aber, 
imlängliche Atteſtata feiner Conduite halber 
eyzubringen vermögend geſucht, wovon das 
“mehrere bey Ausgeber biefes zu vernehmen. 


Franck furter SruchtsPreiß. 
Montags, den 16. Mon. 1761. 
a. te: 
Korn das Malter ⸗ gene 
Beigen ⸗ ⸗ 7 ⸗ 
Gerſt ⸗ ..:.49 41 3f 
Hader ⸗ ⸗ ⸗ 3⸗ 
Geſchwungen er Vorſchuß 10 30 
Veiß Medi ⸗ € tz⸗ 
Rocken Mehl er — “a 
Hicken + ⸗ ⸗ u?) 


nn en — — — — — — 


Ankommende Paſſagiers. 


Herr Baron von Bechtolſheint, kommt won 
Königftein, log. ım fhwargen Bod. 

Speer dou Weidershauffen , Hof: Rath om 
Madntz, log. in der Reihd: Eron. 

Herr Strauder, Here Schlemmer und Herr 
Eämmerer, Studiofi , kommen von Fulde, 
log. im weißen Schwanen. 

Here von Sramm , Kapſerlicher Eapitain, 
vom Regiment Graf von Famderg, fommt 
aus Schlefien , paßitt bindurd. 

*— ne f n Enbier Ey Hert Rod, 

uffleute, kommen von Mayng , log. i 
ber Stadı Darmfladt. un 

Herr Hermann , von Madntz, log. in der 


9 2 cron. 

err Schneid, Amtmann d i 

ME — an don Schotfheim, 
rt Dalbrun , Oder Marfchad , o 

Darmſtadt, 109. m ſchwartzia Dot. * 


Extraordinairer Anhang 
Bu denen Sranckfurter rag, und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Steptags/ den 20. Nobember/ 1761. 





AVERTISSEMENT. 

Demnad) die Beftandzeit, des tödlichen Armen: Wapfen: und Ucbeitd, Hauf suflchenden, 
im —— Taubengrund bekannilich liegenden -4. und in circa einen halden Morgen Aecker 
oder Kändereven, welche der biefige Burger und Bärtner , Johannes Fleck, Dermablen annoch 
im Beſtand hat, Cathedra Petri 1762. zu Ende gehet, ein Loͤbliches Amt gedachter Sriffiuug 
„ader gefonnen ift , felbige Acker andermeit an den Meifldietenden zu überlafen : Als wird 
. Terminus der Verfleigerung biemir auf Montag den z3ten November naͤchſthin angeſetzt, daß, 
wer Kuflen bat , obbemeldte Yändereven zu befichen , der ober Diefelden ım befagten Termino 
und imar Nahmittags um 2. Uhr vor Amt erfcheinen „ und Die weitere Conditiones dadep 

dernehmen können. 

Signar, Srandfurt den asten Dctob. 1761. 


Armens WOayfensund Arbeits Hanf. 


AVERTISSEMENTT. : 

Die de Eampoingeife Erben haben ſich entſchloſſen, ihren in Bockenheim gelegenen Graßs 

und Baumgarten, dub freywillige Berfteigerung an den Meiſtbietenden verkaͤufflich abzugeben, 

Termious auf Mittwoden den 2. Decembr. =. c. angeſetzet iſt. Inzwiſchen flehet Diejer 
Garien alttäglich zu befehen, umd koͤnnen ſich die Lichaber dazu bey Herrn Eenrgraf Deüller zu ber 
nannten Bockenheim melden , allwoſelbſten dann auch die Verfieigerung benahmten Tags zu ges 
wöhnlicher Zeit vor ſich geben wird. 


BRSSCHICHTITSTTTSTRESTSTSTSTSTSTHETTTEITTT 


Ehriftian Nacod Rheinwald & Compagn, von 
Stuttgardt zu üderlaffen ; Als haı man von 
Seiten der Dirertion nicht ermangeln wollen, 
dem ehrfamen Pudlico ven der foliden und 


Avertiflement. 
Maddeme es Ihro Hocfürfil. Durchlaucht 
dem Herrn Landgrafen von Heſſen-⸗Darm⸗ 
-Randi ze. ꝛc. graͤf iaſt gefallen, zum Beſten 


Deto Unterthanen, wie auch aller armen ber 
draͤngten Leuten ohne Unterſcherd Der Perſo— 
nen eine klaſſen- und Gelde kotterie aufs 
richten, und in Dero Relidenz » Darmfladt 
sieben zu laſſen, die Direciion davon ader, 
Dero Hof: und Eommersien » Raıh , Herrn 


ungemein anantageufen Einrihtung Diefer er⸗ 
ten Heſſen⸗ Darmflädter Kotterie einige Nach⸗ 
richt zu geben , Melchergeftalten dieſelde im 
15000. Looſen, tworunter 7500. Vreife difinds 
lich, _Rebet, (mithin nur ein Fehler gegen 
einen Treffer ſpielet) dem ohngeachlet aber, 


eihwohlen eine Menge anſehnlicher 
ws darunter befinden , als nemlich; 
1. Preis a fl. 10000. 3.2 5000. 2 2 3000. 
I.a2400. 2. a 2000. 2. & 1500. 4.4 1000, 
11.2500. 26. a 300. 42.2200. 68.2 100. 
0. 2 50. 140. a 40. fl. ohne Der andern dies 
en und fdönen Diittel» Dreifen zu gedenden, 
welches eın jeder aus Dem gedrudien Dian, 
b ader Orten graris zu haden, am bejlen ber 


iedıgft erfehen tan, fo, Daß mauder In⸗ 


tereffent mit der gar geringen Einlage al. ı1. 
durch ade Eloflen für jedes Loos, in allın 3. 
Elafen mirfpieien, drehmal einen anfebnlıhen 
Preis gewinnen tan, alfo im gluͤcklichſten Jal, 
mann einer in allen Elaſſen das defle Loos ge⸗ 
winnet, mit ber dbagatell a 2. fl. 20. kr. Eins 
tage für die erfle Eiaffe, ı 5000. fl. gewinnen 
Fönnte, im unglücklichſten Hal hingegen, wann 
einer im denen amen erften Elaffen auch folte 
mit einem geringern Preis_berausfommen, 
dennoch ein mehreres als die Einlage geweſen, 
gewinner, weilen gar keine Fehler in ben wer 
erften Elafen, fondern lauter Gewinnſte des 
findtih, mithin ein jeder der ſchmeichlenden 
Hoffnung leden Fan, daß, meil alle Foofe, fie 
mögen gesogen oder nicht gesogen worden feun, 
in aden 3. &laffen Ziehungen mitipielen, wo⸗ 
dur ein jeder mit einem Loos fein Glüd 
dreumal probiren, und die groͤſten Preife ge 
winnen kon, weldes wohl am üderlegen vers 
Bienet, gleichwie Dann einem jeden fein zuge, 
» fodener GSewinnſt NB. nicht wie ardermärts 
mit 12. pro Cent decort, fondern bloß allein, 
nach Adzug Des zoten Pfennings, fomol von 
grofen als Heinen Gewinnften, in denenjenis 
gen Geld ‚ Sorten, womit Die Einlagen ge⸗ 
ſchehen (auch nicht in leichterem Gelde,) auf 
das aflerprompteile Plans : mäßıg edenfans 
an demjenigen Ort, almo die Einlage ge⸗ 
fdehen , gegen Zurüudgebung der Koofen, rich⸗ 
fig ausdejahlet werden. NB. man nimmt 
auch, weder bey der Direstion noch etwaiger 
Eodeste einen Arteſt um irgend einer Utſach 


\ 


willen, auf die Sewinnſte an, fo bafftet man 
auch nicht länger vor bie Zahlung der Ge⸗ 
winnſten, als 3. Monate nach complet gezo, 
gener Lotterie , Denen weit entfernten Herren 
Jutereſſenten. Weil nun die Errihtung aber: 
baupt Diefer Lorterie im mindeſten keine ges 
winnfüdhtige ‚, fondern vielmehr die heilſame 
Adfidien vor Das gemeine Beſte und Unter 
flügung ader armen Leuten zum Grunde har, 
fo find bereits ſchon ſeht viele Koofe wuͤrclich 
angebracht worden, Dabero in kurzem wenig 
eder gar keine mehr vorhanden fegn werben, 
und Die Ziehung der erflen Claſſe, nod vor 
den im Plan veflgefegten Termin des gien 
Marti 1762. angehen dörffte, wer alfo Lu⸗ 
* bat nach dem Beyſpiel Der mehteſten kieb⸗ 

aber ſolider und realer Kotierien, ein oder 
mebrere Looſe von biefer Kotierie zu Fauffen, 
deliebe ſich daldig Damit zu verſchen; Die 
Einlage fan dey Denen Herren Banquiers, 
Kaufleuten und Kodecteurd der votuchmſten 
Städten in @uropa , welche aler Drien fi 
feldften genugfam dekannt maden werben, de⸗ 
liedigft gefcheben, mie aud allhier im Hoch⸗ 
fürdi. Darmfddtifhen privilegirten Haupts 
Comptoirt, deym Hochfürſtlich, Darm 
ſtaͤdiiſchen verpflichteten Eapirer , Hertn Hoffe 
mann , im Nürnderger Hof su Grandfure am 
Mapa , dey welchem dann zu Ausjahlung Des 
rer Geminnften vor Ziehung einer jeden Caſſe, 
Die erforderliden Gelder von Seiten der Dis 
rection depontret werden foden; Die auswärts 
tigen Herren Yorterie : Liebhadere aber, belice 
ben das Geld und ihre Briefe, jedesmal fran- 
co mit 4. fr. Einſchreibde Geid einiufenden, 
bargegen fi promprer und reeller Bedienung 
gewiß verjiert halten. Frankfurt am 
Mayn, den 23. Octobr. 1761. 


(L.S.) Hedfürftl. Darmflädıi he pridis 
fegırie Diredtions- Cormmiffion 
im Haupt Compteir zu Franck⸗ 
fur am Mapn. 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Sranckfurter Frag / und Anzeigunge-Nachrichten, 
Freytags, den 20. November, 1761. 











AVERTISSEMENTT. 


Denenienigen weldye auf Loͤbliches Ader- Gericht, Schuglohn, Weinftener, Brüdenzind, 
ober andere Abgaben zu entrichten haben , wird hierdurch betannt gemacht, daß bey gedachtem 
‚ Amt von daro bis auf Den zuten Decembr. diefes Fahr, ale Vormittage Sehion gehalien wird; 

diejenige aber, fo in bemeldier Zeit ihre Rüdftande nicht abtragen, ſich alddann ber erforderlichen 


ernſtlicheren Verfügung au gewärtigen haben. 


Publicanum Ftandfurt , den 16. Mobemb. 1761. 


Acker # Beriche. _ 


BEE BASEBELLBSSESESEHEHTRSEITSE TEST TEST AEIESE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find ‚-in der Stadt. 


An der Barfüffer Kirch ſtehet ein wohlge⸗ 
legener Weider. Platz zu verfauffen. 

Eine gang mit Wachstuch bedeckte Ungari⸗ 
ſche VoR : Ealefhe , fonod gang neu und 
mobi conditioniret, fiehet iu vertauffen, um 
Platz su gewinnen. 

Eine mit allem wohl verfehene bölgerne 
Shlaguhr mit einem Wider , nedfl einem 
neuen Tannenen auf Eichenholg » Fard ange 
ftridenen Ubrtaflen ift um Platz zu gewinnen, 
bidinen Preiffes zu verkaufſen. 

So wohl an Dem Maon, in der Stadt, ald 
anf Dem Fiſcherfeld, werden Daß 100. gute 
@ reiner » Dielen um 9 Rıbir. und 16. 
fhui gre lange batten das 100. um 6 fl. zo Mr. 
gegen comanıe Zahlung verkauft , und iſt 


detfalls Fey denen Holghändler am Geis 
Pförtgen anzufragen. 

Eın noch guier brauchbarer Schloſſer⸗ 
Blas balg, iſt billigen Preilfes zu vertautfen. 

Eine Partie extra ſchoͤne junge Burbaum 
ſtehet zu verkauſſen. 

Bey Frau Klingling, ben Baden gegen Dem 
Sayner Hof uber habend, find wollene Weibs⸗ 
und Manns⸗Schuh, zu verkaufen. 

Bey Johanna Ebriitopp Scifarth, zum 
guldnen Roß, auf dem Markt, ſtehet ader⸗ 
mahl eine Parıbey Straßburger Dacht-Garn, 
von verfchiedenen Sorten, Eeniner » weiß 
in dilligſte Preife gu berkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Haaſengaß ſtehet ein Reh ; 
Stuck au beriehnen, — io, 


TT———— 


In einer wohlgelegenen Etrafe iſt die ate 
und Ite Etage iu berleihen, befleber jede aus 


wen Stuben , Küch und Kammer , etwas 


Keder , und fonfliger Bequemlichkeit , und 
fan gleich besogen werden, auch iſt jedes 
apari zu haden. Und findet man dep Ausge⸗ 
dern dieſes mehrere Rachricht. , j 

Ein Weider » Dlag zu den Barfülfern in 
Nto 8. und ein Manns « Platz zu St. &a> 
thatina in Nto. 120. gegen der Kangel üder, 
find zu verlehnen, und bey Ausgebern dieſes 
der Etgenthumer zu erfragen. — 

Auͤt der groſſen Bockenheimer Gaß, if ein 
treckenet ſchrobin aͤſiger Kelltr zu circa sehen 
Siück Wein zu verkehnen , und kan gleich 
beiogen werden. BR 

In der Schnurgaß fieben einige meublirte 
Zimmer Monat weiß zu veriehnen „ wobon 
Dep Ausgedern dieſes, Das mehrere au er⸗ 
fahren. 

zu @adbfenhaufen in der gangbarften 
Biraffe ıft ein dor einen @pecırep Krämer 
oder andere Profefion wohl gelegenes Hauß, 
welches ein Zimmer zu einem Laden und La⸗ 
den: tube bat, fodann annoch mit einer 
Wohnſtude, Kammer, Küch, Keller nnd 2. 
große Böden verfeben iſt, sufammen odet 
jedes a part zır derlehnen. 

Es fteher sin wohlgelegener Keller 12. 
Stuͤck ſchrotmaßig halıend zu verlehnen, und 
kann in Zeit von einem Monath bejogen wer⸗ 


den. 
Drew Schweinſtaͤlle ind in Tachſenhauſen 
au derlebnen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Es wird in eine fihere Haushaltung eine 
unter⸗Magd geſuchet, jo mis Nehen, und 
fonftiger haußlicher Arbeis umzugehen weiß. 

In eine benachbahrit Reicdhsfladt, wird ein 
kehrling, in eine Specerey : Handlung, gegen 
biuiges Kofigeld verlanget. 


in junger Menſch, Proteftant. Religion 
ſo eine ſchoͤne leßdare Driograpbifche —* 
ſchreidet, dadey einen kateiniſchen Terminum, 
wie nicht weniger das Rechnen und Frantd⸗ 
ſiſch copiren, auch don der Muſit erwas 
derſtehet, und bereits einige Fahre aMbier 
auf einer Schreib, Stude in Dienften gejlan: 
den, ſucht in: oder auffer Eivree alhier oder 
auswärts wieder placitt gu werben, 


Sadıen die verlohren worden; 


Es find zwey Fleutes Traverfieres Sypg 
Bas Eben⸗Holtz mit Silber befplagen, ab: 

anden lommen, wer folde etwann an fi 
gekauft und dem Eigentyümer wieder bri 


. dem orferier man fein ausgelegtes Seld-wie- 


der zu erſtatten, und ihin ein raifonables 
— zu sehen, — ſeiuen Namen zu 
erſchweigen, und Fan fich deßfalls ⸗ 
geber dieſes gemeldet werden. m * * 
Es bat eine Dienk» Magd am verwiche⸗ 
nen Samjtag vom Fiſchmatck über Den Lieb⸗ 
frauen: Berg und Eraben auf die Friedbur 
ger» Haß gebend einen Anbäng: Sad derloh⸗ 
ten , worinnen folgendes defindlich: nehmlich 
ſecs Schlüfel, ein sdihgen darinnen dreg 
und eın halden Gulden an Geld, und einen 
fildernen Singerbut 5; meiter gwen diertel 
Lotterie: Loofe, und ein Dlauund werd aewürfe 
feit Sactuch. Der Hederdringer hat einen 
Necompeng zu empfangen. " 


Avertiffement. 


Ben Johann David Schönek auf der arof 
fin Eſchenheimer Gaß fon eine Orgel von 6° r 
in 200. Yooß a 20. fr. das Filet ausgesogen 
werden. Gedachte Orgel ftcher den Herrn Yichs 
habern zu beſehen fren, fo bald die Ziehung coms 


» piet, wird man es averuren, und alsdenn den 
eigentlichen Tag ber Ausſpielung bekannt machen, 


Nro. XCVIH 
Dienftag, den 24. November, 1761. 





mie Ihro Ries Wie auch Anen 
mild) » Kayſer⸗ God » Edlen 
lichen und Bir and Hochweiſtn 
nigt. Alaieftär F Magiſt rats 
uergnaͤdigſtem DIZEEND,, Ya] aschgänfigen 
PRIVILEGIO, \ Wr, — * Bew uuligung. 
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Ordentliche wochentliche 
Srandfurter Bragund Anzeigungs 

VKachrichten. | 

Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 


Römer gegen der Stadt Amfterdam über, wochentlich zweymal, ale 
Dienftags und Srentags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. 


Demnad) das zu Rövdelbeim eine Stunde ven Scandfurt gelegene anfehnlihe GaflsHauf 
zum Hof von Hofand, befichend, im fehs Staben, ichen Kammetn und zwey Rüden , ſami 


AS 4 
TED 
% 








Darin aeddrigen Brauhauf, Stalung und grofen Barten , dermalen an den Meeifldictenden ges 
serfaufen ſtehet, und sur Berfteigerung Terminus auf Dienflag den gten De’. a. c. anderauuiet 
worden. Als wird foldes denen auswärtigen Herzen kicbhadern hiermit zu Dem Ende zu wiffen 
gerhau , damit folde ſich diefermegen deu dem Eıgenibümer dieſes Haufes Herrn Johann 
Wilhelm Martin zu Rövelbeim eiufinden, und dafıldjl Das weitere vernehmen können. 


Rödelheim den zııen Rod. 1761. 


AI KENIIIIIIIEIC III III II 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unberweglich find, in der Stadt. 
Fwen neue nußdaumerne Kommod flehen zu 

derkauffen. 

Es iſt eine gute Franzoͤſiſche Ebaife auf z. 
Perfonen mit z. verfchloffenen Kaſten, guien 
Magazin und einen mit Fever deſchlagenen 
und auf deyden Seiten mit ZA fen derſehenen 
Bodjig zu verkaufen , wer dazu Belisden 
traͤgt, Ban ſich Ausgebern diefes melden. 

Dep Joſeph Korumann . in der Bendergaß 
im Rindsfus wohnhaft, ift in Commiffion zu 
serkauffen, die fhönite und aufertefenfte Gra⸗ 
naten, Das taufend zu fl.8 ro. ı2. 13. 14. 
26, 20. 24. 28.35. 42. und 38. Gulden. 

Eıne Thür von Tanıen Hoig und drey 
dergleihen Schaltern , jedes in Dren Theil 
ſich legend , fleben juſammen oder vertheils 
zu verkaufen, Ausgeder diefes gidt weitern 

Bericht. j 
Bep den Gebruͤdern van Düren Buchhaͤnd 

leren zu Srandfurt , wird auf Morgen ju 

baten feon,, ausführlib Hiſtoriſcher Bericht, 
was wilden Frandreih und EngeDand in 

Anſehung der ‚Stiedens : Unterbandetungen 

vom 2oten Mertz dis den acteu September 

‚2761. vorgefaßen iſt; nedſt denen Beweiß 
flüden Svo. 

Ben Jobann Heintich Kauffmann Handels: 
mann, welder in Dem de Neufdilliſchen Hauß 
gewohnet, und nun auf Dem Marét neden 
dem goldenen Auch ın dem Hauß zur Reler, 
Tpür genannt feine Handlung ertichlet har, 


iſt im biligen Preiß zu haben, allerled Battung 
feine, Hollaͤndiſch, als Warenddrfer, Blang» 
unD andere ord. Leinwand, Hanauer Eameior, 
Engi. Mullon, Flenell, Frangleine, unters 
ſchiedlich deſtehende Saclucher, Baummonen 
Flenel, Barchent, und Unerzug zu Bertungen, 
wie auch noch mehrere andere Waaren. Behebfk 
diefen verkauft derfelde in Eommipion, ders 
ſchiedene Fran dſiſche Seidenzeug, für Frauen 
und Herren Kleider, alles ſowohl en gros al$ 
en detail. De 

Am Eranen liegen 45. Pieces Bourgunder- 
Wein au verfaugen folten fi Kiebhader zu der 
ganzen Parıhey prefensiren, fo wird man fi) 
im Preyß dillig finden laſſen, und if bievon 
bat mehrere dey Ausgebern dieſes zu erfragen. 

Das in der Erelgengaß gelegene Umpfen— 
Badıfde Hauß ftchet gu nerfaurfen, im Borders 
Hauß find 6. Eruden, aub Küche 8 Kammern 
ı. Doden Sıal zu 6 Pferd, wie nıht weniger 
Holtzſtal und Keller zu 6 dis 7. Sluͤck Wein, 
im Hinterhauß befinden fi 3. Stuben und 
Kühe vorne 5 Kammern und Boden, und 
fan man fi dev Den Einwohner melden. 

Dep Auguſtut Dornbed auf der Fried» 
burger Ballen feond wiederum gang friſch 
angfommen; veritadle aegoffene Siafdurger 
Lichter, welche extra fhbn und weh, und 
üderaus gutim drennen fenn, feiner Bradander 
Flachs, und feiner Straßburger ?pinn und 
Scumachet Hanft. von verfhiedenen Torten; 
beritadle Spanniſche Brunelen, Spanniſche 
Seife, und delicat Drov. Baumoͤhl aled in 
binigen Preyßen. 


Eine Flöte Travers bie noch wohl conditio⸗ 
niet, if billigen Preifles au vertauffen. 
Vierfache Einkünfte von Grundzinßen in 
ie Stadt , ſind biligen Preiſſes zu ver: 
auffen. 
Auf der Todenheimer Gaß in der Brunnen: 
Gaf, wird guier 1760. Wein, die Maas um 
4. Basen verzapft. j j 
Friſche Cabliau in gange Fiſch von zo. bis 
15. Pfund a ı2. Er. das Pfund, und Pfunds 
weiß a a8. kr., befte neue Kapperdan in Saltz 
a8. fr. das Pſund, in gange Fiſch von 4. bis 
6. Pfund, ſuße Büding 8. vor ein Kopfftüd, 
Hollaͤndiſchen Flachs 4. a 5. Pfund vor einen 
Kıblr. , ſtehet zu bekommen bey dem jungen 
Waſſerhun in Sahfenhaußen. j 
Sechs mit grun Tuch beſchlagene Seffel, ein 
wohl conditionirter Bräter, und einen großen 
Terrfhirm von gebluͤmtem Wachstuch, find 
biligen Preiſſes zu verfauffen. 


‘ Morgenden Veiuwoch Bormittags 9. Uhr, 


fonen in dem Gaſthauß zum Maulbeerhof ver⸗ 
ſchiedene Effecten , beftehend in Manns: und 
NBcids: Kleidung, weiß Geräih,, 1. fammete 
Kragen » Rapp, ı. bite Echlupper , ı. Reiß⸗ 
zeug , Penthers richtige Anmweifung zur Baus 
Eunft , 8. Stück weiß und ſchwartz geftriefte 
Pappelin, gefammte wollene Tapetın, 2. große 
mwollene Stuben » Tuer , 4. geflidte Dlatıer 
zu 2. Seſſel, etwas Silberwerd nebſt verſchie⸗ 
dene andere Stücke, gegen baare Zahlung dem 
eiftdietenden überlaffen werden. 

Es fichen 2. Stud Gemaͤhlde zu verfauffen, 
eines die Eleopatra , und das andere Die Lucres 
tia vorſtellend, welche auf sinen Vorplatz 
dienen. 


Zu verlehnen in der Etadt. 


Bey Johann Friederih Daft Kuopfmadher 
in der Haafengaß, iſt an eine flile Haußhal⸗ 
ung eine plaiſante Wohnung eine Stiege hoch 
au verlehnen, beſtehet in Etube und Stube 


kammer ind noch 3. Kammern, und auf dem 


Hof genugſamen Platz vor Holtz zu legen, auch 
ein Stud vom Keller und ſonſt ale Bequem⸗ 
lichkeiten. 


Eine in der Buchgaſſe gelegene bequeme Bes 
bauffung iſt zu verlehnen. 

Eine verſchloſſene Remiſe zu einer oder zwed 
Kuren, ſteht au vekmiethen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 

Es wird ein tüchtiger Handel: Diener, auf 
deſſen Aecurateſſe in Scripturen und übrigen 
Geſchaͤfften man ſich verlafien fan, in eine hies 
fige Speeerey : Handlung geſucht. 

Eine Sranzöfifhe Schulmeifterd Wittib, 
ge: Dienft bey einer Herrſchafft oder bey 

inder. 

Eine Franzdfin Purherifcher Religion , die 
auch Salanterie-Arbeit verfteber, fucht als Cam⸗ 
—— oder Mademoiſelle emploiret zu 

en. 

Eine ehrliche Frau bie genugfame Milch 
bar und Cathol. Religion if, ſucht Dienft. 

Ein paar noch braudbare gu Kutſchen⸗ 
Geſchirr, werden zu tauffen gefucht. 

Zwey bis drey groffe Keller werden gu Ich» 
nen geſucht 

Ein anfehnlicher junger Menſch der Raßiren 
und Friſiren kan, auch die Pferde verſtehet, 
ſucht Dienſt. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Es ſiud zwiſcheu Freytag und Sonntag 
aus einem Hauß geſtolen worden, 2. Sluůd 
2. Ehlen Mreit roh Werckentuch jedes von so. 
Eblen P. Z. mir Roͤthel gezeignes wer ſoiche 
etwan fid) gekaufft oder nod kaufen fönnie, 
wird gebeten dey Ausgebern dieſes es zu mele 
den , man ift erdötig Das ausgelegte Geld 
misder Davor zu gehen man koͤnte dieleichi ven 
Died auch daburch erfahren. 


Sachen die verlohren worden. , 
Don der Rare bis in die Buchgaß, iſt 
ein weiß Warndoͤrfer Sacktuch verlohren wor⸗ 
den, wer «6 gefunden und wiederdringt, be—⸗ 
Fommt ein Trandgeld. - 
Gefteen Nachmittag ift von der Fahrgaß bis 
auf den Mardı ein Haub Theil mit 3. Ehl 
Spigen, ſodann ein Untertheil ſamt BSodem don 
7. Ehl Spigenverlohren gegangen, mer Davon 
Unzeige that bekommt ein gut Trandgeld. 
Nachdeme vergangene Woche ſich ein hell⸗ 
braun tegrich , gefieckt, und kurtzgeſetzter 
Hünechund, zwifchen dem Rucken und Ruth 
einen braunen runden Sle habend , ferner 
einen braunen runden Flet auf dem Koptf , 
welcher ſich mit dem rechten Obrbehäng , wels 
des ebenfans hraun ift,, zuſammen fliefet ı das 
Dee Dhrbehäng iſt braunfahl, dur eine 
isige Hündin, verlaufen und aufgefangen 
worden, befondsre Merdmahl darden ift, daß 
mein der, Hund eingefperret orer angelegt, 
entfeglich nnd continue heulet und beflet, fo 
daß man es Gaffen » weit höret, und niemand 
dafür ruhen kan; als wird jedermänniglid) ge⸗ 
Beten, Ansgebern dieſes von deſſen Aufenthalt 
Rachricht au errheilen, man offeriret Dagegen 
‚eine raifonable Vergeltung , und in allın Gt: 
legenheiten wiederum feine Dienfte. 
“Bey dem Prandı am Rahmhof ift von ſel⸗ 
ber Gegend bis auf den Roßmarckt ein Steiffs 
Stiefel verlohren gegangen , der Finder ber 
Ausgebern diefes davon Anzeige thut befomint 
ein Trandgeld. 


Avertiflement. 

Es wird hiermit befannt gemacht , daß Das 
Saftrsirihs » Hauf zurgoldenen Rofen in Born⸗ 
heim , Stadt Franckfurtiſcher Jurisdidtion zu 
verkaufen il, welches befteher erſtens in einem 
groffen Hauß, morinnen in dem untern Stock 
ein groffer Saal und binrer dem Saal r. Zims 
mer nebft 2. Kammern, item noch jwey Zim⸗ 


° 


mer, eine groffe Küche nebft einer Kuͤchenkam⸗ 
mer , mworinnen ein Waſchkeſſel und Badofen 
befindlich, in dem zwehten Stock ein groſſet 
Saal, ein Zimmer nebft einer Kammer fornen 
nad) der Siraß, zwey Zimmer nad) dem Hof 
und Garıen, einen räumlichen Boden, worin 
nen eine Naudy: Kammer uebfl noch 4. andern, 
einen gewoͤlbten Keller von 40. St. Wein, eis 


ne doppelte Scheuer nebſt zu so, Stuͤck Pſerde 


Stalungen, einen groffen Baum sund Gemüß: 
Garten in erfterm 4 Lufthdufer, auf gedachtem 
Obft: Garıen ein Stuck Ader in circa ein und 
einen halben Morgend haltend, wer nun alſo 
Luft und Lieb darzu hat, kann von Innhaber 
* Gaſtwirthshauſes, mehreren Beſcheid 
aben. 
Avertiſſement. 

‚Den sten December wird dad zu Sachſen⸗ 
haufen am Affenıhor gelegen Fuße Saft: 
bauf zum goldenen Adler , und den 7. darauf 
die vorhandene Mobilien, oͤffentlich an den 
Meiftbierenden verkauft werden. 


Avertiffement. 
Weil Johann Ernſt Goldemund wilſens iſt, 


‚ feine Wohnung am Neuenthor zu verandern, 


alſo ſtehet feine Behauffung an einen Liebha⸗ 
ber zu verkauffen oder zu verlehnen. 


Avertiflement. 

Nachdeme die neulich in dieſen Blättern he⸗ 
tanntgemachte Mobilten ⸗Verganthung im 
Sdleicheriſchen Haufe in ber Mayntzergaß ges 
gen dem Caffee- Hauß uber, wegen verſchiede⸗ 
ner vorgefaßtenen Hinderniſſen auf den Hierzu 
beflimimt gemwefenen Tag nicht vor ſich geben 
fan: Als hat man das Publicum hiervon be: 
nachrichtigen, und zugleich bekannt machen wol⸗ 
len, daß mit ermelter Verganthung künftigen 
Mittwoch über 8. Tage, (wird ſeyn der 2te 
December) obniehlbar der Anfang gemacht, 
undin folgenden Tagen continuiret werben folk. 


Num. XCVIM. 
Dienftage, den 24. Movember Anno 176. 


(EEE EEE EEE EEE 
p Anhang 3u Denen 
Wochentlichen Franckfurter Zrags und Anzeigunges Nachrichten / wotin⸗ 
ven die allhier zu Franckfurt Droclamirt und Eopulirte, wie auch hierüben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, ‚mitgeiheilet erden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am 27ten- Sonntag nach Trinitatis den 22. November 1761. 
Apr Yoilip Saccs von Der Lahr,  Handeiömann m Berlin, und Jungfer Sophia Beide 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allhier in Sranckfure. “ 
Montags / den 16. November. — 
—— Gauff, Bierbrauer, und Jungfer Maria Eliſabetha Fiſchbachnn. 
hriſtian Gottlob Deumer, Schumachernieiſter, und Anna Maria !eonbardin, Wittib. 
FJohann Simon Pracht, Knopffmachermeiſter, und Jungfer Anna Dacia Braunin. 
Dienſtags / den 17. Nov. 
Johann Nicolaus Reichatrd, Vierbrauer, und Jungfer Maria Margaretha Geißlerin 


ohann Gottfried Rothe, Tuchbindermeifler, und Maria Earbarina Hariwigin, Wittiv. 
artin Geyer, Weingäriner, und Jungfer Anna Sihylla Felderin. 


Mittwochs / den 18. dito. 


ohann Eafpar Schatz, Kutſcher, Wittiber, und Maria Elifoberhe Benderin, Wittiß. 
acob Winther, Gartner, und Yungfer Maria Salome Kelbeiin. rd 
hann Fafpar Mothmann , Eonftabler , Wittiber , und Tungfee Anna Eliſabetha 


Schumpffin. 
Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Samſtags / den 14. Novemb. 
Johannes Gerneheimer, Gärtner, einen Sohn, Jehann Lndwig 


Sonntags / den 15. November. 


Eberhard kudwig Enflin, Meggermeifter, einen Sohn, Johann Andreas Ludwig. 
ohann Jaeod Eydinann, Schreinermeifter, eimm Sohn, Philipp Jacob. 
hann Henri Germer, Lucherhandler, einen Sohn, Johann Joachim. 
ohann Henri Zug, Drehermeiſter, einen Sohn, Johann r. 
obann Ehriftoph Eck, Steindeckermeiſter, einen Sohn, Philipp Jacob. 
Ityafar Leonhard, des Schuhmacherhandwercks, einen Sohn, Johana Conrad. 
Sopanns Mannderger, Fangmeierihmid, eine Toter, Anna Ehritina. 
Dienftags / den 17. Nov. 


Herr Simon Friederih Küfner, Handelömann, einen Sohn, Georg Bernhard. 
ohann Adam Hahn, Bendermeifter, einen Sohn, Nohann Conrad. 
enrich Ehrenfried Bücher, Schreinermeiſter, einen Sohn, Johann Gtrorg. 
acob Andreas, Weingartner, einen Cohn, Daniel, 
Johann Wolfigang Lehn, des Schunmadergandwerds, einen Eohn, Johann Wolfgang. 


Mittwochs / den 18. dito. 


err Henrich Hertzog, Handeldmann, einen Sohn, Georg Michael. 
5 Johann Thomas Hertzog, Burgerlicher Rittmeiſter, eine Tochter, Anna Chriſtina. 


Donnerſtags den 19. dito. 
Here Johann Peter Camm, Biccbrauer, einen Sohn, Johann Adam. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
 Montags/ den ı6. Nov. 
gohann Ehrifion Trautmann, Fiſchermeiſter, einen Sohn, Philipp Chriſtian. 
Freytags / den zo. dito, 
Eucia, weyland Eonrad Fury, geweſenen Taglöhners Wittib, eine nad) deffen Tod gebohrne 


Tochter, Anna Katharina. 
Caſpar Brabander, Taglöhner, eine Tochter, Anna Margareıha. 


Weerdigte hier uͤben in Franckfurt. 


Samſtags / den 14. Nov. 
—2* Chriſtoph Fang, Weißbindermeiſter, alt 4°. Jahr. F 
ern Johann Gerhard Lehr, Handelsmanns Soͤhnlein Jodann Anton, alt 2. Jahr 4. Monat 


philipp Ebrikoph Nordmann, Poffementiererd Soͤhnlein, Wilhelm alt x. Jahr 3. Monat. 
Ehriftoph Aldert Ludwig Hubert, Weißdindermeifters Kinddetters Cdhnkin, Jacob. 
Sodann Philipp Married, Schneidermeifters Kinddetler @dhnlein, Jodann Fol. 


Sonntags / den ı5. Novemb. 


Heinrich Mender, Laslöhner, alt ss. Fahr. 
Heren Anıon FJoſcod d’Angelo, Handelsmanns Söhnlein, Johannes Fofeph Draria, alt 6. 


Jahr 7. Wochen. 
Herrn Sodann 3 Jacod ðvengel, geweſenen Bierbrauers Jungfer Tochtet Suſanna Maria, alt 


Mittwochs / den 18. dito. 


Samuel Roͤſſing, Schreinermeiſter, alt 32. Jahr. 
Catharina Braunin, eins arme Wittib, alt 63. Jahr. 


Mittwochs / den 18. dito. 


Herrn — don, Banpen, gemefenen — Waldeciſchen Mejor⸗ — 
Witt nna Eu 40 
Hart Jonann rg ern, Ebur-Prälgifgen Pop Secrerarii Toͤchterlein, Anna Elifaderda, 
. „ade Monat 
Speer Johann“ David Aldrecht, Gaſthalters und Bifirers Soͤhnlein, Sranı, alt 3. Jahr 


Johann —5— kehn, des Schuhmacherhandwetcke Kinddetter Soͤhnlein, Johann 


Donnerflags / den 19. dito. 


Gottfried Foͤrſter, gewſenen Gürtlermeifters Wittib, Anna Elifaderha, alt 75. Jahr. 
Hirrn Georg Fotarius von Henpderg, Hein Uhtmachers Löhnlein, Geotg Lothatins, all 4, 


Monat. 
Freytags / den 20. dito. 
Nicolaut Abrabam Belger, Bendermeifter su Straßhurg, alt 57. Jaht 7. Monat. 


Here Jobann Wilhelm Franck, Specerephändlers Tödıerlein, Sophia Margarcıha, alt =; 
Monat 14. Tage 


Beerdigte drüben in Sachenhauſen 
Montags / den 16. November. 
Cobias Feug, Fiſchermeiſter, alt55. Jahr. 10. Monat, 


Extraordinairer Anhang 
gu denen ZFranckfurter Frag ⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten, 
Dienſtags, den 24. November, 1761. 


AVERTISSEMENT. 


Denenjenigen welche auf Loͤbliches Ader: Gericht, Schuglohn, Weinſteuer, B ins, 
oder andere Abgaben zu enirichten haben, wird hierdurch bekannt gemacht, daß bey gedachtem 
dimt von daro bis auf den z iten Decembr. dieſes Jahr, ale Vormittage Seßion gehalten wird; 
diejenige aber, fo in bemeldier Zeit ihre Rudftande nicht abtragen, ſich alsdann der erforderlichen 











eenftliperen Verfügung zu gewartigen haben. 


2 Publicatum Srandfurt , den 16. Nobeinb. 1761. 


Ader # Beriche. 


BESTBRSEBRSEARSESEHESEIERSEIFTEITHE ACHT ASHEHE 


die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
rast find ie der Stadt. 


Eine mit alem wohl verfehene bölgerne 
Schlaguhr mit einem Weder , nebſt einem 
neuen Tannenen auf Eichenholtz⸗Fard ange» 
ſirichenen Ubreaften iſt um Plog zu gewinnen, 
diligen Preiſſes au verkaufen. 

Ein noch guier braudbarer Schloffer, 
Dlasbalg , ıitdidtgen Preiffes zu verkaufſen. 

Eine Partie extra ſchoͤne junge Burbaum 
ſtehet zu verkaufen. 

zen Frau Klingling, den Faden gegen dem 
Hayner s Hof über habend, find. wollene Weibs⸗ 
und Manns⸗Schuh, zu verkauffen. 

Den "Johann ehtitoph Seifarih, zum 
guldnen Roß, auf Dem Marckt, ſtehet ader⸗ 
mahl eine Parthey Straßburger Dacht-Garn, 
von verſchiedenen Sorten, Centher, weiß 
in dinigfte Preiſe zu derkauffen. 


Zu verichnen in der Stadt. 


An der Haafengaf fichet ein Eellet zu. 
Stuck gu verlehnen. 

In einer wohlgelegenen @trofe ift die zre 
und zte Erage zu verleihen , ‚beftchet jede aus 
men Studen , Küch und Kammer , «imas 
Keler , und fonfliger Bequemlichkeit , und 
fan gleich bezogen werden , auch ift jebes 
aparı zu haben. Und findet man bey Ausge⸗ 
bern dieſes mehrere Nachricht. 

Ein Weiber » Diag zu den Barfüſſern in 
Mro. 18. und ein Manns» Play zu St. &u 
thatina in Nro. 120 gegen Der Eangel über, 
find zu verlehnen, und bey Ausgebern dicht 
der Eigenthümer au erfragen. 

Auf der nroffen Bodenbeimer Gaß, iſt ein 
trodener fhrooträliger Keller gu circa gehen 
End Wen zu verichnen , und kan gleid 
bejogen werben. 


Extraordinairer Anhang 
Bu denen Franckfurter Frag, und Anzeigungs » Nachrichten 
Dienftags / den 24. Nobember/ 1761. 


— — — —— —— — — ————— — 


AVERTISSEMENT. 


Die de Campoingeiſche Erben haben ſich entſchloſſen ihren in Bockenheim gelegenen Grag⸗ 
nad Baumgarten, durch freywillige Verſteigerung an den Meiftdietenden verkaͤufflich abzugeben , 
woju Termious auf Mittwochen den 2 Decembr. = C. angefeger ift. Inzwiſchen fteher dieſer 
Sarsen agtäglich zu befehen, und können ſich die Liehaber dazu bey Herrn Eentgraf Deuter zu ber 
nanrıten Bodenheim melden , alwoſelbſten Dann and Die Berfleigerung benahmten Tags zu ge⸗ 
woͤh nlicher Zeit vor ſich gehen wird. 


ERS STSLSTTTSTSTSESTRRESTSTSTSTSESLSTHTITTTTN 


sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unberoeglich find , in der Stadt. 


Vergoldete Kelch vor die Rand +» Bfartı 
berren, fodann Hals » und Mund: Eprigen 
wor die frantzoͤſiſche und leutſche Herren Bars 
Dierer , find didigen Preiſſes in Commißlon 
zu verkauffen. j 

Ben FJohann Ludwig Orth in der Bern: 
gas, find balbfeidene Balaunen, baldfeidene 
und wuͤllene Shursfhnür , feidene jadigt 
und glatte Bruſiſchnur, Floret und Seiden- 
Band, rundaelegte Hobaͤndiſche und andere 
Shrür, Sıukmeß, fardıgt, weiß ordinarre 
und Beiden » Garn , nedſt dlau und weiß, 
und weißem Sirickgarn, Pfundweiß, aud) 
andere Waaren , billigen Preiſſes au der, 
kauffen. 

Sechs Marmor: Blasen auf Tiſch, fo 
noch nie gedtaucht worden, afbter in Com⸗ 
mifion fevende ‚find diligen Vreiſfes gu ver, 


fauffen, der Marmor ift von der beflen Gat⸗ 
sung mit Schneden, und font fhönen Figu« 
sen , dev Ausgebern dieſes ıfl Das mehrere 
zu vernehmen. o 

Dev Johann Peter Fafel im Blumen, 
en « — Biene. = find u. der Des 

n Fabrique Mansiger Lichter, fowohl i 

Kiſten, ald auch ins Kleine au baden. u 


Zu verlehnen in der Stadt. 


‚3000, fl. Pupillen Gelder in alten Basen 
liegen parat auf einen guten gertchtlichen Ins 
far ausgeliehen zu werden. 

Zwey Stuben aneinander auf dem erften 
@iod, mu einer oder zwey Kammern vor Bes 
dienie, und alle Dazu gehörige Meublen, find 


‚mitten in der Stadt Monathweiß zu verlchs 
nen. 
An einer. gangbaren Straffe find auf der 


erften Erage drey meublisie Stuben, Stuben: 


tammer, nebft noch einer Kammer, Kuͤch und 
Stall vor Pferd zu verlehnen. 

In der Döngesgaß find zwey Stiegen h 
a. Stuben und zwen Kammern , nedſt no 
2. Kammern, Kuͤch und übrige Bequemlichkeit, 
alles auf einem Plag zu verlehnen. j 

In der Schnurgap ſtehen eınıge tmenblirte 
immer Monat: weih zu verlebnen , wovon 
ed Ausgedern Diefes , Das mehrere zu er⸗ 


abten. 

Zu Sadhſenhauſen in der gangdarſten 
@iroffe ıR eın vor einen Sperren Krämer 
oder andere Profefion wohl gelegenes Hauß, 
welches ein Zimmer zu einem Laden und kas 
Ben, Siube hat, ſodann annod mil einer 
Wobhnkude, Kammer, Kuͤch, Keller nnd 2. 

roffe Böden verfeben iſt, zuſammen oder 
Fon a part zu verlebnen. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Ein — Vroteſtant. Religion, 
fo eine fhöne lehbare Oriogtaphiſche Hand 
fhreider, dadey einea Lateiniſchen Terminum, 
‚wie nicht weniger das Rechnen und Frantzo⸗ 
ſiſch copiren, aud von ber mic etwas 
serfichet,, and Bereits einige Jahre allyıer 
auf einer Schreib, Srude in Dienften geſtan⸗ 
Den, ſucht in: oder auffer Lidret aüdier oder 
auswdtıs wieder placirt zu werden. 
Eine nod wohl conditionirte Schlag Uhr 
wird ;u kauffen geſucht. j 5 
Auf einer ledhafften Straffe wird vor eine 
five Haushaltung sine Wohnung geſucht, 
beſtehend in 2 diß 3. Stuben, 3 diß 3. Kam⸗ 
"mern, ſchoͤne heüe Küch und Hof sum Feder 
Bıch, auch f. v. Privet, und fan man bey 
Ausgeder Diefes Das Mehrere erfahren. 
Es wird in ein alhhieſiges Gaſthauß ein 
janger Menſch, diefen Winter nder als Keller 
ar auenfals auch ein hieſiger Burgers 
N. 


Sachen die verlohren worden. 

Geſtern Nachmiltag ift von der Bornbei» 
mer: Pfort diß binter den Römer ein bald 
Dutend — Schnuptuͤcher verloh⸗ 
ren worden, wer fie wieder dringt bekomt 
ein gut Trindgeld.. . 

‚Am Dienftag früh iſt dor einem Gewols 
eine groffe Schrootleiter ſtehen geblichen, wir 
ern zu ſich genommen beliebe ſich zu melden, 

ätte aber Diefelde jemand gekaufft, bem fies 
ber das ausgelegte Geld, nebſt eine Douctur 
iu Dienſten. 

Avertiffement. 

Den ııten Jenner 1762. fol eine Samms 
kung von Theologiſch⸗Juriſtiſch⸗ Mebicinifch- 
Dhiloſophiſch⸗Hiſtoriſch⸗ Philolooiſch, gebſt 
einen Arbang von Mathematiſch⸗ und Mili⸗ 
tariſchen Büchern allhier in dem Gaſthaufß zum 
Weidens of auf der Zeil, an den Meiſthie— 
senden öffentlich verkauft werben , wobon der 


Catalogus bey Dem Ausruffer Here Fay iu bes 


fommen if. 


granck furter Frucht⸗Preiß. 


Montags, den 23. Mod. 1701. 


ſt. te. 
Korn das Mole . gie 
eigen 5 ⸗ 7% 
Ger ⸗ ⸗ ⸗ 4% 35 
Hader ⸗ ® ⸗ 3° 
Sefhwungener Vorſchuß⸗ "30 r 30 
Beif Meb ⸗ ⸗ 8⸗ 
Rocken Mehl ⸗ ⸗ 6⸗ 


Sn + ‘ ⸗ d40 


Nro. XCIX. | 
Samftag, den 28. November, 1761. 
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Mie Ihren NEE — U Wie auch eines 


wife » Rayſer⸗ 2 Ä AN, ll, ER EN ach, Edlen 
lien und B5, Tr WE I aL and Hochweiſen 
nigl. Maike (FIR SW Mesiprass 
alergnaͤdigſtem Bochgunftigen 
PRIVIEGIO. X Ta BE Bewilligung, 


et 
— 


U 


Welche bes Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amfterdam über, mwochentlich zweymal, ale 
Dienftags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 





i AVERTISSEMENT. 
Küunfftigen Montag den 30. jegtlauffenden Monats, folen von Loͤbl. Caſten⸗Amts we⸗ 
gen, allerhand Mobilien, als Bertung, Schrände , Keffel und dergleichen, in dem alten Au: 


dirorio begin Creutzgan durch die geſchworne Autruͤffer, gegen gleich baare Bezahlung, an den 


Meiftbietenden verfauft IE 
Rimmem Ort belichig einfinden. 


Publicirt Srandfurt den 27. Rovemb. 1761. 


werden, Die Liebhabt 


e können ti alfo morgens um 9. uhr an bes 


Caftens Amt. 


j — 


Sachen die zu verkauffen ſowol beweg⸗ als 


mnbeweglich find in der Stadt. 


Vey den Gebrüderen van Diren , Buß: 
daͤndlere in Francfurt iſt zu baben : Memos- 
zes de la Negotiation entre la France & PAn- 

lererre avec les Altes aurentiques & Pieces 

fificatives, 8. compler ds. kr. Eden daſ⸗ 

—* ins Teutſche überſetzt, 8. 36. Fr. wie 
- auch die Camps Topograpkiques de ia Cam- 
pagne 1757. ea Weßphalie par le St. du Bois, 
4. complet, 


Ein groſſer Dänifcher Hund vor einen grof⸗ 
fen Serum dientich iſt zu verkauffen. 

Eine halb hedeckte zwey Raderige Chaiſe 
mit Geſchier, iſt zum Spatziren ahren UND 
Zeifen zu verlehnen, oder zu verkauffen. 


Es find zwey von Eiſen aneinander gegoffe⸗ 
nen Caſterollen zu verl auffen. 

Den Carl Ludwig Beder, Eonditor unter 
der varharinen,Pfort „ iſt wiederum friſcher 
Soft: Senfft in Faßger, mie aud in Maas 
und halb Maaf - Krüg und Ins Kleine zu 


aben. 
, Eine wohl conditioniete mit Semitonien 
verfehene ordinaire Davids : Harpfe , iß bil⸗ 
tigen Preifes zu verkaufen. _ 

Fine Partie gira [home juuge Burbaum 
gehet zu verkauffen 


Zu verlehnen in der Stadt, 


4. bis soo. fl. find auf einen guten gerichtli⸗ 
chen Juſatz 24 pro Cent auszulshnen parat, 

4. bis sooo. Gulden ſind anf sinen Reſt⸗ 
Er a oder Zraufport deſſelben ausꝛu⸗ 

pin. — 

Auf der großen Bodenheimergafe M sry 
Stiegen hoch eine überaus freundlihe Woh⸗ 
nung, befiegend in ı. Sıuben und Stuben⸗ 
lannner, fornen heraus ». Stuben, hinten 
heraus, Kuche, Holzzylatz, Abrriitplatz, zu 
perlehrten, und kan in 8. Tagen bezogen⸗ auch 


auſtnudlich befehen werben. 


Unuter den neuen Häuffer an der Are, iſt 
eine ſchoͤne Wohnung zu verichnen, beſtehet in 
2. Sıuben, 3. Kammern, Kuch und Keller, 
ſchwarg Gerath und -Holgboden , nei Kinrun 
groffen Gewolb mit 2. Bdden- | 
Merjchiedene fander meublirte Stuben, nebſt 
Kammer und andern Bequemlichteiten, wodey 
auch *talung vor 2 Pferde und sin Kutſchen⸗ 
Siand zu baden, find an gine die Perion zu 
verlehnen. 
D.vers poiles & chambres avec touts les 
Meubles defirables font & louer & une Per- 
fonne range avec cela on. tronvera d’autres 
agrements , ecurie pout deux Chevaux & Re- 
mife de Carofle, 
sooo. fl im alten Batzen liegen parat auf 
pe — gerichtlichen Junſatz ausgehen 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Eine Dienftmagd Lutheriſcher Religion die 
Frantzoſiſch ſpricht, mil bey Kinder dienen. 

Ein wohl conditionirter Schreib-Pulten zu 
3. dis 4. Perfonen , mit Juchten oder grun 
Tu überzogen, ſodann eine eiſerne Golds 
Küfle, mutler Groͤſſe, werden zu kauffen ges 


ucht. 

Ein wohlerfahrner Gaͤrmer, ſucht Dienſt 
auf ſeiner Profeßion. 

Eine ſowohl in der Köcheren als auch dem 
Backwerck wohlerfahrne Xxochin, Lutheriſcher 
Religion, ſucht Dienſt bey einer Herrſchafft. 

Ein anſehnlicher junger Menſch von 24. 

ahren, welcher perfect Engliſch ſyricht und 
chreibet, auch der Teutſchen Sprach kundig, 
uchet Dienſt, entweder in einer Handlung 
oder bey Herrſchafften auf deſſen Treue iſt ſich 
zu verlaſſen, weilen ev mit hinlaͤnglichen Atte⸗ 
ſtaten verſehen. 


Sachen die verlohren worden. 


Bey letzterm Brand iſt ein Spaniſchrohr 
mit einem vergolderen Knopf und einem ſchwar⸗ 
gen feidenen Stodband verlohren worden, 
wer foldhes gefunden und wieder liefert, hat 
ein Trandgeld zu gewarten. 

Den :9. November ift ein groffer gelber 
DoE mit einem braunen Maul verlohren 
worden, wer denjelben wiederbringt, fol cin 
gut Trandgeld haben . 

Don der 20. Mavenfteiner Lotterie, legten 
Glaf , find 2. Original⸗Loos: als Rro. 
22659. und 1330. verlohren worden. Nun 
bat zwar keiner als der bekannte wahre Eigens 
thümer, den auf das eine oder andere Loos 
fallenden Gawinn zu hoffen, jedoch wird dem 


Finder und Ueberbringer der Billeis ein Tranıks 


geld verſprochen. 


Nachdeme vergangene Woche fid ein hehe 
braun, negrich geie@t , und kuttzgeſehler 
Huͤnerhund, zwiſchen dem Ruden und Ruth 
einen braunen runden led hadend, ferner 
einen braunen runden Fleck auf dem Kopf, 
welcher ſich mir Dein rechten Ohrbehang, wels 
bes ebenfalls draun iſt, zuſammen fliejet, Das 
andere Ohrbehang ift braunfahl, duch eine 
hitzige Hundin, vertauffen und aufgefangen 
worden, befondere Merdmahl darbey ift, Daß 
wenn der Hund eingefperret oder angelegt, 
entfeglich nnd continue heulet und beilet, fo 
dag man es Gaſſen- weit hoͤret, und niemand 
dafur ruheu kan; als wird jedermänniglich ges 
beten, Ausgebern dieſes von deſſen Aufenthalt. 
Nachricht zu eriheilen, man offeriret Dagegen 
eine raifonable Vergeltung , und in allen Ge⸗ 
legenheiten wiederum feine Dienfte. 


Sachen die geflohlen worden. 


Am Dienftag Nachmittag find auf dem 
Kornmark ein paar zweyerley Stiefel vom 
Laden geftohlen worden ; mer davon Anzeige 
thut, bat ein gut Trandgeld zu gewarten. 


Avertiffement. 


Nach deme der zu yerfehiedenenmahlen in der 
Nachricht bekannt gemachte Saumanniſche 
Bleichgarten auf dem Youis- Land nicht ver, 
Faufft, ſondern vielmehr nur verichnet wor⸗ 
den; als fan nun jedermann der fich deſſelben 
in Bleibung feines Gerachs bedienen will, 
dor wie nach beitmöglichft bedienet werden. 


Avertiflement. 


Nadhdems die neulich in dieſen Blättern bes 
kannigemachte Modilien » Werganıbung im 


® 


s 


Ehdleicheriſ en Haufe in ber Mahntzergaß gt; 


gen den Ca te: Hauß über, wegen verfchiedes - 


er vorgefallenen Hinderniſſen auf den hierzu 
Beftimmt —— Tag nicht vor ſich gehen 
fan: Als hat man das Publicum hiervon be: 
hachrichtigen, und zugleich bekannt machen wol⸗ 
"fen, daß mit ermelter Verganthung künftigen 
Mittwoch über 8. Tage, (wird ſeyn der zie 
December) ohnfehlbar der Anfang gentacht , 
undin folgenden Tagen continuiret werden ſolle. 


Avertiffement. 


Den ırten Jenner 1762. fo eine Samm⸗ 
lung von Sheologic ar -Mediciuiſch⸗ 
vᷣhũoſophiſch⸗ ——— Philologiſch, nebſt 
einen Arhang von Mathematiſch und Milts 
tarifchen Büchern alhier in dem Gaſthauß zum 
eidens Hof auf der Zeil, an den Meiftbies 
tenden öffentlich verfaufft, werden, wovon Det 
Garalogus bey dem Auschffer Herr Fay zu Des 
Fommen ift. 


Ankommende Paffagiers. 


Ihro Durchlaucht der Herr Print zu Heſſen⸗ 
Philippsthal, kommen von Koͤnigſtein, ge⸗ 
ben zu Ihro Durchlaucht Herrn Hertzog zu 
Sachſen⸗ Meynungen. 


Herr Graf von Niancor, Saͤcſiſcher Geſand⸗ 


ser , Fommen von Mannheim, log. im 


Rom. Kanfer. 


Herr Graf von Stabian ‚ Tommen von 
Hoͤchſt/ log. im fhwargen Bock. 


Herr Graf von Yfenburg, log. im gol. Loͤwen. 


Herr von Niedefel , geheimder Nach von 
Darmftadt, log. im Bock. 


Herr Baron von Wiſchersbach, General Ab: 
net kommt von der Armee, paßirt hier⸗ 
durch. 


Herr Brotzeller Weinhaͤndler „kommt von 
Mayntz, paſſ. durch. 


Herr Rudrauf, Kriegs Rath von Darmſtadt, 


log. in dito Hof. 


Herr Knißle, Kaufmann aus Schwaben, log. 
in der neuen Welt. 


Herr Kingelef, Amtmann, kommt von Darm⸗ 
ſtadt, log. in der Gerſt. 


Herr Kayſer, Ober⸗Jaͤgermeiſter von Guns 
dersblum, log. in Der Reichs» Eron. 


Herr Wolg, Amtmann von Mayng , paſſ. 
hindurch. 


Herr Cronenberger, Kaufmann von Nieder⸗ 


Hauß, log. im Viehof. Er 


Here Ziegen , Cammer-Caßirer von Weil⸗ 
burg. log. im gol. Löwen. ° 


Here Dito, Kaufmann von Staudenheim, 
(09. im Diehhof. 


Herr Schon , kommt von Coblentz, log. im 
weiten Schwanen. 


Herr Walthury , kommt von dito, log. im 
Bockshorn. 


Herr von der Relle, Kaufmann, Eommt von 
EdAn, log. bey Herrn Bogel. 


Extraordinairer Anhang 
Bu Denen Sranckfurter Frag» und Anzeigungs Nachrichten 
Samſtags / den 28. November / 1761. 








AVERTISSEMENT. 


Demnach das zu Rödelheim eine Stunde non Srandfurt gelegene anſehnliche Saſt⸗Hauf 
zum Het von Holand, deflebend, in feds Studen, sehen Kammern und zwey Rüden , fomt 
Ddarıu gebörigen Braubauß, Stalung und grofen Garten, dermalen an den Meiftvietenden zu 
verkaufen Neber, und jur Berfleigerung Terminus auf Dienflag den ten Der. a c. anderaymek 
worden. Ds wird foldes denen auswärtigen Herzen Liebhadern biermit zu dem Ende zu wien 
geibau , Damit ſolche ſich dieferwegen bey dem Eigenthümer dieſes Haufes Herrn Johann 
Wildelm Martin zu Rödelheim einfinden, und daſelbſt Das weitere vernehmen können. 


Rödelheim den zıten Mod. 1761. 


ERIUSTSUSTCHTESTSTEEESETRUESTETITTTTIUTITTTIT 


Sachen bie zu verfauffen,, fo bemegsals 
unbemweglich find, in der Stadt. 


Vergoldete Kelch vor die Land » Vfarr 
berren, fodann mals » und Mund: Eprigen 
Bor Die frangödfifhe und teutſche Herren Bars 
Dierer ,, find dilligen Preiſſes in Eommißion 
au verkaufen. 

Beo Johann Pubwig Orth in der Born: 
a8, find haldfeıdene Galaunen, baldfeidene 
und mülene Schurgfhnür , feidene jJackigt 
und glaste Bruflfonür, Floret und &eiden 
Band, rundaelente Hokdidifde und andere 
Schnuͤr, Stuͤckweiß, fardigt, weiß or dinaire 
und Seiden-Gatue, nebſt dlau und weiß, 
und weißem Strickgatn, Pfundweiß, auch 
oudere Waaren, billigen Preiſſes zu ver 
kauffen. 


Sechs Marmor: Dlatten auf Tiſch, To 
noch nie gebraucht worden, allhier in Com⸗ 
mißton ſehende, find dilligen Vreiſſes zu ver⸗ 
fkaufſen, der Marmor iſt von der deſten Gat⸗ 
inag mit Schnecken, und ſonſt fhönen Figu⸗ 
sen , Den Yiudgedern diefes ıR das wehtere 
au vernehmen. 

Ben Jobann Peter Faſſel im Blumen» 
Erang an ber Ziegel. Gaß , find von der bes 
Ren Fabrique Naniger Liter , ſowohl in 
Kiſten, als auch ins Kleine zu haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


‚ 3000. fl. Pupigen Gelder in alten Basen 
liegen parat auf einen guien gerschtlichen Sins 
fag ausgeliehen zu weroen. 


Zwey Stuben aneinander auf dem erſten 
Sidck, mu einer oder zwey Kammern vor Bes 
bien,e, und alle Dazu gehorige Meublen, find 
mitten in der Stadt Monaihweiß zu verich- 
nen. 

In einer gangbaren Strafe find auf der 
erſten Eiage drey meudlirie <ıuden, Sıubens 
kammer, nebſt noch einer Kammer, Kuch und 
Stau vor Pferd zu verlehnen. 

In der Dongesgap find zwen Stiegen hoch 

2. Siuben und zwey Kammern , nedſt noch 
2. Kammern, Kuch und udrige Begnemlichkeit, 
alles auf einem Plag zu verichnen. 

zu Sahſenhauſen ın ver gangbarflen 
Strafe iſt ein vor einen Speceteh-Ktaͤner 
oder andere Profefion wohl gelegenes Hauß, 
welches ein Zimmer zu.cinem Laden und as 
den: Stube hat , ſodann annod mit einer 
Wobnfude, Kammer, Kuͤch, Keller nnd 2. 
groffe Böden werfeben ı , aufammen ober 
jedes a part zu verlehnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein junger Menſch, Proteftant. Religion, 
fo eine ſchoͤne leßdare Oriographıfde Hand 
ſchreibdet, Daden einen Yareinifchen Terminum, 
wie nicht weniger Das Rechnen und Frantzoͤ⸗ 
ſiſch copiren, au don der Mniic etwas 
verficher, und dereits einige Jahre allhier 
auf einer Schreid» Stube in Dienflen geftan: 
den, ſucht in: oder auffer Kioree allhier oder 

' auswärts wieder placıre ju werden. 

Eine noch wohl conditionırte Schlag: Uhr 
wird zu kauffen gefucht. j 

‚Auf einer ledhafften Straffe wird vor eine 
file Hauspaltung eine Wohnung geſucht, 
befichend in 2 diß 3. Stuben, 2 bi 3. Ram: 
mern, fhöne helle Kuͤch und Hof zum Feder, 
Bıeh, auch f. v. Priver, und kan man bey 
Ausgeder Diefes Das Mehrere erfahren. 


Sachen die verlohren worden. 


Geftern Nachmittag ift von der Fahrgaß bis 
auf den Mardt ein Haub : Theil * 
Spitzen, ſodann ein Untertheil ſamt Bodem von 
7. Ehl Spitzen verlohren gegangen, wer Davon 
Anjeigk ihui befommt ein gut Trandgeld. 

Selleru Nachmittag iſt von der vornbei⸗ 
mer. Pfort Dip hinter den Römer ein halb 
Dugend Mapländifhe Schnuptücher derioh⸗ 


ten worden, wer fie wieder dringt befomt 
ein gut Trindgeld. 2 


e Avertiffement. 

Den sten December wird. dag zu ' 
haufen am Affenthor gelegene Zuge © Eile 
hau zum goldenen Adler, und den 7. darauf 
die borhandene Mobilien, öffentlich an ven 
Meiftbierenden verkaufft werden. 


Srandfureer SruchwPreig. - 


Montags, den 23. Nov. 1761. 





k. is 
Korn das Malter . ga ı® 
Weisen ’ ⸗ 10. 
erh s ⸗ ⸗ 40 35 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 3⸗4 
Geſchwungener Borfhup 10 1 30 
BWeis-Medt 0 8. 
Rocken Mehl ⸗ ⸗ 6⸗ 
Hirſen⸗ ⸗ 2 40 


Extraordinairer Anhang ° = 
Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs-Nacrichten, 
Samſtags, den 28. November, 1761. 
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Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Es iſt eine gute Franoͤſiſche Chaiſe auf 2. 
Berfonen mir 2. verſchloſſenen Kaſten, guten 
Magazin und einen mit Leder deſchlagenen 
und auf deyden Seiten mit Saͤcken verfehenen 
Bodjig zu verfauffen „ wer Dazu Belieben 
trägt, fan fib Ausgebern dieſes melden. 

. Bew Joſeph Kornmann, in der Bendergaß 
im Rindsfus wohnhaft, ift in Commiffion zu 
vertauffen, die ſchoͤnſte und auferlefenfte ra» 
naten, daß taufend zu fl.8. 10. 12. 13. 14. 
16, 20. 24. 28. 35. 42. und 38. Gulden. 

Eine Thür von Tanıen : Holg und drey 
dergleichen Schaltern „ jedes in Dreu Therl 
ſich legend , fleben zufammen oder vertheilt 
zu verkauffen, Ausgeder dieſes gibt weiten 
Bericht. 

Ben Johann Heinrich Kaufſmann, Handels⸗ 
mann, welcher im dem de Neufſbilliſchen Hauß 
gewohnet, und nun auf dem Marckt neben 
dem goldenen Huth ın dem Hauß zur Keler, 
Thuͤr genannt feine Handlung errichtet hat, 
iſt im bidigen Preiß au Haben, aleriey Gattung 
feine, Holaͤndiſch, ald Warenddrfer, Glantz⸗ 
und andere ord. Leinwand, Hanauer Camelot, 
‚Engl. Multon, Flenell, Frautzleine, unters 

ſchiedlich deftehende Sacktuͤher, Baummolen 
Flenell, Barchent, und Uederiug au Bettungen, 
mie au noch mehrere andere Waaren. Benebft 


— — — — 








dieſen verfaufft derſelbe in Eommigion, ber, 
ſchiedene Ftandſiſche Seidenjeug, für Frauen 
und Herren Kleider, alles ſowohl en gros al# 
en detail. 

Am Eranen liegen 45. Pieces Bourgunder- 
Wein zu verkaufen folten ſich Yiebhader zu bet 
ganyen Barthey prxfentiren, fo wird man fi 
im Preyß didig finden laflen, und ift bievon 
das mehrere bey Ausgedern dieſes zu erfragen. 

Das in der Etelgengaß gelegene Umpfen⸗ 
bachiſche Hauß ſtehet ju verkautfen, im Border 
Hauß find 6. Studen, auch Küche 8. Kammern 
1. Boden Stall zu 6. Pferd, wie nicht weniger 
Holtzſtal und Keler zu 6 bis 7. Std Wein, 
im Hinterhauß befinden fi 3. Studen und 
Kühe vorne s. Kammern uno Boden, und 
fan man ſich den den Einwohner melden. 

Den Auguflus Dornbed auf der Fried 

‚burger Gaſſen feond wiederum gang fruid 
angefommen: Beritable gegoſſene Staßdurger 
Lichter, welde extra fhön und weiß, und 
überaus gut ia brennen feon, feiner Bradander 
Flachs, und feiner Straßburger # pınn und 
Schumacher Hanft, von verfhiedenen Sorten; 
beritable Spaunniſche Brunelen, Spanniſche 
Seife, und delicar Prob. Baumoͤhl ale in 
bigiaen Preyßen. . - 

‚Eine Flöte Travers die noch wohl conditio⸗ 
nirt, if billigen Preiffes au verkaufen. 

Vierfache Ein kimffte ven Grundsinßen in 
——— Stadt , Find billigen Preiſſes zu ver: 

auffen. 


r 


Friſche Eabliau in —X Fiſch von 10. bis 
15. Pfund a 12. fr. das Pfund, und Tfunds 
weiß & 18. kr., befte neue Lapperdan In Salt 
a8. fr das Ifund, in gange Fiſch von 4. bis 
6. Piund, füße Buding 8. vor ein Kopfftüd, 
Holändifchen Flachs 4. & 5. — vor einen 
Kehle. , ſtehet zu bekommen bey dem Jungen 
Waſſerhun in Sadyfenhaufen. 

Es ftehen 2. Stud Geniahlde zu verfauffen, 
eines die Clcopatra, und das andere Die Luere⸗ 


er verftelend , welche auf einen Vorplatz 
ienen. 

Sechs mit grim Tuch beſchlagene Seſſel, ein 
wohl eonditionirier Brater , und einen großen 
Veitſchirm von geblüumtem Wachstuch, ſind 


billigen Preiffes zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Bey Johann Friederich Maſt Knopfmacher 


in der nd ift am eine ſtille Haupbals 
tung eine playanre Wohnung eine Stiege hoch 
zu verlehnen , beſtehet in Stube und Stube⸗ 
Kammer und noch 3. Kammern, und auf beim 
Hof genugſamen Plag vor Holtz zu legen, auch 
ein Stud vom Keler und font alle Tequem⸗ 
lichkeiten. 

Eine in der Buchgaffe gelegene bequeme Bes 
hauffung iſt zu verlehnen. 

Eine verfchloffene Remiſe zu einer oder zwey 
Kuren, ſteht au vermiethen. 


Perfonen jo allerley fuchen. 


Es wird ein tüchtiger Handeld: Diener, auf 
deſſen Acrucareffe in Seripiucen und ubrigen 
Gifchaſſien man ſich verlafen Fan, in eine hie⸗ 
fige Specerey: Handlung gefucht. 

Eine Franzöfiiche Shulmeifters Wittib, 
en Dienf bey eines Herrſchafft oder bey 

inder. 5 


Eine Franzöfin Lutheriſcher Neligion , Die 
auch Salanterie-Arbeir verftebet, ſucht als Cam⸗ 
mer» ungfer oder Mademoiſelle emploiret zu 
werden. ; 

Eine ehrliche Frau die genugfame Milch 
bat und Cathol. Religion int, ſucht Dienit. 

Ein paar no brauchbare gute Kutſchen⸗ 
Geſchirr, werden zu kauften gefucht. 

Zwey dis drey groſſe Kellir werden zu leh⸗ 
nen geſucht 

Ein anſehnlicher junger Menſch der Raßiten 
und Friſiren kan, auch die Pferde. verſtehet, 
ſucht Dienit. 


Sachen die geftohlen worden. 


Es find zwiſcheu Freytag und Sonutag 
aus einem Hauß geſtoben worden, 2. Stück 
2 Enten dreit roh Werckentuch jedes von so. 
Ehlen P, Z. mit Ydthel gezeignet mer ſolche 
etwan fid geiaufft oder noch kauffen Pönnte, 
wird gedelen den Ausgedern Diefes «8 zu mel⸗ 
den ‚, man ift ertotig daß aufgeleate Geld 
wieder Davor zu aeden man koͤnte dielticht den 
Died aud dadurch erfahren. 


Gaben die verlohren worden. 


Ben dem Frandt am Rahmhof ift von ſel⸗ 
ber Gegend bis auf den Ropmarckt ein Steiff 
Stieſfel verlohren gegangen „ ber Finder der 
Ausgebern Diefes davon Anzeige thut befomunt 
ein Trandgeld. 


Avertiffement, 


Weil Johann Ernft Goldemund willens 
feine Wohnung am Neuenthor zu — 


alſo ſtehet ſeine Sehauſſung an einen zıchha 


ber zu verkauffen oder zu verlehnen. 


Nro GC | 
Dienftag, den 1. December, 1761. 
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Ordentliche wochentliche | 
Srandfurter Fragund Mnzeigungs 
| Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich ziwwenmal , ale 
, Dienftags und Frevtags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. . 


Nachdenie die Dürenderger Fuhrleute melde geramme Zeit auf. der Zeil. im Cafe : - 
hauß u Depden ; Hof logiret * Nunmehro iu Sachſenhauſen I ee 8 


fünffrigbin einfehren werden , alt hat man das Ehefame Publicam davon benechrichtigen 


wollen. 


— v 


Sachen die mı verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Ein in der Catharinen Kirch in Ro. rs. 
er gelegener Weider » Play , ſtehet sm ver⸗ 
auffen. 
Ein wohl conditisnirt VBißierd mit Zubes 
dor, ift um Plag zur gewinnen, am verkauffen. 
‚Den Lorichius in der groffen Sandgafie, iſt 
wieder Kirfhens Waffer, Surgunder Wein in 
*outeißen und halben Faß, mie auch verita⸗ 
Bier Rheinfcher Brandwein, zu haben. 
Ein grofier Dinifger Hund vor einen grof⸗ 
fen Herrn Dinlidh, in zu verkauffen. 


Eine halb bedeckte amey Näderige Chaiſt 


mit Geſchirr, i um Spatzirenfahren und auf 
* Serlehnen, oder a vexfauffen. 

8 find wih von Eifen aneinander gegoſſe⸗ 
nen Caßerollen zu verfauffen. 


Br 


4. biß 5000. Gulden find auf einen 2 
—— oder Tranſport deſſelben — 

ihen. 

‚Unter den neuen Haͤuſſer an der Alte, iſt 
eine ſchoͤne Wohnung zu verlehuen, beitcher im 
2. Stuben, 3. Kammern, Kuͤch und Kelier, 
ſchwartz Gerath und Holgboden , nebft cinem 
grojen Gewolb mit 2. Boden. 

Verſchiedene fauber meublirte Stuben, nebſt 
Kammer und andern Bequemlichkeiten, woben 
auch = alung vor 2. Pferde und ein Kutſchen⸗ 
Sand zu habeu, find an eine ſtille Perſon zuz 
verlehnen. 

Divers poiles & chambres avee touts les 
Miubles dehrables ſont & lower une Per. 
fonne range avec cela = trourera d’autres 
agremene, ecurie pour deux Chev 
— de Carofle, — rn 

sooo. in alten Batzen liegem parar auf 


einem guten gerichtlichen Innfag ausgelichen 


den Earl Ludwig Zeser, Eonditer unter 


der Sarharinenrs Pfort, if wiedtrum friſcher 
Moft : Senfft in Faßger, wie aud in Maaß⸗ 
und halb Raaß⸗ Krug und ins Kleine zu 
n. 
Eine wohl eonditionicie mit Semitonien 
gerfehens ordinaire Dwids⸗Harpfe, if bil- 
ligen Preifes zu verkaufen 


Zu verlehnen in der Stadt. 
en. 


4. biß soo. fl. find auf einem guen gerichtli⸗ 
- hm Juſat 44 pro Cent aus ulehnen parat 


zu werben. 
Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein Freund Geſell 
———— er * 


fen. 
Eine ehrliche Frau die mir genagfamer 
Milch verichen und gu Zeugniß hat 
sin Kind zu twänden. — —— 
Eine Jungfer von honetten Eltern butheri⸗ 
er Religion , bie nebſt der Haushaltung 
ch Galanterie und Fran, oſiſch veriteber, 
fucht als Cammer⸗Jungfer oder Befchlieferin 
u dienen 


RR junge Sdugamme bie mit gem 
Id) verfehen , ſucht ein Kind zu tränden. 
Eine Jungfer die Frandſiſch ſprict, fauber 
Heben und Striden At frıfiren tan , 
fucht Drenft bey einer Hetrſchafft. 

Eine Dienitmagd Luiheriſcher Religion die 
Frantzoͤſiſch ſpricht, wid bey Kinder dienen. 

Ein wohl conditionirer Schreib-Yulten zu 
3. biß 4. Perfonen , mit Juchten oder grüm 
Such überzogen, ſodann eine eiferne_ Gold» 
Küfte, mittlere Grdffe, werden zu kauffen ges 


ucht. 
ß Ein wohlerfahrner Gaͤrtner, ſucht Dienſt 
auf ſeiner Profeßion. 

Eine ſowohl in der Koͤcherey ald auch dem 
Backwerck org ner xöhin, Lutheriſcher 
Religion , ſucht Dienft bey einer Hertſchafft. 

Ein anfehnlicher junger Menſch von 24. 
fahren, welcher perfect Engliſch fpricht und 
ſchreidet, auch der Teurfchen Sprach kundig, 
fuchet Dienſt, entweder in einer Handlung 
oder ben Herrſchafften auf deſſen Treue iſt fi 
zu verlaffen, meilen er mit hinlaͤnglichen Altes 
Haten verſehen. 


Sachen die verlohren werden. 


Am Donnerftag ift von der Parfüffer Kirch 
Der halbe Theil von einer Bertflund verlopren 
worden , da nun folde, niemand- nutzen 
ud ald won der Finder diefelbe zuruck ges 

n 


Durch Nachlaͤßigkeit einer Dienſtmagd, if 
in der Fahrgaß ein Meſſer mit einem ſilbern 
Griff verlohren worden. Wer es gefunden, 
wird erfucht ſolches gegen ein Tranckgeld zu⸗ 
züd zu geben. , 

Demnach ein b’efiger Lotterie Kollecteur von 
der Syndriager sıen Lotterie ıfler Claß, «in 
ganies hundirt Koofen von ihm noch nicht un: 
derſchrieben, auch wicht mis Devifen ausge: 


alter ‚fenende die No. 6501. 6550. 6751. 
id 6800, auf der Öffentlichen Strafe 
verlohren , und derjenige ihm wohl bekannte 
Menſch, der ſolche gefundey auf eine unbillige 
Weife ſolche nicht wieder geben win, als mas 
ren felbige in Krafft diefes offentlich annulli⸗ 
tet. F. F. den 26. Nos. 1761. . 

Bey letzterm Brand it ein Spaniſchroht 
mit einem vergoldeten Knopf und einem ſchwar⸗ 
den feidenen Stodband verlohren worden, 
wer ſolches gefunden und wieder- liefert „ bat 
ein Trandgeld zu gewarten. 

Den 19. November iſt ein groffer gelber 
Dod. mit einem braunen Maul verlohren 
worden, wer denſelben wiederbringt, fol ein 
gut Trandgeld haben. Ph: 

Von der 20. Mavenfleiner Lotterie, letzten 
Elah , find 2. Driginal:Foos. : ald Neo. 
12659. und 13310. verlohren worden. Mu 
bat zwar feiner als Der bekannte wahre Eigens 
thümer, den auf Das cine oder andere 1008 
rm Gawinn zu hoffen , jedoch wird dem 

inder und Ueberbringer der Billeis ein Tranck⸗ 
geld verfprahen. 

Geftern Rachınitsag ift von der Fahrgaß Bid: - 
auf den Markt ein Haub : Theil mit 3. Ehl 
Spigen, fodann ein Unterrheil ſamt Bodem von 
7. Ehl Spigen verlohren gegangen, wer Davon 
Anzeige thut bekomme ein gut Trandgeld. 

Geſtern Nachmitiag ıt von Dir Bornhei⸗ 
mer: Dfort dit hinter den Roͤmer ein bald 
Dusend Mavländifde Schnupruͤcher vertob» 
ten morben, mer fie wieder bringt bekomt 
ein gut Trindgeld. 


Sachen die geftohlen worden. 


Letzten Sambſtag 28. November des Nach⸗ 
mittags, iſt aus einem Gewolb am Fahrthor 
nchit dem Waufic, sin fo eben in grobes Lein⸗ 
wand und Stroh eingepacktes Ballot Signo 


M: C. Z. No. 2. worinnen fi) zwey groß und 
ſchwere Rich hollandich Papier befinden, Dies 
bisher Werje abhanden kommen, wer bavon 
Anzeige thun kan, dem ſtehet ein honorablet 
Necompeng zn Dienften. 

An Dienftag Nachmittag find auf dem 
Korumard ein paar zweyerley Stiefel dom 
Laden geſtohlen worden ; mer Davon YUnzeige 
thut, dar cin gut Trandgeld zu gewarten. 


Avertiflfement. 


Nachdeme der zu yerfchiedenenmahlen in ber 
Nachricht bekannt gemadıe -aumannıfe 
Blihgarten auf dem Louis⸗Land nicht ders 
kaufft, ſonoern vielmehr nur verlehnet wor⸗ 
den; als tan nun jedermann der ſich deſſelben 
in Bleichung feines Geraths bedienen will, 
vor wie nach beftmöglichft bedienet werben. 


Avertiflement. 


Den sten December wird das im. Sachſen⸗ 
‚banfen am Affenthor gelegene Vuchiſche Gaſt⸗ 
baup zum goldenen Adler , und den 7. darauf 
die. vorhandene Mobilien, oͤſſentlich an den 
"Meiftdierenden verkauft werden. 


Avertiffement, 


Weil Johann Ernft Goldemund wilens ift, 
feine Wohnung am Neuenthor zu verandern, 
alfo ſtehet feine Behauſſung an einen Liebha⸗ 
ber zu verkauffen oder zu verichnen. 


Avertiffement. 
Den ısten Jenner 1762. fo eine Samm⸗ 


lung von Theologiſch⸗Juriſtiſch⸗ Medicinifch: 
Dhũoſophiſch⸗ Hiſtoriſch⸗Philologiſch, nebft 


* 


einen Arhang von Mathematiſch⸗ und Wili⸗ 
tariſchen Büchern allhier in dem Gaftyauf 

Weiden⸗Hof auf der Zeil, an den —— 
tenden oͤffentlich verkauft: werden, wobon der 
Latalogus bey Dem Ausruffer Herr Say au bes 


lommen iſt. 


— — — — 
— — — — — — 


Ankommende Paſſagiers. 


Ihto Durchl. Printz von Rafau » 
—— von der Armes, vu = ns 
wen. 
Herr Graf von Wurmbdrand , ko 
MNiederland, log. im Roͤm. ee * 
Herr Hoffiann, Ober » j 
tn —— Foͤrſter von keinin⸗ 
Hert von Sonneck, Cadalier, kom 
a, a 
Here Walıber , Kauffmann von Hanau, 


‚ „komm von Wißbaden, paß. bindurd). 


m — Kauffnana von Mayntz, paß. 

Herr Meg, Weinbändler, kommt d 
logırı dep Herrn Döbler, —— 

Herr Staphano, Kauffmann, kommt von 
Mapng, Daß. hindurch. ‘ 

Herr Horratb Rublaud, von Weglar, log. 
im weiſſen Ehwaanen. : 

Herr Tal, Kaufmann von Bafel, log. im 
weißen Schwan. 

Herr Schilling, Dfendurgs Büdingiſcher Seere⸗ 

arius, leg im Yowen. 

Here Pfeiffer , Kauffmann, kommt von Lims 
burg paß. hindurch. 

Herr Even, Stnudioſus, fommt von i 

R * — —* — — 4 — 
err Lübrich, Student von Franckenthal, (og. 
im Koͤnig von Engelland. Nm 


Num. C. 
Dienflags, den 1. December Anno 176x, 
up 
Anhang zu denen a 
Wochenrlichen Frankfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / wotin⸗ 
wen bie allhier zu Franckfurt Broclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufftund Deerdigte ‚mitgetheilet werden. 
Vroclamirt und Ehelich» Auffgebortene allhier in Srandfur. 
Am ıten Advents-Sonntag den 29. November 1761. 
Hert ar es Yıng, Buchhaͤndler, Wittiber, und Jungfer Marie Magdalena 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier In Srancfun. - 
WMaontags / den 25. November. 
Herr Johann Sigm 


a Gt - Matter, Handelsmann in Venedig, und Fran Suſanna Jacobea 

ranck, ittib. 

Herr Johann Georg Weicer, Weinwirth Wittiher, und Nungfer Carolina Dorothea Knor. 

Here Fohann Henri Jäger, Bierbrauer, Wittiber, und Yungfer Draria Engkerin. 

Johann Wilhelm Nekel, Bierbraner, Wittiber, und Jungfer Anna Urfula Bödelin. 

Jobann Per Sterg , Weinfhröders, und Jungfer Marin Salome Heflerin. . 

Johann rg Haſſelbacher, Schubmacermeifter , und Dorothen Pelema Mernerin ‚ 
itti ⸗ 


Dienſtags / den 24. Nov. 
Johann —58 Bernhard Töpfer, Spenglermeilter, und Jungfer Anna Margaretha Feuer: -· 


Mittwochs / den 25. dito. 
Tohanned Leipziger, DBenderarijier, und Jungfer Sufanna Maria Rießin. 


- er TR 


— 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags / den 22. November. 
8. T. Herr Yeter Pasquay, Medicinæ Doctot & Pradticas Ordinarius, eine Tohter, Sufan- 
na Jacobea. J ur — — 
Lutz, Mehlhaͤndler, eine Tochter, Anna Chriſtina. 
—— — eine Tochter, Johanneila Maria. 
Dienflags/ den 24. dito. ph 


Herr. Earl Friederih Meyer, Ebirurgus, einen Sohn, Johannes. 

Herr Johann Gorihard Erecelius, Ehirurgus, einen Sohn, Johann Peter. | 
Johann Nicolaus Deter, Seribent, einen “ohn, Johann David. : #3 
Konrad Philipp Schröder, Zinngieffer, eine Tochter, Anna Sophia. . 


Mittwochs / den 25. dito. 


8. T. Herr Frans Joachim Bayn, ben der Rechten Licentiarus und Archivarius » einen Sohn, 
Ashann Gerharrd. Nr EIRBIEEISBSPE THE. en 
Johannes Ammon, Weißbindermeiſter, 2 Söhne, Johann Sebaſtian, und Peter: Wilhelm. 


Donnerflags / den 26. dito. ha 
Ehriftopb Friederich Taͤrcher, Slafermeifter, einen Cohn, Georg Phillpp: 
Sohann Ehriftoph Pforte, Lehn⸗-Laquais, einen Sohn, Johann Dapid. 


ohann Ehrenfried Schubert, Metzgermeiſter, cine Tochter, Maria Charlotte. 
ohannes Schurlensky, Pergamenter, eine Tohur, Anna Maria. 


Kreyeags / den 27. Llovember. Er 
Herr Johann Anton Meyer, Handelsmann, einen Sohn, Johann Feiederih. - ;- 
Frau Maria Magdalena, weyland Wilhelm Rau, gemefenen Fifchermeifters , und Schiff 
manns Wittib, ein nad Vaters Tod gebohrne Locher, Sufanna Elifaburhe- 
Getauffte drüben in Sachfenbaufen. 
Montag, den 23. Nov. 


Johann Wilhelm Nadenbuſch, Taglöhner, einen Sohn, Barlhol 2 
Peter Geifler, Weingartner, eine Tochter, Maria —E — 


Freytags / den 27. dire, 
Philipp Earl Nartz, Schnſicker, eine Tochter, Anna Märgarithe. un ti 


MAR: 


— 


Beerdigee hierüben in Frankfurt. > 
Samftags / den’ 21. Nov. 
Johann Chriſtoph Bobrler, Btuſtſchneiders Söbnkein , Nicolaus Perer , alt s. Monat. 
Zohann Andreas Braudnen u Schnemder⸗Meiſters in Dishden , Kindderier, Toͤchierlein / 
Anna Matia. — — 
Sonntqgs / den 22. November. 
riedetich Schlang , Lagidhner , alt 53. Jahr. . 
un — ae, an des EN Tochter, Snfanna Elifabetba, 
alt 40. End Caſten⸗Alumnna. 
Hert Frantz eye) nd Hotmann , Sider  Arbeiterd Toͤchterlein, Sophia Eleonota, alt 
10. Monat. by 
Montags / den 23. Nov. 
Heer Wolfigärig Heinrich Ponih, Gerichts Eanertif , alt 65. Jahr 10. Monat. 
Friederich Brand, Soldat albıer , alt 68. Jahr. 
Dienſtags / den 24. Nov. 


Johann Hermann Henrici, Shubflider , alt 76. Fahr 6. Monat. 

FJohann Marıın Wagner, reinwandhändlers Söhuleın , Jodann Friederich, alt 7. Jahr 
und 10, Monat, und Johann koreng , alı 6. Monat. 

Johann er Borde , Capitain WArmer Cochterlein, Catharina Eliſabetha, alt 7. 
Monat. A 


Donnerflage / den 26. dito. 


ohann Nicolaus Elfe , gewefenen Schneiders Wird, Johanna Maria , alt 66, Fahr. 
hannes HoE , Maurer sBefelens Kinddetter Törterlein, Anna eEhriſtina. 


Sreytags / den 27. dito, 
Herr Johann Eprifian Zin@, Bretlachiſcher Ammann , alt 56. Jahr. 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Samſtags / den zı. Novemb. 
Cornelius Bruchhauß, Taglöhners nahgelafener Sohn, Edald, alt 32. Jahr. 


Sonntage / den 22. Novemb. 
Johann —— Kobienträgers Cochterlein, Johanna ehriſtina, alt 2. Jahr 


? Dinflage / den 24. Nov. 
Zoannes Heiſtet, MWeingärtners Toͤchtetleia, Dorothea Sophia, alt 3. Jahr ı. Monat. 
x Micewochs / den 2f. dito, j 
Andreas Frey, geweſenen Bierdrauers Sohn, Johann Reinhard, alt 25. Jaht ⸗. Monat. 
Donnerflags / den 26. dig. 
Zpomas Heiſter Weingdeiners Hauffrau , Catharina, al 13. Jahr. _ er 
BEHEBESEBESEHSTEHE SEHE MACHE STLSASL FETT LA E IE 
Zur Extraordinairer Anhang = 
Zu denen Ftanckfurter Frag · und Anzeigunge / Machrichten, 
Dienſtags, den 1. December, 1761. 





chen Die u dert beweg als 
— And, In der Cine 


Ss ift eine gute Franoͤſiſche Ehaife auf 2. 
Perfpnen mis 2. derſchloſſenen Kaflen , guten 


Magasin und einen mut Keder deſchlagenen 


und auf deyden Seiten mit Saͤgen verfchenen 
Bodjig zu verfauffen , wer Dazu Belieben 
srägt, fan fid Ausgedern Diefes melden. 
Den Nofeph Rornmann . in Der Bendergaß 
im Rındsfus wohnhaft, iſt in Lommiſſion zu 
serkauffen, die ſchoͤnſte und auſerleſenſte Gra⸗ 
naten, Das taufend au fl 8. 10. 12. 13. 24. 
16. 20. 24. 28. 35. 42. und 38. Gulden. 
Eine Thür von Tanıten » Holg und drey 
dergleichen Schatieen ,„ jedes in drey Therl 
ſich legend ,„ eben zufammen oder. veribeilt 
u id Ausgeber dieſes gidt weiteren 
ericht. 








» Gen Johann Heinrich Kaufmann, Handıld 
mann, welcher in dem de Reufoinifchen Hauf- 
gewohnet, und nun auf dem Marckt neben 
dem goldenen Huth ın dem Hauß zur Keller⸗ 
pe rl een ein bat, 
im didigen Preiß zu ‚ ep Bartung . 
feine, Hoůandiſch/ ald- Warenddrfer, Glaut 
und andere ord. keinwand, Hanauer Camelot, 
Engl. Multon, Flenel, Frangleine, unters 
ſchiedlich heſtehende Sactuͤher, Baummolın 
Flenell, Barchent, und Uederzug zu Bettungen, 
wie auch noch mehtere andere Waaren. Beuchſi 
dieſen derkaufſt derſelbe in Eommigion, ver 
ſchiedene Fran dſiſche Seidenzeug, für Frauen 
ee DR Kleidet, alles ſowohl en gros als 
Yen derail, ——5 * 
Vierfache Einkunffte von Grundzinßen in 
Mater Stade, find biligen Preiſſes zu ver; 
auften. 2 


Extraordinairer Anhang 
Bu denen Franckfurter Frags und Anzeigungs, Nachrichten 
Dienſtags / den 1. December / 1761. 





AVERTISSEMENTT. 


Demnach das su Rödelheim eine Stunde von Srandfurt gelegene anſehnliche Gaſt⸗Hauß 
zum Hof von Holand, bdeitebend, in ſechs Sıuden, sehen Kammern und zwey Küchen, famt 
Darzu gebdrigen Braubauß, Stadung und grofen Garten, Dermalen an Den Meifidiesenden su 
verkaufen Neber, und zur Berfeigerung Terminus auf Dienflag den Sten Dec. a c. omderaumes 
worden. Als wird foldes Denen auswärtigen Herren Liebhadern biermit zu Dem Ende zu wiſſen 
gethau, damit folde fi dieſerwegen den dem Eigenthümer dieſes Haufes Herrn Johann 
Wilhelm Marlin zu Rödelheim sinfinden, und daſtloſt Das weitere vernehmen koͤnnen. 


Rödelheim den arten Nov. 1761. 


BERIESTSUSCHTSTSTTT STIER — 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unberweglich find, in des Stadt. 


Vergoldete Kelch vor die Land » Vfarr 
berren , fodann Hals + und Mund: Eprigen 
vor die frangdfifhe und teurfhe Herren Bars 
Bierer , find billigen Preiſſes in Commißlon 
zu verfauffen. j 

Sechs Marmor» Dlatten auf Tiſch, fo 
nod nie gedraudt worden, allhier ın Com» 
mißion ſehende, find didigen Dreiffes zu. der⸗ 
fauffen, der Marmor ift von der beiten Gat⸗ 
sung mit Schneden, und fonft fhönen Fiqu⸗ 
sen , ben Ausgebern dieſes ıfl Das mehrere 
zu verriehmen. " 

Das ın der Steltzengaß gelegene Umpfen ⸗ 
bachiſche Hauß ſtehet ju berkaufſen, im Border 
Hauß find 6. Studen, auch Küche 8. Kammern 


1. Boden Stall su 6. Pferd, wie nicht weniger 
Holtzſtal und Keler zu 6 bdis 7.Sıh€ Wein, 
im Hinterhauß Befinden fi 3. Studen und 
Küche vorne 5. Kammern und Boden, und 
tan man ſich bey den Einwohner melden. 

Dep Auguflus Dornheck auf der Friede 
burger Gaſſen feond wiederum gang frii. 
angefommen: veritable negoffene Straßburger 
bichter, weiche erıra fhbn und weiß, und 
üderans gutim drennen feon, feiner Bradander 


Flachs, und feiner Straßburger Epinn und 


chumacher Hanft.von derſchiedenen Sorten; 


deritable Spanniſche Brunellen, Spanniſche 


Seife, und delicat Brov. Baumoͤhl alles in 
dilligen Drevßen. 


Friſche Cabliau in gange Fiſch von ro. bis 
15. Pfund a ı2. ir. Das Pfund, und funds 
weiß a »8. fr. , beite neue Kapperdan in Salt 


a 


28. fr. dad Mund, im gange Fiſch von 4. bis 
6. Pfund, fühe Bucking 8. vor ein Kopfftüd, 
Hoandifhen Flachs 4. a 5. Pfund vor einen 
Kehle. , ſtehet zu bekommen bey dem jungen 
Waſſerhun in Sachfenhaußen. 


Es ftchen 2. Stud Gemaͤhlde zır verkaufen, 
eines die Cleopatra, und das andere Die Luere⸗ 
“ vorftenend , welche auf einen Vorplath 

ienen. 


Zu verlehmen in der Stadt. 


Bey Johann ’Friederih Maſt Knopfmacher 
im der Haafengaß, iſt an eine fine Haußhal⸗ 
dung eine plaifante Wohnung eim Stiege bed) 
au verlehnen , beftcher in Stube und Stube 
Zammer und moch 3. Kammern , und auf dem 
Hof genuafamen Play vor Holy zu legen, auch 
ein Stud vom Keder und fonft ale Bequem⸗ 
lichkeiten. 

Eine im der Buchgaſſe gelegene bequeme Bes 
bauflung ift zu verlehnen. j 

Eine verſchloſſene Remiſe zu einer oder zwey 
Kuiſchen, ſteht zu vermiethen. 

“3000, fl. Pupillen Gelder in alten Batzen 
Liegen parat auf einen guten gerichtlichen Sins 
fag ausgeliehen zu werden. 

Zwey Stuben aneinander auf dem erfien 
Siock, mit einer oder zwey Ka:nmern vor Bes 
diente, und ale dazu gehörige Meublen, find 
mitten in der Stadı Monathweiß zu verlch- 


nen. 

In einer gangbaren Straffe find auf der 
erften Erage dren menblirte Finden, Stuben: 
tammer, nehft nod) einer Kammer, Kuͤch und 
Stall vor Pferd zu verlehnen. 


An der Doͤngesgaß find samen Gtieaen hoch 
2. Stuben und zwey Kammern „ nebft noch 
2. Kammern, Kirch und übrige Beanemlichkeit, 
alles auf einem Platz zu verichnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Es wird ein tüchtiger Handeld : Diener, auf 
deffen Aecurateſſe in Scripsuren and übrigen 
Geſchaͤfften man ſich verlaffen kan, in eine bie: 
fige Specerey: Handlung gefucht. 


Sachen die geftohlen worden. 


Es find zwiſchen Freytag und Sonntag 
aus einem Hauß geſtolen worden, 2. Stud 
2. Eblen hreit roh Werdentud jedes von zo. 
bien P. Z. mit Roͤthel gepeignet wer folche 
etwan fi gefaufit oder noch kauffen fünnte, 
wird gedeten bey Autgebern dieſes es zu mels 
den , man ift erbötig dad ausgelegte Geld 
mieder Davor zu gehen man koͤnte bieleichs den 
Died auch Dadurd erfahren. 


——— — — —— — — — 


granckfurter Frucht⸗Preiß. 
Montags, den 30. Mon. 1761. 


fl. 8 
Korn das Malter f) gseı8 
Beigen N) N) 7⸗ 
Eerſt ⸗ ⸗ 40 35 
Hader J ⸗ ⸗ 3⸗ 
Seſchwungener Vorſchu⸗ 20 30 
Veit Medi a ⸗ 8» 
Rocken Mehl ⸗ 5 6“. 
Dirfen ⸗ J ⸗ 2 9 


Nro. CI z ae 
Freytag, den 4. December, 1761. 


mit Ihro RB, % 
miſch » Kayſer⸗ 7 rt a Hoch » (Edlen 
lichen und As ⸗ö» a EG ond Hochweiſen 









nigl. Majeſtaͤt 3 Magifirass 
allergnädigften N Hochgoͤnſtigen 
PRIVILEGIO. * Bewilligung. 


Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Fragund Hnzeigungs 
Kachrichten. 

Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 


Römer gegen der Stadt Amfterdam über, worseutli zwenmal , ale: 
Dienftags und Freotags Vormittag ausgegeben und befaunt gemacht werben. 








> AVERTISSEMENT. N 
WMiuwochen den gten Decembr. ſollen im dem Weickeriſchen Hauf gegen ber Haupt: - 
wadi über , auf Hoc » Odrioteitliche Erlaubnis gegen-baare Bejablung aderhand , ſowohl 


’ 


Bilder , Juwelen, Manns » M leider , Meßing, Kupfſſer, Zinn , als aud einige 
Bücher , Spiegel und Bender » Befhire , an den Meiſtbietenden durch die geſchwohrne 
Ausruffer losgefhlagen werden. 


AVERTISSEMENT. 


Demnad) das zu Rödelbeim eine Stunde von Srandfurt gelsgene anfehnliche GSaſt Hanf 
aum Hof von Holand, befichend, ın fehs Stuben, sehen Kammern und zwey Küchen, jamt 
Darzu gehdrigen Brauhauß Stalung und grofen Sarıen, Dermalen an Den Meiftdiesenden ıu 
Herfaufen ſtehet, und sur Serfleigerung Terminus auf Dienftag Den Sten Dec. a c. anderaumet 
worden. Als wird foldes denen auswärtigen Herren riedhadern hiermit au Dem Ends zu willen 
gethau, damit folche fi Dieferiwegen dep dem Eigemibumer dieſes Haufes Herrn Johann 


Wibelm Martin zu Rödelheim sınfinden, und daſeloſt das weitere vernehmen künnem. 


Rödelheim den zıten Mod, 1761. 


PESTRTRERTRT TORTE ROFFIERTRTRTRTFERTRTRURTRT IT 


Sachen Die zu verfauffen ſowol beweg⸗als 
unbeweglid) find in der Stadt, 


Es find 4. Saͤcke mit Wolle, jeder von 600, 


fund fehwer dabier anfommen, und find um 


illigen Preiß zu verkauffen, bey Ausgeber dies 
ſes iſt das meitere zu erfahren. 

Ein wohl conditionirtes Zelt vom Seegel⸗ 
Tuch, inwendig mis faubern geblümten Halb⸗ 
Cotion verfehen cine Schärfe und Ringkragen 
von einem Kapitain des Loͤbl. Dber » Rheini⸗ 
ſchen Naſſau⸗ Weilburgiſchen Exreyßs Regiment, 
ſtehen zum Verkauff zu beſehen, und bey Aus: 
gebern dieſes mehrere Nachricht zu haben. 

‚ Bierfade Einkünfte von Grundzinßen im 
pieiger Staͤdt, find billigen Preiffes zu vers 
auffen. 

Den Yobann Jacob Diehl Handelsman auf 
der Zeil, ſeynd wiederum ertra feine Hollaͤn⸗ 
diſch⸗ und Brabandiſche Flachſen ankommen, 
und fan man das Pfund zu 22. 44. 4 30, fr, 
daſelbſt haben. 


In hieſigem Kaufhauß lieget eine Parıbie 
weiß gebleicht 5. bis 6. Viertel breite Leinwand 
zu verkauffen, Der Eigenthüumer dabon wird 
ſich nicht langer als bis den Millwoch allhiet 


‚aufhalten, fein Logie iſt im Thier-Gaͤrten auf 


der Friedberger Gap j 

Es ſehet allhier ein ſchoͤnes Ungarifches 
Neit s Pferd zu verkaufſen, wovon Ausgeber 
diefes weitere Nachriche gebeu wird. 

Bey Heren Ifaac de Baljompierre albier, 
ficher wieder eine Parchey Bley in Commißion 
zu vertauffen, und iR in=und auſſer denen 
Meſſen ein ſtarckes Lager davon bey ihme iu 


finden. 

Dos Kißneriſche Hauß in der Fahrgaß nechſt 
der Sand; Uhr, ſtehet zu verkauffen, und fins 
der man bey Frau Wirid Kißnerin, bey dem 
Rechneydiener Orih beßndlich, weiteren De 


eıd- 

Es find im Ringau unterfehiebliche Sorten 
Mein zu verkaufen, als nehmlich z6ger 4398 
zoger S3E 5359er STE SEE 59ger Soger und 
Super bey Ausgeber dieſes zu erkundigen. 


On vendra Lundi , Mardi & Mecredi pro- 
chain. icı dans la Maifon de Toile du Magi- 
ftrat, une quantix€ de Toile & de Chemife a 
boo prix, plufieur Addreile on trouvera aux 
Thiergart fur 1a Friedbourger - Gafs , dans la 
Maifon. Lit. C. Nro. 99. 

Klockii Coofilia 4. Tomi, in fo viel fauder 
auf den Rüden in roth betitulien Vergaments 
Banden, find vor ı2. fl. zu verkaufen. 


Zu verlehnen in dir Stadt. 


In der Behauffung von Heren Lientenant 
Schultz in der groffen Sandgaß, iſt Die erjie 
Erage welche ſogleich dejogen werden kan zu 
verlehnen, beitehend im einer groſſen nebſt 2. 
tleineren Stuben, 2. Küchen und Borplag, 
auf dem Boden 2. Kammern, fodann unten 
einen verichlojienen Tlag zum Holtz, auch eis 
nes Stucks vom. Keller nebft andern Bequem: 
lichkeiten, und ift deswegen bey Herrn Eruft 

riederih Staudinger, in eben Diefer Zehaus 
ung des mehreren zu erfragen. ' 

175°. Gulden in alıen atzen Pupillen⸗Gel⸗ 
der liegen parat, gegen geriilmbe Juſatze aus: 
gelehmt zu werden, und tan man bas weilere 
bey Ausgebern dieſes erfahren. 

. 3300, Gulden Pupiuen: Gelder, find gegen 
eine gute gerichtliche Hypothee auszuichnen, 


Perfonen fo alterley fuchen. 


Ein tuͤchtiger Menſch proteflantifcher Relis 
gion, fo ſich keiner Arber ſcheut, auch als 
Feutſcher zu gebrauchen, wird in ein Handels⸗ 
Hauf gegen bonuorablen Lohn geſucht, und 
bat man ſich bey Ausgeber dieſes desfalls am 


lden. 
en junger Menſch ſuchet Geſellſchafft mit 
axtra Poſt nach reiprig iu verrtiſſen. 


‚Ein wohlerfahrner Koch kutheriſcher Neli⸗ 
gion, ſucht Dienſt ben einer Herrſchafft. 

Zehn Pfund geſponnen Hanfgarn, werden 
zu Ergänzung eines auf dem Weberſtuhl bes 
findliden Stuͤck Tuchs gegen biligen Preiß eis 
lends verlangt. BR: 

Ein junger Menſch, Eurberifher Religion, 
welcher ım Yateinifhen , Ftantzoͤſiſch - und 
Deuiſchen eine reine faubere und fertige Hand 
ſchreidet, etwas rechnet und den Lateiniſchen 
Terminum vetſtihet, wie auch friſiren und 
raſiren kan, und ſchon mehrmalen in Dien⸗ 
ſten geſtanden, wie feine Roſchiede zeigen, 
ſuchet als Scrident oder Laquahe, dev einer 
Serial bier oder auswaͤtts emploirt au 
werden. 


Sachen die verlohren worden. 


No. 2350. von der im Zichen begriffenen 
zwanzigſten Navenfteiner Lollerie letzter Klap 
iſt verlohren worden; es wird zwar nur der 
tiwa Darauf fallenden Gewinnſt dem bekann⸗ 
ten Eigenthumer bezahlet, doc ſoll det Ueder⸗ 
bringer ein Trandgeid haben. , 

Ein Looß von der zwanzigſten Rabenſtei⸗ 
ner Lotterie, dritier und vierten Claß No. 
2345. iſt verlohren worden, wer ſolches ges 
funden und an Jud Hirſch Meyer in Rödel⸗ 
beim zuruck giebt, has ein Trandgeld zu ges 
warıen. _ , j 

‚Am Dienftag ift bey dem Schlittenfahren 
ein filbern Degen, deſſen Handgriff auf Ket⸗ 
ten: Art gearbeitet, an einen rothen ledern 
Degen: Kuppel verlohren worden , der ihn ger 
—— und wiederdringt, betomme ein gu 

econıpeng. 5 

Ein Freund fuchet Geſellſchafft nach Eaffel, 
— Leipzig oder Amſterdam wu verrti⸗ 


Sachen die gefunden worden. 


Eint Schuhmacher Def: Rahm ift gefun« 
den worden, der ſich Dazu ieguimiren kan⸗ 


"Dem jeher fie wieder ju Dienflei. 


Avertiflement. 


Obgleich die Hochgraͤfflich-Erbach⸗ Fuͤr ſte⸗ 
nauiſche roticxie, den ixu Decemder ganz ohn⸗ 
De gezogen werden fallen, jo hat man doch 

h Uebercewymung Der Looßt noch eine gute Au⸗ 
zayl unverkaugt befunden, dahero au Ihro 
Hoͤchgraffliche Ereellentz gnadigſt geruhet ha⸗ 
beu, ſolche coilerie aus Die Helfle zu teduciren, 
dap Diejelbe anjetzo nur Im sooo. Looßen & 

„5. Einlage, und 2500. Preiß und Pramich 
beſtehet, wie der neue Plan ber cheſter Tage au 
haden il, zeigen wird. Zu Ziehung dicſer Dis 
terie wird nunmehro der erſte Mertz 1702. ohn⸗ 
wiederruflich anberaumet, und man zweifelt 
nicht, daß Die noch vorrathige Looße fur Ab⸗ 
lauf dieſes Termins vergriffen ſeyn werden. 
Die Einlage geſchiehet alhier bey Herrn Chri⸗ 
ſnan Goriod Sriedel , KHandelemann in der 


Fahrgaſſt, deme fo Briefe als Gelder ſamt 


4. fr. Eiſchreid⸗Gebuhr, franco einzuſenden 
ſind. 
Avertiſſement. 

Nachdeme der su herſchiedenenmahlen in der 
Nachricht bekannt gemadıe aumannıjde 
Bluchgarten auf dem kouiss Land nicht vers 
taufft / jonvern vielmehr nur verlehnei wor⸗ 
den; als Fan nun jederinann der ſich deſſelden 
in Bleichung feines Geräcys bedienen will, 
vor wie nach deſtmoͤglichſt bedienet werden. 


Avertilfement. 


Den sten December wird dad zu Sadfen- 
hauen am NMenthor gelsgene Vuchiſche Balls 


—⸗* 


hauß sum goldenen Adler, und den 7. r 
die vorhandene Mobili ı 7. Daran 
Meiftbierenden verkaufft — an den 


— 





un — En 


Anfonımende Paffagiers. 


Herr Braf von Hobenjolern 
der Armee, paß. bindurd. Comanen Don 
* —* Fer Pr +» kommen von 
lo 
— en bep Hertn Capitain vom 
etr Bacon von Edelſsheim 
—— log. Rn. Ra * 
on von Dahlde 
— don — en 
n. ⸗ 
Herr Zulius, Juri 
— unsre. — — 
cr kammer Rath Dinck 
— u Zonen. — — 
ert Deimann, Amts» Ichei 
von Raumdurg + log. —— — 
Here Reppe , Regierungs » Rai , kommt 
—— logiret im Roͤmiſchen 
Herr Ricmann, Jutiſt, Here Schieſelburg 
und Herr Ziegler, Kaufleute, logiten in der 
Peer zus: ; * 
ere von Baden ommt bon i 
we. Bocibern. i 1. 
er Haan tadmeifler do 
log. in dito Hof. ' — 
Hert don Burde, Baron vom Neuen Hof, 
> En je 
auffmann m 
„ara, I im Bien m Do 
err neider, kommt v 
u — j J eg 
ce Bertram, Kaufmann, kom 
log. bey Hetrn Srern. % nn ey 





i Extraordinairer Anhang 
Bu denen Sranckfurter Frag s und Anzeigungs » Nachrichten / 
Fruytags / den 4. Drcsmber/ 1761. 





AVERTISSEMENTT. 
Nachdeme die Nürenberger Fuhrleute welche geraume Zeit auf der Zeil im Gaſt⸗ 


hauß zum Wenden s Sof logiret haben. 
kunfftighun einkchren Werden , 
wollen. 


Munuehro zu Sachſenhauſen im goldnen Rad 
als hat man das Ehrſame Pudlieum davon benachrichtigen 


— 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Es ſtehen 2. Stuͤck Gemaͤhlde zu verfauffen, 
eines die Eleopatra, und das andere Die kuere 
” vorftedend ,„ welche auf einen Vorpla 

ienen. 

Ein in der Catharinen Kirch in No. 15. 
wohl gelegener Weiber » Pla , ſtehet zu ver: 
tauffen. a ; 

Ein wohl conditionirt Billiard mit Zubes 
hör, ift im Plat zu gewinnen, zu derfauffen. 

‚Den Eorichius In der groſſen Sandgaſſe, ift 
wieder Rirfhens Waller, Lurgunder Wein in 
Bouteillen und halben Faß, wie aud) veritas 
bler Rheiniſcher Brandwein, zu haben. 

Ein groſſer Daͤniſcher Hund vor einen groſ⸗ 
fen Herrn dienlich, ift zu verkauffen. , 

Eine halb bededie zwey Raͤderige Ehaife 
mit Gefchtr, ift zum Spasirenfanren und anf 
Reifen zu verlehnen, oder au verkaufen. 


Ten Carl Ludwig Beer, Eonditor unter 
der gan Diet ift wiederum frischer | 
Moft: Senfft in Säßger, wie auch in Maaß⸗ 
un * Maaß-Krug und ins Kleine zu 


Eine Thür von Tannen : Holg und drey 
bergleihen Schaliern , jedes ın Drep Theil 
fi legend , fleben zuſammen oder verteilt 
zu derfauffen, Ausgeder dieſes gibt weitern 
Beridt. 

Es iR eine gute Franzdfifche Ehaife auf 2, 


. Perfonen mit 2. verfbloffenen Kaſten, guten 


Magazin und- einen mır Leder befhlagenen 
und auf bepden Seiten mit Saͤcken verfehenen 
Bodlig zu verkauffen , wer Dazu Delieden 
trägt, Pan ſich Ausgebern diefes melden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


. find au ish i 
— a sat Behgäiter all hier, oder 


4. bi 00. fl. find auf einen guten gerichtli⸗ 
eben Inſatz 44 pro Cent aussulehnen parat. 
‚Unter den neuen Hduffer an der Allee, ift 
eine fhone Wohnung zu verlehnen, beſtehet in 
2. Stuben, 3. Kammern, Küch und Keller, 
ſchwartz Geraͤth und Holgboden , nebſt einem 
groſſen Gewoͤlb mit 2. Böden. 
Verſchiedene fauber meublirte Stuben, nebſt 
Kammer und andern Bequemlichleiten, mobey 
auch Stallung vor 2. Pferde und ein Kutſchen⸗ 


Stand zu haben, find am eine file Perfon zu 


verlehnen. 

Divers poiles & chambres avec touts les 
Meubles defirables font à louer à une Per. 
Sonne range avec cela on trouvera d’autres 
agrements , &curie pour deux Chevaux & Re- 
mife de Carofle, 

Eine in der Buchgaffe gelegene bequeme Bes 
hauſſung ift zu verlehnen. j 

Eine verſchloſſene Remiſe zu einer ober zwey 
Kutſchen, ſteht zu vermiethen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es wird ein tüchtigee Handeld» Diener, auf 
deſſen Accurateffe in Seripturen und übrigen 
Geſchaͤfften man, ſich verlaſſen kan, in eine hie⸗ 
ſßge Specerey: Handlung gefucht. 

Eine ehrliche Frau die mit genugfamer 
Milch verfehen und gute Zeugniß hat, ſucht 
sin Kind zu tränden. } 

Eine Jungfer von honetten Eltern Putheris 
ſcher Religion , die nebſt der Haußhaltung 
auch Galanterie und Franjoͤſiſch verſtehet, 
fucht ats Cammer⸗Jungfer oder Beſchlieſſerin 
au dienen. 

Eine Jungfer die Frauzoͤſiſch ſpricht, fauber 
Nehen und Stricken auch Haar friſiren kan, 
lucht Dienſt ben einer Herrſchafft 

Ein wohl eonditionirter Schreib⸗Pulten zu 
3. did 4. Perſonen, mit Juchten oder gruͤn 


Ey 


Tuch überzogen , fobann eine eiferne Gold. 
Küfte, mittlere Gröffe, werden zu kauffen ge⸗ 


ucht. — 
Ein wohlerfahrner Gaͤrtner, ſucht Dienſi 
auf feiner Profefion. —— 
Ein anſehnlicher junger Menſch vvn 
Jahren, welcher perfect Engliſch fpricht um 
ſchreibet, auch der Teutſchen Sprach kundig, 
ſuchet Dienſt, entweder in einer H 
oder ben Herrſchafften auf deſſen Treue i ſ 
zu verlaſſen, weilen er mit hinlaͤnglichen 
Raten verjehen. pi 


Sachen die verlohren worden. 
Durch Nachlagigteit einer Dienfmagdi, ib 
in der Fahrgaß ein Meſſer mit einem 3 


Griff verlohren worden. Wer es 
wird erfucht ſolches gegen ein Tr : 
rück zu geben. * 









— — — 
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| „ Srandfurter Sradwpreiß. 


Montags, den 30. Non. 1761. 
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Rocken Mehl ⸗ ⸗ es. 
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| Nro. CII. | ae 
Dienftag, den 8. December, 76. 


IN AAALIILEIENITLLIKHICHEIHIIEIII TITTEN NH U 


ANZ LER N 
Mie Ihro AS: r 5 Wie auch eine 
miſch⸗ Rayfero 9 | N) 20h » edlen: 
lichen und Bös nk and Hochweiſen 
nigl. Mlaieftäe (WIR mas tſtrae⸗ 
allergnaͤdigſtem Sochgonftigen 





“ * 
Sr . \ — 
3 * J 
« { —* —* 
PRIVILEGIO I NEEN- 
. ° ? N N - ’ 2 > 
« . — N \ 3 
—J ke 8 2 J N 
- 4,9 2 4 y 






| Ordentliche wochentliche 
Srandfurter Fragund Anzeigungs 
Rachridten 


Beldje bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amfterdam über, wochentlich zweymal, ale 
- Dienftags und Sregtugs Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. ' 


AVERTISSEMENTT. 

Sechng Malter Serien , And dev anbiefigem Korn + Amt zu verkaufen, und können ſich 
Biejenige, fo dDiefelde durchs Meint » Seboih an fid zu Fauffen Believen baden , auf den gie 
Decemdr. c. a, bey gedachtem Amt sur ofenslidhen Licitation gejienend melden. 

Signatam , Standfurt den ten Decembr. 1761. 
Borm s Amt. 


AVERTISSEMENT. 
rittwoden-den yıen Decembr. ſolen in dem Weiderifhen Hauß gegen der Haupt» 
wacht über » auf Hoc Odrigkeitliche Erlaubnis gegen dance Desablung allerhand , ſowobl 


Sulder , Jumelen , Maund . Rieder , 


Mefing , Kupfer, Zinn, aid aud einige 


ücher , Gpiegel und Bender » efhirt , an den Meiftdietenden durch die geihwohrne 


B 
Ausrxuffer losgeſchlagen werben. 


AVERTISSEMEN!T.* 


Nachdeme die Nürenberger Fuhrleute 
hauß zum Wenden «» Hof logiret haben. 


runfflighin einkehren werden, als hat man 


wollen. 


welche geraume Zeit auf dee Ze im Gaft⸗ 
Nunmehro zu Sahienhaufen im goldnen Rab 
das Ehrfame Publicum davon benachtichtigen 


HAIAAAIIIAHIIAAKHHNIAEAANEENNIEHENIEN 


- Sachen die zu verfauffen, fü beweg⸗als 
unbereglich find, in der Stadt. 


Ein wohl eonditionirter DRoscomitifcher weis 
fer Wolfe Peltz, mis heublau Tuch überzogen, 

iR biligen Preißes au verfauften. 

In allhieſiger Stradı - Wang liegen gute 
Pfaͤlder Ealanien , der Erntner vor 5. Gul⸗ 
Den, au verkantien. 

Ei ifi eine wohl conditipnirte wierfinige 
Kurfche mis blau Tuch deihlagen , um einen 
Biligen Preiß zu verfauffen, weicht ın Yangen 
felboidr bey Herrn Chyrurgo Comdach, iM 
erfragen. 

Es logiret der befannte Vogelmann Mat: 
sbäus Hoffmann, den Herrn Nacod Muller 
auf dem rleinen Kornuiarckt, mit extra guten 
Eanarien· Bogeln. 

zwey fhwarge Kurfhen = Pferde und ein 
Eungliſch Reitz ferd ſtehen zu verfauffen,, und 
find im Wendenhof auf der Zeil zu Anden. 

Ein groffer tannener Poppen⸗Schranck mit 
6. Gefach, erftlic eine Kindberter » Stube , 
ein Kamin, eine Küche, Morplag, ein Keil: 
ker und Waſchkuͤche, ſamt allem Zugehör, 


iſt um Platz zu gewinnen, um billigen Preig 
zu verfauffen. , 

Ein in der Carharinen Kird) in No. 15. 
er gelegener Weiber :Plag , ſtehet zu vers 

auffen. 

Zen Lotichius in der groſſen Sandgaffe, if 
wieder Rirfchen: Warfer, Burgunder Bein in 
Bouteillen und halben Faß, wie auch veriias 
bler Rheiuiſcher Brandmwein, zu haben. 

Ein groſſer Dänifcher Hund vor einen groſ⸗ 
fon Herrn dienlich, iſt zu verkauffen. 

Eine halb bededte zwey Räderige Chaife 
mir Geſchirr, if zum Spagirenfahren und auf 
Reifen zu verlehnen, oder zu verkaufen. 

Es find 4. Säcke mit Wolle, jeder von 600, 
Pfund ſchwer dahier ankommen, und find um 
biiligen Preiß-zu verkaufen, bey Ausgeder dies 
fes ift das weitere zu erfahren. 

Ein wohl eonditionirtes Zelt von Seegel⸗ 
Tuch, inwendia mit faubern geblümten Halb. 
Cotton verfeen eine Schärfe und Ringkragen 
von einem Capitain des Yöbl. Ober » Rbeini: 
ſchen Naſſau⸗Weilburgiſchen Ereyf : Regiment, 
ſtehen zum Verkauff zu beſehen, und bey Aus⸗ 
gebern dieſes mehrere Nachricht zu haben. 


* 


Bey Heren Iſaae de Baffompierre allh E 
fteher wieder eine Parthey Bley in Commißion 
zu verfauffen, und if in=und auſſer benen 
S Meilen ein ftardes Lager davon bey ihme zu 


finden. ER 

Dos Kißneriſche Hauß in per Fahrgaß nechſt 
der Sand⸗Uhr, ſtehet zu verkauffen, und fins 
der man ben Frau Witeib Kißnerin, bey dem 
Necneydiener Orih befindlich, weiteren Be⸗ 
ſcheid · 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Eine ſaubere und commode Wohnbehauſung, 
iſt hinter der Schlimmauer entweder zu ver⸗ 
Ichnen oder auch all enfalls zu verkauffen, wes⸗ 
halben man ſich bey Ausgebern dieſes zu erlun⸗ 
digen bat. i j 

2000 fl. find auf Feldgürher albier, oder 
aus waͤrts aus zulehnen. 

4. bis 500. fl. ſind auf einen guten gerichtlis 
hen Inſatz a4 pro Cent aus;ulehnen parat. 

„Unter den neuen Haͤuſſer an der Allee, ift 
eine ſchoͤne Wohnung zu verlchnen, beflebet in 
a. Stuben, 3. Kammern, Kuh und Keller, 
ſchwartz Geraͤth und Holgboden , nebft einem 
groffen Gewoͤlb mit 2. Böden. 

Berſchiedene fauber meublirte Stuben, nebft 
Kammer und andern Bequemlichktiten, wobey 
auch Stallung vor 2. Pferde und ein Kutſchen⸗ 
Stand zu habeu, find an eine flile Perfon zu 
verlehnen. 

Divers poiles & chambres avec touts les 
M:ubles defirables font à louer & une Per- 
fonne range avec cela on trouvera c’autres 
agrements, ecurie pour deux Chevaux & Re- 
mife de Caroffe, 

An der Behanflung von Herrn PFientenant 
ehulg in der groſſen Sandgaß, ift die erſte 
Etage welche ſogleich besogen werden kan zu 
verlehnen, befichend in einer groffen nebſt 2. 
Heineren Stuben, 2. Küchen nnd Vorplatz, 


auf dem Boden 2. Kammern, fobann unten 
einen verſchloſſenen Tlag zum Holtz, auch eis 
nes Stücks vom Keller nebft andern Bequem⸗ 
lichkeiten, und ift deswegen bey Heren Ernit 
Friederich Staudinger , in eben dieſer Behau⸗ 
fung des mehreren zu erfragen. . 

1750. Gulden in alten 2 agen Pupillen-Gel- 
der liegen parat, gegen gerichtliche Inſaͤtze aus⸗ 
gelehnt zu werden, und kan man bas weitere 
bey Ausgebern dieſes erfahren. 

‚1500, Gulden Pupilien⸗-Gelder, find gegen 
eine gute gerichtliche Hypothee auszulehnen. 


Perſonen ſo allerley fuchen. 


So jemand Briefe von albiefiger Stadt⸗ 
EapitalsForterie zu transportiren willens waͤ⸗ 
te, der wolle ſich bey Ausgeber dieſes melden, 

Ein im der teutſchen und Frandſiſchen 
Schreiberey und Rechenfusft wohlerfahrner 
Menſch, ſucht Dienft ald Seeretair, Hofmei⸗ 
ſter oder eine andere honorable Charge. 
Eine Wohnung unten auf der Erd in einer 
gelegenen Straſſe, melde aus zwey Stuben, 
Küch und Keller nebit einer Kammer und Platz 
zum Holglegen befteher, wird von einer Wits 
tib geſucht. — 

Es wird eine brave Magd in eine honette 
Haußhaltung verlangt, wars fie ſchon noch 
in Dienſten, fo wolie man warten bis felbige 
auffer Dienft käme. . 

‚Ein tuchtiger Menſch proteſtantiſcher Reli- 
gion, fo ſich keiner Arbeit ſcheut, auch als 
Kutſcher zu gebrauchen, wird in ein Handels: 
Hauß gegen honnorablen Kohn geſucht, und 
u. fi bey Ausgeber dieſes desfalls am 
melden. 

Ein junger Menſch ſuchet Gaſellſchafft mit 
extra Poſt nach Leipzig zu verreiſſen. 

Eine ehrliche Frau die mit genugſamer 
Milch verſehen und gute Zeugniß hat, ſucht 
ein Kind zu traͤncken. 


Eine Jungfer von honekten Eltern Lutheri⸗ 
ſcher Religion ; die nebſt der Haußhaltung 
auch Galanterie und Franoſiſch verftchet, 
fucht als Cammer⸗Jungfer oder Beſchlieſſerin 
zu dienen. 4 3 

Eine Fungfer die Franzoſiſch ſpricht, ſaubet 
Neben und Striden auch Saar friſiren Fan, 
fun Dienſt bey einer Herrſchafft. 

in wohl conditionirter Schreib: Pulten zu 
3. biö 4. Perfonen , mit Juchten oder grum 
Tuch überzogen , fodann eine eiferne Gold⸗ 
Küfte, mittlere Groͤſſe, werden zu kauffen ges 


ſucht. 

Ein wohlerfahrner Gaͤrtner, ſucht Dienſt 
auf ſeiner Proſehion. 

Ein anſehnlicher junger Menſch von 24. 
Fahren, weicher perfect Englisch ſpricht und 
ſchreibet, auch der Teurfhen Sprach fundig, 
fuer Dienft, entweder in einer Handlung 
oder bey Herricpafften auf deſſen Treue iſt ſich 
zu verlaffen,, weilen er mit hinlänglichen Attes 
ftaten verfehen. 

‚ Ein wohlerfahrner Koch Lutheriſcher Neli⸗ 
gion, fucht Dienft bev einer Herrſchafft. 

Zehn Pfund gefponnen Hanfgarn , merden 
za Ergänzung eines auf dem Weberſtuhl bes 
findtechen Stuͤck Tuchs gegen billigen Preiß eis 
lends verlangt. i u 

Eın junger Meuſch, Lutheriſcher Religion, 
weicher ım kateiniihen , Frangdjif » und 
Teutfden eine veine faubere und fertige Hand 
ſchreidet, etwas rehnet und den kLateiniſchen 
Terminum verficher,, wie auch frifiren und 
raſiten fan, und ſchon mehrmalen in Dien- 
len Heflanden , wie feine Adſchiede zeigen, 
juchet als Scrident oder Laquaye, bev einer 
Hereſchafft hiet oder auswärts emploirt zu 
werden. 


Sachen die verlohren worden. 
Es ift vergangenen Eonntag Abend als den 
6. December in der Kir) zu denen Barſuſſern, 
ganz vorn im Eingang linder Hand des Stu⸗ 


denten Lettners, eine Bett» Stunde mit 2. Sil⸗ 


been durchbrochenen Krappen liegen geblie 
derjenige, ſo ſolche in Verwahrung —— 
bat, bey Ueberbringung des Buchs ein raifon⸗ 
nables Recompeng zu empfangen. 

Vorgeſtern iſt * der Steingaß bis auf die 
Allerheiligengaß eihe ſilberne Ubrkerte mir eis 
nem fildern und ftahlern Perrfharfe ſamt 2. 
uhr: Schlujfel veriohren gegangen, wer Dies 
felbe findet , fol ein Recompens bekommen, 
harte aber jemand fie gekauffet, fo offerivet man 
Das ausgelegie Geld fazır Recompens dafur. 

Ein guldner Kugel: Ring mit denen Buchs 
ſtaden HM. ben 6. Aug. 1761. gezeichnet , 
ift derwichenen Sonntag ı4. Tag als ben 
22. November im herausgehen aus der Micos 
lai⸗Kirch über den Romerberg, Neuenkraͤm 
und Schnurgaß ger worden, der Fins 
ber deſſelhen wird erjucht, ſolchen gegen ein 
raifonnables Recompens an Ausgebern dieſes 
zuruckzugehen. Eolte ihn aber bereits jemand 
erkauft haben, fo ift man erbörhig das Davor 
ausgelegte Geld wieder zu erflarten. 

Am Dienftag ift bey dem Schlittenfahren 
ein ſilbern Degen, deſſen Handgriff auf Keis 
tens Art gearbeitet , an einem roihen leder 
Degen Kuppel verlohren worden , der ihn ge: 
funden und wiederbringt, befommt ein gut 
Meconipeng. 


in der 
Griff verlohren worden. Wer es 


wird erſucht folches gegen ein 
ruck zu geben. ddes 009 Tranckgeld zu: 


Avertiffement, 


‚ Ein Brief an Monfieur Uhl & Francfart , 

liegt alhier, weil nun folder nicht zu erfragen, 
als wolle ſich derfelbe bey Ausgebern Diefed | 
| 


melden, und den Bricf ablangen. 


Durch Rachläfigkeit einer Di ‚if! 
—3 ein Meſſer Eye dA | 
gefunden, | 


| 


Dienftags, den 8. December Anno 1761, Ba 
|| 
Anhang 3u denen . 
Worhentlichen Sranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / wotin⸗ 
wen die alhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am aten Advents - Sonntag'den 6. December 1761. 
ES Tee 
Johann Balthafar Willemer,, Langmeſſerſchmid, und zjungfer Anna Catharina Ernftin. 


Hert Friederich Emanud Grunewald, Medicine Cen ‚und Fun 
R Kremlingin. Da s. und Jungfer Sufanna Catharina 


Eopulire und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfuri 


Montage / dem 30. Klovember. . 


Herr Ehriftian Gottlob Friedel, Handelimann, und Jungfer Ehriftiana Sibylla Tabor. 
Herr Ba RUM Dias , Handelsmann, Wittiber, und Jungfer Johanna Chriſtiana 


Sriedelin. ee ea 
Bartholomäus Gelff, Beckermeiſter, und Anna Katharina Wintherin, Wittib. 
Henrich Eieberrau, Seilermeifter, Würiber, und Anna Margarethe Schäglidin, Wittib. 
Hermann Adolph Klingler, Weingärtner, Wittiber, und Anna Maria Wuͤſtin, Wittib. 


Dienflags/ den 1. December. 


Kerr Johann Ludwig Rumpf, Handelsmann, und Jungfer Anna Eliſabetha Scherer. 
Johann Balthaſar Kappel, Schreinermeiſter, und Anna Roſina Gloclerin, Wintiß 
rang * Martin, Weingdriner, Wittiber, und Anna Catharina Eifmaͤnnin, 
ittib. 


Mierwochs / den 2. December. 
te Henriei, Kuiſcher, and Anna Maris Beinin, Wittib. ' 
ohann Henri P — Kusfher, und Maria Anne Schudtin, Wittih. 
acod Kaumann, Salgiräger, Wittiber, und Jungfer Anna Margaretha Schaͤfferin. 
Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags / den 25. November. 


Georg Frlederich Marſtaller, Bendermeifter, einen Sohn, Jacob Emanuel. 
Henrich Jacod köwenftein, Peruquenmader, einen Sohn, Chriſtoph Goithelff. 
Sodann Henri Bar, Pater, einen Sohn Johann Peter. 
rang Wilyelm Wurft, © trumffweber, einen Sohn, Philipp Ludwig. , 
ohann Bernhard Vens, Porte » Ehaife» Trager , einen Sohn, Johann David. 
ere Nicolaus Ernft Wild, Halliſcher Factor, eine Tochter, Maria Elifaderhe. 
Here Johann Matthaͤus Kayſer, Drgamft zu St. Earharinen „ sine. Tochter, Catharina 


Elifaberhe. 
Dienflags / den 1. December, 
Johannes Scheider, Steinhauergeſell, eine Tochter, Anna Maria. 
Mittwochs / den 2, dito. 


Mi Schaͤffling, Neſtler, eine Tochter, Salome. 
—* A Klein, Karcher „ eine Sonter, Sophia Catharina. 


Donnerilags / den 3. dito. 


er Johann Chriſtoph Schomberger, Zuͤherkrämer, eine Tochter, Maria | aleası. | 
ohann Adam Schätfer, porlemrentiecer, eine Tochter, Maria Sriederica, * 


Freytags / den 4. dito. 
Herr Matthias Finfterwalder, Bergulder , einen Sohn, Joſeph 
Herr Fricderich Jacob Schoppach Londiior, eine Lorer, Maria Elifaderha, 
shann. Georg. Holder, Hierdrauer, eine Tochter, Maria Margaretha. 
ohannes Wagner, Taglöhner, eine Tochter, Maria Elifaberha. 
Zehann Chriſtoph Zeiling, Blumengarsner, eine Toter, Louiſe Margaretha. 
Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Sonntags / den 29. November. 
Johaun Michael Heiler, Weingäriner, eine Tochter, Anne Catharina 


Montags / den 30. Nov. 
dehann Henrich Trautmann, Fiſchermeiſter, einen Sohn, Johann Georg. 
Mittwochs / den 2. Des. 
Jacob Earl, Taglöhner, eine Tochter, Anna Margarerha. 
Donnerſtags / den 3. dito. 
Stephan Tritau, Schubkaͤrcher, einen Sohn, Johann Henri. 
Freytags / den 4. dito. — 
Johann Jacob Leichum, Fiſchermeiſter, eine Tochter, Anna Maria. 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 
Samftags / den 28. Nov. 


acob Dodweiler, Strumpffweber, alt 8r. Jahr 6; “Monat. j 
herrn David Sandrart, Goldarbeiters Toͤchterlein, Jacobea, alt 6. Monat. 
Hhilipp Wilhelm: Brunner geweſenen Schumachermeiſters, nad deſſen Tod gebohrnes Toͤchtet⸗ 
kein, Maria Ehriftina, alt r. Jahr 2. Monat. 
acob Bein, Fifher  Meikers Soͤdnlein, Johann Jacob, alt 9. Monat, 
ohann un Debdlers , albiefigen Soldasens Toͤhierlein, Anno Chriſtina, al 
2, a — 


Sonntags / den 29. Novemb. 


Anton Chrift ian Nsretd , aemelegen Schrobgieferd Tochter, Anna Amalia, alt 22. Jahr. 
—— nk Düring, Meggermeiſters Soͤhnlein, Joh. Friedrich, alt 6 Jahr 1 Monat. 
aun — Metzger-Meiſters Sohn, Johann Philipp, alt 12. Jaht 
Johann — geweſenen Kutſchers Söhnlein ,„ Johann Eonrad, alt 4. Jahr 
ö F nal. 


Montag, den 30. Nov. 


-$. T. Herr Johann Nicolaus Ruder , Schoͤff und des Raths, wie aud depber Rechten 
Dodor , alı 72 Jahr. 
Georg Eonrad Engel, Buhbinder - Meifterd Hauffrau, Johanna Dorothea, alt 38. Jahr. 
Herr — Herzog , Burgerl. Rittmeiſters Kinddetter-Toͤchterlein, Anna 
iſtina. 
Joachim kudwig Liſt, geweſenen Schudgnaner » Meißers Soͤhnlein, Friederich Jacob, 
als 2, Jahr 1. Monat. 


Dienflags / den 1. December. 
— —— Schuhmacher⸗Meiſters Toͤchterlein, Unna Catharina, alt.«. Jahrt 


Mittwochs / den 2. dito. 


Johann Georg Wagner , gewiſenen Kutſchers Wittib, Eatbarina, alt 73, J 
Ehritoph Friedrich Kaͤrcher, Glaſer Meiſters Kınddetier: Soͤhnlein, Georg bitte. 


Donnerſtags / den 3. ne 


gohann Eonrad Eiebetrau, Bender- Meufler , alt 58. Jab 

Here Georg ri burgeri. Gegenf&reiders kodierlein Anna Rariı, alt 
aht 9 

gobannet Models von WMonıpeider , Haußmeifter , alt 44. Jahr. 


Seytags / den 4. dito. 


Here Johannes Antonius Brentano ledigen Standes , alt ı7. Jahr 8. Monat. 
Gottfried Goſe, Kutſchers Toͤchterlein, Aldertina Maria ; alt 11. Monat. 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Samſtags / den 28. Novemb. 
philiyp Carl Mark , Schuh ſlicers Kind detter · Tochtetlein, Anna Margarethe. 
Sonntags / den 29. Decemb. 


Johann —— Fuchs, geweſenen Fuhrknechts nad deſſen Tod gehohtnet Kindbettet, Toͤch⸗ 
atlein; Antonerra Eliſabetha. 


Dienſtags / den t. December. 
philipp Jacob edffel, Weingdriners 3wilingt Toͤchterlein, Magdalena, alt 4. Jaht 
Anton Demant , Togibbnerd eöhnlein, Philipp Werner , alt 4. Fahr. 
Mittwochs / den x. December. 
Jehann — Hartmann , Taglöhners Haußſrau, Maris Eliſabetha, alt 39. 


Herr Jobanı Ehriſtoph Meiffenfein , VBierdrauers, Gaſtwirths und eON. Ackergerichti 
Geſchwornen Tochlerlein, Tatharina Eliſabetha, als 1. Fahr 5. Monat. 


Donnerflags / den 3. dito. 
Johann Adolpp Schäffer, Häffner : Meikers Kindbeiter » Cöhnlein , Joachim. 


Nro. cul. 
Freytag, den 11. December, 1761. 
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| Ordentliche twochentliche 
Srandfurter Bragund Mnzeigunge 


Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amſterdam über, wochentlich zweymal, ale 
Dienftags und Frehtags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





Bann jemand einige von allhieſiger Stadt = Eapital » Lotterie ausgefertigten Briefen , es 
ſeye von denen, davon ade fünff Jahren Die Jutereſfen sufammen auf einmahl, Oder vom beiten 


aht lich verfallenen, und davon siehenden Zinfen im geheim zu transpertiren , ober abgelegt zu 
—* ren —* Der geliehe fi nur bey oberwehniem Loͤbl. Amt ſelbſten zu melden, es 


ie demfelben ſobalden wilfahret werden; 
Frankfurt den 10. Deceniber 7761. 


AVERTISSEMENT _ © 


Sehilg Malter Gerſten, find den afbiefigem Korn Amt zu derkauffen, und loͤnnen ſich 
Diefenige , fo Diefelde durds Meinſt. Geboth an fib zu fauffen Belieben haden, auf Den » Bien | 
Derembdr. © a, dep gedachtem Ami zur offentlichen Licitation geziemend melden. 


Signatum , Standfurt den 4len Decembr. 1761. 


Born » Amt. 


ARIAANANAAARNAHNIHAR IE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
he find, in der Stadt. 


Bey Johann Jacob Diehl Handelömann auf 
der Zeil, feynd wiederum ertra feine Hollaͤu⸗ 
diſch⸗ und Brabandiſche Flachſen ankommen, 
und fan en das Pfund zu 22. 24. 2 3olt, 
daſelbſt haben. — 

Kr ehemahlige Pregel modo Goltziſche Be⸗ 
dhanfung in der Dendergaß zum alten Seeliger 

“genannt, wird auf Hoc: Dbrigkeitliche Ver⸗ 

zrdnung dem ır. und 13. dieſes zum Dritten 
und viertenmahl unter auggeſtectter Sahne 
durch Herrn Procuraror Röfing, am der Roͤ⸗ 
nerchuͤr zu gewöhnlicher Zitt feil getragen. 

Erlihe Sa Des beiten neuen Spalter Hopf⸗ 
fen find noch übrig In Commißion, dem Kent 
ner zu 32. Kithir. zu verfanffen, und fan fol: 
eher in Herrn Kapitain Niefen Behauſſung bes 
fehen, und Probe genommen werden, Die Saͤck 
miegen circa ein und ein viertel Centner. 


Es find in dem dekannten Gaſt⸗OHauß zum 
Wendenhof , jweh gang (dmarge Mappen, 
Wallache, im Maaf 16. ıfz. Fauft um eisen 
bonoradien Drei zu verkaufſen, und koͤnnen 
flündlıh in Augenſchein genommen werden: 
man derſichert extra Egalitæt und s. jdhrigen 
Alters, dabero die Herren kiedhaders Darız 
ſreundlich erſucht werden, fich den Zeiten eins 
zufinden, inbeme dit Retour gewiß id Sam. 


ſtag if. 

Künftigen Mittwoch Vormittag foRen auf 
der srieddergergaß im Bambahıfden Hauf 
aferico Modilien, als Better, Ebräud, 
und Silber : Zeug ze. durch die geſchwornt 
Ansruffer drienelich nerfaurfer werden. 

Ein mohl eondirionirter Moscowitiſcher wei⸗ 
fer Wolfs Peltz, mit hellblau Tuch überzogen, 
ift billigen Preifes zu verfauffen. 

Ein in der Earharinen Kir in No. rs. 
— * gelegener Weiber⸗Platz, ſtehet gu ver⸗ 
autfen. 


e 


Stade» Capital⸗ Cotterie Amt. | 


. Ein groffer tannener Poppen⸗Schranck mit 
6. Gefach, erſtlich eine Kindberier » Stube , 
ein Kamin, ene Kuͤche, Vorplatz, ein Kel- 
ler und Waſchküche, ſamt allem Zugehör , 
iſt im Play zu gewinnen, um billigen Preiß 
zu vertauffen. 

Ein mohl conditionirtes Zelt von Seegel⸗ 
Zud, inwendig mit faubern geblumten Halb⸗ 
Tonon verjehen eine Schärfe und Ringkragen 
von einem Gapitain des Yöbl. Ober » Rheini- 
ſchen Naſſau⸗Weilburgiſchen Erenp » Regiment, 
Keden zum Verkauff zu befehen, und bey Aus: 
gebern dieſes mehrere Nachricht zu haben. _ 

Veh Herrn faac de Bafjompierre ab 
ſtehet wieder eine Parthey Bley in Commißion 
zu verfauffen,, und if in-und auſſer Denen 
Meffen ein ſtarckes Lager davon bey ihme zu 


Anden. , 

. Das Kißneriſche Hauf in der Fahrgaß nechſt 
der Sand: Uhr, ſtehet zu verfauffen, und fin 
der man ben Frau Wittib Kißnerin, bey dem 
reg Orih befimdlich, weiteren Bes 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein wohlgelegen Handeld-K auf in der Saal⸗ 
gap, iſt zu derlehnen. 

‚sooo. Gulden find auf einen guten gericht, 
lichen Infag aussulchnen. 

4509. fl. in guter alter Ming Pupillengel⸗ 
der, liegen auf eine fihere Hypothee ausge: 
lehnt zu werden parat, und finder man bey 
Ausgebern diefes fernen Beſcheid. 

1000 4 1200, fl; liegen parat, auf einen 
guten gerichtlichen Inſatz gantz oder zertbeilet, 
je eher je lieber ausgelehnet zu werden. 

Auf der Leinen Ejhenbeimergaß, ſtehet ein 
mit Vett und Meublen verfehene Stube , an 
ine eingelne_Perfon zu verichnen. 

10c0 fl. find auf Feldguͤther allhier, oder 
auswärts auszulehnen. 


Eine faubere und commobe Wobhnbehaufung, 
ift hinter der Schlimmauer entweder zu ver⸗ 
lehnen oder auch all enfalls zu verfauffen, wes⸗ 
halben man fi) bey Ausgebern dieſes zu erkun⸗ 
digen bat. 

In der Vehauſſung von Herrn Lieutenant 
Schultz in der groſſen Sandgaß, ift die erſte 
Etage welche ſogleich bezogen werden fan zu 
verlehnen, beitehend in einer groſſen nebſt 2. 
Hleineren Stuben, 2. Kuchen und Vorplatz, 
auf dem Boden 2. Kammern, fodann unten 
einen verſchloſſenen Tlag zum Holtz, auch eis 
nes Stucks vom- Keller nebſt andern Bequem⸗ 
lipkeiten, und ift deswegen bey Herrn Ernſt 
Friederich Staudinger, in eben diefer Behau⸗ 
fung des mehreren zu erfragen. . 

1750. Gulden in alten Hagen Pupillen⸗Gel⸗ 
der liegen parat, gegen gerichtliche Inſaͤtze aus⸗ 
yamı zu werden, und fan man das weitere _ 

ey Ausgebern dieſes erfahren. 
1500, Gulden Pupillen» Gelder, find gegen 
eine-gute gerichtliche Hpporhee auszulehnen. 


Poerſonen fo allerley fuchen.. 
‚Ein Stübgen und Küch wird vor eine 
einzele Weibs⸗Perſon zu lehnen gefucht. 

Es wird eine Frau oder brane Magd, fo 
mit Kindern wohl umzugehen weiß, gegen bils 


lige Belohnung geſucht, nnd. bey Ausgebern 


dis mehrerer Beſcheid gegeben. 7: 

Ein hiefiger munterer Mann offerivet feine 
Dienfte in einem Handelshauß, oder in aus 
deren Geſchaͤfften ſich gebrauchen zu laffen, er 
fehreiber eine gute Hand und verfichet das 
Rechnen. ir ® 

Es wird eine brade Magd in eine hönette 


Haußhaltung verlangt, wäre fie fhon noch 


in Dienften, fo molıs man warten bis felbige 
auffer Dienft kame. , 

Eine ehrliche Frau die mit genugfamer 
Mil verſehen und gute Zeugniß hat , ſucht 
ein Kind zu traͤucken. ’ 


/ 


‚gen. un l 
No. 12878. von der im Ziehen er 


Eine Jungfer von honetlen Eltern Eutheris 
ſcher Religion , die nebſt der Haufhaltung 
auch Galanterie und Franoͤſiſch verſtehet, 
fucht als Cammer⸗Jungfer ober Beſchlieſſerin 
zu dienen. 

Eine Jungfer die Franoſiſch ſpricht, ſaubet 
Nehen und Stricken auch Haar friſiren kan, 
fucht Dienft bey einer Herrſchafft. 


Ein junger Menſch, Lutheriſcher Meligion, 
weicher ım Lateiniſchen, Frantzͤſiſch » und 
Zeuifchen eine reine ſaubere und feitige Hand 
ſchreidet, etwas rechnet und Den Lateiniſchen 
Terminum verſtchei, wie auch friſiten und 
raſiren kan, und ſchon mehrmalen ın Dun: 
fien gefianden , wie feine Aoſchiede zeigen, 
fuchet als Scribent oder Kaquad , bey einer 
— hier oder auswaͤrts emploitt zu 
werden. 


Sachen die verlohren worden. 


Geftern ift von der Nicolai «Rich an , 
durch die Bendergaß bis ar eine vier⸗ 
edigte ilberne Srauenzimmer : Shuh:Schnade 
verlohren worden, wer felbige getunden und 
wieder liefert , fol ein Trandgeld empfans 


aoten Mavenfteiner. Lotterie a4ten Klaß, ift 
perlohren gegangen, «8 wird zwar nur Dem 
hefannten Eigenthümer der etwaige Gewinnſt 
Drzahlet , doch fol der Finder und Wieder 
aringer ein Trandgeld haben. 

Ein Heiner Manns: Stiefel ift verwichenen 
Dienſiag von einer Magd verlohren worden, 
der Wiederdringer ſoll ein Trandgeld bekom⸗ 


men. 

@orgeftern ift von der Steingaß bis auf die 
Aderheiligengaß eine filderne Uhrketle mit ei⸗ 
nem filbern und fählern Pettſchafft ſamt 2. 


uhr» Schlüffel verlohren gegangen , wer die⸗ 
felbe finder , fon ein Recompend befommen, 
hätte aber jemand fie gekauffet, fo offeriret man 
das ausgelegte Geld farıt Recompens dafür. 


Ein guldner Kugel: Ring mit denen Ruch⸗ 
fiaden HM den 6. Aug. 1761. gejeihnet , 
ift derwichenen Sonntag 14. Tag als Dem 
22 Movember im herausgehen aus der Rico« 
li: Rich über den Römerberg, Neuenkram 
und Schnurgaß verlohren worden, der Fiu⸗ 
der deſſelden wird erfucht, folden gegen eim 
coifonnables Recompens an Ausgebern dieſes 
zurudjugeben. Solte ihn aber bereits jemand 
erfauft haben, fo ift man erbathig dad Davor 
ausgelegte Geld wieder zu erftatten. 

Durd Rachlaͤßigkeit einer Dienfimagd , iſt 
in der Fahrgaß ein Meffer mit einem flberm 
Griff verlohren worden. Wer es gefunden, 
wird erfucht ſolches gegen ein Tranckgeld zus 
ruͤck zu geben. 


granck furter SruchtsPreiß. 
Montags, den 7. Dec. 1761. 


fl. ie: 
Korn das Maltee ‚ ge 19 
Weiten 9 7» 
Gerſt ⸗ ⸗ ⸗ 4 35 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 3.8 
Geſchwungener Vorſchuß 1030 


Weiß Mebl ⸗ ⸗ X 
Noden Mehl . ’ “+ 
Hirfen -..9 e ⸗ 1 409 


j 
1 


h 


Ä | Nro. CIV. 
Dienftag, den 15. December, 1761. 
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Ordentliche wochentliche 
Srandfurter Fragund Anzeigungs 
| Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amſterdam fiber, wochentlich zweymal, alg 
Dienflags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht erden. 





— 





a a ER TI ss EME NT. 
1) tier Weile durch einen derwegenen Boͤßwicht am Brunnen b 
Eonfadler VBacht cin Drefingener Eranın , med dem Bley gemaltfamer Beife —X 


worden , als bat derjenige , der don ibm dachricht geben Fan , mit Verſchweigung j 
Pamens ein gut Recompeng u gemarten, Und Anzeige dep Herrn Ar — feine 
an der Conſtadlet Wacht und Herrn Lindheimer, anf Der Friedber ger Gaß beliedig au ıhun.. 


AVERTISSEMENTT. — 


Wann jemand einige von allhieſiger Stadt » Eapital = Lotterie gusgefertigten Br 
fene von denen „ davon alle funff Jahren die Intereſſen zufammen auf einmahl, oder vom 







alljahrlich verfallenen, und davon zichsmden Zimfen im geheim zu transportiven , oder abgelegt zu 


feyn, Verlangen truͤge? Der geliebe fich nut bey oberwehntem Loͤbl. Amt jelbfien zu 


ſolle demfelben ſobalden willfahret werben. 


% Srandfurt den. 10, Decamber 1761. 


AVERTISSEMENTT. 


Stadts Capital⸗ Lotterie⸗ nt 





Erhsig Melter Gerſten, find dey allhteſigem Korn. Ans zu werfauffen, and tduuen ad 


diejenige, fo dieſelde durchs Meinſt⸗Geboth an ſich zu fauffen Belieden haden, auf den 
Decemdr. c. a, deg gedachtem Amı zur offentlichen Licitation gejiemend melden. ‘ f a 
Signatum , Stankfurı den sten Ditemdr. 1768 2 


I 


NAAR AA 


Sachen die zu verkauften, fo beweg⸗als 
unbeweglich find , in der Stadt. 


Srandfurt am Mahn. In Tohann Fries 
drich Fleiſchers Buchhandlung ıfl zu baden : 
Eines Liebhaders JEſu offenbersiges Crime: 
Eungs +» Schreiben an einen feiner Freunde, 
wegen feines rührenden Innhalis wegen, auf 
Verlangen und zur allgemeinen Erbauung 
wegen dem Drud übergebin, 8. 1761 3 kt. 
eins der mahrbafte Sünder Freund, befuns 
gen in zwey Liedern. Medft einem Anhange 
von den bangen Hertzen eines Aımdes &Dues 
unter der Gefeufhafft der Weit , 8: 1761. & 
4 fr. Die Drdrung des Heils nach Dem Ca— 
tehismo Lurheri fürslich vorgeitagen, oder 
Der Kleine Mernigeroder Eatechismus, 12. 
1761. a 15 Ir. Ledens Baͤche aus einigen 
defondern Stellen heiliger Schrifft beraeleuer, 
16. 1761. A3. fr. Girrendes Laͤudlein, das 


iſt: gebundene Serfzetlein eines mie SOit 
derdundenen Hertzens, wodurch Daffelbe,, Dep 
alien aͤuſſern Umſtaͤnden das Feuer feiner hei, 
u — — unterhalten ſuht, 32. 246r. 
6. fr. Anden wırd-ein Caral neuer Bir: 
en —— * en 
Ju Der Fahtgaß auf dem Plaͤtzgen i 
der Sanduhr, dey Frau Andrteiti * 
frifher Cadirau in gantzen Fiſch auch 
Pfundweiß dilliges preiſſes zu haben. 
‚Auf Ibro Koͤnigl. Hohen des Durchlauch 
haften Bringen Earl, Hertzogen non Foibein 
nen 2°. "heine befonbere.merchipirdige Mlderne 
Medaille , ols eines Hocdmeifterk Deshoben 
——— — Orbens gun. Vorſche gu 
ommen, und fan ınan bey Ausgeder 
ten Bericht Davon einholen. : A ” 
’ In der —— am Schlachthauß, wird 
n guier Serne: Wan, die Ma "di 
Batzen virzapft. u REN 


. Eine febe ſchoͤne wohlgemachte und gute 
Frantzöſiſche Por Ebarle if albier zu D 
Bauten ; wer iu folder Belieben baden folte, 
wird nad Wohlgefallen don Herren Brentano 
in biefigem Larıfben Hof guten Beſcheid vers 
nebmen förnen. 

ll ya ici une ires belle, bonne & tr&s-bien 
faire Chaife de Pofte ävendre , ccux quien 
auroient en vie pourront s.ddreffer A Monft. 
Breotano à cer Hötel de Tour & Taxis. 

Es iſt ein Barıen mit zwey Wingert , dor 
Dem neuen Tbor zu verkaufen, und weitere 
MNachricht dev Ausgedern dieſes an haben. 

Künfligen Vitimodh Votinitlag johen anf 

der Friebdetgergaß ım Bamdachiſchen Hauf 
allerley Mobdilıen ,„ als Better, Schränd, 
und Sitder: Zeug ic. Dur Die geſchwornt 
Ausruffer oͤffentlich verfauffer werden. 
Ein wohl conditionirter Moscomitifher weis 


fer Wolfs : Delg, mit henblau Tuch überzogen, , 


it billigen Preißes zu verfauffen. 


Dit chanahlige Pregel⸗ modo Gölgifhe Ber 
baufung in der Bendergaß zum alten Seeliger 
genannte , wird auf Hoch-Obrigkeitlicht 
Verordnung den ı8tR Diefed zum biertens 
mahl unter ausgeſteckter Fahne durch Herrn 
Procucatot Roͤßing, an der Roͤmerthuͤr zu 
gewoͤhnlicher Ziit feil getragen. 

Ein groſſer tannener Poppen⸗Schranck mit 
6. Gefach, erſtlich eine Kindbetter : Stube , 
ein Camin, eine Küche, Vorplatz, ein Kel⸗ 
ler und Waſchkucht, ſamt allem Zugehör , 
iftum Platz zu gewinnen, um buligen Preiß 
zu verkaufen. en 

Ein wohl comdirtonirtes Zelt von Seegel⸗ 
Tuch, inwendig mit ſauhern gebluniten Hald: 
Cotton verfehen eine Schärfe und Ningkragen 
von einem Capitain des Lobl. Ober : Rbeini: 
fchen Naffau: Weildurgifchen Erepk : Regiment, 
ſtehen sum Verkauf zu befeben, und beh Aus; 
gebern dieſes mehrere Nachricht su haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
6600 Gulven 4 veriheitt 
Inſatzweiſe aussufchnen. ss 
Auf Dem Meinen Hirſchgraben iſt eine 
Wohnung iu veriehnen „ Deitehende in fü 
Sıiuden, ımeu Kammern, Küche, Keller u 
fonflige Bequemlichkeiten, Das mehrere ift bey 
Ausgeder dieſes zu erfragen. 32 
Ein wohlgelegen Handels⸗ Hauß in der Saal⸗ 
06. Bialden RED auf einen guttn gehe 
. 5000. Gulden fi einen guten gericht 
lichen Inſatz aussutehnen. 
4500, fl. in guter alter Muͤntz Pupillengel⸗ 
der, liegen auf cine fihere Hupsther ausge: 
Lehnt zu werden parat, und findet man bey 
Ausgebern diefes fernern Beſcheid. 
5000 4 1200, ß liegen parat, auf einen 
guten gerichtlichen Inſatz gang oder zertheilet, 
je. cher je licher ausgelehner zu werden. 
‚Auf der kleinen Eſchenheimergaß, ftehet ein 
mit Det und Meudlen verfchene Stube, an 
eine eingelne Perfon zu verichuen. — 
750. Gulden in altem atzen Pupillen⸗Gel⸗ 
der liegen parat, gegen geri Inſaͤtze aus⸗ 
gelehnt zu werden, und fan man das weitere 
bey Ausgebern-Diefes erfahren. 
„soo, Gulden Pupilen: Selber, find‘ gegen 
eins gute gerichtliche Hypothee auszulehnen. 
Eine ſaubtre und commiode Wohndehaufung; 


iſt hinter der, Schlimmauer entweder zu ver⸗ 


lehnen oder. auch allenfalls zu verkauffen, wes⸗ 
halben man ſich ben Ausgebern Diefes au erkun⸗ 
digen hat. 
Perſonen ſo allerlen ſuchen. 
Ein junger Menſch vom ohngefehr 30. Jah⸗ 
ren, Der von honeiter Familie, Und die He. 
mamiors paßiret, das Frantzoſiſche und Teut⸗ 
ſche mit gleicher Fertigkeit redet und fchreiber, 
fuer Dienfie bey einem geoffen Herrn der 
auf Reifen geber. x 
‚Fin sunger munterer Menſch, wo möglich 
eis Tender, wird in ein hieſiges Weinhauſ 
verlangt. J 


Eine feige Weibd Perſon, welche ſtricken, 
fein nehen, Kleider Fripiven , fepdene Blumen, 
nebit Naar accomodiren noch fonften ſchone 
Arbeit machen tan, ſuchet bey einer Herr⸗ 
ſwafft als Sammer ; Nungier Dienfte. 

Eine eheliche Frau Die genegfame nd 
junge Milch hat, ſucht ein Kind zu tranden. 

Eine unge Sauganıme Die genugjame Milch 
hat, will ein Kind trancken. 

Eine in der Haußhaltung auch Vackerey ers 

ahrne Perfon von gefegten Jahren ſucht 


fe. J 
werden alte Capital⸗ Friefe geſucht, 


ien 
€ 
und bat ſich derjenige, melcer dergleichen ab⸗ 


zugeben Willens, bed Ausgeber dieſes zu 
melden. j ü , 
Es werden 40. biß 50. Maaß duͤrre Amei⸗ 


fen » Eyer gegen raiſonable Zahlung su kaufs 
fen gefucht, und fuder man bey Ausgebern 
Diefes. guten Befcheld. —— 

Mor eine ſule Haushaltung wird in der 
Gegend der Allee, der Zeil, hinter der ſchlimm 
Mauer, oder aud auf dem groſſen Hirſch⸗ 
Graben , eine Wohnung gefucht. 

Ein hieſiger munterer Mann offeriret feine 
Dienfte- in einem Handelthauß, oder in aus 
deren Sefhärften ſich gebrauchen zu lagen, er 
fihreider eine gute Hand und verftchet das 


Rechnen. 

En junger Menſch, Lutberiſchet Religion, 
welcher im Yateinifchen Frangdfifch ; und 
Zeutfpen eine reine faubere und fertige Hand 
fhreibet , etwas rechnet und ben Lateiniſchen 
Terminum verfichet, mie auch ſriſiten und 
rafteen tan , und fon mehrmalen in Din: 
ften geflanden , wie feine Adſchiede zeigen, 
fuchet old Scrident oder Kaquad » ben einer 
Herrſchafft hier odet auswärts emploitt zu 


meiden. 


Sachen die geftohlen worden. 
-  @ine filderne Kanne und Beten geiadt, 
und der Fuß von der Kann eingeſchraudt, ſo 


zwifchen 5. bis 6. Marc mieget , iſt vor kat⸗ 
en geftoblen worden, wemet ſolches zu Ber 
touffen gedracht wird / oder Davon elimas in 
Errahrung detommet , der wird inftändig 
efuder , ed dem allhieſigen Juden Feiſt 
Iflac Riſſelſbetin, gegen dilligen Recompeut 
und Zabiung Des ausgelegten Geldes, ans 
jeigen. 
Avertiflement. 

Auf Hochobrigkeitlichen Befehl, ſollen kunf⸗ 
tigen 2olen dieſes einige in die Cidil⸗Sau⸗ 
kunſt einfchlagende Bücher, mie and mas 
mweniges an Hausreih von dem derſtotbenen 
Haumeifter Herrn Scharf in Herrn Dr. Sig 
lets Wohnung, ohnmweit dem guldnen Apfel, 
gegen baare Bezahlung an den Meiſthiethen⸗ 
den offentlich verganthet werden. 


— Avertiſſement. 

ie Die ite Elaß der 1oten Dortmunder 
als auch die arten Elaffen der zten Batıenfieb 
nee und ten Syndringer Lorterien auf ihn 
gegebene Termine richtig gezogen worden, als 
fichen Die gemachte Gewinnſte in gebathten For 
terien fo in des auchorinrten Collecteurs Jo 
hann Ihilpp Echarffs Collecte gefallen gegen 
Zurudlieferung derer Billets zu Auszahlung 
aufundlich parat. - Wie aber die att Elaffe Der 
ıgien Dortmunder Lotterie ben 28. . 
die Verrenfteiner und Syndringer aber auf 
den 27. und 30. Jan. 1762. gezogen werden, 
fo find nicht allein Die Loofe, welche nicht ſchon 
durch aue Elaffen derahlet find, Plansınaig 
zu renoviren, fondern es ſtehen aud noch einis 
ge Looſe von biefen ereflich eingerichteten Lous 
rien zu a. Elaffen, als zur Barıenfleiner 431: 
45. ft. Eyndringer & 2, fl. und Dorimun⸗ 
der Looſe a 3. fl. 30. Er. bey obgedachtem 
Collecteur in Frankfurt am Mayn an dem 
Fichfrauenberg, nach freyer Einfendung dert 
—* ** Dienften, und beit 

eSeren Liebhaber prompter Bedienun 
zu verſichern. — 


Num. CIV, 
Dienſtags, den 15. December Anno 1761, 
—— EEE SERIEN, 
Anhang zu denen | 
Wochentlichen Francffurter FZragsund Anzeigungss Nachrichten / wotin⸗ 
ven Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Protlamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am zten Advents - Sonntag den 13. December 1761. 
Herr eyeikin 3 — Graſſemann, Chirurgus, und Jungfer Antonetta Eliſabetha 
Herr Anton Euifarı, SHandeismann, und Frau Anna Maria Bens, Wittib. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allbier in Franckfurt. 
Kliemand. 


Getauffte Bierüben in Franckfurt. 


Sonntags / den 6. December. 


Philipp Chriſtoph Pfarrenſchon Schuhmachermeiſter, einen Sohn, Johann Henrich. 
Herr Georg Adolph Melber, Marerialift, eine Tochier, Catharina Elifabetha. 

Ludwig Wilhelm Fremont, Sranzoifcher Caffee-Schenck, eine Toter, Cornelia Catha rina. 
Georg Adolph Pickel, Wagnerieifter , eine Tochter, Darin Margarethe. 

Andreas Wittmann, Weingdrener, eine Tochter, Anna Kunigunde. 


Dienflags / den 8. December. 


ohann Daniel Lindheimer, Bierbrauer, einen Sohn, Fohan ri 

3 Gottfried sel, Zaglöhner, einen Sohn As — ai 
ohann Philipp —— Laquais, einen Sohn, eine 

Konrad Peteri, Schröder, eins Toter, Anna Margaretha. 


Mitt wochs / ben 9. December. 
Here Philipp Wilhelm Küpner, Bierbrauer, einen Cohn, Johann Valentin. 
Donnerflags / den 10. dito. 


Chriſtian Schwarg, Handelsmann, einen Sohn, Fried 
a ie Onlı Schuhmacermeifter, einen Sohn, Yin * IE 


Freytags / den 11. dito. 


n Wilhelm Liebhold, Handelömann, einen Sohn, Johann Thomas. 
ar Kt — Friederich Wilhelm Dietz, Medicinæ Doctor, eine Tochter, Autontlia 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Samſtags / den 5. December. 
Adrian Reuß, ESchubkaͤrcher, einen Sohn, Chriſtian. 
| Montags / den 7. dito. 
Here Wilhelm Franck, Handelömann, eine Toter, Catharina Margarethe. 
Mittwochs / den 9, dito. . 
Johann Georg Erd, Weingärtmer, eine Toter, Anna Eliſabetha. 
greytags / den 11. dito. 
Wilhelm Geyer, Weingäriner, einen Sohn, Peter, 
Weerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtags / den 5. December. 
ohannes Heufer , Krämer, alt 68. Jahr. 
rec Iohann Nicolaus Boͤcking, Sandelsmann aus Mitau, alt 37. Fahr. 
Herrn Zohann dor⸗ Seitegaſt, geweſenen Ehirurgi Söhnlein , Johannes, alt 3. Jahr 
Johann — Saalmuͤller, Kaͤmmachers Toͤchterlein, Anne Eliſabetha, alt 1. Jahr 
Nicolaus unter, Fruchtmeſſers Kinddetter-Töchterlein, Johannetia Maria. 


lihaſar Adler, Tobackſpinners Töhterliin, Maria Sibylle Eharlotta, alt 9. Monat. 
er Henri Fröhlich, Maurergefeilens Söhnlein , Johann Philipp , alt 3. Jahr 


. Monat, 
£ Sonntags / den 6. December. 


Herrn Matthias Toutfaiot de Maurois, der Königl, Frangdf. Armee Intereſſenten Toͤchter⸗ 
fein, Maria Therefin, alt 11. Wochen. j 

Johann Peer Samm, Bierbrauers Kindbetter Söhnlein, Johann Adam. , 

Herrn Johann — Kayfer, Organiften zu St. Eatharinen Kindbetter Toͤchterlein, Ca⸗ 
tharina Eliſabetha. 


Montags / den 7. dito. 


Maria SEliſabetha Schulsin, Wittib, alt 61. Jahr. 
Auguff er gervefenen des Schneiders Handıverds Tochter , Anna Margaretha, alt 25 
a 


Jahr. 
ohann Friedrich Benjamin Guͤntzel, Goldſchlagergeſell, von Berlin aebürtig, alt 32. Jahr. 
Here Johann Adam Dennemann, Bierbrauers und Gaſthalters Toͤchterlein, Anne Maria, 


alt 8. Monat. 
Dienſtags / den 8. December. 


Apollonla Hoffmamin, A. 9. Alumna. 

Herrn Georg — Melder, Materialiftend Söhnlein, Friederich Chriſtian, alt 3. Jahr. 
2. . 

Georg Wilhelm Garfod,, Metzgermeiſters Cdbnlein , Frauciſcus, alt x. Jahr 9. Monat. 

Sodann * Kirchner, Beckermeiſters Toͤcheriein Anna Elifaderda , alt ı. Jahr 


9. Monat. 
Balıhafar Adler, Tabacſpinners Töchterlein, Maria Salome, alt 4 Jabt 2. Monat. 
Koreng Schön , Srangöfifhen Dragoners Kinddetter ⸗ Toͤchterlein, Anna Eatharına. 


Mittwochs / den 9. Dec. 


Johann Ferdinand uhly, gemefenen Feldſcheters zu St. Gdar hinterlafene Wittid, Anna 
Sibylla, alt 68. Jahr 6 Monat. 

Herr Georg Frauck, geweſenen Handelsmanns Toͤchterlein, Dorothea Helena Thereſia, 
alt 3. Jahr 2. Monat. 

Jobannes OhE , DMesger » Meiflerd Soͤhnlein, Johann Michael, alt 2. Jaht =. Monat. 


Donnerſtags / den 10. dito. 


Johann Eonrad Beverdad) , Zinngieferd Kauffrau, Amalia Maria, alt 59. Jahr. 
Jobann Gottlieb Botzdach, Kutſcher Knecht, alt sz. Johr. 

Herrn David Sandrart, Goldardeiterd Toͤchterlein, Eda Rofina, alt g Jahr 7. Monat. 
Johann ge Fariteider, Tagldhners Toͤchterlein, Anna Eliſabetha, alt =. Jabe 


1 


Freytags / den 11. dito. 


hann Anthelm Feſter Zinngieſers Soͤhnlein, Johann Anshelm, alt 4. Jahr 5. 
haun Philipp Grün , Taglöhners Töhterlein , Juliana —E 9* * abe 


4. M 


onat. 
Johann Georg Würtz, Schubtkaͤrchers Sohnlein, Nicolaus, alt 3. Monat. 


Veerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Sonntags / den 6. Decemb. 
Ydtian Neuß, Schubkaͤrchers KRinddetter » Cöhnlein , Ehrifian. 


HDavıd Stein, Wagenſpanner, alt 49. Jahr 


Herr Johann Wilbelm Fritſch, Bierdrauets 
alt 7. Monat. 


und Gaflmirchs Soͤhnlein, Johann Wilhelm , 


Yan Steinmeg , Weinodriners Sohn, Mibael, alt 7. Kabr 6. Monat. 
wᷣbilipp Jacod Köflet ı Weingaͤrtners Toͤchterlein, Anna Ehriftina , alt 3. Monat. 


— Mittwochs / den 9. dito. 
Balıhafar Earl, Tagloͤhners Söhnlein, Johann Friederich, alt s. Jahr. 


SERIE KRERERERARARTEST RR ARARARARARARAKAR IT 
Extraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter Frag s und Anzeigungs » Nachrichten/ 
Dienftags / den 15. December / 1761. 


— nenne 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
anbeweglich find, in der Stadt. 


Bey Johann Jacob Diehl Handelsmann auf 
der Zeil, feynd wiederum extra feine Nolan: 
diſch⸗ und Brabandiſche Flachſen ankommen, 
und kan man das Pfund ju 22. 24. à 30 Ft. 


daſelbſt haben. 


Etliche Saͤck des beſten neuen Spalter Hopf: 
fen find noch übrig in Commißion, den Cents 
ner zu 32. Rthlr. zu verkauffen, und Fan fol 
cher in Heren Capitain Riefen Behaufung bes 
fehen, und Probe genommen werben, die Sad 
miegen circa ein und ein viertel Eentner. 

Ein in der Eatharinen Kirch in No. 15. 
wohl gelegenen Weider »Plag , ſtehet zu per, 


kauften. 


Freytag, den 18. December, 1761, 
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MER Ordentliche wochentli 
Srandfurter Fragund Wnzeigungs- 
= Kachrichten. 

Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 


Römer gegen der Stadt Auiſterdam über, wochentlich ziwenmaf , ale 
‚Dienflags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 












AVERTISSEMENT. Te 
Nadchdem ein Loͤdl. Hofpirat » Pfleg - Amt deſchloſſen, eine Partbie dißjaͤhrige Gerſt ım 
pertauffen 5 Als lonnen ſid Diejenige, fp hieray Luften baden, bey Dem Hofpiral, Meier Sauer 
melden und näheren Befcheid vernehmen. Srandfurt am Mayn , den ı7. Dec. 1761. 
Hoſpital » Pfleg » Amt. 


TE —— — 


I) 


AVERTISSEMENT. 

Nachdeme morgen , ald den 19 Dec. ann. curr- von Loͤdl. Caſten, Amt die fhon mebr- 
malen bekannt gemachte Güther zu Rieder Erlenbach , ald 3. Huden 16. Morgen Yand nett 
der Hoftaith, fo von Henrich Mutz, fodann no 3. Huden 10 Morgen fo bithero von -Bals 
ıhafar Beer und Adam Ullmann gebauet worden , zufammen gefchlagen und an den Meiſtdte⸗ 
senden gegen genugfame Caution auf gewiſſe Jahre derlehnet werden ſolen; Als hat mar bie, 
fes nochmalen hiemit fund maden wollen. Der oder diejenige nun , fo Da tuflen Daben, 
können ſich morgen ann um ri ar — ed a On einfinden, und 
daſeldſt ferner Befpeid vernehmen. Srandfurı den 18 Decemtr. 1761. 

N! Caften » Amt. 
AVERTISSEMENT. 

Nachdem dev Naͤchtlicher Weile durch einen nermegenen Boͤßwicht am Brunnen von der 
Eonflabler Wacht ein Meßingener Eranen , nebfl dem Bley gemaltfimer Werfe abgebrogen 
worden , als bat dergenine „ Der von ihm Radrıdht geden fan , mit Berfbmergung feines 
Namens ein gut Recompeng zu gewarten, und wäre die Anzeige den Herrn Stein, Bierdrauer 
an der Konftabler Wacht und Herrn Kındbeimer , auf Der Friedberger Gaß deliebig zu thun. 


LAIIIITIITILIHAI HI IN EICH I IA EI EHE CA CAT EA 


Sachen die zu verfauffen ſowol bewegsals 
unbemweglich find in der Stadt. 

Bey Frans Lotharius Lebrecht, feel. Wit 
tib in der guldenen Huthgaß, ſeynd erıra gus 
te gefalgene Berliner Hecht anfommen , das 
Pfund à 20. ir. j 

Bey Johann Balthafar Bayer, in ber Fahrs 
gaß gegen dem goldenen vöwen über wohn⸗ 
haft, feund abermahl von verſchiedenen Sot⸗ 
ten franzöfifhen erıra ſhoͤn und guten ichs 
ger, auch hollaͤndiſchen Flachs um gang billi⸗ 
gen Preiß zu baben. 

Eine ſehr ſchoͤne wohlgemachte und aute 
Fkantzoͤſiiche Bor - Ehatie iſt auhier zu der⸗ 
tauffen; mer su ſolder Belieben haben ſollte, 
wird nad Wohlgefallen don Herrn Brentano 
in biefiaem Tariſchen Hof guten Beſcheid ver: 


nehmen fönnen. 
I ya ıcı une trös- belle, bonne & tr&s. bien 


faite Chaife de Polte à vendre , erux qui en 
auroient en vie pourront »’.ddrelier a Meonfr. 
Brentano 4 cet Hötel de Tour & Taxis. 

In der Fahrgaß auf dem Plaͤhgen ohnweit 
der Sanduhr, dep Frau Andriolt iſt wieder 


friſcher Cadliau in gangen Fiſch, wie auch 
Pfundweiß dilliges Preifed zu haben. 

Auf Ihro Könicl. Hoheis des Durchlauch- 
tigſten Prinzen Earl , Hergogen von Lothrin⸗ 
nen 27. iſt eine Defondere merckwürdige filberne 
Medaille „ als eines Hochmeiſters des hoben 
Teuiſchen Ritter > Drdent zum Vorſchein de 
kommen, und fan man bey Ausgedern weites 
ten Bericht dadon einholen. : 

‚ In der Metzgergaß am Schlachthauß, wird 
ein guter Ferne Wen, Die Maas vor vier 
Basen derzaptt. 

Ein wohl eonditisnirter Moscowitiſcher weis 
fer Wolfs Peltz, mit hellblau Tuch überzogen, 
if biligen Preiges zu verkaufen. 

Es iſt em Garten mit zwey Wingert, vor 
den neuen Thor un verfauffen , und weitere 
Micrichi hen Ausgedern dieſes gu haben. 

Ein groffer tonnener Poppen⸗Schranck mit 
6. Gefach, ertlic eine Kindbetter + Stube , 
ein Kamin, ene Küche, Vorplatz, ein Kels 
fer ud Waſchküuche, ſamt alım Zugebör, 
iſt um Play zu gewinnen , um billigen Preiß 


- 


au verfauffin. 


Die ehemahlige Pregels modo Gölgifche Bes 
hauſung in der Bendergaß zum alıen Seeliger 
genannt , wird auf Hoch-Odbrigkeitliche 
Verordnung Den vXtch * zum vierten⸗ 
mahl unter ausgeſteckter Fahue durch Herrn 
Procuratot Roͤßing, an der Roͤmerthuͤr zu 
oewoͤhnlicher Zeit fril getragen. 

Etliche Sad des beften neuen Spalter Hopf: 
fen find noch ubrig in Commißion, den Kents 
ner zu 32. Rthlr. zu eg und fan ſol⸗ 
er in Herrn Kapitain Riten Behauffung bes 
fehen, und Probe genommen werben, Die Sid 
wiegen circa ein uud ein viertel Eenener. 

Ein in der Catharinen Kich in No. 15. 
mohl gelegener Weiber ⸗Platz, ſtehet zu ver⸗ 
fauffen. j 

Zu verichnen in der Stadt. 

Unter den neuen Haͤuſer an der Adler, ift eine 
ſchoͤne Wohnung zu verlehnen, beſtehet in a. 
Stuben, 3 Kammern, 1. Kuch nebſt Keller , 
Holz: und ſchwartz Geraͤth⸗Boden, auch iſt 
ein groß Gewoͤlb mit 2. Böden. 

6000 Gulden find zuſammen ader vertbeilt 
Inſatzweiſe auszulchnen. BEE 

Auf dem Keinen Hirſchgraben ifl eine 
Wohnung gu verlehnen, bertchende ın fünff 
Studen, imen Kammern, Rüde, Killer und 


ſonſtige Bequemlichkeiten, Das mehrere iſt bey 


Ausgeder dieſes zu ertragen. 

Ein wohlgelegen Handels: Kauf in der Saal⸗ 
gaß, it zu verlehmen. . 

5000, Gulden find auf einen guten gericht 
lichen Infag auszutchnen. 

4500. fl. in guter alter Müng Pupillengel⸗ 
der, liegen auf eine fihere Hypothecr ausge: 
lehnt zu werden parat, and finder man bey 
Ausgebern Diefes fernern Beſcheid. 

1000, & 1200, fl. liegen parat, auf einen 
guten gerichtlichen Inſatz gang oder zertheilet, 
je eber je lieber ausgelehnet zu werden. 

Eine faubere und eommode Wohnbehauſung, 
ift hinter der Schlimmauer entweder zu ver⸗ 
lehnen oder auch alenfaus zu verfauffen, wes⸗ 


balden man ſich bey Ausgebern diefes zu erfuns 
digen hat. 
Perfonen fo allerley fuchen. 

4000. fl. werden anf eine auswärtige gu⸗ 
the Hupothee zu lehnen gefucht. —— 

Ein guter und noch wohl conditionirter 
Deichſelwagen, wird zu kauffen geſucht. 

Ein auswaͤrtiger junger Menſch von 14. 
Jahren, Evangeliſcher Religion, von honnet⸗ 
ter Ahkunft, wohl gewachſen, und welcher J 
ne Schuhl⸗ Jayren mit gutem Nutzen abſolvi⸗ 
tet, wunſchle entweder ſo gleich, oder länge 
flens fünftiges Fruh⸗Jahr, in eine allhieſige, 
und wo thunlich, Speeerey » Handlung , mit 
oder ohne Penjion, in die Difeiplın aufgenoms 
men am werden. Auf Verlangen wird ber 
Ausgeber dieſes, Die weitere Nachricht ertheilen. 

Ein junger Menſch, welcher die Specerey⸗ 
Handlung erlerner , auch eiwas — nun 
aber ein Jahr bey der Armee emploirt gemefen, 
gut Teutſch und Franzoͤſiſch ſpricht und fchreibt, 
ſucht hier in ein Handlungs: Hauß zu kom⸗ 
men, er engagirt fi) wie man will. 

‘Für einen capablen Handlungs» Bedienten,. 
ift eine fhöne Kondition zu begeben. 

‚Eine recht leichte und- noch wohl conditios 
nirte Halb + chaife mit einem Himmel , den 
man vor⸗ und hinterlegen fan, auch mit einem 
dergleichen Vorder + Sig, den man gegen ſich 
zulegt und gut in ledern Riemen hanger, wird 
zu kaufen geſucht. 

Ein zunger Dienfch von ohngefehr 30. Jah⸗ 
ven, Der von honeiter yamilie, und Die Ha« 
maniora paßiret, das Frantzoſiſche und Teute 
ſche mit gleicher ,ertigkeit redet und fehreibet, 
ſuchet Dienite bey einem groffen Heren der 
auf Reifen gehen. 

Ein junger munterer Menſch, wo möglich 
ein zender, wird in ein hieſiges Wernhauß 
verlangt. 

Eine in der Haußhaltung auch Paderen er: 
Sr Perſon don geſetzten Jahren fuche 

ienſte. 


Eine ledige Weibs⸗Perſon, melde ftriden, 
fein neben, Kleider frißiren, ſeydene Blumen, 
nebſt Haar accomodiren, noch fonfien sone 
Arbeit machen tan, ſuchet bey einer Hertz 
faffı als Cammer⸗Jungfer Dienfte. 

Es werden alte Kaplial > Zriefe geſucht, 
und hat ſich Derienige, ‚welcher devgleichen ab: 
zugeben Willens, bey Ausgeber dieſes zu 
melden. 

Es werben 40. biß so. Maaß dürre Amei⸗ 

F Eyer gegen ‚raifonable Zahlung zu kauf⸗ 

geſucht, und finder man. bey Ausgebern 
diefes guten Beſcheid. "et 
Es wird eine brabe Magd in eine honette 
Haufhaltung verlangt, mare fie ſchon noch 
in Dienften, fo wolte man warlen bis ſelbige 
auffer Dienft Fame. 

Es wird eine Fran oder brabe Magd, fo 
mis Kindern wohl umzugehen weiß, gegen bil⸗ 
lige Belohnung geſucht, nnd bey Ausgebern 
dis mehrerer Zejcheid gegeben. 


Sachen die perlohten worden. 

Vorgeſtern ift von der Steingaß bis auf die 
Ansrheiligengap eine ſilberne Uhrketie mit eis 
nem jilbern und ſtahlern Peuſchafft famt 2. 
uhr⸗Sdlüſſel verlohren gegangen , mer Die: 
(ie det, foll cin Recompens befommen, 
atte aber jemand fie gekauffet, jo offeriret man 

das ausgelegte Geld famı Necompens dafür. 
Ein galhner Kugel: Ring mir denen < ud): 
aben H. M ben 5. Aug. 1761. gezeichnet , 
iſt vermidenen Sonniag 14. Tag als den 
23. Nobeinber im herausgeben aus der Nicos 
kai: Kirch Über den Nömerberg, Neuenkram 
und Schuurgaß verlohren worden, der Sin: 
der deſſelhen wird erjucht, ſolchen gegen ein 
raiſonnables Recompens an Ausgebern dicſes 
zurückzugehen. Solte ihn aber hereits jemand 
erkauft boden, ſo iſt man erbgibig Das Davor 

ausgelegie Geld wieder zu erflatten. BL 
Es hat ein ſicherer Herr Staabs Officier 
deu 13. dieſes im Herausſahren von Gieſſen, 


ein Spaniſch⸗Rohr mit einem groſſen golde⸗ 
nen Knopf, mit Laubwerck und ſonſten ſchon 
gearbeitet verlohren, wer jolchen find und wie⸗ 
derbringt, ſoll ein ſehr anfehnlihes Tranckgeld 
bekommen. Der Finder kan ſich melden deu 
Herrn Lieutenant Kehr im goldenen Stern, in 
der Fahrgaß adiyier. j 

Ein doppeltes Hemder = Rnöpfgen von 
Drefpner Porcelain , mit Silber eingefaft, 
ift verlohren worden , mer es micderbringt 
befommı ein gut Trandgeld. 


Sachen die gefunden worden. 

Es ift jemanden ein Dadhshund-sugelaufen, 
mer ſich dazu legitimiret, dem fleher cr miss 
der zu Dienften. 

Avertiffement. 

83 iſt nach legt verfloſſener Herbſt⸗ Def ein 
Ballen in Matten Sıgo. P. K No. ug 
Waſſer liegen geblieben, und dem Anſchen nah 
von einem Schiffer eingeladen vergeflen wor: 
den; damit nun folder Balleu Feinen Schaden 
leyden, oder gat verlohren gehen moͤgte, if 
er von denen biefigen Warfergütber » Beftatter 
in Verwahrung genommen worden. Weil 
nun ji bis anhero niemand darum gemeldet, 
als hat man biermit Dem bublico apertiren 
wollen, damit der Eigentyiimer, fo ſich darzu 
behdrig legirimiren wird. bey gedachtem Waf: 
fergueher » Feftäiter Johann Facod Richter, 
deßfalls melden Fan. 

Avertiffement. 

Auf Hochobrigkeitlichen Beichl, ſollen künfs 
tigen 2oten dieſes einige in Die Eivils Bau 
kunſt einſchlagende Bücher, wie auch etwas 
weniges an Hausrath von dem verſiorbenen 
Baumeiſter Herrn Scharff in Herrn Dr. Sieg 
lers Wohnung, ohmweit dem guldnen Apfel, 
gegen baare zezahlung an den Meiſtbiethen⸗ 
den orjentlich verganthet werden. Und Eat mar 
bey obgedachtem Herrn Doctor ein ſchrifftlüch 
Ver ʒeichnuß einſehen. 


| Dienftag, den 22, December, 1761. 
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Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Roͤmer gegen der Stadt Amſterdam uͤber, wochentlich zweymal, als 
Dienſtags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





| DRAN marnet ‚ feinem Wen 
Das Bublicum wird hiedurch benachrichtiget und auch zugleich gemarnel , ⸗ 
ſchen, er mag auch a nike . auf.dem Ehur: Mapngifhen Marcſchiffet ⸗ Beſtaͤtiet 


riederich Herold feinen Mabmen , etwas zu Ichnen ober zu dorgen, «8 fee mündlich ob 
Prime, den baraus erfolgeen Schaden bat ſich ein jeder feldft zusumeffen Ferien 
feinen Kreuger wird benifieiren. Ian Ininmen, Inden cr Beine 

— AVERTISSEMENTT. 

Na e Mittwochs den 6. Januarii 1762. von lödl. Eaflen Amt dabie 
Güter zu Nieder: Erlendacd gelegen , ald 3. Huben 10 Morgen Yandes — — 
ſodann noch 3 Huden 10 Morgen Bandes hinwiederum an den Meiſtbietenden gegen bin» 
länglidpe Caution auf gew ſſe Jahre verlehnet werden foßen; Als hat man ſoſches hiemit dekannt 
machen wollen. Der oder diejenige nun fo obflebende Güter zu pachten gefonuen ſich auf odge⸗ 
weldien sten Januarii 1762. ım bed Loͤdl. Eafen» Amts: Stude einfnden, und dafeldſt fernern 


Beſcheid vernehmen. 


Publicaum Srandfurt den 21. December 1763 


Caften » Ame, 


. AVERTISSEMENT. 
Nachdeme Loͤbl. Ban. Amt ſich entſchloſſen, auf nehft kommenden Montag frühe um 
9. uhr die Lieferung des zu denen bieligen Stadt: Katernen erforderlichen reines umd. kechle⸗ 
Holandifhes Rind: O:ld an den Wenigflforderenden , unter onnehmliden Bedingungen zu 
dergeden : ald werben Diejenige, welche dergleichen zu üdernchinen gefonnen find hierdurch 
benachribsiget, um ſich Den 28ten dieſes frühe zwiſchen 9. und 10 Uhr dep Ködl. Amie eingus 


finden, und ferneren Beſcheid su erwarten. 


Franckfurt den 21. Decemder 1761. 
AIKIISIIITISILSICHLIHENCNIEH 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich find , in der Stadt. 
Bey Frau Zraunin zu Sachſenhauſen in 

der. Cleeiſchen Hof-⸗Gaß, mird guter firne 

lin die Maaf vor s. Basen bessanit, 

Am Werden: Hof ift gute frifche Schwei⸗ 
ger füfe und Schmaltz⸗ Vulter zu haben. 

Ein Franzoͤſch Cett von wüllen Zeug, nebft 
ein Outzend Moucatene Sejjels < tubl, iſt zu 
verkauffen. 

Adhier gezogene Canarien-Voͤgel, bie fo- 
wohl des Nachts bey Licht, als audy bey Tag 
fingen, find bitigen Preißes zu verfauffen. 

Eine ftarde Sammlung Deuficalien uady 
dem neueſten Geſchmack von verſchiedenen der 
dornehmſten Maitres compenirte Clabier⸗· Stuͤ⸗ 
cke, wie au) einige vollſtandige Concerte und 
leuten: Solos, gedruckt und geichrieben, ges 
bunden und ungebunden, find dor einen billi⸗ 
gen Preiß zu haben. . 


ILKA EACH 


Ein in Bornheim gelegenes Wirt 
melde in 4. Stuben, 2. ae er 
2. Keler, Scheuer, Pferd und Schweinftad, 
fan Garten und Baumſtuck beiieher, in jur 
verkaufen, und hat man ſich deshalb bey den 
Degen Erben in gedachtem Bornheim zu 

Ein gang Modes Farb gebluͤmt 
Kleid iſt zu verlaufen, und bey —— 
dermeiſter Krahl in der Lindheimer Gaß zur 
— — fe 

ine wohl condisionirte eiferne Kuͤſte mit ı r. 

Schlüſſel ſtehet biligen Preipes zu we 

Be) Johaun Henrich Kauffmann, Handelds 
mann, welcher in dem de Meufoillifhen Hau⸗ 
fe gemohnet, und nun auf den Marckt neben 
dem goldenen Huth in dem Hauß zur Keller; 
Thür genannt, feine Handlung errichtei hat, 
iſt im billigen Preiß zu haben, allericy Gat— 
tung feinen Hollandiſch, ald Werndörfer , 
Glantz und andere ordinaire Leinwandt, 


Hanauer Camlott,Engl. Multon Flenell Frantz⸗ 


keinen, unterſchiedlich beſtehende Sadtiher, 
baummollene Flenell, Barchend und Ueberſug 
zu Bettungen, wie auch noch mehrere andere 
Waaren. Venebſt diefem verfaufft Derfelde im 
Kommißion, verſchiedene Seansölihe iden⸗ 
Zeug, für Frauen und Herven: Kleider, alles 
fowohl en gros als en detail. 
Ein Stud reiten Wein, it. um Plag 
zu ggpvinnen, biliges Preifcs zu verkaufen. 
zu verlebhnen ın der Siadt. 
. „In der St. Catharinen Kirch, im: breiten 
Gang unter dem mittelſten Leuchter ficht ein 


verſchloſſen Weiber Anhang» Bändel zu ver: 


tehnen, und fit bey Ausgebern Diefes des weis 
sere gu erfragen. 


Rehit der Eardarin | 
ehft der nahe Bu ee fiebet ein 


meublirtes Zimmer oder Jahrweiß 
zu verlchnen. 


Ein raumliches Magazin zu einer Kutſchen 


Kemife oder Waaren⸗ Lager dienlich, ficher zu 


mierhen. 
eo ofre une Baterie de cuifine trös- bien 
conditionde a vendre. 
Zu Sachſenhauſſen gegen der Zum über 
cher das Schwartziſche Hanf zu verlehnen, 
es hat 4. Stuben, 3. Kammern, Boden, 2. 
Keller nebſt Hof, und Fan man ſich deffals bey 
dem Einwohner melden. 2 
4500. fl. in guter alter Mimg Pupillengel⸗ 
ber, Liegen auf eine ſichere Hypoiher ausge: 
lehrt zu werden parat , nnd findet man bey 
Nuögebern dieſes fernern Befcheid. 


Perſonen fo allerien füchen. 

5 wird ein braver Bedienter der Teutſch 
und Sranzöfifch ſpricht, und mit guten Atteflaz 
son verfehen iſt, in Dienft verlangt. 

Es wird ein räumliches Gewdid auf bevor: 
ftehenden Febr oder Ders zu Ichnen gefucht. 

Es fuhr jenionden Geſeuſchafft mit ertra 
Poſt nad denen Zeyer» Tagen nach Eaffel, 
Hannover oder Hamburg zu derreifen, und If 


— be Andgeber dieſes nähern Veſcheid 
au betommen. 

Ei icher junger Menſch ſucht Dienſt 
in — Abeluheup ober als — . 

Eine vierjigige leichte Neiß = €, deren 
dien vordere Sigen man gegen ſich zulegen’ 
En Kan ar nen, we 
mit fauberer Handarbeit wohl umzugehen weiß, 


von ihrer guten Anführung glaubwurdige Bes 


weiſe vorzeigen fan, wünjder nady Abſterben 
ihrer Eltern , in eine ſtille Haußhaltung als 
Hauß⸗ Jungfer unterzukommen. 

Imn eine auswärtige angeſehene Apothecke, 
wird ein Yehriung auf anſtandige Bedingun⸗ 
rn die Lehr geſucht. 


i 
eine ſicher 


ſchreibet eine gute Hand und verfichet. das 
Rechnen. 

4000, fi. werden auf eine auswärtige gu⸗ 
the Hypothee ju lehnen gefucht. E 

Ein guter und noch wohl conditionirter 
Deichſelwagen, wird zů Fausieh geſucht. 

Ein auswartiger junger Menſch von 14. 
Jehren, Evangelifher Religion, von honnet⸗ 
ter Ahkunft, wohl gewachſen, und welqher ſei⸗ 
ne Schuhl⸗ Jahren mit gutem Rutzen abſolbi⸗ 
tet, wunſchle entweder jo gleich, oder lang-⸗ 
ſtens kunftiges zruh⸗Jahr, in eine allhieige, 
und wo ihunlich, Speecrey- Handlung, mit 
oder ohne Penjion, in die Difeiplm aufgenom⸗ 
men zu werden® Auf Werlangen wird der 
Ausgeber dieſes, die weitere Nachricht ertheilen. 


Für einen capablen Handlungs + Vedienten/ 
iſt eine fhöne Kondition zu begeben. · 

- + Ein junger Menſch von ohngeiehr 30. Jah⸗ 
gen , der von honeiter —— und die Hu- 
maniora pafirei , Das Frantzoſiſche und Teut⸗ 
ſche mit gleicher "ertigkeie weder und ſchreibet, 
fuer Dienfte bey einem groſſen Herrn der 
auf Reifen gebet. du 

Em sunger munterer Menſch, wo möglich 
ein : ender, wird im ein hieſiges Weinyauß 
verlangt. j 

Sachen die verlohren worden. 
Am Donnerftag ift unter der Neukraͤm eine 
igeene Weite mit weiſſen Grund und blauen 
—* und ‚Futter gefunden worden, wer ſich 
dazu legitimirer kan fie wieder befo:mmen. 

Am Montag früh ift von der Allee biß an 
den golduen Brunnen ein filbernes Ungariſch 
Hafer: vuchſgen in einem Futteral verlohren 
* wer es wiederbringt bekommt cin 
Trinckgeld. 

Avertiſſement. 

Es dienet hiemit zut Freundlichen Nach⸗ 
richi, daß dey Johann —*3 Etdach, ge⸗ 
rad gegen dem Nürnberger Hof über in der 
Schnurgaß ,„ anno alerlen gang neu ders 
fertigte Peln , Saloppe: Mändel zu baden 
find, fomohl von Sanımer , als auch von 
ſchwarhen, grauen, weißen und blauen Atlas; 

erner eine gang neu faconirte Arı von Pelg- 

tieflen, welde von fhmargen feinen Tuch 
überzogen , inwendig mit Fluß: ‚sehen geſüt⸗ 
tert , und fo leicht wie Schue und Sttümpf 
find , die Beine ungemein vor Kaͤlle bewah⸗ 
ren, au vor Frauensimmer fo beiidudig im 
Falten find ; Wan finder auch ade Sorten 
von Ungearifhen und langen Pelgen , ſewohl 
mit als obne Gold, von Tuch und Baican, 
groffe Bären : Decken, Manns und Frauen, 
mimmer Stauden , tesa Futter , Loliſche 
Müsen, unterfchiedene Gedruͤm Sarnıturen 
von Zodel » und Marter, Cchwaͤntz, und 


fonft afe kleine Waaren , welchet alles sank 
cibilen Preifes su bekommen iſt. 
Avertiſſement. 

Wann ein ſicheres Frauenzimmer, genannt 
Maſſart, gebohrne von Oſterlinks, welcht 
von Mechein üder Cölun hierhin gekommen 
feon ſoll, id wuͤrckich auhier befindet, fo 
beliebe ſie ſich dey zacodus von de Walle als 
hier, Quartier F. Nto. 73. je eber je lieber 
4 melden , um megen einer Commißion, Die 
fie vereift , das nänere u vernehmen.” @ 

j Avertiſſement. 

Das Publicum wird benachrichtiget ſich vor 
einem Yaufer, Nahmens Johannes Lang , aus 
Prag in Böhmen gebürtig, zu hüten. - Er ift 
ohngefehr 24. Jahr alt, 4. Schub und 8. 300 
hoch, bat blonde Haare, redet Boͤhmiſch, 
Teurf und Frantzoͤſiſch, trägt einen gelben 
Surtout, blaue Welt und Hofen, auch einen 
Huth mit einer filbernen Dorde. Wer von 
deffen Auffenthalt Nachricht geben tan, bat 
eine gute Selohnung zu gewarten. 

On donne avis au Publique de fe defier ds 
nomme Jean Lang, ne de Prague, em Bohe- 
me, Age d’enviren 24. aus, tmlle de 4. pids 
8. pouces, chereux blonds, parlant ie’ 
de Boheme, la Frangoife & l’Allemande, veru 
d’un Surtout jaune d'une veſte & culette bleue, 
Chapeau & bord d’argent, coureur de pro- 
feflion, celui qui en pourra dopner que 
nouvelle, aura bonone recompenfe, 

Avertiffement. 

Auf Hochobrigkeitlichen Befehl, ſollen fünf 
tigen z91em dieſes einige in bie Civih⸗Bau⸗—⸗ 
kunſt einfchlagende Bücher, wie aud etwas 
weniges an — von dem verſtorbenen 
Baumeiſter Herrn Scharff in Herrn Dr. Sieg⸗ 
lers Wohnung, ohnweit Dem guldnen Apfel, 
gegen baare Bezahlung an den Meiſtbiethen⸗ 
den oſſentlich verganthet werden. Und kan man 
bey obgedachtem Herrn Doctor ein ſchrifftliich 
Berzeihnüß einſehen. 


Num. CVI. 
Dienftage, den 22. December Anno r176r, 





Anhang zu denen 
Wochentlichen Zrancffurter Frag, und Anzergungs» Nachricheen/ worin⸗ 
ven Die allhier zu Franckfurt Droclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufftund Beerdigte ‚mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich» Auffgebortene allbier in Srandfure 


Am sten Advents - Sonntag den 20. December 1761. 


Herr Philipp Jacob Diehl, Handeldmann, und Jungfer Maria Elifabetha Schererin. 

Herr Johann Hacob Friederich, Handelsmann, und Jungfer Johanna Chriſtina Müllerin. 

Balchafar Zimmermann, Bierbrauer, Wittiber, und Jungfer Anna Margaretha Hofmaͤnnin. 
ohann Wendel Engel, Beckermeiſter, und Jungfer Anna Margaretha Soͤllnerin. 
ohann Michael Schwartz, Burſtenbindermeiſter und Jungfer Johanna Dorothea Engelin. 
eintih Adam Grießbach, Gaſſen⸗Inſpector, Wittiber, und Anna Catharina Buchnerin, 


Wittib. 
Johann Martin Weber, Tagloͤhner, und Jungfer Anna Margaretha Afferin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier ia Franckfurt 
Donnerſtago / den 17. December. 
Herr Johann — Jung, Buchhaͤndler, Wittiber, und Jungfer Marie Magdalena 
elargus. > 


Getauffte hierüben in Franckfurt. j ri 
j | Samſtags / den ı2. December. 
kudwig Lalnig, Weinhändler, eine Tochter, Sufanna Easharina, 
—— Sonntags / den 13. dito. 


gehen Jatod Weib, Gärtner, einen Sohn, Nicolaud. 
ohann Philipp Michel, Soldat, einen Sohn, Johann Ehrifioph. _ 
Johaun Heinrich Windelfteen, Metzgermeiſter, eine Tochter, Anno Elifaberha, 


Dienflags/ den 15. December. 


ohann Georg Schäfer, Bierbrauer, einen Sohn, Johann Georg. 
ohannes Kledinger, © Schröder, eine Tochter, Anna Dorothea. 
laus Machold, Weißbindergefell, eine Tochter, Maria Gertraud. .. 
Johann Bernhard —— Soldat, eine Tochter, Chriſtina Regine. 


Donnerſtags / den 17. dito. 


gehann Jacob Bohnenberger, einen Sohn, Johann Sortiikd. 
Georg Beder, Tuchſcherers Geſell, einen Sohn, Johannes. 
gonrad Hieronymus Hof, Poreelain» Mahler, eine Tochter, Marin Magdalena. 


Samflags / den 19. dito. 
Herr — Wilhelm Ludwig Schuler, Handelsmann, eine Tochter, Suſanna — 
argaretha 
Johann Thomas Hoppe, Bierbrauer, eine Tochter, Maria Magdalena. 
Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Sonntags / den 13. December. 
Chriſtian Friederich Zorz, Beckermeiſter, einen Sohn, Johann Georg. 
Freytags / den 18. dito. 
Johann Jacob Schenk, Weingäriner, einen Sohn, Johanncs. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samftags / den 12. December. 


gJohann Joſt Hohl, geweſenen Erämerd Wittib, Anna — alt 8r. Jahr. 

Maria Magdalena Grundtpalerin , ledigen Sıandes, alt 45. J 

Diererich nr Judtner, Leinwebermeiſters Toͤchterlein, 5 Eleonora + altz. Jahr 
5 onat. 


Sonntags / den 13. Decemb. 
Maria _. DINDRARNN: aus dem Flecken Rheinheim im Heffen » Darmftadtifchen geb. 
Johann Score hm, Tapezierers Toͤchterlein, Maria Magdakna, alt z. Monat. 
Montags / den 14. dito. 
Sigmund Merkel, Zinngiefergefet von Königsberg in Preuſſen geb. alt 25. Jahr. 


. 


* 








— 


Herrn Johann Wilhelm Eberhard Heeſer, Handelsmanns Söhnkin, Adolph Henrich, alt 
9. Wochen. ab⸗ . * 
Weißbindermeiſters Kindbetter szwinings » Söhnlein, Peter Wilhelm. 


h e 
nnes Ammon 
nee Wolff, Solvatens Söhnlin, Johann Marin, alt 6. Jahr 6. r 
Dienflags / den: 15. December. 

— Conrad Oeſterling, geweſenen Taglihners Sohn, Johann Jacob / alt. a6. Jahr. 
eorg Daniel Kinn Karchere Kindbeiter Tochterlein Sopbis Latharina. 
obann Adam Comenz, geweſenen Tabadeſpinners Tochter, Elifabeiha, alt 48. Yahr. 
obann Eafpar Meder, © macjermeifters Söhnlein, Henrich Remigius, alt 6. . 
nel Fudiwig Schlang, Poffenentierers Töchterlein , Anne Sufanna, alt 3. Jahr 5. Monat. 


Donnerſtags / den 17- December. 


eg Hartmann , gewefenen Saͤrtnerz Tochtir, Anna Maria , alt 31. Habt. 
odanız Philipp Gebl, Schubmachermeiſters Kinddetier edhnlein , Philipp Heinrich · 


greytags / den 18. dito. 
Soden Date: Sronderger, Peruguenmacers Hausſtrau, Marie Magdalena, alt 45° Jahr 
s onal 


Nicolaus Heintid, Mesgermeifterd Söhnlein, Jacod, alt 4. Fahr ı. Monat. 
Andreas Kisfel, Cchneidermeißers Göhnlein, Morit, alt 3. Jaht 7. Monat. 


DBeerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Samftage/ den 12. Dicemb. 
Heler Junder, Metzgermeiſters Toͤhtetlein, Marie Barbara, alt 7. Jaht. — 
Sonntags / den 13. dito, 
Sodann Friedrid Hermaun, Taglähners Cöbnlein, Jodann tudmig, alt 3 gabe; 
mittwochs / den 16. dito. 
| Johann Adam Earl, Schud⸗ Rärgerd Toͤchterlein, Maria Magdalena , alt 2. Fade: 
Freytags / den 18. dit, 
Johannts Fund, Wagenfpammer , alt 65. Jaht 4. Monat. 


Extraordinairer Anhang 
gu denen Sranckfurter Frag s und Anzeigungs Nachrichten 
Dienftage/ den 22. December/ 1761. 





F AVERTISSEMENT. 

Nachdem ein Loͤbl. Hoſpital, Dfleg - Amt deſchloſſen, eine Parthie Bißjährige Ger ım 
derkauffen 5 Als können id Dieseniae, fo hierzu Luſten haben, bey dem Hoſpital⸗Meiſter Sauer 
melden und naͤheren Beſcheid vernehmen. Francfurt am Mayn , den ı7. Dec. 1761. 

Hoſpital » Pfleg ⸗Amt. 
AVERTISSEMENT. 

Nachdem. bey Naͤchtlicher Weile durch einen verwegenen Boͤßwicht am Brunnen von ber 
Eonfladler Wacht ein Mefingener Eramn , nedfl dem Bley gewaltſamer Weife abgebrodyen 
worden , als bat derjenige ,„ Der von ihm Nachricht geben fan , mit Verſchweigung feines 
Namens ein gut Necompeng gu gemarten, und wäre die Anzeige bey Herrn Stein, Bierbrauer 
an der Conſtabler Wacht und Herrn Lindheimer, auf der Friedberger Gaß beliebig zu thun. 


ERERERARAKTARERARERARARTEHTARARARERERERFT IK AS IL 


en die zu verfauffen ſowol beweg als Stuben, 3. Kammern, ı. Kuch nebſt Keller, 
te * — Soltz- und ſchwartz Gerath⸗Boden, auch iſt 
Ben Johann Balihaſar Bayer, in der Fahr⸗ un a. mit 2. Roden. j 
gaß gegen dem goldenen Lowen über wohn⸗ * ls —* zuſammen oder vertheilt 
haft, feund abermahl von verſchiedenen Sor⸗ rag auszutehnen. ie 
sen framofiſchen exira ſchoͤn und guten Lich⸗ luf dem kleinen Hirſchgraben iſt eine 


Wohnungq zu verlehnen , beſtehende in füd 
ph ——— Slachs um gantz Dil nen, men Kammern, Kidhe, Keher ai 


© ift ein Gacıen mit men Wingert, vor ſonſtige Bequemlichkeiten, Das mehrere ift bey 


em neuen Thor su verkaufen „ und weitere Ausgeder dieſes au erfragen. 
—  asın I in haben. Ein wohlgelegen Handels: Hauß in der Sa 


Ein in der Carharinen Kirch in No. 15. gap, iſt zu verlehnen. 2 


wohl gelegener Weiber »Plag , flehet zu vers . 5000. Gulden find auf einen guten gericht 
auffen. lichen Anfag ausjulehnen. h 
Zu verlehnen in der Stadt. 1000 4 1200, fl. liegen paratı auf einen 


Unter den neuen Haͤuſer an der Allee, ift eine guten gerichtlichen Infag gang oder zerehenter, 
ſchoͤne Wohnung zu verichnen, beſtehet in 2. jecher ie lieber ansgelehner zu werben. 


| Nro CVII. hr 
Dienftag , ven 29. December, 1761. 
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mie Ihro x ME) SU wie and eine 
milch » Kayſer⸗ 7 KL RN. . IN noch » Edlen 
uchen und Bde ERICA and ochwelſe⸗ 
aigi mat· VS I MN Weosifrars 
ulergmädigftem il, NZ SS, Wi Sosönkigen 
PRIVILEGIO. WR BF 2A Berinigung 


— — 
Brandfurter Fragund Anzeigungs⸗ 
Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndler hinter dem 
Römer gegen der Stadt Amſterdam über, wocheutlich zweymal, alg 
Dienflags und Freytags Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 


— AVERTISSEMENT Por. 
Wer an der Verlaffenfchafft des feel. verftordenen Herrn Doctorie, und weyland Reichs⸗Hof⸗ 
NRaths⸗Adenten Schuhmann mas zu entrichten, oder zumahlen Manual. dan, r fordern hat⸗ 


EEE EEE ZT — 


. 


der beliebe ſich beh dem biefinen Adrocato und Stadt -Bibliorhecario Herrn Dofori Knenfel, als 
Hoc: Oprigkeitl. beftelltem Curarori Maſſee, in der Mayngergaffe, gegen dem Earpen uber 


wohnhafft, au melden. 
 AVERTISSEMENT. 
MNachdem Loͤbl. Hoſpital⸗Pfleg⸗ Amt refolviret, einen Kraut » Ader oder Pflantzen⸗ Laud 
wor der Friedberger: Pfort, ſo 3. Morgen, 3. Viertel 18 1/16. Theil Nuthen halt, wiederum 
aufs neue auf etliche Jahre zn verlehnen, als können diejenige, fo gefonnen , ſolchen zu zinſen, 
-fih Mittwechs als den sten Jan. 1762. Nachmittags um 2. Uhr, im Hoſpital in der Amt-Stu⸗ 
he deöfans melden, und ferneren Beſcheid erhalten. 
Signatum, Frandfurt den 24. December 1761. 


Aofpical » Pflegs Amt. 


AVERTISSEMENT. 

Nachdeme mo Hehanmen: Beyläufferinnen: Stellen erlediget worden ; als wird dat Publ- 
cum hierdurch benachrichtiget, menn eins oder andere Burgerd; Frau von mirelmaßigen Jahren, 
fo felbften Kinder gebohren, im Leſen und Schreiben erfahren, und eines vernünfftigen und er⸗ 
bahren Wandels maren, fo ſich zu Diefem Geſchaͤffle appliciren wolte, feldige fi bey dem Phy- 
fico Primario Doctore Gladbach, zu melden und das weitere zu vernehmen hätten. 


ranckfurt den 23. December 1761. i 
u ‘ Sanissts Amer. 


NAIILKLITIEIILIIEN LIE IKAII RACHEL III IHN 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


70. Ehl glatt Haußmachen Tuch, ſind zu 

kauffen. 
* au vierfigige und eine amenfigige Reiß⸗ 
Chaife mie Giaß ⸗ Fenſter verſehen, jodann z. 
Pferdgeſdirt, find zu derfauffen — 

Ben Auguflus Dornhec auf der Friedber⸗ 
ger Bafen , feund ertra füße und feıibe Bü: 
@ing su baden, mie aud) von denen veritadien 
gegoffenen Straßdurger Euchter 5 ‚Seiner Bra: 
bander Fiachs, das Dfund & 22. 24. 26. und 
40 fr, und feiner Straßdurger Spinn und 
ehuhmaber Hanfft von verſchiedenen &or- 
ten. Alek in bidigen Breißen. 

A la rür Döngesgals , vis & vis PAnge d’or » 
chez Me. Webel, ily a du ır&s bon vin touge 
a: 118 jufte prix à vendre, 


Ber Jacobus von de Wade auf dem großer 
Hrfgraden find ale Farben Holdndifdhes 
Eameelhaar dilligen Preiſſes zu baten. 

Bev “Johann Balthaſar Beyer ın der Fahr⸗ 
gaß genen dem goldenen vöwen üder wohn⸗ 
baft , ſeynd recht ſriſche Berliner arfaigene 
Seht, verſchiedene Gattung Frantzoͤſiſche Lich⸗ 
ter, und feiner Hollaͤadiſcher Flachs um dilli⸗ 
gen Preiß zu haben. 

Im Gaſthauß sum Wendenhof iſt wicder» 
um friſch antöınmen son der beflen Schweiger 
Butter, ſowohl friſche als auch Schmalgbuts 
——* und daſelbſt Ceniner und Pfundweiß zw 


aben. 
Deu Frantz Menninger in der Manungen 
Gaß neben der Stadt Mapng, iſt nedft an. 
dern Sorten ausiändifden Weinen , aud 
guter veritabler Tyroler Wein, Die Boutenle 
um 40. fr. su haben, 


Gegen dem Darmftddtifhen Hof ider auf 
der Zeil in Nro. 232. Lit. D. ſolſen fünfttigen 
Montag verfbiedene Maplereyen , 2. cıferne 
Eiſten, 1. groffer eiſerner Waagdalden ſamt 
dito Gewicht, ». großer woblgemadter Mehl⸗ 
kaſten, ı. Feuerſpritz, nußdaumenes Trefor 
und Eaffee: Tiſch, kupffern Geſchirr denedſt 
dielem Holtzwerck und andern Stücken durch 
Die geſchworne Auschtfer bffentlich an den 
Meiſibietenden berkaufft werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem groſſen Kornmard iſt eine plai⸗ 
fonte Wohnung eine Stiege body vor eine ho⸗ 
nee Haufhaltung zu veriehnen , und fan 
täglich in Augenſchein genommen werden, Das 
mehrere it dep Ausgebern dieſes zu der 
nchmen. 

Eine commode Kurfihe mit men gutem 
Dferden au vier Perfonen , iſt wochentlich 
zwey oder dreymahl in der Stadt zu gedrams 
hen , an eine Herrſchafft u verichnen. 

zu Sachſenhauſſen in der goldenen Birn 
fichet au verlehnen, eine Etude und Küche 
auf der Erde benebſt einem Fade und Ladens 
Sıhdgen , mie auch ein Keller welder für 
einen Krämer ſeht dienlich, «5 kan aber 
auch ohne Keller and Laden verlehner werden, 
und findet man bep Herrn Johann Juſtus 
— in Sachſenhaußen mehretn Be⸗ 

eid. 
— fi. liegen parat auf einen guten ge⸗ 
richtlichen Inſatz ju Drev und einen halben 
pro &ens, ausgeliehen zu werden. 


Perfonen ſo allerley fuchen. 

Eine Saͤugamme fo mit gemugfamer Milch 
verſehen wird verlangt, fo ſolche ſchon hier 
gerränder, ware es deſto angenehmer. 

Es wird eine Wohnung , beilehend in r. 
Stube ditto Kammer, Ruh und Plas zum 


Holg zu legen, vor eine file Haußbaltung , 
bejichend in 2. Perfonen „ in der Gegend der 
groſſen Sandgaß, Dane Pläggen, oder 
font in der Stadt, au lehnen gefucht. 

Es wird ein Hauß von 3. bis 4. Stuben ı 
Kammern und Kuͤch zu lehren gefucht. 

Eine junge Sauganune, fucht ein Kind zu 
twänden. _ j 

Ein hiefiger munterer Mann offeriret feine 
Dienjte in einem Handelshauß, oder in aus 
deren Geſchafften ſich gebrauchen zu laſſen, hi 
ſchreidet eine gute Hand und verfichet D 
Rechnen - Re 

4000. fl. werden auf eine auswärtige gs 
the Hypoihee zu lehnen gefucht. Be 

Ein ger und noch wohl conditionirter 
Deichſelwagen, wird zur kauffen geſucht. 

Ein auswaͤrtiger junger Menſch von 14. 
Jahren, Evangelifcher Religion, vom honnet⸗ 
ſer Abkunft, wohl gewachſen, und welcher ſei⸗ 
m Schuhl⸗ Jahren mit gutem Nutzen abſolvi⸗ 
tet, wunſchie entweder fo gleich, oder längs 
ſtens fünftiges Fruͤh⸗ Jahr, in eine allhieſige, 
und mo ihunlid, Speärey: Handlung, mit 
oder ohne Penfion, in die Diſeiplin aufgenoms 
men zu werden Auf Derlangen wird Der 
Ausgeber dieſes, die weitere Nachricht ertheilen. 
Fuͤr einen capablen Handlungs⸗Bedienten, 
iſt eine ſchone Kondition zu begeben- 

Ein junger Menſch von ohngefehr 30. Jah⸗ 
ven, der von honetter Samilie, und die Ha- 
mapiora paßiret, Das Frantzoſiſche und Teuts 
ſche mir gleicher Fertigkeit redet und fhreibet, 
fuer Dienste bey einem groffen Herrn der 
auf Reifen gebet. y FR 

Ein junger munteree Menſch, wo moͤglich 
ein Sender, wird: im eim hieſiges Weinhauß 
verlangt. 

Em junger Menſch vom honetten Eltern, 
ber etwas im Schreiben und Rechnen erfahren, 
und Eaution fleden kan, fucher allhier die. 
Handlung zu erlernen. 


Et fucht jemand nebſl einem Bebienten Ge⸗ 
fenfhaft mır extra Poſt je ehet je lieber nachet 
Eafe! Hannover und Ham?urg au reifen, und 
if: dev Ausgerer Diefes zu erfragen. . 

Eine fine Wund fuer ein Stuͤdgen Kaͤm⸗ 
mergen und Kuͤch zu miethen. 


Sachen die verlohren worden. 


ine ſchwartze Brieftaſche, worinnen nett - 


utrechter uud Radenſtecner Lotterie- Zettul 


auch andere Setipturen bifindlich, iſt ver· 


ĩohten worden, wer folde wiederbringt de; 
rkommi ern qut Trancaeld. 
gm Donnerſtag iſt unter der Neukraͤm eine 
Zigerne Wefte mit mweiffen Grund und blauen 
Blumen und Futter gefunden worden, wer ih 
Dazu Iegitimiret kan fie misder befommen. 


Avertiflement. 


it Hoc) : Obrigfeislicher Erlaubniß, ſte⸗ 
en Sacſenhauſen in * Eliſabethen⸗ 
Siraß neben Herrn Ziegler gelegene Schneide⸗ 
rifche Behauſung zu verkauffen, beſtehend in 
s. Stuben, Stuben-Kammern und Küchen, 
nebſi einen gemeinſchafftlichen Hof, Brunnen 


und Keller, und hat man jich bey den Geißle⸗ 


rifchen Vormundern, dem ES chulhalter Taus 
fen und Philipp Geißler zu melden. 


Avertiflement, 


Es dienet hiemit zur Freundlichen Nach⸗ 
richt, daß dev Johann Martin Erdach, ae 
rad gegen dem Nurnderger Hof uͤder in der 
Schnurgaf , annoch alerlen gang nzır ver 
fertigte Peltz, Saloppe-Maͤndel zu haden 
find, fomohl von Sammer , als auch von 
ſchwartzen, grauen, weißen und blauen Billa; 
Ferner eine gang neu facomirte Art von Peltz 
&iicften, melde von fhwargen feinen Tuch 


— 


uͤber ſogen, inwendig wit Fluß Selten gefüt⸗ 
tert, und fo leicht wie Schue und Strumpf 
ſind, Die Beine ungemein vor Kaͤlte dewah⸗ 
ten, auch dor Frauen immer ſo deſtaͤndig im 
kalten find ; Man finder auch ade Sorten 
fon Ungarifden und langen Peltzen, ſowohl 
mit als ohne Gold, don Tuch und Barca, 
große Baͤren Decken, Manns und Frauen: 
KHmmer : Stauden , reeg Futter ; iſche 
Muͤtzen, unterſchiedene Gedruͤm GSarutturen 
von Zobel : und Marter : Schmäng , und 
fonft ade Heine Waaren , welches aleh gang 
cidilen Preiffes sw befommen ifl. 


Avertiffement, 
Auf Hoc: Obrigkeitliched- Bergum 

Deeret foQ das chemalige- Hungeri 

auf. der groffen Bodenheimer Gaf ran⸗ 
ckenſtein genannt, gegen dem St, Jacob über 
verkaufft werden , und bat man. ſich desfalls 
ben Herrn Georg Chriſtian Hunger des Racks 
und Herrn Kilian Reitz zu melden; 


Avertiffement. 


3n der nächitfommenden Montag den 4ten 
Ian. angehenden 43ten Generalitäit „Forterie 
erften Claſſe, find bey Herrn Friedel, Frau 
Wittib NRordmann und Herrn Weftphal, noch 
wenige Looſe a fl. s. in gangen, halben und 
bierteln zu haben. Auch find nod) einige Loos 
fe zu der mit jener zugleich angehenden Utrtch⸗ 
ter Lotterie zten Elaffe billigen-Preifed vorrä⸗ 
thig. Der zıren Ravenſteiner Lotterie erſte 
Claſſe nimmt dem sten sehr. ihren Anfang, 
die Franckfurther ı31e Caſten⸗RAmis⸗ Yotterie 
aber ohnfehlbar den 22. Merg. Zu jener ift 
die Einlage 56. fr. oder fl. 17.8. Er. gu allen 
Elaffen , zu diefer aber fl. x. 30 Er. zur erſten 
oder fl. 10. 30. fr. fur ale 4. Claſſen, wie 
die Plans mit mehrerem zeigen, und gratis zu 
baden find. 


- 
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Anhang 3u denen . 
Wochentlichen Franckfurter Fragsund Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
ven Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am Sonntag nach Chriſtag den 27. December 1761. 


$, T. Here Johann David Paſſavant von Paſſenburg, Hochfuͤrſtlicher Naſſau⸗Orani 
Juſtitz-Rath, und Fraͤulein Maria Sophia von ai ‘ — .. 
$. T. Here Gottfried Wilhelm Knapp, Mediciox Doctor, mie auch Hochfuͤrſtlicher Yſenbur⸗ 
gifier er und NofsMedicus zu Offenbach, und Jungfer Johanna Phi⸗ 
ippina Koch. 
ne m Auguft Stier, Meggermeifter, und Jungfer Maria Kunigunda SHeilin. 
obann ie, — ——— Wittiber, und Jungfer Suſanna Friederiea Mars 
garetha Duinkein. * 
Johann —— Ziſchler, Schueidermeiſter, Wittiber, und Jungfer Gertraud Anna 
reckin. 
ohann Henrich Erbe, Porcellain⸗Mahler, und Jungfer Margaretha Goͤbelin. 
Johann Georg Schwartz, Fuhrmann, Wittiber, und Maria Johanna Mehßin. 
ohann Georg Fetzberger, Schröder, und Anna Eliſabetha Körbigin. 
ohann Veit Strebel , Pferdausleiher, Wittiber, und Jungfer Ana Chriſtina Jaͤgerin. 
hann Peter Pifter, Stoßkaͤtcher, und Jungfer Anna Catharina Adelheit Oplenfahlagerin. 


Eopulire und Ehelich Eingefeegnere allbier in Sranckfure. 
j Niemand. 


Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtags / den 19. December. 
Herr Johann Thomas Hoppe, Vierbrauer, sine Tochter, Maria Magdalena. 


Sonntags / den 20. Decemb. 


Heren Remigiud Arnold, Metzgermeiſter, eine Tochter, Maria Elifaberhe. 
Nicolaus Bein, Mengermeifter, eine Tochter, Anna Doroihea. 

Schneider, Schreinermeifter, eine Tochter , Sufanna Elifaberha. 
ohann Nicolaus Loh, Gärıner , eine Tochter, Sufanna. £ 
ohannes Schneider, zeugmacher, eine Toter, Maria Elifaberha Ludovica. 

mittwochs / den 23. December. 
Johann Jacob Gantzlaͤnder, Schneidermeifter , eine Tochter, Maris Sophia. 
Dorinerflags / den 24. dito. 


Herr Johann Georg Eßlinger, Tuhhändler, einen Sohn, Friederich David. 
Here Johann Wolfgang Maurer, Weinhändler, eine Tochter, Karolina Eliſabetha. 


Freytags / den 25. dire. 


Spenrich Daniel Mider, Zürſtenbindermeiſter, eine Tochter, Sufanna Eliſabetha. 
Georg Hoch, Schneidermeifter, eine Tochter, Eliſabetha Catharina. 


Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 


Dienflags / den 22. December. 


Balthaſar Nagel, Weingäriner, eimm Sohn, Johann Yuftus. 
Ehriftian Schudart, Bierdrauer, 2. Töchter, Anna Elijaberha , und Enfanna Margarethe. 


mittwochs / den 23. dito, 
Abraham Dreber, Taglöhner, einen Sohn, Johann Thomas. 
Abraham Eonrodi, Fiſchermeiſter, eine Torhter, Anna Margaretha. 
Weerdigte bierüben in Sranckfurt. 


Samftags / den 19, December. 


Herrn Johann Henrich; Windeder, geweſenen Burger » Eapitei ; 
Toter, Lucia Maria, alt 48. Jahr 4, Monat und Bierbtauers Jungfer 


Sonntags / den 10. dito. 
Herru Henrich Wilhelm Schmid, Handelämann, als 64. Jahr 2. Monat. 


a ee 


Montag, den 21. Dec. 
Johann * rip Ehur s Pfälgifchen Poſtwagen⸗ packers Haußfrau / Maria Bar⸗ 
bara, alt 40 
Bender, Kuiſchers Rhnlein, Johannes, alt r 6. Mo 
— Ehrifloph für Blumengaͤrtners an Sahes. Monat zouiſe Margaretha. 


Dienflags/ den 22. December. 


Georg Fabritius, gerwefenen Bendermeifters Wittib, Catharina, alt 70. Jahr. 
Johannes Raab, Schueidermeiſter, alt 60. Jahr. 
Derr H — gemwefenen Kiein » Ubrmadhers Sohn, Johann Daniel , alt 15. 
a 
Kerr meet zum Pfatrthuͤrners und Muſici Töchterlein, Suſanna, alt ı. Johe 
Johann Michael John, Fubrknechts Cöhnlein, Johann Georg, alt 5. Monat. 
Mittwochs / den 23. December. 


Eonrad Valentin leid , Tapetenmahler, alt 49. Jahr 7. Monat. 
Johann Georg Schott, Bedienter, alt 45. Jahr. 
Sodann Easpar Joas, Soldasend Töcierlein , Eliſabetha Eharlotta, alt 3: Monat. 


Donnerflags/ den = December, 


Johann Eonrad Baldes, Schuhflider , alt 73. 
Herr Daniel Andreas Suntord Handelsmanns onen, Jacod Friederich, alt 5. Jahr. 


greytags / den 25. dito. 
Herr. arg ee Red, geweſenen Gymaafii Conrectoris Jungfer Tochter, Anna Maria, 


Deerdigee drüben in Sachienhaufen. 


Sonntags / den 20. dito. 


ohannıs Strohecker, Weingärtners Soͤhnlein, Johann Auguſt, alt z. Fahr z. Monat: 
Ja tal geioefenen Beingäriners Thcpterlein, Anna Maria, alt $. Jahr. 


Montags / den zı. dito. 


Daniel Geyer, Weingärtuers Toͤchterlein, Anna Maria, alt x. Jab:. 
Herrn Wilhelm Frand, Handelimanns Kindbetter Tddierlein, Eathoring Margaretha. 


Mittwochs / den 23. dito. 


Joh ann Conrad Fund, Weingaͤrtners Soͤhmein, Johann Bernhard, alt 5. Monat. 
Johann Geotg Zus, geweſenen Fuhr Kuechis Tihrerliin, Maria Bardara, alı 2. abe. 
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Lxtraordinairer Anhang - 
Bu denen Franckfurter Frag/ und Anzeigungss Nachrichten 
Dienſtags / den 29. December / 1761. 





AVERTISSEMENTT. 


Das Publienm wird hiedurch benachtichtiget und auch zugleich gewarnet , keinem Men 

fen , er mag aud feon wer er wolle , auf dem Ehur Mapngifhen Mardicıffer » Bekäte 

riederich Herold feinen Rabmen , etwas zu lehnen oder zu borgen , es feye mündlich oder 

breiffilid , den Daraus ertolgıen Schaden has ſich ein jeder ſelbſt zujumeſſen, indeme et keinem 
feinen Kreuger wird bonifieiren. 


AVERTISSEMENT. 


Nachdeme Mittwochs den 6. Fanuarii 1762. von löbl.Eaften: Amt babier ha ende 

Güter zu’Nieder. Erlendach gelegen , als 3. Huden 10. Morgen Landes nebft ber eit, 

ſodann noch 3. Huden 10 Morgen Landes hinwiederum an den Meiſtdietenden gegen bin, 

laͤngliche Eaution auf gewiſſe Jahre verlehnet werden foden ; Als hat man ſolches hiemit bekannt 

machen wollen. Der oder diejenige nun fo odflehende Güter zu pachten — ſich auf obee⸗ 
—— zu 1762. in des Loͤbl. Caſten⸗ Amts: Stude einfinden, und dafelbft fer 
eſcheid vernehmen. * 


Publicatum Franckfutt ben 21. December 1761 


Caſten ⸗ Amt, | 
BRSUSTHUSSHESTSTSESTRRHSTITSTSTNTITST IT SEIE TE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als Ein in Bornheim gelegenes Wirthshauß, 
: ; welches in 4. Stuben, 2. Kammern, Kü 

unbeweglich find, in der Stadt. : Kir, Sarıe, We, un —— 
amt Garten und Baum eftehet, i 

‚ Ein Franzoͤſch Bere vom wüllen Zeug, nebſt verkaufen, und hat man fid) Deshalb .. 

ein Dugend ucatene Seſſel⸗Stühl, iſt zu Hanffrifhen Erben in gedachtem Bornheim zu 


— ——— melden. 

ier gezogene Canarien-Voͤge ie ſo⸗ Ein gang Mode⸗Farb geblümt 

wohl des Nachts bey Licht, als au) bey Tag Kleid iſt zu ber und bey —— — 
fingen, find billigen Preißes zu verkauffen. dermeiſter Krahl in der Lindheimer Gag zu 


erfragen. 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Frankfurter Frag: und Anzeigungs-Nacrichten, 
Dienſtags, den 29. December, 1761. 


m u — — 


AVERTISSEMENT. 


Nachdem ein Föbt. ital » Peg - Amt defloffen , eine Parıbie dit jaͤhrige Gerſt zu 
— —8 —— 4 bierzu Luſten baden, bey dem Hofpital: Meıfler Sauer 
Melden und näyeren Beſcheid vernehmen. Frandur am Mayn, den ı7. Dec. 1761. 


Hoſpital⸗ Pfleg » Amt. 
BELEG BE EHE AIG Aa 


Sachen die zu verfauffen ſowol beweg als Glantz und andere ordinaire Leinwandt, 
an: > Hanauer Camlort,Ergl. Mulionleneh,Srangs 
unbeweglich ſind in der Stadt. * ng 5— 
aumwollene Flenell, Barchend un Ueberjug 
Ben Johann Balthafar Bayer, in ber Zahtse zu Bettungen, wie auch noch mehrere andere - 
af gegen. dem goldenen Löwen mder wohn aarem. Tenebft diefem verkauft ag in 
aft, feund abermahl bon verſchiedenen Sors Commißion, verfchiedene Franidſche Seiden- 
sen franzdjifhen era fon und guten xich⸗ Zeug, für Frauen und Hervenz Kleider, allee 
ser, auch hondndifchen Flachs um gantz billi⸗ ſowohl en gros ais en detail, 
gen Vreiß zu baden. . 
sl ein Sarıen mit jwen Wingert, vor 








Dem neuen Thor zu verkaufen, und weitere Zu verlehnen in- der Stadt. 
D-ohridt ben Ausgebern Diefes zu haben. : j 
Ein in der Eatharinen Kich in Mo. *5. Unter ben neuen Haͤuſer an der Age, iſt eine 


wohl gelegener Weiber »Dlag , ſtehet zu ver fhone Wohnung zu veriehnen, beſtehet in 2. 
fauffen. _ # Stuben, 3 Kammern, 1. Küch nebft Kelker, 
Bey Johann Henrich Kauffınann, Handels: Holy: und fhmarg GSeräih: Boden, auch if 
mann, welcher in dem De Neufvidifchen Haus ein groß Gewoͤlb mit 2. Höden. 
€ gewohnet, und nun auf Dem Mrardt neben Auf dem. kieinen Hirghgraden iſt eine 
em goldenen Such in dem Hauß zur Keller "Wobnung zu deriehnen , Deilehende ın fünf 
Zbur genannt, feine Handlung errichtet bat,  Stuven, men Kammern, Küche, Keder und. 
iſt im bidigen Preiß zu haben, allerey Sat. fonftige Bequemli@keiten, dag mehrere if dep 
ng feinen Houandiih, ald Werndörfer, Uusgeder dieſes zu erfragen, 


6000 Bulden find sufammen oder vertheilt 
Einfagmeife ausinlehnen. 

In der St. Carharinen Kirch, im breiten 
Gang unter dem mittelften Keuter fieht ein 
verjchloffen Weiber Anhang: Bändel zu ber: 


Ihnen, und ift bey Ausgevern dieſes des mei: 


tere zu erfragen. . 5 

Net der Eatharinen Pforte ar ein 
meublirted Zimmer monatlich oder Jahrweiß 
zu verlehnen. j j 

Ein raumliches Magazin zu einer Kulſchen 
Remiſe oder Waaren⸗-Lager dienlich, ſtehet zu 
vermiethen. 

On otre une Biterie de cuifine tr&s- bien 
conditionte A vendre. s 

Zu Sachſenhauſſen gegen der Blum über 
ſtehet das Schwartziſche Hanß zu verlehnen, 
es hat 4. Stuben, 3. Kammern, Boden, 2. 
Ketler nebfs Hof, und fan man ſich deßſals bey 
dem Einwohner melden. 


Perſonen fo allerlen ſuchen. 


Ein junger Menfh, welcher die Specerey⸗ 
Handlung erlernet, auch eımas fervivet, Rum 
aber ein ar bey der Armee emploirt gemefen, 

ut Teutſch und Sranzdifch ſpricht und fchreib:, 
ucht bier im ein Handlungs: Dauß zu fonts 
men,. er engagirt fid) wie man will. 

Eine ledige Weids s Perfon, welche ftriden, 
fein nehen, Kleider fripiven , ſeydene Blumen, 
nchft Saar accomodiren, noch fonften ſchoͤne 
Arbeit machen fan , ſuchet bey einer Herr⸗ 
daft als Sammer -Jungfer Dienfle. 

Es werden alte Capital⸗ Sur geſucht, 
und hat ſich derjenige, welcher dergleichen abs 
qugeden Willens, bey Ausgeber dieſes zu 
melden. BR: 

Es wird eine brave Magd in eine honette 
Haufhaltung verlangt, märe fie fon noch 
in Dienften, fo wolie man warten bis filbige 
auſſer Dienſt käme. 


Es wird ein raͤumliches Gewoͤlb auf bevor 


ſtehenden Febr. oder Merg zu Ichnen gefuchz. 


Ein anſcehnlicher junger Menſch fucht ienſt 
in einem Weinhauß oder als Haußtnecht. 

Eine ſittſame ledige Welbeperfon , welche 

it ſauderer Handarbeit wohl umzugehen weiß, 
don ihrer guten Anführung glaudwurdige Bes 
weife vorzeigen fan, wunſchet nach Abiterben 
igrer Eltern , in eine ſtille Haußhaltung als 
Hauß⸗ Jungfer unterzufommen. 

An eine auswaͤruge angeſchene Apotbede , 
wird ein Lehrjung auf anftandige Bedingums 
gen in Die Lehr gefucht. 

Ein auswartiger Junger Menſch wird in 


‚eine fihere Handlung mir Koftgeld auf vier 


Fahr in die Lehr gesucht , und bey Ausgeber 
Diefes, iſt das mehrere zu erfragen. 

Vor eine ſtille Haushaltung wird in ber 
Gegend der Allee, der Zeil, hinter der ſchlimm 
Mauer, oder auch auf dem grofen Hirſch⸗ 
Graben, eine Wohnung geſucht. 


Sachen die verlohren worden. 


Vorgeſtern ift von der Steingaß Bis auf dis 
Ansrheiligengaß eine filberne Uhrkeue mit eis 
nem fildern und fählern Pettſchafft ſamt 2. 
ur: Schluͤſſel verlohren gegangen, mer Dies 
eibe findet , foQ ein Mecompeus befommen, 

te aber jemand fie gekauffet, fo offeriret man 
Das ausgelegte Geld famt Recompens dafür. 

Ein Doppeltes Hemder : Knöpfgen von 
Dreßdner Porcelain , mit Eilder eingefaßt, 
ift verloren worden , wer es wiederbringt 
bekommt ein gut Tranckgeld. 


Sachen die gefunden worden. 


Es ift jemanden ein Dadshund zugelaufen, 
wer Sich dazu legitimiret, dem Nehei er mies 
der zu Dienſten. 
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